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IVeiiien  Zweig  der  siebeiihürgiselien  Literatur  hat  das  Zusammen- 
fallen I<  htiger  politischer  Begehenbeiteu  mit  der  Nengestalliing  in 
Kirche  und  Schule  während  des  16.  Jahrhunderts  in  gleichem  Masse 
gefördert,  »Is  die  Geschichtschreibiing  Denn  wShread  die  ernsten 
Zeiten,  welche  der  Schlacht  bei  Mobacs  unmittelbar  Torhergingen 
und  folgten,  den  Stoff  xur  Geachiebte  in  reicher  Fülle  darboten  und 
dea  Silin  Hir  dieselbe  fortwShrend  wach  erhielten :  ing  das  neu  sieh 
entlalteade  Lehen  in  Kirche  und  Schule  bereits  an,  Minner  zu 
erwecVen,  welche  die  denkwürdigen  Thalen  ihrer  Tage  in  der  Weise 
jener  Zeit  sehrieben  und  zu  einem  Gemeingut  des  in  weiteren 
Kreisen  ihiem  Vcrständniss  entgegengeffilirton  Volkes  mai'hfeii. 
Obwohl  nämlich  auch  vor  der  Schlacht  bei  Mobacz  hie  und  dH  dem 
Einzelnen  wichtigere  Ereignisse  von  Zeitgenossen  aufgeseichnet 
worden  «},  so  fliessen  doch  diese  Quellen  Äusserst  spSrlieh;  zusammen 
bSngende  Chroniken,  die  auch  nur  im  18.  Jahrhundert  geschrieben 
wSren ,  kennt  das  ?on  ungrisehen  Chronisten  ohnehin  wenig  beach- 
tete SiebenbQrgen  keine  *}  und  es  ist  geringe  Hoffnung  Torbanden, 
dass  die  Zukunft  bedeutendere  ScIiaUe  dieser  Art  un  s  Licht  bringen 


')  Srlilözer:  Kritiaohe  Sanimlutigeii  /ur  (ie^iliichtt'  <ler  Duutachen  in  Siebeiibtir|;i'n. 
itöttiogea  1795,  S.  5.  —  (ir.  Kenieujr  in  kurz.:  Ma^aiiu  für  Geschichte  rlc.  KruDs(a«lt 
1S44,  1.  Bd.  8.  11. 

')  Vergl.     A.  Seiwerl :  Nadirieblcii  von  «iebnibdrgiMrhM  Gelt hrt«a.  PrAMburf  17SS, 

S  457  f.;  Edfr  Ol.sermlioiiei.  i  lc  riMuii  1SU3,  S.  73  ff.  —  Fr.  Möller  Itn  V*t. 
Avrh  y.  Folge  I.  ■  Uenrtch,  Mhirrhl  Huetl  etr  flfrnumnsta.lt  iH47,  S  *)  (V  — 
OtT  ArrhidiHconui  de  Küküleir  Jobaiiriei  (14.  Jabrhuiidertj  bat  utcbts  Siebeiibürgi- 
schea  aufgexeicbnet. 

Dum  die  «fabcabfri^cb«  Chronik »  ««tcbe  der  Jeeeik  AlbMMiee  Kireber  bei  der 
Brsiblnef  der  Se^e  rein  Aetiege  der  RMiielQ*acheB  Kinder  in  einem  IS80  nnenl 
fedmeklen  W»rke  (Vlusurgia  universalis  T.  II,  L.  IX,  P.  III;  »Cbronira  Trenajirauiee 

tes'attir,  rirr«  ideni  lempus  tn  TrusylTaiiiii  i;.'rir>hu'  liiigv:!»*  piiiros  iJerepenfe  »pjmru- 
ii-eeli'.")  erwähnt,  Hit  Zi-it  \(>r  <l»'r  Urform  iiii  itiif^i-linre .  ist  unwMtirarliiMiiI  ich. 
baa»vlb«  giU  »ucb  von  lier  bei  K.  Schüler  Ltbloy :  Siebeobürgische  Rechlsg«- 
•ebicfcle  1, 197  f «nannten  »Cbronie«  der  Alten  Sacbien  in  Siebenbirfen  von  Psnl 
Lejpoit  ber*«asvKi*beu  von  Johann  Ballborn.  Lübi>eb  15S3*. 
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werde.  Daher  kommt  ea,  das»  die  schriflUcben  Quellen  cur  Gescliiehie 
jener  Tage  TOrziigs\retse  solche  sind,  welche  einen  amtlichen, 

rerhts|filtigeit  l  li.nakter  an  der  Stirnc  (ragen  und  iiiolit  um  dnr 
WissiMiscIialt,  5ouderii  um  der  eigenen  Sicherheit  willen  authewiihrt 
wurden. 

Erst  seit  dem  Zn^^rtn^mmtreUcn  der  SiebenhQrgen  umgestal- 
tenden Ereignisse  auf  dem  Gebiete  des  Staates  und  der  Kirche 
gewinnen  die  schriftlichen  Quellen  an  Mannigfaltigkeit:  die  BenOt- 
sang  Ton  gleiehzeitigen  geschichtlichen  Aufzeichnungen  tritt  mehr 
und  mehr  in  den  Vordergrund.  Gleich  im  Anfange  war  das  BedQrf- 
niss  nach  geschichtlichen  Daten  über  seine  Vergangenheit  beson- 
ders im  sächsischen  NHIke  so  bediMitend  erstarkt,  dass  der  Refor- 
mator Hontems,  tun  dasselhe  /.u  belVietiigeii,  sieh  veranlasst  fand, 
die  ihm  zugänglichen,  Siebenhiirgeti  im  Allgemeinen  und  das  Sach- 
seuland  insbeson  lere  betreiTeuden»  doch  gerade  in  der  altern  Zeit 
wenig  haltbaren  Naehrichfen  susammenzustellen ,  1^35^)  an  die 
Wand  der  Kronstftdier  Kirche  schreiben  und  also  —  wie  das  auch 
In  anderen  Ländern  der  Fall  war — dem  gesammten  Volke  vor  Augen 
stellen  zu  lassen.  So  kann  denn  Henterns  mit  Recht  der  BegrQnder 
der  siebenbingisehen  Geschichtschreibung  im  w  eitesten  Sinne  ge- 
nannt werden;  und  wenn  die  Kronstadter  Wundclironik,  die  sogleich 
nach  des  Honterus*  Tode  den  weiter  geführten  Aufzeichnungen 
folge  ihre  Fortsetzer  fand  *),  auch  uiclit  überall  unbedingten  Glauben 
Terdient^)»  so  sichert  ihr  doch  schon  die  f^r  jene  Zeit  nicht  gering 

*)  Nach  Sei  wert :  Kavhricbteo  S.  48. 

•)  H.  Georg,  Huer:  Historie  Eceleeierum  Traoeylvenieeniin  FrenkAirt  et  Lipsiie  1094, 
S.  93  ,Gt  Cbronicon  Trinerlviaorum ,  eiqee  primoe  Avtbtir  feit  releberioitt«  Hon- 
tems,  aiu  tua»  vt'ri>,  quoinniiis  cnl«'n«lariij»  annech'tiir.  fillif,  accurHlissimns  »lias, 

nesciu  (jin)  iihJiriii  ;u1  lioc  stuliitMidiini  «leceplus  «it.  NUmh  in  Ki  <'tt'!»ii;Mii  Cim  (inunsein 
eixlcm  adsi-^iiart;  i  iiiioit,  (pint»  tiotnnodiim  m  TrÖ!»tfru  vi  kreku^tu  citHutur".  Unoer 
liiiit  «II  div.KMi  Worten  aiivit  uucii  in  seiueiu  «pRt«rn  Mauuscript:  .Delineetid  BietO- 
liee  Eccleeiamn  TreosylvKiiieerum  S.  219  f.*  feet  Seiwert,  Nechricblea  8.  217, 
degegea  aweifelt,  daas  Hontera«  der  Urbeber  deraelbeii  sei ;  bet  jedoch  Hener 
g^cgeuSber  keine  (irümie.  Ver;;!.  äc>ii<i/.ei- :  Krit.  S:iiiiiiilMii(feii  /.ur  Oescbicbte  der 
Oentseheo  in  Siehenhürgen,  riöltinjien  1795.  S.  6  und  206.  Vorerinnerungen  tum 
III.  Stiiek  8.  IV  unil  Xf.  Vergl.  Ü.  Cassel:  Die  historische  Thäligkeit  in  Siebenbüigt  ii 
itt  Dr.  W.  A.  Schniiira,  ZeiUcbrift  für  (iejcbichtswiasenscbaft.  Berlin  1844,  II,  4, 
15.360. 

•)  h  G.  SehwaedlDer:  Scriptoree  hang.  Viodob.  1740,  I.  88S.  Ver.  Areh.  IV,  115  f. 
Vergl.  Seiwerts.  Z, 

7)  Eder;  ObwrvalioMes  el.-.  S.  14.  Katoii;i  eU\  X,  3ö2.  I.  Kaier:  Umri»se  und  krit, 
Sludica  aar  Ue»ciiichle  vou  Siebciibiirgen.  1-  Heft,  lleruiauu»ladi  S.  71 
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anntschlageüde  hislorische  Keantniss,  der  grosse  Einfluss  auf  die 
CbroQisten  des  folg^enden  Jahrhunderts,  in  so  weit  dieselben  ihre 

Angaben  über  die  Vorzeit  beuut;;en .  und  der  Umsland ,  dass  ihre 
Daten  zum  Volksglnuben  wnrtlen,  einen  bleibenden  Werth  in  der 
Gpschiehte  der  siebeiibürf,M"sch -säelisisehen  Literatur.  Bald  darauf 
71)  erhielt  aucb  llennannstadt  ^)  eine  der  Kronstadter  nicht 
gans  iinabnliche,  und  später  (wenigstens  1592)  aueh  Schässburg*) 
der  Kronstädler»  wie  es  scheint,  ganz  gleiche  Wandehronili. 

Fast  gietehseitig  mit  Henterns  dichtete  und  schrieb  der  Tal- 
mescher  und  spftter  Bodalier  Pfarrer  Johann  Lehel  der  jedoch 
mit  seiner  Geschichte  ziitn  grossen  Theije  auf  dem  Gebiete  der 
Sage  staiul.  Aiicli  das  Niitionalarebiv,  der  itihallreiche  Sehatz  zur 
Geschichte  der  Veri^anL'eniieit,  wurde  lo4()  joif  Aiii(ga(ig  des 
tvacltern  Herraannstädter  Hiirgermoisters  Petrus  Haller  durch  den 
ProTincieiootär  Christian  Poiiiarius  <<)  geordnet,  ohne  dadurch  jedoch 
den  an  hergebrachten  Sagen  und  IrrtbOmern  hangenden  Cliroiiisten 
der  nSehsten  Zeit  f&r  die  Behandlung  der  vorigen  Jabrhonderte  in 
der  sächsischen  Geschichte  den  richtigen  Weg  der  zuverlfissigen 
Quellenforschung  ?orzeichnen  tu  können. 

Doch  erhielt  seit  Hunterus  das  Gebiet  der  Geschichte,  die  auch 
an  iler  ^tark  besnehlen  Kronstädter  „grossen  Silinle**  bereits  eine 
heimische  Stätte  gefunden  ^2),  eine  Menge  fleissiger  IJearhcit'M- ,  die 
in  regem  Wetteifer,  in  gebundener  und  freier  Rede  für  diesen  Zweig 
der  Vaterlandskunde  thätig  waren,  die  aufTallenilen  Erscheinungen 
am  Himmel  eben  so»  wie  die  bedeutenderen  Ereignisse  der  Nähe 
und  Feme  niederschrieben,  in  den  dazu  eingerichteten  Ebersehen 
Kalendern  oder  auf  leeren  Blättern  werthvoller  BQclier  anmerkten, 
das  Vorgefundene  eifrig  furtsetzten  und,  in  so  weit  sie  den  Zeit- 


•)  V«r.  Areb.  IV,  HS  ff.  Hieb  8.  NAkcscb:  nie  Pbtrkirebe  itr  A.  C.  V.  lo  Hermano- 

sudi.  Rern'HiiiisiMdt  1839,  s.  40  ist  sif  uiiter  dc«  SUdlpftmnit  dei  Matth.  Hcbler 

(l.>55> — IS7I)  HH  ii'w  Wand  frt'sclii  iclu  ii  wurilfii. 
*)  .laU2  .  .  .  iiül  die  Cruiiieti  in  die  KluBterkiroheii  ^eschrU'hen  WDi  ileii  und  remtvii  (**, 
Mich.  Moses.  Iit  dein  Braude  vou  lti7ö  giug  aie  ualirsclieiRlich  ta  (iruiide.  J.  C. 
E49rt  De  biHÜ«  tyribuM|tttt  Smobiioi  etc.  Viawe  8.  00:  wo  jadocb  tlatt  der 
Nicolue»  (Berir«)  Kirche  die  Klotterbirebe  se  aetien  iet,  dene  jeo«  blieb  vom 
Kmnde  gSnxIich  verschont.  Ver^l.  Ver.  Arrb.  N.  K.  Baiul  S.  220,  2S8. 

•»)  Seivrert  elc.  205  fT  Ver-I.  J.  K.  Sclmller  im  V^r.  Areh.  Iii,  S.  il$6. 
Heiw«Tt:  Niichrictil«ii  etc.  ;iai}  IT.,  Selilü«er  elc.  lö  (F.  . 

1*;  I.  Uiiok  :  Uescliiclile  des  Kroualädle.  UjmitMkiums.  Kruus(Hiit  lb4U.  8.  'i5  und  iü. 
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ercignisscn  nahe  standen,  von  tinheslreitbarem  uiul  Moiheutiein 
Werthe  sind.  In  den  Schenken  besangen  die  Lautenschlgger  hervor- 
leuchtende Begebenheiten  aus  der  siebenbflrgischen  Gescbiehte, 
und  jede  sichsische  Stadt  hatte  sehon  ihre  Chronisten,  gewdhnlieh 
MSnner  ren  umfassender  UniTersttStsbildung,  Mftnner  ? on  Amt  nnd 
Worden  <*),  deren  wachsame  Augen  leine  wichtige  Begebenheit,  die 
sie  selbst  oder  die  Heimat  betraf,  unbeachtet  und  unvei  zeichnet 
haben  vorObergeheu  lassen,  die  mit  kundiger  Feder  so^ar  die 
Schicksale  des  ganzen  Vaterlandes  der  Nachwelt  überliefert  haben. 
Viele  Namen  von  solchen  Geschiehtsfreunden  aus  dem  16.  Jahrhun- 
dert kennen  wir  schon;  in  der  Stadt  des  Honterus  schrieben  der 
Organist  Hieronymus  Ostermayer  und  der  Stadtpfarrer  Simon  Haasa 
in  Hermannstadt  der  Rathsmann  Thomas  Bomel,  der  Grossauer  Pfar- 
rer Michael  Siegler,  der  Stadtpfarrer  Christian  Lopiniis,  sogar  der 
Cornes  Albert  Huet'^),  in  Klausenburg,  damals  noch  von  deutschem 
Geiste  getragen,  der  Superintendent  Kaspar  Helt,  der  fheil weise 
auch  Kronstadt  und  Bistritz  ungehörige  LSchuIntann  Johann  Soiainer, 
der  fürstliche  Secretär  Johann  Jakobinus  in  Bistritz  der  Budaker 
Pfarrer  Andreas  Irenftuo  und  EmericttsAmicinos  in  Med  wisch  der 
Stadtpfarrer  Christian  Schesflus;  die  beiden  Martin  Oltard»  Vater 


Es  <^pnif/i'  hu>r,  ait««<*rh»lli  Ht««  SMcliscnlauHfS,  Kuf  Eher'schcn  K»!**!!''«")  tu  t\er 
BnUiori'fcli'M)  KMmilif  iiiii^eM  ic^(■ll  zu  hüheii ,  S.  Kur* :  'Nnohlpie  auf  (teni  KcM»? 
der  uogMri.vctibii  uikI  sielienUür  i'>cli<>n  Gescbickle.  Kruiistudt  1640,  S.  bl  ff.  — 
flikoUu  Olihii«,  Brabitchof  von  (trau«  w*  Joh«DD  Lislh,  Sitfiiof  von  Raab,  kooi- 
nea  hier,  obwohl  beide  Hornomtsl  idter  wartn«  »fehl  Iii  Brtracht,dB  ate  SiebODbSrffva 
ferao  ftanden  und  auch  ibre  kireblicbo  Stelluag  sie  den  Zaatündeu  in  der  Beiniat 
enlfiemdeii  mochte  Uns»  der  Hi*riniiiiiislädtpr  Stadtpriiri-fr  und  erste  evMiigt>lische 
i>u|ierinti>(ident  P^uil  Wieiiir  t«'"t'til;ilU  fiiu-  klfinf  Cbronik  »'■.i-lirlchoiT.  wie  A.  Kurf, 
(Die  ältesten  deulücht^ii  SprHctiilt  iikotule  uud  die  Iiis  jetzt  liek;iiiii(e  äitesl«>  Uund- 
aehrilt  der  Saebaen  in  Siebeiibfirffii.  Leipzig  1848,  S.  10  uad  27}  vei-BB«tbet,  ial 
«•Nwabraebeiiilirb ,  da  dor  Verfataer  d'-raelben  IS4S  in  HeraiaNMtadt  an«'oaend 
war  (8.  2S)*  wibreud  Pattl  WioiM*r  oaeb  aeiiifr,  wie  ea  acbeint,  ei^eiiKn  Aaf^ube 
(S.  39)  erst  ge(;eii  Ende  d«'s  4.  JHhrzi'lienls  n»<'li  flei  iriKiiiisladt  kam 

t*J  (if  .  .)  K«-m^i>v!  UeuUche  Fiiii>lgrul)eii  KLusenl.ur  1^;»'.».  I.  1  —  69;  Setwfri's 
Nat  lif  rciitiMt  elc.  S.  281  ff.,  114  ff.;  J.  Traiucb:  i'brouic>>u  Fuchsio  -  Lupiuo- 
iUtHrdinum.  CoroHse  1S47. 

*»)  SoiwerC  elc.  41  ff.  S89  ff. t  tSO,  184;  Toriti.  Heorieb Hiiol et«.  8.  28  ff.»  G.  J.  Hauers 
Ue  Arrl|»loribua  rcram  Bmg,  et  Traoayiv.  Vieoiiae  1774«  8.  18t,  ISS;  Treuacb 
etc.  I,  S.  Iii  r.  TrauwilVHui«  II,  97  W.  MAkearb  «te.  88. 

•ft)  Seiwerl  etc.  150  IT.;  404.  2U8.  (Inner  eir.  201,  173,  23S.  Schwandtner  I,  742  fT. 

'7)  J.  K.  Schuller  im  Ver.  Ascfa.  III,  3^4;  Fr.  Müller  iin  ScbHaaburger  GyaMaeinl-fiu- 
•    gntmin  ISö^ti,  S.  'U. 
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ond  SoliD»  TOD  deoett  aber  der  Vater  auch  io  Hermannstadt  thMig 
war«*);  ib  Bepa  der  Seiborger  Pfarrer  Isaak  Hendel  Seblasbarg 

allein  kann  keiueii  Namen  aus  dieser  Zeit  nennen,  obwohi  die  noch 
erhaltenen  Aufzeichnungen  nicht  daran  zwt  itVhi  lassen,  dass  sie 
einem  oder  inelirereti  Zeitgeuoäsaa  der  geoauuteu  Männer  in  ächäss- 
bürg  selbst  zu  danken  sind. 

Aueb  das  17.  Jahrbaaderl  folgte  mit  groasem  Eifer  der  Torge« 
Beiebneten  Babo.  Die  Liebe  tor  Geaebiebte»  aum  Cbronikenaebreiben 
«ar  in  ateigender  Zuoabme  begriffen»  Je  mebr  Zeiten  nnaigUeben 
Jammera  nnd  unerb5rter  Drangsale  Ober  das  Land  bereinbracben. 
Bedeotende  Persönlichkeiten  schrieben  unter  den  grössten  Sorgen 
nnd  ßeUiiingnisseu  werliivoile  Beiträge  zur  Geschichte  ihrer  Zeit; 
so  der  Superintendent  Matth.  Schiffbäumer»  der  Kronstädter  Stadt- 
pfarrer Mark.  Fuchs,  der  Richter  Mich.  Weiss,  der  Ruthsherr  Andr. 
Hegjea.  der  Stadtarit  Troatfried  Uegnitiua»  der  Goldaebmid  Miebael 
Seybriger,  die  Saebaengrafen  J.  Lutaeb  und  Valentin  Frank  ren 
Fmnkenatein,  der  Stolienburger  Pfarrer  Tbom*  Bordan,  die  Her- 
nannttidter  Stadtpfarrer  Job.  ond  Andr.  Oltard,  Vater  nnd  Sobn. 
und  Juli,  (jiafiius,  die  llermannstädter  Biuger  Simon  Breaner  und 
Paul  Bi  (iltlt,  der  Wurniloclier  Pfarrer  David  Hermann,  der  Medwischer 
Stadtpfarrer  Matth.  Miles  und  sein  gieieiinaniiger  Sohn,  der  bekannte 
Verfasser  des  stebenbörgischen  Würgengels,  der  argverfolgte  Med- 
wiacber  Andr.  GrafBns*  die  lu  ihrer  Zeit  vielgenannten  Tftppelt  und 
Trdater  der  Biatritier  Stadtpfarrer  Stepban  Decani.  Aueb  Urkun- 
den cur  Geaebichte  der  Torlgen  Jahrhunderte  wurden  flelssig  ge- 
iammelt,  von  sficbsiscben  Pfarrern  mit  grosser  Vorliebe  ihren  Stand 
betrefi'ende  Privilegien  und  die  Siuudai-VerliaiHiliiM^^en. 

So  linden  Mir  denn  auch  im  17.  Jaljrliuiulcit  don  Sitiit  für 
Geschichte  noch  immer  recht  heiotisch  in  den  beaaeru  Häusern  des 
Sachaenlandes»  und  ea  gehörte  gewiaaermaaaen  snin  gutön  Ton,  daaa 

••l  atlwcrl  etc.  8.  asa,  aj8  i  HaMr  «le.  tat.  J.  K.  8MI«r  Im  Vir.  Arek.  III,  8.  SSS  f. 

(ir.  J  Kmminj  im  Ver.  Areh.  IV,  ilO. 
'*)  Kder:  Scriplores  Renim  TiaR<«^itTiin)iruin.  Cib.  1797.  I,  I,  2?S. 

*•)  HantT  plc.  II.  'i-H  120,  230,  217.  S^i«P,t  i>tr.  S.  71.  9;},  IH.  117,  UÖ.  189, 
ÜIH),  illi,  447,  4äü.  SiebMb.  (jiiMrUUclirift  Iii,  264.  Kern.  Kundgrruben  I,  219, 
t54,  277;  II,  141,  liSt  CkfOttlcoo  F.  L,  OltardtoMi  I,  239,103.  Vw.  Areh.  III, 
m  t  »ftbcMfli  «te.  tia,  4S,  10»,  aa.  A.  GrlMr  im  IMiMClMr  Pr«ffr»nai  1881,'), 
8.  U.  aiiUcr  Ar  OanflUi  mwI  VaUrlMAikaad«  1880,  Nr.  7-»  8«  1848. 

Nr.  80—84.  aar«*  Mtfatiu  ffir  Uci«lii«ht«  atc.  ftrooiUdt  1844,  8.  840. 
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eben  die  Gebildeteren,  Vornebmeren,  deren  Beii^el  niebt  Jeder- 
mann neebiuahmen  Hutb  hatte,  geschiebttiebe  Naehriobten  auf- 
leicbneten'O*  Di^^r  Sinn  verpflanste  aieb  in  Knrtem  auf  das  ganxe 
Volk,  das  während  dieser  Zeit  an  seinen  Chroniken  mit  Liebe  hing, 
oft  auch  schrieb.  So  allgemein  war  (Iberhaupt  das  Chrunikenscbreihen 
geworden,  dass  man  par  keinen  Zweifel  darin  setzte,  ts  wiiidea 
an  jedem  Orte  des  Sachseitlandes  die  wichtigeren  Ereignisse  in  die 
Geschichtsbacher  eingetragen  werden  ^^).  Es  wurde  immer  mehr  zur 
Gewobnbeit,  einzelne  wicbtige  Begebenheiten  sum  Geddcbtniaa  der 
Naehwelt  in  Zunft-^  Kirchen-,  Capitela-,  RathaprotokoUe,  ja  aelbat 
In  PHTatbQcher  und  Kalender  —  besonders  den  fiber^acben —  gleieb- 
teitig  nledertnschreiben  und  bei  der  in  der  Regel  hoben  Glaubwfir- 
digkeit  des  Berichterstatters  unschätzbare  Berichte  zu  hinterlassen. 
Solcher  Aufzeichnungen  werden  eine  grosse  Menge  in  den  Biblio- 
theken, Archiven,  Zunft-  uimI  NachbarsebaftslaHea  oder  in  einzelnen 
Fumiiien  aufbewahrt  und  nicht  immer  nach  Verdienst  gewürdigt; 
Vieles  ist  auch  über  die  siebenbargiscbe  Grenze  gewandert  oder 
liegt  noch  hie  und  da  verborgen  und  unbeachtet.  Sehr  ?iel 
Ist  auch  durch  Fenersbranste^  Oberscbwemmungen  und  durch 
eine  oft  grensenlose  Unachtsamkeit  der  Nachkommen  tu  Grunde 
gegangen. 

Eine  besonders  sorfi^sanie  l^llege  widmete  man  neben  der  Ab- 
fassung von  Chrüiiikeii  aiieh  der  biügra(ihisehen  Hichtung.  Das  An- 
denken der  iin»  Schule,  Kirche  und  Gemeinwesen  verdienteren  Männer 
wurde  tbeils  durch  Lebensbeschreibungen,  die  bisweilen  aus  ihrer 
eigenen  Feder  geflossen  *•},  tbeils  in  Leicbenpredigten  *^),  Leichen- 


<0  fi*  KrMM  Mgi  ift  dtrWiteaf  Mio«r  grMiM  Chronik  4m  RiUi  tob  Sebiwbvrf 
(I.  Theil.  Sftii«  5),  *d«M  ieh  ihn  hiitoricit,  Tudt  vuerat  anaM  naBmcbr  aehr  ver^ 
«wüsten,  viiiU  vcrliohrten  Vatterlatidts  ^rsotieheneu  hingen,  etwas  zu  Itrsclimben 
„viiUersUnden,  vimII  iinpemsi^sen,  «intciiml  vieleiclit  mich  andere  füriiehmL'  leiit 
„(denea  iob  mich  glt!tcli!»uai  ihm  germg'aleu  uiciit  gleich  icbt<>J  dvi-gleicben  tiir  inir 
agethm  radt  gescbritibeu  hHbvu"  etc. 

BordM  (bei  R«n.  P-  G.  1, 110)  «agl:  »di«  OraagtaalM»  to  lie  ihaMi  «»peÜMn, 
worden  die  Modwieelwr  Aooelee  eraihleo*  .  .  .  ,Wa«  dl«  eraioo  SchSebarigor  .  .  . 
uu>ge«Uudea,  will  ich  ihre  ADiieles  d«TOK  rodo«  lnoeee"«  Über  Hedwiich  «.  Voreiee- 

•rrb.  N.  F.  III,  3Z,  öü— rill. 

Sieh.  (jMarlalschr.  III,  317;  F.  k.  Öcbultei ,  Aiiliiv  I,  U7  i   Vifi  .  Arcb.  M.  1^.  I, 
**|  Eine  s«br  weribvolle  Lebvoabetcbieibung  de«  Kepser  Küuigsricblers  Düvid  Wey- 
rittch  ist  Nif  diese  Woiee  crballen  worden. 
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karten  **)  uod  hftufiger  aU  früher  »ucb  dureb  kausivoUe  Grabsteine  **) 
•rbaUeo. 

Wie  aDderwfirls  so  batte  dieser  bistortsehe  Sinn  aoeh  in  SchSes- 
borg  reeht  tiefe  Warieln  geschlugeii,  der  sieh  allenthalben  aorb 

wfihrend  des  17.  Jahrhunderts  auf  die  erfreulichste  Art  kundgab. 
Vor  Älk'ii  liahiii  sich  der  Rath  in  richtiger  Ei  ki  iiiitnis ,  «las«?  die 
Geschichte  der  \ ergangene»  Tage  die  beste  Lelu  nieish  rm  und  das 
sicherste  Mittel  sei,  eine  verständige,  erlahreue  Bürgorächatt  für 
den  Berathungssaal  des  öfTenth'chen  Wohles  Sil  erziehen,  der  Auf- 
leicbnung  dessen»  was  Stadt  and  Stubl»  oder  aoeb  das  ganie  Leod 
berObrte,  mit  Weier  WSrme  an,  munterte  Hlbige  Minner  svm  Cbro* 
oikenscbreibeD  auf,  oder  liess  sogar  so  beatimmtem  Ztireeke  solche 
Chroniken  eigens  abfassen  uod  wenn  mau  die  fast  dureb  das 
ganze  Jahrhundert  sich  hinziehende  Reihe  von  Stadtnotären,  die  hei- 
nahe aüe  siuli  tiureh  Chroniken  von  grosserem  oder  geringerer» 
Umfange  der Naeliwelt  liekarwiter  gemacht  liaheti.  genauer  hetractitet, 
so  mächte  man  fast  meinen,  der  Rath  hai^e  sich  in  seinen  Nutären 
recht  eigentlich  Histuriograpben  gehHlten,  deren  Aufxeiebnuiigen 
fleissig  anfgoseblagen  und  gelesen  su  werden  pflegten,  —  Immer- 
bin  bleibt  jedoeb  eine  auffallende  Bescbrfinkung  des  bistoriscben 
Sinnes  im  Volke  das  im  Laufe  dieses  Jahrhunderts  wiederholt 
erlassene  Verbot  des  Rathes,  bei  den  Leichenpredigten  fflr  Leute 
geringeren  Standes  die  Lebensbeschreibung  des  Gestot  henen  auf- 
zulesen =^8),  ein  Vei  liot,  s  sciiwerJich  einem  Bedürfnisse  des  Volkes 
entsprach,  selbst  wenn  dadurch  einem  eingeriüseuen  Mis^brauche 
gewehrt  werden  soUte,  —  Mit  dem  Bath  der  Stadt  scheinen  in  der 


Schoti  in  di«»A«iii  JabrhunHerte  Kewöholich.  Kem^uy  j  Fuuil^r.  H,  145.  Ur.  J)>»- 
KMeny  bat        groM«  AnMhl  4«n«iii»n  f«tmmalt. 

l»i«  a«rMQBrti4tor  tlMilw«tM  ▼erMfeiiUifibl  dureb  MSkwrb:  8.%i  9.  DieSehfti- 
bargsr  iiurrh  Fr.  Müll<>r  (Vor.  Arrb  N.  F.  I,  S20  IT.).  Di*  Rirlbiimer  ilrintelbett 

(Ver.  Art  h.  N.  F.  II.  :J0«>  ff.). 
*'l  Vergl.  lins  mitfii  lilttT  ü.  KrHU<*  Sliimllhiiniifhr  nik  (iemifrt«». 

la  «IvD  „Articuli  pro  ciritale  S«*^e%viir  Amiu  IGIU  uiiauiiui  Amfil.  Seuatus  vi  Itoini- 
aiir«ai  CcmIubi  «iror«ai  Ci»i»«Mtt,  Aa  «««qiib  «t  Faneraiii  itedwotioDibu  eoMlaai, 
A«HO  Tvro  1S50  «1  ISSS  Di«  Ii.  Srptomb.  tb  ij«d«B  denao  rariai  aiiprobiU  ratiSctIi 
•t  eoaSmaii«  h«ia«l  «•  PaabI  4>  «MMih  tollMdeter  LaicbenpradJf  lojl  voa  vaieren 
n<>rrn  Miuistri»  die  (reschircbls  vn<il  gfliurlz  Linea  Lehen  vndl  wintlel  zu  erteilen 
eiiigesteHel,  vndt  vnUerfaK<«en  werden  exce|>li«  Uinen  eteiiiiendi«".  ha  in  «leiii 
„Lcfckea- Artikel"  vuo  Ittl'J  dieser  l'uukt  guiu  feblt,  an  Iriffl  seiue  FesUeUiing  in 
dicter  OmIjiII  cnt  !■  df«  Jahrr  1650  oad  tSSS. 
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Pflege  des  bistorischeo  Sinnes  in  ihrer  Mitte  aueh  andere  Genosseo-  . 
scbaAen.gewetteifert  so  haben.  Die  erste  Marktoaehbarseheft  hielt 
sieh  ihre  eigene  Chronik       die  einem  lebhaften  BedOrfniss,  die 
Gesehichte  der  früheren  Jahre  genauer  su  kennen ,  ihren  ürspruni^ 

verdankte  und  in  ihren  Versaminhingen,  wo  die  denkwürdigen  Tage 
der  Vergangenheit  den  Gegenstand  der  l'nterliallung  bildeten,  lll^u^Ig 
gebraucht  wurde.  Auch  die  Zünfte  liessen  durch  ihre  Scbreiher  in 
ihre  BQclier  Manches  eintragen,  was  nicht  streng  genommen  Zunft» 
angelegenbeit  war,  Itlr  die  Gesehichte  der  Stadt  jedoch  irgendwie 
BedentQog  hatte  oder  das  Andenken  um  das  öffentliche  Wohl 
▼erdienter  Zunftgenossen  der  Nachwelt  erhalten  solltest).  Eben  so 
wurde  aach  auf  den  Ortschaften  in  der  Nfihe  manche  werthrollc 
Aulzeielniung  getnacht;  der  Kaisder  Pfarrer  Joh.  Orih  ( 1  OOli  — 
beschrieh  die  grosse  Wassei  tlulh  von  1668;  der  gleichzeitige  Pfarrer 
von  Grossalisch  die  daselbst  im  Jänner  1662  vorgefallene  Schlacht» 
ja  die  letztere  Auf/eichnung  soll  ihre  Fortsetser  gefunden  haben 
und  auf  diese  Weise  eine  Art  Dorfchronik  entstanden  sein  Ober- 
haupt bekam  beinahe  jede  Familie  mit  dem  Kalender  und  seinem 
geschichtlichen  Anhang  eine  Chronik  in*8  Haus  ••).  Eberesche  Kalen- 
der, welche  bedetitendere  in  Schftssburg  gemachte  Aufzeichnungen 
aus  diesem  Zeitraum  enthielten,  sind  nicht  l»ekannt  geworden 
wohl  aber  haben  wir  wenigstens  einen  Beweis  von  Schässburg  zu 
nennen,  dass  Studireude  auch  nach  der  Rückkehr  von  der  Univer- 
sität mit  ihren  Lehrern  in  literarischem  Zusammenhange  blieben  und 
dieselben  auf  die  trostlosen  Zustande  der  Heimat  und  die  jammer- 

Vergl.  Beilage  T  und  «las  unten  ülier  Mich.  Mms«  OBd  J.  Krmpct  Gcn^l«. 

S'']  ViM<_n        Hillen  über  A.  n«-Iiell  (lesaglt». 

3ij  \  |.r;;l.  i>eil;tge,  VVahritrheiulicti  w  mi-  diese  Heise  in  «lern  alten  Zimt ttiiicti  der  Kühh- 
biniieit  dn»f  wie  es  scheint,  Itiiü  veibraiiiile,  ausfäliriicher  bencbriebeu  gewesen 
«nd  dt««  w  dB  dfirfUgür  Bruti  d«B  AüliBro,  —  fl.  Hirliogt  der  Gr«MVBtor  dct 
M.  G.  HBQ«r  T«M  nSitBrliebcr  S«it«(HBa«r,  Script.  II,  Sit  |  alarh  ala  KSnicirklitcr 
den  27.  Octnber  1680.  * 

•*J  Leider  kann  über  diese  Chronik  nichts  Näheres  pfstifjt  «prden,  als  d«ÄS  sie  der  im 
Jahre  1847  gcslorbeue  Pf»n<>r  .fnit.  Ruertli  i:i  der  V^r^ahruug  hall«,  und. dass  sie 
nach  seinem  Tode  nicht  mehr  vurgefnnden  wur«le. 

93  j  Vergl.  Obau  Anmerkaag  5. 

Dia  SrbiMabnrgar  Gymaaaialliibltotliaii  kaailat  eia  aiBsiga«  Eianplar  nad  zwar  vea 
1S50,  das,  van  1SS8--IS71  im  BeaiU  de«  Oailasrhar  SHMlaieialara  Albari  Vjrrder, 
im  17.  Jahrhundert  im  liesitz  des  Wolkendorrer  Pfarrers  Ahraham  Kreuzer,  seine» 
.schwiegersuhne<i  Mm;  '  ii<<  Mensalor  uud  des  Schassburger  i»pil«l«pra4igcr«  Mattbia« 
Tischler«  uivhls  andere-«  mIs  FamilitMiuachrivblau  «Mthütt. 
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Tollen  Schicksale  des  Landes  durch  Oheraendutig  stebeobargiseher 
Gesehichtswerke  aufmerksam  inachteo  u). 

Wohl  mag  zur  Erhaltung  uod  Pflege  dieses  hisitorischen  Sinnes 
im  Volke  auch  die  Schale  etwas  beigetragen  haben  allein  weit 
mehr  als  die  Schule  wirkte  das  l)0\ve^'te  Leljeu,  in  welchem  der 
Jüngling  zum  thatkräftigen  Manne  heranwuchs,  wirkte  die  Familie, 
Zunft  und  Nachbarschaft,  kurz  das  ganze  gesellschaflliche  Leben  mit 
seinem  reichen  Schatze  von  gesckichilichen  Erzählungen,  die  eben 
weil  sie  die  nahe  liegenden  Gegenstftnde  der  Heimat  berührten» 
empfilDgliche  GeniOther  tief  ergreifen.  Dass  aber  diese  Era&hlungen 
im  Hunde  des  Volkes  nicht  schwankende  Sage  wurden»  dass  sie  ?iel- 
melir  feste  Anhaltspunkte  erhielten,  ist  Torzugsweise  den  Ghronisten 
jener  Zeit  zu  danken,  d<  ron  zwar  Sciiüssburg  nicht  so  riele  aiitzu-' 
zählerj  vermag,  als  Hernuin/istadt  und  Kronstadt  die  aber  Werke 
hinterlassen  haben,  welche  an  Umfang  und  Inhalt  zu  den  ausgezeich- 
neteren Leistungen  der  siebenbQrgiscb-sächsischen  Geschichtschrei- 
bung geboren  und  als  Quellen  der  vaterländischen  Geschichte  noch 
lange  nicht  gehörig  benOtzt  sind.  Um  biefQr  weitere  Belege  zu  geben, 
mftge  es  gestattet  sein,  auf  de»  folgenden  BiSttern  das  Leben  und 
die  Schriften  der  Schftssburger  Chronisten  im  17.  Jahrhotidert,  in 
so  weil  sie  uns  bekannt  und  zugänglich  geworden  sind,  in  chruno- 


Auf  i'iii*>r  I.t>i|>zig«r  BüchernuctioD  erstand  ich  1849  ein  t^Xfmpliir  *oo  J<ik.  JUMIens: 
R«rttiii  TmiKjlvM  lieiinKn  Libri  IV,  lÖOa,  wt  Awtn  llmik«!  vor  den  TitelbUttv 
•   Folgende«  atehti  «Viro  perexini««  ClariteU«  Bx««>IJ«n.  Dn.  M.  Johasni  Coiindo 
Uürria  S.  S.  lli«ul.  «1  |thUoM>  oioral.  io  illutri  Korkoriii»  UniTcniUt«  Pror««*. 
pnlii.  looge  eelRliPri'iiiKi,   noiniiio  Fünloti  et  quomfam  Pi-Heeept  h  8UO  diftiilera- 
tisiiinio,  fil*nim  lniru' T  ;  i  s  t  i  um  T r  •  ii  »  y  I  ^    ">  I  '     ofTert.  et  Srbesliurgo  Transylv. 
Alldorlinuiii  IrMiisaiitlit  r; mtitudinis  et  pine  iiu-iiKiriae  ergo  Mli  lMel  Ueiieiliclj  ecrle- 
»•»«  Sch«>liurgeniii»  t-l   putria«*  üd  S.  Niculoj   Üint-ttuus  (MilWicut**.  —  Bvuediclij 
•wBodMdmf  gebürtig,  stüdirlt  1SS4  Mit  11  Mdersii  8i«l>«oMlrger<>Siich*«n  in 
Prcsthsrf  (ii«*h  ciiieai  Albnoi  itra  Thomas  ZimimtnuiiMii  »u«  ll«n«4orl),  «  urd« 
di'm  Repner  Jtectorat   lü^l   •l'«  Moi»t»};predi;t»'r  iiacli  Scluiüsfmrx  l»eriiff»»n , 
SI«dtpredigiT,  lü69  Plaiifi  in  Etiidleti,  f  I67Ü.  —  Vergl.  iiht'v  <h\i  »octt  Srlin>>l.iii 
(»yin.  Progr.  18^»'^,,  S.  ly,  wo  er  j  ('<)tn  li  irrt liiifuliph  Bfii«*diil  .Mcl«>  lu-isist  —  Üuir 
(aticit  Wilis:  (i«>»ctiic-lit«  der  UiüvtuMUi  AUiiwri.  Allilurf  ITVu,  S.  40  f.  uml  329) 
Mohnmils  Roctor  dar  Univoraitüt,  f  IS77. 

ToaUeh  im  6«häMb«rg«r  Programia  tSS%/3,  S.  tl.  Am  Krooatidtar  «ttd  Med- 
wfMbor  GromaMatn  «racbehit  wfbraad  dieser  Zeit  die  (ie>chichte  mU  Unlerricbta- 
gei^eiislaiid  iiiflit  Vergl.  Ülier  Kroii^^lndl  Düf  k  u.  n.  O.,  über  Medwisoh  driistM-  m  a  O. 

•'j  .Schon  (;.  V.  nerrninnn  (  J-  1807)  filhrt  am  Scdhifse  »If*  l.  HaihIi'»  v.m  MMiieiii  „Allen 
und  ueii«u  Ktoaiilatll.'-  14  Chnini«teu  «U9  deui  16.  luid  1 7.  J.>Ui  Uuudert  u<tuieullii-b 
»uf,  dereu  Cbruuikeu  meist  uocb  nicht  vcrliffMiUieht  aiad. 
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logiflcber  Reihenfolge  eingehender  tn  behnndeln.  Wtr  beginnen  die 
Reihe  mit: 

I.  fetroH  ^ario§. 

Aus  Kreux  gebürtig,  wahrscheinlich  ein  Sohn  des  dasigen 
Pfarrers  Petras  Säur,  studirte  um  1S79  in  Wittenberg  erhielt 
den  Ruf  als  Stadtpfurrer  nach  Schässburg  den  13.  Februar  1686 

wurde  Dechant  1590  und  wohnte  als  solcher  der  in  Medwisch 
Jim  14.  Decemhpr  1600  abpehnltcneii  P;irtialsynode  hei,  wo  nach 
Lucas  l'Mgler'.s  üher  «lie  iSeuwalil  eines  Supenutendenten 

■  beratlieii  wurde*©).  Auch  auf  der  Generalsynode,  auf  welcher  am 
18.  Mörx  t601  Matthäus  Schiifbaumer  zum  Superintendeiilen  ge- 
wählt wurde,  war  er  üisDechant  zugegen  AU  am  14.  December 
1601  die  Burg  Ton  den  Sxeklern  mit  List  war  genommen  worden 
und  bis  in  den  Juli  des  folgenden  Jahres  Alles  ihrer  onersftttitchen 
Raubgier  und  zügellosen  WUlkOhr  preisgegeben  war:  musste  auch 
der  „fromme**  Pfarrer  Surins  weichen.  Das  Capitelsarehiv  wurde 
arg  niisshaiidt'lt  *^J,  die  alten  Schässburger  Kirchenbüelier  w;tlir- 
scheinlich  bei  dieser  Gelegenheit  alle  vernichtet*').  Mit  den  iiugiück- 


**)  Im  d««  Be«Unig«ngitl»rief  de«  Sltdlpbrnini  Si«.  Pualinus  von  ^i|^iiiHii4  Rakovsi 
d.  4.  Alb«  iali»  17.  Juli  1807  htimi  et :  »pvr  diicvMum  hi>ti(M^bilM  Patrj  Sar^*  Cro> 
fiii^i«  .  .  .  "  Filkeii  Knch  r.  S.  104.  —  Auf  du«  vordttr«  Vo«ielsbl*U  Sttlli  mteil 
Hände  von  JuliHiinis  t'Iaii  Ft(ilitaJii)itum  Aiiuiversarioriim  KvMfitrelionim  hihri  IV, 
L?|»Hino  ll)7.'i  schrieb  er  ileii  inx  h  lfsl>;irtMT  ScIiIusk  —  das  V«irliergfhpnde  isf  vtr- 
klebt  Mor<len  —  nqund  i'hristiaiins  in  haue  aelalein  re  viulal»  Bviiii<^plic:4e 
Trrifailiv  qVli4^  in  AovMlMiiii  Wüteberfnisi  in  Catk^lr«  Lalberi  Pbiii(i|>iqur  Mrlai»- 
tbiinis  exurta  «tl,  i|iian  es  Mdemqae  per  Dortinlmo«  «orom  »erceaeoree  confiteri 
«adivt  et  didi^jl.  Petra«  Snrios*.  Dm  Rticb  Ul  !■  Pergemeiit  ^ebttfideu,  trifl  a«f  der 
Aussen^eite  die  BvcbMebe»  «P.  8.  C.**  <  Petra«  Surim  Croecaeii)  «ad  die  Jebr- 
/.»ht  .!?;7n«. 

■*'^)  Kiüder  Kiipitiil»r  Matrikel  und  Siebenb.  i'roviiKiat  UlaU«'i-  IV.  12ü. 

■**)>  „Ex  nottro  C«pitole  Kjedenii  cvocalus  Deianus  eo  teinp«ire  ezlAeflS  Pelraa  Surius 

paslor  eceletiee  Segeewafientii*.  Metrica  8.  S5. 
41)  „Dreani  online  wo  sw^illakim  procedente»  ad  eleetm  adbnc  In  geaeie  »Die  altare 

|)r<)(  uinlitMiteiii,  ciipiti  eius  ini|ionunt,  invttcaiitee  De!  |intrii>,  Pilli  et  S|iirUuai 

S.  «jr.iti.tin  lain  nrtlriiiiii  in  t't'cl('Hi:i  Dof  iilllchrni  perw^'f nrltim.  Kj^iy  nntcni  Sm  ins, 
vife  ine:i.  tum  li;u'  Ini-wula  esttfinptiratiea  cuiw  tuaauum  uiearum  impositione  suin 
usus"  .   .   .  Kbeuda. 

**)  An  dem  Rande  de«  ron  Suriue  engefprtigteu  «Index  priTilegiornoi  Snden  aieb  von 
der  Hand  dee  eplitern  Dccbanlen  und  Studlpfiirrera  Slm.  Paulin««  folgende  Bever- 
bnng^n:  bei  einer  Urkande  lS88t  wPeriiC  in  depraedatione  «r«i«  SefteevarleoM«* ; 

hei  finei  Urkunde  vun  1599:  «eit  mutilatuiii  |>«r  praedalurfs**. 

Uie  jetAt  noch  vurhandeneu  reicbea  ntcbt  iber  das  Jahr  Itttftf  binaaa. 
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liehen  Bevohoern  der  Stadt  hielt  der  Prediger  Bletb.  Gftldner,  der 
noi*h  mit  Mfibe  zu  Hause  bleiben  konnte,  in  der  Capelle  —  die 
Klosterkirche  benfltzten  die  Szekler — halb  nackt  und  blos  unter 
vielen  Thriuicn  an  den  Sonn-  und  Fcsttaj^en  Gottesdienst.  Nsich 
der  Befreiung  der  Stadt  und  seiner  Rückkehr  scheint  Surius  das 
Decanat  sofort  niedergelegt  su  haben  und  starb  den  31.  Juli  1603 
an  der  Pest  ^*)« 
Er  sehrieb : 

1.  De  eleetUme  Superiniendenti»  —  Vorgflnge  und  Berathon- 
gen,  die  auf  der  Partialsynode  1600  nnd  auf  der  Generalsynode  ron 
1601  hei  der  Wahl  des  Superintendenten  Matth.  Schiftbaumer  statt» 
fanden  —  zur  Kunde  für  die       likommen      auf  S.       —  56*  der  • 
Matrieu  Capituli. 

2.  Index  privUegiorum  ei  Literantm  in  arca  nostra  reposi- 
tarum,  quae  commodo  atque  usui  subinde  possint  esse  in  rarija 
Capituli  easibus  eum  breribns  eootentorum  summis.  Colleetus  a  Petra 
Surio  Anno  1600  Oeeano  eo  tempore.  Hatrica  Cap.  61*  ^  64*. 

Iii  diesem  Index  werden  in  2S  Absehnitten  (nhaltsaasxOge  aus 
den  die  sfiehsisebe  Geistlichkeit  Oberhaupt,  und  das  Kisder  Capitet 
insbesondere  IjetrefTcnden  Urkunden  und  ge^en  das  Ende  des 
1 6.  Jahrhunderls  auch  aus  Landt-agshesdilüssen  gegeben.  üi»enan 
steht  das  Andreanum,  die  ührigen  Urkunden  und  Laiultagsheschlfisse 
umfassen  die  Zeit  von  1558  bis  Ende  IGOO  (und  zwar  die  Jahre 
1558p  1559,  1562,  1563,  1570,  1575,  1576,  1579,  1580.  1587. 
1588.  1590,  1593,  1598,  1599.  1600).  in  wie  weit  daa  Ganse 
chronologjseh  behandelt  ist,  Itann  dieser  Index  al«  eine  chronik- 
artige Darstellung  der  Rechtsgeschichte  der  sfichaiseben  Geistlich* 
keit  und  besonders  des  Kisder  Capitels  betrachtet  werden.  Von 
15U8  an  his  zu  Ende  sind  jedem  Abschnitt  auch  kurze  übersicht- 
liche Bemerkungen  Ober  die  damalige  [loiitische  Geschichte  hoitre- 
geben,  die  obwohl  meist  Bekanntes  enthaltend,  doch  nicht  ohne 
Werth  sind. 

M)  Zufolge  d«r  Inschrift,  di«  mit  gelber  Fiirbe  «af  grCliem  Gnuide  in  den  Deckel  der 
Cepit«teltd«eUhtt  «Areali  Cbipitoli  Kiedensre  «ab  Aono  ml«li«  1S7S  Deceao  D.  Cbri- 
ctopbor«  Vfddsio  Peit.  Segeed.  eonf«el«:  Renovita  vero  Anno  iSOt  Deeeiio  D. 

Petrn  Lysleoio,  Pa»t.  Sfgesd". 
4»)  KL'in^'iiy,  FMH'kTiii.eii  I.  f77;Siel«  Proviiuialblalt  IV,  98. 

lylluiie  ritiiru  «.»lectiuuis  el  iiiauguratiuuis  tusai  suniu  cuusigiiHre  pro  iiieinoria  a«i 
rotlfft»*-. 
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Von  ihm  wissen  wir  nichts  mehr,  als  was  seine  eigenhändige 
Bemerkung  auf  dem  ersten  Blatt  der  Marktnachbarschaftsehrontk 
erzShIt»  daM  er  Scballehrer  auf  dem  Spitat  war»  der  ala  solcher  lu 
dieser  Nacbbarscbafit  geh5rte.  Ob  er  die  Scbreekenaseit  Schftaa* 
burgs  TOD  1601  ~  1602  glücklich  Oberstanden,  darflber  fehlen 
genaue  zuverlässige  Angaben,  dam  der  auf  der  letzten  Seite  des 
Chronikbandes  von  seiner  Hand  geschriebene  Chersichtskaleridep 
«her  die  Wochen  /.w  isclit  n  Weihnachten  und  Fastnacht  in  de« 
Jahren  1602  —  1615  hat,  eben  weil  er  filr  die  Zukunft  geachrieben 
wurde,  hierQber  keine  Beweiskraft.  Auch  der  Grund »  wesshalb  er 
sich  den  »armen  und  elenden  Sebuldiener"  beissi,  ist  nicht  näher 
bekannt»  wenn  darin  nickt  etwa  eine  Anspielung  auf  den  äusserst 
kflmmerlichen  Gehalt  Ton  etwa  10  Gulden,  welcher  in  den  ersten 
Jahren  dieses  Jahrhunderts  mit  der  Stelle  eines  Schuliehrers  auf 
dem  Spital  verbunden  war  *«).  zu  sik  Im  n  ist. 

Auf  dem  Richttag  des  Jahres  1601,  zu  einer  Zeit,  wo  die 
Kämpfe  zwischen  dem  Cardinal  Andreas  Bathori,  dem  Woiwoden 
Michael,  dem  k.  General  Basta  und  Siegmund  Bathori  noch  in 
frischem  Andenken  waren  und  auch  das  Verlangen,  die  Vergangen- 
heit SU  kennen  anregten ,  trug  sieb  Michael  Moses  der  Nachbar- 
schaft an,  ihr  zu  Ehren  die  Chronik  herauszuschreiben,  worin 
g^röndliche  und  „klärliehe**  Besehreibungen  ungrisclier  und  sieben- 
hurgischer  Geschichten  enthalten  seien.  Er  hielt  sein  Versprechen, 
indem  er  schrieh : 

Ettliche  furnembste  Tnd  merkliche  Geschichten, 
so  in  Vngern  Tnd  Siebenburgen  gescheen  sindt,  Seydt 
der  Zeit  hehr  373. 

Seine  Chronik  reicht  Ton  373  bis  sum  Herbst  1600.  Aus 
welchen  Qnellen  er  schöpfte,  hat  er  nicht  berichtet.  Möglich  ist's, 
dass  die  Nachbarschaft  auch  frühere  historische  Notizen  besass,  die 
ihm  vorlagen.  Dass  er  mehrere  Quellen  zugleich  benutzte,  geht  aus 
dem  in  der  Geschichte  eines  Jahres  oft  mehrmals  gesetzten 
«Ittero**  herror.  —  In  der  ftitesten  Zeit  ist  der  Einfluss  des  Thurm 


«0  8.  Beiftf « 1. 

Fr.  MttUer  in  SchSftibiirgcr  Progranai  f8r  1885/6.  Vergl.  Meh  G.  0.  TevUrk  in 
ScbSMbiiry er  Progrunm  für  ISSl/l.  S.  9  und  14. 
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ünTerkennhaf ,  später  aber  tritt  in  seinen  Aufzeichnnngen  mehr  «nd 
mehr  die  Kronstädter  Wauüchrouik  nach  der  vun  Keineuy  (vergl. 
Arcii.  IV.  115  ff.)  veröfTentlichten  OUard  sehen  Abachrift  in  den  Vor- 
dergrond»  und  da  er  wohl  nicht  die  ihm  weniger  lugftnglicbe  KrOD* 
flidter,  sondern  die  bei  der  Aatbesserniig  der  Sebflstborger 
Klosterkirebe.1592  —  wenige  Jabre ,  bevor  er  en  die  Arbeit 
ging  —  in  dieselbe  geecbriebeoe  Wandebronik  benOltt  beben  mag; 
so  ist  es  wegen  tier  grossen  Verwandtschaft  zwischen  der  Kron- 
städter Waodcbronik  und  Michael  Moses  mehr  als  wahrscheinlich, 
dass  die  Chroniit  der  Schässburger  Klosteriiirche  mit  der  Kron- 
städter sehr  nahe  verwandt,  wenn  niebt  ganz  gleich  war  ^o).  —Neben 
der  Wandebrontk«  deren  Einflase  mit  1571  gani  aufliM,  ist  ihm 
Uber  die  filtere  Zeit  aacb  eine  andere,  wenn  aueh  bisweilen  eben  se 
nnaoTerllssige  Qoelle  m  Gebote  gestanden,  so  i.  B.  werden 
erwihnf: 

123o  Die  Ankuiift  der  Geiszler  in  Ungern. 

1308  Erfindung  des  Pulvers. 

1367  Geburt  des  Königs  Sigismund. 

1415  Verbrennung  des  Huse  („Hust**). 

1490  Einnaboie  vieler  Stidte  in  Ungern  durch  die  »Bornen*^. 

1443  Gebort  des  KOnigs  Matthias. 

I4S2  Erfindung  der  Bttehdrockerl[unst. 

14K8  Ankunft  des  Szilagy  mit  B5bmen  in  SiebenbOrgen. 

1509  Kt  üining  des  K  Kiigs  Ludwig  zu  Stuhlweisseuburg. 

1515  N'eriiiiihlung  Ludwig 's. 

lKt8  Luthers  Auftreten. 

1522  Geburt  des  „Sehuindi  Lasar**. 

Hit  der  Schlacht  hei  Mohaea  wird  die  Chrooik  reichhaltiger, 
genauer  und  ausfnhrlicber,  nimmt  auf  siebenbQrgiscb-sftebsische 
VerbSltnisse  mehr  ROcksicht  und  entbSlt  Tom  Jahre  1528  an, 

besonders  aber  am  Ende  des  Jahrhunderts,  Aufzeichnungen,  die 
unzweifelhaft  in  Schässburg  selbst  und  zwar  gleichzeitig  geinucht 
siad.  Und  eben  dieser  werthvollere  Theii  scheint,  wenn  man  ein- 


,  .  .  .  159%  als  die  Eir«b  Temr«^  ward  ...  *  l3t«iehMltigM  KircbmtollMbMh 

S.  7.  Verg!.  Aum.  9. 

Vergl.  Anmerkung  9.  Von  ili*r  Kron9iiidt«r  Wiiinlf-hronik  kommen  bei  Michael  Mttaet 
niclii  vur:  1233,  1409,  U27,  1437,  1438,  U7a,  1475,  14^0,  14»4,  15Ü6,  lälü. 
1516,  1517  tta4  ISSl  (r«rMM«4«a).  USl,  18S4  (▼•rMU«4ra)  n.  i.  w. 
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lelne  Daten  genauer  ansieht*«),  keinen  andern  als  MichaH  Moses 

som  Verfasser  zu  haben. 

Die  (  hrouik  des  Michael  Mosos  eiitiialt  viel  Interessantes  uuti 
Brauciibares.  Für  Scliiisslnirs.s  (jeschichte  ist  sie  einzig  in  ihrer 
Art,  aber,  obwohl  sie  Eigeiithum  einer  ganzen  Genossenschaft  war, 
und  wie  die  angegriffenen  Blätter  des  Originals  beweisen,  starli 
gelHrauebt  wurde,  Ton  den  übrigen  Sciiassbarger  Chronisten  des 
17.  Jahrhunderts,  mit  Ausnahme  Kelp*s,  nicht  l»enfitst  worden.  Sie 
birgt  einen  beaehfenswerthen  Sehati  auch  von  meteorologischen 
Beobachtungen  •*)• 

Im  Herbste  1600  schliesst  mitten  im  Satz  die  Handschrift  des 
Michael  M(»ses  zn^leich  mit  di  in  lüidc  eines  lUaUt  ,s.  Die  Fortsetzung 
des  ;iiig*'lii'(i<'heM(Mi  SnUcs  und  der  Chronik  Qberhaupt  auf  dem 
folgenden  Blatt  —  sie  uinfasst  beinahe  zwei  Quartblätter  und  reicht 
bis  Kum  End6  des  Jahres  1604  —  ist  von  fremder  Hand  geschrie« 
ben.  Eben  dieser  Umstand  Itdnnte  leicht  cur  Annabme  fuhren  •  die 
Scblosshtfitter  der  Moses'schen  Chronik  seien  —  was  man  jettt,  wo 
dieselbe  festgebunden  ist»  nicht  mehr  erkennen  kann  ^  schon  frühe 
losgerissen  oder  bitten  durch  den  hfiufigen  Gebrauch  stark  gelitten, 
so  dass  die  dort  aufgezeichneten  Nachrichten,  um  sie  zu  ii halten, 
nochmals  hätten  ahgeschriehen  w  erden  müssen.  Allein  diese  An- 
nahme könr)te  hbclistens  von  den  wenigen  Zeilen  des  Jahres  1600 
gelten;  die  Jahre  1601  —  1604  haben  auch  aus  inneren  Grflnden 
einen  andern  Verfasser,  den  unbekannten  Fortsetzer  des  Michael 
lloses.  Es  haben  bei  ihm  die  allgemein  siebenbflrgiscben  Hflndel. 
den  Vorrang,  Schfissburg  tritt  mehr  In  den  Hintergrund»  Der  reiche 
Stoff  der  Kriegsereignisse  um  und  in  Schfissburg  ist  auffallend  kons 
behandelt,  der  ganzen  Darstellungsweise  fehlt  die  lebendige  Frische 
und  Gen;iuigk(it  eines  gleichzeitigen  Berichterstatters,  die  den 
Rficliael  Moses  utigeaehtet  alier  Einfachheit  aus/.eiclinel.  Aus  diesen 
Gründen  muss  man  nothwendiger  Weise  annehmen,  diese  Fort- 
setzung sei  nicht  gleich  nach  1604  geschrieben  worden.  Zurer» 
lissig  aber  gehört  sie  dem  ersten  Viertel  des  17.  Jahrhunderts  an 


*i)  Z.  B.  IStS,  10.  Upui  ««i  der  Sebamerkieb  to  hoeb  ^MUef«ii,  dm  «r  bii  ia*» 
S|iilBltb<ir  ^«r«icbt  bab«;  VSW  sei  eia  eo  geringer  Herbst  geveeea*  de«  men  »• 
Schisübur^  ner  S  Eiieer  pgeeeet"  beb«.  Der  Sebttlneiiter  beim  Zehale«  m&hmin 

verwenden 

Vvrgl.  II.  ÜMiti  Uli  ScltMtberger  ProgrRrom  l(»53/4. 
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eine  Ansicht,  in  welcher  uns  auch  der  (Jmstand  bestSrkt ,  *dass  tu 

den  am  Ende  des  Kaudes  stehenden  iilten  Nachharschultsgesetzen 
von  derselben  Hand  ein  im  Jyhre  1622  gtlrisst.  r  Boschluss  geschrie- 
k9ü  wurde  ^'>»  was  gewisi  sofort  oach  der  Fassung  des  Beschlusses 
gesebab. 

S.  Johau  Vftlus. 

Er  w.ir  cia  Histritzer  i*)  und  von»  13.  Septeniht  r  1599  —  1602 
Kector  der  Hepser  Sclmle  ^5).  Wahrscheinlich  noch  1(J()2  wurde  er 
Notar  in  Schässburg      und  starb  als  solcher  den  22«  März  1611 
wie  es  scheint,  in  den  besten  Mannesjahren 

Das  Original  seiner  Chronik  seheint  Iftngst  verloren  gegangen  _ 
und  wegen  des  starken  Ünifanges  derselben  fiiisserst  selten 
AbschrifleA  daraos  genommen  worden  za  sein.  Die  vollständigste 
Alischrift  der  ganzen  Ursinus'schen  Cbromk,  die  bei  der  gc  gen- 
wärtigeti  Biarheitnng  vorlag,  fand  sich  unter  den  Handschriften  des 
Grafen  Jos.  Kenieiiy  in  dessen  „Siii  iptores  Herum  Transsiivaniearum 
Minores".  Tom.  I.  p.  1  —  77,  die  ich  bei  allen  folgenden  Citaten 
mit  ^.Ursinus  Kern.*'  bezeichnen  werde.  Die  Chronik  fuhrt  bei  ihm 
den  Titel:  Chronelogia  Herum  Bungariearum  a  prmo  Huimorum 
M  Pannoniam  adventu,  hoe  fuit  a.  c.  366  ad  15K6  a  nato  Christo 
aannm  collect«  et  subseque  per  Anonimum  Schässburgensem  usque 
ad  annum  1610  contlnnata.  und  war  fdr  die  Kem4ny*sche  Sammlung 
1832  aus  dem  5.  Dande  der  Maiiuscripte  des  k.  Raths  Michael  Con- 
r.id  V.  Heidendorf  abgeschrieben  wurden.  Anfangs  blieb  der  Name 
des  Verfasseis  dem  (ir.  Kemdny  unbekannt,  erst  als  der  Druck  des 
Cbrooicon  Fuchsie  —  Lupine  —  Oltardinum.  Tom.  I.  1847  erfolgt 

M)  ^Cro>.«t>  vnorciiiiiii^i'n  verbütlea,  bat  d<e  ebriige  nacht  bar  scbaffl  im  jar  1632  l*e- 

•cbioMeii,  daas  man"  «tc. 
M)  n«i  34.  OeU>b«r  ISOS  «Btarachrvibl  er  ifch  »elbat  in  Schiaahurg  „JoMoet  Urainua  • 

niatrideiMi«  NMarlw".  Sdiiiab.  Areb.  Z.  480. 
**)  In  4tm  •Heu  Repiar  Reetornairerseicliiiiaa  atcht  danlbcrt  «Huic  (Matthaeo  Faber 

Rapens,  anno  1S09)  eodein  Anno  suecessit  Johaoiies  Ursiiius  Bislrieiensis  3.  Septem- 

Itris.  Johnrini  Ursi'no  siiccessit  Jobanoe»  f^rampca XaUieaaia  aiino  1602**.  io9,  Weiaa' 

bantUchnttlicber  Nacblaas. 
*•)  Seia  VorgiDger  ia  Aait,  Pial  Kolb,  erfi'heint  inletit  den  tS.  IodI  im,  Uraiew 

suent  des  7.  Februar  160).  Scbiaab  Areh.  Z.  480. 

mI>.  it.  Marl,  noritar  0.  Jabaaaea  Vrtiaai  JfolaHo«*.  Sebink.  Kirebeaprot. 

M)  Den  17  Juli  1610  stirbt  „Johniines  Hliolus  D.  Johann.  Uraini  IfoUrg«.  Seine  Tochter 
Sara  heiratete  Zacharia»  Filkeniiis  kurz  vor  1023. 

0.  Kraue  aieb.  Chraaik.  Fönte«.  I.  IV.  Bd.  b 
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war,  fahrte  iho  eine  aof  S.  102  enthaltene  Note  des  6.  J.  Haner — 
obwohl  Ketn^oy's  Absehrift  gar  niefat  den  troKstlodigen  Teit  det 

Ursiniis  enthält  »»)  —  zur  Annahme,  dass  Ur.simis  der  Verfasser  die- 
ser CiiTduik  4»ei  Aus  diesem  Grunde  wurde  ihr  ursprfln^licher 
Titel  vennelirt  durch  die  Worte:  „Ursini  Notarii  Sehäsljuigeiii>is'*. 
Duss  jedoch  auch  diese  Abschritt  den  Ursinus,  wenigstens  im  zweiten 
Theile  von  an  niebt  vollständig  wieder  gibt,  dass  er. m  oft 
sehr  magerer  Auszog  aus  dem  Gaoaen  ist,  gebt  aus  einer  genasen 
Vergleicbong  des  folgenden  Aussugs  und  des  G.  Kraos*seben 
Traetatus  *0  etc.  der  auch  in  die  Reibe  der  Ursinus'seben  AussOge 
gebSrt  —  an  allen  Stellen  hervor. 

In  demselben  Bande  der  Kem^ny'schen  Scriptores  üuden  sich 
S.  97  —  108,  ebenso  wie  die  yorher  genannte  Chronologia  des 
Ursiiius  lateinisch  geschrieben  auch:  „Anonirui  Saxo-TranssiWani 
Fragn^nta  historica  remm  tnde  a  nativUate  sua  in  Trauasilvania 
ffetiarum  1554  —  1607**,  die  vun  1599  an  (auch  schon  das  ein- 
zeln stehende  Jahr  1^77»  wo  Hueths  Wahl  angegeben  wird,  gehört 
hieher)  ebenfalls  AossQge  von  Ursiuos  enthalten.  Diese  Chronik  — 
Kemöny  hSlt  fllr  ihren  Verfasser  einen  Hermannstädter  •*)  —  findet 
sieb  auf  den  letzten  Blattern  eines  £ber*sehen  Kalenders  von  1679, 
beginnt  mit  den  einleitenden  Worten:  „Haec  sunt,  qiiae  inde  ab 
Ufino  iiativitatis  me.ie  accideruiil  iiiemoridulidra ,  quorumve  ingra- 
vesccnte  jain  seuectule  fnea  recordor*',  die  ohne  genauere  Prüfung 
des  Inhalts  keinen  Zweifel  über  die  Selbständigkeit  des  Verfassers 
würden  aufkommen  lassen,  und  zeichnet  dann  **}  wichtigere  Bege- 

Nur  ahnend  traf  «Iso  Kerneny  das  Richtige. 

Seine  eigenen  Worte  lauten:  „Auctorem  htijus  Ctiroaicl  fuiiie  Schässburgenseni ,  aut 
nitem  Scbäsbttrfi  viveutem  vel  ex  eo  constat,  quod  rea  praepriiuia  Schäaburgi  semet 
•nergtiilr»  conaf^MverU.  —  Bondem  AuelorvB  hujut  Chnm»lof  ia«  «bImi  Ahm« 
UniBNn  Notorian  Sehttburf  aiiMai,  «Ttnit  ei  aeqnaatibw  verbia  fle«rf  H  Jersäila« 

Haner,  quos  idem  apposuit  notis  auia  Chronico  Marc!  Fuchs  adjectia".  „Haec  (inteililfd 
i-uiijuratiunein  A.  1594  contra  Principem  Sir^ii  uunidunt  Bathori  intenlatam)  Ursinua 
Kotarius  Schäsburgcnaia  prulixius  explicat  in  (juodain  auo  Manuacripto**.  Vide  ,Cbro- 
aicon  Faehtio  —  Laptao  —  OltanUDam"  1847  edituoi  Tum.  1.  p.  102. 
**)  8.  Kno4nj  Foadf  rubea  I,  161. 

**)  8.  90,  «Certnn  Ml  e  coaleKia  boruai  fragmantoran,  aacloran  eoraaden  fteiata 
Saxo-TranssilTaiium  coaeTum,  et  fora  quid««  Ciblni'aaiam«  aiqatdatt  fnigMeala  baac 

nb  ipsis  rpbtts  rihiiii.'nsihu«  ordia ntiir'*. 

Unter  diesem  Jahr  ei  haMeii  wir  hiui  ui«  bei  Ursioub  Keiu.  du:  Krzahluug  vun  «dea 
Baala  PSttj;«  aad  »das  Baal«  Wagen",  hei  Kraua  Tractaiua  (Kein.  Fundgruben  J,  172) 
wird  «ia  aeboa  zum  Jabrr  tSOi  aagetSbrt. 
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benheiten  auf.  Die  Nachriehteü  von  li>54   -  63  sind  sehr  genau, 
v^ertlivoll  und  luis  einer  wenigstens  nicht  fH-kaiinfen  gleichzeitij^en 
Quelle  entnommen.  Die  Jahre  1577  —  ItiOT  dagegen  stimmen  mit 
dem  Texte  desUrsinus  Kemeny  gewöhnlich  bis  aufs  Wort  übereia**}, 
in  einigeD  Stellen  enthält  er  sogar  mehr  als  der  selbst  nicht  ^anz 
follfttindige  Uniuus  Kern.  ScImo  dem  Gr.  Kemeny  fiel  diese  Gleieh- 
heü  der  Mdee  Chremken  aaf,  allein  er  konnte  sicli,  da  er  über 
Urstflos  80  gat  wie  gar  keine  Daten  hatte,  nicht  helfen.  Dürften 
wir  in  diesen  KalenderAnfteiehnnngen  swei  Chroniken  ron  Yeraehie- 
denen  Verfassern,  die  tiue  von  lüi>4  —  li>G3  und  die  luidere  von 
1577  —  1607  erblicken,  so  würde  sich  das  Räthsel  leichter'lDsen, 
obwohl  es  auch  dann  immer  noeli  sonderbar  erscheinen  müsste,  wie 
ein  alter  Mann  nur  Uber  die  ersten  neun  Jahre  seiner  Kindheit,  Ober 
die  folgenden  eines  sturmbewegten  Mannesalters  aber  nichts  au 
sagen  wttsste:  man  könnte  dann  immerhin  einwenden »  ein  viel 
spiterer  Portsetser  habe  die  Jahre  1577  —  1607  ans  Ursinos 
heransgeiogen.  Aliein  6r.  Kemdny,  dessen  Bigenthom  der  Kalender 
war,  sagt  niehts  Ton  einer  Verschiedenheit  der  Handschrift. — Neh- 
men wir  indessen,  um  dem  Eber'schcn  Kalender  jede  nur  mögliche 
Gerechtigkeit  \s  idei  fahrin  zu  lassen,  an,  seir»e  Clii  onik  sei  die 
ursprungliche  und  Lrsinus  habe  zwischen  den  Jahren  1607»  wo 
der  Kalender  scbliesst,  und  1611,  wo  Ursinus  starb,  den  vorgefun- 
denen Stoff  in  seine  Chronik  aufgenommen:  so  wäre  das  Alles  wohl 
mSglich,  aher  man  mOsste  sich  doch  billig  wundem,  daas  Ursinas 
nicht  auch  die  Äusserst  scbfttsbaren  Nachrichten  Ober  die  Jahre 
1654  —  1K6S,  über  welche  er  —  wenigstens  der  Ursinos  Kern.  — 
kaum  mehr,  als  was  die  Kronstädter  Wandchronik  enthält,  zu  sn^vti 
weiss,  dass  er  nicht  auLii   diese  interessanten  Jahre  für  seine 
Chronik  abschrieb.  Dass  IVsirms  indessen  nicht  diesen  Eher^chen 
Kalender  benutzte,  sundern  dass  gerade  das  umgekehrte  Veriiält^ 
niss  stattfand,  wird  —  abgesehen  TOn  allen  inneren  Gründen  — sur 
Gewiasheit  erhoben,  wenn  wir  den  beieichnenden  Worten  des 
Kalenderchronisten  nur  eiirigermassen  Glauben  schenken  wollen. 
Er  sagt,  er  schreibe  vom  Jahre  seiner  Geburt  an  wichtige  That- 
sachen  nieder,  deren  er  sich  noch  in  seinem  bpschwerltchcn  Grei- 
senalter (ingravescente  jam  sencctute)  erinnere,  ling  mii  ll>a4  — 

Tos  I5S4^  15SS,  ISS7,  »SS,  tSOO,  tSSI,  tSOS,  IMS,  1S77,  ISO»,  UOO,  tSOl, 
ISOt.  leOS,  1604, 1S07. 
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also  wobl  seinem  Geburtsjahr  —  tn  on4  war  datier  alsUraimis  1611 
starb«  eben  ^7  Jahre  alt.  In  diesem  Alter,  Ja  noch  einige  Jahre  Tor 
d«s  Ur»inus  Tode,  bfttte  er  sieh  doeh  nieht  für  einen  abgelebten 
Greis  gehalten  1  Wollen  wir  also  seinen  et|?enen  Worten  trauen,  so 

s(;liric'lj  t'r  erst  lange  nach  dem  Tode  des  Ursinu«),  benützte  densel- 
ben an  den  wenigen  Stellen,  dif»  er  für  seinen  Zweck  brauchen 
konnte,  oder  besser:  er  schriet)  dieselben  wörtlich  heraus,  wenn 
der  Ausdruclc  „recordor**  in  dem  Munde  eines  Abschreibers  auch 
immerhin  sonderbar  klingt 

Den  dritten  Aussug  aus  der  orsprQngliehen  Chronik  des  Urtinui 
bildet  der  dentseh  geschriebene,  unter  fremdem  Titel  ver5ffeiit]iebte**) 
„Traetaiu»  Herum  tum  BeUiearum»  quam  etiam  alktnim*  ai  muM 
iS99  usque  ißOß  inclusive  in  Transyhania  itiiervetUarum, 
per  Georgiiini  KiaiiHs,  1646  fungentem  Civitatis  Schaesburgensis 
Notarium  con^i-riptus**.  Eine  anifere  Abschrift  dieser  Krauss'seben 
Bearbeitung,  die  uns  TOrliegt,  enliiält  dagegen  aut  dem  der  Hand- 
schrift nach  von)  Superintendenten  iM.  G.  Haner  selbst  geschriebenen 
Titelblatt  wahrscheinlich  die  echte  Krauss^scbe  Oberschrift  in  den 
folgenden  Worten:  „Cum  D£0?  Aussf&hrliche  Verieichnung  dea 
Elendes  und  Noth,  welche  von  Anno  1S99  biss  A,  1606  Seheasborg 
und  andere  ombliegende  örter,  so  ein  grosser  Thetl  SiebenbOrgeoa 
erduldet  und  erlilten  bos  denen  unverwerfflichen  Urkunden  der  Stadt 
Schesburg  ziisarnuietiuelrapen  von  Georgio  Kr.iuss  Not.  P.  Heip. 
Seliesburi^en"  ""j.  Dieser  Auszug  beginnt  mit  den  rohen  Verhee- 
rungen Siebeiibilrgens  nacli  der  Schlacht  bei  Schellenberg  und  reicht 
bis  2um  Tode  des  Fürsten  Stephan  Bocskai  im  Üeceaiber  1606; 
ohne  dass  jedoch  dies  Jahr  in  dem  Tractatus  selbst  genannt  wSre. 
Dass  Krauss  auch  deu  früher n  Tbeil  der  Ursinus'schen  Chronik  TOr 
1599  kannte,  ergibt  sich  ans  einer  Vergleichui*g  der  sAchsischen 
Sagengeschicbte  von  Karl  d.  G.  *')  im  Ursinua  Zekel-  and  der 
Stundthurmchronik ,  in  weleher  Krauss  ebenfalls  den  Ursinos 
benutzte       Wir  zweifeln  keinen  Augeublick ,  dass  die  deutsche 

**)  Vergl.  Rem^nf :  Ftind^raboB  I,  8.  161—217. 

**)  Il«ii«r  figt  noch  bintH :  .md  mst  de«  moL  Mionseript  lo  in  dattfen  Ratk«Hft«M 

«tttbeliaKvii  viidt  HliKcitchriebcn«'.  Vergt.  ib«r  dict«  CbrpBlk  In  Baa«r*ft  Bflcbar* 

»nrnmluiif:^  Seiwert:  N:ii'liriohlra  S  25S. 
Kclt  r  »1  SrheuaiMini  S.  22. 
**)  Auch  iiMfh  «lein  Tode  ItutlikMi  s  üut  fr  sonst  *uf  die  l'rsinu«'&cbe  Chronik  Ruck- 
•iclkt  geiiommea. 
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Dbenchrifi  so  dieser  Chronik  von  Krauss  selbst  herrOhre:  allein  er 
bat  diireh  das  Wort  ^Kusammengetrai^en**  aof  den  Titel  eines  selbst- 
ständigen Verfassers  keinen  Anspi  uch  geniat-ht.  —  Wenn  man  diesen 
Text  mit  dem  Ursinus  Kern.,  tlern  Cal.  Eber.  Kein,  inul  den  nach 
iti4t»  i;eschriebeneri  Auszügen  ans  Ursintis  prüfend  zusiniiiiHMiiiiilt 
SU  gelüogt  man  zur  festen  Überzeugung,  dass  Krau:iS  nicht  allein  den 
Ursinus'  zur  Benützung  Tor  sich  hatte,  sondern  Ober  die  Zeit  von 
1599  —  1606,  was  den  Werth  dieses  .»Traetatns«'  bedeutend  erhöht, 
den  rollsländigen  Uninos*ecben  Text  darstellt.  —  Eine  andere  Frage 
die  sieh  uns  hier  aar  Entscheidung  aufdringt,  wäre  jedoch  die,  ob 
Ursinus  lateinisch  oder  deutsch  gesehrieben  habe.  Die  wörtliche 
Überein4>timiniJii|Er  des  altern  Theüs  beim  Ursinus  mit  der  KronstSdter 
Wündcbronik  und  iiofnel,  die  ilurt  zum  (iriiinle  i^degl  bin«],  eben  .sO 
die  wörtliche  Gleichheit  mit  dem  Cal.  Eber.  Kern.,  das  zwar  nach 
dem  Tode  des  Trsinus,  aber  sieher  vor  1646  geschrieben  wurde, 
erheben  es  xur  Gewissbeit,  dass  Ursinus  lateinisch  schrieb.  Dagegen 
nOthigt  uns  die  wörtliche  Cberelnstiromung  des  deulscben  Textes 
beim  Crsinos  Zehel-  mit  der  Stnndthurmchronik  bei  der  Besehreibung 
der  silchsisehen  Sagengeschichte  von  Karl  d.  6.,  femer  die  wört- 
liche Übereinstinnuuticj  dt'S  iJoutschen  Textes  bei  allen  Ober  die  .lahi  e 
nach  1599  schreibenden  Chronisten  und  Benülzer  des  Ursinus  (also 
beim  Tractatus  Krauss,  dem  Ursinus  Zekel..  der  Gö bei  -  Wachs- 
mann'scben  und  der  Stundtliurmchronik)  zur  Annahme  ,  duss  es  um 
1646,  wo  Kranss  den  Tractatus  sehrieb,  und  spfttestens  16tf0»  wo  er 
an  die  Abfassong  seiner  grossen  Chronik  ging,  schon  eine  deutsche 
Obersetsung  des  voltstiodigen  Ursinus^sehen  Textes  gab,  die  dann 
sofort  Ton  Zeitelius  (nach  seinen  SehSssburi^er  Schul-  und  Kirchen- 
diensten von  1646  —  1(j50  Pfaner  in  kteuz,  UJaÜ  —  l(iGt>  iu 
Kaisd),  von  den  Verfassern  der  Göbel- Wachsmann'si'hcn  Chronik 
u.  8.  w.  benülzt  wurde.  Ja  ich  halte  es  tiir  mehr  uls  wabrseheiitlich, 
dass  Krauss  selbst  der  Übersetzer  des  Ursinus  ist,  und  zwar,  da  seine 
grosse  Chronik  offenbar  eine  Fortsetaang  des  Ursinus  sein  soll  ^*), 
gleich  in  seinen  ersten  Dienstjahren  in  Seblssburg  1646  —  1650. 
Dann  würe  auch  sein  Titel,  «tusammengetragen  von  Georgio  Krauss** 
etwas  mehr  gerechtfertigt. 

Z.  B.  I     n(!,.Zekel-Sli«lf(-hruBik«  —  n«ibcl-Wachsmaiin'wlie  Chronik. 
Vergl.  uuleii  ulier  U.  KruuM- 
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Die  vierte  Abschrift,  die  mir  zu  Gebote  «Und»  fährt  die 
Oberschrift:  „E^peerpta  ex  Chr0nieo  ürnm  quomiam  Noiarij 
Sehe9purgenn$'*t  ftlllt  13  Quartblätter  und  rOhrt  der  Handschrift 
nach  TOm  Kaisder  Pfarrer  und  erwfiblten  Superintendenten  Paul 
ZekeUoa  (f  1666)  ber*>).  Der  Codex,  in  velehen  dieser  Auszug 
htneingeschrieben  ist,  enthält  ausserdem  meist  Synodalartikel,  Privi- 
legien, die  sächsische  Geistitchiceit  betreliende  AetenstQcke ,  des 
Andr.  GrafTiiis:  Therapevtica  scholastiea  1633,  kleinere  akademi- 
sche Druckschriften  z.  B.  eine  Leichenrede  auf  den  in  Königsberg 
1648  gestorbeneu  Studenten  aus  Kaisd  Job.  Folckenius*  Angelegt 
wurde  er  ron  dem  1646  als  Schesaburger  Stadtpfarrer  geatorbeneii 
Jobann  Pabinua,  kam  darauf  in  den  Beaiti  seinea  Sehwiegeraolinea 
Paul  Zeltelius,  der  ebenfalla  ,Tiel  eingetragen  hat  und  gans  besonders 
auf  jene  Blattseiten,  die  Fabinus  leer  gelassen  hatte.  Wer  nach  des 
Zekelius  Tode  die  Synodulverhandiungen  der  späteren  Jahre  —  das 
Schlussdatum  ist  Anno  1088,'  G  Cal.  Febr.  —  hingeschrieben,  ist 
unbekannt.  —  Durch  Schenkung  des  Trappolder  Pfarrers  J.  G.  Fr. 
Kraus  ist  der  Codex  in  diesem  Jahre  (1856)  in  den  Besitz  der 
Sehässburger  Gymnasialhibliothek  gekommen. 

Die  „Exeerpta"  des  Zekelius  umfassen  die  Jahre  373  —  1604. 
Der  enge  Baum,  der  ihm  aur  Verfllgoog  atand,  hat  offenbar  der  Ana- 
fllhrllehkeit  seinea  Ausxuges  gesebadet;  'man  siebt  es  sehr  deutlieb, 
wie  er  gegen  das  Ende  desselben  bat  kura  werden  mfiasen,  um  nur 
Platz  m  haben;  ja  das  Jahr  1604,  von  dem  es  nach  den  anderwei- 
tigen Benützern  des  Ur^^inus  Manches  zu  erzählen  gab,  behandelt  er 
ohne  alle  Au:>führlichkeit  stiefväterlich,  gibt  nur  an.,  wie  viel  auf  die 
in  der  Umgegend  Scbässburgs  liegenden  deutschen  Truppen  sei 
verausgabt  worden»  und  schliesst  dann,  da  er  wie  die  anderen 
BenQiaer  des  Ursinus  die  berrsehende  Tbeuerung  besebreiben  soll, 
mit  den  Worten:  „Theurung  an  wein  und  kern  vide  Cbronieon 
Bunonis  in  Scriptis  in  Uno**.  Damit  kommt  er  bis  an*s  Ende  der 
Blattseite,  auf  den  andern  —  in  einem  und  dem^telben  Bogen  — 
stehen  t^chon  die  Syuodalverbaudiungen  von  die  vielleicht 


'*)  Von  «lersel ItL'ii  flrtii»!  «mu  t  ;iniU'rn  Slell»*  dieses  (.  «nieit  «^tMchrieln'n  :  „Annu 

1654.  Suh  Ftiftluralu  nieu  Kyrttitii"  etc.  „Aniio  16ä7.  Mens«  Üeceinbn.  Fauiuiu» 
M^jor  Pwtorb  Radltmlt  «te. .  .  .  Act»  ei  dlMiwtt  im  Dccmo*.  »Abbo  tOSO. 
7.  jMuirii.  Me  Ommoo.  PannlM*  Miijor  Oontoi  Putorb  Boilm*.  B»  ict  alio  kein 
Mderpr  «te  Peul  Zekeiine  {tt^.  Fror.  Blitler  IV,  lOOJ. 
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frflher  bingeMbrieben  waren  und  nun  der  Fortieliung  der  Ursious- 
aehea  Chronik  bindernd  im  Wage  atanden.  Daa  —  mir  Qbrigens 
««bekannte  —  Cronieon  Bunonia  war  webl  niebt  eine  Handaebrifl, 
aondern  ein  gedrtiekfes  Boeb,  dessen  leere  Sehlnaablitter  Zekelios 

mit  seinen  Diiten  anfüllte.  Die  Urainus'sche  Chronik  von  den  Jahren 
iitOii  —  1610  klini^t  irt  liiesem  Codex  nur  an  zwei  Stellen  in  Auf- 
xeichnungen  von  der  Hund  desselben  Zekelius  wieder  ^'). 

Um  bei  seinen  Aussögen  kurz  sein  zu  können»  weist  Zekclins 
oft  nuf  Droekaebriften  bin«  in  weleben  die  ersäblte  Begebenbeit 
auaf&brlicber  eotbalten  aei«  t.  B.  bei  dem. Ursprung  der  Magyaren 
auf  daa  Tripertitum  ?*)•  bei  der  Eraflhlong  von  den  sieben  ungri-^ 
aeben  Haoptlenten  auf  den  MsfebenbOrgiseben  Landsmafin"  Ton 
Fröhlich  "*),  bei  der  Erobenmg  Konstantinopels  und  den  Sehlachten 
Min  Viuii.t  und  MohacK  auf  Lonicerus,  bei  der  Gescliiclitc  üftcr 
Karl  V.  auf  Sieidaniis.  —  Chefhaupt  tritt  bei  seinen  Auszügen  mehr 
die  aiebenbürgische  Gesehichfe  im  Allgemeinen  in  den  Vordergrund« 
das  apeeiell  Sebassburg  Betreffende,  z.  B.  der  Sturm  der  Basta'acben 
Soldaten  auf  die  Stadt  1601  n.  s.  w.  feblt  oft  gana,  eben  so  aueb 
mancbea  andere  WertbrolleT*)»  und  dass  dieVeracbwdrong?on  1594 
in  ibrer  ganten  AasfUbrliebkeit  bescbrieben  wurde,  ist  auch  niebt 
sein,  sondern  des  Absehreibers  Verdienst,  dessen  er  sich  au  dieser 
einzigen  Stelle  milten  in  der  Erzühlunj^  am  Anfang  einer  neuen 
Zeüc  bediente  und  dessen  schwerfällige,  mit  dem  AuszOgemachen, 
wie  es  scheint,  niebt  recbt  vertraute  Hand  Aliea  abscbrieb,  was  im 
Originale  vorlag. 

Aia  filniler  und  secbster  Auaaug  aus  Ursinua  —  und  swar  eben- 
falls  aua  der  deutseben  Oberaetaung  —  verdienen  noeb  genannt  xu 
werden  die  Stnndtliurroebronfk  von  Kraus  und  die  GAbel-Wwehs- 
mann'sche  Chropik,  die  bei  der  Remtheilung  des  vollständigen 
ürsinus'schen  Textes  ebenfalls  in  Beti  ;i(  lit  ^^eznjg-en  werdeji  müssen, 
da  sie  mit  besonderer  Uücksicht  auf  Schässhurg  ungelegt  wurden 
und  manebea  ausfQhriieber  oder  ricbtiger  eotbaUen«  als  die  anderen 
AusaOge. 

Die  mit  der  üniun«  iiaeh  ^esrhrieb«neu  Sluiiülhurnichronik  «u  sehr  iibereinstiio- 
Mit  dM*  ktSm  Zweifel  dartp  ibrig  bleibt,  aacb  diM«  Aafab«  ««i  Uraiiiw  k«r-> 
«MfneferitlwB  wordm. 

'S)  S.  Bder  ad  8cheM«Q«.  8.  S8. 

Der  noch  claKti  l^n^e  nacli  l>r»iiiii<i  schrieb.  Vargl.  HM«r,  SeriplorM  U«  100  S. 
Z.  B.  die  aeU)(eruag  von  ßittrit«  16U2. 
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Die  Chronik  des  tVsiuus  reichte  also  ?on  3Öö  bis  in  dea 
August  1610  und  scbioss  mit  einer  Qbersichtlicbeo  Darstellung 
der  grossea  Kriege  und  Schlachieo  in  SiebenlrilrgeD  am  Ende  des 
16*  ond  am  Anfenge  des  17.  Jahrhundertt.  —  Wenn  wir  oos  oieb 
den  Quellen  umsehen,  aus  denen  (LJrsinus  schöpfte,  so  finden  wir  da 
sunftchsf  die  Kronstidter  Wandehronik.  deren  CinAuss  auf  ihn  »im 
Ursinus  Kein.  —  bis  1572  unrerkennbar  ist.  Dessen  ungeachtet 
darf  diu  Angabe  in  dem  Titel  des  Ursinus  Kern.«  duss  der  erste 
Thril  der  Chronik  bis  gereicht  habe,  nicht  beirren.  Ver- 

gleicheu  wir  den  Ursiniis  Kern.  Ober  das  Jahr  1141  mit  Bomel^s 
Chronologia  ^^).  so  finden  wir»  dass  beide  einaiider  gans  gleich  sind. 
Sogar  die  bei  Uaner:  Seriptores  etc.  i,  1612,  Anmerkung  t  aofige- 
sihlten  Sp'rOnge  Bomers,  die  in  Anmerkung  f  sn  dem  Jahre  1458 
und  1476  aufgezlhllen  Fehler,  die  in  Anmerkung  g  angefahrte 
Ermordung  der  Ursula  und  der  f  1<NN>  Jungfrauen  kommen  alle 
auch  beim  Ursinus  Kemeny  vor  und  so  glauben  wir  —  BomePs 
Chrouolügia  seihst  sfeht  uns  nicht  ru  Gebote  —  vollkunimen 
berechtigt  zu  sein  zu  dem  Schlüsse:  der  ältere  Iheil  der  Ursi- 
nos^scben  Chronik  sei  nichts  anderes  als  die.  durch  Zusätze  aus 
anderen,  namentlich  ungerlindisrhen  Chroniken  yermehrte  Chrono- 
logia Berum  Uogaricarum,  welehe  Tbom.  Bomel,  8  Bogen  stark, 
1656  in  Kronstadt  drucken  Hess.  —  Selbststtndiger  und  werth* 
voller  wird  Ursinus  erst  im  lotsten  Viertel  des  16.  Jahrhunderts 
(mit  Sigismund  Bathori)  und  dann  als  gleichseitiger  Bericht* 
eistatter  von  an. 

Wenn  wir  nun  den  Werth  der  Ursinus'.*' •  heu  Chi  omk  beur- 
theilen  sollen,  so  müssen  wir  noliiwendig  zwischen  einem  altern  und 
Jüngern  Theilc  derselben  unterscheiden.  Der  filtere,  nach  dem 
Titel  des  Ursinus  Kern.  —  denn  in  der  Chronik  selbst  findet  sich 
nirgend  eine  bestimmte  Abgrensung  —  bis  1556  reichend  (wir 
möchten  wegen  der  Kttrxe  und  Trockenheit  der  aufgeseicbneten 
Nachrichten  auch  die  Jahre  bis  1580  daiu  xfthlen)  hat  nur  unbedeo* 
tenden  Werth  und  verdient  blus  in  lileraturgeschicbtHcher  Hinsieht 
einige  Uerücksiehtigung.  —  Der  Werth  des  jungem  Theiles  dagegen 


Wenn  «««h  nicht  in  UteiiiwtflieD  UrUit««  m  iloch  in  «Inr  4«uI*i'1mni  ÖliniMUung. 
S.  di«  8l«ll0  in  Seivcrt'«  fiaelirieliUMi  8.  43. 
Bni  UrslnMKnn.  jedoch  inJibrelOt. 
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bt  eotschiedeo  boeh  antasehlageii.  Der  Verfasser  beurkuodet, 
obgleich  er  ueh  dem  Geiste  seiner  Zeit  oogeroein  fiel  auf  Zeichen 

und  VorbedettUingeit  gibt,  eine  sehr  schätzbare  Gesinnung,  sehreibt 
roii  sachsisch-protestautiscljt'iii  Siuiidpiiukte ,  nhiii'  dabei  parteiisch 
zu  sein,  ist  ein  Feind  des  zu  fcirlwähremicr  Unruhe  geneigten  Adels, 
80  wie  des  Woiwuden  Michael  und  Bastas,  die  das  Land  zu  Grunde 
riehteten.  Über  Siegmund  Batbori  urtbeiit  er  nicht  lieblos  und 
spricht  mit  einiger  Anorkennong  tob  ihm,  iodem  er  die  Fehler  und 
Missgriffe  desselben  in  seiner  Ereiebong  dnreb  Jesuiten  findet  Wenn 
auch  di«  Geschichte  unter  diesem  Porsten  bekannt  ist»  so  ist  doch 
wenigstens  die  Verschwörung  von  1594  schon  wegen  der  Rollr,  die 
Huet  dabei  spielt«»,  neu  und  sehr  interessHnt.  Htvsunders  gründlich 
und  brauchbar  int  die  Zeit  vom  Cardinal  iiathuri  an;  und  hier  vur- 
zOglich  ist  er  für  rieie  Spätere  eine  gesuchte  und  ausgeseichnete 
Quelle. 

4.  lacharlss  FUkcaias. 

Aus  einer  angesehenen  Ksisder  FamfUe  entsprossen      war  er 

un>  1(>01  ^'ehoren  nml  der  Sohn  de»  V\  olkendcirfer  Pfarrers  Simon 
Kilkeriius,  Seiiu'  Mutler  Ka'h;ii  m;»,  eine  Toehl*'!-  des  Hep;<j*r  Flarrers 
Burtholoiiiäus  Weyrauch,  war  die  8eh\vei»ter  des  Superinrendenteti 
Zacharias  und  des  berühmten  Repser  Königsrichters  David  Wey- 
rauch D«  er  den  Vater  in  seiner  sartesten  Jugend  (1602)  verlor 
und  die  Ten  Hause  aus  wenig  bemittelte  Mutter  ausser  Zacharias 
noch  swei  Kinder:  Esther,  später  Gattin  des  Steiner  Pfarrers  David 
Erasmi ,  und  Bartholomäus,  später  Stadtpfarrer  in  Schässhnrg,  xti 
ernähren  hatte,  so  mag  Zaciiarias  sanimt  seinen  Geschwisleni  seiir 

**)  Nack  ei'MT  sltca  feB««logi»cb«u  Tsfel  fibvr  die  Filkeuiu«'»eliii  Familie,  «tu  am 
ABfaiiK«dM  vorigM  JahrimnasrU ,  vi«  Mtebeiat,  in  Brb»pl»iinMiig«lvgenlMit«» 
CBlworfMi  vard«  umt\  d«rett  Bt»Utanag  ivh  der  OefSllj|;k«it  <(«•  EiKCnlhSnier«  dcr- 
»vib^n,  dfs  Scbassbiirger  S)>itHl.<i|>reititrerN  .Martin  Wohl,  vvnUiik«,  wnr  seiii  l'i|(roM~ 
Vater  von  vätcrllitK-r  Seile  Stt'|ili  <ii  i'i Ikt'iiiirs  uU  Köiii|;sriebtcr  im  Ka  «d«  ••in  lirtiM* 
VHlrr  Simon  mN  Ku Ml-r  ITiU  i  ft  iiiitl  Iti-i  ti  iiil    fslui  heii. 

LficUeorfde  iur  i>a»t«l  Wfjraiicli  uud  Ver.  Arrh.  II,  314  »uft  Ftlkeuiu»  afn>Hl:  „Die 
tS.  llirlij  norbo  Anfina«  tentadw  vitam  tum  ««rta  eoflimwtavil  tkarisainivt  Aatili- 
»«IM  Barlkol.  U'eyraiieli  KaohalmieiMii.  MagKi  iUiaa  O.  Pavidl*  Wayraurk 
Jadieia  RrgiJ  Keokalmicaaia  raliatn«  fllioa.  Fuil  bi«  0.  David  W«irMi«k  «atri»  m««« 

fraler  g^rmanus'*'.  Uvstwegao  wiril  er  Sfbr  on  «ui'h  Weyr^uob  genannt  und  nennt 
sich  bisweilen  sdiist  sn.  7.  R  „den  8.  St>|>l.  1633  l>.  Zat-ha«  111%  WVy rituell  NoUriiu". 
Sebütaburgifr  kirciifiiprul.  —  Er  aelbal  iteual  »icb  »u  Ver.  Arvli.  II.  3(17. 
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oft  an  die  mildthütige  Nähe  der  günstiger  gestelUeo  Oheime  von 
mOtterlicber  Seite  angewiesen  gewesen  eeio.  Besser  gestaltete  sieh 
sein  Los»  eis  Qseh  1611  wegen  seine«  KrjptoesiTinismos 

hart  angefoehtene  Sehftssburger  SCftdlpfarrer  Simon  Paulinus  seine 
Mutter  heiratete  und  er  regelmSssig  auf  dem  Pfarrhofe  war  <*).  In 
den  Jahren  1618  —  1622  scheint  er.  da  er  nirgend  genannt  wird, 
—  wohl  Studien  hulher  —  von  Schässbiirg  abwesend  gewesen  zu 
sein.  Zwisclien  dem  18.  Feluuar  und  i7.  März  1622  wurde  er  znm 
Schässburger  Notar  ernannt,  nachdem  er  wahrscheinlich  früher 
einige  Zeit  an  der  Schule  als  Collaborator  II.  gedient  hatte  ®*).  Vom 
30.  August  an  erscheint  er  fortwährend  als  Notar  und  that  sieh  in 
seinem  Amte  unter  dem  Bflrgermeister  Martin  Eisenburger  durch 
seine  Brauchbarkeit  bedeutend  herror.  Es  ist  wenigstens  ein  ehren- 
volles Zeugniss,  dass  man  ihn.  den  24  jflhrigen  Mann,  zu  den  wich- 
tigen Universitälsverhandlungen  Schickte,  wo  man  darüber  berieth, 
wie  man  den  vom  Aiiel  dureligesetzten  Landff^gsIiei>ohluss,  dass  er 
in  den  sächsisciien  Städten  das  Ankaufsrecht  haben  solle ,  rück- 
gängig machen  könne  s^).  Als  darauf  die  ge<;nmmte  Unirersität  nach 
Weissenburg  fuhr  und  den  Pörsten  lur  Rficknahme  dieses  gegen  die 
sSchsischen  Privilegien  gefassten  Beschlusses  beweg,  war  er  eben« 
felis  dabei.  WShrend  seines  Dienstes  als  Notar  war  er  die  rechte 
Hand  Eisenburger*s ,  dessen  entschiedene  Massregeln  flberhau)»t 
seinem  jugendlichen  Eifer  mclir  zusagten,  als  die  hemmenden  Ein- 
wendungen der  neidischen  Gegner  desselben^'},  1635  wurde  er 


i*)  Nach  tU-m  Kirchenprot.  stirM  „dea  11.  Juli  1611  Barbiir«  Kieia ,  Uxor  Simbuis 
Pnuliui  i'astor.  hujut  CccIesiNe". 

Alt  rfttbe  «imMhI  «r  sw«iiaal  irilMr»i4  itiner  JigMd  im  Kk«lHnvffotok«U  i  .dM 
17.  Oveamber  1017.  ZachariM  FHk.  prlfigaii»  tliu  Paaloria",  »den  SO.  0eeeai> 
bar  teiS.  ZacbaHaa  FSlfcenia^  filins  privtgn.  pattoria*. 

W)  Sein  Vorgfingor  im  Nulariat,  Stephan  Srhatfertis  orsctieiiil  zuletzt  den  18.  Februar; 
pr  zuerst  don  17.  MSrz  1622  (Schäsittur^^er  Archiv  Z.  480).  Im  Rircheaprotokalt 
wird  er  noch  am  2S.  Mirz  1622  aU  „II'"*  Collaborator"  nufgerührt. 

M)  Vergl.  Archiv  II.  80  ff. 

W)  Br  araibU  in  aaioar  kieiMD  Chraaik  awn  Jabra  16S1  bai  dar  AallhniMf  dar  Baalei 
baifli  Qoldaehniadlbanas  wV*d  wawobi  gedacbter  W.  Harr  Biaanbnrgar  atvaa 

ba^xersz  wellenas  gewesen  itt  daroselben  fiindation,  lednch  ist  ihmc  fon  seiner  »ndem 
iTiUlierii  et\'f(r  wi((»T><prochen,  ••81  wärde  zu  fiel  Miihp  kfislon  nie  Da  doch  »IFwHi/en 
aiidtinclo  et  tig«'iiiio  i  es  crerit  KomaiiN  riid  i»t  nlsn  dess  F.  W  Hern  sei»  gattess  für- 
haben  ferhinderl  vnd  auf  dieser  fundalion«  wie  sie  izo  stehet  bestehen  muataa« 
i>  InWdia  boaoria  at  diroilaUi  bomiaia  allariaa.  Abar  aaa  iat  f  agaagau,  wia  maa 
**S^»  Qv4>t  aapila,  tot  aauai*. 
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StuUsriehter  und  wohl  in  dieser  Stellung,  so  wie  durch  seioe  Theit- 
atbme  an  deor  Landtagen  und  doreh  seine  nahe  AnTerwandtschafl 

mit  dem  bei  dem  Fürsten  hochgeachteten  Repser  Königsrichter 
David  W  eyiauch,  der  eben  lu  tlicseiii  .lalire  ( Xovembor  Ui;}i)  )  auf 
dem  r,i«ndt;tg  in  Medvvisch  starb,  scliemt  ei  die  AuJfiierksamkeit  des 
Fürsten  G.  Rükoczt  I.  auf  sich  gezogen  /u  haben.  Der  Fürst  erblickte 
in  ihm  einen  treuen,  yerwendbaren  AuhSnger  tnd  übertrug  ihm,  um 
ihn  noch  mehr  an  seine  Person  su  fesseln,  unteroi  6.  Jfinner  1636 
das  eintrSgliche  GesehBft  der  Vertehntung  im  Repser  Stuhl 
Sehen  jetst  brauchte  ihn  der  Fflrst;  von  seinem  Nebenbuhler 
Stephan  Betblen  beim  Vezfr  in  Ofen  und  der  Pforte  hart  angeklagt, 
wurde  vom  LaiülUig  aus  eine  (icsiimltschaft  nach  Ofen  geschickt, 
um  den  Vesir  und  Betblen  zu  begütigen  und  den  Fürsten  zu  recht- 
fertigen Vertreter  der  Sachsen  in  der  Gesandtschaft  war  Fil- 
kenios.  Die  Verbandtungen  in  Ofen  (14.  Mftrs  bis  16.  April  1636) 
hatten  beim  Vesir  den  glQcUichsten  Erfolg,  Betblen  leigto  sich 
weniger  nachgiebig.  Dass  Qbrigens  Filkenius  bei  der  Gesandtschaft 
keine  passiTe  Rolle  spielte,  geht  auch  daraus  hervor,  dass  Betblen 
ihm  100  Ducaten  verehren  licss,  die  jedoeh,  um  Rakoc  zi  >  Gunst 
nicht  zu  verscherzen,  ziiniekgewiesen  wunleii  Nüihilcm  die 
Geschäfte  beim  Vezir  in  Olen  zur  ZutVieilenstellung  des  Fürsten 
beendigt  waren,  kehrte  die  Gesandtschaft  nach  Siebenbürgen  zurück 
und  traf  den  26.  April  in  Weissenburg  beim  Fürsten  ein.  Gleich  am 
folgenden  Tag^  erhielt  Filkenius  in  Anerkennung  seiner  geleisteten 
Dienste  Toro  Forsten  die  halbe  Zebentquarte  Ton  Sommerburg  auf 
Lebensseit  tum  Geschenk  »»). 

M)  s.  BeilMfe  3. 

•7)  VmtjI,  Ver.  An  h  !l  .'lor?  ff. 

Kraus  g^ruste  (!hruuik  (XXX,  ti)  erxihll:  „MiUI«rzeit  sctucket  der  Betlhlen  UIvnii 
durcli  »eiM«  S«er«ta(rlam  Hurvalb  J«iin»  dem  Herrn  Zacbiria*  Kdlkrnio  Nr.  100 
Daek»t#o  sar  ebmf  liai  viU  rilh  nit  sieh,  ob  «r  sie  obne  gefklir  dM  Raltoesi  b«- 
haltca  mU,  oitor  ni«bl«  btll  d««  Secrtlarlan  ein«  w«ill  nit  f f«|»r«ch  «ttf,  bis«  er  die 
■Bdern  Herrn  Legnten  mich  daiHflib  reht  bufragM  Jeal«  «reit  afe  «her  nicht  dai  7.ii 
«nnuireii  Wdllen,  rt-simirt-t  »t  .Mi«lHljf  ^ntclic  ••hnin?  vndt  le»»et  »ie  widerirfnh  ziirrick- 
trugen  dorh  mil  »chwiTern  ffeiniilit.  ijuIh  anriini  Inihit,  il»'»«  nndern  In^ji'i  Itintipl  ilcr 
-BeUileu  l  -tvan  mit  schönem  Comit«t  sich  von  «ien  l.egatis  lu  beurlauben,  hIs  er  zum 
Herrn  Zecbnrki«  b««pl,  heU  er  ib«f  llr  wemmb  er  aein«  t «rehmng  rernchiel  belle 
iinU«Mill  «r  «i«  m  keineoi  bSien  endt  feecMcbel  bette,  »nndera  nnr  smi  aebrg eldt 
•nf  die  •Imaeeii''. 

**)  8.  Beilage  4.  Die  dafür  dem  Färstea  nberschickien  Daiiksehreibeii  sind  noch  jetkl 
in  Kariaberf  vorbanden,  äendiijr:  »oUl,  Cap«Alt»*  ^'1»-  tS3S.  U-  *n.  Z7S. 
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Diese  aeiien  ftlrstlieben  SeheDkwfM»  so  wie  der  Umstsnil»  dm 
er  io  Reps  mehrere  Verwandte — sein  Bruder  wer  deielbsC  Pfarrer — 

hatte»  scheinen  ihn  nach  Reps  gezogen  r.n  haben.  Er  legte  die 
Stuhlsrifhterwürde  ii»  Sdiässburg  nieder  und  erhielt  1637  das 
erledigte  Köiiigsrieht«  ramt  von  Reps*»).  !>ie  Besetziuiir  diesi  r  Stelle 
hing,  wie  es  seheint,  nicht  ganz  von  der  Wahl  der  Bürger  ab.  Denn 
die  Witwe  des  Königsrichtera  Weyrauch  erklärt  geradezu,  sie  habe 
ihn  mit  dieaem  Amte  begabt»  und  aueh  der  FOrat  seibat  ftbte  aof  die 
Beaetsung  der  Stelle  durch  groaae  Zugealftjidniaee,  welche  er  den 
Repaern  auf  die  Dauer  dea  Fil|ieniiia'achen  Kftnigarichteramtea 
machte,  einen  bedeutenden  Einflusa  aoa  *<). 

Mit  der  Witwe  seines  Oheims,  die  ihn  nach  Reps  berufen  tind 
ihm  ein  Hans  auf  dem  Markte  gegen  Abtretung  einer  ^erincren  Geld- 
summe geschenkt  hatte«  verfiel  er  jedoch  bald.  Denn  die  Frau,  auf 
die  adeligen  Vorrechte  des  von  ihrem  Gatten  ererbten  Sdkead- 
Bauaea  pochend  **)»  gewährte  io  demselben  einigen  aus  dem  Repaer 
GeAngniaa  entsprungenen  4'aub»  und  mordgierigen  Walachen ,  die 
ihre  Unterthanen  waren,  eine  aichere  Zofluehtatfitte»  errilshtete  sich 
auf  freiem  Boden  ein  Meierhaua  und  klagte,  ah  dasselbe  auf  Befehl 
des  Ruthes  niedergerissen,  ihre  Hirten  verjagt  und  ihre  adeligen 
Vorrechte  nicht  ihrem  U  ui(S(  sfemfiss  anerkannt  wurden,  beim 
Forsten.  Fiikenius  stand  auf  Seite  ihrer  Gegner,  wenigstcnä  erhebt 
eie  Ober  ihn  die  bittersten  Klagen.  Der  Streit  zog  sich  in  die  Länge, 
schlief  aber  nach  dem  frühe  erfolgten  Tode  FUkenioa*  wahrachein- 
lieh  Ton  aelbat  ein. 

Als  Oberbeamter  dea  Repser  Stuhles  hat  aich  Fiikenius  niebt 
aliein  durch  seine  Verfechtung  des  sSchsischen  Rechtes  gegen  die 
»deligen  Anmassungen  der  Witwe  VVeyraueh's,  sondern  auch  durch 
Ankauf  einer  adeligen  Besitzung  in  Kobur  für  den  Repser  Stuhl, 
durch  die  Erhaltung  des  deutscheu  Elements  in  Oeutsch-Tekes  vor 


»«)  S.  iieibge  7. 
•1)  S.  Beilag«  S. 

»•')  S.  H<^ilage  a.  ->  In  ihrer  KI«K«Mfbrill  M«.  !8.  Oelobtr  1S41  (Bnekir.  8.  37S>  «««t 
•i»  i  •nirel  tson  hM  »«niM  {vielL  ■•m  •»)  flmdM  R*f  !«s1m»s,  Imii««  m  varmgj«» 

lioz  Urtozik,  mert  nobilitat  fuitdu«  •*  m'mi  M  SwkMt  fanilia  liirU  iiiind  Rd  *if h 
ini^'li  srp^'eiiy  Uinin  Sükent  Miklostol  iiifi^h  vette  Tal»**.  Vergl.  J.  K.  Schüller:  Um- 
l  iMSf  und  kritiaclie  Studien  «Ic.  2.  Hitn,  S.  4.S  —  Kenieiijr :  Nutili»  Vn\t.  Alb.  Ctbini. 
itiM.  I.  1U9.  322.  22ä.  —  J.  (i.  S^tiaser;  Ue  jure  t-laudr.  tili.  iüfi.  S.  ii». 
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den  Anfeebtnngen  der  sugewanderten  Ssekler  **)  und  darcfa  den 
Wiederaufbau  des  durch  eine  Feuersbrunst  verheerten  Rath- 
hauses     Verdienste  erworben.  Cr  starb,  4t  Jahre  alt,  den 

14.  Fehi  uju-  1642  •*). 

Seine  orste  G'.iltiii  Sara,  Tochter  des  Schässbur^er  Notars 
Job.  Ursinus  ^^),  heiratete  er  zu  AiifHii^  des  Jahres  1623.  Als  sie 
den  13.  Jänner  1639  gestorben  war,  trat  er  in  die  zweite  Ehe 
mit  Anna,  der  Witwe  des  Thomas  Schftser  ans  Scblssburg  ,  die 
oaeh  aeinemTode  nach  Kronstadt  ging  **)«  Den  Filkenins  Qberlebten 
seine  Mutter»  —  sie  starb  erst  10.  Hai  1644  —  iwei  S&hne  und 
swei  Töchter»  die  aber  weder  Ihr  die  Gesebiehte  noch  fdr  die 
Gesehiehtsebreibnn^  irgendwie  von  Bodenlang  geworden  sind  i*«). 

Die  literarische  Thaligkeit  des  Filketiius  ist,  wenn  auch  nicht 
so  unifanj^reich,  wie  die  anderer  Chronisten  dieses  Jahrjiunderts, 
doch  immer  heachh nswerlh.  Noch  als  Notar  in  Schössburg  schrieb 
er  in  das  alte  Bathsprotoicoll  (Schässb.  Arch.  Z.  480)  ohne  Titel 
auf  einzelne  leer  gelassene  BiAtter  eine 

1.  Kleine  Chroniii  über  die  Jahre  1619,  1621,  1624, 
162$,  1631.  Das  Jahr  1638  setate  er  hiosu,  als  er  schon  Königs- 
lichter  in  Repa  war.  Es  sind  kurse,  aber  werthvolle,  gleichseitig» 
Aufseichnongen ,  die  um  so  schfttzbarer  sind ,  da  sie  das  Andenken 


•»)  Enchir.  S.  352;  3'iS  ff. 

**)  AuCteichnuugea  des  Kdoigsrichters  Hau.  S'ifl  {f  1850). 

**)  D.  14.  Febr.  iS42  noritar  GenarosM  tc  Ampi.  0.  2«ebtri««  Filleniu  luAn  R«|r. 
R«l>.  raginiiM  mi  •doo  quiulo;  AelatM  rero  4t;  Mp*  in  sinot.  Tempil*.  Nepter 

Kirch«»iijn  Iii. 

All  vr  inif>  st  iri»>  f{i  «iitrtin{;en  in  SchSsshuriT  iiiedtTschrieb  (Kiuliir.  2j8),  fülirte 
er  uucli  t'iiie  Korn^rutie  luif,  von  welcher  er  sapt :  „iM'ese  Kanl  hiti  nnrh  infin  vorijii'i' 
Seil wiegtfr- Herr  H.  Jubüuit«»  l;r«iuus,  guwc^i'uer  Scl)es|iurgei  Nolarius  von  eim 
Scbtsparger  Itlnder,  Michael  Sohelm  ^eaeuit,  gelievIR,  in  welclie  K.»ul  der  Herr 
Tatler,  H.  Peator  ao  Scbeipnrf  H.  SimoD  PanllnB»»  Koro  gefallet  bat»  rmM  iet  mir 
daron  auch  den  Medem  flciiuldig''. 

»D.  Jan.  Il>31)  iii'.ritiir  Siu a  l'rsiniana  coiuor«!  1*.  ac  Crrciini.siiect i  Dni  '/.  n-huriw 
{vtchi  so  im  Crntokullj  Filketi^  llegü  Jud.  Rup.  Se|)el.  in  Saoctuano  Uinpli*. 
Hepser  Kirchenprot. 

»0.  XS.      ISSa  n.  Zaebarlu  Fllbealue,  Iudex  Regln«  Oppidi  ae  Sedic  KShalmiena 
dncit  Annam  Rellelam  Ü.  Thomae  Sebaeten*.  Schiaabarger  Kirebenprot. 
«0.8.  NoveiDber  1642  U.  SarlbttlnrnSus  Petri  (AunTaber)  Corniiensts  ducit  Aiinam 
Rfitrtnm  defuncti  Cti  cumtpeeti  Oonini  Zacbariao  ifälkeni  p.  t.  Regii  Rnpeiuit*'. 

Scbä'i'iburi^er  Kirclieii|irot. 

S«ioe  Sohne  WNreii  Hcbtbaire  <ili«>di;r  der  Kiirgerschnl'l  in  Schüs.ibiir{>^.  xwei  seiurr 
Bnbrt  fibersiedellcn  nach  Rermanasladt. 
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an  die*  lahlreiehta  Bauten  und  Befestigungswerke,  die  der  Bllrger- 
meieter  Hart  Biaenburger  auffahren  liesa,  erhalten  haben  loi). 

2.  Enchiridion  rerum  variarum ,  hominj  Polytico,  ofjlcialj, 
non  inutile. 

Ein  Band  in  Folio,  389  bfscliri  ebene  Seiten  stark.  Von  chro- 
nikartigeri  Aut/i  idinungen  enthält  dieser  Band  blos  zwei  werthvolle 
Stücke:  die  Fahrt  der  Universität  zum  Fürsten  1625  und  die  Reise 
aumVesir  nach  Ofen  1636.  die  beide  bereits  veröffentlicht  sind  t«*). 
Ausserdem  aber  kann  das  Enebirtdion  als  eine  sehr  ergiebige  Quelle 
fllr  die  Zeitgesehiehte  betraehiet  werden,  da  es  zur  Steuerge- 
schtehte  zur  Geschiehte  der  inneren  Verwaltung  von  SehAssburg 
und  Reps,  zur  Zunft*,  xur  Zebent-,  xnr  Saclisengeschiehte  Oberhaupt 
kostbare  ßaiistoine  enthält  in  de[i  zahlreichen  fiirstlichen  Verord- 
nungen, B'reibriefen,  Univt  r^itats-  und  Hathsbesi  hlüs>(  n,  Genieinde- 
statuten, Übereinkünften  der  geistlichen  und  welliichen  Universität 
u.  s.  w. 

Die  Wandschrift  ist  grösstentheiU  die  des  Filkenius  selbst; 
erst  in  den  letsten  Jahren  seines  Lebens,  wo  er  offenbar  durch 
Anderes  stark  In  Anspruch  genomnnea  wurde,  hat  er  sich  auch  eines 
Absehreibers  bedient.  Aus  der  Zeit  nach  seinem  Tode  findet  sich 

blos  eine  einzige  Hatterturknnde  von  Henndort  1673  —  der  Hand- 
schrift nach  wahrscheinlich  vom  spätem  Seiiässburger  Notar  Johann 
Krempeü  eingetragen. 

S.  6etrg  Irais  d.  L 

Zu  den  seltenen  Beispielen,  dass  unter  den  Sachsen  des 

17.  Jjihi  huiKit'its  Jeiiiaiiii  uiigeachtel  srim  i  guten  Herkunft,  seiner 
tiefen  ehtssi.schen  Bildung,  seiner  auf  ausländischen  Hochseliulen  und 
weiten  licisen  erworbenen  Kenntnisse,  seines  vortrefflichen  Urtheiis 
und  seiner  allseitigen  Verwendbarkeit,  in  der  untergeordneten, 
mühevollen  Stellung  eines  Sladti>chreibers  bis  in  sein  hohes  Alter 
blieb  und  mit  nie  erkaltendem  Eifer  seiner  Lieblingswissenschalt 


Was  die  fjross«?  Kr  niiVflche  und  tVic  '^'I>»>l-Wa«'hmnnii'»c}>e  Chronik  in  diCMf  Beil«- 
huii^  f r/.;ilileii.  Iiahen  sie  %oii  Fflkemus  sebr  oft  wörthcb  entlehnt. 
iO«)  Durch  if.  ü.  Teutsch  im  Ver.  Arcb.  ii.  äO— 33;  303—16.  Die  Faiirk  xum  Kärstea  i»t 
«Iwtf  Urmar  aveh  i«  der  kl«ittM  Cbroaik  baaekileb««. 
S.  Ver.  Areli.  IV.  SS-SS. 
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oblag,  geliArt  der  Gesebiebtsehreiber  Georg  Kraus.  Er  stoüimte  aus 
einer  begdterten  Kaaflnannsfamilie  in  Hermannstadt  ab  und  war 

daselbst  den  17.  September  i  607  geboren  Sein  Vater  hiess 
Adam,  seine  Mutter  Agiietha  geborne  Löw.  Die  wildesten  Schre- 
ekenstage,  die  Ueruiannstadt  je  gesehen,  brausten  über  seine  zarte 
Jagend  dahin  und  prägten  sich  dem  Gedäpbtniss  des  Knabeo  mit 
nie  Terlöschender  Schftrfe  ein.  Mit  lebhafter  Frische  erinnerte  er 
sieb  40  Jahre  später,  su  ,welcb*  barter  Sclarenarbeit  Gabriel 
Bathori  161t  die  ungtOckliehen  Zipser,  die  vom  Heere  des  kais. 
GeneratsForgacs  waren  g<'fangen  genommen  werden,  anhielt,  bis  er 
sie  endlich  um  Pferde,  köstliche  Gewänder,  Pferderüsttingen  in  die 
Türkei  verkaufen  Hess;  oder  wie  des  Bathori  Tr^ibiifiten  solche 
unglückliche  Gciaiigeue  an  ein  Haus  banden,  auf  sie  nach  dem  Ziele 
schössen,  sie  schleiften  und  von  Pferden  zerreissen  Hessen.  Solch^ 
entaetJEliche  Bilder  machten  auf  das  GemQth  des  Kindes  einen  blei* 
benden  £indrnek  Aueb  der  Wohlstand  aeiner  Eltern  wurde 
damals  bedeutend  ersehottert.  Der  Vater  tod  Kraus  hatte»  wie  viele 
andere  Hermannslftdter  ihre  Kostbarkeiten,  seine  Kaufmanns waaren 
im  Werthe  von  4000  Gulden  nach  Medwisch  in  das  Klausenbur-> 
ger'sche  Haus  geflüchtet.  Die  Stadt  ergab  sich  an  Bathori,  wurde 
von  seinen  eidbrüchigtMi  Soldaten  geplündert  und  Alles,  was  dorthin 
gefluchtet  worden,  war  verloren;  die  armen  Beranblen  mussten 
dannxusehen,  wie  die  rohen  Soldaten  in  Hermannstadt  mit  ihrem 
Etgentburo  Markt  hielten.  Sein  Vater  starb  an  den  Folgen  der 
Misshand  Inngen  dureb  die  Batbori*sebeo  Soldaten,  die  ihn  <  wischen 
Marktsebelken  und  Arbegen  geplündert  hatten;  doch  gesebah 
dadurch  der  Strenge  seiner  Erziehung  kein  Abbruch.  Sein  Stief- 
vater, der  Kaufmann  Gregorius  Stamp  ,  schickte  ihn  1 622  nach 
Klausenhurg  zur  Erlciiiung  der  ungarischen  Sprache.  1624 
erscheint  er  unter  dem  Bector  Valentin  Frank  wieder  an  der  Her- 
mannstfldter  Schule  und  wurde  im  folgenden  Jahre  sum  »Rek 
Adolescentium**  erwftblt. 


5.  B«ilif»  e.  V«rfl.  aaeh  O.  Binder  in  Itari:  HagAsin  Ar  Gei«blclito  «f«. 

B.  II.  S.  211. 

ä.  Band  I.  Seite  16,  Zeile  2  von  oben. 
tM)  Ver^\.  ilarüber  Duck  etc.  S.  32  and  125.  Teul:tcb  im  Svhfistb.  (iymn.  Progr.  iaSi,t. 

6.  1». 
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1620  trat  er  in  die  Kanxlei  des  fUrstliehen  Protonotan  Stephan 
Kassat  eia  und  begab  sieh  darauf  1627  iu^s  Ausland.  Naeh  einem 
halbjährigen  Anfenthafte  beim  kaiserlichen  Rath  Ton  der  Sehran  in 

Wien  tijtt  er,  vum  Fürsten  Gabriel  Bcthlen  mit  einem  Geleitsbrief 
(Pa<;s  und  Empfehlungsschreiben),  walusrheinlich  auch  mit  Geld 
versehen  <<>^),  seine  Studienreise  nach  Italien  an,  begab  sich  Ober 
Treviso,  Venedig,  wo  er  an  dem  reichen,  mit  Gahr.  Bethlen  in 
bedeutenden  Handelsverbindungen  stehenden  Holländer  Daniel  Nys 
einen  geneigten  Gdnner  fand,  nach  Padua  und  widmete  sieh  hier 
der  Reehtswiasensehaft  im  freundlicheu  Verein  mit  seinem  Lands- 
mann Johann  Honrath  von  Paloes  i**)»  der  naeh  grossen  Reisen  in 
Deutschland,  Holland,  England,  Frankreich,  Spanien  und  Italien,  die 
er  niil  i.\o\\\  Nelleü  des  Fürsten  Peter  Bcthiea  gemacht  luitte,  auf 
des  Ffirsleii  BetVhl  an  der  Universität  ziirückj]^chliehen  war.  Niich 
anderthalb  Jahren  unterbrach  er  seine  Studien,  ging  nach  Venedig, 
wo  ihm  die  nach  Betblen's  Tode  aus  der  Purumbachcr  Glasfabrik 
entlassenen  Italiener  manchen  Freundschaflsdienat  eraeigten  und 
begab  sich  dariiuf,  wie  es  seheintp  mit  Nys*schem  Gelde  aber  Fer- 
rara,  Bologna,  Florens,  Siena,  Viterbo  nach  Rom       Womit  er  sich 
hier  während  eines  fast  7  Monate  dauernden  Aufenthalts  bescbSf- 
ti^t  habe,  katir)  nicht  mehr  pfenau  angegeben  weiden,  doch  mag  es 
ihm,  auch  abgesehen  davon,  »lass  ihn  der  voitrelTliche  Lautenist 
Papst  Urban^s  VIll.,  Joseph  Baglioni,  die  Laute  sehlagen  lehrte  m), 
auf  dem  classischen  Boden  an  wissenschaftlicher  Beschäftigung 
nicht  gefehlt  haben.  Darauf  bestieg  er  in  Ostia  ein  Schiff,  segelte 
nach  Neapel,  durchwanderte  6  Wochen  sptter  die  durch  ihre 
AHerthOmer  anlockenden,  reisenden  Städte  Puteoli  und  Baj9.  Darauf 
fuhr  er  cur  See  nach  Reggio»  besuchte  auf  Stcilien  Uessina,  Palermo, 
Syrnkus,  Trapani  und  suletxt  Catania  am  Fusse  des  Ätna,  den  er  in 
voller  ilialigkeit  erhiickte.  Auch  nach  Malia  gin«;  ««r  in  der  Absiciit, 
sich  hier  nach  dem  gelohten  Lande  einzuschitVeti  und  Jeriisalen»  zu 
besuchen.  Da  jedoch  eben  damals  die  Malteserntter  und  Corsaren 
gegen  einander  au  Felde  lagen,  und  letstere  sur  See  stark  streiAen. 

»«fj  S.  ii.l.  I.  S.  «1. 

S.  Ud.  I.  8.  Öl,  Ztfile  a  loa  unten, 
t»»)  S.  Bil.  I,  S.  S7. 
•<•)  8.  BeilBg«  S. 

S.  Bit.  1.  8.  SS. 
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so  musste  er,  obwohl  er  dieserwegen33  Tage  auf  Malta  stillgelegen 
imd  auch  schon  wegen  der  Überfahrt  den  Vertrag  abgeschlosseo 
hatte,  seinen  Plan  aufgeben  und  kehrte  zu  Lande  durch  Sicilien, 
Caiabrien»  Caropanien  nach  Rom  surQck,  reUte  von  hier  Ober  Nami. 
Temi,  Spoleto»  Foligno»  Loretto  nach  Aneooa,  begab  aich  zu  Wasser 
nach  Venedig  und  von  da  aar  ForCaeUung  seiner  Studien  nach 
Padua.  Leider  unterbrach  die  grosse  Pest,  welche  1630  mft  furcht- 
barer Gewillt  in  Italien  wüthete,  und  in  Venedig  laglich  1000  bis 
löOO  Menschen  hiawegralfte,  seine  Studien,  er  verliess  wahr- 
scheinlich aus  Mangel  an  Geld  Padua  und  fuhr,  da  die  Pässe  nach 
Deutschland  aus  Furcht  Yor  der  Pest  alle  gesperrt  waren,  über  das 
Meer  nach  Dalmatien.  Mit  grosser  List  gelang  es  ihm  in  Capo 
dlstria  eingenommen  su  werden.  Ohne  fernere  Anfechtung  gelangte 
er  nun  Ober  Laibach  und  Gras  nach  Wien.  Auf  der  Heimreise  durch 
Oberangam  traf  er  1631  in  Kaschau  eben  ein,  als  die  swisehea 
dem  Forsten  Georg  Rakocsi  I.  und  dem  Palatin  Nikolaus  Eszterhazi 
ausgebrochenen  Feindseligkeiten  durcli  die  in  kaschau  selbst  äuge-  • 
knöpften  Unterhandlungen  beigelegt  werden  sollten.  Kraus  schloss 
sich  an  die  hier  weilenden  siebenbürgischen  Gesandten  an,  in  der 
Hoffnung,  mit  diesen  demnächst  sicher  in  die  Heimat  reisen  zu 
können.  Als  jedoch  der  Palatin  im  Laufe  der  Unterhandlungen  gegen 
die  auf  dem  Bakamosfelde  lagernden  Troppen  Rakoeii*s  die  Feind- 
Seligkeiten  erneuern  Hess,  aber  eine  fahlbare  Niederlage  erlitt,  so 
wurde  er  Aber  die  Gesandten  so  erbitlert,  dass  er  ihre  Wohnung 
durch  50  Dragoner  einen  Monat  lang  strenge  überwachen  Hess ,  bis 
swisehen  dem  Kaiser  uud  iiakoczi  auf  Grundlage  der  GaLr.  Bethlen- 
schen  Fi  iedeiis[)urikte  die  Ruhe  wieder  hergestellt  war.   Da  erst 
wurden  die  siebenbürgischen  Gesandten  freigelassen  und  zogen  zum 
Fürsten  nach  Grosswardein.  Von  hier  kam  Kraus,  der  das  Los 
der  Gesandten  in  Kaschau  getheilt  hatte,  im  Juli  nach  Hause 

In  der  Heimath  angekommen,  n5thigten  ihn  die  Verhiltnisae, 
das  xa  werden,  was  bereits  sein  Vater  und  Grossvater  gewesen 


Nach  Beilage  8  nm  Oalern.  Kraus  XXVIII,  7  dagegen  erzählt,  das«  es  erst  »ach 
AbMMsM  Fri«dflw  AtAkin  Im,  4««  »die  Herrn  Legetoii  «yeh  freigeaprochey, 
vbM  vtm  FfirtlCM  Ceorf  lo  Rakocvi  auf  Wardeiu  kehreteii,  m  «ich  biM  iha  den 
JoliuiQ  TertOCb,  mit  welchen  ich  beschrcilier  dieises  aiisn  meinr-i  II  i'Ii  niM-lien 
Pereg:rinalion  auch  damals«  zn  llauss  fcsm,  davon  mir  denn  der  VerUuff  di«saer 
geacbichteu  wuil  bekannt  geweaacn*. 

G.  Kreoe «teh.  Chronik.  Fonlet.  I.  IV.  Bd.  e 
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waren,  iiimlich  Kaufmaon.  Wenige  Monate  naeh  teiner  Rttekkebr» 

am  1.  Deoember  1631,  heirathete  er  Katharina,  die  einzige  Tochter 
des  Medwischer  Stuhlrichteis  Franz  Serai>hiii,  wohl  eine  Nichte 
des  diiiiialifjcn  Provinzinliiotars  und  späteren  Sachserigrafen  Valentin 
Serapliiu,  und  alü  sii'  ihm  iiäeh  einem  Jahre  sehou  starb,  im  Februar 
.  1634*1'),  Margaretiia  dieToehter  des  Schässburger  Orators  Johann 
Schenker,  eine  Enkelin  de«  ehemaligen  Biirgermeiaters  Valentin 
Sebftaer.  Wohl  mag  Kraaa  nnter  seinen  MitbOrgern  in  Hermannatadt 
dne  angesehenere  Stellung  eingenommen  haben  allein  sein 
Haupfgesebflft  war  und  blieb  doch  der  Handel.  Er  selbst  eralhlf^ 
wie  er  12  Jahre  lang  dtMi  ^M  osscn  Gliasmarkt  in  Kimpulung  alljähr- 
lich besucht  habe  und  fiigt  fieineni  Biii-irliti^  nicht  uninteressante 
Nachrichten  Ii  her  d<»n  ev;ni}i:olischen  Pfarrer  Aiinanius  und  die  letzten 
Spuren  einer-ehemaligen  saehsisehen  Bevölkerung  in  Kiinpolung  bei. 
Sein  Aafenthalt  in  Hermauastadt  wurde  ihm  bald  sehr  verleidet  durch 
die  stQrmisehen  Volksbewegungen  in  den  Getameister*scben  HAn-> 
%  dein      gegen  den  Ralh.  Seiner  ganten  politischen  Richtung  naeh» 

stsnd  er  auf  Seiten  des  Rathes  ohne  indessen  mit  den  Hissgriffen  der 
*  geistlichen  und  weltlichen  Olirigkeit  sieb  eiuTerstanden  an  erUftreiL 
Er  mochte  mit  dem  „Pöbel  und  Herr  Omiies**,  wie  er  die  empörten 
Bürger  nennt,  nicht-  inein  haben,  ziintal  er  die  schlimmen  Fol- 
gen voraussah.  VV  egen  dieser  Geftiunuiig  wohl  vielen  Anfechtungen 
von  Seiten  «einer  erhitzten  Mitbürger  ausgesetzt,  kam  es  ihm  ohne 
Zweifel  sehr  erwünscht,  dass  er  nach  Beendigung  des  Gotz- 
meister'scben  Proeesses  und  barter  Bestrafung  der  Bürger  1646  daa 
Notariat  in  Schfisshurg  erhielt  und  dadurch  allen  ferneni  Reibungen 
entging.  —  Auch  in  Sehissborg  fiel  ihm  jedoch  das  Los  nicht 
auf  das  Lieblichste.  Im  niralicben  Jahre  (1646)  Terlor  er  seine 
vortreflfliche  Hausfrau  an  der  Pest »  die  nach  seioen  eigenen  Anf- 


<*S)  Jbnn  i%  F«br.  1634.  Geor^ius  Kmusa  Cibiniaasis  (Merc»tor)  viduut  ducit 
Miigarretliui,  Aliam  JobMMw  Sokenker  SeRiori««.  8cM»tb.  Kirck«»prok  Vw^L 

*  Anhnnfr  S. 

*•*)  Obs  ächässb.  Kirrlipiippol.  iierinf  ihn  „Knniiiiui",  eine  AufKeiehiiong,  ilie  soeist 
auMer  Uen  RalltgtiSi'hworueii  und  l'Uner»  nur  noch  dem  Motar  und  Jt>a  i'redigeni 
SU  TkeU  ward*.  Dm  2S.  Mai  1S3S  ertcliftiiil  nimUob  il«  Tuirpathia  nM«rgar«lb*  ox. 
O.  Iieotytj  KraoM,  Cibinieniit*'. 

t«»)  S.  Bd.  I.  8.  ». 

CbroBi«on  F.  L.  OlUrdluBiii.  II.  42  ff. 
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£eirhmiiit:^f»n  4073  Mensclien  wc^M  itirte  Seine  dritte  Ehe  schlosa 
er  1648  mit  Sara,  der  Witwe  des  Andreas  ßair,  die  ihm  am  25.  Jin- 
oer  1 650  seinen  Sohn  Georg,  den  Superintendenten,  gebar. 

Der  Rjitli  voo  Schäsaborg  kam  oft  in  die  Lage,  sieb  der  Keoat* 
Bisse  seines  gelehrten  Netars  lu  bedienen*  Als  Prem  und  Micheel 
Betlilen  Sebissburg,  Ounnesdorf  und  Laslen  mit  einem  Inngwierigea 
und  sehr  kostspieligen  Hatter^proeesse  betmsuebten,  wurde  er 
der  Recht«!gelehrte  —  nebst  anderen  lur  Vertretung  der  Stadt  filr 
den  iiiu'li  IJistritz  (25.  Octob.  1649)  angesaj^tm  Tenuiiiu»  octavaiis, 
wo  die  Kiibcheidung  ei  lulgoii  sollte,  besUiiinit ;  da  jedoch  derselbe 
nnm  Gläck  für  die  Stadt  untcrbiieb,  reiste  er  im  Auftrage  des  Hathes 
nteh  Grosswsrdein  (Oeeember  1649}  und  fand  daselbst  im  Archiv 
ein  Doeument»  das  den  Proeess,  inr  nicht  geringen  Freude  Aller, 
im  April  1650  lu  Gunsten  der  Stadt  entscheiden  half.  Bedeutender 
wurde  jedeeh  sein  Auftreten  in  öffentlichen  Angelegenheiten  1657 
naeh  dem  un^Iückliehen  polnischen  Peldzuge  des  Fürsten  Georg 
Rakoczi  Ii.  Auf  den  meisten  Landtagen  der  nächsten  Zeit,  w  ir  er 
als  Abgeordneter  von  Sehässburg  gegenwärtig;  so  auf  den  klagen- 
und  vorwurfsreichen  in  Szamos-Ujvar  1657,  wo  man  den  Fürsten 
vergebens  lur  Rechenschaft  au  sieben  und  zur  freiwilligen  Abdan* 
kung  au  bewegen  trachtet«,  auf  dem  stQnniscben«  bei  den  Drohun- 
gen der  Pforte  utid  der  Uartnlickigkeit  Rakocsi^s  rathtoaen  au  Med- 
wisch  Im  Mai  1658.  ^ 

Aus  der  Geschlehle  der  Vergangenheit  belehrt,  lebte  er,  wie 
alle  Bessern  des  Landes,  der  Cberzeugting ,  dass  Siebenbfirgen 
es  jt't/A  im  Vertrauen  aiit  die  lerne  und  oft  zu  späte  Hille  des 
deutschen  Kaisers  nicht  wagen  dürfe,  von  der  mächtigen  Pforte 
abzufallen,  wenn  nicht  das  ganze  Land  darüber  zu  Grunde  gehen 
seilte.  Daau  kam  nun  noch  sein  Widerwille  gegen  die  Rakocsi'ache 
Familie*  die  um  ihres  Privatinteresses  willen  SiebenbOrgen  in  grosses 
Unglflck  gestflrxt'  hatte»  ein  Widerwille,  der  ihn  oft  au  scharfem 
Tadel  Aber  den  filtern  Rakoczi  wegen  seiner  masslosen  Habsucht, 
Ober  den  jnngern  wegen  seiner  leidetjsehafllichen  Trunksmlit 
B5thigt.  Dies  Alles  machte  ihn  zu  einem  Gegner  Hakuczi's  iL  und 
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liess  ihn  und  den  Rath,  so  wie  die  Qbrigen  slefisischen  Herren 
das  Heil  des  Landes  in  einem  entschiedenen  Festhalten  an  der 
Pforte  viiitl  aii  dem  unter  ihrem  Einfluss  gewählten  Fürsten  Barcsai 
erblicken.  Die  Schüssburger  Hih  cferschaft  dagegen  zählte  zu  den  lei- 
denschaftlichen Anhängern  Rakoezi's.  Bald  war  die  ganze  Sludt  anf 
gefahrdrohende  Weise  in  zwei  Heerlager  gothelH,  ein  Baresai  sches 
mit  dem  Ratli  an  der  Spitze,  und  ein  RaiLOCsi'sebes.  tu  welcbem 
die  grosse«  dureh  tfigliehe  Unwahrheiten  von  der  nahen  Ankunft 
Rakoczfs  aufgereitle  Menge  des  Volkes  gehörte.  Kraus»  dem  der 
Aufstand  der  HermannstSdter  immer  rorschwebte,  rteth  zu  strengen 
Massregeln,  man  solle  dem  Feuer  wehren,  bevor  es  mit  ganzer 
Macht  zu  allen  Giebeln  hinaussclila;_:f' ,  ilnmit  nicht  binterlier  durch 
eine  Thorheit  des  Volkes  die  Amtleute  der  Stadt  in  Gefahr  gerie* 
then       Der  Rath  schlug  den  Weg  friedlicher  Belehrung  und  Er- 
mahnung ein»  nahm  25  der  iiitesten  Hundertmfinner  an  seine  Seite; 
liess  die  ganze  Stadt  nehtelweise  in's  Rathhaus  vorladen ,  den  Ver- 
sammelten Tiele  tOrkisehe  Schreiben  Torlosen  und  ermahnte  sie, 
standhaft  bei  der  Pforte  zu  bleiben.  Es  ging  diesmal  ohne  Aufruhr, 
das  Volk,  übwolil  überaus  schwierig,  liess  sicli  Lesauffigen  und  ver- 
sprach treues  Ausharren  auf  der  Seite  der  Pforte.  Dies  Verspre- 
chen wurzelte  aber  nicht  tief.  Denn  als  bald  darauf  Rakoczi  Her- 
mannstadt belagerte,  und  auch  nach  Schassburg  um  Absondung  der 
StuUtrabanten  schrieb;  erhob  sich  das  Volk,  goHlhrt  von  kecken 
Rftdelsftihrern»  trotzig,  wie  noch  nie  zuror,  wider  den  Rath.  Das 
Schreiben  Rakoczi*s  war  eben  am  ersten  Cbristtag  1689  angelangt, 
und  als  der  Rath  zögerte,  die  Trabanten  zum  Kampfe  gegen  das 
eigene  Blut  und  die  eigene  llauplstadt  in's  Lager  nach  Schelienberg 
zu  schicken,  um  so  mehr,  da  man  die  schlimmsten  Folgen  besorgen 
musste,  wenn  Barcsai  und  die  Türken  die  Oberband  behielten;  so 
stifteten  Rakoczi  sck  gesinnte  Rftdelsrührcr  in  kurzem  einen  CDrmli- 
eben  Aufstand  gegen  den  Rath  an,  hielten  tiglich  Venammlungwi 
und  Berathungen,  wo  sie  in  den  leidonschafUichsten  Ausdrficken 
Ober  den  Rath  sich  aussprachen  und  das  Volk  so  sehr  aufregten» 
dass  dem  Rathe  offen  mit  dem  Tode  gedroht  wurde,  oder  man  wolle 
die  Yornehmsten  Häupter  desselben  gefangen  nehmen  und  nach 
äcbelleuberg  schicken ,  wenn  dem  Befehle  Bakoczi's  nicht  soiort 
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.  Folge  geleistet  werde.  Unter  dieaen  Httuptern  war  wobl  euch  Krwu, 
lie  Seele  und  rechte  Hand  des  Rathes,  gemeint,  und  er  so  wie  die 
übrigen  Beamten  der  Stadt,  auf  die  man  mit  Fingern  zeigte,  wenn 
sie  auf  der  Gasse  gingen ,  schwebten  damals  hei  der  Sorge  ftlr  das 
Beste  der  Stadt  in  grosser  Lebensgefahr,  der  sie  nur  entrissen 
Würden,  als  die  Trabanten  wirklich  nach  Sciiellenber^  absr^ferUgt 
wurden.  Wiederherstellung  der  Hu  he  unter  der  ßürgerschatt  hatte 
diese  Nachgiebigkeit  seitens  des  Rathes  nicht  sur  Folge.  Der  Sinn 
för  Ordnung  und  Folgsamkeit  schien  aus  ihren  Reihen  ganz  gewi- 
chen und  der  Toiikommensten  ZQgellosIgkeit  Platz  gemacht  zu 
haben.  Kamen  doch  die  Rakoezi^schen  Soldaten,  auf  die  Unterstfltzang 
der  Büger  rechnend,  haufenweise  in  die  Stadt,  wurden  sie  doch 
ungehindert  in  die  Burg  gelassen,  raubten  sie  doch  die  GOter  der 
Adeligen,  die  sich  hieilu  r  geflüchtet  hatteu  und  es  aut  Jti  Pforte 
hielten ,  erschienen  sie  doch  sogar  bewaffnet  in  den  Rathsversamm- 
luDgen,  nahmen  daselbst  Platz  und  redeten  wobl  auch  drein,  wenn 
ihnen  etwas  nicht  gefioi.  Der  Balb  war  willenlos  unter  dem  Drucke 
dieses  Terrorisrous.  Noch  ftrgeres  Unheil  för  die  Stadt,  noch  schwe- 
rere Sorgen  Air  den  Rath  und  dabei  fDr  dessen  Schriftführer  Kraus 
fthrte  diese  unbfindige  ZOgellosigkeit  der  Borgerschaft  herbei,  als 
Barcsai  gleich  nach  Besiegung  des  Rakoczi  bei  Gyalu  den  bei  ihm 
und  den  Tflrken  viel  geltenden  Michael  Toldalaghi  und  einen  andern 
Edelmann  nach  Med  wisch,  Sehässburg  und  Udvarhely  mit  der  Auf- 
forderung schickte,  sicli  nun  durch  schleunige  Absenduni^  der  Tra- 
banten ganz  bestimmt  für  die  Pforte  zu  erkläreu,  um  ferneres  Uu* 
heil  vom  Lande  abzuwenden  Die  fürstlichen  Gesandten  wurden 
Tom  Volke,  welches  das  sich  verbreitende  GerOcht  Ton  Bakoczi's 
Niederlage  für  ftlschlich  ausgesprengte  Nachrichten  hielt,  schmfthlich 
misshandelt  und  in  das  Haus  des  BQrgermeister  J.  Both  —  -jetst 
Nr.  49 —  geführt;  es  Tcrlangte  gebieterisch»  man  aolle  sie  in*s 
Gefängniss  werfen  (25.  Mai  1660).  Auch  ein  anderer,  zufällig  in 
der  Sladt  anwesender  Edeln  ann,  der  Halbbruder  von  Toldalagbi's 
Begleiter,  wnnk'  \o\n  Vülke  liingo^clileppt.  In  Eile  ^v■ll^llorl  Rath 
und  Hundcrtnitinner  in  die  W  ohuuiig  des  Bürgermeistern  berufen. 
Schneller  noch,  in  einer  halben  Stunde  schon»  war  der  Platz  mit 
der  tobenden  Voiksmeoge  gef&llt,  die  Mftnner  in  vollen  Wehren,  ein 
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entseUUeher  Anblick  f&rdie  ungtQcklichen  Edelleiite.  die  mit  Todes* 
aogat  aus  deo  Fenatern  auf  die  drohenden  Mensehen  hinabhliek- 
ten  und  flehentlich  baten,  man  mftge  sie  dodi  um  ihrer  Rettung 
willen  in^a  GefÜngniaa  werfen.  Endlich  gelang  ea  dem  Ratfae  das 
*  Volk  SU  überreden»  in  alter  Stille  nach  flanse  zu  gehen»  man  wolle 
die  Edelleute  gefangen  halten  und  iltu  lulgt  iideii  Tag  nach  Ver- 
dieu!>t  ilires  Frevels  sti  ;ifVn.  Das  Volk  zerstreute  sich,  Halh  und 
Edelleute  waren  voll  Freude.  Da  kuiri  aus  der  Unterstadt  mit  ueueu 
erhitsteii  Ankömmlingen  frische  Botschaft»  die  Türken  seien  in  der 
Nähe,  seien  schon  in  der  ünteratadt,  man  aolle  die  verrfttheriscben 
Edelleute  in  Stflcke  hauen.  Alles  eilte  leidensehafUicher  als  sufor 
Tor  des  BOrgermeisters  Wohnung -surack,  die  Mioner  griffen  lu  den 
Waffen,  unkluge  Weiber  stachelten  die  Minner  durch  ihre  Reden 
noch  mehr  an,  das  Volk  war  nicht  länger  zu  halten.  Die  Verwe- 
gensten drangen  in  die  Wohnung  des  Bürgeiineisters ,  rissen  die 
Edelieult'  aus  der  Milte  desHatlies,  ohne  auf  Ermahnungen  und 
ßitten  desselben  im  geringsteu  2U  achten,  schleppten  sie  auf  den 
Platz  heraus  und  erschossen  und  erschlugen  sie  hier  auf  die  jämmer- 
liebste  Weise.  Die  beiden  Gesandten  blieben  todt,  der  andere  Edel- 
mann war  sehwer  verwundet  und  starb  nach  wenigen  Tagen.  Das 
Volk  hatte  Blut  gekostet»  es  lecbite  nach  mehr.  Die  Begleiter  and 
Diener  der  Erschlagenen  wurden  aufgesucht;  mitleidige  Bewohner 
gewährten  ihnen  eine  sichere  ZufluchtHstätte  und  retteten  sie.  Ja 
es  waren  untnigliche  Zeichen  vurhanden,  dass  man  sugar  an  die 
Vornehmsten  des  Bathes  Hand  anlegen  und  sich  ihrer  entledigen 
sollte;  allein  der  bessere  Geist  behielt  im  Volke  die  Oberhand,  man 
aann  Ober  das  Geschehene  nach  und  Yergoss  Tiele  Thrinen  bitterer 
Reue.  Zwei  Tage  darauf  warben  die  ermordeten  Edelleute  sehr 
f<derlich  beerdigt. 

Kaum  hatte  ßaresai  im  Lager  zu  Markschelken  von  den  geflüch- 
teten Dienern  der  Kraehlagenen  die  Ermordung  seiner  Gesandten 
vernommen,  als  erder  Stadt  drohte,  er  wolle  sie  schleifen  lassen. 
Auch  der  Med  Wischer  Aath  schrieb,  man  solle  dem  Fürsten  den 
Vorgang  anseihandersetzen  und  nicht,  um  einiger  unruhiger  Mörder 
wegen,  die  ganze  Stadt  sammt  ihrer  Obrigkeit  dem  Verderben  Preis 
geben.  Die  ganze  Stadt  war  in  Angst,  einige  der  Theilnehmer  am 
Auflauf  und  Mord  flohen ,  ohne  au  wissen ,  wohin  sie  sich  wenden 
sollten.  Der  Ruth  bat  den  Fürsten,  die  Stadt  zu  schonen,  man 
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volle  die  Schuldigen  der  verdienten  Strafe  unierziebeo.  Der  Fürst 
erhielt  das  Schreiben  in  Med  wisch  und  erklftrte»  er  k5nne  ohne 
VtrwiMen  de»  Veiirs  von  Ofen»  dessen  guter  Freund  Toldaltgbt 
geiresen  sei,  sieh  nicht  entsehelden,  fttrchte  aber,  da  die  gsnse^ 
Stadt  am  Aufruhr  Tbeil  genoromen  habe,  werde  sie  aueh  gans 
gestraft  werden.  Die  Angüt  in  der  Stadt  wurde  noeh  gewaltiger , 
besonders  bei  denen,  welche  zuvor  das  grosse  Wort  geführt  hatten. 
Iiiiwischen  war  Bur 'sai  zur  Vereinigung  mit  dem  Vezir  von  Ofen 
nach  kokelburg  gegangen,  wohin  zu^leich  die  StSnde  einberufen 
wurden,  Schässburg  schickte  zwei  Mitglieder  des  Rathes  und  zwei 
TOn  den  Hundertmfinnern  mit  werthvollen  Geschenken  hin.  um  fflr 
die  Stadt  an  bitten.  Als  diese  aber  auf  dem  Wege  bdrten,  dass  der 
Neumarkl^r(ll.Vasarhely)Riebter  sanunt  iwei  Rathsherren  uro  einer 
geringen  Beleidigung  willen  ron  den  Tflrken  an  die  GesehOtirider 
mit  Ketten  wiren  ungebunden  werden»  da  wagten  sie  nicht,  ihre 
Reise  fortzusetziu  uud  kehrten  au^s  Furcht  um.  Der  Fürst  drohte, 
falls  die  Terlani^teu  Abfir<'ordneten  nicht  ersehe iiitMi  \\  i"irden,  mit  dem 
schrecklichsten  Zorn  der  Türken,  auch  wohimeineade  EdeJleute  aus 
der  Nfihe  des  Fürsten  warnten  die  Stadt.  Alles  umsenst»  es  hatte 
Niemand  ans  dem  Rathe  den  Muth»  aum  Forsten  su  reisen.  Endlteh 
erliess  derFOrst  die  Zusendung  Ten  Abgeordneten,  Terlangte  jedeeh 
gebieterisch  die  Zustellung  der  Stuhltrnbanten  und  die  Analie- 
ferung der  Härder.  Das  Gerieht,  das  am  4.  Juni  Rath  und  Hundert- 
mannscbaft  hielten',  spraeb  Ober  4  Männer  das  Sebuldig  aus,  sie 
wurden  am  folgenden  Tagt;  ui  ikiudt  ii  au  diu  Stallhallt^r,  des  Fürsten 
Bruder,  nach  Neunuirkt  f^eführt.  Etwas  .später  gingen  anuli  einige 
Rathsherren  dahin  ah,  um  fOr  die  Stadt  und  die  Unglücklichen  um 
Gnade  zu  bitten.  Ihr  Flehen  blieb  ohne  Erfolg.  Gleich  nach  ihrer 
Rflckkehr  wurden  andere  Abgeordnete»  darunter  aocb  Kraus,  mit 
demselben  Auftrage  nach  Nenmarkt  geschickt.  Als  sie  ankamen, 
waren  wenige  Stunden  suror  die  Unglflckiiehen  in  die  Spiesse 
gesogen  worden.  Die  Stadt  selbst  erlangte  mit  schwerer  Mohe  und 
▼teten  Geschenken  —  die  Summe  Ton  25.000  Reichsthalern ,  die  der 
Fürst  zur  Strafe  dictirt  hatte  erliess  später  Kemeny  •••)  — 

Gnade,  und  die  vom  Fürsten  zur  Entgegennahme  der  Huldigung 
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abgesendeten  Edelleote  liesaen  sich  aus  Furcht  vor  einem  fthnlieben 
Schicksale  y  wie  das  Toldalaghi^s »  sum  Einsiige  in  die  Stadt  erst 

durch  die  feierlichsten  Versicherungen  und  das  Entgegeiikomtneii 
heirtahe  des  ganzen  Käthes  bewegen.  Dis  llumlertmanrischaft  aber, 
die  bei  diesen  traurigen  Vorfallen  eine  zweideutige  Rolle  gespielt  zu 
haben  scheint,  verpflichtet  sicli  unterm  29.  Octoher  1660  schritt* 
iich  zu  neuem  Gehorsam  und  Vertrauen  gegen  den  Rath. 

Wie  jetat»  so  kam  Kraus  aoch  in  der  spfiteren  kriegeriachen 
Zeit  oft  in  Lehensgefahr.  Im  December  desselben  Jahres  wurde  er 
mit  swei  Edelleuten  und  dem  Sehisshnrger  Kftnigsriehter  Andreas 
Kaiser  zu  dem,  wegen  seiner  grausamen  Willkür  gefürcliteteii  Ali 
Pascha,  der  dem  siebenbQrgischen  Landesabjjeordneten  Gabriel 
Haller  63  Pfund  schwere  Fesseln  hatte  anlegen  In'^sen ,  ihn  w  ie  den 
1' ürsten  Barcsai  selbst  in  Haft  hielt  ^**)  und  kurz  zuvor  die  heideo* 
müthig  vertheidigte  siebenhürgtsche  Festung  Grosswardein  einge- 
nommen hatte,  geschickt»  um  ihm  ron  der  dem  Lande  auferlegten 
Strafsumme  von  KOO.OOO  Thalern  einen  Theil  —  44.000  Thaler  — 
abzuliefern.  Man  kann  sich  denken,  wie  den  Abgeordneten  zu 
Muthe  war,  da  sie  statt  der  ganzen  Summe  nur  einen  Theil  brach- 
ten. Ali  Pascha  erzeigte  sich  jedoch  nicht  so  hart,  als  sie  geglaubt 
li;ittrn,  verliandelte  aber  sehr  eifrig  mit  den  siehenbürgischen  Ab- 
geordneten um  Abtretung  von  Biliar,  Krazna.  der  beiden  Szolook 
und  Verlegung  der  Grossward einer  Gebietsgrenaen  bis  Tor  Ktausen- 
bnrg  (ja  ron  hier  seibat  noch  die  Monoster  Gsase)  und  war  nicbt 
leicht  Ton  seinem  Begehren  abzubringen.  Vor  seinem  Aufbruche  ron 
Grosswardein  entHess  er  Kraus  und  den« einen  Edelmann  nach  Hause, 
den  andern  aber  und  den  Königsrichter  Kaiser  nahm  er  mit  sich 
nach  Griechisch* Weissenburg,  woher  sie  erst  im  Mai  des  folgenden 
Jahres  zurijckkehrtpn.  —  Kraus  halte  nicht  lanLce  liiilie;  mit  der 
Belagerung  der  Stadt  durch  Kemeny,  noch  mehr  iliei  während  des 
langen  Aufenthaltes  der  Türken  in  der  Stadt  nach  der  Schiacht  bei 
Grossaliseh  (Jftuner  1662)  begannen  die  schweren  Tage  unrube- 
Toller  Sorge  fdr  ihn  ron  Neuem.  Als  einst«  wenige  Tage  ror  dem 
Aufbruch  der  TQrken  naeh  Grosssebenk  aus  dem  Harem  Kucsuk 
Pascha's  drei  Frauen  desselben  entsprungen  waren,  verlangte  die* 
8er  von  der  Stadt,  man  sulie  dieselben  suchen  lassen,  oder  ihm 
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dafilr  eine  bestimmte  Geldsumme  lahieo.  Als  ihm  nicbt  willfahrt 
ward«,  liess  er  den  sufltllig  auf  der  Gasse  gehenden  Rathsherrn 
Georg  Hirliag  festnehmen  und  machte  Miene,  als  ob  er  denselben 

gfefangen  mit  naeh  Grosssehenk  fhhren  wolle.  Der  Rath  bat  dureh 
kraus  und  einen  Rathsherrn  tleit  Fürsten  Apali,  er  iru>ilite  sicli  für 
den  GefiiiigenPM  verwenden  und  dessen  Loslassuiig  erwirken.  Der 
•  Fürst  gab  ihnen  einen  setner  Hofheamten  an  die  Seite  und  schickte 
sie  XU  Kuczuk  Pascha.  Sie  trafen  denselben  eben  mit  dem  Aufbruch 
besehftfligt,  ersQmte»  ihn  aber  durch  ihre  Vorstellungen  dergestalt» 
das«  Kraus  ond  der  Rathsherr  sofort  in  Eisen  geschlagen  und  erst 
nach  Ausstellung  eines  RcTerses,  die  Enllattfeae&  aufausuchen,  aus 
dem  Gefftngniss  befreit  wurden.  Die  Entflohenen  konnten  troti  »Her 
Mühe  nicht  aufgefunden  worden;  der  ganze  Hall»  zitterte.  Wie 
musste  den  Annen  zu  Muthe  Mjin,  wenn  sie  seine  Drohschreiben 
lasen?'**).  Er  inachte  Miene  von  Grusssehenk  wieder  nachSchäss- 
bürg  zurück  su  kehren  und  die  Stadt  seinen  Zorn  fühlen  zu  lassen. 
Doch  gelang  es  endlieh,  auch  dieses  unbsrmhersigen  Bedrftngers 
durch  ein  Geschenk  von  Tielen  Thalern  loa  su  werden. 

Ober  Kraus*  Auftreten  in  der  folgenden  Zeit  ist  nichts  weiter 
bekannt;  eben  so  wenig  die  Ursache  davon ,  dass  er  kein  higheres 
Llirenamt  bekleidete.  Muglich  ist's,  das»  er  mit  dieser  Steile  zufrie- 
den war  ufiJ  nach  nichts  Höherem  strebte;  müglicii  aber  aueh,  dass 
ihn  das  Volk,  dessen  Thorheiten  er  in  seiner  Chronik  schoiiuiigsloH 
geisselte  und  dessen  Unfoigsamkcit  und  Herrschergelüste  er  nie 
recht  leiden  mochte,  nicht  sehr  liebte,  und  wegen  seiner  stark 
aristokratisehen  Gesinnung,  die  ihm  eigen  war,  gar  nie  su  irgend 
emem  Amte  wfthlte.  Ein  einiiges  Mal  erscheint  er  in  einer  Henn- 
dorfer  Hallert'Urkunde  ron  1673  auch  alsRathgesehworner  sonst 
QberatI  und  ganz  besonders  in  den  von  ihm  ausgestellten  Schäss- 
Borger  amtlichen  Schriften  nur  als  Notar.  Die  ruhip^eren  Tage  der 
folgenden  Zeit  verlebte  er  der  „betagte  und  eisgraue**  wie  es 
scheint,  ungestört  in  dem  Kreise  seiner  Kinder  und  £nkel;  auch  das 
rasche  Emporsteigen  seines  Sohnes  mag  ihm  nicht  wenig  Freude 
bereitet  haben.  Allein  diese  freundlichen  Tage  seines  Alters  wnr- 


<M)  8.  B«i)ag«  12. 

. .  •  •GaorgiM  Knaa,  NotoriM  ae  Jaratu»  Civif  CivitaUs  SeycmricMit«' .  . .  UmI- 

Tenititsurkoihle  vorn  21.  Joni  1673.  Filkcii.  Rneblr.  8.  388> 
***)  Earis  Maguia  für  Cctcliicht«  «te.  II.  S.  211, 
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den  bedeutend  getrObt  durch  dieFenersbrunst,  dieam  äO.Aprill676 
die  Stadt  verheerte  nad  saoi  Schetthiufeo  machte.  Er  war  davon 
eebwerliclr  versehont  geblieben  nod  empfand  ea  sehmertltch »  deai 
dadureh  die  hoben  Stndtoehüideii  noeh  Termehrt  werden  mnesten. 
Das  Unglacli  Oberlebte  er  nicht  lange,  er  starb  den  26.  JSn« 
ner  IGTOi««). 

Unter  seinen  Narliltommen  haben  mehrere  um  Kirche  und  • 
Gemeinwesen  sich  dauernde  Verdienste  erworben.  Ein  Zwei{^  der- 
aelben  bat  bis  in  die  neueste  Zeit  als  kostbare  Andenken  an  den 
StamniTater  aufbewahrt:  ein  kleines  auf  Elfenbein  angefertigtes  Por- 
trät, 2  Zell  beeh'.  IVaZoll  breit.  Kraus  in  seinen  Jngendjahren 
darsteliend;  wahrseheinitcb  italienische  Arbeit;  einen  Silberpoeal 
mit  dem  eingeschnittenen  Kaufmanns wappen  und  dem  Monogramm 
G.  K.,  aus  der  Helmverzierung  übendem  Schilde  ein  zur  Hälfte  ber- 
vorrRgender,  naeh  links  ^e^tehrler  Lowe  mit  emporgehobenen  Vor- 
dertatzeii  und  vorge.streeiiter  Zunge,  und  der  Umschrift:  GEORG: 
KRAYS  :  NOTARJVS  :  S  :  1669.  —  Das  silberne  Siegel  desselben 
das  in  der  Familie  bis  Huf  unsere  Tage  im  Gebrauche  stand  ,  ist  in 
den  Unruhen  von  1849  dem  frAberen  Kleinsehenker  Pfhrrer  Kraus, 
der  die  genannten  Gegenstände  besass,  entwendet  worden.  — 

Die  literarische  Thitigkeit  dieses  um  das  Wohl  der  Stadt  nicht 
wenig  verdienten  Mannes  ist  eine  .oehr  bedeutende  und,  dem  Vor* 
handcnen  nach,  rein  der  vaU'rläiitii>elHMi  ricseliirhte  gewidmete 
gewesen.  Dem  Beispiele  des  Filkenius  folgend,  schrieb  auch  er 
gleichzeitig 

1.  eine  kleine  Chronik  Ober  die  Jahre  1646.  1648,  1650, 
1683,  1684.  1687,  1688,  1680,  1667  auf  die  leeren  Bltttter  des- 
selben alten  Rathsprotokolles.  Diese  kleinen  Aufseichnungen  be* 
treffen  Mos  die  Stadt  nnd  sind ,  da  sie  von  ihm  nicht  alle  auch  in 

seine  grosse  Chronik  aufgenommen  wurden ,  sehr  brauchbar  und 
Werth  voll. 


»0.  20.  Jan.  1670  morilar  AnpÜM.  Pmden  ■«  CKreiiiii»p«elu  Hr  Dwi«  Georgia* 

Kr*«M*  KolariiM  p«blie«t  SebMburgen«!»*'.  Schi««!».  KirchMprol. 

PftiT«r  J.  6.  Fr.  Knn  ii  Trappold  b«siC»t  einra  1790  von  Pri«4r.  Thnllinser  in 

Klauseobur^  aoi^iifertigteH  Tollsländiyen  Stammbaum  Sh«r  die  Kniua'sche  PamilFp, 
der  obwohl  von  «^irM-m  rnih»Tti  H^ntt."-  <letn  (.'Dlergaiiß'«  |»r<»i«p«»geben  und  iiJiel 
gettiiUeii,  iKich  AM  ilt'ii  mt-i^U'n  btitiliii  Ifsfrlirh  ist  und  mit  Hilfe  der  vorbände- 
oen  Fanilieiiauiccioünuugeu  sich  leiclit  Iii«  tiuf  «lie  jetzige  Zeil  fortsetxeu  lasat. 
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Z,  TractaHi»  Berum  tarn  Beilicarum,  quam  etiam  aUarm» 
ab  €amoili99  u$ptei606  inclusive  tn  Transsilvania  inierventantm, 
per .Georgium  Kraus«,  1646  fuDgentem  CifitetU  Schaetburgensii 
Noiariooi  conseriptiis. 

Da  hierOber  das  Nöthige  bereits  gesagt^worden ,  ao  verweisen 
wir  hier  auf  die  Stelle  oben  S.  83  if.  —  AnzufOhren  sind  hier  nur 
noch  einige  sinastörende  Fehler,  die  sich  in  die  Kem^ny'schen 
Fundgruben,  oder  vielleicht  früher  noch  in  die  Abschrift,  die 
Kem^ny  benützte,  eii)geschlichen  haben  und  sich  aus  dem  Ursinus 
Zekei»  Terbessern  lassen.  So  ist  z.  B.  S.  164  zu  lesen,  Z.  4  vun 
anlen  „nicht"  statt  »recht**.  S.  167,  Z.  2  TOn  unten  „Sohn**  statt 
„Kind*;  S.  176,  Z.  6  tod  oben  ^nie''  statt  »wie**,  Z.  15  und  16 
Ton  oben  „in  gewissen  Conditionen  den  Uayda  Sigismundo  in  Tber- 
geben*  statt  «ein  gewissen  Conditionen  dem  Mibaly  Uayda,  Sigis- 
mondus  je  übergeben**;  S.  172,  Z.  2  Ton  oben  „Cronen**  statt 
„Eranen**,  Z.  12  votj  uiitea  „Saal"  statt  „Saul;  S.  17ü,  Z.  19  von 
oben  „der  h.  12  Apostel,  g.mz  silberne  bilder  vnd  Statiias"  statt 
„der  h.  12  Apostel,  ganz  silberne  Bibel  und  Slatnas**;  S.  182,  Z.  4 
von  oben  „greilTet**  statt  „genieset**;  S.  191,  Z.  16  von  unten 
„$arias**  statt  „Sunucs* ,  Z.  15  von  unten  „Paulinus**  statt  „Paul* 
vius*  u;  s.  w. 

6.  Die  grosse  Chronik. 

Das  Original  derselben  wird  im  SoperintendentialarcbiT  aufbe- 
wahrt und  ist  sonst  auch  unter  dem  erst  um  die  Mitte  des  18.  Jahr- 
liuiiderts  hifizugeschrieheiic  II  Titel  Codex  Krausio-Kelpianiis  bekannt, 
ohne  dass  angegeben  werden  k»»iinte,  w  ie  er  zum  Kelpischen  Namen 
gekommen  sei,  da  er  wtfhl  nie  im  rechlHchen  Besitze  eines  Kelp 
sondern  Stadteigenthum  war,  und  nicht  durch  des  Gescbicbt- 
sebreibers  Sohn,  den  Superintendenten,  sondern  erst  um  die  Mitte 
des  16.  Jahrhunderts  in  das  SupviBtendeotiaUArehiv  nach  Birthftlm 
kam  In  dem  in  Folio  geschriebenen ,  spiter  gebundenen  und 
wohlerbaltenen  Originale  selbst,  wo  jedes  Jahr  auf  einem  frischen 


8.  6.  Binder  in  Kurz:  Mngazin  for  Geschichte  etc.  Bd.  II  (wo  AutsQge  «us  dieser 
Chronik  milgetiieUt  wurden  sind),  S.  209.  —  Hast  iler  Codex  kort  vor  der  M.lte 
dt»  m,  JahrhuiiiicrU  norh  in  SchMK.sliiirfr  sntflH'wahil  wurde,  dnlür  sprechen  unlcr 
«Dderio  «u^i  die  suverlästif^  too  «itiem  Srhiiüsiiurger  in  das  Kraui'aclie  Original 
gMchriebtaeD  ZmIIm  ib«r  VorAlt«,  die  1780  usd  1748  im  Schlaatarr  »taitfiadaB. 
Vargl.  Aiiaeriiiiiig  iSi. 
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Blatte  beginnt,  und  wo  am  Schlasse  Jedes  Jahres  mehrere  leere 
Blaftseiten  zum  Nachtragen  sich  finden »  sind  an  dem  Rande  theils 
kurie  Inhattsanieigen  Ober  das  auf  dem  Blatt  Erzfthltet  theils 
ZusStze,  die  in  den  Text  gehören,  theils  auch  Hiniuftigungeo  aus 
späterer  Zeit  geschrieben;  in  der  Eclie  oben  steht  die  Jahrzahl» 
um  (l;is  N»ehschiagen  zu  erleichtern,  da  Ober  ein  Jahr  oft  viele 
Blätter  gefüllt  sind.  Icli  hediiuere  sehr,  da  mir  hei  dieser  Bearbei- 
tung nicht  das  Original,  das  ich  bios  aus  einer  tVübera  fliicbtigen 
Ansieht  kenne,  und  erst  nachträglich  bei  der  Verglefchung  einiger 
wichtiger  Stellen  benutien  konnte,  lu  Gebote  stand;  denn  die 
in  Schfissburg  Torfindige,  Ton  mir  benQtzte  Abschrift  (171  «/a  Bogen 
in  Qnart)  war  nicht  nur  sehr  unleserlich  geschrieben,  sondern  ent- 
hielt auch  bisweilen  offenbare  Fehler,  hatte  die  in  den  Text  aufge- 
nommenen späteren  Zusätze  des  Kraus  nicbt  näher  bezeichnet  oder 
sie  gar  am  Kaiide  gleichsam  als  Inhaltsangabe  stehen  gelassen  *«•), 
Ja  sogar  entsflnVden  spätere  Zusätze,  z.  B.  die  Schlacht  hei  Pul- 
tava *>•).  Nachiicliten  von  1730  und  1745        sind  aufgenom- 
men worden,  ohne  den  geringsten  Zu&utz,  dass  sie  von  fremder 
Hand  hingeschrieben  worden   sind.    Auch  fehlen   die  meisten 
Ton  den  vielen  beigebundenen  Original- Urkunden,  auf  die  Kraus 
hinweist. 

AnmerkuDg  des  Hern  ti  s  i^eb  ers.  An  dieser  Stelle  kann  nicht  utier- 
walmt  ^r^lfssen  werden,  dass  die  Ürucklep^unj»  der  Kraus'schen  Chronik  anfangs 
eilt  n  jiur  auf  Grundlage  der  liier  vom  Verfasser  angeführten  fleissi^cn  aber 
allerdings  schwer  leserlichen  Absclirift  erfolgte.  Die  Schwierigkeilen,  aut 
welche  der  Satx  der  ungarischen  Pasquille  B.  I.  S.  94  u.  s.  f.  stiess,  machten 
indess  die  AosfÜhrung  des  WuntehM»  das  Originafft  teliitt  bei  der  Richti^lelhing 
des  gedruckten  Textes  bcafitsen  su  können,  tn  einer  Nethir«idigkeit  und  so  htt 
denn  der  Codes  die  Reise  nach  Wien  maehen  mflssen.  Ton  da  ab  hat  denn  euch 
die  Herausgebe  an  Sicherheit  gewonnen,  deren  Abgang  in  den  ersten  Druckbo- 
gen Kum  grossen  Tbeile  den  angedeuteten  Unstinden  beigemessen  werden  wolle. 

Der  Urkundenschatz  des  Codex  in  Originalien,  in  authentischen  noi  in 
gewShnlichen  Abschriften  beginnt  bei  dem  Jahre  1697  und  wird,  je  mehr  die 


^*e)  So  ist  vm  Beispiel  die  in  Annerkeng  III  eeihsllenc  SteUe  ron  »Sieser  Anaaoiaa 

war"  etc.  hh  „schreibe  (  .  .  .  .  )  ich  mit  Wakrbeil*,  an  Raode  atcheii  geblielieB, 

die  doch  g»ui.  bestimmt  nicht  dahin  gehört. 
»»*»)  Kraus  LXXVll,  I,  steht  am  Raode :  »N.  B.  der  Schweden  ihn  Pohlen  1700  bei 
Pullava". 

aAnne  1730  aber  bat  das  Wasaer  den  Tharai  aanpl  den  Thor  veterwaaeheD*  deaa 
er  eingefallen.  Wirdt  1748  wieder  •nfgebawet«'.  Krens  LVIII,  S. 

e 
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ChroDik  den  Bodo  toiehreitott  dssto  rtidibtltigor.  Er  mnfaMt  über  ISO  Doeu- 
mente,  dtruator  tmIo  Ori|fiiuilerIIsM  der  FfireleD  Georg  Rtkoesi  II.,  Aohatius 
Bereeei  und  Jobami  KouiiDf,  tob  deoeo  die  letsterea  dareb  die  biafigen  eigen- 
bindigen  Posteeripte  bemirklieb  sind«  welebe  dieoer  immerbio  begabte  aber 
gewalttbiUge  Fflrtt  beiaeUte.  Die  insolenten  Sebreiben  der  türkischen  Pascha^s. 
die  Berichte  von  Ges;nu!toii  und  Agenten  u*  a  w.  sind  eben  so  viele  Anlüsse, 
den  Wttoscb  und  die  Hoifuung  zu  hegen,  es  werde  unter  günstigen  ZeitverhSlt- 
nissen  möglich  werden,  das  in  denselben  liegende  Material  aneb  allgemein 
auganglieh  zu  machen. 

Angedruckten  Einlagen  finden  sich  in  dem  Codex  die  autiientischeii 
Landta^sartikel  aus  den  Jahren  tOaT  — 1661  in  kl.  Fol.;  dann  eine  wahr- 
scheinlich ais  Flugschrift  gedruckte-  derbe  Krwiderung  des  Biliarer  Comi- 
tates  auf  einige  demselben  von  Raköczi  II.  gemachten  Vorwürfe  in  SS  endlicb 
ein  nQuinariu»  Thesium  astronomiearum  de  ecelipst  aolis  qnae  eontigit  1684 
mense  Aug.  die  12  in  gratiam  astronomieae  reritatis  propositna  in  eeloberrimo 
Cibiniensioni  Gymnasio,  praeatde  M.  Jaeopo  Sehnitslero  Gymn.  Cib.  Reetore, 
reopondento  Lnen  Hermanne  Birtbalbeasi  ad  diem  SO  Aug.  in  Auditorio  aeetiro 

'  bora  matotina  Anno  1064*. 

Von  spfttern  Datum  ist  auiaer  der  L  Bd.»  S.  219  unten  enthaltenen  Anf- 
BeiebttimgTOn  fremder  Hand  noch  die  folgende  wohl  vom  Chronisten  herrührende 
Nolls  auf  einer  zwischen  dem  Text  des  Jahres  IGGl  cin^rcscliobenen  Blattseite: 
Anno  i67i  Die  '20  Octoher  verreiset  der  F.  W.  II.  Georgias  Hirüngh  mit 
dem  Nemes  Janos  und  Szilvasi  Balint  ad  Portnm  «ndl  langen  den  9.  Novembei 
«u  Adrisnopcl  an.  Den  17  sein  sie  durch  den  Tolmats  Panaotb,  so  ein  Grieche 
•sein  so!!,  ntm  Kevser  Sultan  Mehcniet  tjeführet  worden,  ihm  160  Beutel  Taller 
sampt  *4  silbernen  Geschirr  nndt  W  aschbecken  undt  kan  praescntiret ,  sein 
nachdem  zu  folgenden  Pascha  mit  Geschenk  gegangen:  Mussaig  MusUfa  Pascha, 
der  erste  nach  dem  Fe5  Vesser,  item  Chaimakam  Musztaha  Passa,  Ibraim  Paesa, 
Tephtedar  Passa  's  Uizanzi  Passa,  Kaplan  Aga  aaCblaia  daaa  ist  der  Uopmestor 
Meheroet  Aga^  Bujok  Tecakeriesi,  Isaak  Effendi»  Reis  EITendi  Mofli  Passer. 
Imp.  Die  9  Jan.  reisen  sie  von  der  Port  und  langen  Ä5  su  Roaenaur  an". 

DerTollstindigfceit  wegen  sei  endlicb  noeb  bemerkt,  dasa  die  »dedieafion 

'  ScbriSI*  auf  ein  sweitee  Blatt  geklebt  ist,  welebee  auf  der  freien  Seile  folgende 
Hotis  enthllt: 

„Anno  1601  d.  9.  Deeemb.  wird  die  Schftssburger  Burg  dureb  List  des 
Zekelisebeo  Hauptmanns  Mako  Georgy  geplündert  und  beraubet.  Sie  waren  auf 
versprochene  Treue  und  Glauben  in  die  niederste  Stadt  logiret,  brachen  auf 
dieBurg>  Hessen  einen  Wagen  mit  Wein  beladen  in  dem  Pnrfrfhnr  auiflialten, 
fielen  binein,  beraubeten  die  Burf^leule  von  allem,  hielten  den  Si  imtum  gefan- 
gen, der  sich  ranzioniren  musste.  heri^uboten  auch  die  grosse  K iri he,  da  sie 
unter  anderm  die  12  Apostel  aus  vSiUk  i  fx'kommen.  Die  Purger  nnissten  weichen, 
durch  der  (lüste  Gnade  leben,  ernt  iiüeten  die  Stadt  Nemesvar,  wolten  sie  ewig 
besitzen  und  richteten  (^rossen  Jauuuer  und  Elend  an,  erwehlelen  unter  denen 
Edelleuten  OhrigkeiU  a  Albert  Nagy  und  Vite»  Mikloa  eammt  riolon  Zekelen. 
Zu  Nösen  ging  e«  eben  so  und  geschähe  allot  im  Winter*. 
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Auf  Veranlassung  des  Rathes  und  einiger  guter  Freunde 
begaiiii  er  ItioO  mitfen  unter  geliauäen  Amtsgeschäfteu  die 
Abfassung  seiner  Chronik,  die  er  seihst  jedoch  nicht  als  aelbst- 
stäodiges  Werk,  sondern  ais  Fortsetzung  **^)  betrachtete,  und  £war 
SU  einer  Geechichte,  die  bis  in  die  Regierungszeit  BathoH's.  gans 
bestimmt  bia  lom  Einxuge  des  FQrsten  in  Klausenborg  berab- 
reichte.  Kraus  beginnt  mit  1608»  dem  Erwihluagsjabre  Gabriel 
Batbori^s.  Allein  aus  dem  ganzen  Zeiträume,  ven  der  Wabl  des 
Fürsten  bis  Eur  Besetzung  Hermannstadts  (December  1610)  wird 
in  aller  Kurze  nichts  weiter  erzählt,  als  ein  Vorfall  an  de.s  Fürsten 
Tafel,  der  ihn  als  den  L,'iosseü  iiukiinftig«Mi  SacbsentVind  charak- 
terii^iren  soll.  —  Halten  wir  nun  diesen  Anfang  der  Kraus^schen 
cum  Schiiisse  der  Ursirins\(  hen  Chronik,  so  wird  es  uns  mehr  als 
wabrscheinlieb»  daas  die  Kraus'sehe  eine  Fortsetsuog  der  Ursinus» 
sehen  war*  die  —  nach  dem  Ursinus  Kem^ny  —  mit  dem  August  ' 
1610  sebloas.  Ursinus  wolltet  vi®  es  den  Anscbein  bat,  die 
Besetzung  Hermannstadts  absichtlieb  nicht  niederschreiben ,  sondern 
die  weiteren  \  orgiiiige  abwarten,  und  darüber  ereilte  ihn  der  Tod 
(•{-  22.  März  1611).  Seihst  der  Umstand^  dass  Kraus  aus  (Jti  Zeit 
von  1608  —  1610  eine  Begebenheit  nachholt,  wird  uns  erklärlich, 
wenn  wir  ihn  uU  Fortsetzer  des  Ursinus  betrachten.  Bei  Ursinus 
lautet  Dflroltcb  das  Urtbeil  aber  Gabr.  Batbori«  das  er  gleich  anfangs 
niederschrieb >  noch  Oberaus  gilnsligt'*);  Kraus  jedoch  erblickte 


***)».N»<ti  dem  mir  von  eUi(j<'ii  F.  W  H.  \t)di  g'ullen  freunden,  elwni»  j^fno-iinMt  mit« 
lu  i^ul  2U  schreibcu  tisujje  gfgebru  wordeu".  Wi<liauug»«cbrin  au  tJtfu  lUtb. 
Kraut  1,5. 

Dm  Wldmungtirli  reiben  iel  «islirl  .Srgeavar  4ie  93.  ÜeceNibrie  Anno  16S0*. 
«AJm  heb  icii  deiowrfen,  neben  ■adi*rn  meinen  Notariat  amplafeaebSflen  rndl 
Mfileatlon,  ateineu  succrssorihus  ymil  aiiilerii  gnilon  Herrn  vndt  wollineineiuUB 
freOiHieri.  f.»  nutz  viidt  Vnttarriebt  etwa«  laboriren  mdt beaoneboen  woUen"*  Wid- 

*      inuiiga«<'hi  irt  an  den  Hitlb. 

„Coutinuattoo  vurhergehentler  iiesctiichleii^  „ihn  die^s^m  gatiUfn  werek  vndt  Con- 
tinnetion*  in  4er  Widnungsacbrifl,  und  eo  aoeh  oft.  ia  die  Cbronib  bt^inat  «ofar 
mit  den  ealeebeiilenden  Worten:'  Naeb  den  mir  denn  enee  fflr  angebender  Conti- 
naatioa  sclbcti  Atttborie  Vottericbiedtlige  ▼aitt  eebr  tellaame  getibrlige  AHtrratjoiies 
»ndt  Veränderungen.  «Jntt  «jekiagt,  gründlig'e  vndt  pcmichssotn  Ternnhine»*,  Und 
einige  Zeilen  weiter  üuu>n  u>-i>t  im-  hin  .mf  «\vn  K in?'  «;  (;;^hur  Balbori's  in  klausen- 
bürg  aWie  iu  vorkergeiieudem  uciitt^u  bladt  klarlig  £u  sftioa'*. 

>t«)8ef  UelegeoJielt  der  Wabl  dee  Pfiratea  1S08  tagt  Vteinee  Kemday :  „tiabriel  Batbe- 
reua«  boiao  ittveni«,  alaeer  taioea  et  vIrida«  corpore  et  ania«.  Tertia«  bi«  Prineep» 
Boetrae  ortbodoiae  religiania*.  In  da«  Hofleben  gesaner  Eingewdble  filUea 
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jetst»  wo  er  die  gante  Regierung  des  PQreten  flbertebeuen  kennte. 

in  ihm  den  Tyrannen  und  Wntherich  gegen  die  sächsische  N^itiun, 
daniwi  t/riil  er  auch  vor  das  Jahr  ißlO  hinein,  um  ihn  duruh  eine 
kleine  Erzählung  schon  vor  der  Besetzung  Hermannstudts  als  sulcheu 
zu  kennzeichueu.  Und  schlagen  wir  nun  von  der  umfangreichen,  voll- 
ständigen ürcinus'schen  Chronik  in  Gedanken  die  acht  letzten  Blät- 
ter am  ^  beiiD  treekenen  Aussugpe  des  Ursinus  Kemöaf  sumI  es 
blos  swei  —  so  treflTea  wir  gaiis  suTerlässig  auf  jene  Stelle*  auf 
welehe  Kraus  am  Anfange  seiner  Cbronik  binweiat.  nttmlicb  auf  die 
Ersiblung  Ton  des  Forsten  Einzug  in  Klausenburg.  Dieses  Alles 
eriiebt  denn  die  Annahme,  dass  Kraus  den  Ursinus  fortsetzte,  bei- 
nahe zur  GewKs.siieit.  Und  wenn  wir  nun  nocli  daran  denken,  dass 
Kraus  diese  ihm  wolil  zugätigh'che  Ursirius'sche  Chronik  noch 
for  1650  übersetzte,  so  konnte  er  sich  gewissermassen  auch  als 
Verfasser  des  Stückes,  zu  dem  er  die  Fortsetaang  schrieb» 
betrachten 

Seine  Cbronik.  beginnt  mit  160S  und  scbliesst»  obwohl  sie 
anfangs  nicht  so  weit  reieben  sollte       mit  dem  1.  Mai  166S 
ersflhit  die  Gesehiehte  toq  StebenbOrgen,  lH^ai -n,  derWalschei  und 

AbrigaM  »clioii  jeUt  «bi  trvffendea  Urthcü  Ober  du»  jiiDgM  Ffirtlen.  V«rgl,  dM 

S,  hreili«i|  4ß»  Hermann s tu  ilti>r  StHdt|»rurr«r«  LvplO«»  «II  d«D  8<tperlBtradCDtmi 
Sc  IiiSliaamer  vom  Juhi«  lOOtt,  Beilage  18. 
Ver^^i.  AiiMierkuu^  ItiS. 
*'*)  De»  Urainu*  £ukel,  d«s  Z«cb.  Filkeoius  Söbur,  le btea  tu  6chäs«burg.  Ja  auch  die 
Wilwe  d«»  AnUToi^üoger«  tm  Krau«,  Malb.  Lanl,  fmr  «iie  Toeliter  dM  Filkanlu 
mi  BakaÜB  dM  UriiBii». 

.Auu  für  aiigeheudcr  Coiitiaualion  '^elbon  Authoris"  siebe  Auinerkuiig  133. 

WidiniHf^'fM'hrf-fl.eti   i^t  von  iG'So  ilatirt.  Sie  »oIHt«  nuch  nur  ftis  dahiu 

rciciien.  Alleilt  6^la^ttv  wurde  ntil  dem  TitelMiill  waiiraclieiiiliclt  Iti^Ü  in  1G59  curri- 
g»rt  uud  aU  «lies  Jabr  keine  iireuie  bildeu  kouute »  aocb  die  Wurte:  ,vuJt  üucb 
vdtor*  biasif  MtUt  Oab«r  hoiMt  M  dena  Jalit  ««f  den  TiUJbltU«  im  ^kOiBCtt- 
bMift  ,to  ab  Abo«  IttOS  vodt  «onüaiialion  vorhcrgabMdar  gMebicblea ,  biet  ad 
AoDUiu  16S9  rndt  aacb  weiter  gelauffeD".  —  Als  da»  Voranstebvnde  bereits  geschrie- 
heu  war,  halt<'  ich  iiele^'eiitieit ,  auch  das  Titelblatt  des  Originals  zu  »ebeo.  Es  ist 
darauf  keine  L'urrectnr  erkennbar  (hürliMteiis  etwa  16^0  in  lüliü),  allein  das  Titel- 
blatt baugl  mit  «eiueni  Gegeublalt  uiclil  mebr  ^uMuimea;  es  ist  s|iater  —  wa«  mau 
geaaa  orkemw  kaan  —  aufgelilabt  w«td«B.  Ks  iit  dabar  inm«rbia  mAgli«h,  dM» 
KnM  «piler  amaMl  diaMa  Titel  anderi  a«briab.  Nur  ao  IfMt  m  ticb  aiicb  arbliMB, 
wia  Krau«  diese  Gaccbicbte,  die  bi»  ;,lSi(9  and  aucb  weiter"  reicbeii  sultte,  uater 
Anderen  dem  Kdnigsrichter  ätep.  Manu  widmete,  der  schon  1657  st;iili.  Der  >'ame 
At;iii.i  sicheriicli  niif  dem  ursprünglichen  Ti(elblHU«t  Bod  giog  voB  hier  ohne  weiter« 
Lmalaudtj  aut  Uua  XMeile  liber. 

Ciae  «{««ig«  Stelle  bttrifll  ein«  Begebeabeii  ron  1671/2.  Vergl.  aatea  ABtaerfc.  184. 
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Moldau  1**)  und  ist  dem  Rath  gewidmet.  In  den  ersten  Jahren  nach 
I6S0  arbeitete  er  nicht  Tief;  wenigstens  ist  die  Gesehiehte  Ober  die 
Jahre  1631  —  1661  erst  wischen  1660  und  1G05  geschrieben 
worden  ***)• 

Wenn  Kraus  auch  sehr  viel  niederschrieb,  was  er  seihst  erlebt 
und  gesehen  hatte,  so  benutzte  er  doch  auch  zahlreiche  und  mannig- 
faltige  Quellen.  Er  selbst  gesteht,  dass  er  seine  Nachrichten  von' 
grflndlichen  zuverlftssigen  Berichterstattern  erhalten  habe  Der 
Sachsengraf  Valentin  Seraphln  erzShlte  ihm  den  Zug  des  kaiserl. 
Generals  Forgacs  durch  die  Gebirge  in  die  Moldau  1611;  Qber 
die  italienischen  KOnsfler  und  Gewerbslente,  die  Gabor  Bethlen 
nach  Siebenbürgen  kommen  iiess  ,  vernahm  er  aus  ihrem  eigenen 
Munde  in  Italien  sichere  Kunde  und  stand  auch  s|)üter  mit  einem 
derselben  in  Briefwechsel  ^^^).  Aus  dem  alten  Rathsprotokoll  nahm 
er  in  seine  Chronik  auf,  was  Fiikenius  *^*)  über  Schässburg  dort- 
hin niedergeschrieben  btitte.  Dass  er  Ober  die  Besetzung  Hermann- 
Stadls  durch  Gabor  Bathori  ein  gleiehieitiges  Tagebuch  ?or  sieh 
hatte,  ist  an  der  Angabe  der  einzelnen  Tage  noch  deutüeh  erkenn- 
bar. Doch  hat  er  auch  hier,  wie  überall  bei  der  BenQtsung  fremder 
Quellen,  viel  Eigenes  hlnzogefiDgt.  Ober  grössere  europäische 
Ereignisse,  z.  B.  den  SOjährigen,  den  polnischen  Krte<^%  KarlGuslav's, 
zopf  er  die  „Anna  Svevica**  und  den  „dreifachen  Lorbeer  Krantz 
vndt  triuniphireode  Siegeszkrone''  vom  Archidiakonus  zu  Hochtitz, 


Krau  LXV,  5 :  »Nachden  teh  ihn  m«iaer  praeriiUon  vaSI  eoatioitBÜon  die$Mr 

g;eschirhlen  mieh  dibi'n  zu  befleissen  veraprochea ,  m'clil  weiter  zu  gehen  vndt  M 
sritrcitfn.  !<l<is  ««M  vnMer  l«ndt  Siebeiibirg«a«  Vflgerltndt,  Walaehej  vodlMoldtT 

licliiffl"  t'lc. 

**^)  Br  schreibt  zum  Juhre  1631  XXXIX,  3):  „^eru  aietit  geringe  vorbergebeode  Zeichen 
kanfllfgen  Vnttergnnges  Herrai«Mt«d«r  Stedt  vndt  Slviss  geir«Meo,  wie  nt  ileb  im 
dieaaem  1000  Jahr  weistet,  den  auaagan^  werden  Tielleicbl  ihn  hetehraihnng  deaael- 

bigon  .TmIii-o!;  wilssfloU  mit  Verwunderung  Ach  vndt  wehe  hSren*. Und  zum  Jahr  1661: 
(CX\  II,  :\)  „wie  mir  an  seinem  ohrt  hören  wollen.  Müh  Auno  1665";  und  zu  ilom- 
sellien  Jiilirc  wird  weiler  iinlen  (TWII,  Ii)  erwsihnt  Mieh.  tiöltlner  al«  „ilftjfer  WuM 
beateUter  Herr  iJousui.**  Golduer  war  164ö  zum  ersten  Maie  Uiirgermeister. 
In  der  Widmnng  fahrt  er  «n,  er  habe  nfchla  Andere*  niedei^achriebeo ,  ala  waa 
jpSiiTor  Ton  glanhwirdigen  vndt  awar  nicht  geringen  peraehonen ,  ao  eine»  theüa 
aelbat  perachSnIieh  err«hreu  vndt  dabey  gewesieo,  vndt  einea  theila  «neh  gewiaae 

naehriehlung  davon  ppli.dil,  iit  eensirel  \niit  «pprohirpl  worden**. 
**^)  „  .   .   .   .  welches  thodl  vndt  entleibung  Joannes  KontnniciJ  mein  guller  freuodt 

Anno  iGlili  nelbst  von  Venedig  ihn  Italienischer  sprachen  zu  geschrieben. " 
IM)  Vnd  er  eelhtl. 
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M.  MaUli.  Lan^viliiis  •^^j,  zw  Rathe;  iiher  kleine  .selieiiicii  ihm  Zei- 
tuMgeu  zu  Gebote  gestandeo  zu  haben ,  woher  es  vielleicht  auch 
kam*  dass  er  bisweilen  eine  Begebenheit  zwoimaf  erzählte,  %.  B. 
Dampierre's  Tod  u.  s*  w.  Die  Gesehtohte  toh  Rekoesi*8  poinischein 
Feldsug,  die  er  sehr  ausfübrlieh  erifthtt«  bearbeitete  er»  wahr- 
seheinlich  nach  Kein^nyV:  »Roina  Eiercitue  Transailraniae* 
die  Bela^erua^  won  Neohiasel  durch  die  ToHcen  IMS  nach  Berich- 
ten ,  ilie  so  aussehen,  als  ob  sie  einer  Art  „Europäischer  Fama" 
entnommen  wären.  Ja  über  die  Zeit  nach  der  Helaj^crung  Tun  Neu- 
häusel,  besonders  über  den  Zriui'sciien  \V  iuterfeidzug  Ton  1664 
verschafTte  er  sich  mit  grossen  Unkosten  Naehriebten  ans  Wien  Ton 
giaabwQrdigea  Minoern 

Wiebtiger  dagegen  ist  seine  grosse  Verwandtsebaß  mit  Job. 
Betlen :  Renim  Transsilraniearum  Libri  IV« ,  eontinen.  res  gestu 
Prineipum  efusdem  ab  Anno  1629  usque  ad  Aranni  16M<m).  Die 
Ähnlichkeit  und  silu  oft  vollkonnnenc  LbereinstinuDUng  des  deutseh- 
lirriijt  iiiien  Kraus  luit  dem  lateinisch  geschriebeneu  Betlilen  — 
denn  die  durch  J.  Troster  veranstaltete  deutsche  Übersetzung  Beth- 
iens  1^')  kennt  Kraus  nicht  —  lässt  sich  vom  Ende  des  ersten  Beth- 
leo^scben  Buehes  bis  an*s  £nde  des  Tierten  mit  wenigen  Unterbre« 
ehongen  Terfolgen.  Obwohl  nun  Beide  fast  gleichseitig  schrieben»  so 
lässt  sich  doch  die  Frage»  welcher  von  Beiden  zoerst  geschrieben» 
ohne  grosser  Sebvierlgkeit  entsebelden«  Kraus  sehrleb  seine  Auf- 


MVJ  Knraa  XXIII,  3;  LXV,  6:  «Sintemall  viMe  ander«  Serftenten  vndt  Hlitoriensrbreiber 

welchen  tch  mich  nlolit  j;!!-!!  !)  aclilf,  vor  mir  {^elhan,  so  ^leichssam  gros^p  Volumina 
vndt  büclier  davon  aussg^ehen  lisM'ii  alss  viilter  andern  der  Hochg-elarle  fnilt  Kriegs- 
erfttbreiie  5Ia^istfr  Mutbaeus  Lungvitius  seii.  Arobidiacoiiu»  tu  KocbliU  |;eth«n, 
welcher  Ihn  Mliieni  dr«]rftiebeö  Lorbe«  Krtots  rndt  Triampbti«D4l«ii  Sieges«  Kr«ii«. 
•Ife  dMkwirdige  fei«liiehtM  «o  «ieb  ihn  d«r  Mowan  wid«r  Sie  Krön«  ^ol6a, 
8ehir<^en  radt  Roszuken  eben  wider  dieselben,  wie  auch  alle  res  g6tlM  <lcas 
Schwedischen  Königes  Gustavi  Adolph  vud(  nach  si>iiu'ni  thodt  .lein^  Ober<iten  vndt 
heerfnlircr  ihn  T^tit^ie-blündt  ycrrfchl^t ,  bescbriebea,  wie  auch  iba  eilieni  ■ndern 
Tractat,  Arroa  Svevica  intittitit  et  xu  lesscti.** 

8.  eiebeab.  QttBrtalacbr.  II,  133.  —  Rcm^ay :  K^tH,  Cwp.  AHi.  C%.  ISSS,  I,  tlS. 
*^)Knw  CLlflV,  7  t  t>W«$$n  ««In  dcmnaeb  groa^Oniti^r  letter  «If«  geacblebten  «o 
Ton  der  Reybelwelftebeii  bel«g»ra»;  mdt  «Innabme  fori:  Wh  ibn  dtcti  1064  Jubr 

ergÄiigfrn ,  vndt  wie  Ich  diejenijje  (nicht  mit  gering".-  n  Vnho^ten)  au^s  Wii'n  Iicr 
glaubwirdiq-  h^h.'u  fc.MineTj.  d-  rec^f  iM  hf  vott  mir  be«cbr«ibera  dieas  eiogebrachl". 
»»•)  Welche  zurrst  IGG3 

^**)  «Das   bedrängte  Dacia  d.  i.  Siebcnbörgiscbe  Geschichte  von  Aiinu  iti'i9  —  16C3. 
Nftraberg  1660'. 

ti.  Kraus  sieb.  Cbruuik.  Fuules  l-  IV.  Ud.  d 
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seiehnungen  lom  Jahre  1649  nach  1662  ^^^^  '^^^ 

Jahre  sp&ter  i»*),  zum  Jahr  166t  frOhestens  166S,  wie  wir  dben 

gi'sehoü  liahcn  Kraus  arbeilete  ;ilso  seine  Geschichte  er.st  aus, 

Iiis  das  Rotliloirsche  Werk  bereits  im  Drucke  erschienen  war.  Eine 
einzige  Stelle  könnte  hier  bedeutendere  Schwierigkeileu  in  den 
Weglegen,  nämlich  die  Erzählung  von  der  Werbung  Rakoczi's  I. 
um  den  pohiischea  Thron  und  seinen  gleich  darauf  erfolgten  Tod. 
Dieae  Begebeoheit  fDhrl  Kraua  noch  uater  dem  Jahre  1647  an. 
Unmittelbar  darauf  seiehnet  er  die  Erwihlung  des  Jeh«  Both  sam 
Bflrgeitneister  in  einer  Weise  auf,  die  keinen  Zweifel  daran  übrig 
iässt»  dass  damals  Both  —  er  starb  erst  den  23.  Februar  1662  — 
noch  nni  Leben  war  •^^)-  Falls  nun  die  erwahulti  Erzählung  von 
Rakoczi  aut  einem  und  demselben  Blatt,  zu  einer  und  derselben 
^it  mit  der  Nachricht  über  Doth  niedergeschrieben  und  nicht  etwa 
späterer  Zuaata  war  —  die  Abschrift  hat  dafitr  Iceine  Bezeichnung 
—  so  meaate  auch  das  aber  Rakoesi  Gesagte  Ton  Kraua  vor  dem 
26.  Febmar  1662  geschrieben  aein  Wie  konnte  dlea  jedoch 
stattfinden,  da  BetUen^s  Werk»  in  welchem  die  Gesebicbte  des 
Jahres  1668  bis  zum  Sommer  erzählt  ist»  vor  dem  Herbst  1663  die 

tw}  XLVni,  %i  m  *  •  •  •  ffMch  wie  di«  Tborm  ron  Morg«B  her  durek  Baraelandt  ia» 
landt  können  alio  mim  aaeh  die  feinde  anno  tSSS  daaaenber  einfebrocben  vndt 
aaao  1660  die  Pest  zugleich  in  dcnscthi^cn  ß-reasea  an  grataireo  aDg-eran^en  vndt 
eben  der  Thoren.  Türcken  rndt  Tutteni  SIrata  Tor  ai^  genokneft  rndibiaa  iaai 

1662  Jahr  gewetirel". 

^**)  LI,  7 :  .GoU  der  AllinagÜge  legte  ihnen  (den  Adligen,  als  sie  mit  dem  Hiosero 
kanf  In  liebe.  SUdlea  dwehAriof  ea  woUten)  aber  einen  anleken  Rinf  in  die  satten 
vndfr  erve<4(ete  einen  Kriaf  ikn  der  Meldatr^  Walaehey  Tndt  Tneeern  landl,  ae  aueb 
bite  jetat  snn  ataadl  (nnn  Jbn  die  10  labr>  webr*!,  data  aie  lelbiger  ArUealenun 

verpesten. 

>»«)  s.  Anmerkung  143. 

^kWl,  1:  »Anoo  164^  die  13.  Februarii  ist  der  N.  F.  W.  Herr  Joanne«  Both  zum 
BBrgemeiater  erwf  biet  worden ,  weleben  der  liebe  Gott  lanf  ea  leben  xfidi  gliek- 
liehe  regieniag  verleton  woUe*. 

tM^  Di.o  Stellen  iiher  Rnkocxi's  Tod  und  Rotli\i  KrwShliiii^  haben,  wie  spater  ein  Blieb 
in  (Ins  Original  gelehrt  hut,  keine  Be»  eivln  ift.  du  Kr:n)«»  mit  fler  Erzählung  mn 
Uiikocsi's  Tod  il<is  Jalir  lf>47  ^chloss  iinii  mil  Both^  Lrwiiltlung  das  Jahr  i04ö 
begann.  Am  Schlüsse  jedes  Juhre«  |itle||;le  krttus  einige  Blätter  leer  zu  lassen.  So 
getcbah  ea  aneb  bei  1047  nnd  auf  eine»  von  dieeen  leeren  Bllltem  koanle  die 
HeehHcbt  ton  Rakeeai'a  Tod  innerbia  aaeh  naebiriglleh  —  ninlieb  viel  apiter 
ala  die  Nachricht  rott  Bolh'a  Brwihlttng  7.11m  folgenden  Jahr  —  aa^eaeichnet 
werden,  ohne  msn  di<»«p  »pSfere  Aufzcii hniinjr  jetzt  penau  /u  erkennen  in 

StaniU*  Ware.  iNuch  jrl/.t  finden  sich  zwischen  dem  Scbluas  von  1647  nod  den 
Anfang  vnn  1040  drei  leere  biattseiteii. 
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Presse  schwerlich  verlassen  hatte?  Auch  dieser  Umstand  lässt  sicli, 
wenn  auch  nicht  mit  absoluter  Gewissheit  angeben,  so  doch  mit 
einiger  Wabneheinlichkeit  erklären.  Seit  dem  Ausbruche  der  Unru- 
hen (i688)  hatte  sich  Bcthlen*«  Fraa  sammt  Rindern,  Dieneracbaft 
and  einigen  Jieweglichen  Gatern  nach  Schftsshnrg  geflQchfet,  wih- 
rend  ihr  Mann  als  forstlicher  Rath  mit  dem  Forsten  im  Lande 
heruihzog.   Bethlen  war  ein  Anhänrrer  Barcsai's  und  eben  desshalb 
seine  Frau  hei  der  Bürgerschaft  in  Sehiissburg  auJ?serordentlich 
verhasst.  Ais  nun  Rakoczi  während  der  Belagerung  von  Hermann- 
stadt aus  Unwillen  über  Bethlen's  standhaftes  Festhalten  an  der 
Pforte  nach  8chftssbarg  schrieb,  man  solle  ihm  die  Güter  desselben 
aosliefern,  witlfiihrte  ihm  die  Stadt,  oder  besser  die  Rakocii^sch 
gesinnte  Borgerschaft  mit  grosser  Bereitwilligkeit  nnd  gestattete  es 
sogar,  dass  Frau  und  Tochter  desselben  in*s  Lager  Rakocsi^s  gefDhrt 
wurden.  Die  Vermuthung,  dass  Bethlen  auch  einige  Vormerkungen 
XU  seiner  Geschichte,  wenn  nicht  gar  Ausarbeitungen  *^'y  nach 
Schässburg  gefuiirt  und  bei  seiner  Familie  gelassen  habe,  liegt 
nahe,  und  was  war  dann  wohl  natürlicher,  als  dass  Bethlen's  Frau 
bei  ihrer  Auslieferung  jene  Schriften  ihres  Mannes,  die»  wenn  sie 
gelesen  wurden,  den  Zorn  Rakoczi*s  noch*  mehr  steigern  konnten. 
In  Schtssbarg  der  sichern  Verwahrung  eines  Mannes,  wie  Kraus 
aoTertraute,  von  dem  sie  wosste,  dass  er  mit  Bethlen  auf  einem  und 
demselben  politischen  Standpunkte  stand,  und  solche  Schriften,  wie 
die  waren,  welche  ihr  Mann  ihr  gelassen,  zu  seliaizcii  vf  rnutdite? 
Wir  geben  zu,  dass  dies  Alles  blosse  Vermuthung  sei,  aber  sie 
dient,  falls  jene  Erzählung  von  der  Werbung  Rakoezi's  um  den  pol- 
nischen Thron  und  seinen  gleich  darauf  erfolgten  Tod  nicht  wirk* 
lieh  sp&terer  Zusatz  tum  Originale  des  Kraus  ist,  mehr  als  irgend 
eine  andere  Annahme  dazu,  das  Rfithsel  zu  Idaen,  wie  Kraus  auch 


^*')  BafJbIra  erklirt  zwar  in  der  \Vidm»iiif^  an  Apati,  er  schreib«  die  Gescbiciite  uuf  des 
riralM  Mtkl  (U  jabcQte);  allsin  U  4«r  ktriM  «od  Immw  a«eh  aaeh  Ar  Ib« 
Mhr  bewegUn  Ztil,  mII  «r  Apafl  Tre««  f eMhw«r«tt  ^>er  muMta  tr&hw  fa- 
s«  ung<>ner  Anlinngcr  Komrny  folfM,  war  iii  der  ScMaetit  bei  Givaaaliscb  mw~ 

»erul.  floh  aus  Knrcfil  vor  i\fti  Tfirkfa  tinrli  Ctltr^cnr  unil  iruf  rml  naoh  einiges 
Woeheu  iq  Scbuisburg;  ein,  um  Apnd  zu  liuid)$r«*n  —  in"*  7.iiin  Stimmer  lt>ti3,  wo  seine 
Geschichte  acblieMt,  wäre  er  nicht  im  äUuüü  gewesen  ,  ao  Tial  zu  aammeln  und 
■iMtorsaMbraJbAD.  Er  niMte  «ia«»  (r««»«D  Tbail  a«lioa  frilb«r  iMig  babaa«  mnd 
jMMi  WttflM  in  4«r  WMamiif  aa  Apai  tat  oar  ia  ftvlaasc  Beaialuuif  Qlanbca  »« 
•chcakea« 
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vor  dem  Druck  des  Bethlen*8eben  Werkes  ton  einem  Tbeil  desselben 
Naeliricht  haben,  ja  sogar  dasselbe  cur  Obersetzang  daraus  benOfsen 

kutiiite.  — Soviel  (iLribt  sieh  übrigtMis  aiicli  aus  einer  grnauej ü 
Prüfung'  (les  luhalls,  d[i<  IJrtfHen  zuerst  s(  lun  b  und  dass  Kraus  dann 
spater  die  Betblen  sclie  Erz-alilung  fibersel/.te,  erweiterte  und  off, 
WO  man  es  am  wenigsten  verinutiiet ,  schätzeiiswerlhe  Zusätze  machte. 
Kraus  bat  dem  Bethlen  sehr  viel  nachersähUp  wo  letoterer  Augen* 
und  Ohrenseuge  war,  s.  B.  die  Belagerung  von  Hermannetadt«  wo 
Betblen  bei  Baresai  war  u.  s.  w.;  sogar  die  Ersibluog  von  der  Bela- 
gerung Sebftssburgs  ist  da,  wo  sie  den  FQrsten  Kemeny  betriff>, 
und  eben  so  auch  die  Sebilderung  von  der  Grossalischen  Sclilacbt 
aus  Bethlen  bei  Kraus  auli^tiiuaiuiea  wordeu. 

Dem  Werili  seinor  Chronik  thut  jedoch  diese  mannigf.iltige 
Benützung  von  Quollen  keinen  Eintrag.  Kraus  hat  sehr  viel  selbsl 
geschrieben,  auoh  da,  wo  er  Andere  henützt,  ganz  vorzüglich  aber, 
wo  er  selbst  Erlebtes  oder  von  glaubwQrdigen  Berichterstattern 
Gehörtes  erifthlt  Und  an  solchen  Stellen  verbindet  er  mit  seiner 
ansiebenden  Darstellungsweise  bisweilen  einen  Humor,  der  in  den 
erostesten  Angelegenheiten  eine  heitere  Seite  herausfindet.  Bei  altem 
Aberglauben ,  der  auch  ihn  fesselt  und  in  der  weissen  Schwalbe  des  , 
Kronstiidttr  Hichters  M.  Weiss  ebenso,  wie  in  der  Menge  von  Krü- 
ten  und  Ohreidechsen  des  Keinony'sL'lieii  Lagern,  iu  den  lleiischre- 
ckeu,  Wasserlluthen  und  Erscheinungen  am  Himmel  lauter  Zeichen 
des  nalienden  Unglücks  erkennen  lässt  '*^) »  bei  alf  seinem  Wider- 
willen gegen  den  ^gemeinen  Pöbel  und  Herrn  Omnes"  offenbart 
er  doch  eine  sehr  ehranwerthe  vortrefBiche  Gesinnung,  vermi^ger 
deren  er  die  unbiadtge  VolkswillkQr  eben  so  tadelt,  wie  die  Flucht 
SfTentlieber  Beamten  sur  Zeit  der  Noth  und  Pest,  oder  die  unge- 
rcclite  llebürdung  des  Volkes  durch  seine  „Herrn":  —  bei  all*  dem 
ist  er  doch  ein  ausgezeichneter,  glauLu  ürdijror  neschrcil)er  seiner 
Zeit,  der  weder  Kosten  noch  Mühe  sparte,  um  »lureh  seine  Auf- 
zeichnungen das  zu  erreichen,  was  er  damit  beabsichtigte;  nämlich 
durch  die  Darstellung  des  Jammers  vergangener  böser' Tage  die 
verderbten  selbstsflchtigen  Zeitgenossen  zum  Gebet,  sur  Liebe  des 
Nftchsten  su  mahnen  und  der  Nachwelt  ein  brauehbares  Nachschlage* 
buch  zu  hinterlassen,  aus  dem  sie  sich  in  vielen  Fällen  Raths 

I»»)  X,  2  ;  XXXV,  d:  CXIX,  I ;  CXX,  ft,  CtX,  S. 
IS»)  XC,7. 
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erholeo  «od  fQr  die  ermattende  Vaterlandsliebe  frisehe  Kraft  schöpfen 
kdnne.  Ein  TorzOgliches  Augenmerk  wendet  er  den  gegenreforma- 

torischen  Hestrel)ungcn  in  Ungarn  zu  und  bewährt  hier,  wie  bei 
nianclicr  andern  (jolegenlu  it  eine  streng  protoslanlisc-lie  Richtung, 
welcher  der  lauge  Aufenthalt  in  Ifalion  niclit  im  IMindcslen  gescha- 
det hatte.  Für  die  Geschichte  der  Jahre  1610  —  1665  ist  die 
grosse  Kraus'sche  Chronik  eine  grOndliche,  zn?crlässige  und  über- 
aus reiehhaltige  Quelle  Ton  Nachrichten ,  die  nicht  hios  für  Sehfiss- 
bürg«  sondern  auch  von  sächsischem  nnd  allgemein  siebenhörgi- 
sehem  Standpunkte  aus  Jtetrachtet,  von  hohem  Werthe  sind.  Die 
Glaubwflrdigkeit  und  der  Werth  dieser  Naehnehten  vtrd  noch 
erhöht  durch  die  ühcraus  zahlreichen  und  wertliY«»IIen  Landtngsbe-  / 
Schlüsse,  Manifeste  und  bcsonder.s  dieHriefc  der  Fürsieii  d.  KukoczilF, 
Barcsai,  Kemeny,  ApaG,  des  deutschen  Kaisers  und  seiner  Bevoll- 
mächtigten, des  Moldauischen  Woiwoden  Custratius  Dahisa,  der 
türkischen  Befehlshaber  Ali  und  Kuzuk  Passa,  des  Obersten  der 
deutscbeo  Uilfstruppen  bei  Kemdny;  der  in  der  tartarisehen  Gefan- 
gepschaft  zu  Baktschiserai  schmachtenden  siebtnbOrgisehen  Edel- 
leute,  der  RSthe  Ton  Hermannstadt  und  Bistrits  u.  s.  w.,  die  grSss* 
tentheils  im  Original  oder  aber  in  gleichzeitigen  Abschriften  der 
ursprün^'lich  zur  Aufbewahrung  im  Schüssburger  Uallihinise  und  zun» 
Gebrauche  des  Käthes  hestiniinten  Ursehrirt  der  Kraus^sclien  Chro- 
nik Tom  Jahre  1607  an  beigefügt  sind. 
4.  Die  St  und  thurinchroni  k. 

Sie  Aihrt  die  Überschrift:  Kurtser  und  wahrer  Berichl,  wass 
über  diese  unsere  Stadt  Schässburg»  als  in  der  Ordnung  der  SSch- 

■ 

sisch  Königliehen  StAdte  In  Siebenbürgen«  nach  der  Hauptstadt 
Hermannstadt,  die  Erste,  innerhalb  485  Jahren  ihrer  Erbauung  bis 

in  dieses  UngKickseelige  KiTG'^'  Jahr  in  Belagerungen,  Feüers- 
lirünsten  und  andern  ziifiiliigen  Unglücken  und  l'est  Zeiten  ergangen 
auf  Heft'hl  Eines  Hoch  Weisen  Raths  und  der  Löbl.  Hundert  Mann- 
schaft durch  mich  Georgiuni  Krauss,  Ein  und  dreissig-jührigen 
Juratum  Notarinm  aufgesetzet  und  verzeichnet.*'  —  Kraus  schrieb 
sie  auf  die  angeführte  Veranlassung  in  der  Zeit  vom  Ende  1676  bis 
in  den  September  sie  wurde  damals  nebst  andern  Schriften 

heisst  darin  am  Schlüsse:  «  .  .  .  .  welche  nach  mit  Hilf  and  Behlund  Gottes 
denaettien  n:<ii  (KirL-tu-  und  StuiifUliortn)  im  Marlio  d«s  1Ü77  Jnhrps  angafiiBgen  wd 
circa  fiae»  SeptembrU  glöckiicb  and  Toilkomnwa  xu  Ende  gebraeiil*. 
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in  den  Knopf  des  mit  neuem  Daehwerk  versehenen  Stundthurms 
gelegt»  ron  hier  177S  hei  einer  Aasbesserung  herabgenommen  ond 
Terbreitete  sieh  seit  dieser  Zeit  in  Eahllosen  AbsehrifteD  in  Sebiss- 

bürg.  Auf  der  Grundlage  der  Ursinus'schen  liefert  er  hier, 
nachdem  er  am  Anfange  die  sagen  hat  te  Ansiedlung  dei  Sachsen 
durch  Karl  d.  Gr,  erzaiilt  hat,  die  wichtigeren  Begebenheiten, 
welche  bis  1662  Schässburcr  betrafen  und  gebt  dann  sofort  zur 
£rsftblungdes  Brandes  von  167G  und  die  bis  in  den  September  1677 
sieh  Teriiehende  Herstellung  des  Stundthurms  Ober**').  Die  Chro- 
nik bt»  obwohl  nur  ein  kUrcerer  Aussog  ans  grosseren  Werken,  doch 
nieht  werthlos»  um  so  weniger»  da  sie  cur  Wiederherstellung  des 
wahrscheinlich  zu  Grunde  gegangenen  Tollstftndigen  Ursious^scheo 
Textes  Dicht  unbedeutende  Beilrüge  liefern  kann. 

••  JohaiM  Jeebel  wd  fteerg  Wichsmui« 

» 

In  den  deutschen  Fnndgruben  rem  Gr.  Jos.  Kemdny»  Band  U, 
Seite  140  nennt  ein  spftterer  Zusata  die  MHerrn**  Johannes  Goebel 
und  Georgius  Wachsraann  Senior»  als  Verfasser  der  daselbst  abge- 
druckten „Chronica  Civitatis  Schaessburgensis"  und  fügt  noch  hinzu 

dass  der  Letztere  in  Schässhurg  am  16.  December  1663  gestorben 
sei.  So  Nclu-  (iioso  \\  uhi  noch  dem  Knde  des  17.  Jahrhunderts  ange- 
hörende Angabe  auf  hohe  Glaubwürdigkeit  Anspruch  machen  möchte.* 
so  entbehrt  sie  doch  jeder  Zuverlässigkeit.  In  der  zweiten  Hälfte 
des  16.  Jahrhunderts  kennt  weder  das  alte  Rathsprotokoll  Schäss- 
burgs  ^**)»  noch  das  alte  Kirchenstellenbueh  «^}»  beide  in  dieser 
Hinsieht  beachtenswertbe  Quellen'»  einen  Jobann  Goebel»  der  unter 
seinen  Mithürgern  eine  bedeutendere  Stellung  eingenommen,  oder 
gar  im  Hallie  gesessen  hätte.  Gewiss  ist,  dass  ein  Goebel  mit  dem 
Taufnanien  Johann  im  ganzen  17.  Jahrhunderl  nicht  lebte,  denn  rii 
der  angesehenen ,  aber  an  mänuiichen  Sprossen  nicht  reichen 
Goeberschen  Familie  erscheinen  w&hrend  dieses  Jahrhunderts  blas 


Und  seiuer  eigeaen  grosseo  Chrooik. 
«•«)  Vergl.  Ver.  Arch.      F.  I,  S.  231. 
M>)  8chiaibBr(«r  Arcb.  Z,  480. 

B«  begtem  mit  ivm  Jtbr«  IS70  md  enUiilt,  da  dl«  Xirchenprotokolle  enCMit  dm 

Anfange  des  fulgendea  JahrhuoderU  Torhaodw  tiod»  Mhr  warthroU«  Beitrig«  siir 

Ut«ra  FanilitagMchicliU  ScbiMbargt. 
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die  TiofDameQ  Michael,  Andreas  and  Stephan  i*»).  —  Ebenso  Yer« 
daehtig  wie  der  Name  des  Johannes  Goebel  ist  auch  jener  desGeoi^us 
Waehsmann  Senior,  der  am  16.  Deeember  1663  gestorben  sein  soll. 

Im  Kirchenprotokoll  findet  sieh  dieser  Todesfall  nicht  aufgezeichnet, 
es  kommt  fibei  haupt  in  diesem  .Inhrhundert  weder  in  der  Liste  der 
Gestorbenen,  noch  in  jener  tier  Getnuilen  und  Verlol)ten  ein  „Geor- 
gius  Wachsmann  Senior*^  vor ;  dazu  ist  es  aueh  aus  inneren  Gründen 
unmöglich,  dass  diese  Chronik,  die,  wie  wir  sehen  werden,  zum 
bedeutendsten  Theile  ein  Aussog  aas  der  grdssera  Krans*8chen  ist. 
Jemanden  lum  Verfasser  habe,  der  xn  Ende  des  Jahres  1663 
gestorben  wftre,  da  Kraus  selbst  jene  Daten,  mit  welchen  die  Goebel* 
Wachsniann^sehe  sehliesst,  s.  B.  den  Durchsng  des  moldauischen 
Woiwoden '••)  durch  den  SehSssburger  Stuhl  im  DcceuiLci  IGUo, 
erst  später  —  fröhestcns  l(iGi>  '•'^)  —  geschrieben  hat  Ant^^euom- 
men  jedoch,  dass  jener  Zusatz  bei  Kcmeiiy  wenigstens  in  der  Angabe 
des  Namens  „Georgius  Wachsmann**  Recht  habe,  so  finden  wir  im 
17.  Jahrhundert  nur  einen  einsigen Trfiger  diesesNamens  imSchass* 
barger  Rath  <**),  und  dieser  war  ein  Zeitgenosse  Ton  Krauss  und 
wird  als  Rathsgeschworoer  oft  genannt.  Bei  der  grossen  Wahr* 
scheinlichkeit,  dass  dieser,  obwohl  er  sieh  selbst  nicht  su  erked^en 
gibt,  sondern  von  sicli,  wie  von  einer  andern  Person  spricht  •••), 
der  Verfasser  de-.  Aiiszuixos  aus  Kraus  sei,  durfti'  es  angemessen 
sein,  vor  der  genauem  Prüfung  seiner  Chronik  einen  blick  auf  ^eine 
Lebensschicksale  xu  werfen. 

Georg  Wachsmann,  geboren  um  1623, stammte  ausBirthälm'^'). 
Wann  er  nach  SchSssburg  gekommen,  ist  unbekannt;  in  der  störmi- 


.Nach  KeiiK'tiy  K.  G.  I,  l?N  iiiid  II,  05  und  einer  volislÜDiligea  StaminlaFei  über 
Gubbel'sche  Kaotilie,  die  ebenso  wie  jene  über  die  Filkenius*»cbe  am  Attraoge  de» 
v«r{gwi  J«hrliaiid«rts  (sieb«  Annerkaog  79)  eoUlaBdeu  war.  , 

*M)  NMh  Knat  CLX,  4  kekrta  ikpat  daa  FeMsaf  anl  «m  aarailaa  Oaeanbar  I64S 
aaah  SiabanbBry aa  sarOek  s  dta  baidaa  Woiwodaa  der  Walaehai  aad  Moldaa  arkial- 
ieo  erst  apüler  die  ErUubiiiita,  aus  daai  lürkiackan  Lagar  forUasiahaa. 

»•')  Vprtrl.  Aiimerkiinp  143  im.!  i'M. 

*•*)  WuhJ  ist  im  Veriohung${irotokoll  am  27.  October  Idbi  von  einem  Ampi.  Dn.  Georg. 
WachsBiaoo  Coocir.  cirit.  Segesrar.''  die  Uede,  aber  es  ist  nicht  genug  gesagt,  dasa 
ar  ala  aadarar  war,  ala  Jaaar,  walchar  1060  »Urb.  War  aa  aio  aodarar,  daa«  bAnata 
wabi  dar  Baiaati  »Saotar*  garachtrartigl  araebaiaaa. 

»*•)  Keme'ny:  Fimdgr.  U,  8.  120  und  135. 

«*)  »Geor^'ius  ft  iihpimpr  Senutor"  «Gaorgiaa  WacbnaasR  Birlbeliaar  8.*  a.  a.  w.  iia 
Sebätaburger  Kirchenprotokoll. 
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sehen  Zoit  nach  dem  polDiacUeo  Feldzuge  ßndea  wir  ihn  bereits  im 
Halb.  l()o9  im  December  war  er  Mitglied  der  erfolglosen  Depata- 
tien  p  die  in  das  Rakocz.iache  Lager  yor  Hermaonstadt  ging,  oni  den 
Fflrsten  wegen  der  NiehtabsendiiDg  der  Stubltrabanten  zu  begüti- 
gen Später  Im  Juni  1662  fand  er  noch  schKmniern  Empfang, 
als  vor  Hermannstadt,  beim  Kanzler  des  gcwaltthätigen  Kuetik 
Pascha,  bei  Ibrahim  Aga,  der  aus  dem  türkischen  Lager  vui  Klau- 
senburg  nachScliassburg  geschickt  worden  war,  um  hier  eine  I.iolc- 
ruag  von  800  Viertein  Hafer,  ^00  KübcUi  Mehl.  300  Achteln  Butter, 
eben  so  viel  Honig,  einer  unaussprechlichen  Menge  Elrbsen,  Linsen, 
Gänse,  Hühner,  Eier,  220  Stück  Schlachtvieh,  600  Schafe  und 
Lämmer  anzasagen  WachsmaiiD  ersuchte  Im  Namen  der  Stadt 
um  Nachlass,  wurde  aber  sammt  seinen  Begleitern  in's  Geßngniss 
geworfen  und  erst  wieder  losgelassen,  als  die  Stadt  sich  zur  Lie> 
ferung  von  1000  Vieteln  Kuru  und  eben  so  viel  Hafer  von  100 
Achteln  Hutter  und  eben  so  viel  Honig  herheilioss,  —  Im.Iauner  1665 
war  er  Abgeordneter  auf  dem  Weisseuburgcr  Landtag,  wo  über  die 
Entfernung  der  deutschen  Truppen  aus  dem  Lande  ohne  Erfolg 
ferhandelt  wurde  —  Er  starb  im  besten  Mannesalter,  erst  45 
Jahre  alt,  am  20.  Jänner  1669 

Die  Chronik  die  unter  seinem  Namen  bekannt  geworden  ist, 
hat  Graf  Kemeny  im  zweiten  Bande  der  deutschen  Fundgruben 
S.  92—140  veröffentlicht,  ;ils: 

Chronica  Civitatis  Sehasburgensis. 

Dieselbe  beginnt  mit  1198,  dem  angeblichen  Erhauungsjahrc 
Schässburgs,  geht  dann  sofort  zum  Jahr  1514  über  und  führt  mit 
einigen  Unterbrechungen  die  Geschichte  der  Stadt  fort  bis  cum 
Schlüsse  des  Jahres  1663.  Die  Chronik  zerlilllt,  wenn  wir  von  1198 
ganx  hinwegseben,  in  drei  Theile.  Der  erste  von  IS  14  —  1600 
ist  der  am  wenigsten  uinfangreiclie ,  aber  in  soweit  werthvoUstc, 
als  er  allem  AiKscheiiie  nach  auf  pleiehzeiticrcn  Aiifzeiehnungcn 
beruht,  und  Vorfälle  erwähnt,  die  sonst  in  keiner  andern  Chronik 
in  dieser  Weise  erzählt  werden.  —  Der  zweite  Theil  reicht  von 


*")  Krau*  LXXXXVU,  7  and  Kemeny  II,  120. 
Knw  CIL,  e.  —  Ktnaor  «te.  II.  185. 
Knm  CLXVni,  8. 

(74)  ,90.  jMuarii  1669  «Mrünr  II.  Georg  Wacbsroann,  BirUiatltcuai«  Sonttor  Paotor 
Mioiftlcrij  £ed.  moo  mUIm  M*.  SehiMburger  &ircbcoproloko,U. 
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J601  —  1606  und  ist  ein  korser  Aouug  aus  Ursious,  jedoeb  oiclit 
aoa  dem  lateioiaehen  Originale,  sondern  aus  der  deotsehen  Ober- 
setsung  desselben       Die  grosse  Übereinstimmung  dieses  Tbeila 

der  Goebel-Wachsmann'schen  (  iit  ( nik  mit  dem  Tractatus,  dem 
IJrsiuus  Zekoi.  und  tier  Stundtiim rtKlH*niik  Uusst  wenigstens  keinen 
Zweifel  daran  übrig,  und  diese  Behauptung  gewinnt  an  Wahiichcin- 
iichkeitf  wenn  nrnn  bedenkt,  das  der  Kraus'sche  „Tractattis*'  noch 
in  der  ersten  tiftifte  des  18.  Jahrhunderts  im  Rathbause  aufbewahrt 
wurde  und  dass  die  Anfertigung  eines  Auszuges  ans  demselben 
rorzogsweise  dem  Zeitgenossen  Ton  Kraus  6.  Wachsmann  erleieb- 
tert  werden  musste.  —  Dem  dritten  Thcil,  von  1616  —  1663  liegt 
di»'  grosse  Kraiis\sc'he  Chronik  zum  Grunde.  Vergleicht  man  nämlich 
Kraus  mii  diesem  dritten  Theilc  der  Gohel-Wachsmann'schen  Chro- 
nik so  stossen  wir  allentlialben  aut  die  grösste  Verwandtschaft 
mit  der  grossen  Kraus*seben  Chronik  selbst»  nicht  etwa  blos  mit 
den  Quellen ,  aus  welchen  Kraus  schöpfte.  —  Ein  einsiges  Datum 
erscheint  in  diesem  Theile  als  späterer  Zusatz,  die  Angabe  nSmlicb, 
dass  am  20.  October  1661  Georg  Hirling  mit  60  Beuteln  Thaler 
an  die  Pforte  gereist  seit**).  Die  Nachricht  beruht  offenbar  auf 
einem  Irrthume.  Denn  am  20.  Norember  16611  finden  wir  denselben 
Hirling  auf  dem  Landtage  in  Kleinschelken,  wohin  die  Türken  dem 
Michael  Apnii  die  Kirstliclien  Insignien  öberbracliten  > und  im 
Ücceuibcr  desselben  Jahres  war  er  mit  unter  jenen  unglücklichen 
Unirersitätsdeputirlen,  denen  AU  Pascha  auf  dem  Sselister  Felde 
Hals-  und  Fosseisen  anlegen  Üess,  weil  die  grosse  Anzahl  der 
bestellten  Vorspannswagen  nicht  zum  bestimmten  Termine  einge- 
troffen war  In  der  kurzen  Zeit  Tom  20.  October  bis  20.  Norem- 
ber 1661  konnte  Hirling  unm5glicb  nach  Consfantinopel  reisen  und 
wieder  ziii ukkcliren  Dazu  war  ^S/ih,i--i  li.iiint,  den  die  Guebel- 
Wachsmann'sche  Chronik  als  Begleiter  liiriing's  anführt,  am  20.  Octob. 


'•^)  Wie  SIC  uns  noch  iii  dem  Kraiu'schen  »TractaluA"  erbaltcD  ist. 

Siehe  AoroerkuDg  6G. 
*")  8«lb«(  in  jeato  Stdiea,  wo  Knu*  den  Filkenius  und  B«lbleii  benSUt«. 

KMidttjr  F.  O.  Jl,  S.  1Z7. 

Krans  CXXVi,  2  und  Oobd-Waclimkui  bei  Ktmtaj  W,  G.  II,  120. 

Kraus  CXXVI,  ü. 

Der  SiiC>isen<^'rnf  Joliiiiiii  I.iibih  Iirniichle  16ää  blos  zur  Rcise  VOD  Jeuoü  bis  Coa> 
•UDtioopci       Tage.  Kemüi/  F.  ü.  I,  S.  303—309. 
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1661  gar  nicht  ia  SiebenbQrgen,  aoudera  als  üiiglacksgeföhrte 
des  SacbsengrafeD  Lotseli  ia  ConstantiDope],  woher  derselbe  erst 
am  16.  September  1662  nach  Tieriftbrigem  Aufenthalte  wieder  nach 
Siebenborgen  kam  i»*).  Georg  Hirling  ist  also  gewiss  nicht  1661, 

wie  die  Goebel-Wachsmann'sche  Chronik  angibt,  sondern  nach  den 
weit  ^iRLibwürdigeien  Aufzeichnungen  seiner  gleichzeitigen  Zunftge- 
nosseii  ein  volles  Jahrzeliiit  später  (18.  Orfober  1671)  als  Abgeord- 
neter des  Landes  nach  Constantinopei  gereist  i^')  und  jene  Nach- 
rieht,  in  der  Goebel-Wachsmann'schen  Chronik  ist  wabrscbeinlieh 
Ton  einem  spfitern  Besitzer  oder  Abschreiber  derselben  untergeseho- 
ben  worden 

Das«  der  erste  Theil  dieser  Chronik  nieht  ohne  Werth  sei,  Ist 
bereits  oben  gesagt  worden.  Auch  jener  der  beiden  letzten  Theife 

ist,  obwohl  sie  einen  oft  ganz  kurzen,  einzig  und  alloiit  äcliassburgs 
Geschichte  beificksichtigenden  Auszug  ausUrsinus  und  Kraus  enthal- 
ten, hoch  anzus(  hhigen ,  so  lange  die  umfangreichen  Originale, 
denen  dieser  Auszug  entnommen  ist,  noch  ungedruckt  liegen.  Zu 
bedauern  ist  nur,  dnss  dem  Grafen  Kem^ny  bei  der  Herausgabe  der 
jgdentseben  Fundgruben**  keine  bessere  Abschrift  der  Goebel* Wachs- 


LtttMh  «eut  ihn  bald  MHm  (Ktn^Dj  F.  G.  I.  8.  S18,  US)  bald  BiUn%  (S.  Ztl, 
333).  Auch  Kraus  (CXLII,  4)  erziihU:  .Die  16.  September  (1662)  kompt  der 
Waradi  Istraa  vndt  Szilrasi  Balint,  so  neben  dem  F.  W.  Herrn  Joaooe  LnUeb  Refio 
lud.  Cibin.  gantzer  4  Jahr  an  der  Port  |;ewesea»  ikm  Lager  ao". 
ai«be  RcUage  2.  Vergl.  Anmerkung  81. 

DIb  DwcfaticU  des  Origiotls  von  der  grossen  Krees'sebea  Cbrotik«  die  mir,  neeb- 
den,  des  eben  siebeede  bereits  niedergesebnebee  w«r,  ennSgllebt  w«rde*  hat 

meine  bier  ansgesprocheae  Aoaicbt,  data  Blrliaf  im  Jahre  1661  «lebl  web  Con- 
stantinopei gereist  sein  könne,  ToIIkoniiiion  g'erectitfertigt.  Denn  Kraui  erzählt: 
»Anno  1671  Die  20.  October  Terreist-t  der  F.  W.  II.  Ueurgius  Hierlingb,  mit  dem 
Nemes  Janos,  vodt  Szilrasz  Balint,  ad  Portam,  vuadt  langen  den  9.  November  zu 
Adriaopel  ea.  Die  17.  seio  sie  dureb  dea  Tidaists  Psaaarth  so  eie  Griedi  sei«  sollt 
sttfli  Keyser,  SsttiUft  Mebeinel  gefebreo  wordea,  ibn  ISO  beatel  Tetter»  suept 
silbern  Gescbir  rnndt  WascbbeekoA  rundt  Kan  priseotiret,  sein  ateb  dem  sn 
fol^rndpD  Passa  mit  Geschenk  ge^ang^cn.  Mus/aip  Musztafa  Passa,  der  erste  nach 
dein  Fe  iv("!7pr  Utem  Cliaimekan  Musztafa  Passo ,  ILraim  Passa,  Tephledar  Passa, 
i»  Iizemzi  Passa,  Kaplan  Aga  az  Ctiiai«,  dass  i»t  der  Hopmester*  Mebemet  Aga 
Biljok  Tecsberic^  Isetk  BTendji  Rex  EffeadL  Mefti  Pessor  Imp.  Die  9.  Jea.  reisea 
eie  ?0B  der  Port,  vaadC  Isagoa  2S.  la  Roseaasr  ea*.  —  Soaderbar,  dsss  diese 
aaC  einem  eigenen  Bn<;en  allein  stehende  Nacbriclit  in  der  grossea  Cbroaik  mittca 
in  das  Jahr  1661  hinciiig^ebuuden  wurde,  und  dasa  dadurch  ein  spSiercr  Chronist 
sich  vcrleitiu  liess,  das  Jahr  1671  für  einen  Fehler  zu  balteo  asd  sUU  dessea 
1061  zu  setzen!  S.  Fucbsü  Cbroo.  II«  170. 
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maturschen  Chronik  zu  Gebüte  stand,  denn  der  von  ihm  besorgte 
Abdruck  enthält  oft  bedeutende  Fehler.  Die  wichtigeren  sind  etwa: 
S.  95,  Z.  6  von  unten  1.  «Yüstius«'  statt  „Väseius";  S.  97 ,  Z.  6  Ton 
nnten  i»in  ihrer  Capelle"  statt  »id  ihren  Capellen** ,  ffSmins"  statt 
«•Surig,  Z.  1  TOD  unten  „Bergmann^  statt  „Bergraam*;  S.  98, 
Z.  18  ?eo  oben  „Hatter-Brueken*  statt  j^Haller-Bmeken*;  Z.  21 
Ton  oben  «Kronen*  statt  „Browcn**;  S.  114,  Z.  7  Ton  unten  ^Bolh*  * 
statt  „Roth",  Z.  2  von  uiiteu  „Meckel"  s\Al  „Glöckel"  i»*) •  ^- 
Z.  5  von  unten  „Kuehel"  statt  „Kugel";  S.  124,  Z.  3  vun  oben 
^Streitforder''  statt  »Speitfoder«* ;  S.  134,  Z.  iZ  von  unten  »Hureu'' 
statt  ^Herren«*,  i, entlaufen  statt  »entlassen^  u.  s.  w. 

7.  AifreasMetL 

Ergehürt,  obwohl  seine  Schreibnrt  des  NiimcHS  von  jener  der 
übrigen  Familienglicder  abweicht,  dem  Hause  der  „Goebbel**  an  «s"), 
das  zu  den  angesehensten  in  Sehässburg  zählte.  Der  in  den  Stür- 
men am  Anfange  des  17.  Jahrhunderts  TielgeprQfte  wackere  Biir* 
germeiater  Andreas  Goebel  war  sein  GrossTSter.  Sein  Tater  gleiehes 
Namens  kam  nicht  in  den  Rath,  da  dessen  Slterer  Bruder  Stephair^ 
bereits  Mitglied  desselben  war  und  hatte  Katharina,  dieToehter  des 
Med  Wischer  Bürgermeisters  Michael  Hien  geheirathet.  Aus  dieser 
Ehe  stiinimte  Andreas  Gebell  und  m  iirde  am  13.  November  1622 
getauft Früh*  verlor  er  seine  Eltern.  Im  November  1625  brach 
die  Pest  in  seinem  Yaterhause  aus  und  rafTte  in  vier  Tagen  seine 
Sitere  Schwester,  die  jüngere  Dienstmagd  und  seine  Mutter  weg. 
Im  folgenden  Jahre  (K.  Juli  1626)  heirathete  sein  Vater  sum  zwei- 
ten Male,  starb  jedoch  schon  am  18.  November  1629  an  der  Was- 
sersucht tM).  Auch  des  Vaters  Bruder ,  der  KQnigsrichter  Stefan 


IM)  Der  fehltrbafte  Abdnick      Eeneny  bat  mich  im  Vartinsarchiv.  Nava  Folf«.  Bd.  I, 

S.  224  Tcrführt,  nn  ein  Glockenspiel  xu  denken,  was  biemit  zurückgenommen 
wird.  Die  in  der  Chronik  erwähnten  „Gpekel"  siml  iTic  mytbolo^i<;chen  Fig^ureu 
der  Luna,  de*  Man,  Mercur,  Juppiler,  der  Venu»  uud  d««  Siilurn,  die  »ich  iiglicb 
abtöseo,  lUB  die  WocbeoUga  xu  bezeichoen. 

'*•}  Darch  HairaUi  war  er  aacb  mit  den  raieliaa  Hanaa  der  Bulktacb  vanraadt. 

**Ö  «Baa  13.  Novaakber  1622  bapUMtar  Aadraat,  SJiaa  Aadra*  Gcbb«Mj  ax  CaUkir.  I. 
Cxore".  Schassb.  Kirchenprot. 

'M)Den  26.  NoTember  1625  morilur  Cnfhar.  filia  Afiflrcijp  Cclthi'Iij  posle. 

Deo  29.  NoveiBber  1625  morilur  Cathar.  famola  minor  Aodreae  Gebbelij  pe»U. 
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Goehel»  war  kurz  zuYor  gestorben  und  weuige  Jahre  später  sank 
auch  der  koffnungsTolle  Sohn  desselben  in  ein  frflbes  Grab,  So  war 
denn  Gebell  in  der  frühesten  Jugend  nicht  allein  eine  Tater-  und 
muttertose  Waise  geworden«  sondern  auch  eines  grossen  Theiles 

seiner  näheren  Verwandten  beraubt  und  der  einzige  mSnnliche 
Sprosse  der GoebePschen  Familie.  Wer  sich  des  verlasseneu  Knaben 
nnnahm",  ist  nicht  bekannt  gewonlcn;  walirsclieinlieh  vortrat  eine 
der  beiden  Schwestern  seines  Vaters  —  Sara,  Galtin  des  Kaisder 
Pfarrers  Lucas  Kusch,  und  Barbara,  Gattin  des  Schässhurger 
Bathsmannes  L5w,  später  des  Goldschmiedes  Georg  Uaner —  an  ihm 
*  Eltemstelle.  Cr  scheint  wenigstens  eine  sehr  sorgfältige  Ersiehang 
und  eine  grOndlichere  Schulbildung  genossen  zu  hüben,  als  es  filr 
einen  Zunfimann  seinerzeit  gewöhnlich  war.  Nachdem  er,  wie  sein 
Vater,  Schneiiler  geworden,  hoirallicte  er  104^  Sara,  die  Tochter 
des  späterii  Kiinigöi ichters  Stefan  Mann  des  Jüngern.  Seit  1G63  - 
Ratbgeschworner,  erscheint  er  1672  als  Stuhls-,  seit  1073  als 
Königsrichter  und  nahm  öfters  als  Abp^eordneter  der  Stadt  Theil  an 
UniTersitätssitsungen  und  Landtagen.  Ein  plötzlicher  Tod  machte 
seinem  Leben  am  30.  Hürz  1677  frQhe  ein  Ende«  Das  Wenige,  was 
er  niederschrieb  ,  bezeichnete  ihn  als  einen  Mann  Ton  grossem 
Lehensernst  und  tiefem  religiijsem  GefOhl.  und  erweckt  hohe 
Achtung  vor  seinem  Leben,  dem  von  kundiger  Seite  das  ehrende 
Zeugniss  seltener  UnbeschultciilRit  zu  Theil  wurde 

Gebell  s  \  iTdicnf?t  besteht  nicht  eigentlieli  im  Chrotiikschrci- 
ben,  sondern  mehr  in  der  Pflege  und  Anregung  zu  geschichtlichen 
Aufzeichnungen,  die  er  gegeben  hat.  Von  seinem  regen  Eifer  in 
dieser  Beziehung  zeigen  auch  eine  grösstentheils  Ton  ihm  genom« 
mene  Abschrift  des  Graflin'schen  Pastor  Transylrsnus  Saio,  die 
anderweitigen .  durch  öftere  Theilnahme  an  den  Universitätssitz un- 
gen  nnd  Landtagen  veranlassten  dkonomlsch-finanziellen  Anfzeieh- 


ü^ii  30.  November  102J>  moridtr  U^nr  An^lrene  Celthfllj  |ii>s(i\ 
Deu  2U.  Not.  1629  moritiir  Amlrens  üehliclius  äeiiior  li}iJru|te  8cliü»&b.  KircheoproU 
De«  so.  Märt.  1677  AnpIiMlmM  Prad«it«  t  CircnmtpectM  Vir.  D.  AndreM  6«l»e- 
Ii«»  p.  L  Regins  IaSm,  «ptine  iiMritu«,  r«p«atiDi  obit  marte*.  SclÜMb.  Kirchcnprot. 

'  Im  riiIversifrits|irul(>kon  Xf,  8*  284  hei'sst  es,   naclitloin  zuvor  vou  ilcm  mebr 

als  70  jährigen  Srliüssburgcr  l'roronsul  uikI  ^liMcpulirten  zum  Couflnx  vom 
16.  Janner  1077   «Ii*»   flede  pcwt.scni  ^Amlrens   (locbbelius  J.  Reg^ius.    %ir  r-rae 

integrU«tis,  atinaiu  Uiu  loo^aevus*^ ;  wenig  später  erfolgte  der  Zusatz :  .^ui  tamen 
Ada»  todMi  «byt* 
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nungen  besoutlers  über  di«  Zablliftiiaer  der  frthern  und  damBUgen 
Zeit»  QberAufllieilung  der  Deputate  unter  die  sieben  Richter,  Ober  die 

Anzahl  der  Porten  und  die  mehrmals  eingestreuten  historischen  Bemer- 
kungen. Dass  er  das  nach  dem  grossen  Brande  Ton  1  UTß  von  ihm  ange- 
legte Zunftprutoküll,  wohl  dem  fVuhern,  zu  (jt  uiide  gegangenen  wOrdig, 
gleichsam  als  fortlaufende  Chronik  seiner  bei  der  Verwaltung  und  Ver- 
theidigungderStadt  gegen  Feinde  bocbatehenden,  reichen  Zunft  führte 
und  durch  dieses  Beispiel  auch  aeine  Nachfolger  im  Zunftschrei- 
beramte  lur  FortfQhrung  desselben  in  Shnlichem  Sinne  und  iuf 
Bemerkung  wenigstens  der  wichtigsten  Ereignisse  ermunterte,  ist 
ihm  tn  danken.  Dadarch  ist  das  Zunf^boeh  der  Sehneider  eine  Mcbt 
EU  verachtende  Quelle  für  gewisse  Partien  der  ScbSssbnrger  —  und 
besonders  der  Ziniftgisi  luclite  gow  ui  iicn .  Selbst  Jüngern  Zunfniit- 
gliedern  theillc  sicli  diese  Uichtung  inil,  denn  wenige  Jahre  nach 
GebelPs  Tode  finden  wir  den  Schneidergeseilen  Michael  Knysser  in 
ähnlicher  Weise,  jedoch  ganz  selbständig,  bei  seiner  geschicht- 
lichen Aufseiehnung  im  Bruderschaftsbach  thfttig<*i). 

Gebell  trag  in  das  Zunttbueh  der  Schneider  wenige  Tage  vor 
seinem  Tode  ein: 

1.  Die  Besehreibung  dcrPeuersbrunst  Tonl67Ä*w). 
Es  i<i  eine  vortreffliehe  Schilderung  des  grossen  Unglücks,  das 

die  Stadt  betraf  und  von  um  so  grösserem  Werth,  da  sie  von  einem 
Augeii/.eugen  herrührt,  der  vo»  auderra  Standpunkte,  als  die  übri- 
gen Beriebt  erstatter  über  diesen  Brand  schrieb.  —  In  dem  oben 
erwähnten  Codex ,  in  welchem  sich  auch  der  Pastor  TranusylTanve 
Saxo  findet,  setehnete  er  auf  die 

2.  UmHaHo  VniversitatU  Sasonvm  in  Dratuävania» 

Sie  ist  der  von  Ftlkenios  niedergeschriebenen  beinahe 
ganz  gleich ,  doch  hat  sie  auch  eigenthdmliehe  ZasStze  nnd  Bemer- 
kuugeu.  Am  Schlüsse  jedoch  ist  die  Filkeaius'sclie  aubiuhrlicher. 

S.  J«hauu  hrempes» 
Krempes  (auch  Krembs       ist  kurs  vor  dem  24.  October  1628 
geboren^**).  Sein  Vater  gleiches  Namens»  der  Sohn  des  1640  als 

•»'j  Vcrgl.  V«reitwarchiv.  Neae  Folge  I,  ZZl  und 

*»)  Alig«dr«ckt  in  Ver«iBt«r«hir  N.  F.  I,  IZS  t.  Vergl.  S.  234. 

*H)  Vcrejasarchiv  IV,  83  90. 

ScItSttburger  Archiv  Z«  4S0  aolerm  Zt.  Min  ISSS. 

«Den  24.  Oc  toLer  1G2S  baplizatur  Joluiittes  diu»  Johanols  Crempe»  ex  San  I  W, 
ScbaMb.  Kircbenprot. 


üigiiized  by  Google 


LXVl 


Denndorfer  Pfarrer  und  Dechant  des  Kisder  Csipitcls  gestorbenen 
J.Krempes»  war  Mitglied  derSchneiderinnft  undsfthlte  su  den  ange- 
sehenem, geehrtem  Männern  seiner  Zeit  in  SehfiMhurg«*«).  Seine 
Mutter  Sara  war  die  Teehter  des  greisen  Rathgeschwornen  Stefan 

Henning,  der  allein  Ten  seinen  gefangenen  und  missbandelten  Amts- 

genossen  die  Schreckenstage  von  lüOl  — 1002  längere  Zeit  über- 
lebte und  (  i  st  1630  hochbeJagt  starb  i'^).  iJass  er  den  Grund  /u 
seiner  Ausiuldung  in  Schässburg  legte,  ist  sehr  vvahrscheiiilicti ; 
höhere  Studien  im  Auslande  scheint  er  nicht  gemacht  zu  haben,  dn 
er  uageeehtet  des  grossen  Mangels  an  wisseDschafUich  gebildete» 
jungen  MSnnem  ^**)  nieht  eine  Lehrersteile  am  Gymnasium»  sondern 
blos  in  einer  antergeordneten  Elementarscbnle  bekleidete.  Die 
bedeutende  historisehe  Tiefe  und  Grflndlichbeil,  die  er  bei  der 
Bearbeitung  der  siebenbürgisclien  Geschichle  olVenbart,  lasst  dalier 
mit  Recht  aui  eiae  sorgfältige  TUege  dieser  Wissenschal  t  an  der 
Schässburger  Schule  selbst  schlicssen.  Wenigstens  slaiideu  der 
Anstalt  um  die  Zeit,  als  Krempes  noch  sur  Schule  zählte.  Freunde 
der  Taterländischen  Gescbiehte,  wie  snm  Beispiel  der  Stadtpfarrer 
Johann  Fahinus  und  sein  Schwiegersohn  Paul  Zekelius  sehr 
nahe.  Den  16.  November  1659  heirathete  er  aus  unbekannten  Grün- 
den einMftdchen  TOm  Lande»  die  Katharina  Barth  aosMaoyersefasM), 
ohne  durch  diese  Verbindung  genbthigt  zu  sein,  dem  freundlichen 
und  geselligen  Urngange  mit  den  bessern  Familien  der  Stadt  ent- 
sagen zu  müssen.  Das  Kireiien|irütukoll  nennt  ihn  zur  Zeit  seiner 
Ueirath  «Seholasticus'*  und  bezeichnet  ihn  damit  wol  eher  als  Schul- 
lehrer,  denn  als  Schüler       lumal  da  er  im  Mftrz  1660  als  Mitglied 


Smil  Stran,  Alten  Dai  SIcphui  HMBiof  *.  Schissb.  KirchaaproL 
^•')  8.  Kea^ny :  F.  G.  II,  97.  »Dm  10.  IdU  ISSO  noritttr  D.  Stopkaau  HeDaiag,  Seaalor 

SO-gen".  Sctiiissb.  Kirchenprot. 
IM)  G.  D.  Teutsch  im  Schisiburf  er  Programai  ffir  iSSl/2  8.  23. 
t99)  s.  oben  S.  36  f. 

MO)  Vergl.  meioeo  «ProceM  det  SchfiMb.  Börgermeictert  Johann  Scbvlier  voa  Rown- 
tlMl*  i*  IZ.  Baad«  da«  von  dar  kaia.  Akadania  dar  WiaaMschafta«  karauagq^anea 
Arcbira  fiir  Kvada  fialarraiehitchar  Oaaeliichtaquelfea.  8. 1 1  f. 

•aij  ^Scliolastioiis"  kommt  xwar  zur  BeJteiohnuii^  ^  irws  55(  l)ü!ers  Tor  (ScliS««ih.  propr 
18Ü1  2  S.  'l'.i  iiml  22  Anmerkung  134),  oft  ;il>cr  aiu-tt  mit  Hczoichnung  eines  Sckul- 
meisters.  Beweissteilrii  hiefiir  finden  sich  iinti'r  AiniiM-ciii  im  SchÄs^h.  Progr,  ISSl/*.! 
8.  2|  Anmcrk.?;  S.  «0,  Anmerk.  III  —  113  und  der  Ursinus  keiueuy  erzSblt  xum 
iabr  ISQO  bai  der  rerberruay  det  llavfaan  Landet;  «taeardotaa  al  SebalatUd  la 
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der  ersten  Marktnacbbarscheft»  sieherlieb  alt  Schnllelirer  auf  dem 
Spital,  die  Fortsettung  der  Chronik  des  Michael  Moses  flberDahm. 
1^64  finden  wir  ihn  schon  als  Gehilfen  (Secretfir)  an  der  Seite  des 

Konigsrichters  und  seit  1679,  wo  Kraus  starb,  als  Notarius.  In  die- 
sem Amte  blieb  er  bis  zu  seinem  am  13.  December  1092  erfolgten 
Tode  203^  Seine  amtliche  Stellung  verschaffte  iljm  vielfach  Gulc- 
genbeit,  von  allen  bedeutenderen  Zeitereignissen  in  Siebenbörgeu 
Kenntnis s  zu  nehmen,  doch  ist  das  anregende  Beispiel  seines  Vor- 
gingers  Kraus  anf  ihn  Ton  geringem  Einfiusse  gewesen;  er  schrieb 
darOber,  so  Tiel  bis  jetst  belcannt  geworden  ist»  nichts  nieder  nnd 
besehrftnkte  sich  als  SecretSr  und  Notär  blos  auf  wenige  gesehieht- 
liehe  Angaben  Ober  Schissburg,  die  er  wahrscheinlich  im  Auftrage 
des  Ruthes  aufzeichnete;  aucli  iatul  man  seine  amtlichen  Schriften, 
besonders  die  Sladtrechnungen,  nach  seinem  Tode  in  grosser  Unord- 
nung. Wollte  man  hieraus  einen  Schluss  ziehen,  so  käme  man  leicht 
aof  den  Gedanken»  dassKrempes  in  seinen  letzten  Jahren  von  jener 
GesinnongsstftriLe  und  geistigen  Spannliraft,  die  ihn  SO  Jahre  früher 
80  rortheilhaft  kennseichnet,  bedeutend  nachgelassen  habe.  —  Seine 
einsige  Tochter,  die  ihn  Ton  seinen  lablreichen  Kindern  flberlebt 


Iptb  templi«  ad  Altaria  mactoatir*,  *o  .ScbolaftUci"  Dirhia  anders,  »I9  Scliulmeister 
(vergl.  die  Übersetzung  Kemeny  F.  G.  I,  S.  1G4)  heissen  kann.  Dass  heirathende 
Schulastici  noch  Stocfirende  gewesen  .seien  (Sehassli.  Progr.  1851/2  S.  19;  mein 
Hroce«s  de«  ScbiMburger  Bürgermeister«  Schüller  vou  Hoseotbal.  S.  11)  ist»  nicht 
wahraebtisUcb;  wttt  «htr  stMto  «i«  la  8cball«lirar4i«Aal«a  md  b^lracbtetos  die- 
mIImo  »h  Wartoieit  mn  Vorrueken  ia  aia  aadcrai  Anft.  8«  h«lnlliel  steh  dtin 
Schäseb.  Kircbenprot.  der  (noch  lOi  fldtlMb.  Profr.  iMi/t  8.  10«  Anmerk.  106 
erwähnte)  Scholnsf ir iii.  Pnil  B«»hfmii«  »m  ??.  Fehr.  IR*»^  S»>|>hia.  die  Witwe  des 
Senator«  (Jeorg  Leo  {j  ItiiO),  die  liuher  auch  Ehegntlin  de»  Kaisder  Pfarrers  und 
Dechantea  Ueorg  Sidler  (f  1617)  gewesen  war.  Bobemus  war  iö'id  Secretär,  1636 
Rathgesckworaar  «ad  tlarb  alt  Miebcr  I0S8.  Va  aadar^r  SeholMtim  Mallblu 
Wcraara*  ehviiebte  SS.  Jiaaar  ISSt  San,  dia  Wilwa  das  Laaehkircbar  PCirrar* 
Caary  Sahaall*  Die  Leschkircber  Pfarreno,  und  dort  die  Risder  IMcbanlin  «nd 
Senatorin  werden  gewiss  nicht  Sludironde  gchuii  atliet  hnben,  sondern  (vielleicht 
akademische)  Schullchrer,  dl?  Aussicht  hatten,  von  hier  in  ein  geistliches  oder  welt- 
liches Amt  emporzusteigen.  Auch  der  im  Svhüssburger  Programm  a.  a.  O.  erwihnte 
S^alaatfeaa  Marti»  Wardar,  vaiabar  aai  S.  Navaaibar  tSSS  bairatbala,  atarbam 
2i.  Oalobar  1S40  ala  Caaipiaalor*,  d.  i.  Barglabrar^  mt  «r  v»bl  aebon  dmaala 
(«wataa  «aia  mag,  »1«  er  seine  Ehe  acbloM.  Sa  ist  a»  mit  «Uta  iat  Sahiiebvrgar 
Programm  1S51/2  als  Verbeirathet  rin;;t"„^ehenon  SobalaiUalt  d«r  Fall  wia  dar  Var* 
fasser  di's  Progrr»nims  feither  spUmI  erkannt  h:if. 

„Üea  Decembris  1692  moritur  Amplise:  ilnua  Job.  Krempesz,  Not.  Cir-  nostrae 
Pablie,  SaUüb.  Kirrbaaprot. 
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zu  haben  scheint,  und  seine  Gattin,  die  er  nicht  in  den  glücklich, 
steo  Umständen  zuröckliess ,  waren  durch  die  zerrütteten  Yermö- 
gensumstäode»  noch  mehr  aber  durch  den  Hang  der  Mutier  zu  siiiB* 
liehen  VergnOgangen  la  so  hohem  Grade  sittlichem  Verfalle  preis- 
gegeben >  dasa  die  Letstere  wegen  Falschmfinzerei  im  April  1700 
den  Tod  durch  Henkerahapd  starb  2»^). 

Die  folgenschweren  kriegerischen  Ereignisse  »  die  gleich  nach 
der  Mitte  des  17.  Jahi huuüerts  uIm  i-  Siebenbürgen  hereinbrachen, 
und  anch  in  Scliiissburg  schwer  emplunden  wurden,  hatten  in  der 
ersten  Marktnachbarschaft  den  bistoiisehen  Sinn  wieder  wachge- 
rufen und  das  Verlangen  lebhaft  an<,H'regt,  auch  die  merkwürdigen 
Begebenheiten  jener  Tage  in  die  Blätter  ihrer  Chronik  eintragen 
zu  lasaen*  Krempes  erhielt  als  Mitglied  der  Nachbarschaft  —  Schul- 
lehrer auf  dem  Spital  —  am  26.  Bfära  1660  den  Auftrag  die 
TOB  Michael  Moses  begonnene  und  Ton  einem  Unbekannten  bis  1604 
weitergeftihrte  Chronik  fortzusetzen  und  sehrteb  nun  in  dasselbe 
Buchj  wie  Michael  Moses  seine 

1.  Grosse  Chronik. 

Sie  reiclit  von  lÜOü  bis  zum  12.  October  lüGÜ,  schliesst  also 
kurz  vor  dem  in  Schassburg  abgehaltenen  Landtage  Barcsai*s 
inmitten  der  wichtigsten  Begebenheiten,  ohne  dass  eine  Ursache 
angeführt  wäre»  warum  die  Chronik  so  pldtzlich  abbricht.  Überdies 
EerföUt  sie  nach  Form  und  Inhalt  in  xwel  Theile«  die  auch  in  Betreff 
des  Werthes  einander  nicht  gleich  stehen.  Der  erste  Theil  (1606 
bis  1652)  behandelt  die  Geschichte  der  Zeit  mit  einer  einzigen 
AnsiKilune  (1629)  ganz  kurz,  berücksichtigt  Schüssburg  nur  ^ellen 
erwähnt  auch  des  Ijürgermeislers  Eiscnburger  (-j-  1G40),  den  doch 
Krempes  noch  gekannt  haben  musste,  mit  keinem  Worte  und  Jässt 
an  dem  Stoffe»  wie  an  den  eingestreuten  Zeichen  *^^)  oft  gana  Tcr- 

so')  S.  das  Nähere  in  meiocin  »ProcM»  d««  Scliitsbirgcr  BtkrgtrmthUtn  SchmUw  voa 

nosenUial''  S.  11-21. 

*M)  »Anno  ISSO  den  20.  Tag  deu  Mouaths  Martij  ht  au$s  guUen  und  unverwerfliicbeu 
moUvcn  nuff  rafebnng  d«r  EbrenrntUn  nnd  WobIgMcfattn  W,  H.  6«origU  Roth  und 
GMfgU  rr<ubnniii«ri,  >1«  damiite  wolbeiUUen  Htrrn  NtebbarTKIt«r  (gf«trCch«n,  aber 

noch  leserlich  ist:  doch  tiii'hl  ohne  eoiiseus  der  andern  Milplieder  dieser  lüblichen 
NachharscbaiTt)  diese  hie  oben  aufjfeielehm»!«;  rtüjiirisrhc  uili  r  Lamlps  rrnnira  weiter 
contiouiret  worden,  und  darinnen  nicht  mehr  eiiiverleibel,  uls  w.is«^  hona  lidf  vi 
historid  verilate  bat  gescbeheu  können.  —  Welches  aulT  Befehl  der  W.  Ii.  der  Kadi- 
bar  Viliar  dareb  Johann  Kremba  g«*cbri«ban  Ut". 
Z.  B.  C  und  * 
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•diiedeiiartige  Qoetlea  erkenoeo.  Auffallend  isl  bei  diesem  Theile 
dieetark  herrortreteDde  Aholiclikeit  mit  eioigea  Stellen  der  gresaen 
KravsVelien  Chronik.  An  eine  Beofltzung  ?on  Kmns  kann  nieht 

gedacht  werden,  da  Krempes  selbst  in  dieü&o  ähnlichen  Stellen  noch 
einige  Verschiedenheit  besitzt  »md  andere  interessante  NachriL'hteii 
eines  und  desselben  Jahres,  namentlich  von  Schässburg,  verscbwei|{;t, 
die  er  zuverlässig  angefiihrt  bfttte,  wenn  ihm  das  Krau8*sehe 
Manuaeript  bei  der  Bearbeitung  Tergelegen  wftre.  Dieae  Ahniiehkeit 
liaat  sieb  nur  dadureh  mit  Wabraebeiniiehkeit  erklären,  daaa  man 
für  Beide  gleiebe  Quellen  annimmt,  die  aie  benOtsten.  Daranler 
befand  sich  eine  siebenbörgisch  sächsische  (Tielleicht  Hermann- 
Städter  j  Chronik  und  eine  ausländische  Zeitung,  aus  welcher 
Krempes  mit  besonderer  Vorliebe  wunderbare  ErscheinutJgen  und 
Hirogespinoste  des  Aberglaubens  herausgezogen  zu  haben  scheint. 
Bios  die  Naebricbt  Ton  dem  in  der  Schässburger  Spitalskircbe 
abgebaltenen  Landtsge  Ton  1629  bembt  auf  einer  gleiebaeitigen 
Sehftaaburger  Aafseicbnung  und  iat  deasbalb  aueb  auafftbrlieber 
ersibit  worden. 

Der  zweite  Theil  iintersi  hcidet  sich  schon  ausserlich  vom 
ersten  diireli  die  grossere  Auslulirlichkeil  und  /•u.'-aiiiiiienilängeridere 
Erzählung  der  aiebenbürgischen,  zum  Theile  auch  der  europäischen 
Zeitgeschichte,  in  so  weit  diese  in  jene  eingreift.  Der  Verfasser 
beginnt  mit  einer  strengen  Charakteristik  der  iabre  1624  bia 
165Sa**),  in  weleber  er  niebt  ebne  allen  Grund  das  UnglQek  seiner 
Zeit  als  eine  notbwendige  Folge  der  Entartung  der  Yoigesetzten 
darstellt  und  tnm  Besten  der  Naebwelt  zeigen  will,  wieGolt  strafen 
kuniie.  Daraufgeht  er  über  ?.uv  Geschichte  des  Jahres  1053,  als 
(fem  Anfin  ge  des  Unfriedens  und  Unglücks  in  SiebenbCIrgen  und 
führt  die  Feder  über  die  Jahre  1653  — 1660  (Uctober  )  mit  so 
meisterhafter  Gewandtheit  und  fQr  seine  Zeit  mit  so  ungewöhnlicbem 
Freimutb,  daas  man  die  aebarfen,  rOeksicbtsloseu  Urtbeile,  die 
genaue  Saebkenntniaa  bei  einem  noch  sehr  jungen  Scbullebrer  mit 
Rscbt  bewundern  muss»  fsUs  nicht  etwa  auch  hier  aus  fremden 
Quellen,  die  sich  jedoch  nicht  mehr  erkennen  lassen.  Manches 
geschoptt  worden  ist.  Überaus  werthvoll,  wenn  auch  nicht  so  aus- 


BiiMlM  ftdkMi  tenw  tiod  aitfttheilt  worden  im  ^Proetu  im  SeUaib.  BStw 
gtr««btort  Job.  8cli«Uer  ?m  R«aMtlwl*.  S.  4,  S,  7. 

0.  K  r •  «•  «iea»  Chronib .  rontat.  t  IT.  Bd.  • 
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fdhriich,  tis  bei  Kraas,  ist  die  Gesehiehfe  4m  foliiifleheii  Feld* 

zugcs  vun  1G57  und  des  Verheerungszuges  der  Tataren  durch  Siebm* 
bürgen  von  165^;  SchSsaburger  Ereignisse  sind  sehr  geschickt  iii  die 
allgemeineu  Begebenheiten  verllochten.  Der  Werth  dieser  Aufzeich- 
nungen wird  noch  erhöht  durch  deu  Umstand .  dass  wir  aus  ihnen 
die  VolkBAosiebt«  wie  sie  sich  aasaerhalb  der  Ratfassäle  kuad  that, 
kennen  lernen,  denn  Krempes  Tertriit  —  als  poUtiadier  Cvegner 
ven  Krans  —  die  Partei  der  Anhinger  6.  Rakecti^a  II.  unter  den 
Saehsen  und  ist  ein  sehr  eifriger,  fiist  Iddensebaftlieher  Gegner  des 
«verrStherisehen*  Adels,  besonders  des  Fürsten  Barcsai,  sowie  jener 
sächsischen  Herren,  die  es  niit  ihm  und  der  Pforte  hielten.  Es  bleibt, 
wenigstens  für  Schässburg,  von  oini^^'m  Interesse,  dass  beide  Par- 
teien durch  gleichzeitige  Chiouisteo  vertreten  sind,  und  wenn  auch 
bei  Krempos  die  kernige  Sprache  bisweilen  in*8  Derbe  übergeht,  so 
ist  doch  seine  Ersftblung  sehr  anregend,  feurige  aueh  Vaterlands- 
liebe und  in  gewissem  Sinne  Wahrbeit  kann  man  ihm  nicht  abspre- 
chen. Die  scharfe  Sprache  gegen  die  sftchsischen  Herren  nnd  die 
parteiische  Vorliebe  Itir  das  im  Rathe  nicht  genug  vertretene  Velk 
scheint  einige  Stellen  seiner  Aufzeichnungen  gleich  nach  ihrer 
Abfassung  einer  Art  Censur  unterworfen  nu  haben««').  Wer  dieselbe 
ausübte,  ist  nicht  bekannt,  dass  Krenipes  aber  zugegen  war,  bewei- 
sen einige  durch  das  Streichen  nothwendig  gewordene  Correcturen, 
die  Ton  seiner  Hand  hin«ugefilgt  wurden.  Krempes  hat«  wie  oben 
gesagt  wurde»  diese  Chronik  nnr  bis  in  den  Oeteber  1660  fortge- 
fDbrt.  In  demselben  Jahrhundert  sehrieb  ein  unbekannter  Fort- 
setxer  noeb  einige  unbedeutende»  theilweise  bei  Krenipes  schon  ent- 
haltene kune  Notisen  Ober  die  Jahre  1660,  1661,  1676,  1677  mit 
schwerrülUger  Hand  hin,  welehe  den  bei  1677  begonnenen  Satz 
schon  nach  dem  zweiten  Worte  unausgeführt  Üesss««). 

S«  wordtt  m.  B.  tm  Hachrolgendeo  die  anteno^enen  SteUea  dick  darctutricheo, 
ftoMton  •Imt  nach  etalftm  Abrvfbm  att  Rtdir-GanBl  wieder  gtlmn  werdeas 
•Die  TeifikteriM^  Bdelleifli  aber  —  ikm  Lnät  wäre»,  «Ii  »««pt  vielea 

Sächsischen  herren,  so  sich  auch  in  diese  rer rebteriacbe  spiel 

mit  ei  Dge  Its  s  en  bstten,  haben  nicht  ruhe  kennen  haben**'  .  .  .  .  „Die  Herr, 
lURUstfldter  sber  hshcn  ihre  (Ja  est.  die  sie  wie  nnch  die  K  r  o  h  n  e  r, 
haben  bei  ff  «a  ruffen  (sie,  niiaiich  die  Tataren)  mchi  ieiadUich  eatpfaa 

f ea*  ....  ,1a  der  Berraiaaatadl  bat  elo  Bbrbarer  Msou ,  etvaa  weaigea  voa* 
dca  VerrabUra  nadt  BareHj  ^be«  aiablre  geredet:  d«tt  bal  dar  teile  liUt« 
durstige  Biirgcrmeister  daselb*  abbaldt  laaiea  eatbaeplen«. 
•«•)  ,tS77  Hielt  Uopoldue«. 
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Das  Original  dieser  Chronik  —  in  einem  niid  demselben  Quart- 
bande  mit  jener  des  Michael  Moses  —  ist  wohlerhalten  und  wird 
aoeb  jetzt  in  der  ersten  MariUnacbbarsehaft  aufbevabrt  ^  Krem- 
pe« sehrieb  feroer  eine 

%.  Kleine  Cbron-ik 
aber  iTie  Jabre  i668  —  1684  in  das  «General-Rifister*',  Baeb 
Nr.  3  im  SchSssburger  Arcbir.  Wenn  sie  aneb  erat  in  den  acht- 
ziger Jahren  —  wohl  auf  Veraiilassung  des  Ralhcs  —  niederj^e- 
s(  Ii  rieben  wurde,  von  geringem  Uinfan^M'  i>t  und  auf  die  siebenbür- 
gische  Geschichte  keine  Aücksiebt  nimmt,  so  enthalt  «ie  doch 
aebätzenswerthe  Beiträge  zur  Geschiebte  Sebaasburgs,  da  sie 
allein  daa  Andenken  an  die  in  dieaem  Zeitraome  wieder  bergeatellten 
Befeatignngawerke  and  die  naeb  dem  grossen  Brande  Torgenomme» 
nen  Neubauten  erbalten  bat.  —  Ebenfalls  auf  Antrieb  des  Ratbea 
aeiehnete  er  auf 

3.  Den  r  o  s  s  e  ii  }}  ra  n  d  vom  Jahre  1676 
in  das  alte  Kirclion.slc  llenbucli  das  er  als  Notar  zu  füliren  hatte. 
Wenn  aucb  diese  Aufzeichnung  nur  weui|p  Unbekanntes  enthält,  so 
ist  sie  doch  schon  in  so  fern  su  beachten,  weil  Krempes  dieselbe 
vder  Posterität  la  mlrklicber  naebricbt**  in  das  Kirebenstellenbucb, 
dM  Bonst  nicbt  eine  diesartige  Bestimmung  batte,  eintrug- 

6.  6earg  ärtisi  d.  J. 

in  Schasäbarg  am  2j.  Jänner  ItüjO  r^eboren,  liwt  der  Ihiuinel 
den  Wunsch  seines  Vaters,  des  wackern  Notars  und  unernuid- 
lichen  Geschichtschreibers  seiner  Vaterstadt,  den  er  bei  der  Auf- 
zeichnung seines  Geburtstages  mit  eintnig^'o):  „Der  Almagtige 
Gott  lasse  denselben  su  seinen  ebren ,  der  Cbristliger  kircben  au 
nutz  Tndt  Yns  au  freyden  auferwaebsen**  an  dem  Leben  des  Sobnes 
in  ErfilHung  geben  lassen.  Von  seinem  Vater  dem  »beiligen  Lebr- 
slande  geiridmet3<  <)<  genoss  er  ron  seiner  frflbesten  Jugend  auf 
eine  sebr  sorgtältijj^e  Erziehung.  Im  14.  Jahre  be<;ah  er  sich  nach 
df'-i  Vdtcrs  Willen  auf  das  berühmte  Ovmuasiuu]  in  Heimaunsladt 
und  bezog  lti66  die  Universität  Strassburg.   Während  seines  drei- 


tM)s.  30»  md  81*. 

Beilage  8. 

>Uj  G.  Bindar  in  Kur«  Magntin  «Ic.  Ii,  2U. 
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jftbrigen  Aufenthaltes  in  dieser  Stadt  war  er  unter  der  Anleitung 
des  M.  J.  Reiiihariius  uncrmudet  thStig  und  schrieb  i668  eine 
gelehrte  mefnphysische  AlihnrKlInn^  212^.  Seine  grosse  Lxi^i  zum 
Reisen  führte  ihn  nach  Beendigung  seiner  Studien  in  Strassburg 
auf  dem  Rheiti  fluaaabwärts  über  Speier,  Worms >  Mannheim,  Mainis 
Friinkfurt,  Kdln  nach  den  Niederlanden,  wo  er  Utrecht»  Ama<er* 
dam,  Rotterdam  sah,  und  nach  den  norddentsehen  Hansestftdten 
Bremen,  Hamborg,  Lfibeck,  Ton  wo  er  Aber  Lüneburg  und  Magde- 
burg nach  Leipzig  ging.  Als  Tischgenosse  des  Doctors  der  Theo« 
logie  Scherzer  brachte  er  hier  ein  Jahr  zu,  hesuchte  noch  Witten- 
berg, Dresden  und  trat  d;tnn  mit  anderen  Liiiidsleuten  fiber  Breslau, 
Krakau.  Eperies  die  Heimreise  nach  Siebenbürgen  an,  konnte  aber 
wegen  der  ausgebrochenen  Unruhen  —  die  Ungarn  hatten  gegen 
Öiterreieh  die  Waffen  ergriffe«  —  Eperiee  errt  iweli  einem  Vier- 
teljahre verlassen,  um  in  der  Begleitung  kaiserlieber  Soldaten  bis 
Neustadt  (Nagy  Banya)  und  Ton  da  ohne  Schaden  nach  Hause  tu 
kommen  (t670).  Die  Stefanspredigt  (2.  Christtag),  die  er  hier 
nach  dem  eben  erfolgten  Tode  des  Stadtpredigcrs  A.  Grell  im  Auf- 
trage des  Stallt itfarrers  Paul  Giaflitiü  hielt,  pefiel  so  wohl,  dass  er 
am  27.  Februar  1671  =»3^  zum  Müntagprediger  ernannt  wurde. 
Nach  sechs  Jahren  (1.  April  1677 erhielt  er  die  iweite  Stadt- 
predigerstelle und  wurde  aus  dieser  1678  lor  Pfhrre  nach  Schau 
berufen.  In  selbstrergnQgtem  Zusammenleben  mit  seinen  Zubftrera 
erhielt  er  den  Ruf  nach  Sehftssburg  am  19.  Juli  1684«<0* 
Stadtpfarra'mt  fiel  In  die  schwere  Zeit,  wo  die  Borger  von  Sehftss- 
burg, die  sich  vom  verheerenden  Brande  des  Jahres  1676  noch 
kaum  erholt  halten,  die  drückenden  Lasten  der  Übergangszeit  an 
die  üsten  eichische  Regierung  zu  tragen  Ijalten,  wo  die  Erschei- 
nung eines  verbrecherischen  Lebenswandels  und  gewalttbätiger 
Habsucht  in  den  besseren  Familien  das  Vertrauen  der  Bürger  mäch- 
tig erschflflerte  ,  wo  die  Kuruzen  in  den  Jahren  1704  —  1706 
die  Stadt  mehrmals  mit  Feuer  und  Schwert  heimsuchten  und  aaeb 


»•»)  Scirert  a.       0.  S.  257. 

mUbo  Josephe  (Ockershauier  ,  der  SSaJtpredigcr  wtird?)  »iiccessit  Domlnas 
Georgiu«  Kraius  S.  S.  Tbeol.  Stud.  Auno  1Ü71  üeu  17.  Febr.*'  Schässb.  Kircbeoprot. 

*M)  Scbitfb.  KirelMSf rot. 

•«»)  8i«b.  ProviDsialbUtt«r  IV,  08. 

*1M  8.  «eia«B  Proctw      Sehiiri».  B4r^«raief*lert    iobua  Scbnller  von  BoMnCbal** 
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das  KircheDgut  stark  besehftdigteo  wo  endlieh  vom  Jftnner  1709 
bis  in  deo  Mi  1710  die  Pest  so  staric  wQthete,  dass  zuletzt  die 

feierliche  Beeidigung  der  Gestoibenen  und  die  Anzeige  derselben 
unterblieb  218).  Dennoch  Hess  Kraus  den  Mutli  nicht  sinken;  und  ;ds 
die  Pest  ihm  in  wenigen  Tagen  drei  Prediger  und  zwei  Lehrer 
sammt  ihren  Familien  entrias,  da  ordinirte  er  ^  seit  1634  war  er 
Deehant  sich  seibat  eioen  Prediger  •<*)  in  der  von  allem  Verkehr 
abgeaperrten  Stadt  Dafttr  erwarb  er  sieh  aber  aueh  die  Liebe  des 
Volkes  in  hohem  Grade  und»  dass  seine  Verdienste  auch  sonst  Aner« 
keanung  ftoden,  beweist  seine  Im  Jänner  1711  erfolgte  Wahl  tum 
Superintendenten  «*»).  Bei  der  Wahl  der  in  Medwisch  versammelten 
geistlichen  UniveibiLät  liutte  er  gleiche  Stimmen  mit  dem  Med  bi- 
scher SlaLlt])(arrer  und  Generiddechjinten  Fjucas  Graflius,  das  IjOo.h 
entschied  für  Kraus.  Er  starb  schon  am  5.  August  1712  und  als  die 
Nachrieht  von  seinem  Tode  in  Sohftssburg  bekanot  wurde»  war  die 
dankbare  Anerkennung  aeiner  ausgeseichneten  Wirksamkeit  so 
gross»  dass  die  Stadt  dreimal  dea  Tages,  wie  wenn  er  als  Stadt- 
pfarrer  gestorben  wfire,  lauten  iiess  und  dorcb  ernste  Trauer  ihre 
Tbeilnahme  an  den  Tag  legte  •*!). 

.  Iii  seinem  Familienleben  wurde  Kraus  öfters  von  schweren 
Sehicksalssehkigen  heimgesucht,  da  der  Tod  dreier  Gattinnen  un«l 
mehrerer  Kinder  sein  eheliches  Glück  trübte  s*^).  Bald  nach  seiner 
Aosteiiuog  beirathete  er  Sara»  die  wohlgexogene  Tochter  des  dama- 


Forlsetnair  ^  Knim*ichc«  Slmdtbnmelirooik  vom  M.  G.  Scheck.  Vergl.  «ndi 

Verelowrchiv.  N.  F.  I.  311,  333. 
•••)  Am  12.  Aii'^^tj-^t  1709  starhcn  2.";  I'ersonen  I  Ütr  SlaJtpreJiger  G.  Aiiili  eae  bemerkte 
bierubtT  in  s  Kircheniirofokoll :  Hoc  «lif  (2o.  Auj:^.)  priiTiimi  i-uitaver»  hum.  es 
coDiilio  Aropliss.  öeoatus  niisque  cerirnoiiiis  pubi.  et  cotisueli»  sepotia  sunt.  — 
Cm  fw  hocy  CM  «owjh  quid,  «nlai  civian  pcrtarbareatiir,  umüm  funera  todicsU 
Mit,  wqm  cS  iien  t9,  hiajßB  ni«iiU  (Ang.),  quo  per  iD^nitilioMn  lequeatiH 
iDdicat«  <unt ,  cbeque  tigaillcatioBO  tcmporie  «t  dici*  .«..$.  Ver.  Areb.  N. 
F.  I,  S.  269, 

„Eodem  Anno  (1709)  vooatur  in  niaconiim  Lunarem  Pracsl.  Dri.  fTeorg-ius  Ackiipr,  ^ 
ex  Stfcuad.   oflicio,  qui  etiam  hic  Schüssburgi  ritum  Ordinalioiii»  accepit  »  Viru 
M.  V.  et  Clar. '  D.  Ceorgio  KreuM,  Antialile,  ob  peiteni  h.  t.  trietiaslmun." 
Sebiieb.  Kirehenprol. 

<*•)  Mrtrt     •.  0.  8.  m.  Sieb.  QMrUleehr.  11,  18. 

'?V)  G.  Binder  a.  a.  0.  S.  214. 

Von  6  KitMlorn  ülicrlebten  ihn  nnr  zwo'i  S.iline :  AnflrPsis,  der  17'>?>  ils  Pfarrer  in 
Trappold  und  Georg  Theodor«  der  177.1  ala  Pfarrer  in  Neitbaus^ti  sUrb. 
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Ilgen  Sladipfamrs  Paul  Oraffius^dieer  sehen  im  22.  AugDül  1674 
verlor  Am  20.  November  167tt  seUoea  er  Bond  der  Ehe  mit 
Sara,  der  Toehter  des  Stefan  Heltner,  einem  Spi^selinf  der  Mann» 

selica  Familie;  sie  starb  ihm  den  22.  Marz  lt>91«-*)  uiiii  in  kurzer 
Zeit  folgten  ihr  rasch  «ach  einander  alle  ihre  Kinder  an  ein^r 
seuehenartigen  Krankheit**^).  Am  1.  August  1691  n.ihm  er  Sura» 
die  Witwe  des  gewesenen  Orators  Stefan  Kayser  zur  Gattin;  auch 
diese  endigte  am  2.  November  1698  ihr  Leben***).  Darauf  hielt  er 
1700  SU  derselben  Zeit  (24.  Febroar)»  wie  sein  Sohn  Andreas» 
Hocbseit  mit  Eva  Dorothea»  der  Wttwe  dos  Noithausen  Pfarrers 
Laurens  Wagner  und  ältesten  Toehter  des  Superintendenten  Pan- 
kratius«'), die  ihn  Oberlebte  und  erst  1728  starb. 

Auf  dem  Gebiete  der  Literatur  wird  Kraus  als  ein  nnermödeter 
Malta  für  die  vaterländische  Geschichte  ^eriilii/it,  ducli  fugt  schon 
Seivert228j  hinzu,  dass  seine  schönen  ilandsehriften  höchst  selten 
seien  und  ein  grosser  Theil  davon,  selbst  von  einem  seiner  Enkel» 
aus  Gleichgiltigkeit  für  die  Geschichtskunde ,  als  Maeuhttar  ver- 
braueht  worden.  Von  den  bei  Seifert  S.  25S  angefufirten  und  ihm 
angeschriebenen  bandschrifUiehen  Werken  rfihren  die  beiden  ersten 
nicht  von  ihm»  sondern,  wie  wir  bereits  gesehen  haben,  von 
seinem  Vater  her.  ihm  gebührt  daher  nur  das  dort  genannte  dritte* 
uäfDÜch: 


W3)  Ü.  yiii.h  r  «.  a.  O.  und  Schlssb.  Kirchenprot. 

.22.  Murt  1G91.  Pfririst«  l-atum:  O  dieoi  atrum!  hoc  enim,  diem  säum  obyt 
dalciMlim,  eMlitttBt  imb  wiliitt,  8«»  Balbierio,  Paitrfx  6Aiabarg«Mi«,  cor- 
inft  taMf^er,  Firm  cotattn«  Dornas,  turnt  pleUtia  IniBfo,  Virtalf*  8p«c«laai,  Deli- 

liaeque  viri*.  Scbissb.  Kirehenprot. 
•t»)  ,14.  Septeint*r  1693.  mor.  Filioln»  mcus  duh  i-^imni  Gt-or^^ius  Krim^^"  „22.  Si'p- 
teinber  1698.  öubsequilur  Filtnlnni  meum  aniHiil  ss  nmit  praeiiot.tliini ,  KrUula  ualu 
Jaaior,  cbariMiioa,  Esthen  Kruus^tu,  accaUssima  (ut  Fruter  Ceurgiua)  Üyasentena". 
»S.  Angtttt  1094  ttor.  mit  nei.  «(  «ale«.  Um  nnlM  difmta,  8tra  Krtostfa*. 
BekiMb.  EirdiMprot 

>M)  ,1.  NoYwb.  1006  nor.  Cottth«nlit  nea  tectisaima  tartla  pratou  et  Idatis* 
OteOBOniM  UMM  modantrix,  Sara  Kauffmannin,  ncllcta  Kryserfn,  <toae  mihi  rev«ra 
Conjux.  Matrix  instar  falt:  «it  annMtqa«  in  pace  memoria  fjoa  ia  perpetuam'. 

Sch.issb.  Kircben^irot. 

M7)  .Ego  Georgias  Kraus,  Pastor  Scbisborgeo.  Capit.  Kiideasls  h.  t.  Offeitli«  taattlfte. 
aaeo  VUaaa,  virtnUbat  Bitrimoaialiba«  Coatpiaaaa  Bfan  Dorolb«am,  Rwar.  Osi 
taaraaty  Wagaari,  Paatorto  qvaad.  Ritbaalaal  fldellssinii,  Tigtlanlissimi  b.  m. 
nelletam:  Praecellentis  «t.iiic  riarissimi  Dai  l>o«(ori«  Michaelis  Pancr:it;j,  quoiidaai 
Sti,.(>rat(endentis  b.  m.  ^viasimi,  filiam  Bat«  ni^orem'.^Scbiasb.  Kirchenprot 
A.  a.  0.  8.  %«7. 
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Ännales  sui  temporis.  Deutsch,  übvr  deren  IiihaU ,  «In  nicht 
weiter  bekanot  gewordeo  sind»  oieht«  Genaueret  gesagt  werden 
ktM. 

10.  lag.  lartia  ielp  »•)• 

In  Halvelagett  lGtf9  gekoreD,  wurde  der  reiehbegabte  Knabe, 
der  selion  im  sehnten  Jabre  lafeiniaebe  Gediehte  schrieb,  von  seinem 

Vater,  Georg  Kelp,  der  seil  IGaS  in  Halwelagen,  seit  1661  aher  in 
Denndorf  Pfarrer  war  und  als  Dechant  des  Kisder  Capitels  1ÜS5 
starb,  den  Schulen  in  Sehassburg  und  besonders  Hermannstadt,  wo 
er  ao  Mag.  Schnitzler  und  Mag.  Isak  Zabauius  wackere  Lehrer  fand, 
aarertraut.  Mit  Mag.  Elias  Ladiver  kehrte  er  nach  Schässborg 
xnrOek  und»  nachdem  er  hier  ein  Jfabr  in  der  YerCrauten  Nfthe  dieses 
gefeierten  Lebrera  angebracht  hatte,  bexog  er  1679  die  UniversitSt 
Wittenberg.  Nach  kaum  iweijahrigem  Aufenthalte  in  dieser  Unirersi-  • 
titsstadt  zog  ihn  der  Ruf  des  berühmten  hebrSisehen  Sprachlehrers 
Edzard  nach  Hamburg,  woher  Kelp  drei  Jahre  später  nach  Leipzigs 
ging  und  hier  1684  die  Magisterwürde  erhielt.  Bald  darauf  (1.  Juli 
1684)  kehrte  er  in  die  Heimat  zurück,  wo  er,  der  25jährige  junge 
»Manu  voll  Feaereifer  und  nie  ruhender  Thütigkeit**  das  Rectorat 
der  SchAssburger  Schule  übernahm,  um  das  Gedeihen  dieser  Lehran- 
stalt aieh  ein  bleibendes  Verdienst  erwarb  und  für  die  Folgeseit 
bedeutende  Männer  eraog.  Am  16.  Juli  1687  aog  er  als  Pfarrer  nach 
Bedenderf,  hielt  als  solcher  1600  dem  Fflrsten  Michael  Apafi  eine 
bebrSisehe  Leichenrede, '  wurde  1692  als  Pfarrer  nach  Heschen 
gewaiiil,  wo  er  jedoch  schon  am  5.  Juni  ltii>4^so)  eioen  frühen  Tod 

O.  D.  TMtMh  i«  ScbiMb.  ProgrMDin  voo  ibülß  8.  10  —  18.  8dr«rt»  ÜMa- 
ricMe«  «I«.  8.  tl4  ff.  fl.  I.  0Mers  D«  «eriplorfliia  ranin  Haagaritam  «t  TiiM- 
•ilT«»iciram  e(c.  II,  S.  2S0  ff. 

*•#)  Die  „Annales  Ecclfsiitstici  ab  Anao  Christi  MDCLIX,  quo  Clsriasimus  D.  OatM 
Bennaoous  auu^  finUit,  ad  fiaem  usqne  seculi  illius  ex  Docutncntis  ptiMiri««  ndcuijue 
■Bibeotici«  et  lodubü«  contiouali  •  Luca  GraAio ,  Eccies.  Aug.  ConiVsa.  hivar. 
l4dlietarMi  TraMatlvaiiiaiQ  Superinteodente*  (in  der  Saaimlung  de«  Gr.  Joa. 
iManj  „CoUmUo  niMr  ll«a«Msrr|ilonini  liitlvriearttni.  Toai.  XI1*>  aagaa  SberKelp : 
.Pridie  iMti  THMit.  k  a.  (1804)  poat  dintana«  febriv  qoarlaMM  mitar  a.  M. 
MartiDtts  Kelpius  Fast.  Beet.  Musoensis  et  S]rn''icas  genera|ifi  A.  Uoirers.  EccI.  Vir 
inulUie  eruditiunls  et  insig-nium  d-.nonmi  et  Prflflceptor  olim  in  OOioin  fJectornJiit 
gcboiae  ^cUibsb.  fiil«3li»si{nu«  «t  lodelessut,  ex  cujus  .icliula  pruiiiet  e  <jiji  succesui 
taapoffU  CooiiUa  rfülioois,  Coaaulis  Proviuciuli^  Superiuteudeuiit  •Itorunitjue  auia- 
aenia  atucraai  fo  vtro4|tte  alaAo  di^attate  digai  jti4iearcalor*. 
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fand.  —  Mit  seiner  jungen  Witwe  Kulharina,  einer  Tocliter  des 
Bürgermeisters  Michael  Deli,  —  er  hatte  am  27.  Februar  1686 
gehc'ir;ithet  —  verband  sich  ein  Jahr  nach  seinem  Tode  (20.  Juli  1695) 
der  nacbherige  Sachseograf  Andreas  Teutscb. 

Ausser  einigen  andern  theologisdi-philoflophisehen  StreiUchrtf- 
teo  aehrieb  er  als  Disaertalion  zu  aeiner  Promotion: 

1«  Naialea  Stucomm  T^nsäfMmiiB,  apoBciamafe  kiUarieo 
eoUnsiraiu  Re$p,  Jaach.  Ckriitiano  Wesiphält  Neo  Ri^in.  die 
22.  Mart.  1684.  Lipsice  in  4\ 

Obwohl  nicht  eine  Chronik,  können  diese  Nafales  hier  doch 
nicht  ubergangen  werden,  da  sie  einiges  Lieht  ;(uf  den  Stami  des 
Studiums  der  vaterländischen  Geschichte  in  unsere  Schulen  werfen, 
denn  Kelp  schrieb  seine  Dissertation  fern  Ton  siebenbQrgischen 
QQOlIen  fast  nar  aaa  dem  Gedäehtniaae  nieder  •<t)>er  hatte  also  wahr- 
aeheinlich  in  Schiasbiirg  oder  Hermaonstadt  Unterricht  auch  in  der 
TaterlSndiachen  Geschichte  erhalten.  —  Die  in  drei  HauptstQeke 
(I.  Von  den  sSchsischen  StOhlen  in  Siebenbfirgen;  II.  Vom  Ursprünge 
der  Sachsen ;  III.  Widerlegung  irriger  Ansichten,  besonders  der 
Sage  von  den  Hameln'schen  Kinilern)  getheilte  Abhandlung  ist  ehvn 
dadurch»  dass  Kelp  sie  in  seiner  Jugend  ohne  grfindlichem  Quellen* 
Studium  zu  schreiben  veranlasst  war,  nicht  frei  von  manchen  Ein* 
misehaogeo  dea  nicht  zur  Sache  gehörigen»  auch  nicht  ohne  Fehler 
geblieben  und  beschränkt  sich  in  Betreff  des  Ursprunges  der 
Sachsen  auf  die  durch  Tr9ster  und  Tl^ppelt  damals  stark  Torbreltete 
Behauptung,  die  SiebenbOrger  Sachsen  seien  Gberbleibsel  der 
Dacler  und  Gothen,  die  dann  durch  Gepiden  und  Longobarden,  und 
spfiter  durch  Deutsche,  namentlich  Sachsen,  verstärkt  worden  seien. 
—  Obwohl  nun  längst  veraltet,  machten  diese  Natale»  doch  zu  ihrer 
Zeit  Aufsehen  unter  den  Gelehrten  und  waren  nicht  ohne  Eiuvirir* 
kung  auf  die  damaligen  Gescbichtschreiber'ss).  Kelp  legte  ferner  auf 
der  ÜQckseite  der  alten  Sehlssburger  Scbulmatrifcel  an  eine 

2.  Kleine  Chronik, 
bei  welcher  ebenso,  wie  bei  den  Natales  ionigste  Wehmutli 


««»)  SchSsab.  Progntm  fxtr  175^3,  S.  11. 

«")  Haner  a.  a.  0.  S.  287  ff. 

Der  spater  im  BurzeoJande  lebeude  Martin  Ziegler  schrieb  1684  Ton  Dresden  aus 
»Litera«  »d  MtrÜDDiD  KAlpiom  4e  origrOB  SAkoaim*.  Vergl.  Scivertt«  «.  O.^  81S,  f. 

9H)  8ebia«b.  Prosrma  ISStV*,  8.  II,  Apnerk.  3«. 
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tker  die  trostlm  Lage  teiiies  Volkes  her? orlenchtet  Selbstän- 
dig oder  tos  efner  nlebt  nlher  bekannten  Chronik  entnommen  ist 

blos  das  Jahr  1514,  bei  ullen  übrigen  Aufzeichnungen  lassen  sich 
die  Quellen  noch  ^anz  genau  erkennen.  So  sind  die  Nncbrichteii  liber 
die  Jahre  1528,  1537.  1562,  1575.  1577.  1592.  15U3.  1597  und 
1599  (die  beiden  letzten  inU  Lateinische  übersetzt)  mehr  oder 
weniger  Toüständige  Auszflge  tus  Micbtel  Moses.  Ebenso  sind  die 
Mure  1572,  1601  und  1604  (richtiger  1605)  aus  der  ßöbel- 
Waehanaon  sehen  Chronik  hier  anfgenommen  worden«  falls  Kelp  bei 
den  Jahren  1601  nnd  1605  nieht  geradetn  den  lateinisehen  Text  des 
Ursinus  benOtzte.  Eigene  Zusätze  Huden  sich  nur  wenige,  doch  tra- 
gen auch  diese  wenigen  mit  lIh/u  beit  der  Chronik  einen»  wenn  auch 
war  geringen  Werth  zu  sichern. 

Ob  Kelp  ausserdem  aof  dem  Gebiete  der  GeschichtschreibuDg 
tbitig  gewesen  sei,  ob  er  namentlich,  wie  Seifert"«)  anführt,  Tor- 
Veffliehe  Handschriften  Ton  Yaterllndisehen  MerkwOrdigkeiteo  hio- 
terlnssen  habe»  dteHanem  bei  der  Aoaarheltüng  seiner  Hist.  Eeclen. 
Trans,  sehr  nütsh'eh  gewesen  sein  sollen,  bleibt  in  Ermangelung 
genauerer  Daten  zweifelhaft;  gt  wiss  ist,  dass  ibm  Seiverl«»')  die 
Fortsetzung  des  Codex  krausiu  —  Kelpiaous  seit  10 12  mit  Unrecht 
BOgeaehrieben  hat*'«). 

11«  lag  fiesrg  IsAer. 
Er  war  der  Sohn  des  angesehenen »  ▼ftterlicher  Seits  mit  der 
€6hel*schen  Familie  Tcrwandten  •<•)  Schlssbarger  Selineidert  und 
Commnnitfitsmitgliedes  Georg  Haner  and  am  28.  April  16T2  gebe-  " 
ren  **«).  Seine  Mutter  Sara«  die  Tochter  des  KQnigsrichters  Georg 

s*«)Er  bagteftt  ditM  Chronik  mit  d«o  «inleUciidcB  Worteo:  »AiÜMi  hute  tl 
•^nifli  hie  «ihlhiU  («1  niiiii»  iadicat)  Rector  8ch.  Seh.  M.  MartiMf  Kelpiu«. 
«•ÜMta  hiadttd«  «t  Mdull  inTeatigatioae  reparla.  Misemm  Transjiraniae,  miseniin 
l^entis  DOStrae,  nitspniin  Vrbium  nnstrarum  Chronolo^'iiim  I  Quaatis  nebulis  ohsepta 

priorum  temporum  liislorial  Scd  n»'c  minld  ralumif ulum  fints.  Mi^prpalur  nnstri 
Deul,  Verbique  aui  pr««couium  iiobis  intemerutuoi,   uoatrisque  poslcris  asternf. 

«M)  Mrorts  NtclirichtoD  et«.  8.  Sie. 
»>}  A.  •.  0.  8.  SSO. 

<M)  Vergl.  du  ob«B  fib«r  O.  Krans  4.  Ae.  0«Mgt«. 

Seine  Grnsamulter,   Barbara  die  Gatlin  des  Guldachmi^ds  (horg  HiBtr.  W«r  die 

Tochter  de«  1603  g^cstnrbenen  Burg'^rmcistiM-s  Andrens  Göhbel. 
*••)  So  sagt  er  selbst  ii^  der  Uedicatio  seiner  Hist  eccies.  —  Im  Sehaisl».  Kirch^n- 
prot.  heiMt  es:  „beu  30.  April  1672  bapt.  Georg.  Gl.  Georg  Haleners  (Uaaers) 
•I  8eA  I.  W. 
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Hirtiiig  hatte  ihn  so  lieb»  dasf  sie  deo  Tom  Vater  zur  Erlernung 
des  Seliteiderhandirerkt  beftimmtcii  talentT^UeB  Soliii  "Ar  h5lMre , 
Stadien  rettote  und  die  dm  erforderlieWi  Keitei  am  Eigenem 
reiehlich  bergab  Naebdem  er  Ut  la  den  Juli  4m  Gyn- 
natiam  seiner  Vaterstadt  besacbt  bttte^  begleitete  er  sebea  geiieb- 
teil  Lehrer  M.  Martin  Kelp  *♦»)  aacli  Bodendorf  und  blieb  etwa  drei 
Jahre  in  der  Nähe  desselben  *♦♦).  1691  trat  er,  19  Jabre  alt,  die 
Reise  in's  Ausland  an  und  gelangte  auf  dem  besehwerlichen  Wege 
durch  Polen  am  4.  April  glQcktich  nach  Wittenberg  Der  üia* 
gang  mit  den  Professeren  der  UaiTersitfit,  hochgebildeten  Männemt 
erbdhte  seinen  ^fer  Idr  die  Wiisensebafl;  aebon  1691  tertbeidigte 
er  eine  pbilesepbisebe  Streitsobrift»  im  fiiigenden  Jabre  iwei  tbee» 
logische  und  erhielt  eben  damals  aaeb  die  Hagisterwflrde  der  freien 
KOnste««*}.  Im  Herbste  1694  beriefen  ihn  der  SchSssbarger  Stadt* 
pfarrer  und  der  Ratli  der  Stjidt  zur  L  bernalune  des  Hectorats  nach 
Hause  **^),  r.n  (jersellten  Zeit,  als  ihm  eine  Feldpredi^j^erstelle  bei 
einem  kurfürstlich  sächsischen  H^imeate  angetragen  wurde,  mit 
der  schmeichelhaften  Zusiebernng,  er  solle  nach  dreijährigem 
Dienste  die  erste  Sttperintendentnr,  welebe  in  Brledigong  kemmc^ 
erbalten.  Die  Lidie  sam  Vaterlaade  behielt  die  Oberband;  Mitte 
Jinner  1695  kebrte  er  in  seine  Vaterstadt  anrHek  nnd  Abemalun 
das  Reeterat  des  Gymnasiorasy  das  onter  ibm  filr  karte  Zeit  einen 
nenen  Aufschwung  erhielt  «*»).  Schon  am  19.  December  1697 
wurde  er  zum  Monta^preJiger  und  ain  25.  Jänner  17Ü1  zum  (Pfarrer 
von  Trappold  i^ewflhU  Nach  unsäglichen Mühsalen  unti  liedräiig- 
oisseu,  die  er  hier  von  den  Kuruzen  auszustehen  hatte,  genoss  er 
robigere  Tage  seit  dem  24.  August  1706  als  Pfarrer  in  Kaisd  und 
seit  dem  18.  Jani  1708  in  Grosssebenk.  Naeb  vier  Jabren  (1716) 
erbielt  er  den  Ruf  nun  Stadtplarrer  nacb  Uedwiscb  und  l&brte  Tom 


Ut)  8.  oben  S    !4,  Sl  f.  und  110  ff 

M*)  G.  J.  nniuT.  üe  Scriptorilius  etc.  Ii,  S.  39{. 

a«<}  lo  seiner  beliiiealiu  Histuriae  Ecciesiarum  Transjlvauicarum  Macpt  fuUrt 

iha  Baacr  an  al»  aalnaa  „PrB«M|»lor  qaoadaai  daiidafaliMiaiat,  vfi«  ««  i^io»««. 
•M)  6.  0.  TaafMli  üb  ScbM.  Proffraw»  Ar  ISSl^t»  ^  1'* 

rianer  i.  a.  0.  S.  302. 
«4«)  Se  VC,  f  0.      0.  S.  131. 
«*0  Hnner  u.  a.  O.  S.  309. 
•*•)  G.  I>.  T«ut»cli  a.  a.  O.  S.  14. 

*«•)  Haaar  a.  a.  O.  8.  400. 
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10.  Hai  17t2  an  dat  schwierige  Amt  eines  Geoeraldechaaten  mit 
solcher  loerheamrog,  dass  er  »ach  dem  Tode  des  Luees  Graflias  tob 

der  GenentlsyiHHle  am  12.  Dec.  1786  lom  8aperintendenteii  gewSMt 
wurde.  Als  Generaldechant  wie  als  Superintendent  erwarb  er  sich  als 
uuermüdelor  Vorkämpfer  für  die  Rechte  der  Kirche  ein  bleibendes 
Verdieost  unter  seinen  VoUls-  and  ülaubensgenossen.  Leider  zog  er 
sieh  schon  nach  wenigen  Jahren  seiner  Amtswaltung  auf  einer  Reise 
aaeh  Uanmmastadl  eine  heftige  Krankheit  so,  die  seinem  Lehen  in 
wenigen  Tagen  ein  Ende  machte*  Er  slarh  im  60.  Jahre  am  14.  f>e- 
cemher  1740  m«)  and  bhitertiess  der  Kirche  wie  der  Wissensehaft 
an  seinem  gelehrten  Sohne  6.  J.  Haner  einen  ▼ollkommen  gleich 
gesinnten  und  gleich  thatkräftigen  Stellvertreter. 

Noch  wahrend  seiner  Universitätsstudien  schrieb  und  veröffent- 
Ikhte  er  die: 

1.  Biatoria  Ecclesiamm  Ihtnsylwiiiieenpfi ,  Inde  a  primi» 
J^pnlomm  Cri§imöm8  od  kmo  nMfue  tempora»  E»  votiU  iUquM 
mäiqinmmu  ei  pnbaikmm  Auetorihu»  MUmmk  ÄrMf^ 
et  fde  digmeebme  Mtmuaeripiie  IVLiMe  deUne&ta  Auetere  M- 

Georgia  Haner,  Sckefekurgo  Transilvano  Saxone.  Francoflitii  ei 
Idptiep  Apnd  Joh.  Chrütoph.  Folginer.  Anno  1694. 

Er  widmete  dieselbe  den  Häuptern  seiner  Nation  und  seiner 
Vaterstadt» und  behandelte,  weit  aujihoiead»im  I.Buch  dieGeschiebte 
venNoab  bis  zum  Tode  Philippus  Ton  Macedonien;  im  2.  bis  tor 
Gelmrt  des  Königs  Stephan  des  Heiligen;  im  ^.  bis  snr  Refiinnataen; 
im  4»  nnd  hier  meist  in  chrenelogiselier  Ordnung  his  snm  Jahre 
16S2.  Die  beiden  ersten  BOeher,  lom  Theil  auch  das  dritte,  gehiren, 
streng  genommen,  gar  nicht  hiehef^i),  da  sie  der  siebenbfirgisehen 
Kirchengeschichte  fremdartige  Gegenstände  ijehandeln  und  audi 
im  S.Buch,  wo  von  Siebenbürgen  die  Hede  ist,  nui  Irüluir;  Ansichten 
T5pelt's  und  Keip's  wiederholt  werden.  Im  4.  Buch  ist  bei  den  Re- 
formatlonsjabren  stark  benOtil  worden  das  1684  erschienene  Werk- 
ehen des  Poris  Mpai :  »Rndus  Redi? irum**  und  die  darin  sammt 
aUen  Fehlern  aufgenommenejtelsrmationspredigt  des  Hermannstidler 
Stadtpfarrers  Johann  Oltard;  dann  noch  ein  Band  Syoodalacten 


w«j  .laner  a.  a.  0.  S.  402. 

Haner  a.  a.  O.  S.  3«J4  i.  Aumcrk.  i. 
*n)  ffirfor.  KmL  8.  1»7  204,  S17,  III,  234,  tW.  Vtrgl.  vuk  Sciml  s.  O. 

8.  sei  snd  lhMr*t  Dadlealloa  m  Hiner  Übt  Beel.  Trent. 
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Seine  Haoptquelle  för  dieses  Buch  bilden  jedacb  die  »fieruin  Tran- 
tttTanieamiD  Annales  Becleiiastid»  Inde  a  Reformatiooe  Religioniit 
'  A.  1$20.  Aotftora  DaWde  Hermaiitta  Fast  Vormioeh  '^O**»  ^ 
mehrmals  aaeh  citirt  worden  iiod ;  aber  nicht  «o  oft*  ali  es  ver- 
dienen. Anfangs  ist  der  Hermann'sohe  Text  allerdings  überarbeifet 
und  LUweileii  auch  durch  anders  wuhei'  cntiioinrnene  Zuspitze  erwei- 
tert worden,  später  aber  hat  Hauer  anHernuum  s  Worten  sehr  wenig 
geändert  und  gegen  Ende  sogar  die  chronolügische  Form  bei- 
behalten, in  welcher  Hermann  aufzeichnete.  AufiaUeod  ist  es ,  dass 
Uaner  nicht,  wie  er  auf  dem  Titelblatte  TersprocfaeD,  die  Kirchen- 
gesehicbte  bis  auf  seine  Zeit»  ja  nicht  einmal  bis  lum  Jahre  1659» 
bis  so  welchem  Hermann  (f  16S2),  geschrieben  hatte»  fort- 
Rlbrte. 

Wenn  Haner*8  Ktrehengescbichte  auch  sum  grossen  Theile  auf 
den  schätzbaren  Arbeiten  Anderer  beruht  und  eine  bedeuleßde  An- 
zahl TOQ  chronologischen,  histori.^chen  und  Druckfehlern  enthält, 
die  er  bei  seiner  Entlernung  vom  Druckorte  nicht  Terbesserit 
konnte**»}»  so  bleibt  Hanerts  Verdienst  auch  schon  darum  immer 
noch  gross»  weil  er  ans  Liebe  l&r  die  Wissensehaft  und  die  Tater- 
Ilndische  Jugend  ferne  ron  der  Helmatb  endlich  das  Geihkr 
bringende  Schweigen  seiner  Landsleute  Aber  ihre  kirchliche  Ver- 
gangenheit brach  und  werthfolle  Nachrichtea  TerOffentlidite»  die 
sonst  nur  Wenigen  zugänglich  geworden  wären,  abgesehen  davon, 
dass  man  hohe  Achtung  haben  niuss  Yor  einem  jungen  Maiino  von 
22  Jahren,  der  durch  die  Leetüre  von  /ahlreichen  Geschichlswerken, 
die  er  citirte,  eine  so  treffliche  Benützung  der  reichhaltigen  Witten- 
berger  UniTersitätsbibliolhek  an  den  Tag  legte  *^'').  Bis  auf  unsere 
Tage  ist  seine  siebenbfirgiscbe  Kirchengeschicbte  Quellenwerk 
gewesen»  der  heutige  Sland  der  Wissensehaft  macht  jedoch  tiefere 
Forschungen  und  ein  ZorOckgehen  auf  die  Urquellen  sehr  noth« 
wendig. 


•*')  Seivert  a.  a.  O.  8.  IGl  ff.  BiMiül/.t  wurde  be»  «ier  vor/ie  eudei)  Uefirbeitong  eine 
(auf  VeraalaMung   des    Superiui.  Lucas  liraflius  augefertigte?)  Abschrift,  die 
afebl  voltotlndi;  ko  «ein  »clieiat;  jtlUi  •atiMilfteB  in  Ser  CoUectio  minor 
lli»i*eri|ito'rMi  bbtorieoraB.  Ton.  ZU.  4n  Gr.  Joi.  K«m«iy. 

nöchatra»  Einiges  iif>erg;inf,'eo. 
2")  Haner  a.  a.  0.  S.  390  —  399. 
»M)  G.  D.  Teutsch  a.  a.  0.  8.  13. 

Hauer  a.  a.  O.  S.  39ä. 
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Unter  Haner's  handsehrilUielieii  hbtorisehen  Werken  oenat 

Seirert  «»»)  eine: 

2.  Continuatio  HistoricB  Ecclesiarum  Transilvcudcarum 
und  berichtet  aof  Grundlage  einer  in  Schmeizers  Bibl.  Hang,  ent- 
halteoeti  Nachricht,  Hanef's  Sohn,  Georg  Jeremias,  halra  diese 
Handsefarift  mit  nach  Jena  gebracht,  aber  wegen  Mangel  eines  Ver- 
legere wieder  in  die  Ueimath  jinrOckgeAlhrt.  — >  bt  dieiea  Werk 
ein  und  daaaelbe  mit  .Haner  Hiat  Eeel.  Mact.**,  daa  Lneaa  GrafBua 
in  seinen  Annalea  eft  dtirt«  ae  iat  es  nieht  Moa  die  Fertaetamg, 
aendem  wahraeheblieh  daa  Haniiseript  an  einer  2.  Auflage  der 
Hist.  Eccl.  Trans,  gewesen,  denn  GrafTius  weist  in  ÜetrelV  der  Ver- 
setzung der  Sachsen  durch  Karl  d.  G.  nach  SiebenbQrgen  auf  „pag. 
108  seqq."  dieses  Manuscripts  und  auch  sonst  (1659 — 1697)  nock 
öfters  darauf  bin,  an  interessanten  Stellen»  wo  man  dasselbe  ongerne 
entbehrt.  Es  scheint  tief  herabzugeben  und  sehr  umfangreich  la 
aeia»  da  Graffloa  aaletst  bei  der  Geaehtcbte  des  Jakrea  1697  daa- 
aelbe  enftkrt  and  bei  der  Erafthlang  von  der  Union  der  Armenier 
mit  der  rlkniaeh-katkoKaehen  Ktrebe  im  Jahre  1686  «Haneri  Hiat 
Beel.  Maet.  p.  i070  et  aeqq.*'  la  Tergleichen  auffordert.  Graffius 
und  Seifert  scheinen  offenbar  ein  und  dasselbe  Werk  von  Ilaner  ge- 
meint zu  haben ,  ohne  indessen  gnnz  genau  den  Titel  anzutübren» 
welchen  der  Verfasser  seinem  Buche  gab.  Derselbe  lautet: 

Detineatio  Hwtoriae  Ecclesiarum  Transylmnicarwn ,  und  Ton 
diesem  Manuscripte  Hanerts  wird  ein  Band  (8,  796  Seiten,  bis  anm 
Jahre  1595)  im  Snperintendential^Arehir  in  Birthaelm  aufbewahrt 
Daaa  die  Grallina'aehen  Citate  hei  diesem  Bande  nicht  mit  der  Seiten- 
aahl  aaaammentrelTen,  findet  aeine  natflriiehe  Erklirong  darin,  dtaa 
Graffius  vor  Haner  Superintendent  war,  diesen  Band  also  nicht  in 
dem  Superintendential-Archive  vortand,  sondern  eine  eigene  Abschrift 
dieses  Werltes  besass.  Der  auch  hier  mit  Noah  gemachte  Anfang, 
die  fi  ühei  ü  Pcriodeneinlbeilung,  oft  auch  die  Beibehaltung  derselben 
Worte  filbren  auf  aeine  Historia  Ecclesiarum  Transylfaniearum  bin 
and  machen  ea  onsweifelbafi,  daaa  dieaea  Manaacript  den  Stoff  aa 
einer  iweiten  Termehrten  Auflage  deraelben  Uefeni  wollte.  Waa  aber 
den  Werth  dea  foriiegenden  Werkea  bedeutend  erhöht,  iat  daa  noch 
liefere  Quellenatudtum  and  die  EinlÖgang  vieler  wichtiger  Urkunden 


«M)  A.  «.  O.  8.  193. 
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sar  siebenbOrgfisehen  Kirche ngesebiebte  sowohl  ror  11I9  ntek  der 

Reformation.  Mit  1595,  womit  der  1.  Band  schJiesst,  hurte  Haner 
nicht  auf;  er  hat  seine  Geschichte  weni|?stens  bis  zum  Knde  des 
17.  Jahrhunderts  fortgeführt,  doch  ist  es  vor  der  iland  noch  unbe- 
kftMt*  wo  etwa  der  fehlende  zweite  Band  sich  findet.  Wenn  auch 
ÜMtr  Nietes  Werk  wahrscheinUeh  erat  im  folgeadeo  JahrhuAderC 
beendigte,  so  dQrften  doefa  Vortrbeitea  deia  aoch  aeben  io  des 
17.  Jebrfaandert  ftUeft  und  so  bildet  denn  Hiiier,  wes  schon  sein 
Lehrer  Kelp  durch  seiae  Netsles  eiesuleiten  versucht  hatte,  durch 
seine  Leiden  Texte  der  Historia  Ecclesiarum  Transylvanicurum  von 
den  Schässburger  Chroniste»  des  17.  Jahrhunderts  gleichsam  den 
Übergang  zu  der  mehr  (Mragmatisehen  Geschiehtschreihuog  des 
16.  Jahrhunderts. 

Seine  abrigen  Ten  SeiTort  angefahrten  bedentenden  Urknaden- 
snnunlungen  nnd  Briefe  gehdren  nicht  mehr  den  17.  Jahrlmndert 
an,  sondern  liefern,  besonders  die  im  Soperinfendentiat-Archiv  anf* 
bewahrten  Briefe,  einen  selir  werthvollen  Stoff  zur  Kirchen-  und 
Satliäen^M  sclnchte ,  während  der  Zeit  seines  Generaldecauats  uo4l 
seiner  Superiuteudeutur  im  Aiigenden  Jahrhundert. 
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I. 

Im  Jar  i60!  den  7.  tag  Martij,  Ist  von  den  Erbarn  vnd  weisen 
Herren  den  Nacbharo,  czu  einem  Nachbarvater  erwehJt  worden ,  der 
tehtbar  vnd  wollweise  Herr,  Herr  Georgius  Hebrschauer,  Tod  Leho- 
nardiu  Tbellmaii.  Daselbst  ist  im  rerheiss  geseheen»  der  Brbarer 
Nacbbarscballl  esaehreo.  Als  das  der  arme  Tnd  eilende  Sehulldleoer 
soff  dem  Spital;  Hiebael  Moses,  die  Croniea  wOlt  aas  Sehreiben, 
darin  grandliehe  Tod  klerltche  bescbreibungen  Vngrischcr  vnd 
Siebenbiirj^ischer  gesehichten  sind  Veil  es  sich  ulTler  czufrcgt  vnd 
begibt,  das  wen  man  in  Cüllaüen  vnd  NachbRr  versamlungen  beij- 
sanen  ist,  solcher  gescluchten  lieget  czugewehneu,  vod  man  gern 
wissen  weit»  wie  lang  es  sieder  der  zeit  hebr  were»  daz  ein  ding 
geseheen  ist  Vod  hat  aueh  soleh  yerheis  ins  werck  braeht  Tod 
gelebt» 

A«raM  TiltlUttt  d«r  ChroHik  4«r  1.  IfarktnacNbarielMll  in  SeUatburg. 

IL 

Beschreibung  der  groszen  vnd  sehr  gefebrligen  Reisz  :  so 
dieser  Woll:  Geachte:  Weise:  Herr:  Ausgestanden  Hatt;  Nemlich: 
Herr  Geergius  Hirlinek:  Seines  Handwerks  Ein  Binder,  vnd  ein 
llitgUed  eines  Ehrsamen  vnd  Weil  Weisen  Rahts  Alhie  in  vnserer 
kSoigligen  Stadt  Schesburg:  Weilger  Sein  Ampt  in  der  Liebligen 
Czech  so  Woll  Auch  in  Einem  Ehrsamen  vnd  Woll  Weisen  Rahts 
Aufirichtig  vnd  Redlich  gefübret  bat,  Vnd  jeder  Menni^'licb  Einen 
Wolgefallen  An  seiner  geschicklikeit  gebabcn  bat,  derowopfen  Ein 
F.  G.  Michaeil  Apafi,  vnd  dem  Laodt  den  Woll  Weisen  Hern  £xpe- 
düret  Haben  lu  ziehen  An  die  Otomaniscbe  Port.  Bey  den  Gross- 
maebtigen  Tirkisehen  keiser.  Weilches  Aueb  geschehen  ist»  vnd  ihn 

K.  Kran«  «ich.  Chrooill.  Foitei.  l.  IV.  BJ.  f 
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Mit  äugen  gesellen  bat:  Woraaff  der  Tirkisehe  keiser  6en  W.  Hern 

Auch  Mit  Tirkischen  kleidern  verehret  hat:  Vnd  Aldo  sein  Ampt, 
Wasz  ihm  vom  Firsten,  vnd  dem  Edlen  Land  Befühlen  ist  gewesen: 
Redlich  Tod  Auffrichtich  Aussgerichtet  bat,  hernach  nach  WoU  rer- 
rtchteter  Sachen»  den  Lieben  Vernichten ,  rnd  Vnss:  seinen  Czech 
Hern:.  Mit  gattem  gesund:  Gott  Lob:  fyr  die^Angen  ist  gebroeht 
Tnd  gestnlt  worden ,  darfiBr  Mir  neben  dem  W.  Hern  den  Lieben 
Gott  IQ  daneben  Haben. 

Der  Auss  Zuch  dieses  W.  Hern  ist  Gewesen  Anno  Christi  1671 
Die  18.  Octobrisz.  Die  Wiederkoufft  ist  Gewesen  Anno  Christi  1672 
Die  1.  Fehruari. 

Aar  4e«  Titelblatt  dt«  ,8chripcioo»l«  oitr  8chr«ib-B«eli  d«r  Bhrligw  Binder 
CMch  AlMt  n  SdilMbvrf  Auo  Donfni  lOtO*. 


III. 

Nos  Georgins  Rakoci  Dei  gratia  Princeps  Transyl?an!ce,  partium 
RegniHungariaeDominus,  etSiculorumComes  etc.  Memoriae  commen- 
damoa  tenore  praesentinm  significantes  ^iboa  expedit  UniTenia: 
Qnod  nos  attentis  et  conaideratis  fidelitate  et  fldelibna  serTittia 
Nobilia  Prodentis  et  CireomapeetI  Zachariae  Voj^raneb,  Ciritatia 
nostrae  SegesTariensis ,  ad  praesens  Sedia  Jodicis,  quae  ipse  nobis  ^ 
in  omnihns  occasiunibus  ad  et  juxt;»  benignas  commissiones  nostras, 
ma|2;iiri  cum  animi  sui  promptitudiiie ,  ac  ad  nobis  complacendum 
alacritate»  exhibuit  ac  impendit,  exhibiturusque  et  impensurus  est  in 
futnrum.  Confisi  etjam  ulfcrioa  de  fide  ejus  syncera,  aequitate,  ae 
reram  et  negotiorum  obeandorom  et  adminiatrandorum  deiteritate  et 
auIRcientia :  Officium  igitur  ad  manna  Decimationia,  Totatlani  et  inte- 
groruro  fragum«  tritici  puta,  siliginis,  bordei,  arenae,  speltamm» 
aliorumque  bladonum  e  terra  neaeentium,  hni  quoque,  cannabis,  piso* 
rom»  milii  fabarum,  nüorumque  quorumvis  loguminum:  Item  Agnello- 
rum,  apum  et  omtiium  aliaruni  rerum  decimari  solitarum,  Oppidi  et 
Sedis  Saxonicalis  Keohalona  eum  solitis  ejuadem  o£ficii  proventtbus, 
usiboi  et  accidentiis,  ezque  authoritate,  qua  idem  ab  anteeesaoribna 
ejua  eat  administratum,  eidem  Zaebariae  Veyraucb  ,  Tita  ana  dorante 
gratioae  dandum  concedenduai  ac  coromittendum;  dnzimua:  Ita  tarnen» 
Qt  ipse  omnea  et  quaslibet  ejosdeni  Sedia  Keohalmienaia  decinaat 
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fiseo  nostre  quotannis  proTennire  debeates,  iideliter  et  Justiz  pro  sibt 
dandifl  instroetionibiii ;  diligenter  exigere,  eoUigere,  exigiqae,  et  col-. 
ligi,  «e  fiseo  nostro  dtra  jadnram  «dmimstrari  facere»  r«lioii«nqud 
liquidam  laperiiii  reddere  debeat  et  teeeatar.  Imo  damiu»  eoacedimns 
et  eommittimas  praeaeRtiam  per  vigorem.  Quochrea  VMn  Geoeroais. 
Baltbasaro  Veseleni  de  Gycke  Comiti  Coinitatus  Dobuceiisis  et  Deci- 
marum  Transylvaniensiuni  Arondatori  Su{)reiMO,  VVoiÜgaußfo  Deli  de 
Sird  bonorum  fiscalium  in  Tiansylvauia  Praefeeto  et  Decimarum 
Vice  A rendaton,  moderois  et  futuria  e^am  pro  tempore  eoDati- 
toendia:  Pradeatibua  item,  Cireomapeetb  et  Proridia,  Indieibna  et 
Uaireraia  ineoli'a  dietoram  Oppidi  et  Sedis  Saxeniealia  Keohalem, 
bamm  aerio  eommittimaa  et  mandanBoa  firmiter,  et  tos  quoque 
deinceps  dictum  Zachariam  Veyrauch ,  pro  legitimo  et  a  Nobis  ordi- 
naiu  Decimatore»  Oppidi  et  Sedis  Keohalom  habere  et  conservare, 
deeimationem  integram  illi  permittere,  et  soiitos  oflficii  reditus  eideni 
coneedere  modis  omnibus  debeatis  et  teneamini,  Secus  non  factur, 
Fhieaeo.  perieetia  exbibeo.  reati.  Datam  ia  Noatra  Caria  Tbordenai 
die  Sexta  Heoaia  Jannarii  Anno  Domiiii  Millealino  aexeenteaimo 
TrigesÜDO  Sexte. 

G.  Kakoci  m.  p. 

Martiaua  Markosfalui  Secretariua  m.  p. 

Au»  An  Filkm.  BaekiridioB  S.  224  f. 

IV. 

Georgiua  Rakod  Dei  gratiaPrinceps  Transylraaiae  parttam  regnl 

HuDgariae  Dominus  et  Siculorum  Comes  etc.  Fidelibus  nostris  Gene- 
rosis  Egregis  et  Nobilibus  Balthasuro  Veseleni  deGyeke,  Comiti  Comi- 
tatus  Dobocensis  Umversarum  DecimarumSupreiuo  Arendatori:  Volff- 
gango  Deli  de  Särd»  UoiTcrsorum  bonorum  noatrorum  in  Transylrania 
Praefeeto  ae  Deeimarom  Vice  Arendatori  nee  non  Deeimatore  Cooni- 
tatna  AlbenaiaTVansylTaaiae  modernla  aeiiieet/et  fotoria  pro  tempere 
eonatitaendia:  Conetia  etjamalHa»  quoromintereat  et  intereritpraeaen- 
tes  Nostras  Visaria  aebla  dileetia,  Salntem  et  gratSam  noatram.  Zaebarias 
Veyrauch  Segesvari  Szekbiro  hüvünknt^k  inegh  tekentverj  eleitreol 
foghv;i  iick  ink  valo  igaz  höse;^^lios  szolgalattjat ,  es  nem  ketelketveri 
ea  utaois  ason  bttaegbes  szolgalattjanak  praestaläs^ban ;  Keobaloffl 
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Szekben  es  Feiet  vai  inepryeben  egy  arant  !eveo  Sombor  nevii  falu, 
miadenfele  egesz  dezmaiabol  vaio  eggyik  quartajanak  feiet,  mellyet 
ennek  teleolte  Nehai  Nemzetes  David  Deak  Keohalonizeki  Kiraivbiro 
eleteigh  birt.  Aion  mindea  f^le,  Däima  qaartanak  ast  a  fel4t  David 
Deak  holta  vtan  immär,  megh  neveset  Zacharias  Veyrauch  fadTflak» 
nek  vita  durante  conferiltak  kegyelmesen;  absqae  uUa  Arendae 
sototione;  Hadgyuk  azert  es  kegyelmesen  paranczollyukis  höseghtek- 
nek  cz  levelünket  veven,  ez  utan  a  megh  irt  Sombori  mindenfelc 
egesz  dezma  eg^fifyk  qnartajank  feiet,  mellyet  ez  eleot  megh  iiL\ezet 
David  deak  birt,  Yeyrauch  Zachariasnak,  vagy  arra  boczaUndo 
Emberioek  eo  asamara,  absque  ulbi  Arendae  aoluliooe  teinpus  intra 
praeroiasom»  percipialni  asabadoaon  es  b^keaegessen  megh  engedgye 
Seena  non  Ibctur.  Praesen.  perlecUs»  exbiben,  resUtatis.  Earum 
Tero  paribus  pro  aoi  cautela  reserfatis.  Dätum  in  Civitate  nostra 
Alba  Julia ,  die  Yigesima  Septima  Men.  Aprilis.  Anno  Millesimo 
Sexcentessimo  Trigesimo  Sexto. 
G.  Rakoci  ni.  p. 

Martinus  MarkosfaUi  Sekret,  m.  p. 
Anno  1636  die  ZS.  Apr.  Exhibitae 
et  praeseatatae  coram  me 

Welffgangam  Deli  in.  p. 

V. 

Gcorgius  Rakoci  Dei  gratio  Princeps  Transilv^niae ,  partiam 
regni  Uuogariae  Dominus  et  Siculorura  Comes  etc.  Fidelibus  nostris 
Generesis  Egreg&s  et  Nobilibvs  Balthasare  Veseleni  de  Gyeke  Uni- 
versarum Decimarum  Transylvamensiom  Supremo  Avendatori  nostre 
et  Debecensts»  Joanni  Kem€ny  de  Bfik(s»  Albensis  Transylvaniae 
Comitatuum,  Comitibus  et  Thesaurar.  Cubicular.  ac  etjam  Capitaiieo, 
Petro  Sz^näs  de  Baiyok  Bujununi  iiüshorum  in  Trnnsylvania  Prae- 
fecto,  et  Decimarum  Vice  AieFidatori,  Martino  item  Feivinci,  Provi- 
sori  bonorum  Arcis  nostrae  Fogarasiensis;  Poro  et  Deeimatoribus, 
Vice  Deeimatoribus  Opidi  et  Sedis  Keobalem,  moderois  et  futuria 
e^am  pro  tempore  constituendis  praesentiom  notitiam  habituris  Sa* 
|Qtem  et  gratiam  noatram.  Büetulletes  bfivAnk  Yeyrauch  Zacharias 
Deak  Keobalmi  Ktralybironak,  eleifSI  fogvan  hozzank  es  Orszaguuk 
keozeonseghes  jovahoz  megh  mutattot  ighaz  hüseghere,  es  rendi 
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sxerint  valo  alhaiataa  ssolgalattjiira,  feiedelini  kegyelmessegghel  valct 
tekentetflok  Uren,    hogy  ennekotannais  aeon  igas  bfiseghet  hozsank 

szeme  eleot  visellye  es  me{?h  tarcza,  az  eo  szemellyejert,  Keohalofn 
)rarosiiukriak  niegh  engodlülc  kegyelmessen,  hogy  es  teoleok  az  mö 
szamunkra  jutando  es  vezeridco  mindenfeie  Dezmat,  tovab  4s  egye- 
buve  sohova  vinni,  es  szallittatni  ne  tartozzanak»  banem  Fogarasi 
hazunkhoz  miodadd^gb »  ? alameddegh  roegh  emlittet  Zacharias  Deak 
aa  Keoha]iDl  Kiralybirosighnak  tisMt  fogbja  viselni.  Seot  enoek 
fetette*  mirel  Zacbarias  Denkot,  ax  Keobalmi  Szek,  as  mft  keggel- 
mes  Commendationkra  ^9  parancziolatunkra  veotfe  be  Kiralybirajok- 
nak,  eo  hozzaiokis,   ef?esz  Szckül  abban  czelekcdet  cugedelines 
hiiseghekert,  hogy  eokis  Szekül  ez  engodi.ltiiessegbnek  teoliMik 
haszaat  erezzek,  evei  corcghbüttjuk  es  neveilyäk  Keohalom  Varosa- 
hoz  mutatot  feiedelmi  kegyelmessogbünket,  hogy  valameddigh  Zacha- 
rias Deak  hiTüiik  Keohalmi  Kiralybiro  ieszeii,.e8  eokis  Szekestftl  eo 
Tele  egyetemben » igaz  hfiseggbel  viselik  ntagolat  hozsank.  aenkinek 
QQarttrt  ^s  Sztfllast  Siekekben,  nagy  szflkseghen  kiTfil«  nem  rendel- 
tünk»  es  ollyan  gazdt^lkodassal  eoket  nem  terhellyük;  IntYen  kegyel- 
messoii   eoket,  magok   kcozzeot  szep  egy  erlelembcn  ellyonek, 
mindennek  egy  m&st  Kereszteny  jo  indiilatlal,  szeretettei  niegh 
b&czölTen.  Az  Keohalom  Varosa  Dezniajanak  dolgabol  azert,  elöl 
megh  neTezet  beoezüUetes  tiszt  ^  allapatbeli  biveink,  hüseghtek- 
aek,  hadgyuak  kegyeloiessen ,  8 »  paranczoilyakis,  hogy  mostantol 
fogva  ezuiän»  yalameddigh  Zacharias  Deak  hivfink  Keobalmi  Kiraly- 
biro leszen ,  ason  Keohalom  Varostol  mfi  szamnnkra  jotando  minden- 
ft'le  Dezinat,   egyebüve  sohova  ue  vitcse,  es  ne  szallitasa,  hiiiieui 
Fogarasi  baznnkiioz  es  nidsüvc  valo  szdilitasra ,  eoket  ne  keiiszericze, 
«em  penigh  azärt  semmi  uton  es  modon  cuket  megh  ne  bancza  sc 
karosicza.  Metlyben  buseghtekis  Fogarasi  megh  nevezet  mostani  es 
ezut^Q  lejendo  Tiszt?iseleo  hifeink»  az  Ktbalmi  Varosbelieknek, 
miaden  segetseghel  es  oltaloinmal  legyen,  hogy  az  m&  kegyelmes 
aanneatiankba  i  megbtrt  idelgb  miadeaekteol  bialdsadlkfilkfil  megh 
tartassanak.  Seeus  ab  titrinqoe  non  fdctnr.  Praesen.  perlectis  exhiben 
restitut.  Datnni  m  0|i^*ido  Keobaloin  die  Deeima  Septima  Men:  Murti 
AiiQo  Domiui  Millesimo  Sexceutesimo  Trigesimo  Octavo. 
Georgius  Rakoczi^  m.  p. 

Marliiius  Markosfaluit  Sekretär,  m.  p. 

BaebiridioA  8.  m. 
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My  Kemeny  Janus  Bükeoseoo  Feienittrmeggeben  lako  Fogaraa 
Varanak  feo  kapitannia,  Vrunk  aft  Nagysiganak  Feo  komoroikia, 
TesaarariuBfla»  es  FeteroamegyeDek  Feolspannia»  Ssakel  Hihaly 
BQrkSsftn  Feteraarmegyeben  lako  ezen  Varmegyenek  Vice  Ispannia, 

es  rurda  Sigmoiid  Tuuesen  Feieruarmegyeben  lako  ezen  Varmeg- 
(  n(  k  fpo  Szolga  biraia,  ez  dologban  ugyrniüt  keozbirak  es  Ncmes 
szemelyek.  Adgyuk  emlekezetire  mindenekoek  az  kiknck  illik  es  inj 
leuelunknek  rendiben.  Hogy  in  hoc  Anno  prssenti  1637.  die  vero 
16.  Harty»  az  Orsiagh  Generalis  gj(Ueflekor,  Jeouenek  mi  eleokben 
it  Megyesaen  as  llitesi  Matiaa  Uram  hazanal  egj  felöl  ax  Nehay  keo- 
balami  Dauid  Deakne  AsEszonioni  Welteriana  Sophia  Aasoni,  Welter 
Mathias  Uram  katzai  {)raedicator,  Weyrausch  Gergelj  Jbiszterfi  pr«- 
dit':ttoi',  keolialiiii  Dauid  Deak,  es  Turi  Pal  alias  Weyroch,  mas 
fel  il  pedig  az  keohalmj  Wraimek  kepeben  Szekhiro  Zöczi  Matjas, 
Nimet  Matias  es  küt  Poigai*,  ezzek  mellet  az  Uniucrsitas  kepeben 
Szebeni  Orosslan  Lukaczi»  es  Segesuari  Ember  alias  Szabo  Istvan, 
es  Teenek  mi  el5ttanknek  illjen  derekaa  es  megh  hihatatlan  erOs 
Contractoat  ea  vegezeat,  hogj  tudni  illik  Talaroi  neael  neoezeadd 
difieoltasok  ConfroTersiak  keosztSk  ugj  mint  az  UniTersitas,  keoha* 
lami  Comunitas,  es  az  iiehay  keohalauü  Nehay  Dauid  Deakne  Wel- 
teriana Aszoni  es  atiiaHai  keozeöt  ekkediglen  leottek  es  uoUak  uolna 
azok  in  perpetuum  siieiitiumban  maradgianak  es  deponaltaszanak. 
Hanem  keohalomban  az^Sükdsd  haz  mellet  ualo  haza  Dauid  Deakue 
Asioniomnak  eleteig  exempta  legien,  minden  nemd  ado  Ted5t51»  et 
boc  per  expreasum  denotato»  bogj  az  eo  kegyeime  Sfikesd  hazat 
mely  ugyan  keobalomban  uagton  regt  Prioilegtamtaban  megh  tareztak, 
aemmt  nton  benne  megh  ne  baborgaszak ,  az  keobalmi  Vraim :  Az 
szegeny  Dauid  Ueak  uramnak  deputatumiat  eo  kt  gyelmek  az  Aszo- 
nink  megh  ada.szag,  Az  Regius  fumlnsoti  leuo  Jobhagiok  pedig  mago- 
kot,  Tiz,  tiz,  foririfnl  Aszouiom  kezetül  kiualthaszak  es  szabad 
ßmberek  legienek,  Dauid  Deakne  Aszoniomnak  az  fundus  Regiusboz 
aemmi  keazi  ne  legfen ;  Az  kik  pedig  meg  nem  ualtanak  magakot« 
Aazoniom  keze  alat  maradgianak,  ha  pedig  az  falu  nalamely  jobba- 
giot  ot  nem  akar  patlalni,  tebat  Aszoniom  onnet  et  nibesze  az  maga 
^  leidere  akor,  uagi  akar  kinek  al  adhasza,  Az  ponznek  pedig  feiet  ad 
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festom  Beafae  Margaretha«  Virgiais»  feiet  ad  festum  Saacti  Hartiut 
Episeopi  fogiatkosasnelkOl  praesentalliak,  ha  pedigh  iialameiiyk  Job- 
bygi  uagi  leuellel  a  uagi  Nemes  emberi  bizünsaggal  Comprobalhattia, 
hogi  az  Nebay  Dauiü  i>eak  Vi  ;iniiiiik  cziak.  eleteig  atta  bemagat  job- 
bagiul,  set  libera  persona,  de  iiem  az  extratieusok  valthaszak  iiicgii 
magokat,  hanem  cziak  az  fundus  Regius  bol  ualok,  az  extraaeusokat 
pe4ig  Dauid  Deakne  Assoniom  oda  Teheaie  a  heaa  akaria,  ea  adhasza 
ai  Idnek  akaria  eo  kegyelme.  Est  as  eontraetast  pedigh  ualamellyk  fei 
keoisOleok  megh  nein  allana  hanem  violalna,  tehat  aa  megh  alle  feU 
az  meg  nem  allo  feien,  minden  nemO  teomenjbelj  remedinm  etclu- 
tlaltahian,  ncque  Gratia  Principis  obstanle,  czeti  Iciu  lru  k  ereieuel, 
Vagi  c'/.en  ki'oz  birakkal,  v',\</i  cfuod  Deus  auertat  ba  hoitok  törliruiek 
ezeknek,  ezzen  varmcgieuek  egi  Vice  Ispanniaual  es  egi  feo  biraiaual, 
mos  et  de  facto  Eot  szaz  foriatot  exequaltotbaszon,  kinek  feie  az  exe- 
eatoFoki,  feie  pedig  as  laeaa  pane  ugi  mind  Daoid  Deakoe  Aaioniome 
Tagi  flafe  ea  attiafiaie  legten,  e  contra  aa  maafelet»  ha  co  kegyelme 
niolalnn  Aaioniom.  Hely  dolognak  nagiob  ereossegere»  ea  jeOreade- 
beli  bizonsagara  attuk  es  mj  flde  mediante  meghirt  peesetea  leTe- 
luokeL  Dutum  et  Actum  die  Anno  et  loco  superius  denotatis. 

Locus  SigUorum,  cum  subscriptione 
Johannes  Kem^ny  m.  p.  Sigisrö*  Thorda, 

Miehael  Ssekel,  Vice  Comes        Sapremus  Judex  No- 
Alhensb  m«  p.  btlium  Comitatus  Al- 

hensis. 
Corrccla  per  cosdem. 

VII. 

Donatio  domus  Keohalmiensia  et  totius  Curie  ejusdem  mihi 
Zacbari»  Filken,  facta  a  Generosa  Domina  Sophia  Weltherlana 
relieta  Vidua  Generosi  Domini  Davidis  Veyrauch.  olim  Judicis  Regii 
Keohalmiensi  *  Anno  salutis  HDCXXXVII  die  4.  NoTemb.  quae  Domus 

sita  est  intra  Joanniä  Marci,  alias  Suturis,  et  Josephi  Sutoris, 
Domus. 

Ich  Sophia  Weltheriana,  biuterlassene  Wittib  des  Fürsichtigeii 
weisen  Herren»  Davidis  Veyrauch,  weyland  gewesenen  Kdnigsrieh- 
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ters  des  Mareks  vnd  Stuels  Keohalom,  thuen  kundt  viid  zu  wissen 
jedermänniglichen ,  dass  nach  dem  der  liebe  Gott,  naeh  absterben 
meines  allergeliebsten  Herren,  den  Ehraamen  weben  Herren  Zaehi- 
riam  Filken ,  meines  obgedaehten  Herren  Schwester  Sohn  •  hieher 
▼erordnet»  vnd  mit  des  KOnigsrichter  ampt  Tnd  wflrden  begäbet. 
Als  hab  ich  dem  wci.scn  Herren,  nuss  sonderliger  liehe  vnd  ziiney- 
giin?,  zur  eigenen  bcsitzimg^  mein  eygen  Hanss,  welches  auf  mich 
von  meinem  Sohn  Bartbolomieo  ,  seeliger  gedächtnüs ,  jure  häredt- 
tario  geerbet,  gelegen  auff  der  obern  seyten  des  Mareks  xwischen 
Bidners,  alias  Marci,  Hannes,  vnd  Josephi  Schustern,  mit  ailen 
Juribus,  Privilegiis,  prmrogttiTis  so  es  gegen  beyde  Nachbar,  vnd 
anderstwo  hat,  som  eygenthumb  guttwillig  schenken  Tnd  verehren 
wollen.  Der  weise  Herr  aber  auch  seine  Dankbarkeit  gegen  mich  zu 
bcNvcysen  sieh  etwa  ehrliges  hat  kosten  lassen ,  vm]  mir  (Ingegen 
verehret,  in  instanti,  Taleros  Imperiales  Numero  Duceatüs  i.  e  200 
Reichs  Thaler,  welche  mir  auch  in  paratis  ohne  allen  defect  überlie- 
fort  vnd  su  hftnden  gestellt  sein.  Derowegen  ich  aqch  dem  weisen 
Herren,  oben  gedachtes  Hauss  mit  allen  freyheiten,  wie  voran  ver- 
meldet, Tollk5mlig  sum  eygenthamb  vnd  ewiger  besitinng  Übergebe, 
V.  mich  ifun  desselben  gantz  zu  enfeissern  gelobe.  Darflber  ich  denn 
auch  gegenwclii  li<,'en  Schein  stelle  vnd  mit  eygenem  Sigill  riehtig, 
wie  es  gebüret,  bekrätrtige.  In  praesentia  Circumspecti  Domini 
Stephani  Fabrici,  Revereudi  Viri,  Domini  Josephi  Deii  Symistae 
Ecciesiae  Rupensis.  Datum  iti  Keobalom  in  Domo  mea  nobili  die 
4«  Novemb.  Anno  1637. 

Rem  ita  esse  sancte  fatettir  Josephus       Eaiieiü  quae  su- 
Deii  Minister  Ecciesiae  Rupeo6ism.p.         perius  m.  p. 

Confirmo  rem  et 
ego  sancte  se  ita 
habere. 

Confirmo  rem  et  ego  sancte  se  ita  habere  supra  notatus  Ego 
Siepiiunus  Kabricius  concivis  Keohalmiensis ,  Sigilloque  meo  con- 
firmo m.  p. 

Locus  trlum  Sigillorum. 

Am  4m  2mIi.  VllkMhi«  BneUridioft  S.  tt7  f. 
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Soli  Deo  Gloria. 

Anno  1607  Die  17.  September.  Bin  ich  Georgius  Kraus  ihn 
der  Hermanstadt  von  Gotlseh>en  Elteren  ihn  die  h  (  It  guhuhre», 
mein  H.  Gross  Vatter  Adanius  Krauss  handeli.iiiiui  (Jihiny  die  Gross 
Matter  Dorothea  ^  b-  Vatter  i&t«)  gewe&sen  der  bhrenVeste  Adamus 
Xraos  handelssman  der  Hermanstadt  meine  Mutter  Agnetha  Ldwin. 

Anno  1622  bin  Ich  ?on  meinem  Stieff  h.  VaUer  Seliger  als«  dem 
W.  Herren  Gregorio  Slamp  baadelsman  nach  Ciaussenburg  die 
Uorisebe  Spraeb  zu  lebren  gescbickt  worden.  Vnndt  Anno  24  sub 
Disciplinam  des  h.  Yalantin  Franek  Rccturis  Cibiiiierisis  pro  Adoles- 
cente  Commendiret  worden.  Vnndt  sub  eadeni  Discipiina  Anno  2ö 
pro  Rege  Adolescentium  soilenniter  eiigirt  worden. 

Anno  1626  begäbe  ich  mich  in  die  Canzelly  bey  den  Edlen 
h.  Stepbannm  Kassaj  Protbonotarium  Ulustrissimi  P.  DD.  Gabrielis 
Bettblen. 

Anno  1627  begäbe  ich  mieb  auf  meine  Peregrination  Vnndt 
hielte  mich  tu  Wienen  ihn  Österreich  auf     Jahr  bey  einem  fflr- 

rehmen  Keysserligen  ralits  Herren  von  der  Schran h.  Georg 
Zemper.  Vnmlt  reissete  von  dünnen  In  Haliam  nach  Trevis  >,  Venedig 
Vnndt  Pauduu  alda  ich  mich  auf  der  Accademia  enthalten  ein  Jahr 
Ynadt  ein  Zöge  Ton  dannen  abermall  nach  Venedig,  Terrara» 
fiooonia,  Florentit  Siena»  Viterbo  Vnndt  Ton  dannen  nach  Rohm, 
hielt  mich  darin  anf  6  Blonat  Vnndt  3  wochen  Vnndt  reist  weiter 
TOB  dannen  anf  der  Tyber  biss  nach  Ostia  alda  die  Tyber  ihn  das 
neerfeldt;  schifTete  alsso  fort  nach  Neapoh's,  100  meill  Vngrisch 
von  lioni  gelegen  verharretle  aldo  G  wochen  vnndt  zöge  von  dannen 
weitter  nach  Puteoiis ,  davon  Cicero  vill  geschribeii  insionderheit  da 
er  Spricht  Quid  non  potuj  videre  cum  per  Emporium  PuteoÜn  iter 
facerem,  wie  ich  selbst  die  schdnste  Antiqviteten  des  welsch  Landt 
shn  dem  Ohrt  gesehen»  von  dannen  schiffet  ich  weiter  nach  Baia 


')  Ist  ul)f>n  auf  dfr  Seile  g^Ieirh  unter  „Soli  Deo  glorf;«"  nn^pmerkt. 

')  Darüber  ift  ein  Wort  sehr  unleserück  hingesctirieben ,  etwa:  »aberaalC  oder 

„obermeU'^  etc. 
*)  bl  oberbilb  dieatt  AbaalMt  mtaniwkt. 
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•ine  Uhr  alte  Stadt  Aldo  auch  Till  schöoe  roodt  iuatige  Saeheo  n 
sebeo»  wie  denn  Tereotiiis  auch  daTon  zeiget  sagendt  Nnllns  in  Orbe 
locus  Bais  praelaeet  amoenis.  Von  dannen  schiffet  leli  doreh  die 

Scillam  ynndt  Charibdim  ein  gefährliges  ohrt  des  raehres,  söge 
erstlig  in  Calabriam  gegen  Regium  dervon  Actorum  Vltimo  gemeldet 
wirdt,  weill  sonsten  ihn  dem  Landt  nicht  vill  denkwirdige  Stadt,  vndt 
sonderlig  den  fremden  auf  setzige  vandt  feindt  selige  leut  wohnen, 
scbiffet  ich  aber  dureh  die  Scillam  vnodt  Charibdlm  in  Sieiliam,  ' 
Hisainam»  Palermo»  Syracusa*  Trapano  aldo  eine  grosse  papstiscbe 

 «).  Item  Ton  dannen  nach  Catania  eine  sehr  alte  Stadt  •  Itgt 

vntter  dem  Berg  Etn:),  welcher  wie  Virgilius  schreibt  SOO  Jahr  Tor 
dess  herren  Christj  gebnrt  zu  brennen  angefangen,  welches  ich  sehr 
offt  selber  g^fsehen.  item  Sein  alda  nicht  weit  davon  mitten  ihm 
meer  ligendt  zwea  felssen  Vuicanus  vnndt  Strombolj,  weiche  ebener 
massen  brennen  fhun.  Von  Sicilia  schiffet  ich  abermall  ihn  dio  Insel 
Malta  oder  Melita,  wie  dieselbe  der  Apostel  Paulus  Actorum  Vltimo 
beschreibet  kau  aldo  gelessen  werden  ligt  Ton  Rohm  350  meill' 
weges  muste  durinnen  der  streiffenden  Barbarischen  raubschiff'eD 
wegen  still  ligen  33  tage,  hatte  mich  zwar  nach  Hiernsalem  zu 
reissen  verdinget  wurde  aber  w  egen  Cziaka  eine  Stadt  ihn  Barharia 
SO  damals  von  den  Malteser  rittcrn  belagert  war  verhindert  yndt 
kerethe  demnach  von  danen  zu  ruck  durch  Siciliam  Tnodt  Calabriam 
ihn  das  Königreich  Nepolts  Tnndt  alsso  fort  durch  Oampaniam»  aber- 
mall nach  Rohm,  zöge  Ton  dannen  eine  andere  Strasse  auf  Narnj, 
Ternj»  Spoleto;  Recanatj,  Fuligno»  Lorcto  vnadt  Ancona,  so  eine 
maritima  Civitas  ist,  hielt  mich  auf  biss  zu  gatter  gelegenheit  auf 
3  \^  ü("lien,  die  erzelte  Orter  sein  alle  schone  machtige  Stadt.  Von 
Aiicona  scliilTte  ich  nach  Venedig  vnndt  Paudua  auf  meine  Ate  sitz 
meine  Studia  Jurjs  weitter  zu  promouireu»  vnndt  üei  ihn  dem 
Anno  30  eine  grosse  Pest  ein,  davon  nicht  genuch  zu  schreiben,  ess 
kam  letzlig  SU  Venedig  dahin  das  täglig  tanssent,  12,  iZ,  14«). 
1500  nenachen  einen  tag  starben  vnndt  weill  der  Pest  wegen  alle 
Pass  teutsches  Landes  versperret  war,  begäbe  ich  mich  auss  mangel 
des  geldos  zu  wasscr  in  Dalmatiam  vnndt  wurde  mit  grosser  list  zu 
Justiuopoiis  eingenohmen.  Von  dannen  zöge  ich  weitter  durch 


*)  Es  fehlen  ein  oder  xwei  Worte. 

*}  la,  ta,  14  tind  »pitor  dweh  Hiuufagtig  vm  je  iwti  NoUe«  «iigiaBt  vordw. 
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Cuviotom  TODdt  Stiriam  Cariothiam  nach  Laubacb  eine  haupt  Stadt 
ihn  Camiela  Ton  daiinen  naeh  GriUi  eine  banpt  St.  Stiriae  Tnndt 

kam  endlich  abermall  Viennam,  rnndt  Ihm  1631  Jahr  alss  der 
Palatiiiüs  Esterhazitj  Miklos  mit  dem  Rakocj  Gcorgy  die  Scharmützel 
bej  Rakomus  Iiielt,  gelanget  ich  nach  Cassau  vnndt  kam  weitter  mit 
gewündschier  gelegenbeit  naeb  Uauss«  Ibm  Jahre  1631  mb  die 
b.  Ostern. 

Eben  In  dieMem  1631  Jabr  Die  1.  Deeemb.  begäbe  ieb  micb 
ihn  den  b.  Eheständen  mit  des  F.  W.  H.  Franeisey  Zerapbini  einiger 
iMhter,  Stolssriebters  Ton  Meggies  Catbarina  mdt  lebt  mit  ihr  ein 

Jahr  vndt  2  Monat  ihn  sehr  gewQndschteii  MhcijtaüdeD. 

(Aiiiiü)  lGu3  Die  Febr.  Erfrayet  Viis  Gott  mit  einer  toller 
Catburina  veber  wel(cher  geb)urt  die  arme  mutter  3  stunden  dar- 
nach ihr  leben  enden  müssen,  welcher  (Gott  g}naden  weil.  Ligt  ihn 
Kloster  fila  dem  Predigstull  begraben. 

Anne  1684  Die  24.  Febr.  rereheliget  ieh  mich  abermall  mit 
des  W.  h.  Joannis  Sebinekera  bundetman  wortmanss  teebter  Ton  der 
Schesburg  Margaretha  ein  Enckellen  des  N.,F.  W.  h.  Valentini 
Schässers  Bürgermeisters  daselbst. 

Anno  1635  den  7.  Marty  erfreiet  Vns  Gott  mit  einer  tochter 
Agnetba»  wclelie  Gott  zu  seinen  ehren  wolle  erwachsen  lassen. 

Anne  1639  den  ft.  April  erfrayet  Vns  der  Liebe  Gott  abermall 
mit  einer  Teebter  Margaretha.  Gott  gesegne  Vns  weitter  naeh 
seinem  WoUgefallett. 

Anno  1646  Die  7.  April  ziehe  ich  nach  Segesuar  auf  das 
Notariat  ihn  selben  Jahr  Stirbet  uldu  an  dei*  Pest,  so  von  mir  aufge- 
leignet  worden  407.i  Seelen,  viitlt  r  welclien  meine  liebe  iiaussfrawe 
Seeliger»  mit  grossem  hertzbrecheo  den  2t>.  Septemb.  auch  tbodes 
verbliecben,  bej  welcher  ich  gelebet  ihn  aller  Lieb  mndt  enigkett 
12  Jabr  ?ndt  mit  ihr  geienget  3  Kinder  alss  2  tögter  rndt  einen 
Sehn,  weleher  alss  eine  Tnzeilige  gebohrt  sur  Zeit  der  Pest  mit  der 
elenden  Hntler  begraben  worden  doch  ▼ngetaufft 

Anno  1648  Die  7.  May  verehliget  ich  mich  zum  drittenmahl 
mit  dess  Achtbiiren  vnndt  W.  h.  Martinj  SchinKil  alias  Mutter  togter 
Sara  der  Ehrbahro  Georgy  Nönchen  vnndt  Andereae  Bair  hinter- 
lassener  wltll»,  welche  ehestanden  vns  Gott  gesegnen  wolle. 

Anne  1649  werde  ich  ihn  rnsseren  battert  gescbftfften  von 
einem  Amptissimo  Senatn  gegen  Varadt  ihns  Captabn  eipedijrt. 
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Eodem  Anno  Die  Z7,  Uuj  hieU  meioe  eiste  toeliter  Cttharioft  mit 
Nieolao  Kocb  tioebteit 

Anno  1650  den  Ttg  Paulj  bekehrang^  erfreyet  Vns  Gott  mit 

einem  Sobn  Georgio,  welcher  wahr  der  25.  .Iiuiuar.  Der  Alma^tige 
Gott  lasse  den  selben  zu  seinen  ehren  iler  (Jbristliger  kircbeii  zu 
nutz  vnndt  Vns  zu  fraydcn  auterwachsen. 

Eodem  Anno  in  Martio  erfreiet  Gott  meine  tochler  Catharioa 
mit  einem  Sohn  Frtnciseo. 

Anno  I6I1I  den  22.  NoTOmb.  bielt  meine  togter  Ag&ethn  mit 
Hartino  Stamp  Kirscbner  gesellen  hocbseit»  welebe  Gott  gesegaen 
wolle. 


Diese  Aufzeichnung  findet  sieb  an  den  3  Seiten  des  bintereo 
Vorsetzpapieres  des  Foliobandes:  j,Yngariscbe  Chronica.  Das  ist 
Ein  j^Qndtliche  besebreibung  dess  allermicbtigsten  ?  nd  gewaltigsten 
Künigreiehs  Vngarn  etc.  Erstlich  durch  den  Hochgelehrten  Herrn 
Antonfvm  Bonfinium  in  4S  BQehem  in  Latein  beschrieben.  Jetsnnd 
abor  ik'jii  gemeinen  Vulerlaml,  leutscher  Nation,  zum  besten,  in  gut  * 
^eineiiie  Hochteiitsch  jorebracht  vnd  mit  schönen  Figuren,  sampt 
einein  nützlichen  Kegiüter  gezirret  durch  einen  der  Freyen-KQnste, 
Historien  vnd  alter  Geschichten,  Liebhabern,  P.  F.  N.  Gedrukt  zu 
Frankfort  am  Hayn»  durch  Peter  Schmidt«  In  verlegang  Sigmund 
Feyerabendts  1581*.  Die  Schrift  hat  nar  am  Rande  durch  Ahreissen 
ein  wenig  gelittent  deshalb  die  in  Klammern  eingeschlossenen  Stellen. 
Besitzer  des  Boches  ist  jetzt  (1886)  der  emer.  Seblssburger  Bürger- 
meister Karl  V.  Sternheim.  Als  frülier  Besitzer  sind  im  Buche  selbst 
angegeben.  Johann  Schinker  1679  und  1689;  ferner  M.  S.  Schecb 
(später  »V.  Steroheim*'). 

IX. 

Aufschrift:  Prudentibus  ac  Circumspectis  Magistro  Civium 
Regio  ac  Sedis  Indicibus  caeterisque  juratis  Civibus  Civitatis  nostrae 
Segesvar.  Fidelibus  nobis  gratis  etc. 

Acatius  Barcsai  Dei  gratis  Prioceps  Xransyifaniae,  partium  regni 
Hongariae  Dominus  et  Siculorum  Comes  Ofte. 
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Prutlentes  ac  Circumspecti  fideles  nobis  dilocti,  Salutem  et 
gratiam  oostram.  Az  fenyes  Portänak  az  az  elleiii^ege  ki  kegyeliaeteket 
kardal  akarta  birni,  tegaapi  napon  Szäaz  Fenesaei  mindeii  hadait  eil 
Tessty^n  aialadt  d.  noba  ax€rt  as  baia  miad  edd^gis  bälidatlansiggai 
fiietett,  miad  az  iWfX  kereasty^asegflak  k^osseriMa  azt  aem  tek^a- 
lyik,  ason  igyekeza^ak»  az  Badai  Veztoel  eo  Nagysagdral  b^  j5U 
inrta edelmesen  badak  beltyeb  az  oraiigba  ae  ayomablyanak » baaem 
ri.;ip:iiMk  '.ik.u-iiuk  a/.  Vezer  eo  Nagysat;a  eleibe  menni.  Minek  oka^rt 
puraiicsuliyuk  ige»  serio  hu<errteknrk,  a  szokas  szereiit  valo  gyalogot 
baladek  neikül  küldgye  melit-uk.  Eisdem  sie  facturis  gratios.  propea« 
naaemiis.  Datum  ia  CiviUte  nostra  Cibiniea  die  23.  Maji.  A.  1660« 
AchatittS  Bareziai  m.  p. 

P.  S.  E  melielt  az  ineiletlünk  ievö  hivemk  s-Teurök-Vitezek 
azamara  minden  feie  elest  elegedead5t  kdldgyeou  ide  Szebeabez, 
fagyaz  bal  Taboruakat  erti. 

A«*  4«n  Origtealt  beigcbuodeii  der  Urtelirift  d«r  ^roMen  KraM*ielieD  Chronik  Im 
Sepcfiiteadential-Arebtr  in  BlrUiUm* 

X. 

Wir  Georgias  Walachaer  verordaeter  wortmaa  der  L5bligeB 

hfindertmanscbafTt,  Joannes  Schincker»  Georgius  Webber,  Marcus» 
ILumes,  Melchior  Schneider,  Petrus  Wolbahrt,  Georgius  Hriditsch 
Joaiiuei»  ileiinaij,  Georgius  Remmer,  Michael  Pfaffeiibrnder,  Valan- 
tinus  ScUuater,  Petrus  Theiii,  Thobias  Kirschner,  Petrus  Binder, 
Stepbaaua  Kyscr,  Joannes  Hendorffer,  Martinus  Streitförder,  Andereas 
Kirseboer»  Stepbaoua  Pulwermaeber»  Georgiaa  Meazaer,  Georgius 
Bazig,  Taadt  Stepbaaua  Tiaebler  etc.  Fügen  bieiait  iba  alat»  nabaieo 
TBodt  perscboa  der  Ll^bligen  buodertmanaebafft  wie  aaeb  der  gantzea 
Stadt  vnnd  gemein  Schespuig  iedeiwiiennigkligcii ,  vvesz  standensz 
oder  würden  sie  sein  mögen,  zu  vernehmen,  wie  nach  dem  ihn  vor- 
lauffcnen  Jahren,  vnndt  disturbijs,  Gott  geklaget,  sich  alhie  bey  Vosz, 
wegen  groszcn  Vngeboraam,  vnndt  misztrawen,  so  mir  wider  raazerea 
b5cbaten  Magistratam»  Toadt  eioea  £.  W«  rabt  getragea,  aill  Tazeblig 
TBgemacb»  Taadt  vafabl  mit  eingerlazea»  ausz  welcbea  deoa  eadtlig 
aicbta  aaders  alss  feyndtscbaff^,  Taeiaigkeit,  bass,  aeidC,  Verfolgung 
rnadtmordt  eotstandeo,  Taadt  erfolget»  wie  deoa  etligc  vnszerer 
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auffrOnsoheii  TiiHdt  ▼iiniliig«ii  mitl»firger,  am  Torhergelienden  mndt 

erneuten  lasterstQcken,  wie  am  h  frew eilen  muht,  dassjenigp,  welches 
sie  oinc  Zeilher,  ilin  ihron  hoirniigen,  vnndt  Tih  kisc  lieii  ratt.sclihir^eii 
ihm  Sinn  geiubret,  mit  schaodligem  mordt,  iass  werck  gesetzet  voadt 
mit  offentliger  entpörang,  drey  Ihr  F.  6.  delegatos  vnndt  Edle  herren 
ermordet  Toodt  gecnetsige^  vnndt  dadurch  Stadt  rnndt  StuI  ihn 
grosxen  iammer  ellendt  rnndt  aebadeii  geatfirtxet,  dermtssen  Timdt 
gestalt,  dasa  wenn  msser  gnädige  Herr  Tnndt  PQrat  Aebattns  Baresaj 
dem  scharfTen  rechten  nach  Juridice  mit  vnss  procediren  vnndt 
secundum  delicfj  quiillliitcm  straflen  sollen,  mir  vigorc  Dodetj,  alle 
Stadt  Priv'ilogia  immuiiitates,  vnnüt  andere  freyheiteo  veriiehrea 
mOssen»  derweill  aber  auf  velle  demütige  intercessiones  wollmeinender 
Herrn  vnndt  freundt,  seine  FOrstKge  G.  ex  aingulari  Priacipali  gratia 
et  clemeDtia  sepoaito  omni  Juris  strepitu,  sich  mit  vnss,  per  compo- 
sitlonem  gnedig  eingelassen,  vnndt  wegen  begangenen  mordts»  vnss 
Nro  FQnff  vnndt  zwantzig  taussent  Reichss  Taller  zu  erlegen ,  zur 
straff  erkennet,  vnndt  zwar  innerhnlb  dreyen  Monaten,  wie  auch  ein 
tlieill  mox  et  de  facto,  derweill  ess  aber  gleiehssam  eine  vnertreglige 
Summa,  vnndt  ihn  so  kurtzer  Zeit  zu  erlegen  nicht  möchbaflüg 
gewessen,  alss  haben  mir  Unanimj  uoto  et  censensu,  einen  £.  W. 
raht  praaentium  uigore  Assecoriren  vnndt  vollroftchtig  machen  wollen» 
vns  verobligirendt,  dass  mir  alle  dassjenige  geldt  so  lor  hegen* 
wertigen  noht,  von  denen  F.  W.  Herrn  wird  entlehnet  werden,  mit 
der  ZeiL,  laut  der  Haiidlschi  ilTtcii,  sitinpt  dem  gebührenden  intercsse 
iiiil  grosser  Dancksaguri-  ,  so  wuil  ausserhalb  wie  auch  innerhalb  der 
Stadt  erlegen  vondt  restituiren  wollen.  Derweill  mir  aber  auch  dame- 
ben, xuvor  auss  durch  ietiigen  klagligen  easom,  wie  auch  mit  eignem 
grossen  vnndt  vnertragligem  schaden  erkennen,  vnndt  bekennen  mes- 
sen, dass  wegen  vngchorsam,  vnndt  misstrawen  ihn  wollbestelten 
Regimenten  vnndt  Policeyen ,  nichts  heilsammes  vnndt  bestandiges 
crfolgel,  alss  versprochen  mir  einem  E.  W.  r;ili(  ,  künlFtiges  vnndt 
grosseres  Vnirlilck  tu  verhüten  von  heut  dato  neyen  gehorsam,  vnndt 
alle  gebührende  aflection  vnndt  Ynttertheoigkeit,  mit  angehenckter 
Assecuration,  dass  mir  vnss  küofilig  ihn  allen  vorfallenden  gemeinen 
gesehefiten,  vnndt  nohtftillen,  denen  F.  W.  Herrn,  alss  vnsseren  fti^ 
dereren,  vnndt  von  Gott  gesetiter  Obrigkeit,  gentslig  verlrawen,  vnnd 
heim  lassen  wollen,  der  hoffnung,  die  F.  W.  Herrn  werden  zu  befi^r. 
derung  dess  gemeinen  nützes,  wie  auch  zum  bleiben  vnndt  erbawung 
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ShKit  TDndt  Stull,  Gott,  ?nndt  §etne  Göttlige  gerechtigkeit  angesehen, 

bej  nacht  vimtlt  hg  sorgen  vnndt  wachen  vnndt  dessen  zu  mehrem 
glauben  vnndt  sioliei  lieit  peben  mir  hieraufT  alss  Altisten  rnndt  Vor- 
geuger,  ihm  nahuieii  der  gantzeuLübligenhundertdiaüBchafn,  vnssere 
gewöhnlige  Sigilia  vnodt  PetscbalTten.  Actum  Segetfar  Die  29*  Oeto- 
ber  AoDO  1660  in  Domo  Seoitoria. 

Aw  «iMr  ^ti^iaitigvB  Abadirill  4tt  Not  0.  Xnras,  beigebndMi  Am  O^mI 
Mtoor  grouM  Ckrooik  in  8op.  Areh. 

XI. 

Aufschrift:  Prudentibus  et  Cireumspectis ,  Magistro  Civium, 
Regio  ViUico  et  Sedis  Indicibus,  eaeterisque  jaratis  Cmbus  Cintatis 
nostrae  Segesrar.  Pidelibo»  nobis  dileetU. 

Joannes  Kem^ny  Dei  gratfa  Prfneeps  TransylTaniae«  parÜom 

llegüi  Huiigariac  Dominus  et  Sicuiurum  Comes  ete. 

Prudentes  ac  Circumspecti,  Fideles  uobis  diteeti,  Saiutem  et 
graüam  nostram.  NekQnk  irt  hQsegtek  leyeUt  elvettok,  melyben 
emlekeitetTÖn  bennfinket  el^bbi  ^llapataiikban  hoisdia  mvtatot  jo 
akaratunkrol^ottalmankrol,  kQnyörögh  asoD,  As  raely  aummät  Baresai 
Akos  Uramaak,  5  Kegjenek.  \gM  toK  annak  megh  fltet^se  alol 
szabaditanok  fei,  complacälvän  yalami  modon  ö  Kegyelmet.  Az  mint 
azert  annak  elötteis  hös6*;tektol  jo  iikariHunkat  meg  nem  yontuk, 
mostan  annal  inkab  Fejedelmi  kotelessägünkis  azt  kivaiivän,  az  mi 
Kegyelmeas^günkben  fogjatkoz^st  nem  tapazstat.  Ac  mi  az  Baresai 
Akos  Uramnak  adando  summa  ^Uapattyit  illeti»  Petki  Isträn  Ur  mostan 
ot  I^T^Q  az  hQsegtek  VärosAba,  arrol  yalo  TÜasz  t^telflnkot  5  Kegjetöl 
megh  ^rtheti.  Qaibiis  de  caetero  grateose  propensi  manemus.  Datmn 
in  C^tro  Nostro  Radoot.  Die  2d.  Hartij  Aaao  1661. 

J.  Kemeoy  m.  p. 

Kraus  schrieb  eigen iiundig  darunter:  ^Circa  finem  January" 
Uess  der  Fürst  Barcsaj,  die  Summam  der  25000  Tailer,  so  ihm 
wegen  deoa  Toldolagj  tbot  von  der  Stadt  lu  erlegen  rersproehen 
worden»  erenattig  aolieitiren^  welches  wegen  mir  i>ei  dem  Neyen 
Forsten  Kemeny  Janos»  Vnssere  Zuflucht  sucheten  davon  seine  F.  G. 
Vns  kegenwertige  retoliitioo  gesehriebon,  vnndt  sein  Gott  lob,  von 
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der  Zelt  ihm  geringsten  nicht  aolcbee  wegen  infeetiret  worden.  Gott 
lob  die  strick  ist  entswey»  Tnndt  mir  sein  frej.  Welche  F.  Gnadt  m 
dqreh  R.  Petkj  angekOndfget  worden. 

Aus  dem  Ori^iiiil,  bei^el)un(7)>n  der  Urachrilt  der  groma  KraiM'ccbea  Uironik  im 
8apeHnteod«otiiil-Archir  ia  Birthulm. 

XII. 

En  Tekintetes  ^  Nagysago«  Kuesuk  Mehemet  Passa.  HatalmM 
gjdihetetlen  T5rdk  Csdsidr  igaz  hi?e,  69  5  hatalmaasdginak  Jeneji 

wig  varanak.  es  ahoz  tartozo  Sanczalsägnak  s  inostan  penig  Erd^Iynek 
hiitalmas  Csäszdrunk  öszöl  niaia  lul  Orszagaiiak  uitulmutasära  iüe 
kQldöt  mindeii  ieiiyes  hadajitiak  iö  igaisgato  i^^ondviseloje. 

Akarok  tudtokokra  adni,  tü  Segesvari  Birak  Poigärok  es  as 
^;eaB  vfrosnak  lakosi.  Mivel  a  mi  el  szabadult  Rabunkert  kötött^k 
ngjan  magokat  härom  eskfltt  Folget  Tärsajttok;  de  tudtotokra  l^gjen* 
hogi  roi  nem  ai  härom  embertöl»  kiknek  kOt^s  levele  ndlnnk, '  kiTin- 
njuk  at  el  ssaladot  rabonkat  kesOnkhdz»  hanem  töletek  virosul.  Hogj 
ezt  azert  nyilvabban  el  hihettetek,  ebben  bizonjosabbak  lehessetek 
ennek  nagjob  bizoaysagara  adtuk  e  [u  esetes  levclüiiket,  az  harom, 
esküt  Tandtsbeli  Tärsajitoknak  ,  bogj  mi  kezüukct  nein  a  harom 
szemelyen,  hanem  rajtatok  eg4sz  värosul  tartynk.  Iratot  Nagy  Sinken 
die  i$.  Febr.  A.  1662. 

Du  OrigiMl  Ut  beigebiuidM  der  Uncbrtft  d«r  groMM  Kraiia'febra  Cbroaik  kB 
Sap.-Aroli.  In  BirthiLn.  E»  bl  g«irftb«UcliM  Schr«ibp>pier.  reehU  uateii  itl  d»i  2eiehra 
der  3  RoMscbweife  mit  glänzend  scbwarter  Tlnie  aa^lrigen  «nd  linkt  daanben  ist 
in  tirkiidie  Sicfnl  mit  DmekertobwirM  •u%«dr«iAt. 

XUL 

Reverendo  et  Clarissimo  Viro  I).  Matthiae  Schiflfbaumer  Pastori 
Ecclesix  Birtb,  et  Superintendenti  Ccclesiarum  Saxoiu  vigilantissimo 
Dominu  ac  frairi  mihi  summa  obser?antia  honorando. 

S.  P.  D.  Reverende  et  Clarissime  Vir  et  Computer  obserTande, 
RerersI  sunt  nostri  Legati  ab  Arendatore  Sylvasio,  cai  prssenta- 
runt  Cathedrattcom,  et  tandem  joxta  contentum  privilegg  repetiTenint 
solutionem  Arendi^.  Ule  vero  respondit:  Arendc  negotinm  eemmis- 
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»um  esae  aostris  Poliltcit»  Qt  illi  cooTenianf ,  et  deliberent»  an  Mn- 

eipi  istam  quartam  gratis  Telint  coucedere.  Queesivenint  legati  nostn. 
Cur  hac  in  rv  Pastores  uon  reqiiiiei  eiitur,  D.  Supt nntemieiis  et  De- 
eani  etc.  Resjiondetut*:  Politici  nou  sulvuiit  Pustoi-ibus  Decimas,  ideo 
in  iiloruni  potestate  esse  aitum,  aliquiü  de  stipeiidio  Pastorum  abatra* 
hm  et  Priueipi  «ssiifDare.  Nostri  regenut:  Imo  et  Pastores  habeat 
Pririlegia  de  Deeimis,  quod  pertineant  ad  Pastores;  habent  et  Cod- 
firmatiooes  Regum  et  PrincipuiD  super  bae  re:  Ideoque  Politieos  oil 
juris  habere  in  PriTilegia  Pastorum,  ut  aliquid  abstrahant.  Ad 
«•xtremuiH  taiiiiem  dixit  Arcmi  ilor.  Arentla  Pustorunt  coiisliluit  fl.  plus 
quin  ({iiinquies  mille:  Pnueeps  vero  non  habet  fl.  50.  oun  ut  iiobis 
arendam  persolvere  possit:  Ideo  date  operam,  ut  Principi  aliquid 
gratifieetis.  Est  eDim  JuTonis  iraeundus,  qoi  vi  ad  se  rapit  qaicquid 
Tult  Ex  Arenda  vestra  cttpit  ledifleare  templuoi  Albense  AulainRegiaai 
et  alia  sdificia  neeessaria  etc.  Nostri  legati  respondent:  Non  esse 
ittstum,  nee  ntioni  eonsentaneum,  ut  Pastores  Saxonict  Templa 
Viigitioruni  aditicent,  cum  pi«4iri;t  m  n  possint  a?dificare.  Idcu  Pusto- 
res  non  cessuros  nee  laturn  uiigvein.  öi  Princeps  velit  habere  Deci« 
mas,  persolvat.  Si  non  habeat  unde,  relinquat  Fastoribus  suos  Pro- 
Tentus,  et  querat  alium  modum  sustentandi,  »dificandi  suis  et  suo« 
ruro  «dificia  etc.  Consul  noster  intelligens  culpam  in  illos  conijci» 
vebementer  turbatus  est,  et  arguit  sylrasiom  et  eos  qui  dicnnt,  quod 
consensissent  in  Principis  postulatum»  mendacij.  Quin  imo  se  non 
permissuros,  ut  noslraj  Üecimaj  vcl  perfraudem  rel  per  vini  aufcrun- 
tur.  Principein  hau  de  re  compellare,  ut  qtii  jurasset  in  Privilegia, 
ea  etiam  saiva  relineret.  Heliqtia  ex  i).  Francisco  inteliiget.  Modo 
Bos  maoeamus  constauter,  de  Politicis  nostris  non  habemus,  quod 
dobitemus.  Eaodem  felieiter  Talere  exopto.  Datum  Cibio^  i60S. 

R.  D.  V.  fr.  Chariss. 

Cbristianiis  Lupinus. 

Gabriel  Batbori,  Dei  gratin  Princeps  Trausyl.  Pai  tiuui  licgiii 
Uungarie  Dominus  et  Siculorum  Coines.  Generose  Domine  nobis 
obsenrande:  Salutem  et  oostri  Commendationem  etc. 

Emlekechetik  kfd  rea,  as  Szass  Vraim  igiertek  Tain  it  letekben» 
bogy  innet  baia  menuen«  othonn  vegeznek  egymassal  at  Arenda 
relj>l,  kegdt  asert  xerettetel  kerjOk,  hogy  kgdt  meg  ertu^n,  hol  lei- 
ten giwles  kezctek,  vegye  feil  ini  u/.  i'aratsagol  erettüuk»  menv^o 
Ii.  IL  r  a  «  •  »ieb.  Chronik,  rontc«.  L  1 Y .  M.  g 
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kelsikbeo,  es  vegesszen  vgy  velek  felölle,  aellf et  mmd  kgMI  b  mod 
tOllyek  TehessQk  kedTewen.  Credentiat  Ib  irattank  kgdre  nekik  meljet 
kgdt  kez^ben  kOltQnk,  hogy  kegdt  es  dologr  feleol  traetahtsson  r^lek 

Tarcza  meg  Isteu  kgi.  Dalum  exCivitüte  nuätrüCulü6äwar  üi  ü.Apri- 
Iis  Anno  1608. 

Auf  der  Auaaeoseite:  TrauiiiDtam  ad  Arend»  cauaam  pertirens. 

Offiginlhrief       Lapim  to  iltr  BtmmXmg  des  f««cMa€D  AitoiM  Pftrrert 
Mtti. 
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Alllitt  Ut  lu  wiflaen  daas  Minya  Waida  mit  den  F.  Barcaai  rodt 
dem  Landt  einen  bundt  aufgericlitet  batte,  tali  eon-  D«rK««wrJ»- 

ditione,  dass  weill  kein  tlioil  dem  luiilerii  nicht  trawet«       ^!!"'*-  V** 

Art  T»»rr<iche» 

solte  jede  Part  dem  andern  der  Vornembster  dess  lan^  rabtagh. 
des  zu  pfandt  vndt  GeisseÜen  geschickt  werden,  dabin  der  Ladani 
istrao,  Itileö  mester  9>  sampt  andern  2  Herren  zu  ziehen  geschickt 
wordeo;  alaa  aie  auf  Cronatadt  langen  Tndl  der  Walaebet  luatanden, 
die  Biderlag  der  Tflreken»  wie  aueh  den  bnndt  mit  dem  Rakecsi 
auffgericht  Ternobmen»  kebren  sie  Tmb,  langen  wiederamb  ihm 
Lager  an,  mitlerweill  kompt  dem  Barcsai  Post,  dass  der  Herr  Kemenj 
Jaiios  ;mss  der  Tatrischen  gefaugaüs  vndt  rabsagh  ihm  kimlt  ange- 
langet, vndL  den  iulgenden  ahendt  zu  Megyes   iinkoinniea  würde; 
alss  solches  ihm  landt  kuntbahr  ward»  erhoben  sicli  mancherlei 
reden  vntter  dem  Vetck,  dass  ihn  augenblick  ein  theill  ßarczaisch, 
Bakociiaeb  vndt  Kemenyiaeb  worden  vndt  ward  dadorcb  aller  acblns 
radt  bleiben  desa  Landes  daron  ibm  Landlag  bescbloasen  worden, 
sebr  gehindert.  Docb,  damit  ess  bei  dem  Baresai  oiebt  ein  ansebn 
hette,  alss  dass  ihm  dess  Kemeny  Janos  ankunfft  zuwider  were, 
schicket  er  ihm  eilige  Herrn  viidt  eine  fahn  Meszei  enlkegen,  vndt 
langet  den  23  August  ihm  Leger  auf  dem  Keresztes  meszeü  an.  da 
sich  der  Fürst  Barcsai  mit  demselben  mit  halssen  vndt  küssen  ent- 
pfingen  tndt  sieb  eusserllig  anznsebn  iaater  fraidt  anseben  iiess, 
welebe  baldt  mit  pl&tzlicber  anknnft  dea  Rakocsi  lerstdret  wurde, 
Tndt  la  Gallen  wardi;  denn  nicht  lang  etwa  3  tag  damaeb  Poat 
käme  dass  sieb  des  Rakoczi  Volck  yntter  dem  Meszes  sehen  lassen. 
Weill  aber  der  Varadi  Islvan  vndt  Daika  Istvan  mit  8  f  ihn  hei  Gorbo 
auff  der  wacht  lagen,  vcrtrawct  sich  das  landt  auff  die-  AchtFau.ßarcti- 
selben,  weill  aber  vntter  der  Zeit,  ein  klein  Marcktag 


o  tr*  bei 

tum  Gorbo  eingefallen,  sind  die  Obristen  sampt  2  Fabn  Vwbt  v>di  «w. 


•)  ProtonofHtr,  f.<indr.('hli*r 

G.  Krau«  «««i».  Chroaik.  Kuntet  1.  IV.  Bd. 
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dm  von  20ü 


koi-ri «chi-ii  »fifr- 


R«-  sttm  Marek  geritten  sieh  Qu  Mett  rndt  Wein  voll  ge- 


soffen, sein  ihn  aller  sieherheitt  sowoll  die  ihm  feldt, 

(allrn    vddl    er-  ' 

haweii.      alss  die  ihn  Gorbo*  niehta  arges  sich  versehendt,  niitler* 

wiiii  kommon  200  Riikoczisclie  Katuer,  hawen  ninl  i  ,  was  sie 
iinknrnincii ,  welche  sirh  ergeben,  kleiden  sie  aiiss  vmlt  imissen 
schweren;  Nachdem  wird  der  Marek  yon  iliucü  aiJÜgesehlugen, 
bekommen  grossen  raub,  hawen  die  Baresische  tolle  vndt  volle 
Katner  sampt  dem  Kapitänen  Daika  Istvan  nider,  den  einen  Kapitän, 
Varadi  Istvan  bringt  seiner  niehtemen  Diner  einer  dayen;  wass  thut 
fndt  verursachet  die  Sicherheit  vndt  trnnckenheit ,  VnglQek  vndt  olit 
den  Tüdt. 

Alss  diess  gesehrei  vndt  rumur  inss  loger  gelanget  ist  jeder- 
Ein  Erichrack.  mann  crschräcket  vndt  von  stiindt  an  Muülerung  gehal- 
■i<t  iktt Lager,  jgj, ^  (jjg  wachten  bestellet  worden,  die  Zeckel 

aber  alssbaldt  vom  Landt  abgefallen,  vndt  wider  den  Rakoesi  nicht 
krigen  wollen,  weil  er  ihnen  nicht  lang  snvor  die  äugen  mit 
fl.  10,000  1  aussgestoehen  hatte,  welcher  abikll  dem  Baresai  vndt 
dem  landt  ein  hartes  nachdenken  gab ;  alss  aber  vntter  dem  vom  landt 
aulT  allen  seilen  Straszen  aussgeschickt  worden,  welche  aus  grosser 
furcht  nicht  weit  aussreiseten,  sondern  in  der  nähe  vmbkelii  etea ,  die 
Post  brachten  dass  kein  Rakoezisches  Volck  vorbanden  were,  welche 
botschaft  den  Fürsten  Baresai  vndt  dass  landt  widerumb  sicher  machen 
vndt  fahren  weiter  ihn  Landesgeschiften  fort;  dess  dritten  Tages 
kompt  ein  Rakoesischer  Diner  Debrecaeni  Janos  mit  schreiben,  eines 
D«..R>k.ciiro.t  *^  Porsten  Baresai  dass  andere  dem  landt  lautendt,  welche 
k«at«»UMtir*i-  aber  weder  der  Fürst,  noch  das  landt,  wegen  der 
^""rfffViVit***^  (hii  liber  gemachten  Artickel,  so  auss  dess  Feü  Veszers 
gebot  zu  Müilenbach  ihm  Landtag  gemacht  worden, 
geöflTnet,  sinteroail  wie  oben  gemeldt,  solcher  schreiben  er&fTnung 
der  Feö  Vesser  ihm  nahmen  des  grossmftchtigen  Keyssers  ver- 
bietten  lassen,  weill  aber  an  der  Zeit  der  Herr  Kemeny  Janos  nicht 
sukegen,  sondern  ihn  seiner  Joszagh  lum  Gerend  gewessen,  ist  er 
auch  ihn  solchem  Fall  rathgefraget ,  ob  die  sehreiben  solten  violiret 
vndt  eröffnet  werden,  oder  nicht,  welcher  gaiitz  nichts  dazu  rabten 
W(»ileii,  sondern  e^.s  dem  iandt  heinigelassen,  der  Fürst  Baresai  aber 
sampt  dem  Landt  hat  nach  villen  discurs  vndt  eonsnltation  beyde 
schreiben ,  auss  furcht  vndt  befehl  der  Port  durch  dess 
•ohreibeii  »*ra««  Habocsi  Dicncr  abermall  vngefiffhet  aurOekgesehickt, 
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alss  die  schreiben  dem  Rakoezi  zukommen,  bricht  er  »^••■ä«'«'- 
sie  ihm  Zorn  aiiff,  vndt  schicket  sie  durch  einen  andern  rGck  s'^'^'ncvi. 
Diener  aber  dem  liarcsai  rndt  dem  Landt  zu»  er  aber  macht  sich 
roD  sluudt  an  auf,  den  Coztandin  Waida»  den  Gaude  Audras,  Forgats 
Adam,  HaogartaeGeDemlis,  Barkoci  Utfan,  fndl  Mikes  Mibaly  bei  sieli 
Inbendt,  welche  ein  jeder  aeia  abaonderligea  Volek  hatteo.  Alss  sie 
deaa  andern  tags  bei  Apahid  rndl  Suk  anf  der  Mesaedsegh  ankomroeot 
Behieltet  der  Rakoeai  den  Barkezi  Istran  Tndl  Mikes  Mihaly  bevor, 
mit  hefehl  den  Barcsai  sainpt  den  laiidt  zu  vIk  rtiillen ;  alss  aber  von 
den  anssgesehickten  Straszen  die  arikunlt  liess  Uakaczi  dem  Fürsten 
Barcsai  aagekündiget  worden,  lasset  er  ersüig  die  Universität  zu 
sich  fordern,  nimpt  Vrlaub  von  ihnen,  neben  errinaerungt  fest  an 
der  Port  iQ  halten»  damit  dem  Landt  nicht  gri^saeres  Vngemach» 
alss  daher  geseheheo»  widerfahren  mdge,  scheidet  sieh  mit  dem  von 
ihnen  rndt  tiehet  mit  dem  Tabor,  welcher  sehr  gering  war,  weill 
das  meiste  Theill  entflohen  waren,  Weysseikbuig  z  :,  die  l  niversität 
aber  ein  jeder  zu  hauss.  Alss  der  Kemeny  Janos  zum  B.,rf»<., Ak«. ni*- 
Gererid  solches  erfahret,  machet  er  sich  eillendt  auff,  »'«i  •-'«»•■«' 
reisset  dem  Tabor  nach,  beredet  den  Fürsten  vmbsu-  i»rK<-m<>.ymk. 
kehren,  mit  Versprechung  selbst  dem  Rakoeii  entgegen 
IQ  ziehen,  ihn  so  begQtigen  Tndt  versehnen  hilffen,  auff  welches 
Versprechen  derFQrst  Barcsai  still  bleibt,  ferneren  aussgang  der 
Sachen  zu  sehen;  der  Kemeny  Janos  reiset  zam  Rakoezi,  welchen 
er  bei  dem  Schuck  auf  der  Meszeßsegh  anlrilH,  entpl  usi^en  sieh 
weinendt  mit  einander,  mit  erzalilüüg  der  grossen  niutalionen  vndl 
Tillen  Viifallen,  so  sich  die  Zeit  seiner  gefängnüss  zugetragen  het* 
ten;  nach  Verrichtung  desselben  thut  der  Kemeny  Janos  dass  seine, 
bemühet  sich  hefftig,  damit  er  den  Rskocsi  begQtigen  mftge,  von 
seinem  Vornehmen  absubringen,  mit  erkiftrung,  dass  er  otrar»«»;  j«. 
nichts  anders  ausrichten  möge,  alss  dass  er  die  Port  ■•• 

Rakofxi,  III  |>e- 

desto  mein-  wider  ihn  erhitzen,  vndt  das  landl  wie  auch  götigf«,  ütht 
sieh  8eii)Ht  ilin  dass  eu.sserste  Verderben  brin^'en 
wQrde.  Alss  der  Hakoczi  aber  auf  des  Herrn  Kemeny  ermahnungen 
gantz  nicht  hören  noch  achten  wollen»  sondern  alless  was  ihm  mdg- 
lieb  sein  wQrde*  an  tentiren  einen  theuren  Kid  getban,  vndt  der 
Kemeny  daneben  seinen  indtspositun  animum,  wie  auch  alle  Kriges 
praeparatoria  gesehen,  schreibet  er  dem  Barcsai  auf  der  Post  alleit 
zu,  vntler  andern  mit  diessen  Worten :  En  nekem  is  Rakoezi  vo 

I  • 
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iM»yJimt   Nag:ys{)ga  eleöt,  semnii  respectusum  es  hitelcm  nem  Tolt, 
J^**!*'**    Nagysagod  viselyen  p:on(]ot  mapara  >).   Alss  diesse  Post 
flucht.       (lern  Fürsten  Barcsai  ankompt  fliehet  er  von  stuodt  an 
auf  Weyssenbur^  Tndt  Ton  daonen  mit  seinem  Rath  vndt  boflf  geaindl 
ihn  daas  acliios  Dera. 

Alaa  derowegeo,  wie  gehOrt  der  KemeQy  Janos  mit  bit  bei  den 
Rakoeii  nichts  aussriebten  kunt,  muate  er  sich  gedulden»  der 
Rakoczi  aber  nachdem  er  den  Barkoci  Istvan  rndt  Mikes  Mihalf, 
den  li.itosui  aiizugreiflen ,  bevorangoscliickt  h;itle,  hrach  er  auch 
aiifT,  behielt  den  Kemeny  Janos  bei  sich;  als  aber  der  FOrst  Barcsai 
schon  mit  der  Flucht  sich  salviret  hatte,  vndt  der  Rakoczi  solches 
ihn  acht  genobmen,  jaget  er  ihm  biss  auf  Weyssenburg  nach,  aber 
Tmbsonst*  denn  er  schon  biss  ihn  Deva  gelanget  war,  muss  demnach 
sorackkehren  raubet  vndt  plQndert  yntterwegenss  alles,  wass  ihn 
Tcrkam,  seblueh  der  Edeterleut  hoflTauif,  voranss  denen,  so  ess  an  der 
Port  hielten,  mit  Wegtreibung  TÜless  Vieiies.  Alss  der  Hakoezi  dess 
IJiircsai  flucht  vernohmen.  legert  sein  Volck  bei  Gerend  inss  feldt, 
er  aber  kehret  zum  Kemeny  Janos  ein,  bleibet  2  tag  still,  rndt 
rücket  den  3.  tag  auflf  Weyssenburg  thelen  allenthalben  mit  raubeo 
D«r  F.  MakMti  gfosscn  schaden*  piQnderten  tiü  Edelhdf  vndt  derjeni^ 
iffert  lieh  ui       Jobbagyen  gOtter,  so  Barcsiscb  waren,  vndt  dess 
landes  belli  vndt  wollfahrt  sucheten. 

Die  2  September  wirdt  vnss  von  den  Herrn  Cibinieoses 
eine  Copey  eines  Schreibens  so  der  Fürst  Barcsai  sub  dato  29  Aug. 
auss  i)eva  geschickt  zu  iienden  (^^dn  ;icht ,  vndt  von  der  Port  nicht 
abzufallen  vermanet  mit  tröstung  küntltiger  hilf. 

Die  6  Sept.  kommen  etliche  Barko zische  Katner  bei  voss 
vnerkennet,  finden  vngefebr  dess  Betthlen  Janos  Diener  einen  sos- 
z«MB  tMMm-  serbalb  der  Sladt,  bringen  ihn  gebunden  sura  Hern 
lll'U'stgeillr  Gregorio  Heyselio,  begehrten  ihn  ins  gefangaOss 

•iat« Tmuii an.  ZU  Sperren;  alss  aber  die  Betthlen  Janosin  so  damals* 
ihn  der  vntteien  Stadt  aufi*  dem  Marek;  zur  Herbrig  gelegen,  ihren 
gefangenen  Diener  ersehen,  schicket  sie  andere  Diener  den  gefan- 
genen frei  SU  machen,  welche  auch  kommen  vndt  die  Strick 
daran  er  gebunden  serschneiden,  alss  aber  dess  Barkosi  Kataer  so 
nur  ihrer  xwei,  solches  sehen,  schisset  der  eine  der  Betthlen  Jtnos- 


>)  A«^  Ich  fa«d  fa«i  8«io«r  Gb«4«b,  RakoUi,  k«iM  BMckUuig  «ad  kei«  VeHiW**- 
115g«  eatr  Oaiid«a  sieh  voraebea  («agtr.). 
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in  Diener  einen«  Kis  Sigmund,  einen  Edelmuiin  ilin  einen  armen, 
rndt  rennen  vom  freien  Mark  dnvon,  der  ßeübien  Janosin  Diener 
iiuffen  10  hsB  nach,  tbun  eilige  aebuss  nacb  ihnen  yndt  he^t  steh 
groaaer  Tumult  ihn  der  Stadt,  wetll  eas  viU  Stadtleut  mit  dem 
Bakoczi  bielten,  ?ndt  dem  Bettblen  Janoa  aufsetzig  waren,  Hessen 
den  Raküczischen  vndt  Barkoziselien  freyen  Pass,  vndt  betten  baldt 
die  Beltlileiiischen  erschlugen,  da  denn  die  Bettlilen  Jaiiosin  verur- 
sachet ward,  vndt  von  stundt  au  auft'  die  Burg  entwiehe,  vbcr 
▼elebes  etlige  Rakoczische  Stadtteut  abermall  nicht  wenig  vndulde- 
ten;  wass  sieh  aber  neben  dem  vngefehr  weiter  ihn  der  tnmAt  t«r 
Stadt  zotrucb,  gehe  leb  vor  diessmal  mit  Stillschweigen  b*^«**»«!- 
vorOber;  Nam  veritas  odium  parit. 

Alss  nun  der  Rakoezi  mit  seinem  Vulck  auf  Weyssenbuig 
gelanget  vndt  auch  da  biss  auü  den  andern  tag  dass  zerstörte 
Weysseniiurger  Soüoma  vndt  Gomora  mit  vilem  seufzen  vndt  wei- 
nen  wie  gesagt,  angesehen,  ist  er  von  dannen  vier  den  Maros 
gerOekt  vndt  seinen  Leger  bei  Maiienbacb  geschlagen»  schicket 
von  dannen  dem  Pürsten  Baresai  schreiben  ihn  die  Deva,  ihn  auff 
trey  vndt  glauben ,  sampt  seinen  Herren  tu  sich  begeh-  B«ii«eti  riektt 
rendt,  ihm  pfall  sie  aber  nicht  kommen  mogten,  sollen 
sie  wissen  dass  er  das  f?antze  landt  verwüsten,  verder-  i»uig  »ndi  «cbi- 
beo  vndt  dass  theill  so  der  feindt  noch  übrig  gelassen,  ****^*» 
bis  auff  ein  eiotziges  Dorf  einäschern  wolte;  der  Fürst  D«fa. 
Baresai  sampt  seinen  Herren  hielten  hierflber  vill  raht«  wass  ihnen 
so  thnn  vndt  su  antworten  sein  wQrde.  Schickten  endtllch  den  Herrn 
Betthlen  Janos  mm  Rakocsi,  an  stat  ihrer,  welcher  hart  angefabren 
wirdt,  vndt  vom  Rakoezi  ihm  vbel  gedreiet  vndt  beängstiget,  endt- 
lieh  nach  viliem  Discurs  verspricht  ihm  der  Rakoezi  ^raüaiii,  sowoit 
er  den  Baresai  vndt  seine  Herren  zu  ihm  zu  konunen  bewegLii 
wollte.  Der  Betihlen  J;i[ius  ist  ihn  grossen  angsten ,  verspricht  alles, 
vndt  anch  mehr  als  er  hette  leisten  kennen,  gibt  ein  Reversal  vndt 
Assecuration  von  sich,  wIrdt  mit  200  Haydocken  blas  ihn  die  Deva 
begleitet,  alss  er  ankompt,  halten  sie  wenig  raht  darüber,  bestellen 
diss  sebloss,  vberant werten  ess  dem  Herrn  LaxarGedrgy,  vndt 
Baresai  Caspar  lassen  die  Fürstin  darinnen  vndt  reisen  dieselbe 
flacht  mit  grossen  angsten  vndt  fürclilen  zum  Temesvari  Bassa.  Die 
so  mit  dem  Baresai  Akos  waren  diesse:  Haller  Gobm  ,  Betihlen 
Janos,  Toldolaghi  Mibaly,  Csaki  Lasslo,  ein  Yngerlender  Magnificus 
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so  bei  dem  Baresai  ihn  Diensten  war,  ein  grosser  feindt  des  Rakoczi, 

J{;iiTSHi  Andras  viidt  Pasko  Cliristoph  sampt  andorn  vom  Adel  mehr, 
venn^detea  alle  Zustände  des  armen  Söbenbiiigeu  begehrten  i*aht 
Der  F6rit  B.r-  vudt  UÜf,  welcfac  ihuen  der  Temesvari  Bassa  versprach, 
eiai  reitet  ••»pt  ^gg        gQ  (jje  Port  aller  baodel  geschriben,  Todt  her- 

■tioen  raht  auf 

TcBwrar  Mu  kegeii  von  der  Port  alle  trdstung  rodt  hilffleistung  Ter- 


tmkt      R«.  aickert  viidt  bliebe  derweill  der  Fürst  Barcaai  sampt 
seinen  Herren  sum  TemesTar  still  ligen. 

Die  7  September  vberschicket  vnss,  wie  auch  an  die  ganUt 
l'niversität  der  iiakoezi  ein  schreiben,  welches  er  selber  aufgebro- 
chen, auss  solcher  Yrsacb  ,  weill  er  gewust,  dass,  auss  gebot  der 
lukocii  «chickt  Port,  vndt  des  Landes  seine  schreiben  anzunehmen  vndt 
«Irr  uaivrr.iüt      '^ff^^  ?erboteD  worden,  weiches  inhalt  dtesser  war» 

dass  er  nicht  alss  ein  feindt»  sondern  alss  ein  beacbitier 
des  landes  kommen  sei»  dromb  solte  jederman  seiner  arbeit  pflegen 
vndt  dess  dass  er  zu  feldt  liege  nicht  achten,  ja,  wenn  seine  Krigs- 
Yölckcr  sich  aussmacheten  vndt  ufowalt  theten,  sollen  sie  getangeu 
ihm  zugeschickt  werden.  Liess  darneben,  eben  laut  desselben 
KiDRakoeiiiehcr  Schreiben,  ad  24  September  auflf  Neyenmarck  einen 
u,it»g    tnm  General  Landttag  beruflfen»  dabin  alle  Ot'ficiaies»  vndt 

Dorfs  Biro  Tndt  Hannen  erscheinen,  Tndt  einstellen 
Sölten;  belangendt  dess  Rakoesi  Versieberung  seines  Volkes  wegen, 
kan  die  Versichern iig  an  seinem  Ohrt  verbleiben,  neben  welcher 
doch  solches  rauben  vndt  plündern  ergangen,  dajis  vill  arme  Adel- 
leut,  Maas  vndt  Weibes  perschonen,  wie  auch  andere  vnschuldige 
Seelen  davon  zu  sagen  wissen  voraus  auff  der  Mesaeösegh,  vndt 

ihm  Clausenburger  Revier,  alda  sie  den  armen  lauten» 
'^'iuurr^**    Bdelen  vndt  ?nedeleo,  die  Häupter  gebrfidelt  vndt 

gepresset  au  auffenbahren»  alda  sie  etwas  rerborgeu 

gehabt. 

Die  8  St'ptember  konipt  uns  von  Cronen  her  schreiben 
wie  der  Miiiya  W  aida  mit  25,000  mann  zu  leldt  lege  vndt  wie  er 
von  der  Port  abgefallen»  vndt  sich  zum  Hakoczi  geschlagen  bette, 
ittem  wie  nachdem  er  seine  300  Türcken  Todt  iOO  Janiiaren  nider- 
hawen  lassen»  wie  er  biss  auff  die  Tonaw  ganti  Walachei  Terwflatel 
vndt  verbrennet  hette,  vndt  nun  willenas  were»  ihn  SQbenbürgeii 
einfoll  SU  thun  vndt  mögte  ihn  kurtzem  vber  sie  vndt  dass  arme 
Burtzelandt  hergehn.  Ailiie  ii>t  zu  wissen»  dass  die  Henu  Coronen- 
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ses  eben  daiomall  des«  Fe5  Vesiers  Schreibens  Copey,  welches 
ihnen  lu  promoTlren  sngesehiekl  sei  worden*  tdss  ingesobickt 
solches  inlielts  dass  wegen  administmtton  der  Tax  vndt  dessen 

Verziit'h,  der  Grossmägtige  Keysser  hefftip  erzürnet  sei,  vndt  i!im 
pfall  nicht  damit  geeilt  würde,  grosses  Nngiiick  vher  das  I^aiuit 
ergeben  mögte.  Viidt  hütte  zudem  ihm  selben  schreiben  erklüret, 
dass  dazuroallen  der  Türokische  Keysser  sich  tu  firussa  beliiidcs 
wfirde  Ten  dannen  auf  Adrianopel  aiehen  Tndt  er  seinen      r«t  t«w». 
Znsh  auf  griechisch  Weyssenburg  nehmen  vndt  ihm  ^  ^^n»»*» 
pfall  biss  sa  der  Zeit  die  Somma  der  Tax  nicht  vber- 
schicket  wOrde  mögte  dem  Landt  Verderben  bringen ,  vnangesehen 
iwar  dass  das  arme  Landt,  vndt  zwar  diejenigen  üo  tss  mit  der 
Port  hielten  ihn  exigirung  der  Tax  sehr  emsig  Tndt  fleissig  waren, 
aur  damit  sie  den  friden  erkauffen  mögten »  vndt  hofften  besser  zu 
werden,  sed  meliora  sperando,  deteriora  seqnebantar.  Dass  thet 
«lies  des  Rakocsi  ehrgeits  vndt  ambition»  dsss  er  mit  seinen  Vnger- 
leadischen  Krigsgurgeln  vndt  teulTelskindem   (dannen  her  sie 
Ördegfa  lelkö  genanndt  worden)  so  vill  einfaii  inss  landt  thet»  dass 
jederman  seines  berufs  vergasse,  vndt  alle  administi  irung  einge- 
stellet  wurde,  darauss  denn  die  Port  solches  Versuchs  wegen,  nur 
im  Zorn  beweget  worden,  waren  aber  dabei  nur  winter  gAst,  du 
•ie  niemanden  Airchten;  wenn  der  Sommer  herbei  kam«  nahmen  sie 
die  flacht,  Ittkreten  ihren  raub  ihn  Vngerlandt,  vndt  liessen  vns  den 
fiindea  zu  theill,  vndt  musten  dergestallt  alleweil  vnssere  mintel 
aaeh  dem  wind  hangen,  baldt  kalt  vndt  Rakoczisch,  bald  lukoctuehev^i- 
warm  vndt  Barezisch  sein,  mit  Wahrheit  nher  zu  sagen, 

\6gt\   thnn  Att 

ist  doch  dass  laniit  meiste  tlieil!  alieweill  meiir  Ra-  „;,!^r«pii aie 
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koczisch,  denn  Barezisch  gewesseo,  ob  sie  schon  das  ^«"hwaibf h« 
VaglOck  vor  Augen  gesehen,  ja  weiches  su  verwuu-  nn  üg»  ihm 
dem,  dass  auch,  nachdem  er  kQnftig  vmbkommen,  sei- 
ssn  tbodt  vntlerhalb  iwei  Jahren  nicht  recht  glauben  wollen, 
Todt  alleseit  seiner  erl58Song  gehofft  vndt  gewartet  vndt  offk  au 
leiten  wunderbahrlige  reden  vndt  lügen  vnttereinander  gedie- 
ben;  solches  aber  alles  das  meiste  daiinenher  kommen,  dass  die 
lieüciiler,  Schmeichler,  vndt  allerhandt  Veriäbter,  so  der  Fürst 
fiftrcsal  voranss  vmb  sich  gehabt ,  xur  Zeit  der  Gnaden  ihm  favori- 
siret  vndt  ihndem  ein  kalter  windt  kommen,  von  ihm  ahgefHllen 
vndt  ihn  auf  allen  selten  verrahten,  ja  auch  ihn  der  Zeit,  alss  sie 
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ihn  seiaer  gunst  geweaseo»  wie  offl  gesagt,  alle  heimligkeit  dem 
iNrSckiBmhitr  Bakoc»  sugeschHebeD ,  dass  mir  mit  dem  Hierootoio 
7,.».*.  .c^.rrer  p^iii  9ggeD  kenneo:  Pius  nocet  lingua  aduUttODia  quam 

gladtus  peraecatoris. 
wdadiiMWTUt        Diel2September  kommeii  Walacbisehe  Lega- 
»•«.kuck.  u.  ^^^^      Koszakiseh  Bischof  auf  Balasfalva  zaoi 

Rakoczi,  was  ihre  Verrichtung  gewessen,  hat  man  nicht 


inro  aa. 


erfahren  kennen.  Alhie  ist  weiLer  zu  wissen,  dass  nachdem  der 
Betthlen  Janos  mit  einleguag  eioea  revers.  den  Rakoczi  ver- 
sichert, aberroall  2U  ihm  zu  konnmen,  rndt  auch  den  Forsten  Barcsai 
EU  ihm  zu  kommen  bewegen  bilfen»  bat  aber  seinen  glauben  nur  so 
lang»  blas  er  aus  dea  Rakocii  Menden  kommen,  gebatten,  rndt  aaropt 
dem  Barcsai  zu  den  TOreken  geflohen »  der  Rakoezi  aber  stOndlieb 
ihre  ankunft  erwartet,  alss  er  aber  gesehen,  dass  er  betrogen,  vndt 
ihre  fluclit  vernohmeu  ist  er  nicht  nur  schlecht  daiüber  erzürnet, 
sondern  sich  auch  nicht  wenig  darüber  bekOminert,  Letrachteud 
was  darauss  erfolgen  würde,  wie  auch  geschehen;  hat  demnach 
Rakocti  isa.^t  aUcF  dcror  Joszagen  Tndt  gQtter»  so  mit  dem  Barcsai 

iMur  'tf  entflolient  «iurch  Mioe  Freybeiter  vndt  Eördegb  lelkft 
pitojtrra.    rauben  Tndt  plündern  lassen,  neben  wegtreibung  altes 
Viehes,  nominanter  aber  dess  Herrn  Betthlen  Janos  bona,  ihn  allen 

Staden  anssfodern  lassen,  wie  er  deiiii  aucli  bei  vus  durcii  den  Szent- 
Pali  Jjiiios  den  i5  September  vil  Raubvogel  bei  sieh  habendt,  dess 
Herrn  Betlhien  Janos  weih  vndt  kindcr  sampt  allen  bonis  auffsuchen 
vndt  begehren  lassen,  welches  einem  Ehrsamen  Rabt  vndt  der  hun- 
dert manschafl  vill  rafatscblagens  rndt  consultlrens  genOtiet.  Da  zo 
wissen  dass  derentwegen  die  hundert  manschafl  rmb  ein  Vbr  zu  nacht 
beruffen  worden  vndt  nach  langem  rahtschlagen  dem  Fürsten  Rakoezi 
ein  demütiges  bitschreiben,  mit  praetendirung  dess  Artickels,  dass 
der  Nobilium  bona  nicht  solten  auss  den  Städen  gegeben  werden, 
geschickt,  aber  nichts  erhalten  kennen,  alle  seine  bona  aussgeben 
vndt  sie  sampt  beiden  Söhnen  verarrestiren  vndt  ihn  die  14  tag  mit 
vnsseren  StadÜeuten  nacht  vndt  tag  verwacben  massen,  Tniter 
welcher  Zeit  der  Stadt  von  den  Vogerlender  Völkern  nicht  geringe 
gewaldt  vndt  schadt  geschehen,  welches  nicht  anders,  wie  auch  die 
Ausgebung  selbiger  bonorum  verursachet,  alss  die  Vneinigkeit  der 
bürger,  durch  welche  auch  Ein  Ehrs.  W.  raht  vntter  der  Zeit,  wie 
gut  sie  auch  die  sach  gemeint,  nicht  ihn  geringe  furcht  gerahten. 
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vndt  manchem  vntter  denselben  oft  den  tliodt  gedreiet,  doch  Gott  ess 
ihnen  niclit  zulassen  \  nilt  verliengen  wollen;  wass  auch  weiter  vritl(^r 
solcher  Zeit  ihn  der  Stadt  mit  eingelaufen,  were  vnssern  nachköin- 
lingen  zum  V'^ntterricbt  sehr  nöthig  alhie  zu  melden,  weil  aber  die 
Wahrheit  niemandt  gerne  hört»  TodI  mich  oienrandt  yrtheilien  möge, 
dese  ieh  solehes  proprie  affeetu  eder  lemaDden  xn  raeb  thete»  läse 
ich»  dabei  bleiben»  wOnsehent  dasa  der  liebe  Gett  alle  rebellen  mdt 
widersinnige  Ynterthanen ,  so  sich  ihrer  Obrigkeit  zu  widersetxen 
anmassen,  bekehren  undl  auflT  den  rechten  weg  bringen  wolle. 

Mir  haben  gehört,  dass  der  Barcj^ai  sub  dato  29  Aug.  der 
Uoirersität  auss  derDera,  vndt  kQofftig  auch  von  Te-  ^tr- 

ektB  ftf«h«M 

ineavar  sebreibeo  gesehiekt,  fodt  zur  standhaAigkeit  ptni  sweMi 
Tennanet,  wie  auch»  daaa  er  sie  ihn  kurtsem  vomRa«  •<'<>r«'>>>i.<>..T«. 
koeiiaehen  Joch  befreien  weit,  getröstet;  naehdem  aber  8taiM,B«rrtw4. 
dergleichen  schreiben  par  eins  dem  Kemeny  Janos  za  ^ 

Heuden  kommen,  hat  er  alh  .s.^  \  ersprerns  vndt  trey  so 
er  dem  Barcsai  vndt  den»  landt  auf  dem  Keresztes  meszeö  ihn  seiner 
aokuntt  versprochen  ihn  Vergess  ge&telt,  vndt  selbiges  schreiben 
dem  Rakoezi  auf  BaUsfalva  auf  der  Post  geführt»  vndt  ihn  wider 
unsere  arme  Nation  zu  neuem  Zorn  beweget. 

Alse  der  Terminus  dess  Landttags  herbei  kommen  ist  der 
Rakoezi  mit  allem  seinem  Volek »  auf  Neienmarck  gezo-  sm  akkaaiiioi« 
gen,  dahin  900  Vngerlender  Katncr,  so  ihm  seine  *'^"N,y'°3Jk 
Mutter  die  alte  Fürstin  zuge^t  hickt ,  von  neiein  .nik  fin- 
men,  welches  jedermann  grosses  sehräcken  gegeben,  da  denn  auss 
den  900  Vöickern  9000  denominiret  worden  ob  ess  ein  praetext 
gewesen  oder  nur  zum  sehrficknQss  abgesondert  gewesen»  ist  nicht 
auffenbahr»  gennch  ists»  dass  jedermann  wegen  der  grausamkeit 
solcher  Völcker  daröber  erschitert  worden »  Tudt  grösser  geachtet» 
alss  da  der  Ali  Bassa  mit  so  grosser  menge  inss  landt  kam.  Sein 
alsso  ihn  selbigen  Landtag  Ton  vnsserer  Stadt  die  F.  W.  Herren 
Barlhuloiueus  Bartlin.  Michael  Göldner  vndt  Joannes  Schweiselier, 
geschickt  worden,  weiche  erstlig  auf  Bonyha  zum  Herrn  kemeny 
Janos»  dahin  die  Herrn  Cibinienses  auch  langen,  verreissen  vndt  mit 
dem  Kemeny  Janos  zugleich  anf  Neienmarck  ziehen »  alda  sich  desa 
andern  tages  der  gantze  Adel  vndt  Szekelysegh  versamlet»  nicht  so 
Till  auss  lieb  dess  Rakoezi  wie  aass  furcht  dess  schwerdts  wie  er 
denn  dem  Udvarhelysek  geschriben  halte,  vndt  mit  diesscn  Worten 
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beiogstiget:  At  vtsta  Tonnokat  nem  egyeben  banem  fegyrerel  bOn- 
tetyQk  megh      Alss  demnach  den  27  September  dass  landt  beisam- 
men kommen,  hat  der  Rakoczi  durch  den  Mikes  Mihaly  seinen  Can- 
cellarium  dass  landt  entpfaageo  lassen ,  vndt  durch  denselben  keine 
andere  Postulata  eiogeben  lassen »  alss  'dass  er  das  landt  aller  der- 
jenigen vnterlaufenen  Ding  vndt  geschiebten,  so  sieb  von  der  Zeit, 
dass  er  seines  Ffirstenthnms  entsetset  gewesen  erlaufen ,  erinnern 
lassen ,  mit  einbildnng  dass  wofern  sie  sieh  ibm  vndt  dem  RSmiseben 
Keysser,  ibn  welcbes  bundt  er  sich  eingeschlossen,  widersetzen 
wGrden,  wie  vill  vnertraglich  Ungemach  vndt  gt  fjiln-  dem  landt 
enstehen  mögte  vndt  doch  daneben  dass  landt  getröstet,  dass  er 
auch  von  der  Port  gnadt  zu  erlangen  hofTete  sintemal  er  jetzunder 
seine  Legaten  dahin  geschickt ,  vndt  siir  Versdbnnng  dem  Tttrcki- 
sehen  Keysser  eine  grosse  Summam  geldes  antragen  lassen,  nemlig 
gesagt  Wardt  den  Hissirer  Tribut,  d.  i.  I&nfmal  hunderttaussendt 
Duckaten  ~  SOOOOO  vndt  Jabriig  daneben  50000  Ouckaten  aar  eon* 
tribution,  hat  aber  doch  nichts  erlangen  kennen. 

Alss  nun  der  Mikes  Mihaly  vor  dem  landt  seinen  Sermon  geen- 
det, haben  sich  die  zwei  Status  der  Adel  vndt  Zeckel  gantz  ent- 
schlossen, den  Rakoczt  zum  Fürsten  anzunehmen,  ihn  welches  der 
tuktti  n.  BM  ^'  Status,  alss  die  arme  Saien  nolenter  volenter,  auch 
Mim«n  «■«  billigen  mQssen,  da  dass  landt  eo  momento  hie  vorn  bei« 
^^'*llkm^r'  S^^^gte  puncta  dem  Rakoczl  alssbaldt  vortragen  lassen, 
welche  von  ibm  alssbaldt  gratiose  an<renohmen  vndt 
vnwiderniflich  zu  halten  versprochen  worden,  hieranf  das  landt  den 
Rakoczi  alssbaldt  vor  den  Fürsten  des  landes  eikennet,  ihm  von 
neyem  geschworen,  vndt  er  berkegen  dem  landt  auch.  0  der  viller 
Seelen  VertobrnOss  so  Ihn  wenigen  Jahren  ihn  Verenderung  der 
Fflrstentbomben  geschehen* 

Anmerkung  drs  Herausgebers.  Di«  hier  erwftlintrn  puncta  lauleo 
naeh  der  Eioiage  des  Originals: 

Arne  lOSf  Die  %t  Septembris  In  lares  Tasarlely. 

1.  Hogy  as  eddig  teörtent  doigok  generalis  es  perpelualis 
Amnistiaba  mennek  indifferenter  mindeneknek  szemelyekre  es  javak  ra 
nezve,  mind  eö  Nagysagatol  's  mind  eS  Nagysagahos  tartosokiol 


■)  Die  sich  Weigtimduu  »Iniftio  wir  Dicht  auder»,  «is  mit  dem  Sfbwert«  (uiigHi  j. 
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vaiakik  az  orszag  egyessegenek  es  valaztot  fejedelmeßek  magukat 

iiern  oflferalyak. 

2.  Hogy  az  Orszagnak  Securitassarol  miiid  maera  eft  Naj^y^Hpa 
ben  levö  hadaira  's  miad  kOiseö  elieoaeghtÖl  falo  felelmere  iiezve 
fnettoitaaaek  e&  Nagjsagi  providealiii  az  orszaghot  egyaalö  erlelem« 
M  Istentdl  motatando  mindea  jo  mediiimok  altal. 

d.  Mind  aemessi  *a  mtnd  egfeb  Privilegialis  megh  baDtoda^okat 
megb  orrosollyon  es  tolallyon  ed  Nagysaga  atokkal  nein  elleiiketed 
lörvenyet  es  sziiiiadsagit  szerüul  iiicj^li  larluni  meltoztassek. 

4.  Az  mint  Szekely  atyanktiainak  inututa  kegyeliiie8St'g«'t  eö 
Nagysaga  declaraltaj  ugy  az  töh  Statuaaoknak  is  ayanlott  kegyel- 
mesaeget  declarallya  menyihe  töredgyen  nzokra  is  erthessek. 

Aa  fejedelmi  Cooditiok  ea  az  habora  td5  alaU  levö  üdök- 
nek  valtoEaaai  aterent  eminualtatot  Artieuliiaokiiak  biionyoa  ea  jo 
karbao  alalaaaa  felöl  laten  e5  Nagysagat  köifinkben  hoaran,  aa 
Nemes  orszaggal  együt  legten  bizonyus  Determinatiol  es  vege- 
zest,  eö  Nagysaga  egyeb  szükseges  dolgokrui  is  kegyelmessen 
provideallyon ;  ezekre  kegyelmessen  eö  Nagysaga  inagat  promitUlai 
roeUoatassek. 

Cbersetxung.  1.  Es  sollen  alle  ge8cbeh«nftn  Dinge  bezüglich  der  Per- 
tonen  und  iler  Güter  Aller  ohne  Unterschied  unter  eine  allgemeine  und  iromer- 
wShrende  Amnestie  faUea»  eowohi  von  Seiton  Seiner  Gnaden  als  von  Seiten  der 
AnhHnr^er  desselben,  wenn  auch  einige  der  Einheit  des  Landee  und  dein  ge- 
tribiiet)  Fürsten  sich  nicht  zn  Geliol  stellen. 

2.  Seine  Gnaden  gerulio  für  die  Sicherhoit  des  Landes  sowohl  mit  Rück- 
sicht auf  die  darin  befindlichen  I  ruppen  Seiner  Gnaden  seihst  als  mit  Hrick«:icht 
«uf  die  Ftjrcht  vor  dem  iiiissorii  Feind  im  Einvernehmen  mit  dem  Landtag 
durch  alle  von  G'itl  eu  weisiMideii  guten  Mittel  Vorsorge  treffen. 

3.  Seine  Gnaden  mö<:o  die  VerletxunKon  sowohl  der  adeligen  als  der 
»uderen  privilegialea  Hechte  ^ut  maehen  und  aulliehen.  und  die  damit  nicht  im 
Widerspruch  stehenden  Gesetze  und  Freiheiten  heilig  zu  halten  geruhen. 

4.  So  wie  Seine  Gnaden  den  Szeklor  Landsleuten  seine  Gnade  gezeigt  und 
erkürt  hat,  an  mdge  er  naek  die  den  nadtren  Sttndan  vers^rocIieBn  Gnade 
erkifirea,  damit  sie  ernebeap  wie  weit  «elbe  nie  angebt. 

g.  BetrelTend  die  Heratellnog  der  eoaditionee  principia  und  der  wihrend 
der  Kriegaieit  dureh  den  Wnndei  der  ZeitTerhIltniase  anaaer  Kmft  gekom- 
menea  Artikel  in  einen  aiekeren  nnd  gaten  8tnnd  mdge  Seine  Gnaden,  da  ihn 
Gott  in  nnaere  Mitte  braebte,  mit  dem  Lande  gemeinaehnitlieb  eine  gewisse 
Bestimmung  und  Sehlitssfassung  maeben,  nnd  mdge  Seine  Gnaden  nneh  für 
andere  notbwendige  Dinge  Verserge  trelTen;  Hierfiber  geruhe  Seine  Gnaden 
eine  gnidige  Zusiehernng  su  ertbeilen. 
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Auf  der  R4ektaito  befitdet  «icli  folgende  Erwiederang  Bakoeii't  apf 
diese  Panetelion: 

Ai  HcHM  Irdely  •nufitol  kildetei  PuctaMkn  ? IcMliti«. 

Ad  1.  Vahimi  Orszagh  neverel  es  commani  coosensu  törteot 
«rrol  generalis  Amnistia  legyen,  bar  axoknak  kik  az  mosUni  GyOlea- 
ben  comparealtak  Tozot  attak  es  az  kik  ssokas  sierent  keöreteket. 
kQldettek  et  azok  gyßiesbe  j&?eteleket  nem  impedialtak,  ogj  miod 

az  altal,  ha  e&  kegyelmek  is  orszagh  neteTel  commont  Toto  ellenOnk 
es  iieveiiik  eilen  valo  irasokat  vegezeseket,  cseU*keJeteket  cassalyak, 
tollalyak  es  uiegh  orvossoilyak  ;  ezen  kivul  levök  niegh  talalvan  bea- 
nünket,  ke<ryelmessegünket  elöttünk  szoktuk  riselni  ez  utaon  is 
asODt  keövettyük  minden  cselekedetänkben  a  menyire  illik. 

Ad  2.  Yalamir«  ai  jo  Isten  segelt  ed  Kegyelmekkel  egyezzd 
erfelembBI  minden  mediamoknak  keresQi  *s  elkeÖ?et5j  keyannuak 
lenni  siegen  y  (haza?)  seeoritassara. 

Ad  3.  Ez  elott  is  intetuk  eö  kegyelmeket,  uyuilyonak  szabadt- 
sagok  mcghüi  voslusalioz  maerok  eö  kogyelmek  kezcben  leven  nyolilian 
az  Regimen;  az  utan  miben  melioraitak  eö  kegyelmek,  tudgyak  csak 
nekünk  is  despectussunkra  ne  szolgallyon,  e&  kegyelmek  kevansaga 
minden  Istenes  rendes  dolgokra  keszek  ?agyunk  Augurationkhoi, 
mikre  kSleleztflk  magnnkat  el  nera  felejtetfink  tdryenytelenseget  sem 
keOTettOnk  ez  utann  is. 

Ad  4.  Kezflnket  egyik  Siatussoknak  Tale  segetsegröl  is  nem 
akarjiik  megh  kötii',  az  Szekelysegnek  tott  igeielüiikre  uz  »liozilitütl, 
niivel  jöl  fuiuukbe  az  clötH  adoval  is  kevesedelt  szamma  az  Orszagh 
kardgyaknak  Mü  bizony  discreliot  abban  nem  tartuuk  csak  egyaraut 
tdkeletes  hüsegbet  riseljcnek;  mind  az  allal  hogy  eö  kegyelmek 
mostani  keraosaganak  annualyuk  miod  ket  statasnak  singulatim  ige- 
rOnk  annyit  mennyit  az  Szekely  TitesK  rendre  mostan  felretet  egy 
egy  talleros  ado  leven  ezen  felle5l  csak  az  lebeflen  dologra  nem 
mennenek  szegeny  baza  securitassaert  eÖ  kegyelmek  is  tartozo 
hüsegbekbeji  alacritasl  taposztalvan. 

Ad  S.  Mii  legitime  valasztatot  es  cuulirniatus  Fejedelinek  ieven 
mas  ember  es  fükeppen  impositivus  Fcjedelmek  conditiot  acceptalni 
b$csteienseghnek  taresnk.  Dem  is  akarjuk  emiekezetben  forogyon. 
egyeb  arant  mint  legitimus  fejedelem  igaz  biveinkrel  syncere  es 
eonfidenter  mindt  ket  reszr5t  consoltalkodran  valami  melto  's  tllcndft 
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mindeiit  keszek  vagyunk  el  keüvetui  ai  Orszagh  jovara  es  tehesse- 
gQnk  szerent  proridealoi. 

Üb«rsetsttDg.  Resolution  auf  die  vom  löblicbon  Laadtag  äber- 

•  endeten  Punkte. 

Ad  I.  Waa  im  Naaieii  des  Laadea  und  durch  'gamaiaeama  Zuatimmung 
gaaehahao,  darOber  toll  wohl  aina  allganaiaa  Aaoaatia  galtaa  fär  janat  welche 
•nuB  gaganwlrtigaa  Lnadtag  aracbianen  aind»  ihre  Stinme  ahgagabeo  «ad  die 
dem  Herkammea  gemlea  OepBtirta  geaeadet  «ad  deraa  Ankunft  im  Landtag 
aieht  gehindert  hahea,  jedoch  so,  daie  auch  Wohidieaelben  im  Ifamea  dea 
Landes  und  durch  gemeinsame  Zustimmung  die  gegea  üas  und  uaaem  Namen 
gericliteten  Schriften,  Beschlüsse  und  Haodlungen  eatairra,  aufhaben  und  gut« 
machen;  für  den  Fall,  dass  die  hier  ausge^ehloseenen  Uns  ansehen  werden,  so 
haben  wir  Gnade  bisher  geübt  und  werden  auch  in  Htnkunfl  selbe  bethfttigen  in 
allen  uosern  Huodlungen  so  viel  es  sich  ziemt. 

Ad  2.  So  weit  der  gute  Gott  hilft,  wollen  wir  im  Einrernehmen  mit  Wohl- 
denselben Sur  Sicherung  des  armea  Vaterlandes  alle  Mittel  aufsuchen  und 
anwenden. 

Ad  3.  Auch  bisher  haben  wir  Wohldieselben  erinnert,  sie  mögen  aa  die 
Wiederherstellung  ihrer  Freiheiten  gehen,  da  die  Lenkung  mehr  in  ihren  eigenen 

HSnden  Hegt;  wenn  sie  dann  Verbesserungen  angebracht  haben,  wobei  sie  nur 
wissen  mögen,  dns«i  es  auch  Uns  nicht  an  der  Aelitung  Abbruch  Ihue,  werden 
wir  auf  den  Wunsch  Wohlder«;p!hen  m  allen  (^Mitt^'i-fällii^en  und  ordtMilllc  lien 
Dingen  tu  unserer  tiillif^uiu'  1h  ri'it  sctn;  wo^u  wir  uns  vfilmuden  haben,  haben 
v>ir  uiclil  vergessen  und  w erden  auch  in  Zukunft  keiue  Ungesetzlichkeit 
begehen. 

\ii  4.  L'iis  die  Hiinde  wegen  der  Hilfe  eines  einzchicn  F.aiidstaii  li's  /  j 
binden,  sind  wirnicht  gewillt;  zu  unserin  der  Szeklerseh:iff  m  (fi:ineii  Verspi vi  lien 
wurden  wir  dadurch  bewojjen,  weil  es  un«  zu  Ohren  "eküimueii,  w  le  auch  liurcti 
die  frühere  Steuer  die  Zahl  der  Degen  des  Landes  sich  verringert  hat.  Wir 
maeiien  da  gewiss  keinen  Unterschied ,  möge  man  nur  gicicbmässig  voükoro* 
aieaa  Trtaa  aaigau.  Um  iadaaaan  dam  jetzigen  Wunaclia  Vobldaraelbaii  ent- 
gegen an  kommen,  Taraprechan  wir  beiden  Landstindea  Jedem  aiaaela  gerade  so 
fiel,  wie  fial  auf  den  wahrbaflen  Ssakler  Landstand  aufgeachlagen  worden  ist; 
was  aina  Stauer  ran  ja  einem  Thatar  ausmacht;  Nor  mSgea  Wohidieaelben  Ober 
dies  hinana  nicht  nach  unmSglichea  Dingen  gr^faa  und  aur  Sicherung  des 
arman  Vatarlandea  in  ihrer  gabfihreadan  Treue  auch  Eifer  bcthStigeo. 

Ad  S.  Da  wir  gasetstich  erwihltar  und  confirmirter  Fflrst  sind,  so  halten 
wir  die  Annahma  dar  Conditton  eines  andern  Menschen  sumal  des  aufgedrun- 
genen Fftrsten  fttr  eine  UawQrdigkait  und  wollen  auch  nicht,  dass  ihrer 
gedacht  werde;  übrigens  sind  wir  ala  legitimer  Fürst  mit  nnseren  wahren 
Getreuen  aufrichtig  und  vertrauensroll  beiderseits  Rsth  pflegend  bereit  alles 
was  lAblich  und  «iemlich  ist  au  beobachten  und  sum  Besten  des  Landes  und 
nach  unserem  Vermdgen  Vorsorge  tu  troAsn. 
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Nachdem  nun  der  Rakoczi  wie  gehört,  widerumb  zum  Fürsten- 
tbumb  gelanget  vndt  Wardein  vndt  üövar  dem  Barcsai  Akos  gchul- 
diget  hatte  worden  cur  auflössung  selhiger  hfleegh  tiiss  selbigem 
Nefmireker  landttag  tod  den  Statibas  Legationes  dahia  gesehiekt. 
Alhie  ist  welter  tu  wissen,  dass  nachdeoi  der  Rakoesi  sum  Fürsten 
widerumb  angenohmen  worden ,  schickete  dass  Landt  an  den  Szeidi 
Bass»,  Bndai  Veszoren  schreiben,  anhallejuit  damit  doch  der  Rakoczi 
bei  dem  Fürstenthiiinb  beliülten ,  yndl  dem  landt  friden  geschafft 
möge  werden ;  wass  aber  von  selbem  Veszeren  vor  antwort 
kommen,  ist  auss  dieser  kegenwertigen  Copei  seines  Schreibens  in 
sehen. 

AniDerkaog  des  Hert  vftgtbert.  tNs  hier  erwikiiCe  Copie  ist  foU 
gendea  Inhalts: 

Badal  feser  ^l«d  iehmet  fisssa  lefele« 

As  Messias  vallason  leTd  f5  rendeknek  tekentetessi  es  Erdely 
orszaghban  lako  harom  nemzetnek  becsAletessi,  Isten  doigaitokat 
szereneseltesse!  Mostani  Erdelyi  Fejedelemhez  Baresai  Akoshos 

ievcletek  es  ir;istok  jüven,  Erdelyhol  irtatok  hogy  eiiiiek  elotle 
Erdeiyi  fejedeiem.seghböl  kitetetet  Hakoczi  Gyorgy  uyonnan  liahr- 
rusagot  inditott  Erdely  orszaghban  embereket  es  ieveieket  küldöt 
csalardsaghiiak  sine  alatt,  bogy  maga  ala  boldoltassen ,  gonoss 
tlgyekezetben  Tagyon.  Azert  ha  as  megh  neTeiet  kyratyatok  aa 
Tdrdk  fenyes  hadakkal  Erdely  Orszaghaban  megyen,  hatalmas 
Csaszarnak  megh  hodolt  igaz  hfvei  le<j:yetek,  aa  megh  nereset 
kyralytokiil  ineg  becsnilyt'tek ,  lio/.za  ailyalük;  az  kik  kyralynak 
isiiiernek,  karok,  artalmuk  nein  leszen ;  kegyeltnet  liugy  kertek  *8 
niinkct  tudussittotak  az  szerent  teveiet  irtuak  etküldetünk  nieghadvan; 
szükseges  bogy  az  megh  nevezet  eördunges  csalardsagnak  veszedei- 
mere  es  tanaesara  indito  szolgai  altal  el  oe  hOtessetek,  hatalmas 
Csassar  hQsegheben  alandok  legyetek ,  Rakoczi  melle  ne  menyetek, 
t&lQok  varjatok;  mfl  is  egy  nehany  nap  alatt  as  TMk  fenyes  hadak- 
kal es  az  megh  nevezet  Kyralytokkal  Barcsaj  Akossal  oda  menyOnk ; 
az  kik  liul.diiias  Csav<«zar  hivei  it^ok  az  Turök  hadakitak  (  >  kyi  al\  tok- 
nak  eleibun  jöjenek  megh  iioldulyanak,  mert  az  Meayfjek  ioldriek 
teremptü  Isten  igassagara  iruin,  bogy  Hatalmas  Csaszarnak  hiveinek 
es  azoknak,  kik  Barcsay  Akost  kyralynak  ismernek,  marhajoknak, 
javakban,  Feleseghekben,  gyermeki*kben  senkinek  kara  artalma  nem 
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leaien,  sein  batalmM  Csastar  raaierdl»  aem  magmiktol  aem  ai  Törfik 
badakfol  artalom»  bantodaa»  kar  nem  köretkesik;  Ha  pedigh  Rakoesi 
eaalardi  azaTai  altal  ei  hflttetek  aenki  kOizQlettek  megh  nem  aaaba- 
dul;  feleseghestöl,  gyermekestöl  rabsagra  szorott  vas  lanczokra,  es 
miiiden  jovatokiiak  elpraedalasra  jutnak,  bizoiiyossan  elhidgyetek.  Ai 
elmult  esztendöben  mi  törtent  Erdely  orszagban  tudgyatok,  hatalmas 
Csaszarunk  kemeny  haragja,  elea  fenyes  kardgya  minyema  legyen 
aat  ia  tudgyatok;  esekbes  ia  kepeat  ha  magatoknak  jot  kivantok» 
magatok  aboz  alkalmastaaaatok»  ai  l^rdeogeaek  aaaTaitol  el  ne  bOttes- 
setek,  Oraxaghtoknak  pusstulaaanak  okai  ne  legjetek,  Aldoiunk 
kftsu'iietQnk  legyen  ?eletek. 

Irat  Tüinüävari  mezuti. 

Übersetzung.  Schreiben  des  OfnerVeiiers  Siod  (Seid)  Achmet 

Pateh«. 

Huchldbliche  die  Messias  Religion  bekennende  Miigniiten  und  ehrenwcrthe 
drei  Nationen  Siebenbörppns !  Gott  sei  eueren  Unternehmungen  (jOnstig!  In  den 
an  dt-n  ictritrf'n  sioltpnhffro-ischen  Fürsten  Aehntius  Mair^^nv  E^ckonuiienen  Brie- 
ttMi  und  Schreiben  nuldt  t  ilir  an«;  Siehpiibürgen,  dass  der  kurz  vorher  von  dem 
»iebeubürgischen  Ffii  >>ten8tuhle  fiilsetzte  Geortf  Rakoesi  von  ueuein  Feind- 
seligkeiten in  Sil  In uhiii  gen  erdtTuet  hat,  Mhihu  i  und  Briefe  gesendet  hat  unter 
Irugvollen  Vorwäiiden ;  dass  er,  es  sich  zu  unlerwerlen  in  ruchloser  Weise 
bemüht  ist.  Desshalb,  wenn  euer  eben  erw&bnter  König  mit  den  prücluigeu 
tflrkiiehen  Rriegsrdlkeni  nach  Siebeobfirgen  kommC,  %o  seiget  euch  als  die 
*  aofriebtig  getreneo  UatenrorfeiMii  des  niiehtigen  Kaisers»  «ehtet  euren  jetst 
beDanalan  König  imd  atehet  tu  ihm;  die  ikn  fttr  ibrea  König  nneriienaei», 
werden  keinen  Schaden  und  Neehtheil  erfahren.  Wie  ihr  am  Gnade  nngeeuebt 
vnd  vne  gemeldet  bablv  demgemlM  bähen  wir  euch  den  Brief  getehriehen  «nd 
gesendet  und  bemerken  euch:  daee  es  nothwendig  ist,  dass  ihr  durch  die  su 
gefuhriichen  Anschllgen  reizenden  Diener  der  Betrfigerei  euch  sur  Treulosig- 
keit nieht  verleiten  lasset,  dass  ihr  in  der  Treue  gegen  den  miehtigen  Kaiser 
beständig  seid,  su  Rikocsi  euch  nieht  schlaget  und  unserer  gewfirtig  bleibet; 
wir  werden  auch  binnen  wenig  Tagen  mit  dem  prächtigen  tarkiscben  Krieges- 
volke und  mit  euerem  benannten  Könige  Aeluiz  Hurcsuy  hinkommen;  —  Die  dem 
inäehtigen  Kaiser  crftr»'!!  situ!.  iiiMi^'pn  den  (urkischen  Kriegern  und  euerem 
K'tnig^  enlgegenkoninien  imtl  lMil<lii;eri,  tU-nn  oiiT  die  Wjthrhaftiirkeit  des  Himmel 
und  Krde  erschaffenden  Gottes  sehreihe  ich  es,  duss  den  (ii  ti<  ui  ji  (U-s  miich- 
tjgeu  Kaisers  und  jenen,  welche  den  Achaiius  h;ircs;iv   Hs  K  miI^^  rkennen. 
an  ihrem  Viehstande,  ihren  Güteiu,  ihren  Weibern  und  IvuHii  ru  ktiu  Scliade  und 
Verlust  xugeiügl  werden  soll;  weder  von  Seite  dos  luiichtigen  Kaisers  noch  von 
Tiis  noch  von  dem  tfirkiselien  Kriegtvolk  wird  eio  Nachtbeil,  eine  Verletzung, 
ein  Sehnde  erfolgen;  Wenn  ihr  jedoch  auf  die  truglistigen  Worte  des 
Rakoesi  abfallt,  so  wird  keiner  von  euch  entkommen ;  aammt  Weih  und  Kind 


Digitized  by  Google 


16 


16S9 


werdet  ihr  mit  eiaernen  Ketten  an  die  Sclaverei  gMcbmitdet  uod  all«  a«er» 
Gater  der  PIAnderung  preisgegeben;  dts  glaubet  nur  sicherlich!  Ihr  wisst,  wat 
im  vergangenen  Jahr  in  Siebenbürgen  geschehen  ist,  und  wisst  auch,  was  der 
strenge  Zorn  des  m!Icliti?pn  Kaisers  und  die  Schfirfe  seine«  glanivollen  Schwer- 
tes bedeute!  Wenn  ihr  dieses  vor  Augen  etjcr  Bestes  wünschet,  so  richtet  euer 
Üenefimen  darnach  ein,  las'^pt  euch  durch  die  Worte  der  Toufelssöhne  nicljt 
Elim  Alifalle  hiiogcQ  und  werdet  nicht  die  Urheber  der  Verwüstung  eueres 
Landes.  Unter  Segen  und  Gruss  sei  mit  euch. 

Geschrieben  «vf  dem  TcmesTarer  Feld. 


Alss  CS  vom  Fürstea  gelese«,  ist  er  ihn  sehr  schwere  gcdanekeii 
dadurch  gf>rahten,  vndt  nn  seinem  glück  gleichssara  zu  zweiieln  ange- 
fangen. Derweill  aber  ki  iu  Vngiück  allein  ist,  alss  er  iha  so  schweren 
gedanken  ist.  wird  ihm  nngezeiget,  wie  der  Kemeny  Janos  vntter 
D«o>R»koc«i«cr-  dem  schein  der  freondtsehaft  nach  dem  FOrsteothiimb 
j«or*pr.'ur«  trachte,  Todt  heimliger  weiss  ihn  Vogern  Voick  werben 
tmMUkr.  liess,  welchcs  den  Rakocsi  zu  seinen  vorigen  schweren 
gcdancken  zumalen  sehr  krenckte,  vndt  gleichssam  alle  seine  geber- 
den Yor  Vnmuth  verstellete,  welches  der  Kemeny  Jai»üs  eiitlliig 
zimliger  massen  ihn  acht  nehmen  kuut,  vndt  auch  nicht  ihn  geringe 
furcht  geriehte;  alss  er  aber  sähe»  dass  sein  anschlag  zu  weit  aus- 
kommen war,  machete  er  sieh  auss  dem  Staube,  eatwiche  ihn 
iMuu  itMif  Vngerib  zu  seiner  Vertraweten  ihn  den  Aranyos  Megyes» 
k«diMit  ito  vb.  liesse  sich  mit  ihr  conultren,  kam  auch  ?on  der  Zeit 

^^^^ 

dem  Rakoezi  nicht  vntter  äugen  noeh  inss  landt  biss 
Anno  1660  im  nfH  oiuber  alss  er  mit  gewaldt  vndt  finaiiz  inss  Für- 
stenthumb  sieh  eiiidi  ^ini^ ,  vndt  seine  aiischleg  so  er  noch  ihn  seiner 
Tatrischen  rabsagh,  vndt  zu  des  Hakoczi  Zeiten,  wie  wir  gehört, 
practicirete ,  inss  werck  setzte,  aber  ein  jämmerliges  endt  nahmen 
rndt  dadurch  vill  grosseres  Vnglflek  anstiffle,  alss  der  Rakocii  iemalss 
gethan,  wie  mir  an  seinem  Ohrt  hören  werden. 

Damit  mir  dess  Rakoczi  Aeta  vndt  Facta  weiter  anhftren  m5gen, 
ist  zu  wissen,  dass  nachdem  er  sein  Verderben  aulT  allen  seilen 
gesehn,  hat  er  vill  vndt  mancherlei  Vorsciiiag  vndt  Pracklili.en  vor- 
DfrMr^\v  ;!a  genobmcn,  vndt  alss  er  gehört,  dass  der  Mina  Waida 
f»n»»«  jr.Tar-  Walaehey  vom  Türcken  abgefallen  vndt  die  bei 

sich  habende  TQrcken  jamerlig  ermorden  lassen  Tndt 
dass  er  zudem  auch  weiter  gesinnet  sei  sich  wider  die  Port  zn 
setzen,  welches  ihm  nicht  eine  geringe  freyde  gewessen,  hat  dem* 
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nach  Legaten  zu  ihm  ihn  die  Wslaebey  gesehiekt  Tndt  sieh  mit  ihm 
Terbitjden  lassen.  Lt  liOites  ot  mimieos  eosdein  habeant. 

Nach  vollbrachtem  Laudttapf  zum  Neienmarck»  yndt  der 
Rakoczi  wideruiub  itiss  Fürsteuihumb  gelanget,  kommet  er  sampt 
dem  Coztandin  Waida,  mit  sehr  grossem  Yoick  auff  die  ii.k,eri  tiehn 
Sehessporg  hsit  Muatening  ihm  Voick»  vndt  ziehen  auf  ^"-^"f^^^^-^^'^f 
Fogaraa,  yon  dannen  der  Rakocsi  Tottersehiedlige  uitt«ra 
Legatiooea  ihn  die  Walachei  sam  Minya  Waida  schicket  ^' 
▼ndt  beweget  denselben  dass  er  biss  ihn  den  Rakur,  so  au  neehst 
vntter  dem  (^ebür^^  Thenbürgcn  zu  lij^t,  mit  seiner  gantzen  Armee 
kompt.  suli  nach  ihrer  abredung,  nut  dem  Bakorzi  7a\  begegnen, 
Todt  sieb  weiter  mit  einander  zu  verbinden;  alss  der  Hakoczi  solche 
deaa  Minya  Waida  ankunfft  iimen  wirdt,  bricht  er  von  Fograsoh 
anff,  Tndl  liehet  anch  sampt  dam  Coatandio  Waida,  mit  seiner 
gantzen  macht  ihn  Burtienlandt.  achicken  abermals  Legationes 
sasammen»  sein  auff  beiden  seiten  ihn  furchten,  keiner  will  Tom 
ersten  dem  andern  nieht  trawen ,  schicken  endtlig  Geisse!  zusammen, 
da  blicht  der  Minya  Waida  von  Rukur  auff  vndt  leget  sicli  ausser- 
halb Tirschtrst  auf  ein  ebenes  feldt;  der  Rakoczi  ziehet  ihm  ent- 
kegen  biss  dahin,  entpfangen  sich  mit  grosser  Pracht  an  einander, 
sdiiisaea  baldt  was  sie  ihm  willen  haben,  Tndt  verbinden  sich  mit- 
einander, einer  bei  dem  andern  zu  sterben,  scheiden  sieh  von  ein- 
ander, der  Minya  Waida  rQcket  mit  seinem  Volek  kegen  dw  Mi*»  w.ia. 
der  Donau  legert  sich  alda  den  TOrcken,  voranss  dem  l^rul««  Lg«! 
SzÜistrat  Bassa,  den  Pass  so  wehren.  Der  Rakoczi  aber  nr«kn. 
legert  sieh  ihti  ßuilzi  nlandt ,  sampt  dem  Coztandin  Waida,  welchen 
er  mit  V^oick  vndt  andern  requisitis  befordert,  vmlt  nach  Dfr  coita»^ 
der  abredt  dess  Minya  Waida  ihn  die  Muldaw  sich  ein- 
zusetzen  verordtnedt.  Vntter  disscr  Zeit  wirdt  der 
Stephan  Waida  gewahr,  wie  der  Fürst  Rakoczi  sampt  dem  Coztandin 
Waida ,  sich  mit  dem  Mina  Waida  zu  begegnen  von  Pogaraacb  auf- 
gerochen,  machet  sich  auch  auf  so  mit  seinem  Volck  so  auf  4000 
wahren  auff  den  Meszösegen  hin  vndt  wider  lag,  vndt  ihn  solchem 
pfall  ihn  nichts  gewarnet  war;  zöge  bei  Schesspiirg  vorüber  dem 
Fürsten  zu,  abs  er  ihn  Burtzenlandt  zu  ihm  aiikampt,  ist  der  reien 
schon  getreten,  die  kloeken  gegossen,  vndt  der  Coztandin  mit  bey- 
Staudt  dess  Rakoczi  schon  ihn  die  Moldaw  gezogen,  alss  supbao  waU« 
der  elende  Stephan  Waida  solches  vermercket,  kehret  er  »k**ihsSirtM». 

G.  K  r  •  «  •  skli.  Chroatk.  Pootet.  L  IV.  BS. 
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iw«»Mitak««ii  widerumb  sehr  bekfimcrt  zurOck,  zibet  abermiU  Neyen- 
k*hrttir.«r,>»-  jg^^rck  ZU,  cp  Selber  kompt  ihn  die  Stadt,  liget  fber 
nacht  alhie»  vndt  verreiset  dess  andern  tages  Tort 
Alhie  ist  weiter  eo  wissen,  dass  der  Stephan  Waida  noeb 

starcke  Hofiiung  geiiak,  dasä  Molduwische  Regiiueut  widerumb 
zu  bekommen  viult  hatte  vor  seinem  auflPhruch  zum  Rakoczi  ihn 
Burtzenlandt  Nr.  Z  Tausscnt  Hayduckeii  vadt  300  Soldaten  inss 
Nössner  gebürg  geschickt,  dem  Mulder  Waida  derweill  eine 
Furcht  einzujagen«  aber  von  der  Praetick  dess  Rakoczi  vadt 
Coztandin  Waida  nichts  gewost;  alss  er  aber  solches  hemacber 
erfahren,  hat  er  sein  Voick  widerumb  anss  dem  gebürg  abbolles 
lassen,  vndt  damit  Vngerlandt  zu  gewichen  vom  Pörsten  Rakoczi 
ein  gut  gekaiiflnt,  ist  mir  recht  imSirnj,  ijulyuaiken  geuanilt,  sein 
Yoick  das.s  meiste  theill  ahi^^cdancket ,  vndt  alld;t  rine  Zeit  residiref, 

Vatter  disser  Zeil,  alss  iliin  Octoher  scliicket  der  Barcsai  Akoft 
n»rFar*iH,r  -  ,  der  Universität  lautomle  Scbreibt  n  von  Temesrar,  die- 
II^tÜt"  7.hJ»i-  standhafftigkeit  ermanendt.  rndt  daas  dem  laadt 

baldt  mit  hilf  wolte  erscheinen,  alss  selb^  schreiben  den 
Herrn  Fodor  Istvan,  Richter  zu  Bross»  zu  henden  kommen,  dirigiret 
er  sie  nicht  der  Universität,  sondern  dem  Rakoczi  zu,  welcher  mit 
grossem  scbräckriuss  sich  aiu-h  vun  sliindt  .in  mit  seinem  VoIck  auff 
den  Kenyeniieszö  legert  sampt  dem  ganticn  Adell,  damit  er  den  ein- 
brach dess  Barczai  vvehr(M)  miifrte,  mittlerweÜ  als  der  Minya  Waida, 
wie  mir  oben  gebiirt,  auff  der  Donaw  zu  beyatandt  dess  Rakoczi  tu 
feldt  gelegen,  schicket  der  Sztlistrai  Bassa,  dess  Mina  Waida  macht 
zu  erkundigen  einen  Bassa  selb  40  vber  die  Donaw,  welche,  alss  sie 
auffenbahr  werden,  sampt  dem  Bassa  von  ihm  erschlagen ,  vndt  6  ge- 
fangen genohmen ,  welche  nach  harter  martcr  dess  Barcsai  vadt 
Szeidi  liiidai  Veszeren  auffbruch  vonTeinesvar  bekennen,  welches  der 
Alina  Waida  alles  dem  Rakoczi  wissen  lassen. 

Nota,  im  November  wirdt  zu  Presspnrg  ein  landtag  gehaltea 
vndt  geschlossen  7benbargen  wider  den  Rakoczi  hiiff  zu  tbuo,  darzu 
der  Fürst  Anibal  Gonzaga  pro  Generali  er  wehtet  wirdt»  welcher 
sub  dato  16  October  dem  Barcsai  auf  Temesvar  schreiben  schicket, 
welches  par  derselbe  sub  dato  6  November  in  Tbenbflrgea 
schicket. 

Rakoeiiai  beie-  ALss  dcr  Rakoczi  sich  \n*e  gehört  auf  dem  Kenyer 

c«rtoef«nv    j||es2ö  gelagert,  schicket  er  &einess  Voleks  die  Devai» 
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zu  belagern ,  vndt  lasset  alda  ihm  Vmbkreiss  ihn  die  20000  Paaren 
an  dass  f;chloss  treiben,  anlaufT  zu  thun;  rieht  aber  nichts  damit 
auss,  muss  mit  schnnden  'abziehen,  rüciiet  mit  seinem  Voick  wider- 
nmb  aufT  den  Kenyer  Meszö. 

Mir  haben  gehdrt,  wie  der  Mina  W aida  aufT  der  Donaw  lu  feldt 
gelegen,  ?ndt  wie  er  ihn  die  40  TQrckiache  Spie  erbawen,  vndt 
eilige  fangen  lassen,  vndt  weilt  diejenigen  so  entkommen  waren, 
dem  Ssiltslrai  Bassa  solehe  Post  bracht,  haben  sich  die  0,,  sdiiMni 
Türclien  aufTj^emacht,  vndt  ihn  die  Walachei  einfaht 
getlian;  alss  solches  an  dm  Miua  gcinncret,  hat  er  dem 
Rakoi'zi  vmb  liillf  g^eschriljen  uKsttndci heit  ütM-  Mikes  ti„  c.»v,At  An- 
Kelemen  vudt  Gaude  leutscher  Obriste,  welcher  nicht 
lengst  xovor  dem  Mina  Waida  zu  hun  geschickt  waren  atm  Mi.»  w.i.}» 
worden,  vndt  Totter  solcher  bilff  begerung  ist  der  Mina  •<^'Vs>iMh«i 

•o  hilf. 

Waida  Ton  den  TQrekeo  vberfalleD,  vndt  hart  gesehla- 
gen worden,  vndt  gar  biss  inss  gebirg  verjaget  vndt  lerstrenet 

worden,  da  denn  die  Türcken  giossen  raob  davon  geföhret.  Alss 
nun  die  Post  vom  liukoezi  iiilü  zu  begehren,  aulV  liem  Weg  gewesen, 
•«eieii  dess  Rakoczi  Posten  denselben  entkegen  kuaiiueii,  ebener- 
iTiasseii  von  ^lina  Waida  hilif  zu  begehren,  sintemaii  der  Barcsai 
Akos  sampt  dem  Budai  Veszeren  Szeidi  Bassa  eben  damalss  wider 
ihn  zn  ziehen  ihm  anaocb  gewessen,  dass  dergestalt  keiner  dem 
andern  hilf  tbun  kennen,  alss  demnach  jeder  an  der  hilf  zweiilete, 
mllssten  sie  nolle  velle  schlagen,  vntter  welcher  Zeit  ess  ibrem 
driten  mitconsorten ,  so  ihn  einem  VerhOndtniss  mit  ihnen  war,  dem 
Coztiiiiiliii  Waida  ihn  der  Moldaw  nicht  besser  erging,  denn  er  vom 
Moldner  \N  vndt  einem  Tatrischen  Sultan  Galga  genannt,  so 
mit  50000  Tatern  auss  dem  Buzak  ankommea  war,  eben  den  tag 
alss  der  Rakoczi  bei  dem  eisernen  thor  eingebOsset,  nämlig  den 
22  November  geschlagen  worden ,  alsso  dass  es  geheissen  Gaudinm 
est  miseris  socios  habere  malorum;  da  denn  der  Minna  Waida  wie 
den  Alnflen  Tag  zuvor  von  den  Törcken  blas  aufs  Haupt  war  ge- 
schlagen worden,  dass  dergestalt  alle  drei  confoederirte  flOchtige 
Völcker,  von  dreien  jiliigii»  der  Welt,  einer  vom  Autt;;iM^'  der  zweite 
von  Mitag  der  dritte  von  Abeudt  tlücbtig  zusammen  kommen  vudt 
gejaget  werden. 

Nota.  Die  19  November  ist  ein  erschräckiiger  windt,  welchen 
tag  der  Mina  Waida  geschlagen  worden,  er  entweicht  ihn  den  Buka- 
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rest,  die  Bujeren  spyii  ihn  willenss  vmh  zu  hrirtgen.  er  hawel  selbst 
ein  kleines  thöriein  auff,  enlkominct  sell)>t  dort,  dazu  der  Gande 
kompt  mit  800  Vngorlendern  vudt  50  Soldaten  kommen  flüciitig  bias 
auf  RoseiiRw ,  ebeo  denselben  tag  kompt  der  geschlagene  Coztandiii 
auch  an  das  Kroner  Purseogftsser  thor,  selbe  50,  wirdt  nicht  einge» 
lassen  es  werden  ihm  etliche  Cstpo  zur  Speiss  geschieht.  Alss  beide 
Waida  dess  Rakoesi  niderlag  vernehmen,  kennen  weder  vor  sieb» 
noch  hinter  sich  kommen  rndt  sein  ihn  grossen  Ängsten  kehrea 
dücii  letzlich  ilin  Siebonbürgen,  wie  mir  hören  werden. 

Die  22  ist  der  Cozlandin  Waida  ihn  der  Mi>Id;ivv  cresehlapfen, 
dann  denselben  tag  ist  auch  des  Rakoczi  niedcrlug  bei  dem  Ei&eraeii 
thor  geschehen,  hierauss  zu  sehen  ist,  dass  Gott  ein  gerechter 
Gott  ist,  vndt  disse  3  Potentaten  gleichsssam  an  einem  tag  ron  den 
Tngläobigen  Heiden  gestraft. 

Der  Gaude  siebet  erstlich  auf  Pogarasch»  nimpt  landiToIck  aasn 
jedem  Hauss  einen  menschen,  sammeln  sich  zum  Schenk  S(tOO  atarck» 
der  Mina  \V.  liat  grosses  p:iit  bei  sieh. 

NB.  40  Katner  Vngeriemler  kommen  Üüchtig  uach  Cronen  mdt 
werden  von  denselben  erschlagen. 

Alss  demnach  wie  gehr)rt ,  der  Mina  Waida  geschlagen  worden, 
muste  er  sampt  dem  Mikes  Kelemen  rndt  Gaude  Andres  dem  teut- 
schen  General  üflehtig  ihn  SObenbQrgen  sich  begeben.  Alss  der 
oi*  HmaMtf.  Gaude  sampt  dem  Mikes  Kelemen  der  Hermanstadt  la 
^rr  ge\.y  anff  ^^^^  Rakoczl  SO  begeben,  wirdt  auss  der 

dm  diitd»  vnat  ^ 

Mike*  Kcirara  Stadt  mit  slüeken  vndt  backen  starek  Teuer  auf  sie 
ßctreb«*!!  dass  sie  weil  von  der  Stadl  weichen  müssen, 
i^m  Min«  Waida.  vndl  genaw  davon  kommen  kennen,  sintemal  die  in  der 
Stadt  liegende  l^delleut  sampt  dem  Shidtvolck  ihnen  naehgeeilet* 
▼ndt  starck  persequiret ,  welche  etlige  ihre  prOTlant  vndt  Munition 
wagen»  sampt  etligen  Soldaten  ihn  die  Stadt  bracht 

Damit  mir  nun  auch  von  des  Rakocci  hei  dem  Eisernen  Thor 
erlittenen  niderlag  etwas  hdren,  Tudt  sagen  m5gcn.  ist  xu  wissen, 
dass  nachdem  wie  niic  i^rehort.  der  Mina  Waida  dem  Fürsten  Hakoczi 
der  Türcken  aurtbrucli  u  ism  ü  lassen ,  ist  derselbe  mit  seiner 
Der  Rakorii  ii<-.  macht  dem  Eisernen  Thor  je  neber  biss  auf  ein  ebenes 
hi>u«»£ufr.M  feldt  XU  gerächt,  leget  200  Dragoner  vndl  300  Kätner 
•ii#ii4««piiMt«  ihn  einen  engen  pass  eingescbHutzet,  etwa  Z  Meilen 
jmUfmm.  Logcr,  sein  sehr  Tcrmessen  rndt  sieher»  abs  aber 
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dfto  17.  November  die  Tttrekea  nieht  weit  rom  «ehaots  atigelaoget» 
haben  sie  die  ihm  SehaDts  ▼nTermerckfer  weiss  Tberfallen,  vill  nider 

gemacht,  wie  auch  der  Draguner  Kupitäii  selbst  sampt  200  I)r.i^,Mniern 
Tndl  die  vbrigen  ihn  die  flucht  geschlagen,  vndt  den  schantz,  eiii- 
geaohmeu,  vor  weicher  hut^chaft  der  Fürst  nicht  wenig  DieTurckr»  i>ii 
erschrociLen,  doch  aber  aisso  baldt  seine  Strasen  ausge-  •cb«r»«i(i«i 
adttcbt»  weiche  gleiehess  pfalls  von  deu  Türclien  als-  »at  mthun  iit 
baldl  gesehlagen  worden,  alss  der  Ffirst  solches  erfah- 
reo,  ist  er  etwasa  aarOcIc  bei  ein  Dorf  Zailian  gewichen »  sich  mit 
sebeo  faerren,  wass  nun  weiter  so  tbun  sei!,  berahtsehlaget,  alda 
sich  mancherlei  meinungen  funden,  endtlig  geschlossen,  vorauss 
diejenigen,  so  es  am  meisten  mit  dem  lUkoc/,!  gehalten,  etwass 
wider  die  Türcken  zu  probiren,  vndt  sich  auch  von  stundt  an  ihn  eine 
Schlachtordnung  gesteliet;  ess  hatte  sich  aber  der  Huszain  Bassa, 
welchen  der  Szeidi  Achmet  Bassa  Torangeachickt,  ihn  ein  Dorf 
Kernyesd  oidergelassen»  Yndt  drey  gefangene  Katner  dem  Saeidi 
Baasa  la  gesehiekt  mit  Vermeidung,  wass  sich  innerhalb  sween 
tagen  zugetragen,  vndl  wie  der  Fürst  Rakocai  vorhanden,  vndt 
nicht  weit  abgelegen  were,  welehes  er  alles,  von  den  ihm  zuge- 
schickten gefangenen  Kalnern  vernehmen  künte,  solte  derowegen 
nacheilien,  vndt  weiter  scliawen,  u  ass  zu  thun  sei;  alss  DerUa.uv 


riT 


der  Budai  Veszer  Szeidi  solches  verninint,  eillet  er  ihn 

k«ni  ■■kaafi 

aller  Unordnung  flugss  Yort,  befehlet  dem  Barcsai  allge-  ,„dt  «uui  j.» 
mach  nachaufolgen,  maehet  sich  ohne  einige  gef«ihr  "  °**'* 
vber  das  GebOrg»  vntter  welchem  er  ihn  einem  Dorf 
lam  Uussain  Bassa  stosset,  alda  auch  der  Fürst  Barcsat  anlan- 
get, gegen  abendt  gehet  der  Szeidi  Achmet  Bassa,  sampt  seinen 
vornembsten  Herren,  ihn  urss  Baiczai  Zelt  rathschlagen,  wass 
den  l'olgengen  tag  vorzunehmen  sei.  vndt  geschhibben,  man  solle 
ess  biss  auf  den  andern  tag  anstehen  lassen,  damit  man  auch  von 
dem  Kriegsvoick  ihre  meinungen  anhören  möge,  dess  andern  tages 
wurde  mit  raht  aller  Herren  der  Huszain  Bassa  mit  2000  Türeken 
vndt  vogriaehen  Kalaussen  oder  wegsetger  ihn  den  Hacsegh  ge- 
schickt, sich  vom  Forsten  zu  erkundigen,  siotemall  weill  er  aorOck- 
gewichen  war,  nieroandt  eigentüch  wissen  konte,  wo  er  sein 
luugte,  der  Toldolagln  Mihaly  aber  mit  1000  Türcken,  vntter 
dasschloss,  Keölcz  genandt,  so  der  Kendefy 'sehen  Familie  zuge- 
hörig, geschickt,  die  fidelleiit  so  dahin  geflohen  zu  eriiiaueu. 
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Der  T«i4iUthi  mit  Versprechong  sichereü  geleits  zum  Budai  Vette- 

Mihalr  wir«lt  TOD  i  -t         j  n  ■        •   .      i  • 

dea  Tärckro  mit  Kommeii ,   ihii   derselbei)    nacht    ist  demnach 

1000 voick »oller  Alles  stül  verhUbefi.  Naehtiem  aber  der  Fui  -l  Rakuczi 
flüJT """«hicki^  der  Tiircken  aiikunfTt  nun  gewiss  vernohmen,  hat  er 
»•rHuiaifoogta  sich  al^pinacli  ihn  eine  Ordnung  gesteltet  weill  aber 
damalss  ihn  die  3000  Völker  auff  die  Sakmany.  oder 
uern.k„,.ibren.tpQ||QrQ„g  aussgeschickt »  Tndt  damit  sie  alaabaldt  sich 

3  aiaek  lots  bei  " 

.Mbt  inas  lager  gefügen  mfigen»  Iftsset  er  drei  stQck  los- 
Volk  IQ  wviM»  breoneo»  welcher  schall  dieselbe  nacht  auch  ihn  der 

■ha iiiDi *cu»ii«ii  Törcken  lager  erhdret  worden,  aber  doch  geschlos- 
B«r«j«k«i.      gp„^  ^»3^  mftgf*  ilin  der  I)eva  oder  ilunyad  geschelien  sein. 
Vndt  wurde  «j^esagt ,  da>s  wenn  sellji|4«'  drey  Schiiss  nicht  ge- 
schehen, vndt  der  Rakoczt  rerstendig  die  sach  aagegriffen«  hette  er 
mit  der  macht«  so  er  gehabt,  leiehtlig  obsiegen  kennen. 

Den  folgenden  Tag  wurde  eben  der  Husxaia  Btssa 
wirdi  ..»pt  ^Q^i  Toldalaghi  Ulibaly  mit  drei  taussent  TOrckeo  ? er- 

dem   Toldoligbi  •  T  • 

M.b.ij  t.  erk«..  ordnet  vndt  aussgeschickt,  wmh  weiter«  kontschaft,  rndt 


wo  sich  der  Fürst  Rakoczi  finden  würde,  den  ersten 
anrit  zu  thun,  alss  sie  aller  parat  waren,  trit  der  Szeidi 
Ächmet  Bassa  zum  Fürsten  fraget  ihn  ob  er  lust  liette  zuzuschawen, 
solte  er  dem  [fuszaim  Bassa  etwa  ron  weitem  nach  folgen,  welches 
der  Barcsai  alssbaldt  billiget  ?ndt  nachfolget :  alss  mitlerseit  des 
Herrn  Toldalaghi  Diener  einer  etwass  ausgerittcD,  Speisse  tu  soeben, 
Tndt  rngefehr  des  Rakoczi  leger  ersehen,  hat  er  solches  seinem 
Herren  vndt  dem  Hoszain  Bassa  angezeiget,  mit  Vermpldoni^,  dass 
er  kaum  mit  dein  leben  davon  fliehen  kennen,  hat  sieh  der  lluszain 
Bassa  m  schlagen  gefast  gemacht,  vndt  den  Szeidi  .s(dehes  auch 
wissen  lassen,  welcher  sich  alssbaldt  aulY  einen  uicUt  weit  ligenden 
Hügel  gemacht,  vndt  .selbst  des  Rakoczi  leger  geschawet  vndt  allen 
officialibus  alssbaldt  gebitten  thun«  sich  zu  schlagen  gefast  zu 
machen,  vereiniget  sich  auch  von  slundt  an  mit  dess  Huszain  Bassa 
3000  Viylcker.  Vntter  dieser  Zeit,  obschon  der  Rakoczi  alle  Schlacht- 
Ordnung  angeordnet  hatte,  war  er  doch  etlige  Stunden  still,  ob  ess 
aus  furcht  oder  anderer  Vrsach  geschehen,  wirdt  ihm  bewust  sein 
Oer BftkocBi r«di  gewesen ,  hcttc  erss  aber  frisch  gewagt,  vndt  den  Tür- 
4ic  TiKiMa  ri-  qI^^q  ^esscr  anzurüstcu  nicht  Zeit  gelassen,  hette 
Nkitgeii.  wie  gesagt  Wardt  leicbtl ich  obsiegen  kennen;  alss  dero- 
wegen  jede  Part  sich  gerOst  gemacht,  hatte  der  Fttrst  Rakoczi  einen 
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Morwt  Tor  sich,  welehen  jedermaDD  durebiuwagen  Tomttglieb  Ter- 
meinet,  hat  derowegen  sein  aller  schwächstes  Volck,  alss  die  ihm 
Hocken  Flügel»  duliin  gestellt,  dass  wenn  die  Türekeii  sich  hindurchen 
zu  Wagen  vermeineten,  stecken  blieben^  vndt  erschlagen  würden. 

I)or  Fürst  Rakoczi  hatte  ihm  rechten  Flügel  24  d.i- i.hiMht  j». 
Faha  wobl  geübte  Kätner,  deren  Obrister  Ver  Sigmund 
war,  esc  war  aber  ein  weiter  yadt  tielTer  grabeo  vor  ihnen,  welche 
aie  am  aerit  sehr  hiaderD  thet,  der  Rakocii  aber  bat  die  mitten  ein, 
Tndt  die  Onoder  Usjdueke»  ?mb  sieb  her,  welche  er  lum  erstan 
angriff  vererdoet  hatte,  griffen  anch  keck I ig  die  Töreken  an  ?ndt 
zwar  mit  solcher  manheit,  dass  dess  Budai  Veszeren  leib-Fahnträger 
sich  iriit  seinem  heer  vtuliwenden,  vndt  fliehen  muss,  welches  der 
Szeiiii  Achmet  Vi\ssi\  gesehen,  denselben  seinen  Fahnenträger  SO  ein 
Tornehnier  Bassa  war.  von  stundt  an  erstichet  vndt  die  D«r  B«<i,i  ve,- 
flieheodeo  widerumb  YOibkebret ,  welche  widerumb  be-  »<r  «rsUcht  »«-i- 
hertzt  aagegriffen,  Tndt  wegen  ihres  Vmbkehrens  auff 
desa  Ver  Sigmnnd  Volck  Stessen  dieselben  alssbaldt  Tberreutten  Tndt 
Tmbringen,  alss  solebes  seioe  Vdleker  sehen  dass  ihr  oberster  gefal- 
len, gehen  sie  sich  ihn  die  lliiehl,  vnilt  lassen  den  Fürsten  mit  seinen 
Onoder  Vitezen  ihm  stich:  uiilT  die  aber  im  linrk.n  1  lügel  so  am 
Morast  vndt  sumpügen  Ohrt  hielten,  U eilen  Uess  Huszain  Bussa 
Tntterhabende  Türcken,  machten  sieb  durch  den  Morast  vndt  weill 
esa  das  scbwecbsle  Volck  war,  musten  sie  hart  einbOssen.  Der  Fürst 
Rakocsi  aber  hielt  steh  mit  seiaen  Tmb  sich  habenden  Dwa«k«cii 
Viteaen  ritterlig,  triebe  letzUch  das  FussTolck  an,  welche 

eiieroea  Thor 

er  mit  den  YberbKebenden  Dragonern  vnltermischt  hatte,      aeo  Ttrekta 

vndt  bracht  mit  eigener  Hundt  etlige  vnrnehnie  Türcken 
vmb,  alss  er  aber  seine  tlüehtigen  Voicker  tliehen  sähe,  vndt 
dass  der  Dandar  seregh  viiangelocbten  vndt  vngejaget  ebener- 
massen  die  flucht  gegeben,  bat  er  endtlig  mit  grossem  Verlust 
sich  auch  mit  der  flucht  saiviren  müssen •  alsso  dass  die  Türcken 
ebgesieget  Tndt  was  sie  erjagen  kennen  nidergehawen  vndt  Till  wie 
aneli  Tornehme  perscbenen  gefangen»  dass  dergestalt  Ton  desa 
Rakoczi  Volck  3000  blieben  vndt  von  der  Türcken  seiten  hondert- 
füufuiidzwanzig  man  vndt  bekamen  dabei  die  Türcken  dess  Rakoczi 
acht  stück,  welche  di  M  tag  auch  nicht  gebraucht  wui  üeii  vndt  neben 
dem  andere  stallige  beute,  alle  Munition  vndt  proviant  Wagen  snmpt 
TÜlem  Vieh,  eilleien  dess  raubs  wegen>  so  sie  vor  sich  nabmeo* 
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nicht  weiter  nach,  sondern  blieben  nach  ihrem  brauch,  drei  gantzer 
tag  auf  der  stell  der  niderlag  still  Ilgen  vndt  (Szeidi?)  verehret  den 
folgenden  tag  «einen  Vöickeni»  YOr  alle  erschlagene  Uiupter,  aoo- 
derlige  geicbeneke. 

Nach  dissen  Verlauff  serstreien  aich  alle  Rakocsiachen  Herren 
Dtff  ■•kMsi  kompt  ganipt  den  VÄlekem  hin  Tndt  wider  er  selber  kompl 
noih„.  flüchtig  auflf  Radnothen,  lesset  den  Kapitän  Török  Janos 
ausserhalb  Radnothen  ihm  Feldt  auf  der  Wacht  bleiben ,  welche  ihn 
der  ersten  nacht  auss  furcht  der  Törcken,  welche  doch  ihn  die 
5  oder  6  meilen  hinter  ihnen  waren,  die  flucht  nahmen*  welche 
Flucht  demRakocsi  lumahlen  dassUerU  genohmeo  vndt  feig  gemacht 

Alihie  ist  in  wissen,  dass  wegen  Terlorner  achlacht  grosse 
fhrcht  Tiitterm  Adel  erwecket,  Toraoss  derer  so  ihre  bona  hin  Tndt 
wieder  in  den  Staden  gehabt;  rndt  sich  snn  Rakocsi  begeben  hatten, 
Hessen  derowegen  alle  dass,  was  sie  fortbringen  kennen,  abführen 
w«fCB  de*  B«.  mancher  ihn  Fügras,  Görgeny,  vndt  aiuKis  wohin,  der 
*****  7*'**"*'^  Fürst  Barcsai  sampt  den  Törcken  tuösten  solche  ausa- 

■ehlagt   1*1  der  '  O 

Ad«i  («ertiafi.    begehren,  sieh  befürchtendt. 

Alss  nnn,  nach  erhaltener  Victorie,  die  Tarcken  nach  ihrem 
brauch,  blas  auf  den  3.  tag  auf  der  Wahlstadt  gelegen*  sintemal  sie 
nach  erhaltenen  schlachten  nimmermehr  den  Feinden  nachjagen, 
sondern  alleseit  biss  auf  den  driten  tag  still  ligen,  machen  sich  dero- 
wegen  sampt  dem  Fürsten  Barcsai  aaf,  reissen  vber  den  Fluss  die 
Strell  genandt,  so  ein  sehr  geschwindes  Wasser  ist  vndt  legem  sich 
bei  dass  Dorf!'  Piski,  von  dannen  der  Fürst  Barcsai  auf  Devam,  so 
eine  meill  weges  davon  ist,  seine  sehr  kranke  Frau  zu  besuchen; 
seimet  sich  sechss  tag  alda,  entbotschaftet  aber  dem  Sseidi  Achmet 
Passa,  warumb  er  so  lang  still  lige,  ?ndt  dem  ftakocsi  weiter  nicht 
nachjagete«  denn  sich  so  ffirchten ,  er  m9gte  sieh  derweil]  stercken. 
?ndt  dass  letste  erger  werden,  alss  dass  erste  gewessen,  welcher 
botschaft  die  Törcken  nicht  weni«?  erschrecket  vndt  eben  solche 
gedancken  gehabt,  ess  mögte  der  iUikuczi  ein  hintcrhalt  haben  vndt 
mogten  ihm  zu  widerätehen  zu  schwach  sein,  viidt  dass,  was  sie 
gewonnen,  autf  einmall  duppeiterweiss  einbüssen,  halten  vill  Divan 
Tndt  raht  darüber,  wie  sie  sich  weiter  halten  Sölten,  damit  sie  erstlig 
mit  nmbkehren  nicht  wider  ihren  Herren,  den  grossmftchtigen  Keys- 
DbTfNk«.!««  ser,  sandigen,  oder  auch  mit  weiterem  nachjagen  ihn 
Mit  gr5Bsere  gefahr  kommen  mögen,  sintemall  sie  erßihren. 
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dMs  der  Rftkoesi  vraekerea  Kriega?olck  rmb  sicli  geliabi  »w*MribaMf  «k 

vndt  die  erste  schlaget  weill  ihres  Voickes  nicht  Hlizunll  *'* 

o  od«r  ■•cbjagM 

gewesen,  nur  durch  ein  blindes  ghick  (•[•halten  hetten,  .<.»t.-i.. 
nttch  l'aiiL:eii  bedeiR'ken  aber,  sich  besoiuiefi ,  bes?«»*!'  zu  sein,  elwass 
frisch  gewaget»  abs  ?mb  zu  kehren,  vndt  den  grossmächtigon  Keys- 
ser  dadaroh  sa  erzürnen ,  vndt  durch  jämorligen  T4d  strangnliret  zu 
werden,  aintemal  ihaea  aoch  befohlen  aei  den  Rakooai  ausa  dem 
tondt  so  aehlageo»  Tndt  den  Bareaei  einsuaetien.  MiUerzeit  lieaa  der 
Rnkeeti  alleofhtlbeo  aefareiben  vndt  Patent  aoaagehen,  eaa  solte  aieh 
niemand  an  dem  dafis  er  gescblapreu  sei  ärgern,  sinte-  otr Eu«oti aie- 
mal  solches  niclit  aus  der  TOrcken  iniichf  geschehen  sei  *«tw4t«Tic- 
sondern  nur  casu  vnut  uurcli  eni  Verst;htMj;  er  wolle  sich  p,,p„i  ,chr«ifc«« 
noch  recoUgiren,  vndt  nachdoin  ihm  dass  Vulek  so  ihm  >»««i«^i<«>"- 
aitaa  Vogern  sukeme,  ankommen  würde,  den  feindt  aus  dem  landt 
achlagen,  thele  aber  mit  dleasem  seinem  ermanen  vndt  Veraicherang 
dem  gantten  landt  grosaen  aehaden  denn  er  vntter  der  Zeit  immer 
flüchtig  fortwiehe,  vudt  den  Sseidi  auch  immer  tiefer  insa  landt 
kommen  licss,  dadurch  die  Status  allenthalben  confuniliret  vndt  tur- 
biret  wurden  vndt  nicht  wüsten  ob  sie  zur  rechten  oder  link(  n  iialten 
Süllen.  Mitlerweill  rücket  der  Budai  Veszer  lort,  Icgerte  sich  sanipt 
dem  Forsten  Barcsai  bei  Vint7. ,  von  danneo  auf  Weissenburg;  alda 
lieaa  er  einem  Vngriachen  Edelmann  so  er  bei  dem  Eiaernen  Thor 
gefangen  wegen  eiliger  vngeduldiger  Wort,  so  er  aich  bSren  laaaen, 
den  Kopf  abachlagen,  sog  von  dannen  Torenburg  tu  lagert  sieb  bei 
dem  Dorf  Decze,  denselben  abendt  wirdt  von  den  TOroken  dem 
Fürsten  Haresai  ein  vnp^risclier  Paiir  bracht,  ueleher  viitter  dem 
Eidt  hekermet ,  ess  wei  en  eben  denselhen  ta^  dem  b„ kommm looo 
Bakoczi  2UÜÜ  \  ngerlendisehe  Völcker  durch  Torda  mar-  J^J"'!"*"^J^ 
achirendl,  xugexogen;  alss  solches  vor  den  Budai  Veszcr  wrrdrns«T«r4« 
gelanget,  lasset  er  den  barsten  Barcsai  im  leger,  maebel  «•-■«^^t«*' 
aich  itt  roaa  den  Ydlckem  nach,  welche  sich  schon  alsa  aie  der 
Tflrcken  ankunft  vernobmen  aurOck  auf  Torda  gewendet  hatten,  alda 
aie  der  Budai  Vesier  erreichet,  welche  sieh,  wegen  grossem  er- 
schräi'kriiss  auffS  Theill  f^etheilet  vndt  mit  der  flucht  salvireii  weilen, 
dass  sehw  achste  theill  derseiheii  hatten  die  vbriß:en  aus^erhall)  Torda 
vber  einen  Hügel  zu  fliehen  gewissen,  welche  der  üuszaiit  Bassa 
erreichet,  vndt  alle  erhawen,  das  andere  Theill  so  den  Saltzgraben 
so  gesogen ,  hatte  eben  diesaer  Huazain  Baaoa  erreichet  vndt  alle 
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erleget.  Das  3.  Theill  aber,  so  die  yerauchteste  Vdtcker  waren  vodi 
sieh  in  Vngem  mit  den  Tflreken  lu  schlagen  oft  geObet,  hatten  sich 
alda  zu  Torda  ihn  einer  passen  zusammen  gescli)»^cn  vndt  Tntter 


Aclimet  Bassn  hart  o|f[Mtiiir('t,  alsso  dass  ?on  beide»  Piirten  vill 
bliben;  alss  sie  a1)er  die  nacht  vberralleo.  seien  noch  auf  250Vnger- 
lender  ihn  der  flucht  daron  kommen,  der  Budat  Veszer  weill  er  einen 
Tornehmen  Bassa  vndt  etlige  wackere  Krieger  verlobren  hatte, 
kehret  wtderumb,  aber  mit  tranrigem  gemflht  inss  Ifiger  tum  Baresai, 
machen  sich  den  andern  Tag  auf  ziehen  auff  Gerend,  yndt  als« 
sie  yernehmen,  dsss  der  Rakoczi  von  Radnothen  auf  Nejenroarek 
/AI  gereisset,  üäuriuMi  sieh  nicht  ianjje  »Ida  vndt  ledern  sich  neben 
Radnothen,  hausscii  sehr  vbel  ihm  selilo5>,  seiilitgen  ()r»'ri ,  Fen- 
stern allesein,  ha  wen  den  weinen  im  Keiler  sampt  Essig,  Honig, 
vndt  was  sie  flnden,  die  boden  ein,  nehmen  vom  Proviant  alles  mit 
sich  zttttden  Radnothen  mit  feur  an  vndt  verbrennen  es  vndt  weill 
sie  nun  vom  Rakoczi  gewissen  Bericht  empfangen,  dass  er  die  nacht 
zu  Vasarbely  anzutreffen  wQrde  sein,  machen  sich  die  TQrcken  von 
urrii.ucti  «le-  Slundt  an  auff,  alss  der  Rakoczi  solches  von  seinen 


Deesch  2u,  welches  der  3.  December  war.  Der  Fürst  Barcsai 
liehet  sampt  dem  Budai  Veszereu  blas  auf  den  Libancz  jenzet 
Vasarbely  legem  sich  vndt  bleiben  ihn  die  8  Tag  still  Ilgen ,  lassen 
DcrnimiatraMi  alleuthalbcn  schreiben  aussgeben,  zu  erforschen  mit 


p(.iMnSi,..t,  ^^^^  Sächsische  Stfidt  wie  auch  andere  örter 

rrn  »ich  kuf 


4«>  Lfi>»M.  halten  »ölten,  dahin  denn  ;tlKnthalben  h<'r  ^esanntc  zur 
lluidigiing  zogen,  wie  denn  aucl)  von  uns  ein  6cnaLor  1>.  Joannes 
Pauli  mit  einer  anzahl  hundertmenner  uuu  parvo  cum  terrore  ge- 
schicket wurden. 

Nota.  9  December  kommen  frische  V  Sieker  dem  Szeidi  zv, 
3000  reitende  vndt  SOO  Janezaren,  vndt  kommen  den  tag  sehreiben 
vom  Barcsai  die  zwei  geschlagene  Weida  au  verfolgen,  mir  schrei- 
ben Cibtnium,  der  bot  wirdt  sampt  dem  schreiben  anf  Fogaras  ge- 
fangen geführt. 

Vntter  dissor  Zeil  lioinpt  Po^  dass  die  Muscoviter  den  TaKer 
hiss  aulTs  Haupt  geschlagen  vndt  zwar  dergestalt,  dass  nur  die  Alten 
blieben  vndt  alle  ihre  Junge  manschaft  vndt  so  zum  Krig  düchtig 


der  Zeit  dass  der  Ilnszain  Hussa  li.i.s  seiiiiirte  geliian,  steh  dem  Szeidi 


kcl  v»r  ii*B  Bs- 


waeliten  vndt  Strassen  innen  wirdl,  Ui  ii  lil  er  ihn  alirr 
eill   dieselbe  nacht  auf  vndt  Hiebet  die  ganze  nacht 
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^wesen,  emhla^en  worden,  dass  glefchssam  kein  Saamen  ferblie- 

heil,  mitler  zeit  ulier  hat  man  das  widerspill  vtidl  der  xMti>Loviter 
V^ntter-Mh^  vtriiulimer) ,  ds»ss  auch  nicht  huiidtssaumen  voodeoTaii 


«ro 


verhiieljeu  aei,  bewei>.8eii  die  vill  hundert  taussendt  ^*«'» 
Seellen,  so  auss  Watiachei,  Moldaw,  SObenbargen  vndt 
Yogern  derieither  gerauht  worden. 

Mir  haben  geb5rt ,  wie  der  Hina  Waida  ihn  der  Walachei  vndt 
der  Coitandin  Waida  ihn  der  Moldaw  gleiehasam  mit  dem  Rakocsi 
▼mb  eine  Zeit  gesehlageu  worden,  der  Mina  Waida  ?ndt  der  Rakoczl 
von  den  Türckeii,  der  CozUindin  von  dem  Alten  Gyga  Waida  mit 
hiliT  des  Gal^ar  Szültau  vndt  Uuczaker  Tutteni,  welcher  beider  Waida 
geschlagene  Vrdcker,  eben  vinb  diesse  Zeit,  alss  der  z«»i^r  fp,rhi,- 
Sieidi  Budai  Vesser  auff  dem  Lihaiicx  neben  dem  Neyen 

tiablif*»  V»|fc 

marcil  lag»  haoffen  fodt  treppen  weiss  fltlcbtig»  ihren  konpl  iha  Sit- 

Torherfliehenden  Herren  oaeh»  dem  Rakoczi  welcher 

schon  auf  Deesen  lu  geflohen,  su  sogen;  alss  solches 

der  Sxeidi  Passa  sampt  dem  Fürsten  Burcsai  Akos  erfuhren  ?ndt  inne 

worden,  svardt  Divan,  dass  ist,  rath  gehaltoii,  wiiss  ihnen,  woill  der 
Rakoczi  weit  auüs  gi  llolien,  würde  weiter  zu  tliiin  sein,  vndt  wardt 
geschlossen,  dass  weiil  eine  sehr  vnerieidlige  Kalten  wäre,  vndt  sich 
ihm  FeldtiagtT  auffzuhalten  Tnm'uulicli  sein  würde,  vndt  weiil  sich  zu 
dem  die  geschlagene  swei  Waida  mit  dem  Aakocxi  mit  starkem  eidt 
rerbanden,  rndt  sich  jetsonden  von  neyem  vereiniget  vndt  ver« 
sammlet  betten»  were  sich  grosser  gefahr  xa  befürchten,  were 
rathsamer,  dess  grossmagtigen  Keyssers  Volck»  mit  beqvemenheit 
etwass  hintter  sich  zu  führen  vndt  weiter,  mit  rath  der  vbrigen 
Landesherren,  wie  auch  der  Saxischen  Nation,  etwas  abzureden; 
alss  der  budai  Veszer  dess  Fürsten  Barcsai  vndt  seiner  Herren  raht 
vndt  schluss  ant^ehoret.  hat  er  gleichssam  mit  fröhlichem  Gemttth 
darinnen  gebiiiiget,  vndt  dess  andern  lages  von  dannen  aoflj^a- 
brochen  vndt  das  leger  neben  Megyes  vndt  Probstdorf  geschlagen» 
etlige  Tag  allda  still  gelegen »  vndt  alssbaldt  convocalorias  allenthal- 
ben an  die  Status  gesehriben  vndt  dieselben  auf  Balasfalva  codto- 
eiren  lassen  vndt  nachdem  seine  läger  dahin  gerflcket.  Den  Tag 
aber  vor  seinem  aurhrueli  wirdt  denj  Budai  Veszer  gesagt,  dass  die 
Medwischer  Hakocziscli  w  ei  en  vndt  ihn  tSglich  wundsclieten  zu 
kommen,  sie  von  dem  Türckischen  Joch  zu  erlösen,  lasset  derwegen 
den  Herrn  Consulem  Andream  Fleischer  vndt  Herr  Andream  Seidoer» 
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gefanglig  iiuM  tiger  holen,  will  sie  eotbaiipteii  lasten,  tnf  Verbit 
sber  dess  Forsten  Barcsai  wird  der  Censul  frei  gelassen,  die  Partas- 
sigen aiilF  ZU  soeben  vndt  Herr  Andreas  Seiduer  gefangen  gehalteo 
vndt  endtlich  auch  frei  gelassen. 

NB.  Es  \niclt  ejü  laiidta*;  auU'  D»  phcIi  berureu  den  andern  tag 
kommen  andere  Hegaiia  vndt  weill  der  Uakuczi  vi»er  dass  gebürg 
£mber  feö  gewichen  wirdt  der  Landtag  auf  Ciausenburg  transferiret 
endtlig  den  4  tag  auff  Baiaafalva  routiret,  ess  wirdt  auch  aus  den 
nicbts. 

NB.  Von  Ubanei  ber  kommet  der  Betthlen  Jenes  anf  weisskireb 

dreiet  seiner  genommenen  bonorum  wegen  die  Stadt  doreb  die  Tllr- 

cken  Hin  den  grundl  zu  verderben.  Die  hundertmenner  conüuiren 
vndt  werden  ihm  6  scliöne  ross  sampt  den  silbor  fl.  250  wehrt  ver- 
ehret, will  sie  nicht  anneiimen,  die  Fraw  behält  hinter  dess  Herren 
rucken  4  schwarze,  schicket  swei  braune  zurück,  die  Stadt  ist  aber- 
mal ihn  iingsten;  ex  consensu  eentnmrironim  wirdt  H.  Petrus  Nut- 
banmer  Consnl,  Joannes  Roth  Proeonsul  vndt  Barthelomaeus  Gold- 
sehmidt zur  Vers5hnong  geschickt,  richten  nichts  aus* 

Alss  raitüerzeit  der  Rakoczi  bei  dem  Deesch  ligend»  von  etligen 
Adelleiilen,  so  auf  beiden  Achseln  getragen,  gewarnet  vndt  (■li- 
tificiret  worden,  dass  der  S/eidi  Passsa  imi  liii clitcii  uutfgebioclieii, 
Oer  F.  BtrcMi  vndt  flüchlig  hinter  sich  ziehe,  ihndem  er  ihm  aber. 
bttllaMrlbtu^  wegen  erlittener  schlagt  so  nicht  lengst  geschehen,  ihm 
f«ir.  .;n.n(.,n.i.  üicht  woU  trswcn  dorfilt,  sondern  vielmehr  schlösse,  ess 
wM^l^uiZ  mögte  der  Szeidi  solchen  seinen  auffbroch  vndt  hinter 
Mu.  sich  ziehen  nur  simulatione  angestellet  haben,  vndl  zn 
dem  seine  Vdicker  sehr  zerstreiet  vndt  noch  furchtsam  waren ,  bat 
er  nichts  anders  anfangen  dörfen,  sondern  von  stundt  an,  dass  landt 
Voll  k  ihn  derselben  gegendt  der  Türcken  flncht  vndt  zagheit  an- 
kündigen, vndt  freien  raub  au.ssrullen  lassen  mit  Versicheruiig  dass 
er  auch  mit  gerastern  neyem  Vulck  hinter  ihnen  her  sein  \\  ollt,  vndt 
sie  sebfltzen,  wie  er  denn  auch  den  Mikes  Mihaly  seinen  Canceüarinai 
D»raak«Mi  mit  17  Fehn  reitern  etwas  an  wagen  aussgeschiekt, 
*McUi         welcher  sich  aber  nicht  im  geringsten  dabin  nahen 

CaactUriom  mit 

IT  r«hi       dorlien  •  sondern  allenthalben  dahin  er  gezogen ,  gros- 
Dtmh  UM  u        schaden  gethan  vndt  jederman  irrosse  Furcht  ein- 
gejaget;  alss  aber  nun  sich  ^imliges  vi!)  vnvi  rsuchtes 
landtvulck,  Walacbeo  vndt  Vnger  von  den  Meszesögen  vndt  Baias 
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t'iU.i  herum  bereden  lassen,  vndt  sicli  zusdmmen  gerolhet,  sich  aber 
die  Tflrcken »  so  s.inipf  (\orr\  Fürsten  ßarcsui  bei  Balaslulv»  Irinnen 
nicht  wagen  dürften,  sondern  sich  hin  rndt  wieder  zwischen  den 
bergeo  vodt  wSldern  cor  Yerborgen  hielten,  vodt  diejenige  Tür- 
eken, 80  Trab  fÜUerei  auMzogen,  angriffen,  Tndt  welche  sie  be« 
swingen  bunten,  nideraiaebeten,  alss  aber  solches  ihn  des  Passa 
lager  ruebbabr  worden,  bat  der  Szeidi  wie  auch  der  Baresai 
Volek  aussgeächickt  zu  erkOndigen  was  dahinter  sein  mdg^e  oder 
ob  ihm  pfal!  der  Rakoczi  etwun  in  der  nähe  sei,  alss  aber  nie- 
muniit  inidi  r>s  alss  elende  Pauersleut  fiirifien  worden,  o^o  Paure«  «i- 
.«ein  dieselben  von  solchen  aussreüenden  Tfircken  tjaiiz  «»••'^»••»«kt 
zerstreuet,  viU  nidergehawen  vodt  getüngen  wurden,  ^^r»ngtuiM»\M- 
welcher  gefangenen  den  andern  zam  scbräcknüss  der  ^'J'''*^'^'*.^'" 
Szeidi  Passa  ihm  lager  etlige  entbaupten  lassen ,  Tillen  ntttt  bi«pi 
Nasen  vndt  Obren  abschneiden  lassen,  mit  befebl,  dass  <^>><^n<,?«n<!t 

Walch*  aie  teliia— 

sie  bingebea  Tndt  ihre  Hende  ein  andermall  nicht  an  die 


wehren ,  sondern  an  den  pflüg  rndt  ackerwerk  legen  *^ 

Sölten.  ohrea  abfNcbu- 

Nola.  Der  Fürst  Baresai  sehreibet  Patenten  auss,  w«rJ«. 
die  Pass  bei  dein  rolhen  Thurm  vndt  Terczfest  zu  verwachen,  damit 
die  Tater  so  den  Waiden  oachjageten,  nicht  inss  landt  brechen 
mftgten. 

Alss  demnach  wie  mir  g'ebdrt,  etlige  too  den  Statibns,  Yorauss 
Ton  der  UniTersitfit  auf  das  conToeiren,  so  geschehen  war,  bei  Balas- 
faUa  ihn  des«  Szeidi  lager  erschlnen,  ist  gesehlossen  worden,- dass 

der  Szeidi  oder  Budai  Veszer,  des  stareken  winters  wegen,  widerum 
anf  Tennesvar  zu  wintern  ziehen  soll  vndt  der  Fürst  Baresai  mit 
einem  {»räsidto  sich  in  die  Hermunstadt  begehen  sollte,  alss  aber  die 
Herrn  Delegati  Cibinieoses  solchen  schlnss  gehöret,  vndt  wider» 
sprocheo  seien  sie  endtllg  selbst  ihn  die  Stadt  geschicket  worden, 
solches  anzuzeigen ,  alss  Herr  'Joannes  Vernengell  Tndt  der  Herr 
Melchior  Stuckard  ihm  leger  Terblieben ,  Tom  Adel  sein  Cibinium 
mügesebiekt  worden  der  Ugron  Andres,  Toldolaghi  Mihaly  Tndt 
BedeOhazi  Tamas.  Der  Budai  Veszer  derweill  ihm  leger  beharret, 
alss  aber  die  Herren  Cibinienses  nach  v  i  h  in  rahlschlagen  den 
Fürsten  Ihircsai  sainpt  einem  prSsidio  eiuzunehinen  bewilliget,  ist 
derselbe  nachdem  die  aassgeschickte  Legaten  ihm  leger  ankuniaiea, 
mit  etlichen  Landtberren,  alss  dem  Haller  Gabor,  Betthlen  Janoa 
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Ca^ssai  Fereriz,  Bnrcsai  Aiiüras  so  nicht  leng.«t  auss  der  Tritrischen 
gefanE^iiüss  aukoniiueu  war.  Barcsai  Gaspar,  Pasko  Christoph.  Toldo- 
laghi  Mihaly,  ügron  Andras.  Halier  Pai  vndt  andern  mehr  wie  auch 
Oer  Fürst  B»r«Mi  geiöem  hoflfgesindt ,  vndt  taussendt  Jantczareu  vndt  500 

siebet  lifbet 

i«  Rikaeii  reitenden  weghbeii  *-)  Tärcken  so  ihm  der  Sseidi  Terlif- 
n  f .  in  .nr.bi.  anffirebroehen  vndt  Cibiniom  gezoiren»  der  Sseidi 
rMiMmiiMd«  Passa  an^r  vngebindert  anf  Temesvar.  Alhie  ist  su  wis- 


>GibMia  gpn^  jggji  Mikes  Mihaly  mit  seinen  Tanssent  stben- 
atch  Tfmp,»ir  hundert  KatnoTii  alli'zeit  deiiiBaresai  auT  dem  Fusse  nach- 
gezogen, vndt  verhor^ener  vndt  stilit'i*  w  eiis.  allezeit  nur  auf  eine  halbe 
nieill  vüiu  Fürsten  enthalten,  vndt  weil!  er  ihn  nicht  angreiten  dürfen, 
bat  er  ibn  vngehindert  sicher  ihn  die  Stadt  müssen  passiren  lassen, 
sieb  aber  gieicbwoil  des  andern  tages  aoif  der  Hermansteder  Aae 
erseiget»  welchen  die  Hermansteder  erst  ?on  den  Pasleien  Todt 
Stadtmauern  gesehen  vndt  inne  werden.  Nimpt  seinen  cncb  der 
Saitsburg  zn.  alda  er  14  rnsserer  StulsswSgen  so  bei  Balasfalfa 
wein  vndt  andern  Proviant  geladen,  dem  Bnrcsai  Cihinium  nachzu« 
führen,  welche  alle  plrmdern  vndt  den  weinen  die  hoden  ausshawen 
lest  vndt  die  wägen  verhrennen.  Ziehet  w  eiler  den»  Hakoczi  zu. 

Mir  haben  ihm  vorhergehenden  blat  gehört,  dass  der  Szeidi 
Passa  TQdt  der  Fürst  Barcsai ,  die  Status  inss  lager  hei  BaiasfaWa, 
etwas  cum  bleiben  dess  landes  zu  schlissen,  beruffen  lassen,  dahin 
mir  denn  die  F.  W.  H.  Georgium  Thelmann,  Bartholomium  Gold- 
sehmtdt  vndt  Paulum  Aurlig  eipediret  vndt  auch  ihm  Iftger  angelan- 
voM«re  Ltgaii  g^t ,  derweül  aher  Post  komnien,  dass  der  Rakoczi  zu 
MrrataTwritti.  Claussenhurg  ankimmieiidt  handelssgew  ölber  vndt  ander 
hatui  TnHt  wer-  Herrenhäiiser  aiifsclilagen  vndt  plündern  hissi  n,  liette 
f»'»"^"-  iedermann  freien  raub  vndt  den  Jobbagyen  vndt  Vntter- 
thanen  Nemesseg  vndt  Freiheit  aussruflen  lassen,  so  mit  wider  den 
TOrcken  ziehen  wQrden ,  ibn  welchem  pfall  ihm  auch  viü  iandtvotck 
zugelaufen,  zu  vor  auss  ein  wallaehischer  pfalT  von  Cziurolya,  ober 
Claosenburg  her,  600  behertzte  walachen  bei  sieb  habendt  welche 
i>«r  ctioroiai  allenthalben  vbel  gehauset  vndt  ihm  gantzen  landt  grosse 
w.iMkbebephf  erwekket. 

riabcra  tum  R.-         Dei'weill  dcrowcgen  zum  Barcsai  vndt  Bndai  Vesze- 
h«e>i.  Jflger  zu  ziehen,  auss  furcht  dess  Rakoczi 


1)  Oreiiitr. 
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iedermaim  iaviret  vndt  ausserhalb  eiliger  Saxischen  Stadt  Legatea 
weder  vom  Adel  noch  Zeckellen ,  ankommen  sein  auch  diejenigen, 
00  sich  sistirot  hatten,  nach  dea  Passa  vndt  Fürsten  Barcsai  auffhrueh 
nach  Hauss  gekeret*  aUs  demnach  fnssere  Scheasparger  Legaten  ihm 
heiroweg  au  Kleinschencken  angelanget,  sein  sie  ihm  b,^,  ot«rtr. 
Marek  von  des  Mikes  Mihaly  Voick  erprilTen .  hart  ge- 
schlagen  vndt  gefänglich  denscihen  Tag  auf  Fi  aHoiidorf  ["Jl 
geführet,  vndt  naclulem  sie  die  W.  Herren  verarre>iii  i  a  "■••f* 
vndt  vcrwacben  lassen,  (»lüntlcni  sie  dieselben  sammt 
den  Dienern  ron  alle  dem  d:iss  sie  haben,  lassen  sie  gleich woll  des 
dritten  tages  dess  arrests  frei,  kommen  sehr  elendigklig  zu  hausa. 

Diel9December  kompt  schreiben  von 
Ferenz,  Vice  Ispanen,  wie  der  Hina  Waide  so  mit  600 
Hann  Ton  der  Hermanstadt  her  flaehtig  ihn  Pogaras  rmtiMi  b»f«ii. 
sampt  seiner  Tatrischeii  Braut  kommen,  auff  were,  Csik 

■  »  »(,••  n  mit  ISOOO 

vndt  Gver^vo  zu  willenss  zu  verreisscn ,  dnmit  er  detii  broa  c«b. 
Hakoczi  zu  hilf  ziehen  uiöj^e,  drum  solt  iuderman  ihn  zu  w.icht 

verfolgen  auf  sein,  welches  mir  von  stundt  an  in  Ma  rOS  piaBch*rl«i  Z«i- 
Szek  vndt  Ndseu  sehriftlig  wissen  lassen,  damit  dass  '"'>'^«>>- 

rcB     tadt  sa 

landtYolck  auf  freien  raub  den  Mi  na  Weida  anzugreifen  bmu  ummtm. 
beweget  möge  werden.  Nach  diessem  dess  Prybek  Pereos  schreiben 

schicket  er  vnss  etfige  Katner  sampt  zween  Fograscber  einwohnern 
LT»  r.iii;;lich  iit  (Ii»'  \\  r  w.ilirung,  wolelie  die  iol)bii^yen  vndt  lundtvolck 
vriil)  et  langung  ihrer  Freiheil  dem  Hakoczi  zjizuziehen  beweget,  vndt 
beschrieben.  Alss  solehes  bei  vns  vorlief  vndt  dess  Rakoczi  ankuutt 
je  lenger  je  mehr  ruchbar  wardl,  vndt  herke^^en  auch  von  der  Port 
Budai  Vesseren  vndt  vom  Fürsten  Barcsai  Cibinio  her  zur  standhaf- 
tigkeit  vermanendt  sehr  scharfe  schreiben  kamen,  erhebe  sich  alhie 
bei  TDSs  zu  Segesvar  vntter  dem  gemeinen  P5bel  so  sehr  gespalten 
war.  grosse  Vneinigkeit  vndt  entpörung  wider  die  Obrigkeit,  weil! 
ein  theil Hukoc/.iscli  vndt  ein  Iheill  Burcsaisch  wulir,  welche  zu  stillen 
vndt  zur  eini;^'keit  zu  vermanen  ein  ii,iirsamer  ralit  sumpt  fünf  und 
zwanzig'  der  ältester  hundertmenner  beisammen  trat,  die  gantze 
Stadt  achtelweiss  inss  rahthauss  fordern  Hessen,  an  der  Port  stand- 
hafliig  zu  verbleiben  vermanendt  aide  viil  TArckisehe  schreiben 
gelesen  wurden  vndt  auch  Gottlob  (ob  es  sich  schon  vntter  dem 
Vulgo  gefthrlich  ansehen  liesse)  ohne  sonderligen  Tumult  dazu- 
malen  zuging  vndt  dass  gemeine  Yoick  an  der  Port  zu  halten 
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genuclissame  Assecuration  thele,  welclif»»  wegen  mir  einen  Ftttt- 
boten  ihn  aller  stille,  solches  dnziikrniili^LM)  Ciitinium  schicketten; 
solche  Asseeiiratioii  Llicbe  aber  lutlü  lange  i>estendig,  sintemall 
damallss  vUl  vadt  seltzame  lügen  vutter  dem  gemeinen  Yolck  spar- 
giret  worden t  welches  ich  ?or  diessroall»  weil!  auf  des  gemeinen 
P9bels8reden  wenig  xu  ha  wen.  Ihn  seinem  esse  verhleihen  lasse, 
sintemall  nach  der  Rede  des  Heil«  Aposlels  Pauli  niemandt  Iflgt»  denn 
alle  niensehenkinder  von  art.  Quin  omnis  horon  dieitur  mendai, 
welcher  wegen  auch  vill  Vngemach  vndt  Vbel  entstanden  vndt  die 
Prirnoies  Civitatis»  drei  oder  viere  so  die  ImihIc  trug^en  ihn  gefahr 
kämmen,  geschähe  daher  weill  untangs  des  tumults  nietnandt  corripiirt 
wurde,  dass  wasser  muss  ja  seinen  lauff  haben,  wehret  mau  ihm 
nicht,  ehe  ess  ausshrieht,  thut  ess  merkliehen  schaden  dem  Fenr 
sa  gleich»  wehret  man  ihm  nicht,  schlaget  ess  mit  aller  macht  lu  allen 
gihhelln  hinauss,  darnach  nimmer  tu  rahten  vndl  sn  wehren  ist; 
solcher  gestallt  geschieht  eas  auch  mit  dem  Vulgo,  wehret  man  ihrem 
bössen  Vorhaben  nicht  baldt,  werden  sie  endtlig  blind  ?ndt  sehen 
wutdicMVaigi  g»r  nichts,  biss  sie  ein  grosses  Vnglüek  anstiften,  wie 
tum  »»y,  wirit  pa^jjj  jj^jj^  jj^j,,,  thüdtschlag  der  Edelleut  ge- 

schache.  wie  mir  hören  werden.  Ess  wirdt  von  einem 
n«r  siein  T;r.  slelu,  Tyrcnus  genandt  gemeldet,  welcher  eh  er  sehen 

dtiö*»"^'«!^*!-  ^      i*'^^^  bleibt ,  auff  dem  was- 

cht«, ser  wider  die  Natur  der  Stein  schwimmet,  sohaldt  er 
aber  zerbrechen  wlrdt,  z»  grondt  sinket;  dass  Welllig  Gefstltg  vndt 

Hanss  regiment  iäl  dissem  Stein  gleich,  su  lang  einigkeit  darinnen 
ist  sn  lange  bestehet  ess,  wo  aber  Vneiittgkeit  vndt  ZwispaU  sich 
darinnen  erhebet,  muss  ess  fallen  vndt  vnttergehn,  welches  mir  denn 
iwii'h  an  ff  vns  ziehen  kennen,  ihndem  wir  erfahren,  dass  mir  ja  vom 
1614  Jahr  dess  fielthlen  Gabor  FOrstenthumbs  fort  so  lang  dass 
landt  Siebenbürgen  einig  gewessen  ihn  die  40  ihn  guttem  friden 
gestanden,  sohaldt  aber  ltf63  der  Rakocsi  su  der  wehre  griffe  rndt 
Moldaw  Yndt  Walachei  anfechte  Tndt  vntter  Tosseres  Joeh  bringen 
wolte,  haben  mir  uns  dass  V^nglück  selber  anlf  den  Kopf  geheuffet, 
vndt  sctharflfe  rnhteji  auf  vnsserc  rucken  gebunden,  vndt  dermassen 
gestcupct,  dass  manchem  dass  blut  vnverhofler  weiss  vber  den  Kopf 
vndt  rücken  geBossen  ist,  welches  alles  vnssere  Sünden  vndt  dess 
Adelss  grosser  Vbermutb,  Pracht  Tndt  hoffart  verursachet  hat,  welche 
eine  Sünde  vber  die  andere  begingen,  biss  sie  endtlig  «Gott  stOrite 
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rodt  ihn  di^  28000  Seelen  ihn  der  Tatter  rabsagh  brachte  wie  mir 
«ben  gebörfc,  ist  ihnen  recht  ergangen  wie  die  sclirifft  s;t^t;  Quando 
pecetnt,  tum  sibi  ipsis  ruiaam  parant,  Ittem  Psal.  37,  D«M8i«ktaMr. 
Dejieis  eoa  doro  attolluntur  in  altum  ut  lapaa  grariore 
roaiit 

Vntter  diesser  Zeit  ?ndt  Ende  des  December  war  grosse  Vnruho 

in  beiden  letidern  Moldaw  vndt  Walachei  der  geschlagenen  W  aid;» 
wegen,  sintemal  die  fjander  gleichess  falss  <xc5;palten  waren,  ciwv 
pari  büts  mit  einem,  die  andere  mit  einem  andern,  vndt  waren  sehr 
fneioig. 

Die  20  December  Rommen  vna  abermall  vom  Baresai  vntter- 
scbidlige  scbreiben  aampt  dem  Manifest  des  Anibal  Gonzaga  sub 
dato  16  Nov.,  welehes  sebon  zoror  ron  Temesvar  uns  eu  Henden 

war  kommen,  der  Fürst  Baresai  aber  vermeinet  es  niiigte  ihm  pfali 
nicht  anlconiiüi'u  sein,  erki;irct  (I;irneb(>n  in  seinem  schreiben  dass 
er  mit  dem  Szeidi  Äcbmet  Passa  liuüai  Veszeren  ihm  nahmen  vndt 
mit  Verwüligung  des«  Römiscben  Keyssers  einen  bundt  gemacht, 
den  Rakocsi  bilfen  zu  tilgen,  auas  Yrsacb  derweill  er  zwar  sieb  aucb 
mit  ibm  befriediget  vndt  ibo  einen  bundt  gelassen,  ihm  pfall  er  auf 
seinem  gut  vndt  boden  still  ibn  frieden  sitzen  vndt  niebt  neue  Vnrube 
wider  die  TOreken  vndt  SObenbOrgen  anricbten  wQrde,  weil!  er  aber 
wider  seinen  Eidt  ihn  Sübenbürgen  gezogen  vndt  gleiclissam  mit 
seiner  Keysserligen  hillT  gloryrte  vndt  dadurch  zwischen  ihm  vndt 
dem  1  ürekisehen  Keysser  zum  Krieg  vndt  feindschafl  Erktfnmj  d,.« 
Vrsach  gebe,  woite  er  ibn  vndt  alle  diejenige  Vnger-  »««"«kwii«,,- 
lendische  Herren  so  ess  mit  ibm  gebalten  mit  seiner  au 


widerkunffi  strafen  vndt  auff  das  eusserste  perseuuiren  v»«''««^»«»!!» 

hilffen.  Vodt  wurde  derowegen  dtesses  Manifest  von 

neyem  yerlessn ,  vndt  davon  discuriret  ob  man  sfarck  bei  der  Port. 

oder  dem  Rakuczi  so  noch  entpor  vndt  aulf  dcii  Füssen  were,  haltpn 
soll  vndt  Wardt  im  beisein  der  hundert  mciiner  geschlossen,  den 
aussgang  zu  sehen,  dass  weicher  das  Feldt  behalten  würde,  an  deni 
solte  man  halten  vndt  zudem  verobligirten  sich  die  hundertmann- 
sehaft  sich  in  allem  pfähl  einem  Ebrs.  W.  rabt  aucb  weiter  zti 
vertrawen. 

Nachdem  nun  wie  mir  gehört  der  geschlagene  und  flOchtige 
FOrst  Rakoezi .  von  Deesch  auf  Claosenburg  gelanget  Der  Rakoo.ii,D- 
vndt  mit  seinen  Vngerlendischen  Krigsgurgeln  vbel  aida  "Vk»fdi 
G.  Kraus  sieb.  Chronik.  Fontes.  !•  iV.  Bd.  3 
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'aIti  "aitali*  ^**^^"^®*»  ^^'"P*  ^»"bwa  aof  To  reu  barg,  schreibet  alleot« 
bm  «IM.     halben  Pateotsebreiben  aus,  sub  dato  18  December  dws 
welehea  LandtTolek  ihm  mit  Hilf  erseheinen  wflrde,  setfe  ein  Jahr 
lang  Zinssfrei  aein,  sehreibet  neben  dem  an  die  Universitit  vodt 

Szekelysegh  sehr  scharfe  ermanungen,  die  Ordinari  Trabanten  zu 
sich  fordenidt  mit  diesen  Worten:  Kesz iinkbcii  ;tz  fegyver,  ki  aem 
jeö  aval  büntetyflk  megh  <)»  "^^^^h  weicbeai  schreiben  Udvarhelysxek 
auss  furcht  doss  schwertss  zu  ihm  reisset. 

Die  2d  December  kommen  vom  Sxilistrai  Passa  vndt  dem 
Georgio  Gjg»,  Waida  auss  der  Walachei,  dem  Herrn  Michaeli  Her^ 
man,  Judtci  Coron.  acharfe  sehreiben  zu,  ihn  welchen  der  gross* 
vo.  s>.ii*tr>i  mSehtige  Keysser  dem  landt  an  der  Port  «u  halten  vndt 
'■^  den  Rakoczi  zu  rerfolgen  crnstlig  dr*?ien  thut;  selbiger 

mT  dem  laadt  schrcibcn  Puriu  komnipn  vns  durch  den  Hallci-  l^ill  zu 
•obrfibfQ.     henden;  auflf  disse  sclireiben  werden  dess  Hakoczi  wie 
auch  der  beider  Waiden  geschlagene  Völoker  vndt  drey  stüUer 
Sseklischer  Adelleut  von  nefem  ihn  Borzenlandt  von  den  Cronnern 
perseqoiret  vndt  verfolget:  alss  aber  baldt  darauf  der  Rakoeti  wider* 
umb  ins  landt  kompl.  vndt  die  Hermanstadl  belegert»  friomphiren  die 
partassige  Adelleut  abermall  vndt  perseqniren  vicem  pro  vice  die 
Croner  ebenermnssen  vndt  brini,'on  sie  bei  dem  Rakoczi  sampt  allen 
doiijemgen  Adeiit'Uteii  so  .in  der  Port  gehangen  y.u  grossen  Vngnaden 
vorauss  vntter  andern  den  Hassa  Tamas,  so  ein  Consiliarius  der 
beider  Fürsten  war  vndt  sieb  zft  Kronstadt  auffhielte,  künte  auss 
grossen  furchten  Ihn  der  Stadt  nicht  bleiben,  muste  ihn  die  Walechei 
SMMTkmaSi«-  weiche» ,  welches  wegen  die  Croner  dass  er  nieht  vor» 
hei  iho  die  wi.  iianden  were  künftig  rill  Eidt  dem  Rafcoeai  ablegen 
Pfter  wirdi  gc-  mflsson ,  setncn  Sonn  Bassa  reter  hess  er  rangen,  vndt 
feafM  ika  iM  ihn  den  Kövar  iulii  rn. 

Alhie  ist  ein  iiothwendiges  zu  merkerj,  dass  vntter 
disjter  Zeit  eine  sondcHige  Practik  dess  Ali  Passa,  so  dazumal 
Gyennei  Passa  war  vndt  dess  Rakoczi  angeköndiget  worden,  dass 
nemlig  derselbe  Ali  Passa,  von  Hakoczi  mit  geschenek  vndt  gaben 
bestochen,  stetig  schreiben  mit  dem  Rakoczi  gewechsselt,  vndt  esa 
heimlig  mit  ihm  gehalten ,  hette  baldt  nach  der  Schlagt  bei  dem 
eisernen  Thor  gehalten  dem  Szeidi  Budai  Veszeren  geschrieben  auf 


i)  la  UM«rer  Htmd  Iii  dMt  Sciiw«rl,  w»r  ni«ht  konint«  iWn  stmf«n  wir  ivnML 


üiyiiizeo  by  Google 


im.  3S 

sich  zu  mercken,  dem  Hakoc?:i  nii  Vit  w  eiter  inss  landt  nachzujagen, 
siiitemall  er  selbst  perschöiilig  nicht  in  der  sch lacht  gewesen, 
sondern  mit  starckem  Volck  an  einem  beqreroen  obrt  lege,  vndt  das« 
gmntse  Land  volck  an  sieh  bracht,  ihm  widerstandt  xu  thun,  Tndt 
hioter  ihm  her  an  sein  Tndt  sey  disses  die  Vraach  gewesen«  iaiss  der 
Bttdai  Vesser  aaf  dem  Ltbanes  still  gelegen »  dass  er  dem  Rakocii 
nicht  nachgeeitlel;  atss  aber  roitlerseit  der  Mahalatsch  Canmssai 
Passa  so  viiih  Milche  Practicam  ^ewust  dem  Oudai  Veszeren  den 
Handel  zu  gescluiben  vndt  wie  der  Ali  Pass;«  mit  dem  Hakoc/.i 
verbunden  were ,  hat  er  geschworen  von  Temesvar  nicht  abzuziehen, 
biss  der  Ali  Pas5a  nicht  thodt  sei;  dass  glück  ahrr,  dass  rundt  ist 
▼ndt  sich  wie  ein  ball  wflixetp  dienet  dem  Ali  Passa  (alss  einem 
▼erschlagenen  Fuchsen,  welcher  er  auch  war  vndt  mir  ihn  auch 
fttt  persehon  Tndt  thatea  gekennet)  dermassen,  dass  er  nicht 
lang  darnach  aom  Szeredar  vndt  Feldt  General  vom  grossmäg- 
tigen  Türokischeii  Keysser  eben  dnreli  lioiinlige  Pracktikcii  geselzet 
wuidp,  vndt  nachdem  er  erstiig  den  Mahalalsch  Cannissai  Passa, 
welcher  dem  Budai  Veszeren  seinen  Handel  dess  Kakoczt  wegen 
aoffenbahret   hatte,   vmbringen   liess.   känfftig  auch 

D«r  MahaUUefc 

den  Ssetdi  Achmet  Bassa,  Budat  Veszeren  so  doeli  '  " 

Aatttahahrtlitm 

mehr  alss  er  gethan»  Tndt  den  Rakoesi  cum  andernmall 
gesehlagen  Tndt  geMdtet  hatte,  jamerlig  thöden  vndt 
nach  einnehmung  grosswardein  alda  ihm  feldt  hinrichten 
liess. 

D*N•\^  t*iil  mir  droben  g«-mel(let,  wie  der  Fürst  Hakoczi  den 
Mikes  Mihaly  seinen  Canceliarium  mit  17  Faiui  Vn(;erlendischen 
edrdegh  lelkigen  Krigsgurgelln  vndt  reubrischem  Volck  von  Claus- 
senburg  aussgeschiekt,  vndt  er  wideromb  auf  deesch  gerOckt» 
vndt  was  derselbe  der%veill  viuh  die  Herrmanstadt  verrichtet,  vndt 
den  Pürsten  Barcsai  sampt  seinem  Herren  vndt  den  TaossenC  filnf- 
hnndert  TQrcken,  sicher  vndt  vngehindert  ihn  die  Hermanstadt 
ziehen  lassen,  er  aber  nur  vinb  die  Stadt  laviret,  grossen  schaden 
gethan,  lefit  lickinnint  i  l  vndt  alless,  was  ihm  vorkommen  gerauhet 
vndt  geplündert  vndt  sieb  nachdem  vmh  Reissmarcker  gegendt 
berumb  getegert,  dess  Szeidi  Passa  endtUgen  abzuch  erwartendt. 
welcher  etitge  tag  aoff  dem  Kenyer  Mesz5  gelegen  vndt  sich  mit  ihm 
so  schlagen  Tndt  seiner,  wie  auch  dess  Rakoesi  so  erwarten,  oft 
entbotschaflet,  sich  aber  an  ihn  nicht  wagen  dörlTen;  aiss  aber 
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iitrUik0»MicVAj  demnach  derSzeidi  auss  dem  land  gesogen,  vndterdem 
"^Herrirlludt'  Rskoczi  solches  eu  wissen  gethan,  welcher  schon  hits 
mm»>.  auf  Thorda  gerOcket  war,  hat  sich  der  POrst  Rakoeii  ihn 

aller  stille  abermall  auss  dem  loch  herfur  gemaclit,  vndt  alle  da.s.s, 
80  er  liirn  lif^sclilossen,  nieriiaiideii  aulTenbahret,  reiset  derowegen 
mit  all  seinem  Volck  längst  dem  Fluss  Möresch  aufT  Weyssenburg 
vndt  Müllenbucb,  vereiniget  sich  mit  dem  Mikes  Mihaly  vndt  nähme 
seinen  Zuch  der  Hermanstadt  wa,  lagern  sich  anfänglich  bei  der 
DcrRakM«  uscbt  Ihn  aller  still  neben  Nependorf  ihn  die  Wiseo,  so 
M«i.(.uT»re..  dass  nächste  Dorf  neben  der  Stadt  etwa  ein  Viertheill 

hnrg    auf  imh 

eoBjaoirirei  „oh  "leil  wcges  Vigt  »m  fluss  Ssibin,  liess  vor  tag  seine  Her- 
M  MiiirakM!«  CapifiiiK  !)  vndt  hauntlent  benifTeri,  eröfTiiet  ihnen 

Bit    Atm  Mikrf 

Miimiy.  J'i'in  \  (iriM'hiiiefi  der  Stadt  bclcgernri','  wegen .  ob  zwar 
etlige  schwer  eiuwiiligteu«  mussten  doch  aus  furcht  ihren  Willen 
drein  gehen,  wurden  demnach  alle  praeparatoria  geschickt  vndt 
Bogericht  vndt  nach  Pogaras  Stöck  su  holen  geschickt,  danoen  her 
H  grosse  StQck  Maorenbrecher  vndt  andere  kleinere  bracht  wurden. 

Alss  der  tag  ungebrochen  vndt  sich  der  Rakocxi  sicher  befun- 
den, die  ihn  oer  Stadt  aber  die  nacht  von  etligen  Paursleiiten  von 
des.s  iiakuczi  ankunü  ^e warnet  wurden,  liuin  n  sie  sieb  ;iijcli  gefast 
gemacht,  vndt  von  der  Neyen  Pasteien,  der  Sultiaseli  genannt, 
auf  deu  Rakoczi  stark  feur  gegeben,  welcher  sieh  von  stundt  an  auff- 
gemacht,  seinen  weg  auff  Reissdorfken  vndt  Kleinschearen  an  ge- 
nohmen  vndt  sich  i u  Stolzenhurg,  so  eine  gutte  roeill  von  Uerman- 
stadt  ligt  die  stQck  tu  erwarten  vndt  sich  besser  cum  angriff  der 
Stadt  zu  schikken,  nidergelassen,  welches  der  21  December  war, 
beruflfet  den  Herrn  Pastorem  desselhigen  Ohrts  l).  Georgium  Kloek- 
nernm,  schicket  ilui  (  iijiniuiJi ,  sein  \ dnieliuien  der  Stadt,  einem 
£hrs.  raht  vndt  deui  gemeinen  Fübel  zu  erklüren»  vndl  ihm  pfail  sie 
ihnen  würden  rahten  lassen,  %vass  der  Stadt  guttes,  vndt  berkcgen, 
wo  nicht  wass  er  blosses  vndt  Vngemachs  thoo  wolt;  thete  dem 
Pill.  stoitTtri.  Herrn  Klocknero,  wo  er  bonis  persvasionibus  etwas 
«.»  D.  Georgium  efBcirco  warde,  grosse  Verheissungen ,  liess  ihn  mit 
*k*t  ii«r  Btkocti  Sicherem  geleite  biss  zur  Stadt  beleiten ;  alss  der  Rev. 
MgkiUB  wciw  y|p^  seine  Werbung   vndl  Legation  verrichtet,  aber 

Cikiiia».  «TL  I 

•  nielits  erlanget  vndt  veri  ichtet,  üiss  dass  er  Voel  erger 
macht,  besann  er  sich  eines  andern,  fürcht  sich  selbst  vndt  sein 
leben,  liess  alles  was  er  hat  im  stich  vndt  rapni,  verbrachte  seine 
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legation  TiiTeniutworteC  Todt  bliebe  auas  raht  eine«  Ehrsamen  rahta 
Todt  «einer  befreundten  brflder  Tndt  aebwestern  ibn  der  Stadt» 
Hiete  Ihm  damit  nicht  geringen  schaden ,  sintemal  aoss  befehl  des 

Rakoczi,  alss  er  erfiilir,  dass  er  ljetro<;en  war,  ihn  den  Pfarrhof 
vngerlendische  Kalner  lei^^ete.  vtidt  dass  von  frOchten  vndt  anderm 
rorbaiiden  war,  plündern  vndt  verderben  Hess. 

Derweil!  mir  droben  gehöret,  wie  der  RalKOCzi  von  Toremburg 
aaaageachriben  rndt  dem  gew^bnlicben  brauch  nach  alle  Status  mit 
gebührender  wehr  vndt  waffen  ta  ihm  geschriben,  wie  denn  Torauss 
die  Ssekelysegh  bftuffig  zu  ihm  geeiilet,  der  Universität  IVabanten 
sich  aber  noch  eine  weil!  zurückgehalten,  vndt  nicht  erscheinen 
wollen,  siiite?n;ill  eine  Löbl.  Universität  sich  noch  eine  Zeit  der 
Neutralität  gt  hi  auclien  wollen,  vndt  auch  wieder  ihre  eigene  Nation 
vndt  gebiüt  hilf  zu  geben  sich  geseheiet,  welches  der  Kakoczi 
schwer  aufgenohmen  vndt  die  Trabanten,  täglich  mit  n.rnaVord 
grosser  indignation  sollicitiren  lassen,  wie  Tnsa  denn  *^^*' br^MiI!. 
Die  25  Deeembris,  so  der  beil.  Cbristtag  war,  derglei-  MtSftemrnJ« 
eben  schreiben  einss  zu  Henden  kommen  vndt  aoss  sehr  ^'c'iT«t3  R.ht. 
grossem  eifer  vndt  zorn  neben  den  Trahanten  auch  drei  •chiek*». 
Rathslierreii  zu  ilini  zu  schitken  begehret,  welches  hegclir  einem 
W.  raht  schwer  gefallen,  vndt  vill  Discurs  darüber  gehalten  vndt 
weill  ein  jeder  den  scbwermuht,  so  er  vber  einen  ehrs.  raht 
gehabt,  well  gewosst  (Vrsacb  dass  derselbe  an  der  Port  allezeit 
atarek  gehalten) ,  sich  jederman  to  ihm  zu  ziehen  geweigert,  sein 
doch  endtlig  die  W.  H.  Michael  Gdldner,  Michael  Helvig.  alias  Sig- 
mund! vndt  Gcorgins  VVachsmann ,  neben  einem  demüthigen  ßitl- 
sclireiben  zu  ihm  nach  Stoltzenburg  geschickt  worden,  Dern»kocti  er- 
weiche er  zwar  angeliüret,  aber  nichts  was  mir  von  ihm  ^^"«»•""•■^•- 
begehren,  erlangen  kennen,  die  Trabanten  alssfrihf  zn  suä  s^cMTir 
schicken  befahlen,  vndt  sie  endtlig  mit  grosser  indigna-  '^"'^^  r^nch». 
tlon  abgewiesen  vndt  dass  er  voraus  auiT  3  oder  4  per-  ä^uitu«»«! 
schonen  seinen  Vnmuth  geworfen  sich  erkläret,  welches  i^Mhi*k«t*ndt 
mit  diesaer  Herren  ankunft  bei  der  Stadt  nicht  geringe  "'«„hil'"''* 
furcht  erwecket ;  der  raht  vndt  hundert  mcnner  confluiren  aberinali, 
vndt  weill  der  l{ akoczi  die  Hermannstadt  sehou  belegert  hatte  vndt 
seine  Vugeriender  Katner  häuffig  der  Stadt  zu  iiaheten  vndt  sich 
wunderbahrliger  dreiwort  hören  iiessen,  wurden  abermall  zwei 
fiathherren  alss  Herr  Stephanus  Schindler  vndt  Joannes  Pauli  den 
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Forsten  la  begöttigen,  mit  BittaehreibcQ  Totter  die  Hemwnstadt 

freschickt,  hrachtc»  eiidtlig  schriftliche  resolution,  ihn  welcher 
sich  der  R-akoezi  giiiidiger  ei  kläret  viiiit  auch  assecuriret,  wo  die 
Stadt  hey  ihm  halten  würde,  wolle  er  der  Sladt  schonen  vndt  etligi  i 
Herren  wegen  so  wider  ihn  gesundiget  hätten,  die  Stadt  nicht  ver- 
derben. Anders  aber  hatte  ntemandt  von  der  Obrigkeit  wider  iba 
gesQodiget»  alaa  dass  ein  Ehrsam  raht  neben  dem  landt  vndt  der 
UolirersitSt  bestftodig  an  der  Port  hielten  yndt  den  Tnlgoa  so  swar 
das  meiste  Theifl  Rakoesi*8ch  war,  auch  an  der  Port  an  halten  gera 
bewegen  woUeu,  welches  auch  das  heilsamste  war  vndt  die  Stadt 
nicht  in  so  vill  Schaden  vndt  Verderhen  ((erahteti  wari',  wenn  i.ich 
jeder  der  Obrigkeit  heiiugeia^sea  vndt  vertrawet  hätte«  wie  mir 
küofilig  hören  wollen. 

Alse  der  FOrst  Rakocsi  an  Stoltsenburg  liegendt  Ternohmea. 
dass  die  StQek,  so  er  von  Fogarasch  auas  dem  Schloss  au  bringea 
hatte,  anff  dem  weg  weren  ist  er  von  dannen  aufgebrochen,  dass 
Voick  auf  alle  Dörfer  vmb  die  Hermanstadt  her  verordnet,  vndt  sidl 
auf  Schellenberg,  eine  ViertheiiI  meill  von  der  Stadt,  dahin  n>an  ihm 
mit  schiessen  keinen  schadeu  thuu  kuute,  nideriiess,  vudt  2war  bei 
der  nacht  ihn  aller  stille,  der  roeinung  die  Stadtthdrer,  ehe  m»Ba$ 
ihn  der  Stadt  ihn  aebt  nehme  au  vberfaUea,  wie  denn  auch  gesehabfl^ 
Bni«  •ektrmAt.  wurde  ihm  aber  starek  wideratandt  gethan»  daaa  er  aut 
,H  ,o  rrr^i.  die  3|,|,||Qj^Q  abwoiehen  mOsste,  vndt  war  solches  der 
MbA«.  23  December,  welchen  Tag  die  Türken  «um  Stenmall, 
sampt  den  Vngern  zum  Heltner  vndt  Borger  thor  auss  der  Stadt 
fiellen,  vndt  harte  Scharmützel  geschageu,  liess  aber  vntterdessen  die 
StQck  hintter  die  Uallerscheir  auf  einen  kleinen  Hügel,  die  Haller 
Pastey  su  beschiessen,  plantiren  vndt  durch  Aogebung  dess  Andrese 
Gaude,  seines  teutschen  Obristen  vndt  Colonellen,  einen  guUa 
erfahrenen  kriegsmann,  den  Sehanls  werfen. 

Die  25  December  «Iss  am  heiligen  Christag  kommen  tms 
schreiben,  ihn  weichen  er  du  imhanter»  zu  sehieken,  wie  auch  vill 
Proviant  starck  begehrt'te,  ahb  solches  begehren  aber  einem  ehr- 
samen VV.  raht  wider  ihr  eigene«  geblüt  vndt  nation,  wie  auch  ihre 
Hauptstadt  au  krigen  schwer  vorkam  vndt  hierüber  vill  gedaockea 
hatten,  was  ihn  solchem  pfati  au  tbun  sein  würde  vndt  was* 
hernacher,  so  der  Först  Barcsal  aampt  den  TQrcken  widerraib 
die  Oberhand  bekommen  mögten ,  der  Stadl  vor  grosses  Vngemacb 
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Mtiteben  würde;  alss  a^«r  etiige  fiadelf&brer  dess  Vulgi  so  am 
Kik«cti  hiageii,  solckes  wegen  einen  grauen  Tamult  hMi  gestiff- 
tet  hetlen,  Tiidt  ihm  Fnll  dees  Rekoesi  begehren  nicht  effectuiret 
Wirde,  dnsa  sie  die  vernembste  Häupter  der  Stadt  dem  Forsten 

aussgehen,  oder  aber  ja  gar  thodtschiagen  weiten,  wie  denn  tftglieh 
dergleichen  Versamuiluii«,'(»n  viidt  rahtscKlet^  vom  Piibel  f^escliuhcn, 
Tndt  gleichssam  ofllt  mit  Fingern  anft*  etiig«  <*ni('iales  Of r sudi sege«. 
veno  Äie  vorüber  gegangen  gowiessen  worden,  tlass  .i^rfn^^Uf- 
mancher  nein  nmpt  mit  grauer  furcht  vndt  seufaen  Ter-  w»- 
riehten  mOsaen»  alaa  demnach  endtlig  Ein  Ehrsam  rabt  feur  vndt 
wnsser  Ter  äugen  gehabt,  ihn  der  Stadt  den  Vulgum  vndt  nusserhaib 
den  RakocKi  snm  feindt  gehabt,  Tndt  sich  tiglich  eines  öffentlichen 
auffuhr  rndt  Vnglück  besorget,  seiti  ondllig  die  Tra-  v.ii pr»»iaai wirat 
banten  aud  Sehellenberg  sampt  40  wagen  inii  Proviant 
geschickt  worden. 

Mir  haben  gehört»  dass  zur  Zeit  des  Neymarker  Liinrlt.ti^  die 
Betlhlen  Jnnoain  anmpt  ihren  benis  nuff  begehren  dess  Rakocsi  dem 
Sient  Pnii  Jenes  ist  anssgegeben  worden  vndt  widerumb,  sampt 
sinem  pretectienai  abermal  frei  gelassen,  alss  aber  kflnftig  der 
RakooEi  die  Herrmanstadt  belegert  vndt  der  Betthlen  Janos  von 
oeyem.  weill  er  mit  dem  Fürsten  Barcsai  ihn  die  Stadt  ji^eflohen,  bei 
ibm  in  Disgratiam  geraliten,  seine  Frawe  aber  zu  Weisskirel»  ihm 
Schioss  sieh  nicht  sicher  su  bleiben  vermeinet,  vndt  ihr  auch  aulf 
SehesBpnrg,  weill  ihr  der  gemeine  Pöbel  niebt  günstig  ni«B«tiUMJa- 
gawesen  so  sieben  niebt  getrawet.  hat  sie  per  Nobiles  •»pp'''^''«^« 

ftr   Nobilet  an 

SO  die  Stndt  supplieiren  lassen«  damit  sie  widerumb  8ct«it«r  »• 
■ampt  ihren  benis  eingelassen  Tndt  nicht  widerumb  aus-  ^«stuttaMh. 

zugeben  versichert  sulle  werden,  ihn  welches  die  Stadt 
nicht  eindrehen  wollen;  alss  sie  aber  des  Rakoezi  Zorn  vndt  Vnmuth 
veriiulniteti  vndt  ihn  grosse  furcht  ^^erahten,  sinleinail  des  Bukoczi 
Vi^erlendische  kriegsgurgelhi  vndt  Ürdegh  lelkü,  wie  solche  damalss 
genannt  worden,  sie  sehr  beängstiget  hatten ,  Tndt  das«  lebendige 
Viehe  80  sie  ihn  den  Betlhlenisi;hen  Jossagen  hin  rndt  wieder  funden, 
haaffcnweis  weg  gehrieben  rndt  nach  gehaltener  Kotyevity  Ter- 
kaufiet,  hat  demnach  endtlig  nteht  anders  wohin  su  fliehen  gewQst^ 
sondern  sich  ex  desperatione  quasi  in  gemeinen  pan-  Oi* BctibiM Jt> 
Tischen  Kleidern  vermuniet  vndt  vnerkannt  ihn  die  hurff  V**??**^*!^ 

O    kleidal  aaf  iit 

ihn  ihres  Losaincnt  kommen,  alss  aber  Bakoczi  solcheii  i»rf  nn  mMt 
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s.  ug«*  erfahren  hat  er  am  Jahresabeiidt  aUa  dl  Deeember 

TeX  tL^Z.  Betthlen  Gergely  dieselbe  aampt  ihren  benU 

k«ei;  n»ff»r»'  aussbegebreii  lassen,  welches  ibm  denn  auch  auss  tn- 

r.ctua...ooi6ii7  'i^ssungr  desfl  Vulgi  sugelassen  worden,  vndt  sampt  der 

aii Stadl  10,000  Prybek   Ferenziu  siib  honesta  cuslotiia  /.uin  Kiirstcn 

Oaldro  seliaUu-         _  .  ,  ir 

HiKitiahirnmü»-  gcninrct  wordfin;  dess  andern  tiigos  sein  die  Vnger- 
lendische  krigs  Völcker  ihn  ihre  Joszagen  verreisset 
?ndt  alles  was  sie  funden  allerlei  Viehe  vndt  hausraht  genohmen, 
Yndt  eilige  tag  bei*  uns  aihie  so  Schesspurg  kauf  rndt  tavsch  damit 
gehalten,  Tillerlei  Sachen  sehr  wobifeill  verkauft,  welches  die  arme 
kiuffer  mutatis  temporihus  widerumb  ohne  geldt  surQckgeben  mfts- 
oi«Hik*ciiMheii  scn.  Was  vor  {^ewaldt  vndt  Vnrath  von  den  Rakoezischen 
ibM  A»  dtr  |jpjj,j,vÖlkeni  danuilss  ihn  der  Stadt  creschehen,  vndt  wie 

•ladt  '^ruMt  ge-         ^  ^ 

^^i<it  sie,  aus  gunst  vndt  Zulassung  des  Pöbelss  ilm  die  bürg 
gelassen  vndt  wie  sie  ihn  etliger  Edelleut  bonis  gehausset,  wer  vill  zu 
schreiben,  ess  heist  aber,  Lingva  alle  calamoro  cohibe,  veritas  eoim 
odium  parit.  Ess  kam  so  weit,  dass  dieselben  Vngerlender  vndt  Hako- 
czische  ohne  schey  vndt  vngehindert  inss  Consistorium  vor  den  Sena- 
tum gehen  dSrfen ,  vndt  mit  trufxen  vndt  pochen  solches  reden  dSrfen 
Wiis  ilinen  gelüstet,  welche  eben  dijzüinallen  aiiff  des  Ugron  Istvsui 
hcrbrig,  welcher  auch  Barcsaisch  Seewesen,  vngehindert  gegangen 
otmUtroDhu.n  vndt  ihm  aufl^  tausseiidt  gülden  ittem  etwass  in  Tallern 
wtrdcQ  «.  i««5  Duckaten   ihn  habertanistem  weggetragen,  in 

Hr«.  tf 9  Dmk«.  Summa,  solches  so  sich  dasumallen,  vorauss  biss  die 
Betthlen  Janosin,  sampt  dem  jQngsten  Sohn  Paulo  vndt 
tSgterlein  gefangen  worden,  zugetragen,  wer  vill  lu 
scbreihen,  welches  ich  »her  alhie  vor  diessmstl  vntterlasse. 

Nota.  Der  Prybekin  sein  vnwissendt  dess  rahts  in  ihrer  herbrig 
etlijje  bona  mobilia  doch  kein  Geldt  von  den  Rakoczischen  Kalnern 
alss  der  Halb  imUathhuusc  versammelt  gewesen,  genohmen  worden, 
ittem  6  sillen  ross  sampt  den  sillen  vndt  Z  reitross,  welches  Alles 
ex  admissione  vulgl  geschehen,  so  sie  seihst  cur  Herbrig  gef!Qhrt 
vndt  ihn  der  vnttern  stadt  die  ross  gezeiget  vndt  su  Henden  gege- 
ben. 0  blinde  Thorheit  vber  alle  Thorheit,  kQnftig  mag  es  heis- 
sen :  rcdde  rationem  insaniae  tuae. 

Aano  ic,6i).  Alss  sich  nun,  wie  nur  irehört,  der  Rakoczi  wr^^fMi 

belegerung  der  Hermanstadt,  zu  Schelemberg,  so  auf  eine  Vierteil! 
meil  davon  ligt,  nidergelassen,  hat  er  die  Vdicker  auff  die  vmblie- 
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gende  Dörfer  auffgetbeilet,  welelie  sieb  sehr  ?bel  Yndt  Tyniniseh 

angebsRen,  die  ross  ihn  den  Stuben  vndt  Kellern  gehalten,  Kirchen, 

Tburm  vn  it  andere  sch5ne  gebey  nider^erissen  viidt  verwüstet, 
welche  Kennzeichen  aueli  vtissere  Kinileskinder  werden  sehen  vndt 
gedencken.  Nach  diessern  sein  von  Fogarasch  fiintl  grosse  CarttiaU' 
oen  rndt  eilige  kleine  Feldstück  gebracht«  rndt  neben 


die  Haller  Scbeir  ihn  einen  Schanti  gepflanset  Tndt  auf  <^^^* 

die  Halter  Pastey  gerichtet  worden»  welche  an  bescbis- 

sen  den  6.  Januar  ein  anfang  gemacht  worden,  alss  sie  *''^*' 

aber  nichts  oder  gar  weniq;  iiussrichtiMi  kennen,  hat  der  Gaude 
Andras  der  Tentsciien  Voilver  (ieneralis,  die  Stück  aulT  die  vnschul- 
dige  Kirchen,  Thurm  vndt  auflf  die  schönste  gebeö  der  Stadt  richten 
lassen  rndt  starck  beschossen  aber  ohne  schaden;  mittlerzeit 
geschagen  Till  excursiones  vndt  aussfilll  von  den  Tflrcken  vndt 
Yngern  so  ibn  der  Stadt  lagen,  wie  auch  von  dem  Stadt  Volck,  vndt 
bietten  oft  zo  Zeiten  mit  den  Rakocxischen  harte  schar- 
roOtzel,  welche  hart  ehibflsseten  vndt  vill  Köpf  ihn  die  -•«»•i 
Stadt  geführt  wurden,  vher  welches  der  Rukuczi  noch  werde«  Kirch« 
mehr  ergrimmet  vikU  der  Stadt  mit  schis5?en  je  mehr       T»»r»  b«. 
zusetzet;  ulss  sie  aber  keinen  sonderligen  der  Stadt 
schaden  spilreten  hielten  sie  mancherlei  raht,  was  sie  weiter  ror- 
ni>hmen  selten,  sähe  auch  der  Rakoczi  dabei,  dasa  seine  5ffte  erma- 
aaagen  so  er  ihn  die  Stadt  thete,  wie  auch  der  schrecken  des 
sehtssens  wenig  hafften  wollen,  schliesset  er  hei  sich  gar  abzustehen 
vndt  sich  aiifVngein  zu  begehen;  alss  solches  sein  Generalis  der  Fuss- 
vokkti  .  Gaude  Atulras  ihn  ;irlit  niruoit,  i)ringet  er  die  Vngerlendische 
junge  Herren,  die  Barkozischen ,  so  ohne  Verstandt  nur  Jünglinge 
waren,  an  sich,  vndt  bereden  den  Fürsten  in  seinem  Vornehmen 
fortzofabren •  damit  er  der  belegerung  nicht  schand  hefte,  vndt  sieb 
seines  Schadens,  welchen  er  entpfangen,  erholten  möge;  alss  sie  aber 
«nes  tagea  ihn  solcher  Versammlnng  vndt  raht  zu  Schelenberg 
sicher  sein,  vndt  von  dem  Stadtvolk  verspiet  waren,    o»t  B«t«eti 
inut  das  praesiaium  .saiiuit  iUna  ."^Uidtvolck  einen  auss-  . 

I  •  n>-(i    H  PHTia  nute- 

fall,  vndt  weill  die  Stück  nicht  vergraben  noch  ver-  «fem  Tberfaiiro 
sebantzet  gewesen,  vberlauffen  sie  die  Stück,  vndt  zwar  'i^' 
solcher  gestalt,  dass  die  wacht  dass  Stadtvolck  ehe 
hdret,  denn  sehet,  werden  aber  flOcbtig  vndt  von  dem  Stadt  Volck 
nidergemacht;  alss  der  Gaude  so  gleich  damalss  ihm  schantz  gewe- 
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sen,  solches  getummel  höret,  vndt  auch  HnsichtijOf  wird! ,  j^ibet  ohne 
Hut»  ungegurt,  webrloss,  die  flucht»  Üttdet  /u  seinem  glück  ein  rosa 
ohne  Sattel,  mit  welehem  er  davoD  kompt  Dass  Stadtvolck  aber 
aampt  den  TQreken  hawen  nieder  was  sie  antreffen»  sQnden  allen 
pulver  mit  fear  an,  nehmen  ein  grosses  StOek  rndt  swei  kleine, 
sampt  alle  dem  wass  sie  finden  mit  sieh  in  die  Stadt,  mit  Vernagel- 
lung  aller  der  andern  stöck,  bringen  auch  otlige  Fahn  mit  sich, 
welche  sie  dem  Fürsten  H.ucsai  vereliren,  weicher  sie  herkegen 
widerumb  begäbet,  aber  nicht  mit  freudigLMii  Hertzen,  sintemall  er 
wegen  der  viller  sebreiben  vndt  ermanungen  dess  Rakoezi  s<  hon 
sehr  incliniret  gewessen,  dass  FOrstenthumb  aufzugehen;  als  aber 
der  Rakocsi  soleher  geschehenen  Ding  knntschaflft  bekompt,  machte 
Dw  siMMi  ist  er  sich  eillendt  mit  seinem  Volek  dem  sehants  xu,  aber 
i.cu.iret  ,.m  fabulaf« ,  Hchtet  nichts  avs,  kehret  surflck.  ster- 
■biattebcn.  t;ket  sich  mit  Voick,  ziehet  ;<herniall  ihn  den  Sehantz, 
lasset  die  verschlagene  Stück  eröffnen  vndt  hulen,  stellet  sich  mit 
seinem  Volk  vutter  einen  Hügel,  den  Deppen  kaulen  zu,  wie  der 
Ort  genant  wirdt,  lasset  fleissig  wacht  halten,  der  Hofnung,  ess 
mdgtens  die  ihn  der  Stadt  naclimittag  widerumb  wagen,  welches  auch 
geschehen,  denn  alss  die  in  der  Stadt,  wegen  ihres  glQcks  etM'us  be- 
Dit  GiUmmtt  hcTzt  gewordcn,  seien  sie  auf  den  nachmittag  stärker 
«berr.nr.  ie»  jj^^j^ygg  jjgjjj  schsnts  SU  gefslleR ,  alss  sie  aber  die  stflek 

Sehaali  mm  an-  "  ' 

<ivr>  man.  aberiiiuU  zu  vberfallen  veruu  inel,  sie  die  ihm  sei  unU 
dazumaileft  etwas  wachharer  alss  ihn  der  Frühstnndt  gewessi  n  vndt 
autf  die  anfallende  lossgebrennt,  aber  etwass  zu  frühe  vntlt  ohne 
Verletzung  eines  eintzigen  menschen ,  alss  die  lossbrennnng  gesche- 
hen •  ist  der  Rakoczi  mit  seinen  Fuss  Völkern  ?ndt  mutenden  herßlr 
gebrochen  vndt  kegen  einander  hart  scharmfltziret,  sein  aber  die 
Rakocsischen  Ton  dem  kegentbeill  mit  Verletzung  vndt  nider- 
machung  viller  Fussvölcker  ihn  die  flucht  geschlagen  worden ,  wel- 
ches gar  biss  ihn  den  abendt  gewehret,  vndt  die  Stück  von  dem 
Stadtvolck  abermall  harter  als  zuvor  vernagelt  worden,  welches 
nachdem  mit  hinterlassung  eines  eiiif:^igen  Menschen  mit  gleichem 
tryumpf  ihn  die  Stadt  geköret,  auf  welche  schärmQtzel  der  Rakoczi 
eilige  tag  sowoll  mit  schissen  alss  andern  feindseligkeiten  •  still 
ai»  Siiek  blieben  Todt  getrachtet,  wie  er  den  Baresal  mit  grossen 
invtmmmitn-  Verehrungen  rndt  Verheissungen  vom  FOrslenthumh 
ab^uütehcu  bewegen  lucige,  oder  aber  nul  liai  tea  he- 
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dreiungen  erschrecken,  welches  auch  geschehen;  alss  demnach  der 
Fürst  BaresM  die  »cbre«klig«  bedreioogea  furcht,  wie  auch  her- 
kegea  die  grosse  Verbelssungen,  Toraus  aber  sein  sehr  krankes  weih, 
so  er  ihn  der  Dera  dem  aebtoss  gehakt,  bat  betrachtet, 
bat  er  heinlig  mit  rabt  setnes  rechten  hruders,  Andreae 
Barcsai,  sich  verwilliget,  ihm  pfall  er  ihm  Eörmenyes  rem  Fsr. 
cum  oiiMiibus  perlineiitiis,  nehen  sicherem  eeleit  einp^e-  •«m*«»^«**«- 
ben  wolte,  aida  zu  rentdiren,  wolte  er  ihm  Oeva,  wie 
auch  die  Stadt  sampt  dem  Fflrstenthiimb  vb^rgehcn,  vndt  eines 
tages  TDter  dem  sebein  anderer  gesebafte ,  gedachten  seinen  bruder 
Andreara  mit  Vermeldong  seines  Vorhabens  tum  Rakocai  auf 
Schelenherg  geschickt,  Tnwissendt  aller  bei  sich  habender  Landt- 
herrn  vndt  ribt;  alss  der  Barcsai  Andres  mit  solcher  seiner  bot- 
Schaft  bt'i  d(Mn  Kakoczi  ankommet,  nimpt  er  ihn  mit  Freuden  an, 
Terheisset  ihm  uicht  nur  Eörmenyes,  sonderij  neben  etli^en  taussendt 
Duckaten  zehiimall  so  vill  josagh.  vndt  den  Türcken  sicheres  geleit, 
vndt  sautfet  sich  sampt  des  Fürsten  Bruder  vor  grossen  Freuden 
toll  Tndt  YoU,  welcher  noch  denselben  Tag  wie  gebdrt  wol  besoffen 
mit  gleichen  Freuden  tum  Forsten  Barcsai  ankompt,  vndt,  nach 
erselten  Sachen,  vndt  wass  der  ftakocsi  versprochen  Tndt  gesagt 
wirdt  der  FOrst  Barcsai  gleicherweiss  erfreuet ,  lässet  Ton  stoodt  an 
seinen  lialii  vtidt  landtherreri  bernllen,  mit  erklärung  »Her  heiidei, 
so  j5ich  mit  dem  Rakoczi  erf/jingen  vndt  wie  er  seine  kranke  Fraw 
nun  im  Schioss  Deva  nicht  mehr  fürchten  thet«  sondern  rvorparttBaroii 
were  resolut  die  Stadt  sampt  dem  Sehloss  Deva  dem  •»'•«^•^^«^ 

MM  nibl  4tM  MT 

Rakoc«  zu  Qbergeben  vndt  vom  FQrstenthomh  ahtu- 

Stehen;  niss  solches  der  FOrstenraht  tu  vorauss  der   ''«ir.i.  >i.u...b 

MDipl  der  ütadt 

Herr  Haller  Gabor  vndt  Betthlen  Janos,  vernehmen  »nttagthtn. 

werden  sie  gleichssam  consterniret  nichts  anders  schlisseadl.  alss 
dass  der  Fürst  Barcsai  rnOit  recht  bei  sinnen  were,  oder  ja  gur 
verzweifelt  hätte,  reden  ihm  hurt  ein,  fragendt  wenn  nun  solches 
alles  vom  Rakoczi  geschehetf ,  ob  er  dem  iandt  damit  frieden  schaf- 
fen würde,  oder  was  er  damit  antnheben  vermeinet?  welcher  ihnen 
hierauf  mit  keinem  Grundt  antworten  kennen ,  vndt  nur  auf  seiner 
meinong  bestanden;  alss  die  Herrn  Regimentsrath  vor  dismall  nichts 
schaffen  kennen,  sein  sie  vom  Forsten  nach  Hauss  gegangen  vndt 
weiter  getrachtet,  wass  zum  bleiben  dess  landes  vndt  der  St.idt  /.u 
thuh  sein  würde:  mitlerzeit  ulss  der  Barcsay  bei  seinem  rathe  niciitä 
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Dcrweiii       n  schulFtMi  kenoeii ,  hat  er  mittel  vndt  wes^  gesucht,  wie 

Forftta  barc«i  zwischeii  dcR  Praesidiarüs  Türckeu  Lngeru  wie  auch 

•ieht  twgtktt  bürgern  der  Stadt  Uneinigkeit  vndt  Zwietracht 

trichiet  er  «it  m^ge  anatiffteo  kennen,  Tudt  baldt  eine  bald  die  andero 

ia  Ton  allen  dreien  Nationen  su  sieh  fordern  lassen  vndt 


?M«itk«ii  f*.  kegen  einander  TerungUmpft  Tndt  Yerhaist  genuclit, 
tf«  ^^^^      ^^^^  beide  Herrn  Halter  Gabor  yndt  Joannes 

Betthlen  niclit  dass  beste  gethan,  grosse  gefahr  vadt  innerli«;  krig 
ihnderStiHÜ  culst  uiJen  were,  welches  alles  der  Barcsai  demRakocKi 
täglich  zugeschrieben  vndt  zu  kunt  gethan,  der  dann  grosse  freudt 
darüber  entpfangen.  Alss  demnach  endtlig  die  drei  Nationes ,  Tur- 
eken.  Vager,  wie  auch  dass  Sladtrolek,  des  Fürsten  Baresai  wankel- 
muht  vndt  vnbesttndiges  gemQht  erfahren  vndt  befürehtet,  sie  mf^gten 
sarobentUg  ihn  gefahr  vndt  eodtliges  Verderben  gerahten»  sein  sie 
oiessutiubau  sehr  einmOthigkh'g  ihn  des  F.  W.  H.  ConsoKa  Andrese 
IM  r«bt  wmü  Werdcrs,  haus»  zusamiiieu  kommen  vjidl  nach  vill  rath- 
«M  tam  F&rtttn  schlafTen  vnot  Discurs  folgende  Legaten  zum  Fürsten 
Barc»i.      Barcsai  geschickt,  alss  von  dem  Adel,  den  Herrn  Fran- 
ciscom  Kereztessi  Consiliarium,  sween  Rahtsverwanten,  vndt  von  den 
Türcken  der  Janesaren  von  Buda  vndt  Brien  Aga  mit  Vermeidung 
vndt  bit,  dass  er  seinen  wanekelmnth  vndt  VnbostSndigkeit  fahren 
lassen  sollt  vndt  mit  gednldt  der  Oftomanisehen  Hilf  erwarten  vndt 
harren,  damit  er  nicht  mit  ihnen  vndt  der  gantsen  Stadt  ihn  gefahr 
koiuüien  mö^e,  oder  aber,  wenn  er  schon  ja  bei  ihm  ^esclilossen, 
vum   FiirsteiitliUJüb  abzustehen   vndt  fin   Privatldien   zu  führen, 
damit  er  doch  selbst  eigene  Legaten  zum  Türckischen  Keysser 
schieben,  vndt  vor  den  Rakoczi  suppliciren  soUe;  alssdenn  wollten 
sie.  auss  dess  grossraflchtigen  Keyssers  vndt  FeÖ  Vessers  annaents 
die  Stadt  gern  vbergeben,  ehe  aber  solches  nicht  geschehete^  wollen 
sie  ihr  Leben  daran  setzen;  welche  Legationen  der  Fürst  Barcsai 
anhörendt  ist  er  nicht  wenig  erschrocken  vndt  geantwortet,  er  sehe 
woll  durch  anji^ebung  des  lla!l(  r  Gabors  vndl  lietlhlen  .l.uuis 

wider  ihn  beschlossen  sei,  ihndeni  er  ihn  acht  nelinien  künte,  sie 
wollten  ihn  seines  Fürsteothums  gern  entsetzen,  aber  dass  solle  ihm 
niemandt  vornehmen,  sintemal  er  von  demselben  ihn  keinem  wege 
abstehen  weit,  mit  welchem  respons  die  Legaten  entweichen  müssen. 
D«r  Ffir*i  B.r-  D^^g  ||n jem  tsgos  lesset  er  vnwissendt  dess  Herrn  Hai* 
vtiiwei    «Um  lor  Gsbor  vndt  Betthlen  Janos,  von  den  Vngern,  Stadt- 
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leuten  Tndt  TOreken  beruffen,  vorgebendt  wie  erver-  par<t««tiiMib 
williget  bette,  Tom  Faratentbamb  abxustehea  Tndt  die  ^•t*»9^ 
Sttdt  dem  Rakoczi  xu  Tbergeben,  «of  welebes  ibm  geantwortet 
worden,  dm  biss  die  beide  jetst  ernannte  Landtberrn  ¥ndt  Pürsten- 
raht  nicht  zuke^^en  weren»  kflnten  sie  sich  hierauf  ihn  solchem  Pall 
nicht  resolviren,  auff  welche  antuort  er  von  stuudt  an  beide  Herren 
ruffen  lassen,  vndt  von  aufgebuiig  der  Stndt  von  neyem  angefangen 
XU  discuriren,  welche«  ihm  aber  in  coinmuni  hart  widersprochen 
worden,  vber  weiclies  er  mit  harten  bedreiungen  ihn  grossen  Zorn 
gerabten  vndt  nach  solcher  Verrichtung  sieb  der  Defension  der 
Stadt  gar  nicht  angenobmen,  sondern  sich  dem  trunck  vndt  gaste- 
reiongen  ergeben,  welches  die  belegerten  rermereket.  sieb  der 
steter  wacht  vndt  Defension  desto  embsiger  rndt  fleissiger  ange- 
Dohmen  vndt  heflissi^n. 

Alss  der  Fürst  Barcsai  sihet,  dass  er  mit  aulTge-  per  Fisr.e  B.r- 
huog  der  Stadt  nichts  schaffen,  sondern  auf  angebung  «•••c»"»>«>f««««» 
der  beider  Herr  Haller  Gabor  Tndt  Botlhlea  Janos  alle  heimiicktüM 
wachten  rndt  alle  Defensiones  fleissiger  angestellt  *** 
worden,  schreibet  er  solches  alles  dem  Rakoesi  au»  welcher  Ober 
beide  Herren  sehr  erzOrnet  wirdt  vndt  durch  seine  Kricgsgurgelln 
vndt  vngerlendisclie  raubvögel  alle  ihre  bona  vndt  landtgutter  ihn 
den  .loszagen  hin  vndt  wider  rauben  vndt  plündern  lasseu,  welche 
bona  mobilia  znvop  anss  Hindivieh,  ross ,  Schwein  vndt  dergleichen 
betreffendt,  ihn  die  neehste  Städt  vndt  Dörfer  geführet,  vndt  nach 
gehaltener  öffentlicher  Kotyevity  sehr  wohlfeill  verkauft  worden, 
welches  die  arme  leut  so  solches  gekauft  künftig,  alss  das  GlQek 
widerumb  auff  des  Baresai  seilen  gefaHen,  abermall  ohne  geldt»  vndt 
mit  schaden^  jedem  surQckgeben  mfissen. 

Alhie  ist  weiter  zu  wissen,  wie  mir  auch  oben  gehört,  wie 
naclidem  dess  Herrn  lietthien  Janos  Eheweib  sampt  ihren  Kindern, 
welche  zur  Zeit  des  Neymarker  l^andttag  von  dem  Vulgo  znr  Schess- 
purg,  so  Hakoeziscb  waren,  aussgegehen,  vndt  dem  Szent  Pali  Janos 
sampt  allen  bonis  vberliefert  worden,  welche  doch  hernach  exgratia 
Rakoesi  abermall  restituiret  vndt  ledig  gelassen  worden,  ist  dieselbe, 
so  sieh  ihn  solchen  ftirchteo  von  neyem  ihn  fremder  Kleidung, 
Migdsgestalt  ihn  vnssere  bürg  gemacht  hatte,  vom  Rakoczi  durch 
den  Gregorium  Betthlen  aussgefordert  vndt  begehrt  worden,  vber 
welches  ihn  eitie^  ebrs.  W.  rahis  vndt  der  gemein  Versammluug 
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vill  raht  gehalten»  endtiig  mit  nicht  geringer  cmpurufig  des  ge* 
memen  Voick  sampt  einem  tdgterlein»  «bermali  vndt  secundaria 
Bvsagegeben  vndt  am  heiligen  Jahrestag  ihn  trefflieber  fndt 
Tnerleidlicher  Killen  snm  Rakoexi  ellendigkitg  gefllhrt  worden, 
darbet  aHhie  su  merken,  daaa  dazoihalen  bei  rnaerer  Stadt  ein 
Der  v-igM  in  wumlerbarliger  Ziistandt  vndt  grosse  eonfusion  der 
8*tMftr  Mto  bilrj^er  gewesen,  ihmleni  der  Vulgiis  vndt  Herr  Oinnes 

Bit  dem  B^kcrai        .  i         •  ,  •   i  i  •  i 

»»Hl  hr;.,K-.i>  *t-  (»it  dem  liakoc2i  halttiiidt,  sich  täglich  auss  aiireitzung 
Ii«*  li«*  Raibi  ip  etligep  Rädelführer,  weiclier  nahmen  ich  zu  heschreibeo 

nkbt  dagüg  achte,  wider  den  Rath  riidt  etlige  der 
gemein  empdreten,  ja  der  Priiietpalierom  deaa  Rabts  ettigeiit  so 
ess  mit  dem  landt  vndt  der  Fort  hielten,  oft  den  tbodt  dreieten»  Tadt 
sampt  ihren  bonis  den  Rakoczisehen  V9lekern  ihn  die  Hende  ra 
gehen  willens  waren,  derer  ehrlij^e  viult  iuifTriclitige  geiuühter  ihr 
anipt  oft  mit  Itu  chten  vntit  seuüefi  vef  richh  ii  fnfissen,  die  Vnsi'liuldt 
aber  gutes  vnverletztes  gewissen  gab  ihneu  solchen  freidigen  muht, 
dass  sie  Gott  fOrchteiidt  gleichwoll  der  Stadt  bestes  sucheten  vndt 
mit  Democrito  dem  Weltweysaen,  ihre  ftmpter  treilich  ?ndt  getrost 
Terriehteten,  denn  also  derselbe  ihn  einer  grossen  gefiibr  gefragt 
Wardt,  wess  er  sieh  trl^atel,  hat  er  keck  Tndt  getrost  geantwortet, 
derVnsehnIdt  vndt  seines  gewissens,  rndt  hiess  es  ein  tbdriebt 
Ding,  sich  fürelilen  vor  den  iasterworten  eines  schandiigen  lieder- 
D.'mocriii  inei-  ügeii  {^emclnen  nienscheiis  vndt  vorj^enjjer  dess  Herrn 
•.M,;  r»ui  II.  Omnes,  denn  von  einem  ehrtossen  künte  niemanden 

seine  ehr  entsogen  werden. 
Wie  ilemnaeh  oben  gemeldt,  war  ?mb  dieae  Zeit  vndt  Rakocai- 
sehen  wessen,  roraoss  alhie  bei  vns,  ein  wanderbarlrger  Znatandt, 
Indem  die  bürger  so  das  meiste  am  Rakoeii  iiingeii,  seine  Vnger- 
lendisehen  Vbleker,  so  alss  Tnssere  fetndt  mit  grosser  schar,  bauffen- 
weis  ihn  die  stadt  kamen,  frei  vndt  vngehindert  auf  die  bürg  Hessen, 
Dm«  fukoeti  wcIchc  mit  ihren  wehren  inss  Consistoritim  vor  einen 
ra«Iiiiai«rrn[!i  ©^»Jfsainea  raht  traten,  sich  iiidersetzeten  vndt  zuwider 
die  hurg  g^i,.-  redeten ,  nach  ihrem  belieben ,  ja  vngehindert  etliger 
Iti'fwNluirm  ^o^ii'Qii)  (ßo  ess  an  der  Port  kielten)  herbrigen  Tber- 
hnMgtü.  Bellen  rndt  ihre  bona  raabeten,  Totter  andern  des  Ugron 
istvan's,  welche  Paarsebaft  rber  fl.  1000  erliffe,  rndt  rntter  einander 
theilleten,  Ittem  des  Prybek  Ferens  bona  zugleich,  welchem  sie, 
neben  seinem  gätteru  auch  sein  weih,  mit  der  Betfhiea  .lanosin, 
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auf  einem  wagen  zugleich  gefangen  mit  sieb  fUhretteo;  ob  aber 
•olcbea  reebt  gescbeben  fndt  eu  loben  gewessen,  gebe      frjuk  rt- 
ieh  jedem  recbtscbalTenen  Cbristea»  fndt  Regenten  in 
erkennen. 

Nota.  Dess  Ugron  Istvans  bona  lanffen  aulf  1088  ff.  IttMn 

219  Dukaten  Nro.  229  Taller.  Teste  1).  Hm  th,  Goldsclimidt. 

Nachdem  mir  droben  gehört,  wie  der  G:mde  tiiit  schissen  beim 
Leichenthorlein  nichts  schafTen  kennen,  hat  er  dess  andern  tagea^i, 
die  vbrige  stück  auf  die  andere  selten  der  Stadt  plantiret,  sich  mit 
dem  Rakoezi  berabtscblaget  vndt  dieselbe  nacbt  solcbe  stfiek  aas- 
serbalb  Neppendorf  ibro  su  grossem  Spot  vndt  gelftcbter  aebr  weit 
Ton  der  Stadt  fShren  lassen,  Tndt  mit  befehl  des  Forsten  allent* 
halben  von  der  Universität  vill  Menschen  mit  hawen  vndt  tragen 
begehren  rndt  fodern  lassen,  wie  mir  denn  wider  vnsser  gewis^tn 
vndt  wider  vnssere  Nation  selbst  von  vnssenn  Stull  200  menschen 
geben  müssen ,  welche  Schantz  vndt  laufgräben  graben  v;ii  p.ar.eh.m 
fndt  tragen  mflssen,  daran  maneber  sein  leben  einbQssen 
mdt  enden  mfissen.  AUs  derowegen  der  Gande»  alss 


weleber  die  gantae  belegeroog  befohlen,  mit  sebissen  der 

Stadt»  ob  er  schon  ancb  letzlig  mit  gantxen  glQnnden  Fenr  Kugeiln 

schissen  lassen,  nichts  schaden  kennen  Tndt  wegen  des  weit  abgele- 
genen Schanlz  nur  grossen  iloii  vndt  Spot  erlanget,  ist  er  mit  schant- 
Zeil  je  lenger  je  näher  zur  Stadt  gerückt  vndt  bei  die  Ziegeischeuren 
aween  Schantz  vor  einander  machen  vndt  werfen  lassen ,  darauss  er 
den  Kirchen  Thurm,  Kirchen  Tndt  andern  gebefi  ?naufhörlich  doch 
ebne  sonderligen  schaden  beschissen  lassen»  ess  wurde  berkegen 
ioeb  nua  der  Stadt  Ton  den  pasteyen  Tndt  tbOrmen  kegen»  b.  ^tr- 
sehuss  an  thun  nicht  gefeuret,  Torauss  aus  dem  Schmidt- 
thurm»  dannenher  den  in  den  schantzen  der  meiste 
Schaden  gethan  wurde,  welche  denn  auch  endtlig  ihr  schuss  uuflT 
denselben  theten,  vndt  durchlecherten ,  dass  sich  zu  verwundern 
gewessen,  wie  er  so  lange  kennen  stehen  bleiben^  gleichssam  taglig 
worden  auch  Till  aussfall  Ton  den  TOrcken,  Yngern  Tndt  sm  t**^htum 
Stadtleuten  auf  die  Schantz  getban»  dass  sie  gleichssam  ^Jj^;,*",^!;;^ 
nimmermehr  aieber  darinnen  waren  Tndt  geschähe  tIU  «laJt. 
seharmQtsel,  dass  mancher  seinen  Kopf  einbflssen  mQste;  die  beiige- 
rang  weret  den  gantzen  winter  alss  vom  Januario  fort,  bis  ihn 
den  Majum  ihn  steter  grosser  kalten,  vntter  welcher  Zeit  des 
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Rakoesi  Kn'gsrSlker  auff  dem  landt  in  Regio  Fondo  vbel  hausseten 
▼ndf  dem  armut  alles  auffrassen»  vndt  roQste  doch  man  ihnen  andern 

an  Haber,  Heu,  Fleisch  vndt  brodt  die  menge  zufuhren,  dass  sieb 
gleicltssiim  zu  verwundern  geweasen,  wie  dem  armut  noch  ein  stuck 
brot  verblieben. 

Alas  endtlig  der  FOrsI  Rakoc«  sähe,  dass  er  an  der  stadt  weder 
mit  bitt  noch  bedreiungen,  wie  auch  mit  beschiessen  nichts  schaffen 
kunte»  iiess  er  das  erschreeklige  StQek  den  Wolf  genandt,  weichet 
auch  ihn  der  Christenheit  wenig  gleichen  soll  haben,  auffeinem  mit 
Der  woir  wirdt  Eissen  beschlagenen  Schlitten  dafür  80  Paar  Ochssen 
•it  80  Pmf  gezogen,  von  Weysst-iiljurg  vor  die  Stadt  bringen,  zu 
ifger-ns:  1-r  wclclieni  alhic  in  öchesspurg  ein  lauen  gemaclit  vnut  mit 
H*rrn.aB»iadt  eisten  davoi)  (?)  Cenlnergewessen,  beschlagen  wurde,  mit 
selbem  stück  liess  er  auch  tägiich  schiessen,  doch  alles 
ohne  schaden;  alss  auch  disses  nicht  zur  anfgebung  dienen  wollea, 
liess  er  mit  den  armen  Saxen  in  fundo  Regio  der  stadt  sum  schrSck- 
niss  ritt  grosse  rndt  starke  leutern  machen  rndt  anssmlTen»  dass  alle 
Jobbagyen,  so  vntler  die  Hermanstadt  kommen  vndt  dieselbe  stnrjnen 
vndt  besteigen  helfen  wolten ,  denen  solte  ersllig  freier  raub,  vndt 
zum  andern  die  Freiheit  von  der  leibeigenschaflit  gegeben  vndt 
angelassen  werden,  auff  welches  Manifestum  vill  tausseot  jobbagyen. 
an  grossem  Verdruss  ihrer  herrsehaften  herza  kamen ,  hatte  aber 
nichts  auf  sich  rndt  keinen  bestandt»  sintemall  der  gantze  Adel  so 
DcrStkafsiiM-  dazumahlcH  fmb  den  Forsten  waren,  solchem  wider- 
••t  «i»  mmu  sprachen  yndt  mancher  seinen  Jobbagyen  ihn  banden 

fetlam  Hvr  Job. 

h»fj*n  w«gfa  mit  9chnnden  vndt  harten  Schlägen  zurückjagen  rndt 
a«»«if<rh»D.     treiben  iiess. 

Alss  derowegen  bei  solchem  VerlaufT  der  Fürst  Rakoczi 
die  Stadt  zu  gewinnen  zweifelhafltig  war,  Iiess  er  circa  finem 
KiaLnJiafvirii  Januarü  einen  Landtag  gegen  Schelemberg  beruffea, 
»■  seh«rt*teft  iiahin  die  Status  des  Landes  eonfluirten  rndt  wurden 
▼on  vnsserer  Stadt  Herr  Andreas  Keisser,  Sedis  Jod. 
vndt  Georgias  Grell  auch  dahin  geschickt,  wie  denn  auch  Cibinio 
aller  dreien  Nationen  Legati  erschienen,  wardt  aber  nielits  aussge- 
rieht,  sintemall  der  Fürst  der  Port  zuwider  nur  schlecht  dass  För- 
stenthumb  praetendiret  vnd  zogen  alsso  jederman  widerumb  an  seiu 
Ohrt»  er  aber  hielt  an  der  beiagerung  noch  starck  an,  richtete  aber 
nichts  aus;  alhie  ist  zu  wissen,  dass  obschon  die  Croner,  dem 
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Rakoeti  iq wider,  fett  an  der  Part  bielteR«  sehicketea  aie  doeh  ihre 
Legates  ihn  jetzt  bestimmten  Landtag,  aber  nieht  aosa  anderer 

Vrsacli,  alss  damit  sie  dassjenige  so  alda  gehandelt  würde,  auf  das 
eheste  an  die  Port  schreilien  vndt  ankütidit^eri  möjyten ,  wie  denn 
auch  getban,  vndt  mit  Hilf  eiliger  Adelleul  so  ihn  der  Stadt  waren» 
den  Kalaoki  Janoa  dahin  geschickt,  welcher  nach  Verrichtung  sol- 
cher reiaeen  nlt  dem  TArekiachen  Sehreiben  von  aeinen  Kriga- 
TÖlekern  ao  vmb  Speiaa  ihn  Burtaenlandt  gereiaaet,  ergriffen  Tndt 
dem  Rakeesi  gants  Teritalt  (aintemtll  damit  er  Dertaia^ki  j». 
niebt  gekennet  »-urde,  er  ihm  den  hart  ab- 

<<i-r   Port  Tn«!t 

scheren  lassen)  zugeführet  worden,  weleiier  ihn  »i^j»  „n 

Eissen   geschlagen   vndt    sampt   den  Nairysagoschen 

Herrn  Szolyomi  Mikios,  Parkas  Ferenz,  Lgion  Istvan, 

fndt  andern  vi  Heu  Adelleuten»  ihn  daaa  Schloaa  Wardein  Tin  AMieairaa 

feaehiekt  worden. 

Auf  aolehea  der  Crener  Verbringen,  schicket  der 
FfiratRakoeii  den  Mikes  Mihaly,  seinen  Caneetlarium  etr  lukw  ni- 
vndt  Generalen,  mit  etlig  taussent  mann  Vngerlen-  Bn|.'t,,"u '^^ 
distheni  \  ulck  den  Cronern,  wie  auch  eiliger  ahtrfiniger  v«ick. 
Ad(*ll(  nt  zum  schrücknüss  vndt  Verderben,  ihn  Burtzenlandt,  welcher 
iho  aller  stille  sich  Tera  erste  Türsburg  zu  machete  vndt  bei 
der  nacht  daas  sehloaa  wegen  schlechter  wacht,  beateigen  vndt  ein- 
Bsknen  liesa,  deaaen  der  Mikes  sehr  erfreit  dem  Rakocsi  solches 
alsibaldt  ankündigen  Hess,  sog  mit  dem  ihn  die  drei  Stull,  plündert 
TiHen  an  der  Port  haltenden  Adellenten  Ihre  Heusser,  rücket  vor 
Croncn,  vntterschiedÜge  Adeisperschont  it  Iut.üjss  he-  Dtriiik»iii»«iy 
gehreiidt,  vntter  andern  den  Bassa  Tainas,  einer  auss  !""t'!,!^'  f*? 
detii  Fürsten  Habt;  diesser  alss  er  des  Mikes  haussen  dcrBa*MT«8iM 
Tüdt  Verrieblangen  höi-et,  machet  er  sich  bei  Zeit  auss  ^iV^wW! 
der  Stadt,  vndt  entwich  in  die  Wallaehei,  sein  Solui  t^t*»- 
Bassa  Peter  wardt  ergriffen  vndt  gefangen  ihn  den  Gürgeny  gefüh« 
ret;  alsa  die  Croner  endtlig  desa  Rakocsi  ernst  vndt  sorn  vermer- 
ckea  vorausü  weill  sie  auch  Türcsvest  verloren  lassen  sie  sieh  mit 
dem  Mikes  Mtiuily  «  iu.  vndt  schwören  dem  llakoc^i  nach  verspro» 
cbeoer  Amnestia  v(ni  ueyem. 

Prima  Fehruarii  langen  der  Banflfy  Sigmund»  Stoica  Simon, 
tndt  Czako  David  Senator  Coronensis,  welche  eine  Summam  geldt 
iB  die  Port  geführt,  nach  Hauss,  vndt  alellen  sich  su  Schelemberg 

6>  Kria»  sieb.  Chronik.  Font««.  I.  IV.  Bd.  4 
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bei  dem  Rakocii  ein,  villmehr  furcht  aisa  liebe  wegee  vodt  erlangea 
graeiam.  Herr  Michael  Konz,  Senator  Cibin.  aeinea  Handwercka  eio 
Seiller.  welcher  der  F.  W.  H.  Regiua  Cibinienais  von  der  Port  voa 

D«rc»«r«uip»p  sicl)  «^tlussen,  kompt  etwass  später  an,  alss  obenge- 
«■Jri  9i9h  mH  dj^elite  Ikiieh  vndt  \\iiiit   vntterhalb  Deva   von  des 

VOOmbrniirak  i-r»        «rii  -ij         i  n 

D.>i.  HrrrMi-  Czuriiuii  Pup  >  ölckem ,  80  Sich  uantaLss  alss  aiilT  na- 
ehwiK.i.e«wir4t  koczischea  selten  alda  aufhielten,  jemroerliger  weiss 
erhawen. 

Alaa  Cronen  wie  mir  gehdrt  dem  Mikea  Mihaly  nolenter  volenter 
schwören  möasen,  hatten  sie  nicht  lang  vor  dem  den  Weida  auss 

Dir  croni>r   der  Walachei  ihnen  wider  den  Mikes  Mihaly  tn  bey- 

»tkwwrf4*m  sld\n\{  ZU  kommeii  Ijewe^tMi ,  welcher  sich  ;iufi:ciii'.icht. 
a*k«esi.  ,     ,       ^  , 

viult  W\ss  an  seine  vndt  iier  Croiier  Grenzen  ihn  den 

Hukur  kommen,  aiss  der  Mikes  Mihaly  solches  ihnen  wirdt,  ziehet  er 

ihm  entkegen,  sich  der  Croner  Eydt  vertröstet»  schickt  ihm  aber 

D*r  w»Ma  mm  ^wci  vntlerschiedlige  schreiben,  mit  harten  bedreiungea. 


A,r\\'.urh.\.u-  Vermeidung  der  Croner  Eydts  entkegen,  welcher 
«i4»r  wiim  baldt  sich  SU  hauss  kehret  Tndt  still  bleibet,  der  Mikes 
Mibaiy  ■!  bijf.  yij^r  lassot  starcko  hesatzungen  ihn  Törzburg  vndt 

800  mann  ihn  der  ßussaii,  vndt  keret  wideruinb  zum  H  ikuczi. 

Alss  nun  ihm  Februar  mit  tretTliger  vndt  j^loichssiim  vner- 
leidliger  kalten  die  belagernng  der  Uermanstadt  mit  weniger  fruclit 
i6F«iMTBt*r^  contiuuiret  worden,  kamen  dem  Rakoczi  ISFahn  neye 

^o"""'"  vngerlendische  Vfticker  tu,  welche  nichts  anders  theten, 
hiw  ratter  4i»  vAw  dsss  sio  mubcten  vndt  arme  teilt  macheten,  welchen 
tfewiHUJi.  2om  Vberfloss  rill  Speiss,  alss  erhungerten  Vj^lckem, 
\uc  viU  Hey  vndl  haber  zntjeführet  wurde,  welche  dorh  eiidtlig  auff 
die  Dörfer  in  rinninin  Ho^iuiii  iiiss  Qvartjpr  gelegt  worden,  wie  denn 
der  Capilan  Földvari  Mihaly  mit  800  Kutnern  ihn  vnsseten  Stuhl 
dem  armuht  zu  grossem  Verderben  verordnet  wurde,  weiche  roitier* 
zeit  nichts  anders  theten  alss  dass  sie  ausritten  vndt  atrassenrauber 
abgaben,  die  vbrigen  so  vntter  der  Uermanstadt  blieben  verwQsteten 
vndt  zerstörten  derweill  die  schdne  gemauerte  vndt  mit  Ziegeln 
gedeckte  Dftrfer  sampl  den  Kirchen  vndt  ThQrmen,  welcher  gi  eill 
der  Verwüstung  auch  jt't/.uii(lei-  zu  sehen. 

Derweill  doro wegen  die  Itelagerti'n  ihn  der  Stadl  dess  Fürsten 
Rakoczi  ernst,  vndl  dass  er  von  der  helagerung  nicht  abstehen 
wollt,  sahen,  vndt  ande^i  woher  ausserhalb  Gott  vndt  der  Port, 
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keine  enUatinng  huffeten ,  schicketen  «ie  etlige  heim-  di«  »^«(»riM 
liire  boten  mit  schretbeo,  welchen  «e  grossen  lohn  •c>>icke.«i>.tder 
rerheiasen,  com  Grossmeehtigen  Keysser,  deren  aus-  ^«lea  **• 

serhalb  zweeri  alle  ihn  des  Rakocxi  Hende  geriehten 
welcluMi  Xasen  vndl  Olirt'ii  ahgeschtn'teii  vndt  eilige  j^^elienekt  wor- 
den, diejenigen  /.wepii  ;ii>er,  so  durclikaiiiei)  viidl  sehreiben  vndt 
Verheis«!  dor  entsatzuiiic  vndt  erlösHung  brachten,  wurden  böchiig 
begäbet  vndt  ehrlig  entpfangen,  vntter  welchen  schreiben  auch  der 
SQbenbilrgisehen  Legaten,  als»  dess  F.  W.  Herrn  Joan-  t«»  ntm  j«. 
nis  Lutseh  Regii  Cibin.,  Varadi  Istran,  Sylvasi  Balint. 

andern  Lffgati* 

sehreiben  waren,  welche  die  erlössung  Tndt  dass  die  umme»  ■«i»«!. 
dazu  vorordtnele  hiltf,  nemlig  der  Ali  Pas««,  so  den  fc« 
iü  .A[u  1  aiilTseifi  würde,  wie  auch  der  Budai  Veszer.  Szeidi  Äehmet 
P;jH>a  gevusslieli  selirieheii ,  \^  elelien  nllen  einu  (ihiierii  vndt  pi  i-iesi- 
diariis,  Vngern  vndt  Türeken,  wie  aueti  dem  Fürsien  Achatio  Barcsai 
selbst,  so  doch  eine  Zeit  lang  heirolig  am  Rakoczi  hangendt  dass 
Föratenthumb  aufzugeben  gesinnet  war*  grossen  muht  gäbe,  vndt 
sich  ihn  der  Defension  desto  manhafter  vbeten. 

Albie  ist  zu  wissen,  dass  vntter  diesserZeit  dess  Forsten  Baresai 
Akos  kranke  Fraw,  die  Förstin  Ellsabetha  Szalanczin ,  den  8  Martii 
ihn  srhloss  Deva  stirbt,  welches  dem  Fnrsten  /.nmahlen  uif  Für.»!« Bar*Mi 
gros.ses  ller/enleidt  verursachet,  weill  er  aber  tioeh  •»'•'^* 
ihn  der  Starit  eingetiian  war,  vndl  nicht  zu  ihr  kommen 
kunt,  musste  die  saeh  beruhen,  obschon  der  Rakoczi  die  leich  abzu- 
bolen  oder  in  die  Hermanstadt  zu  fähren,  vergönnet  hatte,  doch 
wollten  die  Herrn  Cibinienses  solches  nicht  gestatten. 

Weiter  ist  nun  zu  wissen ,  dass  nachdem  wie  mir  gehört  den 
lo  April  dess  Ali  i^assa  atifTbruch  von  Adrianopel,  wie  auch  dess 
Szeidi  Aelimet  Passa,  Hndai  V'eszers  ausszuch  geschehen,  ist  solches 
ihn  gantz  Vngerlaiidt  kiiiit  vndt  rnehthar  worden  vndt  grosse  Furclit 
vndt  Fluchten  verursachet,  welches  wegen  dess  Rakoczi  Heligions- 
genossen,  die  Calvinische  pfarherren  vernehmen,  halten  sie  einen 
Conventum,  vndt  schicken  den  Herrn  Megyessi  hollprediger,  zu  dess 
Rakoczi  Mutter,  Susaona  Lorantffi,  der  Alter  Ffirstio,  vorgebendt 
vndt  biltendt,  damit  sie  doch  dem  Rakoczi,  von  belage-  (^•i''«'*''«« 

I  Pa«torei  ihn  V,- 

rung  der  Herrmanstaut  abzustehen  wolte  ermanen  las-  j,r»h«u*nwe- 
sen,  anders  were  sich  zu  hefiireliten,  unlV  diessmall  •»•'•i*""» 

der  MrrmtMtllt 

möchte  sein  Verderben  sein>  vndt  ein  grosses  stück  com««!««. 
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VngerlandU,  oder  ja  die  Vestung  Wardein  seitist»  ihn  der  TQr- 
cken  Hende  gerahten;  alss  solches  anbringen  Tom  Megyes!  ge> 
schehen,  soll  sie,  die  alte  FOrstin,  ihn  gefragt  haben,  ob  er 
solches  auss  griindt  seines  bertzens  riehte,  hat  er  geantwortet  ja; 
soll  sie  gesagt  halieri  woill  sie  h5rt.  w  ie  er  ihr  rn  the,  vndt  auss 
lauter  luiss  vndt  n«i(lt  geschehet^,  solt«-  er  kijriCtig  ihr  Seelcnsniger 
nicht  lenger  sein ,  vndt  ihren  hoif  räumen;  er  herkegeri  hatte  sie 
abermail  gefragt,  ob  sie  solches  auch  ron  grundt  ihres  Hertaeas 
redete,  bat  sie  auch  ja,  geantwortet;  alss  solches  geschehen  hat  er 
das  meiste  so  er  gekunt  ihn  bereitschaft  bracht  yndt  rom  Hof  ge* 
schieden,  alss  er  aber  auf  eine  meilt  gereiset,  hat  sie  solches  bereiet 
vndt  vmhziikolirt'n  nachgescliickt ,  vhe  er  aher  zurückkeret  vudt 
aiikoinpt,  rühret  <h"e  ;tlt»»  Fürstin  auss  GoUs  geheimen  raht  vndt 
sunderliger  raeh,  die  llaiidl  des  Herrn,  dass  sie  kein  anders  wort 
reden  kann,  alxs  dass  sie  zu  zweimallen.  Megyessi,  Megyesi  gerufiVn 
DU  .itr  Pär.dn  vadt  gestorben,  wass  sie  damit  deuten  wollen  giebet  die 
!i"rril!rp.tak!  Vernunm.  Justus  es  Domino  et  Jasta  sunt  jndicia  toa  bat 
ti,  April.     der  Keysser  Mauritius  gesagt. 

Vntter  diesser  Zeit  dess  SiebenbQrgischen  Vnfriedens  berabt- 
schlugcn  sich  die  Tater  w  egen  dess  grossen  Zwispult  vfitlt  \  lUMiiii,^- 
keit  der  Sübenhflrger  inss  laiidt  einen  einfall  zu  Ihun ,  vndt  machen 
•vr,  i(MM»oT,f-  sieli  40000  vierzigtaussendt  auf  die  Strass,  begeben 
Irr  s..uj.t .  iu.  m  gj,.^      jg„  g^^g^  kommen  getrost  der  Moldaw  au,  alss 

•ici»  muw  sifcM.  sie  aber  von  den  Koszaken  verspiet  worden,  maebea 
bflrKon    rb»r.  hinter  ihnen  her  vndt  setzen  ihnen  auf  dem 

Fuss  nach,  zerhawen  auf  einem  armen  des  roeeres  den 
&iss  hintter  ihnen  auff,  alss  aber  der  meiste  theill  der  Kosjsaken, 

welche  siel»  getheillet  hatten,  auff  der  soiten  an  die  Tatter  gesetzel, 
haben  sich  die  Tatter  von  den  letzten  so  niilit  zugleich  mit  den 
ersten  auf  gewesen  getrennet,  die  ersten  haben  auss  noht  sieb  zur 
kegenwelir  stellen  müssen  vndt  die  letzten  zurückkehren  mOssen, 
alss  sie  aber  von  dem  anfgehawenen  Eiss  nichts  gewnsst,  sondern 
getrost  gewieehen,  sein  sie  ihn  grosses  ellendt  gerahten,  vndt  von 
denjenigen  Koszaken  so  Ihnen  die  pfallen  vndt  stricken  gemacht, 
^mtoT-uerhom-  profligirot  worden,  dass  auff  4000  vntter  dem  eiss 
fischen  vndt  verrecken  nin>seii,  die  vhrijxen  haben  der- 
weill  so  iiocli  ihn  3()000  gewessen  sich  starck  mit  den 
Koszaken  schlagea  vndt  scharmutziren  müssen,  biss  endtlig  die 
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Kosziiken  gleichwohl  den  kOrzeren  nehmen  vndt  w  riehen  miUsen, 
haben  sich  nber  iialdt  gestrickt»  vinit  eleu  Tatteiii  weiter  aufi'  den 
Dieost  gewartet»  welche  aber  initierzeit,  den  Folacken  mit  welchen 
sie  ihm  bundt  waren,  solches  aU«8  lu  kunt  getban,  dass  n  .  p  uk»  tir. 
sicii  der  Podocski  den  Tittero  in  Hilf  aufgemacht  vndl  ';i;il;;rr. 
mit  eiligen  Taunenden  deo  Tattern  logesegen;  alas 
Togefelir  4ie  Koszaken  auff  die  Polacken  getroffen  rndt  ▼nTeraebena 
überfallen,  ist  der  Podotzki  von  den  Koszaken  gcschlu-  atjouu  Taiur«« 
gen  vndt  zurückgejagt  worden  vndt  sein  nach  solchem 

koinineD  •«He« 

Verlauff  di«  Koszaken  desto  getroster  den  Talteru  zu-  «...1.1.  ton  jeo 
gezogen»  vudt  auff  die  11  meiilen  wegs  profligiret,  *<»«"^*» 
TiU  erhawen,  rndt  ayff  hundert  Vngriscbe  Adelleut  achUgCD,  wie 
fsdt  andere  rtibiftea,  welche  aie  ihn  SObenbQrgen  su 

ck«ii  anyleich' 

Iftsaen  mit  aich  bracht  hatten ,  abgewonen  vndt  erleset» 
dass  aisso  Siebenbflrgen  Ter  dasamall  solcher  gestallt  ror  dem  ein- 
fallt der  Taitur  behütet  wurdea,  vndt  .sieh  die  Furcht  ihn  Sieben- 
bürgen uuel]  gestillet,  siiiteinall  schon  vatter  dem  gebirge  herum 
VOQ  der  Muldavv  her  iengst  der  Tatter  vornehmen  dess  eiurallss 
erseballet  war  vndt  grosse  flucht  erwekket  halte. 

Ihm  Monat  Martio  beaammeln  sieh  swiachen  Gyenneö  vndt 
Vilagoavar  5000  TOrckeo,  einen  einfall  aulTVngern  sa  thun,  werden 
aber  verspiet  vndt  Ton  den  Vngeriender  Katnem  ser-  zmiuUm  ojm. 
treaaet,  81)0  werden  nidergehawen  25  gefangen.  Von 
diesen  5000  Türcken  sondern  sieh  in  ihi-er  flucht  tiOO  TufpUu  erb»«- 
ab,  vndt  kommen  in  einem  neyeii  gemaelileu  weg  neben 
dem  Eissernen  thor  hereiu»  rauben  vndt  plündern  men-  (}«H)Titr.k.n  fri- 
schen vndt  viehe  schier  blas  auf  Deva,  werden  aber  |^^','^*^|[^^ 
van  Herrn  Käppi  Geergy  mit  Hinterlassuog  des  raubs 
widemmb  aussgesehlageu  vndt  verjaget. 

Die  21  Marti  i  ipaa  Die  Palmarum  Schicken  die  Herren  Coro- 
aenses  .sehieiben  so  von  der  Poit  kämmen,  durcli  einen  heimligen 
Boten  Cibioium.  wcklie  hiut  derselben  sehr*  ibeii  de  iieeesiC  andere 
schreiben  den  Herrn  Corouenses  schicken  müssen,  g«  bcn  in«-  curooeo.et 
einem  Seiller  vndt  einwohner  der  Stadt,  fl.  35  solche 
sehreiben  dahin  su  tragen,  wirdt  bei  der  Nacht  sur  Ht*  «»breib«« 
Sfaidt  herauaagelaaseu.  kompt  glQcktig  an  vndt  wirdt  Zl\ 
Wider  mit  aehreiben  Cibinium  geschickt,  der  Seiller 
▼adt  boU  Vttiterwegens  dem  Rakoczi  gefangen  gelührt,  welcher 
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schreiben  Copoi  der  Rakoczi  durch  seiner  Etej^hfojjhu  einen,  ("ziripk 
genannt,  den  Cronero  mit  grosser  bedreiung  vndt  indigaatioa  zu 
geschickt 

Alhie  ist  zu  wissen,  dass  rmb  diesse  Zeit  sich  die  zween 
Walachische  Waida  Costandin  vndf  der  Minya,  zum  Szakniar  auff- 
gehalten.  Am  Ostermontag  hat  der  Coz landin  den  Minya  Waida  zum 
o*riii»r«w*M«  essen»  ist  frisch  vndt  gesundt,  kompt  Ton  der  gasterei 
«iirbi  Ihm  st.k-       hauss  ZU  Seiner  Czerkes  Tartarisehen  braut  uder 

■uar,  iit  T  l  oiljn- 

aia  kompi  mit  Concubln,  verrecket  dioM'llu*  niu-lil  viidt  winlt  di'ss 
iMOB»BDVBK«>r  thülil  fuuden,  wie  ihm  ;,a'seh('htMi .  tlarff  nicht 

Hm  Hakoeti.  fragcus ;  der  gemeine  mann  darflfc  es  vor  einen  lialhen 
oder  auch  gantzen  schlag  halten;  ess  sei  ihm  nun  geschehen  wie 
ihm  woll,  ess  ist  genucb  dass  er  gehliges  Ihodes  gestorben,  lass  das 
Vrtheil  andern.  Der  Costandin  aber  feiert  keinen  augenblick  macht 
sich  sowohl  mit  seinem,  wie  auch  des  Minya  Waida  hinter lassenem 
Vulck  viidt  dienern  gefast,  vndt  ziehet  mit  12000  man  dem  R;»k«>czi 
zu  viiUer  die  iierniannsladl,  wie  ihm  weiter  ergangen  woiicu  wir 
haldt  huren. 

NU.  ihm  April  stirbt  ihn  der  Hermannstadt  der  Oberste  Passa 
der  Türcken,  iCupani  £li  Passa  genandt  vnnt  wirdt  bei  dass  Cziga* 
nische  Creuts  begraben. 

Mir  haben  gehört,  wie  die  Herrn  Coronenses  den  Herrn  Cibi- 
niens.  von  der  Port  ankommende  sehreihen  zu  geschickt,  welche 
denn  sich  lil>rhlii.'h  berunhet,  si'llicr  .schreiben  iiihalt  uaeh  dess- 
jenigeu  4»ü  Ihiicu  i;el)()ll<'ü  vjhU  heftdilen ,  ausszuw.irlen ,  vndt  auch 
an  die  Port  vudl  Tarterey  kegenantwurt  zu  führen  höhten  abgeferti- 
gel;  aiss  sie  aber  von  den  Coroueusibus  vernohmen,  dass  die  ersten 
Dtracmi cifcin.  vou  dcs  Rakoczi  Yulck  aufgefangen  worden,  haben  sie 
die  Port  fn.it  andemmall  schreiben  an  die  Port  vndt  Tartarei 
de»nIi.bi>°WMb,  lautendt  verfertigen,  vndt  damit  sie  desto  vnvermerkter 
fcg«MM«««iir«u  ^eiss  vortgebracht  mögen  werden  ihn  Wachs  giessen 

l»H  werdcD  »at-  i  •    i  •  ■        i         i  •  /• 

tefMr«D4«»Ra-  lasscu,  vudt  ( oronam  zugeschickt,  alss  sie  aber  biss  auf 
koMi  ««br««-M.  Sehors  ihn  SchenkiT  Stull  geführt  \^erdetl,  koniiuen 
dieselben  ebcnermassen  dess  Hakoczi  ieulfressern  zu  banden  vudt 
werden  auf  Schelemberg  gebraeiit. 

Alss  demnach  der  Rakoczi  der  belegerten  grossen  ernst  wegen 
der  viller  schreiben  so  er  aufgefangen,  gesehen  vndt  an  der  auff- 
gebung  gezweiffeit  lisset  er  ad  1.  April  allen  Zeckeln  vndt  Var- 
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megyen  gebiettendt  Tntter  die  Hermanstadt  beroffen  vndt  freien 

raub  aussnifTen,  dass,  welche  sich  neben  seinen  freybeilern,  «o 
Siabad  le^envek  ^enamlt  worden,  so  er  aiili  iiOOü  auss  D«rRii«»i 
Vogeru  mit  sich  bracht,  zur  beslei^^ung  der  sladt  wolte  ,,,,  „,,. 
gebrauchen  lassen,  solte  denjenigen  «iie  dass,  was  sie  «■•••^•»^ 
ihn  der  atadt  bekommen  wOrden.  zu  eigen  bleiben; 
ess  war  aber  anch  diesses  nur  zum  acbrekken  der  Stadt  ange* 
stellet«  weite  sieb  aber  niemandt  solches  lu  wagen  finden  lassen, 
dass  er  alsso  das  landtroick  nur  unndtliig  bemflhet  Tndt  wegen 
des  Villen  auf  vndt  uhreisen  nur  dass  arme  landt  verwüstet  vndt 
dass  armiiht  aufzehren  lioss.  Alss  aber  auch  solches  ihn  der  Stadt 
kunt  worden,  achten  sie  auch  das  gar  nichts,  weil!  sie  aber 
sahen,  dass  sie  auf  Cronen  zu  kein  schreiben  furtbringen  kunten, 
sehicketen  sie  schreiben  ihn  dass  Schloss  Deva,  dan-  su»»»  km»» 
nenher  sich  der  Stoica  Simon  De  Maramoros  vndt  «»•"»»««"^«rei,. 
Ferenz  Deak,  ein  Komornik  dess  Forsten  Baresai»  aü  p>*m  uir 
welche  ihm  Schloss  lagen,  anffmachten  vndt  auff 
Temesvar  zum  Ali  Passu  reisseien,  welcher  alsshaldt  den  Waida 
aus  der  Walachei  mit  seinen»  \ Ukk  vndt  etwas  wenigen  Tür- 
ckeu  dem  i^issenien  thor  zu  schicket,  den  Pass  derweiii  zu 
verwaren;  derweiii  aber  der  Rakoezi  scrhon  nachdem  er  dess 
Stoika  Simon  vndt  Ferenz  Deak  abziehen  vernohmen,  äusserte* 
senes  Yotek  dahin  geschickt,  ebenennassen  der  meinnng,  den  Pass 
SQ  Terhietten,  welche  ▼ngefehr  vndt  unverhofft  auff  den  Waida 
stossen,  angreiffen  vndt  zerstreien,  dass  er  die  Flucht  nehmen 
nniss,  bleiben  also  die  Hakoczischen  eine  kleine  Zeit  alda,  alss 
sie  aber  dess  Ali  Fasclia  vndt  dess  Szeidi  Achmet  Passa  starcken 
anzuch  vernehmen,  will  ihnen  die  weill  lang  werden  vndt  ziehen 
ab  dem  Rakoczi  zu. 

Vntter  diesser  Zeil  kompt  Post  dass  achthundert  Koszakische 
Schiff  auf  Constanlittopel  zugefahren,  sich  an  die  Türken  «m 
so  wagen  vndt  etllge  stadt  vndt  Dörfer  zu  vberfallen; 
Welche  Zeitung  den  TOrcken  grosse  fnreht  erwrckct; 
mitlerzeit  scliickcn  die  Tatern  auch  hilf  von  den  1  urcken  zu  begeh- 
ren wider  die  Koszaken,  so  ihnen  inss  landt  gefallen  waren;  welchen 
einfall,  wie  auch  die  Scbifilfahrt  der  KoszakAo»  alles  der  Rakoczi  per 
Legatos  vervrsschel  hatte ,  nur  damit  die  TQrcken  die  Hermanstadt 
zu  entsetzen  gehindert  indgen  werden.  Alss  demnach  der  gross- 
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meehtige  Keysser  d»M8  tlles  erfahren,  wirdt  er  geivongM  dm 
Ali  PassB  Tmb  lassen  zu  kehren»  welehea  wegen  denn  auch  die 
belagerten  ihn  der  Hermanstadt  der  Hilf  desto  linger  erwarten  mSs- 
sen,  derweill  aiier  gleichwoll  die  KosEaken  an  ihrem  Heill  etwas 

gezweiifelt  vndt  in  eine  furcht  gerahten,  »ein  sie  wiHenimb  vnver- 
richter  Sachen  mit  iln  cji  schiffen  fiirrtckjifekehret  vndt  tieiu  Ali  Passa 
seinen  Zuch  zu  contiuuiren  widerumb  gebotten  worden. 

Mir  haben  droben  gehört,  wie  dass  der  Costaadin  Weida  sieh 
mit  1200  mann  ron  Ssakmar  dem  Rakoesi  tazasiehen  vndt  Ten 
dennen  sieh  an  die  Walaehei  so  wagen,  auffgemaehl^ 
w.id.>i»het*o.  urelcher  denn  den  9.  April  Tntter  der  Hermanstndt  an- 

Stakmar  mit 

ilw  Maua  ibo  pTclanget,  vndt  Riebet  nach  gehaltenem  raht  mit  dem 
Jm Waibeiivi.  |{;ik,iczi  mit  1200  mann  vndt  oOO  Vngern  so  ihm  der 
Rakoczi  gegeben  bei  dem  rotheu  Thurm  ins  landt,  hatte  »her  rniter 
der  Ilermanstadt  her  solehes  alles  an  die  vornembste  fioeren  ge- 
langen lassen,  mit  erklerang,  wie  auf  der  Seit  der  Moldaw  ihm  %m  got 
12  tausseot  Kossaeken  auch  ihm  ansueh  weren,  welches  doch  ihn 
der  Wahrheit  nicht  also  war,  vndt  wollte  er  weder  ihrer»  noch  ihrer 
weiber  vndt  Kinder  schonen;  auf  welche  bedreiungen  die  Beeren 
bewogen  wurden,  von  dem  Dikul  W  üiihi  so  auch  nicht  huif;e  regie- 
ret hatte,  abzufallen  vndt  au  den  kostamiin  zu  fallen.  Aiss  sie  dem- 
nach  ihn  solches  altes  versichern,  vndt  ihm  etlige  Boeren,  alss 
gleichssam  zum  pfandt  entgegen  schicken»  Tnwissendt  des  Diknl 
Weida»  ziehet  der  Cosztandin  desto  getrdster,  alss  er  nnn  zimlig 
D«rDik«iw«u«  tieff  inss  landt  kompt  vndt  der  Dikul  Weida  solches 
Hube.  ...  de«  .^^^  jj^j  ^  »Issbaldt  die  flacht  vndt  fliehf* 

lantll    nach  " 

Foghiao.  nach  F<»gbsan;  alss  die  vhrigen  Boeren  des  l)ikul 
ahziich  vernehmen,  ziehen  sie  einmiltbigklig  dem  Coztandin  entke- 
gen  vndt  führen  ihn  inifl*  die  sit/;  albic  ist  zu  wissen,  dass  wie 
gesagt  worden»  dass  des  Coztandin  Weida  elnzuch  inss  landt  keine 
andere  Vrsaeh  gewesen  alss  diese  dass  er  einen  sehr  grossen  achati 
Ton  goldt  Tndt  silber»  alss  er  erstlich  aus  dem  landt  weichen  mfle- 
sen,  ihn  einen  Teich  oder  Weyr  sencken  Tndt  Terbergen  lassen, 
Dcaa  Cotundio  damit  ep  denselben  nur  wider  fjefüglich  bekommen 
W«iJ«  Sekau  niojj^e,  sintemal  er  gut  irewnst,  dass  er  vor  dem  Türcken 
nicht  lange  beständig  bleiben  knnte,  welches  auch 
geschehen,  denn  er  kaum  so  vi!!  Zeit  gehabt,  solchen  seinen  schätz 
tu  gewinnen,  Tndt  alss  er  gleichssam  auf  der  sitz  nicht  recht  warn 
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worden,  komfnen  ihtu  die  1  ürcken  vncJt  Tutterü  auf  den  Hals»  brin- 
gen den  Alten  Gvo^a,  so  lang  auf  der  Port  ihm  Arest  pfewpson,  zum 
Waida,  welchem  der  CostaiuiiD  aadidem  er  seinen  Schutz  gleichwoll 
bekommen  endtüch  weichen  routs;  disser  alte  Gyga  bleibet  gleiefa* 
w«U  ittdi  tdekt  laag  ibü  »«leheii  liederlig^a  ehm  besteMlif ;  inner- 
kaU»  «Den  Menat  kommeD  indere  Ttreken»  sehUgea  »«r  CMniük 
den  alten  Greisa  ihn  elaaen,  ackieken  ihn  an  die  Pert. 

Murj.it  rüdt  «ioen 

mdt  bringen  seinen  eigenen  Sohn  Gregoriun»  Gyga  «uro  t.^ »nr ^er  >ai« 
WaitJa  äü  seine  stat,    clcher  gleiohwoll  biss  inss  fitnflle        *^  ^J** 

•■HfcMMagM* 

Jahr  ihm  Waidenthumb  bostendig  verblieben  vndt  doch 

aacb  endtlig  vertrieben  worden,  wie  mir  baldt  kdren  werden. 

üamil  nur  auch  deaa  Stephan  Gdrgieae,  Tertrieht^nen  Weida 
aas  der  Meldaw  niekt  Tergesaen  m5gen,  iat  sn  wiaaen,  daaa  deraall>n 
?«m  Rakeeii  daaa  Sohloaa  SolyemkA,  aampt  eiligen  n«r  surkM 
Dörfern,  wie  mir  oben  gehört,  gekauft,  Twlt  «eh  eine  ""el" 
Zeitlang  u\d[i  aufTgehjilteti ;  alss  diesser  des.s  Cozt;uidin  i^«»«  wifnm. 
abziehen  vom  Szakmar,  wie  oben  gemeldet,  vernohiiion,  liedencket 
er  sieh  eines  andern,  nimpt  alles  wass  er  bey  sich  hat  mit  sich,  vadt 
reiaset  mm  rdmiaehen  Keyaaer  nach  Wieoen ,  die  Yraach  warnnib» 
•5geer  wiaaen  Tndt  aich  aelbat  dmnib  erfragen,  sintemal  er  ihm 
ihn  Verrathnng  aeinea  Herrn  desa  Luppul  Weida  aelbat  daa  VnglQek 
gesaeht  vndt  gtaehmidet  hatte,  denn  wer  an  seinem  eigenen  Herren 
ein  Verrahter  wirdt,  muss  endtlig  gleiches  mit  gleichem  bezahlen, 
Tndt  ihn  die  gruben  mit  fallen,  wel<*ho  er  einem  andern  gegraben; 
waren  derowegen  dazumallen  drei  vertribene  Waiden  orti vertriebene 
ihn  Vngem,  der  Coztandin  rndt  Minya  aass  der  Wala-  vi^Ir« 
cbei,  wie  well  der  Ceitandin  aich  eine  kleine  Zeit,  mit 
Hilfdea  fUkeesi,  aneh  ihn  die  Meldaw  angeaetset  hatte,  wurde  aber 
ta  gressem  höhn  vndt  schaden  mit  aehr  blutiger  aehlaeht  wider- 
umb  herausgeschlagen  iiemlig  den  22  November  des  1659ger  Jahrs 
den  Tag-  alss  der  Ilakoozi  bei  dem  Kissernen  thor  geschlagen  wor- 
deu,  vndt  dess  driten  tag,  alss  den  19  November  zuvor  auch  der 
Minya,  welche  alte  ala  conspiranten  an  einem  seill  ihr  Vnglück  zogen, 
TBdt  Gott  sie  ana  gerechten  Zorn  faelmanchen  thet,  werden  alle  drei 
ngletch  auch  von  den  Heyden  geklepfet. 

Damit  mir  nun,  laut  ?naaerer  eontinuation,  eulTdea  on-aauetii«*- 
ftakoczi  thaten  abermall  kommen  mdgen,  haben  mir  ge- 
hört  wie  derselbe  zum  schracknüss  vndt  besteiguog  der  s^smw^ 
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Hermanstadt  mit  den  armen  Saxen  wider  ilire  eigene  Nation  grosse 
vndt  sehr  weitte  leittern  machen  lassen»  niemand  aber  selbe  in 
braaeben  vndt  die  Stadt  tu  besteigen  wollen  (Inden  lassen,  welche« 

ihm,  (zuvor  auss  weill  er  von  der  Tnrcken  praeparation  vmlt  anf- 
brueh  oblique  etwas«  <^eliört),  vill  seltzaiue  Grillen  ihni  KojiT  machet, 
vndt  mit  seinem  Kngsraht,  dem  Gaude  vndt  andern  mehr  vill  raht 
hielte,  wass  nun  weiter  imziifangen  sein  wQrde;  alss  sie  hievnn  sieh 
berahten,  kompt  Post,  wie  die  TCIrcken  gewisslich  zu  TemesTar 
aufgebrochen  vndt  ihn  rollern  Zuch  weren,  welcher  Zeitung  wegen 
der  Rakoczi  gutte  besatzung  vntter  der  Hermansladt  Hess  mit  befehlt 
dass  der  Gaade  seine  mannheit  beweisen,  vndt  die  Stadt  stetig 
sollte  beschissen  lassen,  uelclns  auch  geschehen,  aber  alles  ver- 
geblich; er  aber  zo»  mit  lien  V;iriiu»jj:ye,  Zockeln  vndt  2üÜ0  Vnger- 
Dtr  R.iiocti  \t-  lendischen  räubern  aufl  Mülleobach  zu»  lagert  sieh  bei 
wi>trNuter!ibi  Wintz,  etwass  gründtliges  zu  erforschen,  welches 
4ierT«rek«..  wcgcu  or  kootschafter  vndt  Strasien  aussschickete, 
käme  ihm  endtlig  gewisse  Post,  wie  zwar  der  TOrcken  Tabor  vndt 
lager  noch  bei  Temesvar  still  weren,  gewiss  were  ess  aber, 
dass  liiiiftaussont  5000  Türcken  anffijeljruL'l.cn ,  einen  rauh  auss 
dem  huidt  zu  bekommen,  wclclic  dünn  uuvh  sciinn  Ihn  Lugos 
vndt  Karansebes  angelanget  weren;  aull  welche  Post  sich  der 
Rakoczi  mit  seinem  Heer  ihnen  entkegen  zu  ziehen  aufmacht; 
alss  aber  etlige  Adelfrawen,  welcher  Herren  ihn  der  Uermanstadt 
ihm  praesidio  lagen  solchen  Zuch  anhdreten,  stnfemall  sie  nicht 
«4N»o  TtraiM  wc^t  abgelegen  wohnten ,  schickten  sie  alssbaldt  dem 
konMMfdM«  Xüreken  dess  Hakoczi  zuch  anzukflndigen  ihre  boten 

lanill  Tiob  raub, 

werdruToaKdri-  eiilkcgc'i» ,  iilss  sic  aber  ihre  Strjtszen  bevor  geschiekt 
rr»weR  4f  Ra-  viiJt  dass  dem  alsso  sei  auch  erkimdigLii  lassen,  sein  sie 
varoeir..<itk*cM  vmbgekehret,  der  Rakoczi  aber  starck  vortj;erfirkt .  alss 
«•rieii.  aber,  (nachdem  er  sein  Voick  sehr  bemühet}  der 

TQreken  vmbkehren  vernehmen  vndt  dass  die  vbrige  Tflrcken  gants 
still,  vndt  villmehr  aoff  Vngeni  einzubrechen,  wie  gesagt  worden, 
gesinnef  weren,  hat  er  sich  auch  vmbgcwandt  vndt  re  infecta  wider- 
iiml)  viiLler  die  HerniiiiisliuU  gezogen,  vitdl  <iir  hela^^tiuug  desto 
getroster  angegritfen  vndt  die  Studt  vmtiilVIiörlig  hcschissfri  lassen, 
die  Yarmegye  aber  vudt  Zeckel  ihnen  zu  sonderiigeni  glück  von 
sich  gelassen  vndt  nur  etliges  sampt  den  besoldigten  Völckern,  seine 
Edrdegh  lelkQ.  wie  sie  genannt  werden,  bei  ihm  gehalten. 
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Xüta.  Heil  20  April  viittfr  \>  elireiidiT  bele^M'runt;  K.fr  , i . 
sein  die  Weingärten  durch  giinU  SQbeiibürgeii  erfroren  ^""ir'ri«» 
rndt  der  Alle  wein  sehr  theur  worden. 

Die  26  April  Schicket  der  Rakoczt  rntfer  der  Herrniiinstadt 
her  den  Dionifliom  BanfTy  rndt  Ladislaum  Vas  iegation  weiss  ihn 
dass  sphlosfl  Dem,  welches  ihm  ein  sehr  grosses  Ohstaeiilum  vndt 
Doin  in  diMi  Aui^eii  \y;\r  die  aiifgehung  »los  sclilosses  zu  b<'<jehren; 
kuiitea  aber  nicht^s  erlKiltcn,  vndt  wurdtMi  schlocht  ab-  »t  Di«Büia» 
gewissen,  Sölten  auch  keine  Hot'nung  haben,  jemals 
solches  81'hloss  zu  bekommen  vndt  ob  sie  zwar  ihn  der  «chirkt. 
Wahrheit  rber  drei  menat  Speiss  nicht  haben  mdgten,  doch  wolten 
sie  sich  nicht  ergeben,  vndt  ehe  sterben ,  selten  aber  gewissitch 
glauben,  dass  SIbenzigtaussent  TOrcken  täglig  einzufallen  bereit 
weren,  «afT  welche  erklerung  denn  die  Legaten  mit  kaltem  bescheidt 
widetuiiiij  zum  Makoczi  ziehen  inQsten,  welcher  solche  hotächaft 
auch  uiclit  gei  ue  angehöret. 

Ihn)  M  u j  0  erhebet  sich  ihn  Vur^eru,  wc^cii  der  Poluckeii  eiii- 
bruch  Munkats  zu,  grosse  furcht  vndt  flucht,  sintemall  »rr  Puii...  ««. 
der  Podotzki  rndt  Czerniliky  beide  Generales  mit  etlig      <  '  •  '  r. 

gro>«e  furcbl. 

taussent  mann  inss  landt  gefallen  waren  vndt  bestimptes 

schloss  Monkats  belagert ,  der  meinung  dess  Rakoczi  schätz  daraus 

Zugewinnen  vndl  wardt  von  den  Vngerlendern  deswegen  bei  Kecze 
eine  Mustoniiii;  j^ciiitllon ;  die  ht'IajjL-nnig  vntter  Muiiknts  hfll  aber 
nicht  lang  an,  denn  iiachdem  sie  dass  Scbloss  zu  gewinnen  gezweif- 
feit sein  sie  wiederurob  ihn  Polen  zurOck  gezogen. 

Mir  haben  droben  geb5rt,  dass  die  Stadt  Cronen  sich  mit  dem 
Rakoczi  widerumb  befreundtschaftet  vndt  Ton  neyem  geschworen, 
weichen  er  den  12  Mai  dass  Scbloss  Tttrczvest  wider  vbergabe,  also 
sie  dass  scbloss  ihnen  hatten ,  wardt  die  freundtscbaft  cmm  •tkwtm 
widerumb  aiif';('''eh(Mi  vndt  bieltten,  wie  auch  andere,  /t"" "'^"Ta!'?* 
den  Matiiei  dmi  Wind  nach.  h«"^«- 

Nachdem  nun  der  Ali  Passa  wie  oben  gemeldt,  den  15  April 
mit  seinem   beerzuch  von  Adrianopel  aufigebrochen ,  isi  vv  auf 
Griechisch  Weyssenburg  vndt  Temesvar  kommen ,  lasset  dem  Szeidi 
Achmet  Passa »  Budai  Veszeren  gebot  tbun  von  stundt  D«r  ak 
avf  zu  sein,  den  Rakoczi  vntter  der  Hermanstadt  oder  ^'"^^     "  *^ 

^  April  auS  \  ngrrn 

WO  er  ihn  finden  mögt,  aulTzusuchen,  zu  fangen  vndt  »„^i  huUmbür- 
ibm  seinen  kü^^f  zu  schicken,  wolt  er  anders  selbst  ein 
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freies  leben  habeo;  der  Bodai  Vesier  kann  Ihm  nicht  todert  theo 
Todt  mais  mit  eeioer  Heeresmacht  auf  seia  rodt  alss  er  biss  aof 
8sar?as  anlanget,  wirdt  der  Gjulai  Ferens,  Waradi  Capttan  Todt 

Barkoczi  Istran  gewarnet,  welche  sich  auch  alsshaUlt  auluiacheu 
ihm  dess  Ohrts  Pass  zu  verlegen,  alss  «ber  der  Gynl  i  Ferenz  die 
menge  TQrcken  ansichtig  wirdt,  kehret  er  vmb,  der  Barkoczi  setzet 
allein  an»  ist  aber  zu  schwach  radt  muss  weichen,  verstehet  an  die 
Strasxen,  weicher  ihn  2000  waren,  der  Barkoesischen  Kätner  kom- 
men 600  Tmb,  Tndt  16  gefangen,  darunter  eilige  des  Herrn  Kemenj 
Janes  rornembster  Diener  waren. 

Dess  andern  tage«  Nachdem  der  Gyiilai  Ferenz,  Waradioer 
Capitiin  wegen  dess  Barkoczi  verprangeneu  Ugcs  entpfangenen 
schadenss  sich  an  den  Tiircken  zu  recheuen  vorgenommen,  schickt 
Den  Bodai  Teno-  er  deiQ  Budsi  Ycsseren  Szeidi  Achmet  Passst  durch 
Mi*"^. '  i"«c  ^^^^^  Paaren  ein  schreiben  mit  Vermeidung  er  solle 
viiirDM  *mbu.  iifciii  weiter  fortsetsen  vndt  seinen  weg  mit  einstellong 

seines  Vomehmens  anders  wohin  nehmen,  weite  er 
nicht  grossen  Spot  entpfangen,  auf  welches  sclireiben,  ob  er,  der 
Szeidi,  i»ehou  ein  üelii-  ktihner  Heide,  vndt  erfahrener  kriegsrnanu 
war,  sich  etwass  entsetzet  vndt  furchtsam  worden  vndt  gleichssam 
von  danoen  vmb  zu  kehren  sich  verwiiliget;  alss  aber  die  andern 
Passa,  Aga  vndt  dergleichen,  solches  ihn  acht  nehmen»  reden  sie  ihm 
Der  üjmM  Fe  hart  SU,  vermanneudt  des  grossmSchtigen  Keyssers 
reüi  TDdt  Dar-  gebot  XU  bcdenckcn ,  weite  er  nicht  sein  leben  dmmb 
dem  we.f".  verÜereo  vndt  helle  daran  26  taussent  erfohrenes  vidt 
f»  «Umiudt  wüllgerüstes  Volek  bei  sich,  wess  darfte  er  sieh  fllrch- 

ten?  auf  wt'lche  ernianungen  der  Szeidi  Pussa  sich 
etwass  simulirt,  alss  were  er  nie  vtiibzukehren  gesinnet  gewesen, 
sondern  nur  sehen  wollen,  oh  sie  selbst  bei  ihm  heständip:  vadt 
beharrlich  sein  wollen,  vndt  auch  von  stundt  an  dem  Vokk  aof  so 
sein  geboten  vndt  seinen  Weg  den  Haydoklschen  Marcken  vndt 
Dörfern  xu  genehmen,  der  Gyolai  Ferenz  aber,  sampt  dem  gantzen 
Biliar  Varmegye  vndt  Waradinern,  so  widerumb  ein  Hertz  gefast, 
maclieten  sich  auch  auf  dem  Budai  Veszercn  cntkee^en  zuziehen;  alss 
sie  aber  einen  halben  ta^'  gereissel,  lagern  sie  sieb  an  ein  bequemes 
Ort  vber  nacht  su  verbleiben;  alss  sie  aber  sich  nidergelaesen  vndt 
ihn  grosser  Sicherheit  das  nachtmall  xu  entpfangen  gesetzet  Stessen 
vngefehr  auff  2000  Türchen  so  vmb  Speias  vndt  Proviant  aussge^ 
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sogen»  aolT  aie,  irelcber  wegen  sie  aolehes  sehraekofiss  eotpfangen» 
de»  sie  oarKtmatl,  Speisen,  Messer  yndt  »lies  ligen  vndt  ihm 
stich  lassen  vndt  auf  W  ardcin  die  flucht  nehmen  ?ndt  sie  doch 
niernainlt  gojaget,  ja  anch  nicht  ehe  in  acht  «jenohmen ,  biss  sie  die 
Sucht  genohmeo,  aiss  die  Türclcen  aher  endtlig  solche  ihre  flucht 
gesehen,  sein  sie  nachgeeiUet  rndt  steh  an  das  ohrt  desselben 
lagers  nidergelassen»  dem  Vesseren  solches  wissen  o«rOr*i»r«- 
lassen  Todt  die  nacht  seiner  alda  erwartet  vndt  ihre  t'*^!*'  7 
Torgenohmene  fllterey  eingestellet  ?ndt  dess  andern  M^m. 
tacres  alle  Dörfer  der  Haidonum  alda  ihm  Vnibkreiss  ihn  brandt 
tr»»«lr(  ki  t  vndt  verbrennet.  Alss  der  Gyulai  Ferene,  welcher  des 
vorigen  tages  dem  Budai  Veszeren  sein  Verderhen  gedreiet  hatte, 
mit  seinen  Vitezen  das  feur  vndt  den  ratich  gesehen,  sein  sie  nicht 
wenig  da  roh  erschrecket  Yndt  kieinmüthig  werden,  kommen  der- 
wegen  losammen,  rahtschlagen  was  ihnen  zu  thun  sein  wfirde,  vndt 
schlissen  mit  einstimmung  des  Capitan  Gyulat  Perens  einmQthigklig 
eine  legation  zum  Vesseren  su  schicken  tndt  damit  ihrer  geschont 
werde,  ihm  zu  Iniidigen  vndt  nur  damit  dess  Schlosses  gesclioitt 
werde  zu  ergeben,  schicken  demnach  desselbigen  tages  den  Bol- 
dovai  Marten.  Vice  Comitem,  legation  weiss  zum  Budai  Dfr  ctT  v«; 
Veszeren,  alte  dass  was  ihm  befohlen  vorzubringen,  mit 
Veraieherung,  daas  weillen  der  Rakocsi  TOn  der  Otto-  „m  M»i  v«- 
manisehen  Port  abgefallen  Tndt  ihn  solches  Verderben  «MmffMUrht. 
bracht,  weiten  sie  mit  allem  Voick,  so  sie  ihm  ßihar,  Szolnok  ?ndt 
Krnzna  Varmegye  betten,  mit  ihm  ziehen  vndt  den  Rakoczi  aufsuchen 
hüdVn,  auf  welche  leir;ition  vndt  erklenini:  der  Wardeiner  der 

Veszer  ziifriden  gewesen  riiil  eiiistellung  des  brafidts  v.r.i  »,,.i.t;«;pt 

vndt  aller  hostiiitäten  die  Legaten  von  sich  gelassen 
vadt  gar  biss  auf  Wardein  begleiten  lassen,  vndt  sein  des  driten 
tages  der  Boldovai  Marten  so  dem  Volk  zum  Obersten  gesetset, 
sampt  den  3  Varmegye  oben  bestimpt  mit  den  Vesseren  zugleich 
aufgewessen  vndt  bestftndtg  vndt  einmOhtig  ihn  Sobenbflrgen  btss 
auf  Gjaln  gezogen,  vndt  wieder  den  Rakoczi  streiten  InIfen,  wie  mir 
buldt  holen  wollen,  «iiirl)ei  denn  zu  wissen  dass  die  TCnelien,  iielien 
dem  Schiosü  Poczai,  so  der  Alte  Fürst  Itakocziiis  Primus  an  den 
Fluss  Hortubagy  bawen  vndt  aufrichten  lassen,  vorüber  zu  reisen 
sich  vorgenohmen,  keines  wUlenss  sich  an  selbiges  schloss  wegen 
grosser  eill  etwass  zu  wagen,  weÜl  ihm  aber  die  ihm  Schloss  mit 
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PMniwiriii«r-  aussfall  vndt  aiiclcm  hostilitaeten  grosse  Vrsach  gege- 
tisr»!  rndttiim         habeii  sie  sich  ob  sie  schon  ?orGber  gereist  vmh- 

nider   grbaweB.  •       «       n   i  i  • 

gewendet,  vndt  das  SenloBs  zu  bestOrmen  gefast  ge- 
macht, haben  sich  sehr  beherfxt  inss  wasser  begebett  vndt  alda  sie 
nicht  grundt  funden  durch  geschwommen ,  wie  denn  zum  Kxempel 

der  Szeidi  Passa  selbst  mit  durcligcschvvoiiiiiien  vndt  das  St  bloss 
ihn  soklu  r  Kurie  auf  (  in  ansetzen  vberstiegen  vndt  erohert  vndt  die 
dariniiBii  arme  leut,  so  sicli       si  Itiitzen  hineiabegebeu  wie  aoch 
eine  Partie  deutsche  Soldaten  vndl  Vager,  so  ihm  praesidio  gelegen 
(aussgenohmen  was  jugendt  gewesseii,  vndt  gefangen  genohmeo) 
alles  nidergehawen,  vndt  daasjenige,  so  sie  ihm  Schloss  funden,  mit 
sieh  genehmen ,  dass  schloss  der  erden  gleich  geschleiffet  vndt  zer- 
so.nl)«,  N.gy-  störet,  von  dannen  mit  grossem  gewinn  anf  Samlyo 
Mn  iri4i  «Bdvrr  gerückt  vndt  sovvull  den  Marek  alss  dass  Sclilosis  iiin 
,on  d<t.  Türck.-  ffi  undt  Verbrenntet  vndt  verderbet,  vtidt  nach  solchem 
ihn  hr•^M  j»-  .,jjem  iJu"  Lagor  niciit  weit  von  der  Silla  gesolllagen 
dahin  der  gantze  Szilagy  vnzehlige  vili  Speiss  zuführen 
mQssen,  dess  fthedei  Ferenz  Joszagen  sollen  ihm  gantzen  Szilagy 
ob  certom  respectum  geschonet  sein  worden.  Den  1 7  Mai  bricht  er 
sampt  seinem  leger  auff,  kompt  vber  den  Meszes,  legert  sich  neben 
Sonibor,  schicket  kuntsohafter  auss,  dess  Rakoezi  besohaffenlieit  zn 
erkundigen,  dess  jintlem  tai^es  kompt  botschaff,  wie  der  iiiikuczi 
oberhalb  Claussenbnrg  nicht  weit  zu  feldt  lege  vndt  zu  schlagen 
bereit  were,  welcher  bottscbaft  der  Szeidt  .Aelimet  Passa,  Bodai 
Veszer  zwar  erfreiet  vndt  nur  eusserlig  vor  dem  Voick,  aber  tnnerlig 
flieht  wenig  beftngstiget,  welches  er  nach  erhaltener  Victoria  selbst 
bekannt  soll  haben,  hat  derowegen  auff  solche  bottscbaft  alles  ihn 
Ordtnung  braeht  vndt  ihn  voller  sehla<*htordnung  alle  ^'emach  seinen 
n«rB>4*ivm*r  ^uch  sampt  dem  Bohlovai  Marlon  vndt  oben  orzehlten 

Ikffrl  »ieh  b»i  , 

Stamo.AiWa.  dreien  >;»riiiegyen  vndt  Spansehaften  Claiisenburg  zu 
geuohnien  vndt  bei  Szamosfalva  gelügert  vndt  mit  seinem  krigsrabt 
wie  auch  mit  dem  Boldovai  Marten  vndt  auch  seinen  Capitanen  vill 
raht  gehalten ,  wie  vndt  wass  weiss  sie  den  Rakocii  angreiffen 
sollten;  damit  ihnen  aber  der  pass  ihm  pfalt  der  noth  bei  Clausen- 
barg vngehindert  offen  stehen  rodge,  schicket  der  Veszer  mit  raht 
dess  Btddovai  Marten  den  Szilagyi  Janos,  Deczei  Istvan  vndt  noch 
cint'ii  ;iuiierii  Vardeiner  I  i<  inumn  kegen  Clausenburg  die  8(;idt  auf- 
zubegehren vndt  zu  huldigen,  ihm  pfall  ess  aber  nicht  geschehen 
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vGrde,  wolle  er  das  eusserste  an  sie  wagen.  Alss  sie  ihre  Legation 
rerriebfen,  nehmen  die  Clausenbui-^tT  diesae  alle  3  f^efangen  rndt 

vberschifkeii  sie  dem  Rakoczi  iiiss  le^cr,  welcher  sie  mit  sehr  liar- 
Icn  «urtfii  vbel  geschülleu,  voraiiss  den  Szihiiiy  .lanos,  so  zuvor 
allezeit  gut  Rakocziscli  powessen  viiilt  thiil  helehl  sie  in  D^rBudaiv,  ,er 
glitter  Verwahrung  zu  liaUen,  sein  aber  jetzt  bestini|ile  "'«■'•^-«W«"" 
Legaten  dess  andern  tages  aisa  den  20  Mai  noch  in  ^„t,  «*ieh* 
praesentia  der  Clausenborger  so  die  Gefangenen  einge- 

r      «       11        .     .          .  ■  -  ^        •ehi«kca  »adt 

bracht  alle  drei  enthauptet  worden,  Tndt  wie  gesagt  wecjMMikwr- 
shne  wissen  des  Rakorzi  nur  anss  befehl  des  Andreas 

(jituile  der  tculsclifr  viidt  Fusviviileker  Generalen.  Alss  aber  disse 
l  i.tusedlxirufi'  so  diesse  Gefangenen  geführt  die  ^n-(»sse  Menge  der 
Türciien  gesehen  Tndt  zu  Uauss  angezeigt  wie  auch  der  Legaten 
enthauptung,  geretet  Ton  stundt  an  den  raht,  wass  sie  oi^ i i.n.cokarf 
gethan.  vndt  wenn  ess  ein  leerer  Sack  gewessen  were  ''^ ' 
gern  ?mbgedrehet  bitten;  war  aber  lo  spet,  fiellen  in 
grosses  Sehrftcken  vndt  angsten,  wnssten  nicht  wie  sie  der  Sachen 
raht  finden  sollten  vndt  niustcn  baldt  hernach  solchen  ihren  freuel 
theuer  bezahlen,  wie  mir  baldt  liijren  werden.  Alss  derowegen  der 
Szeidi  Achmet  Passa,  Budai  Veszer,  seine  uss  auf  den  llakuczi  zu 
ziehen  fortgesetzet  vndt  aiii  grossem  vndt  guttt'm  vndt  beherztem 
Voick  darunter  Till  mohren  Tndt  Veghbeii  waren,  Yngern  su  kameo, 
gab  ess  den  Vngern  grosse  Furcht,  Tndt  schicket  der  H»moD.ii 
Honionai  so  gleich  zu  der  Zeit  Kiraly  Kep  war  worden  ^^,7Lt..rre.  ' 
durch  seinen  Commissariom  zum  r&misehen  Keysser  *fiir»ihco  mr«. 
lesset  ihm  .iii/ci<;t'n,  <l;iss  er  besser  auf  Vngerlandl  sor-  ^'r"" 
gen  sulte,  ;ilss  daher  gcschelui,  wo  anders  so  hetlen  sie  «-»ir.  «i-««a  ihm 
die  Vngriäcbe  Cron  ihn  Menden  vndt  wollen  sie  einem 


aufsetzen,  welcher  sie  schützen  würde;  mIsü  solches  an  •i«hei. 
den  Keysser  gelangel,  lesset  er  fragen,  wer  derselbe  sei»  antwortet 
<r:  ess  were  der  Heidt  Rakoezi,  welche  Antwort  der  RSmische  Keys- 
ser zwar  Terschniertzen  muss,  die  iesuviten  aber  durch  ihre  Praeti* 

cam,  langen  dess  Homonai  Koch  durch  seinen  heichtvater  Nr.  100 
Dutkali'ii  seinem  Wrvvw  mit  pfifft  zu  ver^cbvn;  v\  ass  geseliidit ,  der 
Koch  ist  listig  vndt  getrci,  nini|it  das  Geldl»  bereitet  zur  bestimpler 
seiner  gewohnheit  nach  dergleichen  Speisen,  so  der  Homonai 
▼orsus  gerne  gössen,  bereitet  zugleich  neben  andern  auch  den 
gifft,  tragt  selben  ihn  einer  schissel  zu  tiscb ,  setzet  sie  seinem 
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Herren  vor,  die  hundert  Duckatcn  aber  ihn  einer  absonderligcn 
sebissei,  gibt  ihm  die  wähl  zu  essen,  auss  welcher  er  gelOsteo« 
wflrde,  mit  berieht,  eis  were  walisehe  Tndt  ney  erfundene  Soppei» 
derer  er  sein  lebtog  niebt  gessen  bfttte,  hebet  mit  dem  die  eberB 
D«M  BoBMii  Deekaehisseln  ireg*  mit  erklerong  des  gaotien  Handels; 
Koch  .oN  .e ... »  j    Beiebtiger  bei  der  Tsfel  sitt end  ersehrlekef  bi#r- 

lii-rrD  OMt  gist  O 

brjkowBM  rndt  übcr,  weiss  nlcht  w;is  er  anfangen  soll,  der  Homonai 
«irdk   da4ttrffc  ^j^^^  ^^jj  Zorn  vherscilittet ,  ersticht  seinen 

grotten   «breu  beifht  vodt  »eycii  Suppen  Koch  hei  dem  tisch.  Dem 

lilriMiirac^^  getreyen  Koch  aber  verehrel  er  neben  den  kegenwer- 

>aeh   D.chde.  tigen  lOO  Dueksten,  noeb  andere  hundert,  Titdt  erbebet 

.«r  (  ....« »Ida  ^^^^  Kuebelmetster  mit  begabuag  der  Adelsebalt 

etwa*  «icbfr  im  o  o 

mMir».  hX  dem  also  gevscbeben,  wie  Ton  etligen  gewisslig 
erzehlet,  vndt  Ewar  nicht  von  geringen  Adelssperschonen ,  so  were 
diese  geschieht  d^  iikw  üi  djg  ihn  die  vornernbste  Chroniken  m  setzen. 

DieTflrcken,  welehe,  wie  oheu  ^csn-^'t,  bis  hei  Szarvas  kommen 
wahren,  vndt  von  deu  Straszen  den  YeriauiT  mit  dem  Gyulai  Ferenz 
und  Barkoesi  Istvan  geseheben*  Ternobmen,  halten  rabt  wie  sie  femer 
ihre  saeben  furtf&bren  mOgen  nnd  schlissen  dem  Temesvari  Bassa 
IQ  schreiben,  sieh  auch  mit  seinem  Volek  etnsnstellen  rndt  bis  er 
anlangete ,  wollten  sie  derweill  ymb  einen  raub  aossehicken  wie  denn 
auch  geschelien.  breehen  demnaeii  von  dannen  auf  vndt  kommen 
bfss  auf  Szohozio,  bleiben  alda  still  liii^eii,  dess  Temesvari  Bassa  za 
erwarten,  mitilerweili  lassen  sie  vber  die  Theiss  oder  Tissa  eine 

Di«  Türkt-a  BrQck  binden,  den  raub  desto  gefüglicher  vort  zu  bringen 
BrnieavbtrJie  vndt  schiekea  SU  Verrichtung  solches  ihre  Vdicker  ans, 
tmm.  Barkoesi  Istran  hatte  sich  aber  auch  gefesst  gemacht 

ihnen  auf  den  dienst  so  warten,  reisset  fber  den  flussHortobagy  vadt 
trifft  vngeflibr  auf  eine  Parthey  Töreken  so  ?mb  raub  aussgezogen 
waren,  setzet  ihn  sie,  ohsehon  an  der  rahl  dreimal!  mehr  Türcken  als 
Vngern  waren,  vndt  hielt  ein  luutes  treffen,  alss  seine  Katner  aber 
endtlig  etwass  beängstiget  werden,  werfen  sie  das  Hasen  Panier 
anff  Tndt  werden  fiflchtig;  alss  der  Barkoesi  solches  ihn  acht  nimpt, 
moss  er  auch  den  kfirseren  nehmen  Tndt  sieb  ihn  die  flacht  begeben. 
Weren  seine  Katner  beständig  blieben  bette  er  Tor  dassmsll  etwass 
denkwOrdiges  Terichten  kennen,  hatte  aber  auch  dazomallen  Ihn  den 

D«rB«rt«*ii  Täfckeu  nicht  wenigen  schaden  gethan,  vndt  50 

wMapt't  iiiil  Avn 

ilaupter  der  Turckea  mit  sieb  nach  Wardein  hrachL 
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Alss  nun  die  Briickeii  vher  den  Fluss  Tissa  verfertiget  worden 
Tndt  der  Temesvari  Bassa  hei  dem  Budai  Veszereu  bei  Szobozio  an- 
kommen, machen  sie  sich  auf,  kommorf  biss  auff  Dobritz ,  alda 
der  Badai  Veszer  sein  Zelt  auif  den  Markt  sebJagen  D(>rno.t^iVe«f^r 
lasaen,  bleibet  etKge  Tage  anaasoristen  atill  Ilgen,  rndt 
der  vbrigen  binterbliebenen  TOrcken  au  erwarten  Tndt  Mtt. 
iit  XQ  wiaaen»  dasa  die  Vngerlendiaohe  Panraehaft,  ao  sieh  Toterbalb 
der  Theiss  ihn  den  wildtnOssen  hin  vndl  her  versteckt  gehalten,  als 
sie  nun  des  Veszers  Vberzug  vermercket ,  sdilagen  sie  sich  zusam- 
men, zerhawen  die  von  den  Türeken  gemachten  Brücken,  daaa  vill 
Türcken  so  ihm  nachtrabb  kamen  ihn  noth  gerahten  rndt  viil  rroge- 
bracht  werden  mit  hinterlaaanng  villes  Viehs  vndt  anderer  gfltter;  alaa 
solefaea  dem  Budai  Veaaeren  rorkompt»  aebicket  er  fillea  Yoick  da- 
Irin,  aed  tnrde  febuiare,  der  reyen  war  getreten.  Alaa  aber  nun  der 
Badai  Veazer  aasageraatet  hatte  lieas  er  Debrita,  Kalo  Todt  Onath 
itiu  brandt  stecken  vndt  begab  sich  Sübeuhiirgen  zu. 

Dr.iheii  ist  gesagt,  u  ie  der  Hakut  zi  die  Herrmaiiiista<it  zugewin- 
Dcu  alle  mittel  vndt  wege audgesueht  hat,  ahor  mit  bit,  bedreiungen 
Tadt  schissen  nichts  aiissrichten  kennen  vndt  auch  achanden  halber 
Mhleeht  davon  nicht  abaiehen  wollen»  aondern  mit  Tnaafhörlichem 
sehiaaen  ?atter  der  Stadt  beharret  rndC  aaaaerhalb  der  groaaea  kir- 
ehen  Thflre  vndt  der  groaaen  Hedaaern,  dahin  er  swar  etllge  Ideher 
fesehossen,  keinen  aonderligen  schaden  gethan;  alaa  er  demnach  ihn 
seiner  Melancholei  mit  villem  iKiuplhrechen  in  seiner  residt  ii/stadt 
vndt  qnartir  Schelenihei  t;  kutnpt  ihm  den  20.  May  vom  Wardei- 
aer  Capitan,  dem  Gyuiai  Kcrenz  Post  wie  der  Budai  Veaz-  Dem  R^kocri 
er  mit  rrossemVolck  biss  auf  Dobritz  kommen,  aelbigen 
Ort  wie  aneh  Kalo  vndt  Onatb»  ihn  brandt geateeket,  vndt         ^  4« 


Sflbenbflrgen  an,  die  Heranannatadt  sn  entaetzen«  kom- 
nen,  drnmb  aolte  er  aelber  anschawen,  wie  er  aieh  achQtsen  m5ge; 

alss  der  Bakoczi  solche  Post  gehöret,  erschricket  er  nicht  wenig, 
machet  sich  von  stufult  an  bei  miternachl  auf  vndl  lasset  den  Mikes 
Mihaly  mit  ÖUOO  ||  Sechstaussendt  man,  sampt  dem  Gaude  vntter  der 
Stadt,  der  belagerten  solches  alles  vnwisaend;  alss  der  Rakoczi 
aber  nicht  weit  von  Torenburg  bei  Szamoafalva  anlanget,  kompt  ihm 
iuch  Ton  aeineni  Weib  Poat,  wie  Poeaai,  daaa  Scbloaa  geachleifet 
worden,  Somiyo  aanipt  dem  Scbloaa,  wie  anch  Nagyfalo,  vndt  andere 
Oerter  mehr  verbrennet  vndt  verderbet,  undt  daaa  er  aich  wol  in 

6.  Kran«  «ieb.  Chronik.  Fout««  I.  IV.  Bd.  ä 
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acht  nehmen  8oUe,  scbieketderowegen  allenthalben  ihm  landtaehrei- 

ben  ausä.  alle  Adelleiit,  ^'efreiten  yndt  die  Zeckel  zu  sieh  ruffendt, 
schreibet  sub  dalo  IG  t  t  18  May  ilui  alle  Saxisehe  Städt,  ausserhalb 
derHerinannsladt,  zur  Standhafftigkeit  vermaiiPiidt,  ?ndt  dass  er  auss 
dem  landt  oicltt  ziehen ,  sondi  rii  des  Feindes  warten  vndt  mit  der 
Hilf  Gottes  oud  viller  Vngerlendischer  Hilf,  schlagen  wolt;  schicket 
gleicherweiss  auch  dem  Gyulai  Ferenz  Wardeiner  Kapitän  gleich- 
wiarr  **•  KU  förmige  schreiben,  ihm  alssbaldtVolek,  so  vill  er  Unnte 
ioTfffkciis»-  jj^j  achickcn,  welcher  dann,  wider  allen  der  TOrckeo  ge- 

than  ,    ftchicken  '  '  .    T  ■ 

die  wardeiaer  tluiiicii  Eidt ,  dem  Boldovai  Marton  vndt  allen  bei  sich 
jMia>k««iibiif.  fftosser  crefahr.  Sechshundert  Katner  lu- 

wwchr       Wider  " 

Ihr*  eigoeu  bro-  schickct»  aber  auf  die  lleischbanck  wie  wir  hören  werden; 
derTHaibefr*«»-  jj^^^^  neben  dem  ailda  im  Vrabkreiss  aller  roanschaft,  so 
ntiMi.  ?ber  16  Jahr  were,  aufgebieten  vadt  durch  den  Csurulai, 
Valachiscben  pfafTen  alle  lasterhaften»  so  Vater  ?ndt  Matter  geth5- 
det»  oder  anders  Uebel  gethan,  Vergebung  rndt  gutte  soldt  anss- 
ruffen,  welcher  denn  in  knrtzem  mit  600  ||  Sechshnndert  raubera 
Oer  CurnUi  r>p  crschiciien  vndt  zu  ihm  einstellete.  Alss  er  demnach  sol« 
mm»»i  ml  60Q  ^^^^  ,^||^^  bestellt  hatte,  zog  er  zuClausenburff  ein  vndt 

rnbero  mm ««-  "  - 

kocii.  licss  von  stundt  an  die  Stadtthorer  mit  seineu  eigeucu 
Tr;i bauten  Terwachen,  vndt  thet  den  Stadtleuten  grosse  gewalt  vndt 
Widerdruss,  vodt  soll  auss  der  Yrsach  geschehen  sein  •  dass  weillen 
D«rBak«mi  dic  Vomembston  der  Stadt  ihre  bona  Cibinii  gehabt,  den 
k*Bpt  tD  ciM«.  Kemeny  Janos  alss  der  Rakocii  ?on  der  Hermannstadt 
uimpt  di«  ihur"r  aligezogcu ,  solleo  warnco  haben  lassen ;  allhie  ist  so 
wissen  dass  gesagt  worden,  dass  der  Marschalk  Geor- 
gius  Lubomiezki  aus.s  l'olen  selbsaeht  ihn  geheimb  zu  Clausenburg  bei 
dem  Rakoczi  gewesen,  die  Verriclitung  aber  nicht  auffenbahr  kennen 
werden,  giiltos  aber  ist  nicht  zu  schlissen,  sintemall  baldt  darauf  das 
Schloss  Munkats  von  ihm  belagert  worden,  aber  vergeblich»  sinte- 
mal! alss  bald  darauf  der  Rakoezi  geschlagen  vndt  vmbkommen  vndt 
die  Tfircken  Ihren  Zach  wiederum  aaflT  Vngem  so  genommen»  sein 
die  Polarken  von  Munkats  rnverichter  Sachen  abgezogen.  Alss  dem- 
nach wie  «ben  gehiu  t  der  Mikes  Mihaly  vndt  Gaiiiie  vntter  der  Her- 
mannstadt verblieben  vndt  von  dem  Rakoezi  zu  sieh  geruiVen  wurde» 
haben  sie  die  Schanz  vntter  der  Stadt  vndt  anders  mehr  anzünden 
lassen  vndt  vor  Tag  den  27  May  die  Stadt  quitiret  vndt  abgezogen» 
dass  also  die  belageruog  bei  sehr  hartem  winter  ihn  die  Ü  Monat 
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aogehalte»  vndt  gewehret,  welche  sieh  in  schneller  eiii  ilin  dess  Ra- 
knezi  lager  ein[j;(  blelleU  tiainien  her  derGnude  dem  Türcken  den  Pass 
bei  Deea  zu  verlegen  mit  viliem  Yoick  auf  Szamos  Uyvar  ^„q^^  ^-„^ 
geschicket,  aber  des  andern  tages  voa  atundt  an  zurflck-  «       >ri;  »«(r 
gerufen  worden ,  derweill  die  TOrcken  eehon  vber  den  ^^^^  ^^J^ 
Meessies  hereingebrochen  hatten;  alss  derowegen  der 
Rakoeii  die  ville  Tndt  menge  derTOreken  gewiaae  kunt- 
schafft  bekommen,  rndtnar  eineMeille  weges  abgelegen  weren,  helt 
ep  raht,  was  zu  thun  sei,  vndt  pfibt  selbst  vor,  dass,  weil)  er  sich  wider 
solche  menge  zu  schwach  befinde ,  were  sein  ruht  (damit  sie  aam- 
bentlich  ihn  einer  nacht  nicht  vberfallen  wflrden)  man  solte       iufc^,i  j», 
weiter  rücken  vndt  der  Vogerlender  hilf  erwarten,  die  Kt-iionot  .trm 
krigmht  aber  waren  dea  Rakoexi  meinung  snwider,  be-  r^4|||J,"''^Ji 
▼oraaao  der  Mikea  Mihaly  vndt  Kelemen  aampt  dem  vi<«r- 
Gnode,  welcher  Toraua  dem  feindt  za  atehen  gesinnet 
war,  oder  wolle  er  seine  wehren  iaederlegen  vndt  vom  Generalat 
abstehen,  welches  anch  der  Zechel  Hauptleiit  richten,  derer  aiieh 
daa  meiste  bei  dem  Hakoczi  waren,  dass,  wie  gesagt  worden  bei 
msaerem  gedeueken  auff  einmall  nimmermehr  ao  viel  Zeckel  bei- 
aammen  geweaen,  sein  aber  am  ersten  geflohen  vndt  den  Rakoexi  im 
Stich  gelaaaen.  AuK  gotdeneken  aber  beatimpter  Herren  laaaet  es  der 
Rftkoezi  ihm  auch  gefaDen  mit  Yeraprechung  aein  blnt  nnd  leben 
daran  in  aetzen,  sie  aolten  nnr  daran  aein,  Tndt  dieSchlachtordtnung 
diua'dnen,  welches  auch  alsslalili  geschähe.  iJc  rw  pill  aber  dazumallen 
dess  Rakoczi  lager  zwischen Gyalu  vndt  Kappus  lag  vatit  der  Ort  zu 
schlagen  etwass  vnbequem  war,  rücketen  sie  etwass  hinterwerts 
f wischen  Gyalu  vndt  Fenes  auff  eine  achdne  Ebene,  ihm  n.  rRakoeti  »rJ. 
xam  Verderben,  dem  feindt  aber  cum  grossen  Vortheill     '  ^  ^'^'"'^^ 


0|tl« 

Tndt  glflek,  riffeten  daa  Volk  lusimroen  rndt  ordneten  »'i 

eil)  jedes  an  ein  gewisses  ehrt  zom  schlagen.  Mittlerwetll  alss  dess 
Budai  Veszeren  legaten  so  er  nach  Ciaussenhurg  i^eschickt ,  nicht 
zurück  kommen  vndt  ilmen  wirdt  wie  die  Chuismburger  gehandelt 
vndt  wie  sie  der  Rakoezi  liinrichten  lassen,  ergrifnmet  er  heftig, 
dreiet  der  Stadt  ihren  Vnttergang,  machet  sich  im  Zorn  autV  vndt 
rflrket  ?on  Sxaraoafaiva  biss  oberhalb  Monostor,  welches  den  22. 
May  nn  einem  Sonabendl  war,  legert  sich  anlF  eine  stände  dahin, 
richtet  aieh  noch  zom  achlagen  vndt  ordnet  selbst  alles  fleissig  an, 
brach  ihn  solcher  ordtoung  anff  vndt  legert  sich  neben  Fenes,  liessen 
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o«r  B«4«i      ihre  Zelt  vnclt  Sehattert  anfiiehen ,  befahlen  aoleke» 

L"XrKJk«^.t  ^»'"P^  ^'^^^  ^"^^  ^'^^  Dienern  Tndt 

MtebitgM.    gesindel;  was«  wehrhnftig  war  thellleteo  tSe  wider  ihren 

gemeinen  gebraucli  in  zween  hauffen,  ili»n  einen  le^et  er  neboa  den 
FIuss  Szamos  bei  eine'  Itcfpicrne  Furt  oder  l)iirch/ui-h  des  Flu«:<ips, 
den  anderi)  tianlTen  aber  vntter  einen  HQgel  dem  Dorf  bona  zu,  mit 
befehlt  dasa  solche  abgetheilte  häufen  so  lauter  Fussvolck  yndt  Jan- 
etaren  waren,  solten  trachten  Tndt  den  Rakocii  hinten  an  angreiffen, 
aber  nicht  eher,  biaa  er  mit  der  Reiterey  einen  angriff  gethan  Tndt 
ungesetset  hatte,  alaa  demnach  diese  eween  haiiffen,  nemlig  das« 
Fussvolck  angeordnet  worden,  bliebe  der  Szeidi  Passa ,  Budai 
Orr Huitain Bas-  Veszer  Iii  dci"  uiittMi ,  S(.'hieket  den  Hiissain  Passa,  so  die 
!i«**r^iMNfr«^  1  ♦'"'^'svarer  vfidt  Jeiiiiuer  Türeken  viilter  seinem  Com- 
Mthnii.  mandü  batte,  mit  20  Fahnen  aam  angriff  bevor,  welche 
auch  ihn  zwei  tbeill  getheilet  waren ,  er  aber  zöge  sampt  dem  fiol- 
dOTai  Marten,  so  dasa  Bihar,  Sielnok  Tndt  iCrasana  Varmegye  bei 
sieh  hatte,  ihm  Dandar  Seregh  ihn  der  mitten  ihn  einem 
Tii4inrMM«v*r.  häufen,  mit  welehen  er  dass  gantae  feldt  Tomam  Tndt 
dcuT&rckfo  vnt-  ^oge  aiso  Tom  autgung  der  Sonne  dem  Rakoczi,  so  kegeu 
»«^■«•*.     niderganfir  der  Sonne  lapf,  vntter  au{?en. 

Dess  Rakoczi  aaordtnung  nun  betrefTend,  ist  solchergestalt  ge- 
schehen ,  erstlich  bat  er  den  Kovats  Gergely»  so  taussend  Messet 
D«M  aik«*ii  Katner  rotter  ihm  gehabt  aampf  den  Csiker  Tndt  Gyer- 
•«iitachi«fiu  gyoer  Zeckeln  alss  einen  alten  erfahrenen  Ritter  ihn 
*****  den  reehten  Flügel  geordnet  deas  Hussain  Pasaa  PlOgel 
gegenüber,  ihn  den  lincken  Flügel  aber  die  drei  slOller ,  Maros  Tndt 
üdvarhely  s/.ekt  i  Zeckel,  dem  amli  ru  Türckiscben  Flujrel  so  Lnna  z« 
lagen,  ebenormassen  kegenrihor.  Zwischen  diesen  bi'iflen  Fitigellen 
hatte  er  auf  einem  Hügel  acbt  Stück  gepflanzet,  vndt  zur  einer  sel- 
ten seine  hoff  besoldigte  Völcker,  vndt  zur  andern  den  Waiachischen 
pfaffen  Georgium  Cziurulai  mit  600  raubern  geordtnet,  er  aber  der 
Rakocai  mit  den  Onader  Katnern,  so  er,  alss  das  beste  kriegs  Volek 
SU  seinem  Schutz  gehalten,  hat  hinter  den  SlOeken  her  gehalten; 
Allbie  ist  zu  Ternebmcn,  das»  weill  der  Rakoczi  kegen  die  Tureken 
zu  rechnen  sehr  weniges  Volck  lutte  vndt  der  Ort  sehrehendig  war, 
hat  er  den  Tiiriken  zum  schrecken  auf  rath  des  Gaude  alhie  oben 
erzehlte  Ordtnung  doch  nur  vor  den  einen  Fliigol  gehalten  vndt  den 
andern  ebenormassen ,  wie  den  ersten  auf  zween  FlQgel  gesteliet. 
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als«  ilui  den  einen  die  Wardetner  Hilf »  1(00  aempt  dem  hoffgeaindt 
?ndt  Kätnern,  ao  daaa  landl  Fabn  gef&hrt,  ihn  den  aedern  aber  die 

V»rmegve  vndt  SiVbenbüPgische  Adelleut,  ihn  die  Mitte  das  gantze 
fuss  Volek,  saiiipL  eUvasy  weniger  teutsclium  Voluk,  geordtnet,  vndt 
damit  er  dass  Feidt  den  Türcken  sum  Sehrecken  gantz  einnehmen 
Bi5ge  Tndt  eio  ansehen  mache,  hatte  er  ihm  nachtrapalless  wehrlose 
gesindel»  Kocii*  KuclieliHiben,  Fubrleut,  Ochaenluieebt  mit  allem 
Vieb  Tnttermenget  ibn  gewisse  acblaeblordnong  geatellet,  einen 
tiarcben  binterbalt  aniuseben «  wie  ess  denn  von  fern  auch  solcbes 
anseben  batte ,  sintemall  sie  dergestallt  dass  ganse  feldt  ebenermaa- 
sen  wie  die  Türekcu  mit  der  Reutterei  vberspreilet  hatten. 

Alss  (lerowegen,  wie  gehört.  sowoU  die  Tu;  cken,  wie  auch  der 
Rakoczi  sein  Volck  nach  allem  Flciss  augcorUucl  hatte  vndt  zu 
stiblageo  fertig  waren,  zogen  beide  Herer,  alss  der  Budai  Vesser  ron 
aoifgang  Tndt  der  Rakocsi  ?en  Niedergang  der  Sonne  zusammen. 
Derweill  aber  ausserbalb  des  Siemes  ein  geringer  aber  mit  bohem 
UÜMT  aampiger  Plnss  zwischen  ihnen  war  nnd  keine  Part  gefOgUcb 
dea  andern  anzugreifen  fug  batle,  mussten  sie  sieb  an  einander  an» 
Schaven;  endlig  w«gts  der  Hussain  Passa  mit  dem  einen  Flügel  hin- 
durch zu  macheu,  welches  der  Rakoczi  ersehen,  wie  schwer  ess  «Jen 
Turcken  worden,  schicket  er  den  Kovats  Gergeiy  mit  den  Meszei 
Tadt  Csiker  Zeckelln  den  Durehzuch  zu  verhindern,  welcher  denn 
mit  aller  nacbt  cum  ersten  anrit  ibn  den  Hussein  Passa  setzet  vndt 
ibn  die  Baebt  bracbt  mit  erlegung  sierolicber  TQrcken;  aiaa  aolebea 
beider  Heerer  in  der  Mitte  bettende  Truppen  geseben,  sein  sie  «ucb 
starck  aufeinander  zugezogen,  weil!  aber  beide  Theill  des  flusses 
Vugelegeoheit  wegen  nielit  zusauuneu  laufen  keuueu,  liaheii  sie  sich 
ebenermassen  nur  anschawen  müssen;  alss  al^er  der  Türcken  reutte- 
rei dess  oÜt  gedachten  Ftusses  V  ngelegeuheit  wegeu  binderwerts 
sieben  mflssen  Lena  au »  alda  sie  gel&glieb  durcbkommen  beben  sie 
aieh  beflissen,  den  rechten  FlQgel  dess  Rakocai,  in  welebem  der 
Csaralai  Pnp  aampt  seinen  600  raubern  vndt  besoldigten  Vdickern 
gehalten,  so  vmbgeben,  alss  solches  der  pfaiF  ersehen  ecr  ciw«iu 
will  er  nicht  stehen  rndt  weicht  von  stund L  im  vnge-  ^[*'„t'r„*IffT^fI 
füclUen,  alss  er  aber  weiter  in  seiner  flucht  des  Kakuczi  c^*'». 
müsftiges,  wehrloses  gesindel,  knet  lit.  hüben,  Viebe  vndt  dergleichen, 
welche  der  iUkeesi  tum  Üandar  Seregh  wie  oben  gemeldet,  geord* 
est  batte,  eraeben,  vndt  vermeinet  nicht  anders,  alss  ess  weren  Tür- 
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cken,  welchen  er  aieht  entfliehen  kOnte»  kehret  er  rmb,  vndt  tnnss 
nolenter  Tolenter  ihn  die  TQreken,  so  ihn  jageten,  setsen,  Tndt  fech- 
ten,  Tntter  welchen  ein  hartes  trelTen  geschähe  ?ndt  ohschon  der 

wallachische  pfaffCzurulai  ihn  solcher  angst  heherlzt  ihn  dieTürcken 
DerCfoniUi  sclzct ,  SO  hatlo  er  doch  mit  seiner  ersten  lluciit  deu 
pftffw«ad»taieh  ynttoF  ihm  hübenden  allen  Muth  genommen,  dass  sie  ihn 
TSrcken  turck  giosse  Zachhcit  gericthen  yndt  ihrer  vill  vmbkamen» 
•0  fidi  wirdi  (,j33  Csurulai  endlig  abermail  die  flucht  geben  moste, 
r*iait  kimmH  dass  seine  ranher  saoipt  den  besoldigten  V5lckem  gleich- 
sam  alle  erhawen  worden»  ?ndt  er  selber  mit  wenigen 
danron  kommen;  derweill  dieses  ihn  des  Rakocsi  rechtem  FlQgel  er* 
ginge  vndtder  Hussain  Passa  vntter  der  Zeit,  wie  ietzunder  gemeldt, 
von  Kovats  Gergely  ihn  die  Flucht  getrieben  vndt  der  Budui  Vtszer 
seine  noth  gesehen ,  ist  er  ihm  mit  dem  Boldo?ai  Marton  vndt  dem 
Vnp^erlendischen  Yolck  zu  hilf  gekommen ,  vndt  von  der  Gefahr 
befreiet,  alss  es  nun  gleich  seinen  Kopf  gelten  sollen;  alss  aber 
neben  dem  der  Badai  Vesser  gesehen,  dass  der  Korats  Gergely 
gleichsam  mit  seinem  Volek  vom  Leger  simlig  weit  abgesondert  ge- 
Df r  üadai  vriter  woson ,  hflt  cr  denselben  mit  seiner  menge  Ymbringet 
Müpt  fca  ¥«-  yj^jt       einen  rundcl  getrieben  vndt  obschon  der  Rako- 

Strltadcr    Vir-  •     *       m  % 

megy*  kommca  czischen  Sehr  wcnig ,  doch  haben  sie  mit  den  Törcken 
den.  HuMainPM-  ritterüch  gefochten,  die  Törcken  aber  sampt  denVuger- 
•cbug«n.ienKo-  landischen  Yarmegyen,  deren  Obrister  der  Boldovai 
»MGargeti.  fftaHon  wsr»  wie  offt  gemeldt ,  sich  auch  nicht  gesparet 
Tndt  jeder  Part  ein  rechter  Ernst  gegolten»  dass  alsso  albie ,  gleich- 
sam TuerhSirt,  ein  Christ  rndt  grtter  freOndt  wider  den  andern  strei- 
ten müssen;  alss  dess  Kovats  Gergely  noht  vndt  gefahr  der  Rakecti 
ersehen,  ist  er  ihn  eigener  perschon  mit  grosser  Furi,  denselben  zu 
erretten,  gei  .uit,  nicht  anders  vermeinendt,  die  Onadcr  Katner,  welche 
cr  zu  seiner  wacht  vndt  schütz,  wie  oben  gesagt,  gestcllel,  folgetcn 
ihm  nach,  weill  aber  solche  still  blieben  uidi  derRakocsi  mit  etligen 
wenigen  seiner  Diener  zu  weit  in  die  Türcken  eingerennet ,  bat  er 
mit  eigener  Hand  tapfer  gefochten,  Tudt  selbst  etliche  Tfircken  der 
ü«rR.kocn«ai  Vornembstctt  nidergemacht,  hiss  er  endtlieh  Vier  wao- 
dnK«ir«toa«r.  dcu,  als  8  am  köpf,  Tndt  2  am  leib  entpfangen;  alss  er 
fttij  enueu«  wegCH  dcr  einen  Wunde  am  lincken  Schlaff,  welche 
ri»D  tt»d  mut*  er  ihm  selbst  ihn  eill  mit  seinem  facenettlein  vndt  tuch 
'*  **'      verbunden«  ermüdet,  ist  er  mit  hilü  semer  diener  auff 
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ein  frisches  vndt  gerast  ross  gesetzet  vndt  sehr  müheselig  viitU  kraft- 
lüss  davon  bracht  werden,  die  Onnder  Katner  aber,  welche  er  ihm 
Tor  das  beste  Volek  zu  seiner  wacht  erlösset  hatte  vndt  sieh  in  desa 
Rakoesi  noth  vndt  gefahr  auch  aus  der  »teil  nicht  beweget  hatten, 
weiche  doch  ihn  mit  guttemPug  rndt  geringlig  eretten  vndt  schfltsen 
kennen,  hatten  alashaldt  nachdem  der  Rakoesi  ihn  die  feind  ge- 
settet,  die  Flucht  gegeben  yndt  Vngerlandt  ohne  Verlierung  eines 
menseheu  gesucht;  diese  waren  derjeniger  die  vntter  der  HeiiiKiim- 
Stadt  Eordigh  lelkü  genennel  (irden  vndt  lauter  eissen,  Mauren 
Todt  menschen  fressen  vndt  verdeien  woiteo.  ihn  der  ...  «  .  - . 

'  Dl«  OMd*r  KtC* 

höchsten  gefahr  aber  lassen  sie  ihren  Herren  im  stich  Ufr  reiMeo  av* 

fadt  werfen  dass  Hasenpanier  sum  ersten  auf  vadt 

ffiehen. 

Alss  nun  der  Rakoesi  nach  entpfangenen  wunden  davon  bracht 
worden,  wie  mir  baldt  sap^en  wollen,  vndt  der  Kovats  Gergely  vndt 
aite  krigsmuun  sainpt  seinem  Volek  erschlagen,  dass  von  seinetn 
Flügel  sehr  wenig  entkommen,  kommen  vntter  disserZeit  dussFuss- 
Tclek  Tndt  Janesaren  ?on  beiden  Flügellen,  alss  ein  gerftstes  Volek 
auch  an,  ihm  willens  den  Adel  dess  landes,  sampt  dem  SielienbOr«* 
gisehea  fossTolck,  so  ?ntter  dem  Hügel,  darauf  die  8  StOek  gepflan» 
zet,  waren,  zu  vmbringen;  alss  der  Adel  solches  ersehen,  werden  sie 
sampt  den  Varmegyen  flüchtig  vndt  welches  Rakocziseh  Dcriui*.,,  li«  r,i 
Fussvoick  von  den  Türcken  nicht  erhawen  worden,  ^"«'»••e" 
Wardt  vom  Adel  ihrem  eigenen  Volek  ertreten ,  dass  vadt  rerwMii 
dergestallt  alles  Fussvoick  vmbkommen  vndt  erleget  ii»^«"^»'«- 
worden,  Tndt  die  TQreken  mit  eroberung  der  8  StQck,  dess  iandt 
pfan,  fndt  anderer  Tiller  fahn  mehr,  sampt  aller  Munition  s  siaa  ••■yt 
»ndt  Pagagi  wagen  neben  villem  Viehe  vndt  menschen 
dass  (t  ldt  vndt  den  Sieg  beiiaUen  vndt  dem  H.ikuczi  ii„,„pt  jeo  Tür- 
alss  iie  seine  Flucht  vernohmen  nicht  weiter,  alss  biss  ^^'^ 
auf  Gyalu  nachgejaget»  wie  die  Törcken  denn  auss  alter 
gewohnheit,  nachdem  sie  nach  erlangtem  Sieg  eine  meill  nachjagen, 
biss  auf  den  3.  tag  Ton  der  Wahlstadt  der  sehlacht  nicht  weichen, 
sondern  derweill  ihre  erschlagenen  begraben  Tndt  ihres  raubs 
pflegen,  vndt  wenn  sie  dem  Rakoczi  (so  seinen  Weg  Wardein  zu 
genohmen,  voran^^s  weil  er  zu  ross  nicht  tortkuiunKi»  ktuiiien  son- 
<}erii  Mati^'keit  wegen,  zu  wagen  ist  geführt  müssen  werden)  nach- 
geeillel  betten,  were  derselbe  den  Türcken,  sampt  seineu  wunden 
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lebendig  ihn  die  Heiidc  kommen.  Alhie  ist  weiter  »u  wissen,  (];is> 
nachdem  der  Raboczi  alss  von  »o  viii  wunden  ermattctur  ineusch 
schwer  fortgebraciit  kennen  werden,  sein  die  vmb  ihn  beharrende 
Diener  (al«8  sie  jentzet  den  Feketeto  anss  Gebirge  laogen)  iha 
dmi  BOAcsi  solche  furcht  der  naclyagong  der  Tflrcken  gerabten. 
Die.fr  .ein  \hn  j^g^  YDttcreiDander  beschifsseD,  ihren  Herrn  den 
•iMeiih^Htm  Bekocsi  SU  wQrgen  oder  lu  eraebitsen,  damit  aie  eot- 
v«btibffiis«B.  fliehen,  rndt  der  Tflrcken  Heede  entkommen  mögen, 
sein  aber  endtlich  auff  ;niliiilten  eiliger  dess  Rakoczi  gulter  freiiiidt 
zur  barmherziglieit  beweget  worden,  seines  lebens  pesrliuiu  t  vndt 
▼iigehindert  inss  schloss  Wardein  bracht,  alda  er  denn  nach  ZU  tagen 
alaa  den  7  Juny  sein  leben  geendet  vndt  beschlossen.  Dabei  alhie 
SU  wissen,  dass  er  rntter  disser  Zeit  seiner  Krankheit  seiner 
Schwachheit  nicht  geachtet,  sondern  stetig  getraefatetf  wie  er  sich 
auch  weiter  der  Ottomanisehen  Port  wiedersetsen  Yndt  rechenea 
mftge  Tttdt  Hess  an  das  gantse  landt  wie  auch  ihn  die  Vnirersittt 
D*r  krftffiioM  "schreiben  gelangen,  vndt  zur  standthiifftigkeit  vermanen, 
aikttcit  ut  in  lobet  die,  so  neben  ihm  wider  den  feindt  gestritten, 

■eiu«r  »chwtch-         j      i     ■  «i  n        i-    t  -ii 

heicgtvnn. t mh.  vndt  dreiet  denen,  so  von  ihm  geliohen  alles  Nnneill 
*'  "  ^"^'^  V'ugenadl,  mit  Versprechung,  dass  er  iha  kurzeo 

tagen  sieh  repariren  vndt  mit  frischem  vndt  starckem 
Volck  ihm  landt  erscheinen  wollte.  Ihn  wehrender  «einer  Krankheit 
aber»  alss  er  der  Onader  Katner  VnbesCftndigkeit  vndt  flAehtigkeit 
betrachtet,  hat  er  Torgenohmen  sie  mit  Volck  su  Tbersiehen  Ter 
ihre  Vntrejheit  sie  Tor  die  Hundt  nider  lassen  su  hawen;  alss  ihn 
aber  gesagt,  dass  ausserhalb  etligcr  weniger  hoffdiener  kein  Volk, 
üerR»ju>«xi wHi  sülchcs  vcrrichtcn  küiiiito,  Noihaiiden  wäre,  alss  hat 
«•0M4erK*t-  er  solche  seine  raeli  niiisscn  fallen  lassen  et  fuit  vana 
lattei.  ii.rerv„-  smc  vu  iDus  iPd.  Lnulligcn  ist  demnach  weiter  zu  wissen, 
be»iiBdiKkeu  geineldt.  die  Türcken  nach  erhaltenen  Sieg, 

alles  was  in  der  Lftgerstell  verbtieben  su  Headen 
bekommen.  Die  Zahl  der  Erschlagenen  ist  ron  keiner  Part  gewiss 
ausgesprochen  worden,  sondern  ihn  einem  simligen  grossen  Haufen 
wie  auch  jetsunder  zu  sehen  gelegt  worden ,  von  denienigen  War- 
deinern 80  wider  ihren  gethanen  Eydt  wider  die  Türken  vndt  ihre 
gefreiindten  gestritten,  sein  wenig  udtr  gm  keine  m  Hauss  kommen 
Tndt  mit  vndt  neben  di md  Kuvats  Gergeiy  viubkommeD;  allen  meto- 
eidigen  pflegts  alssQ  zu  ergehen. 
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Nach  geendeter  vndt  crliallener  srlilaeht  yntU  nachdem  fo- 
gleicli  ihre  vufW  luidort^  ersclilnixenen  vcrsorj^et  vrtdt  l»egial)tii 
worden,  ist  der  Budai  Veszer  vuii  dvv  Läger  still  rurlgcrüeket  vudt 
sieb  nicht  weit  von  CIsiiiseiiburg  ^'«  It  s^ei  t,  den  Rabt  der  Stadt  xu  «ich 
fordern  rndt  begehren  lasaen»  damit  er  sie  samint  der  Dor  B«.iti  ve«*er 
Stadt  eriüig  wegen  dess,  das«  «e  ihm,  nias  er  eraüig  /J.'J^'^,^,'"^"; 
Mkommen  nicht  jemanden,  wenn  es  auch  nur  ein 
«chweinhirt  i^ewpssen  !ii(  ]it  i  iitkegen  ihre  dernut  zu  aufTenbaren 
geschickt,  2.  wciil  sie  mit  tlrm  Rakoczi  grbsdten.  vndl  ihn  uliern 
wider  die  Ottoiiianisehe  Port  gefördert,  3.  dass  sie  seiue  Lfegatcn 
ttiM  den  Sxilagyi  Janos»  [)ecsi  Istvan  vndt  noch  einen  andern  Edel* 
mann  *  (welches  er  Tor  das  grftssf  e  geachtet)  wider  alle  recht  der 
Welt  dem  Rakoeii  ihn  die  Hende  vndt  sor  Fleiachbancfc  geschickt. 
Alss  demnch  die  beide  richter  sampt  8  rahtherren  Tor  ihm  erschle» 
neo,  hat  er  sie  nicht  nur  ihn  eissen  schlage»,  .sondern  auch  an  die 
Baisse  hacidt  ¥udt  ketten  iegeii  lassen  vndt  einem  Jeden  seinen  mit 
dssen  beschlagenen  spiss  vorgeleget  Tndt  aii*  ron  stnndt  an  rieh* 
ten  ta  lassen  hefohlen;  die  arme  erschreckte  Herren  iN«wi4*aiciii«r 
haben  andens  nicht  thon  kennen«  iein  vor  grossen  se..iur.. 

rua  (  lauiicnburg 

liirehten  anlf  Ihre  knie  gefallen  Tndt  Tmb  gnadt  gebetten  «.frd.  «  ihn  «i«. 
üeben  dem  auch  ihn  der  stadt  alles  auküuditfen  lassen,  »^•**»f« 
weh-h»'  nieht  weniger  schrecken  vndt  furcht  entpfajigen,  jcchai- 
den  Vesziren  durch  »cbreihen  ersuchen  vndt  vor  ihre 
Obrigkeit  bitten  lassen»  welcher  sich  auch  endtlig  erbitten  lassen» 
aber  honderttaussend  Taller  von  Ihnen  xu  erlegen  begehret;  vndt 
Wfrde  dnr  Vertrag  auf  60000  Taller  gelassen,  welches  sie  eines 
theilgs  Ihn  Silber  vndt  eines  theÜM  ihn  geldt  erlegeten,  bis^  solches 
aber  erpresset  wurde,  müssen  die  fangene  Herrn  vill  leiden  Schmach 
?ndt  ellendt  au.ssstehen ;  alss  aber  ihn  ausszahlung  der  Gelder,  Sil- 
ber aoff  25000  funfundzwanxlg  taussendt  Talter  betralT,  wolte  der 
Vesxer  solches  nicht  annehmen,  sondern  (gebot  t)  solches  mit  sich  nehn 
meavodt  so  vill  Taller  daraus  sehlagen  lassen,  vndt  mnssten  demnach 
lelches  silher  wideremb  mit  sieh  ihn  die  Stadt  nehmen  vndt  wnrde 
ihn  solchem  VerlaulTauch  der  gefangenen  fiidl  verarrestirl*  i»  Herrn 
Ricliler  vndt  rahlherrii  nicJit  geschont  sondei  n  worden  du.  rb„„rn- 
mil  aller  gewaldt  oft  durch  den  Szamos  oder  fluss 
Tomusch  in  ihren  Banden  gcscblepft  vndt  gesogen;  alss  b.««««  i»  »ii 
•leb  aber  vill  Zelt  verxogen  bette,  hiss  tlless  silber  lu  ^^9^**11^ 
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Tallern  were  gemacht  worden ,  bemOheten  sieh  die  Clant enbarger 

von  Adellentcn  vndt  anderswo  derweiii  so  vill  zu  entlehnen,  wie 
denn  nuch  l»ei  vnss  auf  Scliesspurg  der  Tattar  Mihaly  Senator 
sanipt  einem  andern  Stadtmann  zehntausseot  ßeichstaller  zu  eot- 
lehnendt  begehrendt,  welche  vor  einem  Ehrsameo  Raht  rndt  der 
gemein  ihn  Tnaserem  Rahthansa  eraehienen«  kanten  ihnen  aber,  weill 
mir  aelbat  niehts  hatten ,  auch  niehts  geben  weill  aber  aelbe  Clausen- 
burger  Legaten  von  des  Veszeren  auch  kegcn  Tnssere  Stadt  gefasten 
Zohren  wegen  ertliodung  dess  Tuldolairlii  vndt  miderer  Edelleut 
geliörct  vndt  ihn  acht  geiiohmen,  bähen  sie  ia  (»uhltco  vor  raht  vndt 
gemein  atiss  sehr  gutter  meinung  gerahten,  bei  Zeit  ehe  er  zu  der 
Stadt  nahete»  dem  Veszeren  einen  demtttbigen  Fussfahl  zu  thun  mit 
erkiftrang  starck  an  der  Port  zu  halten,  sonst  were  zu  besorgen,  ess 
mdgte  Tnss  nicht  anderss»  alss  den  Clausenburgern  aelbst  geben.  Ess 
s  cfuiMsbar-  hatten  sich  aber  disse  gutte  Herren  mit  ihrer  wollmei- 
fftrSMitoreiicr'  j^yj^^  ^^jjj  derprlcichcn  etliffe  schreiben  vom 

sf hfincn  rhu  vns-  o  r->  o 

•erm  raibbaH««  Fürsten  Barcsai  vndt  dem  üudai  Veszeren  ankommen 
■ifibwVntl!^  waren,  bei  dem  Stadt  Voick  sn  verdfichtig  vndj  verhast 
trtfc«.  gemacht,  dass  wenn  sie  vom  Rabthauss  durch  ettige 
rabtben'U  vndt  hundertmenner  nicht  blas  zur  Herbrig  begleitet 
weren  worden,  weren  sie  vom  Stadt  Volck  erschlagen  worden, 
sintemall  sie  der  grosse  Hauflfe  nur  vor  Spion  vndt  kundtsehaflTter 
der  Tnrcken  gehalten,  welchem  docii  ilin  der  Wahrheit  nicht  alsso 
gewesen;  dass  ernante  Chiusenburgor  aber  die  Wahrheit  angezeiget, 
bat  sich  aus  vilien  schreiben  so  unss  nachdem  vom  Pursten  vndt 
Veszeren  geschickt  worden  erwissen,  welche  vnss  auch  nicht  wenig 
Angst  eingejaget  wie  mir  weiter  hören  werden. 

Derweiii  mir  nun  eth'ge  geschicbten  des  Rakoczi  so  von  abzueh 
der  Herrmansteder  helegerung  biss  autT  seinen  tliodt  geschehen 
beschi'ibeii ,  wollen  u  n  nun  vom  Fürsten  Barcsai  Ak(  s  vndt  den 
hch^gerten  Türckcu  auch  etwass  erzehlen,  alss  dcro wegen  der 
Rakoczi  dem  Mikes  Mihaly  sampt  dem  Gaude,  welche  er  nach  seinen 
abziehen  mit  6000  mann  vntter  der  Hermanstadt  gelassen«  auch  zu 
sich  nach  Clausenburg  fordern  lassen  vndt  der  Stadtpasa  gedffnet 
worden,  bat  der  FQrst  Barcsai  mit  dem  Budai  Veszeren  offt  schreiben 
gewechselt  vndt  alles  an  einander  erkündiget,  wie  denn  der  Budai 
Veszer  nachdem  der  Bakoczi  den  22  May  geschlagen  worden,  den 
24  desselbea  Monat  schon  wissen  lassen;  wass  vor  freidt  dercnt- 
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wegtn  ihn  der  Hermaustadt  entstanden»  ist  nicht  auszu*   d»»  p«r*i*B 
sprechen,  rndt  weill  der  Barcaai  ehe  der  Rakocsi  nicht 
getilget  worden»  ob  die  Stadt  schon  befreiet  worden,  Pu..tei.ciis.ec 
gaotz  slill  blieben   vndt  nichts   sonderliges  anfangen 

kucxi  rutll  waM 

wollen,  sein  die  Türclcen  ihn  der  Sludt  auch  ruhig  blie-  «ich »mb die Zfit 
beil.  ihndem  aber  geutsse  post  scities  Viitergarips  an-  ««g'iMgf«»- 
kommen,  haben  die  Herinansteder  vor  ersten  mit  bevvilligung  dess 
Fürsten  Barcsai  die  200  Ral(oczisehe  Trabanten  vom  so»  R.k»c<iid.r 
Botheo  Thurm  aussgejaget  vndt  Soldaten  dahin  ge<-  ^'^^^]|^*^*),'^^"' 
schickt  Nachdem  schicket  er  an  alle  Status  Ruldigungs-  nana 
schreiben  neben  ankfindigung  wie  der  Rakocsi  vom  Budai  Vesseren 
geschlagen,  vndt  mit  etligen  Wunden  ihn  Vngerlandt  geflohen 
sei.  Nun  solte  das  Land  und  jederman  zuschawen,  ob  sie  an  der 
Port  halten,  oder  aber  detn  landt  ein  neyes  Verderben  schaffen 
wollten,  vndl  schiekele  vntter  jtniiern  den  Toldolaglii  Mihaly  einen 
der  Voruembsteu  vuin  Ade)  saninit  dem  Simon  Mihaly  von  Sard  mit 
TÜlen  schreiben  auf  Meggies  Schesspurg  vndt  Cdvarhelyszek;  als 
gedachte  beide  Adelleut  sampt  etligen  Dienern  vndt  3  oder  4  Uan- 
deisgriechen ,  welche  die  Herrn  Clbinienses  ihnen  zur  comitiva 
gegeben  hatten,  auf  Lasxlen  langen,  den  Csakany  Gedrgy  Vice 
Decimatorem  alda  finden  vndt  ihm  in  Discursu  der  Tflrcken  vndt 
dess  Barcsai  ausszuch  aus  der  Hermanstadt,  neben  seiner  Verrieb» 
tunj;  zu  Sehcsspurg  ankündigen,  will  gedachter  Csakany  etwas  neyes 
iiin  die  Stadt  bringen,  zeiget  hin  vntit  wider  dess  Toldolaghi  Mihaly 
Todt  Simon  Mihaly  unkuaUcii  dein  gemeinen  Volek  an,  wie  sie  nem- 
lig  mit  TQrcken,  so  ihn  der  Hermaustadt  gelegen,  im  zuch  kommen 
wass  ihr  Vornehmen  were,  künte  er  nicht  wissen;  mit  welcher 
BBglttckseliger  hottsehafi  gedachter  Csakany  ihn  einem  augenblick 
grossen  auffrohr  vndt  Tumult  anrichtet  vndt  dass  gemeine  P5bel  tu 
grossem  Vngltick  reitset;  alss  mittlerxeit  der  Toldolaghi  vndt  Simon 
Mihaly  zwischen  vnssern  garten  bei  der  hinterster  Port  anlangen 
laufTen  etlige  vnrnliif,'e  Burgletit  ihnen  entkegen,  reissen  beide  Adel- 
leut von  den  rossen,  schelten  sie  vor  Verrahter  vndt  tüihren  sie  mit 
Tillen  schmehwurten  wie  auch  sehlegen  auff  die  bürg  ihn  des 
N.  F.  W.  H.  Joanois  Botb  Consulis  behaussung  mit  begehrung  sie, 
alss  Verrather  inss  gemeine  gefangnOss  zu  sperren. 

Der  N.  F.  W.  H.  Consul  dem  nichts  bdsses  bewust,  vher  solchen 
Frevel  ersehreckendt  voraus  als  der  F.  W.  Herr  mit  Vbergebung 
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P.  G.  Barcsai  schreiben,  dess  Herrn  Toldolaghi  Verrichtung  Tndt 
Cornmi.s.sion  iniliöret,  helt  mit  hitt  bei  dem  St;«dtvülk  an,  damit  sich 
jedermanu  zur  Huhe  gebe»  hiss  Ein  £hrs.  W.  rabt  vndt  die  hundert 
menner  Altisten  beisammen  kämen ,  rndt  FQratl.  «ehreiben  mögen 
lesen  hSreo;  wie  denn  der  raht  vndt  hundert  meaer  aueb  nUebeidt 
gewnmet  worden;  jemebr  aber  der  F.  W*  H.  Conanl  rmh  attlloag 
bttt.  je  grösser  der  Tumult  aich  erfiube,  das«  innerhalb  einer  halbea 
stundt  wenif^o  aiissgenohmen  die  gantze  Stadt  auf  dem  ßurgplatx 
vor  dess  Herrn  Consulis  liaas»  ihn  vollen  wehren  .stundt ,  die  beiden 
Adelleut  alss  Verräbter  in  die  Hende  Itegehrendt,  alss  aber  TBgefehr 
ein  anderer  frommer  Adelmano  Nagy  Sigmundt  von  Sarden  feiner 
eigenen  geacbfifften  wegen  ihn  die  Stadt  kommen,  ist  deraelbe 
gleicherweisa.  weill  er  desa  Simon  Mihaly  von  der  Mutter  her  leib- 
iiger bruder  gewesen,  sehr  Tnsehuldig  von  dem  rnttersten  Marek 
hingerissen  vndt  zu  den  andern  zween  ihn  dess  Herrn  Consulis  hauss 
geführet  worden,  alda  sie  ihn  der  obern  stuben,  alss  sie  auss  den 
feostern  ledermann  ihn  wehren  stehen  sahen,  iha  grosse  furcht  vndt 
engsten  geriebten  vndt  vmh  iiiehta  anders  hatten,  alss  damit  sie 
derweil)  insa  gefangnOss  gesperret  m&gen  werden,  hiss  dess  Forsten 
8eb*nporB.rTa.  Bsrcssi  schreibeu  gelesen  wurde,  vndt  hdren  m5gen, 

mit  w!i<l(  hf- 

•cüriibru.  dass  ihre  Verrichtungen  ihn  allem  der  Stadt  Heil!  be- 
treffen, hat  aber  alles  bitten  vndt  bedreyen  i>ii  hu  liilfm  wollen, 
sundern  jederntann,  (wie  auch  vi  II  vnkluge  weiber,  so  auch  gleich- 
sam 7A\  solchem  tumult  die  gröste  Yrsach  gegeben)»  nur  dass 
crucifige  geschrieben,  alss  aber  gleicbwoll  endtlig  der  Vornmbster 
auss  dem  Senat  vntter  wehrendem  tumult  ihn  dess  Herrn  Consulls 
hauss  Eusammen  kommen,  haben  dtesselben  honis  |>ef8vasionihos 
80  weit  beredet  grliabt,  den  Vulgum  nenlli;,^  ess  solte  jederiuaun  ihn 
aller  stille  /o  bauss  p:ehen,  kerne  so  ta<r  werde  aiieh  raht  komme», 
derweill  wolUeu  sie  die  Adelleut  ioss  gefanguüss  sperren  vndt  dess 
folgenden  tages  nach  ihrem  begehren  vorstellen»  vndt  nach  Verdienst 
ihres  frevels  straffen  lassen ,  auff  welehe  persvasion  vndt  Verheia- 
Bungen  sieh  aueh  di^enigen,  so  damalss  aukegen  geweasen  aimliger 
messen  stillen  lassen  vndt  aueh  angefangen  nach  hauss  au  gehen, 
alsso  dass  Em  Kiirs.  \V.  rabt  sampt  den  beängsteten  Nobilibus  höch- 
lich erfreuet  worden,  alss  wenn  sie  ney  geboren  gewessen,  vndt  sieh 
auch  seiher  von  einander  scheiden  sollen:  alss  aber  wie  gedacht 
etlige  ihm  zu  Hauss  gehen  vntter  der  fodersten  Port  andere  vndt 
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neye  aufrölirer  antreffen,  vndt  mit  lügen  berichten,  wie  der  Feindtr 
die  Türcken  schon  albereit  ihn  der  Vnttersten  Stadt  wereii.  drumb 
solte  nv.ui  die  verraliterische  AdelltHit  auff  stflcker  zerhawen,  alss 
solches  die  auf  Tudt  abgehend  Stadtleut  höreo,  kehren  sie  mit  diesen 
aeyen  aufrQhrern  vmb  Tudt  erweekeo  einen  neyen  Tumult  Tndt  be- 
wegen jedermann  widerumb  sur  wehr  sa  greifen;  alss  sie  ror  dess 
Herrn  Consnlis  Joannis  Boht  hauss  darinnen  die  drei  Adelleut  aampt 
den  Tornembsten  dess  raht  Tersammlet  waren»  kamen,  laulTen  etUge 
Termeasene  bOrger  inss  hauss  bin,  Tntter  welchen  der  fSrderste 
Joannes  Kirschner  alss  ein  Radelffihrer  vulgariter  Malus  genandt, 
welcher  nahmen  an  ilini  selll^t  k(  ii»  guttes  sondern  arges  mit  sich 
bringt  sainpl  dein  Joanni  Sehneider  alias  WolfT  vndt  andern  melir, 
da  denn  der  Malus  den  Vnschuldigea  Michaelem  Toldolaghi  auf  der 
brüst  fasset  tndt  andere  die  andern  zween  Nobiles  ab  Michaelem 
Simen  vndt  Sigismnndum  Nagy  de  Sard»  welche  halbe  brdder  waren 
mdt  ohne  absehew  rndt  respeet  ihres  magistrates  gewaltsamer 
weise  auff  den  Platf  führen  vndt  ror  dea  P.  W.  H.  Pauli  Boht  fndt 
Georgy  Heltners  behaussnngen  nidersehissen  fndt  erseh lagen ,  ja 
nachdeni  sie  gefeiiot,  eilige  auss  thorlieit  vndt  laulli-  Am  t«j  üib«»i 
willen  vili  \\  unden  ihn  sie  haweu  vndt  tu  einen  jamer-  ** 

war,    «irnt  (it'r 

Ilgen  viidt  ubscheiligen  Specklakel  vbel  zurichten  vndt  Toia.Ufki  mi- 
«uf  der  freien  gassen  ligen  lassen;  alss  solches  Toll-  iien^Ju'^'* er- 
bracht» hat  sie  noch  mehr  vnsebuldigea  blut  zu  vergies-  mortt*. 
sen  gedürstet  Tndt  mit  grossem  Toben  auch  die  Diener  vndt  die- 
jenigen» so  der  Magistralus  Cibiniensis  ei  mandato  Principis  zu 
begleitung  geordtnet,  su  metzigen  auffgesueht»  weill  sie  aber  bin 
▼ndt  wieder  alss  vnschuldige  von  gutthätigen  leuten  an  beimlige 
öhrter  verstecket  worden,  vndt  sie  nicht  ßnden  kennen,  sein  solche 
erhallen  \vord<'n.  welcher  erhaltung  manchem  so  villeicht  handt  an 
sie  heilVeu  legen,  auci»  sein  leben  tnil  erhalten  hellen;  Alles  wass 
sich  denselben  tag  allhie  bei  uns  erlauffen  vndt  wass  bei  dissem 
klagligen  pfall  zu  Notiren  were  gewessen ,  vndt  wie  zugleich  etiige 
nicht  geringe  Menner  vndt  Frawen  sieh  gelWIhret  vndt  zu  sotebem 
bdtsen  Vrsach  gegeben»  were  vilf  sn  sehreiben»  aed  c«tiMaii»4m 
quin  veritas  odium  parit»  lasse  ichs  alhie  bewenden,  denn  ■«^«••»•ttrv«. 
wenn  es  nach  Manches  raht  vndt  Willen  were  ergehen 
sollen,  viitit  (jolt  iimcri  lucht  die  Ifende  gehalten,  lictte  ess  denselben 
l*g  (wie  klarliges  Zeucbuüss  vorhanden}  neben  den  vnschuldigen 
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Adelteuten »  üocIi  maDcbem  von  den  Voroembsten  dess  Rtbta  Tndt 
denen  ao  sich  vmb  den  scbaden  Joseph  bekOmmerten,  sein  leben 
gekostet,  aber  Gott  ist  gerecht,  der  die  seinen  wnnderlig  f&hrt  vodt 
schQtEet  der  wirdt  tu  seiner  Zeit  einen  jeden  nach  seinem  Verdienite 

wissen  7-u  finden  vndt  zu  richten;  Alss  nun  nach  vollbrachtem  JVIordt 
der  schwürige  vndt  erhitzte  Pöbel  sirli  otiigermasseu  vertheillet  vndt 
ver^imqren,  sein  zweeii  der  erschlagenen  alss  der  Toldolaghi  vndt 
Simon  Mihaly  wie  auch  der  balbthüde  Nugy  Sigmund  ihn  gewisse 
häu.sser  von  dem  Magistrate  verordtnet  worden,  vndt  die  zwecn 
thoden  de^s  andern  tages  nach  sit  vndt  gebraaeb  vnsserer  Stadt 
ehrliger  vndt  CbristHger  weiss  auff  den  Alten  fridboff  begrabeo 
worden  ihn  ein  grab.  Den  Nagy  Sigmund  betreffendt,  obsehon 
seiner  fleissig  gcpflegot  worden,  ist  doch  dess  Sechssten  tage«,  von 
dem  schiiss  so  er  von  Joanni  Schneider  alias  Wolff  entpfatii,^ n, 
voraus  iihei  wie  die  balhicrcr  heze«iget,  wegen  der  harten  sciiicge 
so  auf  die  brüst  geschehen,  auch  dess  thodes  verblichen  vndt  ebe- 
nerniassen  auf  den  Alten  Fridthof  begraben  werden.  Diess  sein  ouo 
lieber  lesser  die  frücbt  dess  gemeinen  Pöbels  vndt  Herrn  Omoes 
tftgligem  vill  raht  haltens  vndt  widersprecheos,  so  dem  Magistrat  so 
woll  heimlig  alss  auch  5ffentlig  xu  villen  mahlen  geschehen,  welche 
ihr  Amt  nur  mit  senfsen  verrichten  vndt  vill  Vnrecht  dess  Vulgi  mit 
wuij«rv«if«t  gedult  versehmertsen  mOssen,  0  blindheit  vndt  thorheit 
der  Menschen,  welche  nicht  vor  der  Zeit  vndt  ehe  sie 
dass  Vnglück  vberlu  uüet  ihr  eigenes  h*  ill  mkII  wollahrt 
erkennen;  aber  wass  hillVts,  ess  hat  der  weit  allewcg  die  lugen  vndt 
dass  bösse  am  besten  gefallen,  wie  der  4.  Psalmen  lautet:  Filii 
hominum»  usque  quo  gravi  corde,  ut  qui  diligitis  vanitatem  et  quaeritis 
mendacium.  Die  Iflgen  laut  aller  Historien  vndt  geschiebten,  hat  der 
gemein  Pdbel  alleweill  vor  die  Wahrheit  geliebt  vndt  gesucht,  vndt 
wass  bey  demselben  nicht  gefelscbt  gewessen,  vndt  nach  seinem 
KnpfT  gegangen,  hat  nichts  gegolten;  ihn  allen  Sachen,  reden  vndt 
liiindellen  ist  die  bloss  warlieit  zu  grob  vndt  der  weit  zu  rauch  vndt 
schlecht,  man  niuss  sie,  damit  sie  etwas  gelten  möge,  zuvor  radbre- 
chen, vennantellen  vndt  mit  färb  anstreichen,  in  SuTinni)  der  baldt 
gläubig  vndt  auffruhres  leichtfertiger  Pöbel  kann  nichts  recht  dulden 
noch  leiden,  er  muss  die  Wahrheit  vor  ehe  wflrgen  vndt  lägen 
strafTen,  Sepien t  Z  Cap.  et  Math.  16  vndt  wenn  er  vndt  Herr  Omnes 
den  Zaom  vndt  wagen  eine  weill  nach  ihrem  sine  gefdhret,  leget  er 
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doch  nie  keir)e  ihr  ein.  Tndt  uirdt  ihm  iiuit  aller  schrifi'leii  «gleiches 
mit  gleichem  vergolten.  Die  Philosophi  haben  den  Yulgum  ein  vill- 
kopfiges  thier  genennet,  dass  wie  vill  köpf  so  vill  sinn  hetto,  die 
PoetoD  eta  waoekelbabr  viistel  Volck»  diis  hin  Tndt  her  fert  Ton 
mem  mm  andern  Tndt  ihn  niehts  bestendig  ist.  glaubt  der  lOgen  so 
lang  biss  ess  endtlig  ihn  VnglQck  geratet,  wie  eben  denjenigen 
armen  söndern  (welche  ihres  Verbrechens  wegen  sehr  schniülig 
gerichtet  vv  urden,  wie  nur  baldt  hören  wt>iien)  ergangen,  vndt  wirdl 
auch  biss  an  üass  ende  der  weit  allen  dergleichen  nicht  anders 
ergehen,  denn  das  ist  der  vcrlahrene  hauffen»  der  keiner  Vernunft 
Boeh  weiaeheit  nachfragt»  sondern  fahret  nach  seinem  Sinn  tndt 
uuMit  for^  wie  ihn  sein  aSeet  leitet  vndt  last  sich  ihn  allem  pfall 
Toa  jederem  geringen  menschen  leucht  therreden,  sed  post  factum 
puenitet  actum,  alsso  geschaehs  auch  vnss  vndt  vnsseren  armen 
Schesspurger«,  alss  der  Murdt  geschehen,  vndt  gesehen  wie  Ihürig 
sie  gebandelt,  wass  auch  zugleich  vor  Vngemach  der  gantzen 
Stadt  daraoss  erfolgen  werde»  hat  sie  ihr  thun  vndt  bdsse  that 
auch  bereiet,  dass  wenn  es  ein  Sack  gewesen»  gern  vmbgedrebet 
betten,  aber  su  spftt»  ess  war  geschehen,  vndt  kunt  nicht  gewan- 
delt werden.  Vier  arme  sunder  musten  ihn  Spiessen  vertruckenen 
Ytult  dii>  8 Ulli t  vill  tausseut  gülden  bezahlen,  wie  baldt  gesagt 
wirdt  werden. 

Damit  mir  aber  viissere  continaatioaem  ihn  acht  nehmendt 
ardeatliger weiss  procediren  mögen»  müssen  mirs  alhie  lassen  heru- 
kea,  vndt  von  des  Fürsten  Barcsai  vndt  der  TOrcken  gelegenheit 
vndtProgress  et  wass  melden»  alss  derowegeo  der  FOrst  Dernntstreni 

Barcsai  ehe  er  auss  der  Hermannstadt  aulfn^ebrochen, 

"  '    Törokm  ao»  der 

wie  gehört,  afi  alle  Status  der  HiiUiignng  wegen  ge-  »wmann.uiit. 
schrieben,  ist  er  aufi*  des  Szeidi  Passa  Üudai  Veszers  Gebot  den  May 
sampt  allen  Vngern  vndt  Türcken»  wider  alles  VerhoflTen  der  Saxi- 
schen  Nation  vndt  der  Hermansteder  selbst,  aufgebrochen,  vndt  sehr 
fridlig  anss  der  Stadl  gesogen »  vndt  vor  derselben  seine  vndt  der 
Tflreken  zeit  aufbchlagen  vndt  mustern  lassen ,  sich  auf  des  Budai 
Veszer  begehr  aull  das  eheste  mit  ihm  zu  nonjungiren,  schicket  dero- 
wegen  von  denen  Türcker»  su  iiim  pracsidio  bei  iliui  ihn  der  Herr- 
maniistadt  gelegen,  bevor  her  vor  Strazen  auss  ^00,  welche  vorher 
die  Saltaburg  vndt  andere  Ohrter  so  nicht  in  fundumRegium  gehörten 
aulFscblugen  vndt  triben  villes  Viehe  mit  sieh»  alss  aber  der  Fürst 
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S(N)  btrciitchc  Baresai  seiue  6trass  Medvi^cl)  zu  gcuobnieu,  welches  den 
Türckinicbitg«  2,7  May  war,  alss  nemlig  dess  driten  tages  nach  der 
«Mfr^^^iirur  NobillaBi  Riordt,  sintemall  derselbe  ipso  die  Urbaai  wel- 
eher  den  SSHay  war  gescbahe»  Hees  er  sieh  bei  ilastigb 
mdt  Marcksehelken  iitder,  ibodem  langen  2  dess  Toldola^hi  dieoer 
hurnjit  (lern  Hermansteder  Koch  Mihaly  viidt  dem  Griechen  Christoph 
so  die  Nobiles  wie  gehurt  begleitet  vndt  ilir  leben  ihn  der  Burg  er- 
halten butten  bei  dem  Baresdi  ihm  feldt  an  mit  hericbt  wass  sieh  mit 
dem  Toldolaghi  vndt  den  andern  Nobilibus  au  Sehesspurg  ergangea 
wie  sie  ermordet  vndt  begraben  worden ;  aiss  der  FQrst  Baresai  soU 
chcs  fernimpt,  wird  er  darob  bestOrtset,  weiss  nicht  was  er  tboa 
soll,  hehiiit  solebes  vor  den  Tüpcken  vndt  lasset  seine  andern  Herren 
besamriieln  zu  ruhten  wass  zu  ihun  sein  wurde,  nach  endtligem 
schluss  schicket  er  den  28  tag  May  schrecklige  dreyende  schreiben 
D»r  »r^onieirr      jj^.  Stadt  Wie  PF  dcH  Üudai  Vcszcren  an  sich  nehmen 

CdtllvMt  wegen 

MbrvikM  der  vudt  dio  Stadl  sebleiffen  wolle,  welches  bei  jedermann 
B.rc«.i  aD  dio  „i^iii  venig«*n  sehrecken  gab,  TOrauss  aber  bei  denen, 
purg.  so  woll  am  Tnmult  wie  aueb  am  thodseblaeb  theill  haf- 
ten, welche  nicht  wüsten  wohin  sie  vor  furcht  fliehen  sollen,  wie 
denn  auch  etligc  flüchtig  davon  kamen.  Defjselhen  tag  langet  der 
Herr  Haller  Gabor  Forsten  raht,  weichen  er  bevor  geschickt  zn 
Megyes  an,  auch  mit  derselben  Obrigkeit  sieh  au  berahtenwassioicbes 
Mords  wegen  so  tbon,  Tndt  wie  die  Sach  nieder  so  legen  sein  wQrde, 
die  Herrn  Medienses  schreiben  vns  alles  eo  momento  sa,  mbten  ▼ndt 
ermanen  dem  POrsten  Baresai  einen  fleisstgen  bifbriefT  tu  schicken 
▼ndt  die  Oldi^'keit  sampt  der  Stadt  zu  entschuldigen,  damit  wenn 
Straß*  crtolgele,  nicht  der  \  iischuldig  mit  dem  schuldigen  straf  leide, 
oder  vielleicht  etliger  vnruhiger  Mdrder  wegen,  nicht  die  gantze 
Stadt,  wie  dass  Vernehmen  were,  rnttergeben  möge,  welches  nndi 
baldt  geschehen,  ihndem  mir  den  ganaen  Handel  vndt  Verlauff  dem 
Forsten  Baresai  an  schriben,  yntterthSnlg  bittend!  der  Stadt  an  scho- 
nen, sintemall  nur  etlige  menschen  scIuiKüg  weren,  welche  sie  auch 
zu8i'iner  Zeit  seetmdiiui  ([  lalitatem  delicti  gewisslich  ohnean^ehn  tler 
Der  FOMt  Biir>  perschoii  straflcu  woltcu;  mitlerweill  alss  der  Fürst  mit 
nrA^ühtmu^  seinen  Tfircken  so  nah  auf  die  ( — )  waren  bei  Medwiscb 
wiMb  M.  ankommen  rndt  ihm  Tnsser  schreiben  eingehendigt  wor- 
den bat  es  wenigen  respeeC  bei  ihm  gehabt,  rndt  floehss  widerumb 
repliciret  ess  stQnde  ihn  seiner  macht  nicht  ohne  Vorwissen  des  Ba- 
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üai  Veszereji,  welches  giitter  freundt  der  Herr  Toldolaghi  M.  gewe- 
sen were,  solche  grosse  fehl  vor  sich  zu  verrichten,  sondern  was  der- 
selbe befehlen  würde,  geschehen  mflste,  beförchte  sich  aber,  weill 
die  fftotie  Stadt  wie  er  geböret  empöret  gewesen*  wOrde  aueb  die- 
aeibe  ganfs  gestraft  werden;  aiiff  welehce  sebreiben  ?odt  ReplieiruDg 
weill  derPOrst  aneb  je  mebr  vndt  mebr  zur  Stadt  nahet^  noeb  grlia- 
eere  Furebt  bei  Tns  gab,  dass  maneber  aaeb  Weissagung  i»M|w«h«hw«» 
dess  Propbeten  Jeremtae  auch  nur  vor  einem  rauschen- 

»  grotie  furchl  lur 

den  blut,  welche  sich  zuvor  vor  Helden  erzeigeten,  zu  sche»»purs. 
fliehen  begünele;  ess  wurde  hierüber  vil!  berathschlaL;*  t  sampt  der 
gantzen  Stadt  vndt  auch  mit  eiligen  Adellcuten ,  so  ihn  die  Stadt  ge- 
llohen vndt  aacb  selbst  zur  Zeit  begangenen  Mordts  grosse  Furcht 
vndt  Aogst  aosagestanden  batteo»  ess  mögte  endtlig  aueb  rber  sie 
bergehen»  wie  denn  aaeb  dess  Volgl  metouDg  niebt  anders  gewesen» 
wenn  ess  niebt  Ton  Gott  verbfitet  were  worden,  konnten  aber  kein 
sonder  Ii  ges  mittel  anflBnden,  sebreiben  ein  sehreiben  vber  dass  andere, 
richteten  aber  wenig  auss,  ess  war  nur  laoter  angst  vndt  furcht  ihn 
der  gantzeu  Stadt. 

Alss  diesses  alles  zwischen  dem  Fürsten  Barcsai  vndt  der  Stadt 
Schesspurg  ergangen  vndt  keine  giiadt  erlangen  kunten,  muste  der 
Barcsai  von  Medwiscb  auiTbrecheo,  sich  mit  dem  Budai  VesserenSseidi 
Aebmet  Bassa,  welcher  TonCkassenburg  aueb  derweill  anfgebroeben 
vndt  dem  Baresai,  damit  er  nicht  etwan  von  einem  Hinterhalt  der  Ra- 
koesiscben,  so  irgendt  ihm  Verborgenen  weren,  bescbSdiget  raSge 
werden,  su  begegnen,  welebe  sieb  vntterbalb  Knekel-  üer  F.r.t  B.r. 
bürg  an  einander  bes^e^neten  vndt  dahin  nider  higcrten 


•ich  mit  dem  Ba- 

vndt  nach  vilieni  rabtscliiuss  auss  allen Statibus  wie  auch  diiVetier»  bei 
auss  Staden  vndt  Marken  Legaten  dahin  zu  scliielten  be-  KockeibBrj. 
gebreten,  dahin  mir  denn  obschon  auss  grossen  fürchten  den  F.  W. 
H.  Georgium  Thelman  sedis  Judicem»  Michaelem  Helvig  Jur  Civem, 
Martinnm  Streitforder  et  Joannem  Tischler  Centomviros  mit  stat* 
ligem  gescbenk  vndt  praesenteo  schicket»  n ;  alss  sie  aber  bei  Boncs« 
dor6  anlangen  vndt  von  denen  so  ihn  begegnet  dess  Vesseren  vndt 
des  Lagers  gelegenheit  erforschet,  alss  sie  aber  vntter  anderem  ver- 
nohfiien,  wie  der  Neymarcker  Richter  sampt  2  Kühlsherren  ihm  Ivy^w 
ankommen  vndt  vom  Vcszereii  vndt  dem  Fürsten  wegen  eines  Fi  c- 
vels,  80  sie  wider  den  Szeidi  alss  er  zum  erstenmall  ihm  landtgcwe- 
sseo  vndt  aulf  dem  Libanes  gelegen,  gesQndtget  hatten,  an  die  Stücii- 
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r&der  mit  kettenen  anbinden  lassen,  keliren  sie  ausi  grossen  angstee 
vmb  Yodt  kommen  TnTerichter  sacken  nach  Haius;  vntter  wegeass 
aber  alss  dem  Joanni  Tischler  die  zeit  su  lang  will  werden ,  begibt 

er  sich  bei  seit  vom  wap^en  vtidt  kompt  zuvor  zu  fiiss  nacli  hauss, 
mit  bericht  wie  er  wuaderharlich  eutkommeii  viidt  niclit  wüste  wie 
es  den  andern  seinen  Herren  viidt  mitconsorten  ergangen  vndt  wohin 
sie  kommen  weren  welche  Post  anmalen  ihn  der  Stadt  Torauss  bei 
vou  sch-upftrr  der  W.U.  weibern  yndt  kindem  grosse  fureht  erwedet» 

»^bL'>w  ^^^^^^  ^'  ^  •^^^^'^  o^B« 

cMsyckt.     letzung  ankamen  viidt  die  Vrsaeh  ihres  Vmbkehrens  er- 

Llareten,  da  dann  weiter  in  publico  gehandelt  wurde,  wass  weiter 
2u  thun  were;  ess  hutteu  aber  die  Untbkehrende  von  der  strass  von 
Medrisch  her  die  gelegenheit  zu  erforschen  rudt  ihre  ankunft  aoso- 
kQndigen  Joannem  Ziffra  einen  Stadtdiener  com  Fürsten  inss  lager 
geschickt»  welcher  nachdem  er  seine  Pest  rerrichtet  Tndt  Tom  Vmb- 
kehren  seiner  Herren  nichts  wüste,  stets  aber  von  der  Legaten  na- 
kunft  gefraget  er  aber  alleweil  der  aukunft  derselben  getröstet,  alss 
aber  die  Zeit  verflossen  vndt  anfangen  zu  zweifeln  ess  inogte  üuders 
zugehen,  macliet  er  sieh  heimlig  auch  darvou*  vndt  aiss  er  Tutter 
wegens  der  W-  H.  Umbkehren  vernohmen,  kommt  er  auch  zu  Hauss. 
Der  Forst  Barcaai  alss  er  Tcrmercket  wie  er  ihn  allem  pfall  betrogen. 
Der  nrM  Btr-  scbrcibet  alssbaldt  mit  trefflicher  Indignation  an  die 
cMiMbKibetaii  sijj^t  ^1  qo^^em  peremterie  mit  u  n gehenkter  protestatiao 
uoD  «II  die  sudi  dass  iltui  [dail  d  e  Stadt  nicht  Legaten  wie  er  sainpl 
schfwpurg.  Veszeren  gebutten  sthitkefi  Vierde,  den  sehräck- 

liehen  Zorn  des  Szeidi  Passa  (welcher  nun  vom  thodschlag  vndt 
Mordt  dess  Toldolaghi  M.  alless  wnste)  an  steilen»  wQrde  er  auf  sein 
vndt  die  Stadt  au  einem  SteinhaolTen  machen.  Ess  hatte  aber  ebea 
zu  dissem  mahl  der  Herr  Betthlen  Janas,  oh  er  schon  wegen  seaes 
weibs»  kinder  vndt  bonorum  aussgebung  grossen  Zorn  auiT  die  Stadt 
gefust,  aiiss  erbarmen  der  Stadt  seinem  Eidam  dem  Herrn  Paulo 
Haller  auH'  Weisskirg  vnss  zu  warnen  geschriben  welcher  denn  sol- 
ches gethan  vndt  mit  seinem  eigenen  schreiben  auch  des  Betthlea 
Janas  schreiben  mitgeschickt,  nur  damit  desto  eher  Glauben  gegebea 
würde,  ess  hatte  aber  desto  weniger  auch  dass  kein  bedencken.  ess 
gäbe  zwar  furcht,  aber  niemandt  wolte  der  Katzen  die  Schell  an- 
hangen vndt  dahin  verreisscsi  w.df  uai  vua  27  May  bisa  aull'  den 
6  Juuy  ihn  der  Stadt  Segesvar  nur  lauter  furcht,  zittern  vndt  zagen. 
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Aüliie  ist  weiter  zu  wissen  ,  dass  nach  villem  rahtscliliiss  dem 
Fürsten  B;»rcsai  ein  schreiben  solches  inhults  geschii  kel  worden,  dass 
weiilen  wegen  der  Neymarker  Herren  getangnüss  zu  ihm  inss  leger 
so  reisen  sich  niemandt  wolle  bewegen  lassen,  were  von  der  gaiitzen 
Stadt  beschlossen,  ihme  Tedt  dem  Veszeren  xu  huldigen,  aber  ehe  die 
TOrcken  nicht  aoas  dem  landt  lieheten,  wolle  ihm  niemandt  den  Eid 
•blegeo»  anff  welches  der  Barcsai  noch  heflliger  eriQrnet  vndt  mit 
grosser  indigoatlon  abermall  an  die  Stadt  schreiben  Hesse  gelangen, 
begehrte  zwar  keine  Legaten  zu  scliicken ,  forderte  aber  Tnssere 
gewöhnliche  Zahl  der  Trabanten  sampt  denen  so  die  Adellent  ermor- 
det hütten  vndt  wofern  solche  nicht  geschicket  würdtni  werden, 
soite  alle  dass  was  daher  der  Stadt  von  dem  Veszeren  gedreiet  wor- 
deOy  erfüllet  werden,  auss  welchem  begehren  abermalt  nur  furcht 
▼ndt  angst  entstünde.  Alss  vntter  wehrender  Zeit  auff  so  rill  schrei- 
ben Tudt  anhalten  kein  genadt  erfolgen  wolte.  wurden  die  auff  die 
Burg  geflohenen  Adelleute  sachhafft,  ess  mSgte  der  Vesser  an  die 
Stadt  ansetxen  rndt  mögten  mit  der  Stadt  inss  Verder-  du  sehM«. 
ben  serahten,  lissen  deroweffen  ihrer  vill  ihre  bona,  f»i«fc»w 
weiber  vndt  kinder  anderswohin  alss  auff  Weisskirg, 
Nossen,  Geuigeuy  mhÜ  Fogaras  führen,  welches  zumal-  «erfwow«. 
len  Angst  vndt  furcht  ihn  der  Stadt  gäbe,  konnten  docli  nichts 
anders  damit  ausarichten,  alss  dass  mir  die  Sach  Gott  befehlen 
mästen. 

Alss  mir,  wie  jetsunder  gemeldt,  ein  hnldigung  schreiben  dem 
Pörsten  Barcsai  geschickt  ihm  swar  lu  huldigen  aber  Tor  der  TOr- 
cken  abzoeh  nicht  an  schweren ,  derweill  aber  die  Zeckel  ihn  Ud?ar- 

helyszek  gleiclierw  eiss  von)  Hurcsai  zur  Huldigung  ermanet  waren, 
sehieketen  sie  zween  Palirisehc  Inöder  Legat ion  weiss  ihn  vnssere 
Stadt  zu  erforschen,  wie  mir  gesinnt  weren,  mit  erkliirun^,  dass  sie 
twar,  weill  dessR.tkoezi  thodt  nun  gewiss  were,  dem  barcsai  gehul- 
diget aber  ror  der  Türehen  abauch  auss  dem  landt  nicht  schweren 
weiten  vndt  ihm  pfall  sie  Temehmelen  dass  der  TOrcke  fji^^^^ 
seinem  dreyen  nach,  der  Stadt  su  schaden  sich  auffma-  MiueiittLfi«««* 
eben  wOrde,  wollten  sie  alss  gotte  nachbahr  gut  ?ndt  blut  ••"^•^w- 
neben  der  Stadt  wagen;  alss  die  Legaten  yernohmen,  dass  die  Stadt 
gleichförmiges  schreiben  der  huldigung  vndt  Kydes  wegen  dem 
Barcsai  gesciirihen.  sein  sie  darob  erfreiet  rndt  der  Stadt  alle  bilff- 
leistung  f  ersprochen. 
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Vntter  disser  Zeit  alss  der  Töpckische  Keysser  den  Tattern 
cum  Ali  Passa  vntter  Temesvar  eu  ziehen  gebotten ,  alss  solche  ibro 
nie  Tiier  wer.  Zoch  ^6^68011 »  dahin  zn  reissen »  haben  die  MuskoYiter 
'  "7"' Tndt  Koeiaken  ihnen  auflf  den  dienst  gekartet  vndt  ihn 

huritera      «er-  ö 

die  zwei  meill  weges  wass  sie  antroffen  nider  gehawen 

vndl  ziirückj^eschlagen,  welche  einen  andern  wegf  nehmen  müssen, 
welclior  Vrsachen  we^Lii  der  Ali  Pass«  desto  lenger  sich  aida  auiT- 
balten  müssen  vndt  der  Tarier  aiikuniTt  erwarten. 

Nachdem  nun  die  Status  regni  dem  Fürsten  Baresai  ausserhalb 
des  Juraments  etligermassen  gehnldtget»  lisse  er  aueh  das  Sehless 
F«Km*  vHi   ^^S^^     huldigen  auffbegehren,  mit  beriebt»  dnsa  der 
Um     Bm«i  Rakoczi  nicht  nur  gesehlagen,  sondern  anch  gesterbea 
•ickt  haMifCB.  ^^^^^  weill  aber  die  i)uii  jsclilübi,  nicht  iraweteii  noch 

glaubeten,  wolten  sie  nicht  huldigen,  sondern  dass  Scbloss  vor  dsss 
landt  behalten,  vndt  des  aussgaiig  erwarten. 

Mitlerireill  alss  die  Stadt  wegen  aussgebuog  der  Mörder  hart 
bedrenget  vndt  sollieitiret  wurde ,  kamen  ein  Ehra,  raht  sampt  der 
hundert  roansehaft  den  4  JunyihmRahlbauss  zusammen,  von  der  Sachen 
ehe  ein  Yngluck  geschehete,  abzureden  vndt  käme  endllieh  auf  eine 
Zar  6che»iparg  juqui s  1 1 1 1 1 1 1 ,  diirch  welchc  etlige  SladtbOrger  ihn  die 
Edeii««t  Mora  haft  gcnununcn  werdiMi ,  alss  Joachinius  £lgius ,  Colos- 
inqairiret  »ndt  vari  Matyas  Schneider,  Stephanus  Schlosser  Schiffter, 
-L'ÜL^  Joannes  Gunesch  Kirsehner,  Joannes  Greff  Schuster, 
(M.  der  Alte  Stephanus  Erger,  Ambrosius  Kirschner»  Joan- 
nes Sehfliler  vndt  Michael  Haydu  Trometer,  welche  alle  des  roords 
vndt  aulTführs  hoschuldiget  worden;  aKss  ess  aber  aulV  eine  endtlige 
inqnisitioiiciti  kürnnien,  sciti  letzlig  vntter  diesen,  vier  menner  dess 
iDorUs  vndt  thodtschlags  beschuldiget  worden,  alss  der  Stephnnus 
Erger,  Joannes  Seholler  Schneider  zimliges  geschlecbts  vndt  Her- 
kommens, ein  hOpscher  junger  man,  Blichael  Haydu  Tromroetter, 
Tndt  Ambrosius  Kirsehner,  welcher  allezeit  ein  stiller  vndt  frommer 
man  gewesen  vndt  anders  keine  schuldt  gehabt ,  alss  dass  nachdem 
der  Toldolaghi  nider^eschossen  worden,  kompt  der  arme  M  iim  sei- 
nen Säbel  friedlich  ihn  der  Scheide  habendt,  ihndem  kompt  ein  wcib, 
redet  ihn  mit  dissen  Worten  an:  seidt  ihr  allein  mit  unss  eine  fraw» 
oder  ein  hundtssfut,  rererenter,  vndt  wolt  nicht  zuhaweo?  beweget 
mit  dem  den  guten  mann,  dass  er  dem  Toldolaghi  auch  einen  iCeb 
ihn  den  Kopf  gegeben,  welche  denn  des  folgenden  tages  alss  5  Juny 
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ibu  banden  vndt  eissen  des  Fiirsteii  Barcsai  Herrn  l)ru-  vier  vme  su»- 
der  Raposai  Caspar  Locumtenenti  durch  Herrn  Stepha-  l*' 
oum  Üeaaegh  Seo.  aulf  Neyenmarck  geschickt.   Die  fährt, 
andern  gefangeaen  aber  oben  bestimpt  sab  oertis  eonditionibus  ihres 
AiesU  freigelasteo.  Dissen  Tag  werden  fem  Sseidi  Passe  dem  Le- 
enmteDenti  SOO  TOrefcen  sogesehiekt 

Derveili  demnseb  die  Stadt  wegen  desa  Budai  Vesseren  vndt 
dess  Barcsai  Vnp^enadt  ihn  grossen  furchten  stunde,  wardt  beschlos- 
sen eilige  W.  H.  dahin  zu  schicken  vndt  zugleich  vor  die  gefange- 
nen zu  supplicireut  dahin  Herr  Paulus  Aurlich  Sen.  Georgius  Hir- 
Ing  Sen.  Joannes  Renner  vndt  Joannes  Polder  gesebickl  werden 
fliit  9  liibernen  gesebiren  dem  Vesser  Tndt  andern  Herrn  su  Ter* 
ehren,  alss  aber  die  Legati  ihre  botsehafl  so  weit  rerricbtet  Tndt 
die  silberne  geschier  noch  nicht  aiikuinnien  vniit  ilarzu  vermerkt, 
dass  sie  auch  mit  solchen  nichts  erhallen  würden,  weill  e,  wcr.Wn  «her- 

auch  schon  der  Tabor  ihm  auffhruch  gewesen ,  haben 
.  ....  a«fMii  fc- 

ne  die  gesehenek  rotter  weges  vmbgekehrt  vndt  wide-  ««u«». 

nimb  an  Hansse  gebracht. 

Alse  nun  der  Baresai  Caspar  mit  den  TOrcken  nach  Neymarck 

gelanget,  ziehet  er  mit  etligem  Voick  Geörgeny,  welches  noch  Ra- 
koczi'sch  war,  auff  zu  fodern,  als»  er  liinkunipt  wirdt  ihm  dass  schloss 
rkergeben;  derweiil  aber  der  Uakoczi  viil  gefangene  Ldeiicut  sampt 
eiligen  Turcken  so  er  vutter  der  Hermannstadt  gefangen,  alda  im 
Arrest  gehabt »  befreiet  sie  der  Barcsai  Gaspar»  lasset  g^^., 
•ie  aaff  4  Wigen  bis  kegen  Neymarck  bringen  vndt  wer-  d«ö  Siratü 
dealoss  gelassen,  alda  sieb  die  Tfireken  so  mit  dem  ^'^^ 
Barcsai  Gaspar  ankommen  uut  den  Geörgenyer  getangenen  Turcken 
höchlich  erfreiet. 

Nachdem  nun  die  Stadt  Segesvar  dcss  Harcsui  Gaspar  ankunft 
Mff  Neyenmarck  veraohmen»  wirdt  der  F.  W.  Herr  Petrus  Nusbau- 
aierns  Proconsul  sampt  dem  Notario  Georgio  Kraus  vndt  etligen 
haaderlmennern  ex  superabundantl  von  neyem  vor  die  arme  vier 
gefangenen  zu  bitten  auff  Neyenmarck  geschickt,  biss  diejenigen 
aber  anlangen  si  in  die  eilende  menschen  etwa  vor  ein 

^  Die  ScheMpvr- 

raar  Stunden  durch  dass  Strenge  gericht  jameriiiger  ger  wfrdrn  lon 
weiss  ihn  Spiess  gesogen  vndt  auflT  die  4  Strassen  des  ^^^^^^ 
aiarekts  gesleeket  worden»  welche  Gott  gleichwoH 
kegaaden  wolle. 
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Altiie  ist  zu  wissen,  dass  nachdem  alhie  bestimpte  Herrn  Dele- 
gat! H.  Petrus  Nussbauiuer  vodt  Nolarius  «eben,  dass  sie  die  nun 
mehr  Justificirten  zu  erl&ssen  zu  kurtz  kommen ,  welchen  autT  dem 
Posa  aueh  andere  W.  Herren  aUa  Herr  Michael  Helvig  Sen«  Joanne» 
Schincker,  Joannea  HendorflTer  vndt  Joannea  Kraft  CentumTiri  aueh 
nacbgeschieket  waren  worden  vndt  niehta  roebr  alda  verriebten 
kennen,  schicken  sie  sich  nach  Hausa  zu  kehren,  werden  aber  zu 
den  Locnmteneniitiiis  kegen  hoff  gehollet  mit  Vorgebung,  dass  weillen 
die  Stadt  Schesspur^^  tlui  eh  v<>!  Itrarliteii  Mordt  der  Edelleut  vadt 
durch  dfTenlligea  aufrohr  vom  Fürsten  Barcsai  abgefallen,  weren  sie 
entscbloaaen  auaa  aeiner  F.  G.  vndt  dess  Budai  Veszeren  Sseidi 
P^aaa  ernatem  gebot  von  Stundt  an  ihn  die  Stadt  au  kommen»  daaa 
Ei«  wrin  H  Homagiom  rndt  äenEydt  von  neyem  abzulegen»  derweill 
•M«fi»rM«.  seine  F.  6.  aampt  dem  Veazeren  noeh  ihm  landt  were, 
n..j.i  con.i»ar.i  j^^q  daffialss  bcf  BoRCzida  zu  feldt  lagen,  dato 

konaea  gwi-  denn  der  Ugron  Andras  vndt  S/,ombathfalvi  Istvan  be- 
****        stellet  waren,  welche,  damil  sie  nicht  wie  die  vorige 
Edelleut  ihn  gefahr  oder  ja  gar  vmbkommen  vndt  von  den  bür- 
gern zugleich  erschlagen  mögen  werden,  werden  sie  die  BOO  TOr- 
eken  neben  200  Katnern  tum  Schuta  mitbringen  mOasen  rodt  be- 
gehren so  dem  von  der  Stadt  acbriftliehe  Aaaeeurationem;  vber  wel- 
ebea  denn  ernannte  Herrn  Legati  nicht  wenig  ersehraeken  aber  doch 
nach  mdglichkeit  beantwortet  rndt  solches  begehren  abzuwenden 
sich  hellltig  bemühet,  aber  nichts  erhalten  kennen,  schreiben  dero«* 
wegen  solches  einein  Khrsamen  \V.  raht  zu,  dadurch  denn  demselben 
sampt  der  ganzen  Stadt  ebenermasseii  sehr  gn>.sse  iiuciil  eiiigojiipfet 
wirdt  vndt  werden  zu  den  andern  noch  mehr  W.  Herren  mit  ctligeu 
silbernen  grossen  geschirren  vndt  bechern  die  Locumtcnentes  vndt 
Commissarios  zu  verehren»  nachgesebiekt»  alss  Georgius  Thelman, 
Bartbolomfias  Goldaebroidt»  Georgius  Grell»  Joannes  Schweischer 
Seoatorea,  Joannes  Thunes»  Thomas  Sedier,  Cen  tum  viri  wie  auch  ellige 
aus9  dem  gemeinen  Pübel,  anzuhalten,  damit  doch  das  Homagium  abzu- 
legen autr  eine  Zeit  biss  sich  das  Stadt  Voick  etwas  stillen  möge,  eia- 
?este!lel  ü»uge  werden,  kuuten  aber  anders  nichts  erhalten,  alss  dass 
sie  die  Türcken  zwar  zurückhalten  wollen,  dass  Homagium  sollte  aber 
vntter  gutter  Assecorration  praestiret  werden,  bei  welchem  ess  die 
Deiegati  haben  müssen  bleiben  lassen  vndt  sich  sampt  denCommisaa- 
rlla  aufgemacht  nach  Segesvar  zu  reisen.  Alsa  sie  nun  vntterwegess 
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MiD,  kompt  den  CommisMrien  eine  neye  Furcht  an»  endern  ihres  Ver- 
heiss  Todt  geben  vor,  sie  wetten  keineswegs  ihn  die  stadt  kommen, 

»internal  sie  nicht  traweten,  sondern  sie  weiten  auff  Weisskirch  ihn 
das  Schluss  roissen.  dahin  snlte  der  fj^ant/.o  ralit  sampt  aller  manschaft 
der  Stadt  kommen  vndt  alda  ihren  Eidt  ablegen.  AUs  der    Abiegrung  <ie* 
Stadt  ah^esantesolches  angehöret,  sein  sie  nicht  weniger 
auch  vber  dem  ersehrecket  vndt  von  Stuiidt  an  einen  Rath  Mbreibuo^. 
Herrn  Joannem  Schweischer  solches  anxukandtgen  heror  geschickt 
mit  Vermeldong  dasa  sich  xu  hefdrchten,  weil!  500  TOrcken  bei 
dem  Barcsai  Caspar  waren ,  ess  mdgte  ein  betrag  dahinden  sein, 
dramb  solte  die  Stadt  deliberiren  wass  xu  thun  sein  wOrde;  alss 
solche  Post  ankompt ,  erhebet  sich  ein  neyer  Lermen  vndt  furcht 
ihi)  (Ut  Stadt  vndt  werden  aijc!  itiall  andere  Legaten  alss  Herr  An- 
dreas Keisser  Hegius  Judex,  Joannes  Pauli,  Stephanus  Ilennigh, 
Paolus  Atirlig,  sampt  etligea  hundertinenncrn  biss  aulT  Nadosch  ent- 
kegen  geschickt  weiche  ebenermassen  aufT  tleissiges  anhalten  nichts 
erlangen  kennen,  endtlig  als  die  Commissarii  sampt  allen  Delegatis 
SegesTariensibus  ihn  die  Weech  bei  die  Steinerne  Brücken  langen, 
kompt  der  Herr  der  Hann  Michael  6e5ldtner  mit  dem  hundertmann  wort* 
mann  Georgio  Woltschner  vndt  andern  hundert  mennern  auch  «um 
Vberfluss  an,  dass  dergestalt  nur  der  Herr  Consnl  .loan.  Boht  sampt 
Eween  Senatoren  zu  llauss  bleiben;  alss  die  Coniinissarii  solcben 
ernst  sehen,  stehen  sie  von  ihrem  Yoroehmea  ab  vndt  Dwtsjwy 
folgen  mit  ihn  die  Stadt  doch  mit  grossen  furchten  mit  «i'^<i(  Homi. 
fleissiger  Verwachung  ihrer  Losamente,  geben  dess  an-  f'^**^*'*^- 
dern  Tages  den  Eydt  aufT  vndt  nach  Verrichtung  desselben  liehen 
sie  auf  das  sehneliste  auss  der  Stadt  anfT  Neyenmarck  dahin  auff  der 
TOreken  begehren  120  wagen  mit  Proviant  geschickt  werden. 

Derweill  mir  droben  berichtet,  wie  der  Fürst  Hakoczi  den 
22  May  zwischen  Gyalu  vndt  Fenes  von  dem  liml  u  Veszeren  ge- 
schlagen mit  entpfangenen  5  wunden  ihn  das  wardeiner  Schloss  gelan- 
get, alida  er  nach  16  tagen  alss  den  7ten  tagJuny  auch  verschieden, 
aa  welchem  tag  eine  extraordinari  Finsterniss  an  der  Sonne  soll  ge- 
sehn sein  worden.  Alhie  ist  zu  wissen  dass  die  Fflrstin 
•ampt  ihrem  Sohn  Francisco  einen  tag  for  des  Fdrsten  »iirbii»TJa*r 
tbodt  nemlig  den  6  Jony  xu  Warad  auss  dem  Etsed  an- 
kommen  vndt  noch  etlige  Stunden  mit  ihrem  Herren  dem  Fürsten 
reden  kennen,  aUs  er  aber  verschieden,  hat  sie  des  andern  tagea  alss 
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den  8  Juoy  vier  gefangnen  Türekeo  vndt  2  Tattern  an  einem  Ter- 
Die  For.u.  Im-  borgencn  Ohrt  die  kopff  lassen  absehlagen,  die  Ybrige 
wt4(«fuic«M«  gefangenen  aber  alle  ihn  gemein,  wie  auch  Till  gefan- 

Tfircke.  <i.or  ^ene  Söbenburger  Edellent  SO  Bäresiseh  geireden  Tndt 
Tatter  SV  Baa-  gefangen  dahin  geschickt  worden,  ihres  gefUngnüss  frei 
^rde« '^'Tau!^  gelassen,  vudt  Jedem  einen  gülden  zebrgeld  gebtn  las- 
s  TattccB  eau  seu,  ciue  sonderügc  giiudt  eiues  weibes.  Zu  dem  Üuit 
kMfin.  ^-^  befehl,  dass  das  Schioss  sampt  allen  andern  öchlös- 
sem  so  vntter  ihres  Terstorbenen  Herren  Commando  weren ,  dem 
landt  8flhenbQrgen  zu  rheigehen,  mit  Verheiasnng  im  pfaii  der 
Rakoetisehe  nahmen  kfinffUg  rem  landt  nicht  wQrdegesebmehet  Tiidt 
gelästert  werden»  weite  sie  jShrlteh  dem  landt  <u  gut  1(00  Kataer 
'auf  ihre  Vnkosten  halten,  ist  aber  nicht  darauss  worden ,  sintemall 
von  der  htujitit  an  von  dem  meisten  theill  dess  ly  ndt  Voickes  lauter 
Fluch ,  anstatt  des  Segens  auff  die  RakocziscUe  Familiani  gelegt 
wurde. 

Weiter  ist  alhie  zu  wissen,  dass  ihm  ankommea  der  Fürstin 
folgende  Edelleut  ihn  Wardein  rmh  den  Rakocal  gewesen»  als«  der 
Mikes  Hihaly ,  Barkocai  Istran,  Ssent  Pali  Janos  rndt  Gaude  Aiidras, 
welche  eilige  Stunden  der  Farstia  nicht  mtler  Augen  gehen  dorfeo» 
alss  sie  aber  endtlig  vor  sie  kommen  hat  sie  mit  grossem  Vnmuth 
diese  wort  zu  ihnen  gesagt:  Am  Urak,  td  Öitetek  az  Uramot  *),  ess 
hat  ihr  aber  keiner  dai  iiui  geuuhv  ortet. 

Alss  nun  die  Fürstin  sicli  etu;is  gesanflftmühltget,  hat  sie  sieh 
letziich  mit  ihren  Herren  beruhtschlachtet,  wass  mit  dem  thoden 
Furstligen  körper  (vorauss  weill  der  SzeidiPassa  vndt  AliPassa  nicht 
weit  au  Feldt  liegen),  weiter  zu  thun  were,  schlissen  endtlig  den* 
selben  ron  stundt  an  nach  Etsed  au  fllhreo»  denn  sich  zu  fürchten 
Warad  machte  Tom  feindt  belagert  werden,  ihn  welches  die  FOrstin 
billiget,  den  leib  auf  einen  wagen  laden  lest  Tudt  eine  Meill  TOn 
Villen  calviniseheii  pfarrherrn  vndt  Sciiülleru  mit  gesang  hegleitet 
Etsed  zu  eillet;  dabei  zu  mercken  dass  hei  wehrender  Schlacht  vudt 
Omina  «ich  aussführung  dess  leibs  auss  Wardein  fulgcude  omina 
«•ditlMMMU  erzeiget,  alss  vtitter  wehrenderscblacht  den22May 
eriri>«t.  soU  ZU  Wardeiu  ihm  Schloss  ein  starckes  gewelb  einge- 
fallen vndt  alss  der  thode  leih  auss  dem  schloss  geführt  worden,  sehr 


■)  Ja  wohl,  ihr  Uerru,  ihr  baJbl  lueuita  Ebeherro  getödtet  (NO^r.). 
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grosser  Yngehenrlieber  windt  gewessen  sein,  so  beutser  vndt  Till 

Däger  auffg^edeckt  vntlL  eingerissen. 

Mir  li;ilt(  II  gebort,  dass  die  Fürstin  nach  Absterben  ihres  her- 
ren  alle  gefangenen  dess  Schlosses  ihres  gefangnüss  Lefreyet,  wel- 
ches auch  geschehen,  ausserhalb  ctliger  Adeüeut»  welche  derRakoczi 
weill  sie  es  mit  dem  Barcsai  gehalten,  nach  wegDehmung  ihrer 
boDorum  tlde  in  gefangnOss  gehalten  vadt  auaa  befebl  des  Mikes 
MibalyCaneellarii  ebne  sein  Vorwiasen  nicht  frey  lu  lasten  befohlen, 
alss  gewessen:  Mike  Hildos,  Kalnoki  Janos,  Bendoes  Istran.  Sorben 
Istvan,  Gurzo  Istvan,  Nemes  Peter,  Kovats  Peter,  Czepreghi  Mibaly» 
Szurtei  Gpoi£:y  Kapitän  der  Meszei  vniit  andere  mehr.  Diesse  bat 
itun  der  Mikes  Mihaly  mit  raht  dess  Gaude  vndt  anderer  g,f»Bgenf9 
bevor  behalten,  vndt  seinen  brfidern  vndt  ihm  beider  «erden  Mch  <im 
Ssekelysegb  gunst  zu  erwecken  ohne  der  Fflrstin  Vor-  "^J*"  **** 


wissen  ihn  dass  Schloss  Etsed  zu  führen,  angeordtoet  ^»^^^'^^ 
welches  ihm  aber  die  ihm  SeUoss  genereliter  niobt  iii-  '^"^ 
lassen  wollen  Tndt  ihm  den  tbodt  gedreiet,  dass  er  sie  endlig  frei 
lassen  mOsseo.  Abs  er  siebet,  dass  er  anders  sein  gemflbt  niebt 

erkühlen  kann,  schicket  er  alss  die  Füislin  nül  dem  thoden  leib  ver- 
reisset,  Nro  lOUO  V  ölcker  auss  vudt  lesset  auff  der  Türcken  erde 
starck  brennen. 

Dies5e  Zeit  ligt  der  Palutinus  mit  9000  Teütächen  vndt  Hör- 
Tatben  bej  Haraogadt,  schicket  eilige  hundert  etliger 
Adeueot  beusser  au  plQndern,  welches  auch  geschehen, 
alsa  sie  ihm  turackaieben  sein,  tndt  Till  taossent  stQck 

febot  Till 

Viehe  ror  sich  treiben,  auif  welche  oben  bestimpte  msimmIm 
1000  Völcker  stossen,  alles  Viehe  abtreiben  vndt  aus- 
serhalb  8  perschonen  alle  Palatinisehe  niderhawen. 

AI  hie  ist  weiter  zu  wissen  dass  vntter  disser  Zeit  der  Ali  Passa, 
so  vom  Türckischen  Keysser  zum  Szeredar  oder  Generalen  geordtnet 
gewesen,  awischen  Temesvar  vndt  Jenneö  mit  20,000  Türcken  vndt 
Jancaaren  gelegen ,  wie  auch  der  Ssiltstrai  Passa  ihn  der  Walachei 
mit  8000  Mann,  au  wachen,  dass  ihm  pfiall  der  Budai  Vesaer  vom 
Rakoczi  geschlagen  wQrde,  oder  dass  landt  nicht  huldigen  wollte, 
sollte  in  Sübenbörgen  altes  verderbt  werden. 

Damit  mir  nun  weiter  auflT  des  Szeidi  Passa  oder  lliuhu  Vesze- 
rens  vurtgang  seines  zuchs  auss  Sübenbürgcn  mügen  kommen,  ist 
zu  wissen,  dass  derselbe  mit  seinem  Volk  sampt  dem  Fürsten  Barcsai 
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Lei  Bonczida  yntterhalh  Clausenbur^  gelegen,  biss  so  l-.wvx  er 
weitere  anordtnung  von  der  Port  dahin  er  wegen  erhaltenem  Sieg 
bottscbaffl  gethan,  bekeme,  mittlerweill  kompt  deo  8  Juny  dem  Für- 
•ten  Barcsai  von  Wardein  ioas  läger  schreiben,  so  ibm  der  Balogh 
Matthae  Tndt  Stephan  Ferens  xugeschrlben ,  dass  der  Rakoczi  des 
vorigen  tages  gewissKch  gestorben  rndt  dass  die  FOrstin  den  leib 
aiiir  LtstMl  fijefiihret  helte,  driinib  solle  er  zuschawen,  (l;uiiit  er  dass 
Sdilos.s  Wurad  sohaldt  ess  sein  kfintc  zu  hendeii  liekerno.  Alss  df-r 
Burcsai  solches  rernohinen,  hat  er  ihn  alier  stille  ohne  Vorwisseu 
des  Szeidi  Passa  Commissarios  dahin  geschickt  ?ndt  den  Baiogb, 
MatbaeVice  Kapitän,  Jncsedi  Andres»  fiigbe  Gedrgy  rndt  Ratz  ianos 
Da«  fnttiJiM  den  Porkelaben  ibm  schweren  lassen,  dass  Schloss  aoff 
!chwrrer"de«  Patfott  zü  behalten,  nach  Verrichtung  diesses  alss 
B.roi  Ffir««fii.  eip  listiger  numa  weiter  getrachli't,  wie  erden  Szeidi 
Passa,  ehe  er  dess  Kakoczi  thodl  erführe,  aiitlbewegeu  möge  auss 
dem  landt  zu  ziehen,  nicht  damit  er  ihm  pfall  dess  Rakoczi  thodt 
inoen  werde  dass  landt  SQbeobOrgen  Tor  sich  behalten  m(ge,  gibt 
derowegen  Vrsach  vndt  beweget  den  Szeidi  Passa  zum  aoffbnicb, 
yerehret  ihm  alss  ein  armer  Fflrst  ror  seine  Vitezsegb  Nro.  500 
Tailer  sainpt  einem  beschlagenen  Säbel  seinem  sühn  Nro.  200  talier 
vndt  einen  Sabel  znglei«:!»:  alss  der  Szeidi  Passa  nach  villeni  raht, 
60  er  ihn  Divan  mit  seinen  Fassaken  gehalten  sich  auffzubrecheo 
Terwilliget,  begehret  er  alss  ein  listiger  Fuchss,  der  Fürst  Barcsai 
solte  ibm  biss  auf  Warad  dass  geleit  geben,  so  wolte  er  Toran- 
ziehen,  ihn  In  der  mitten  lassen,  vndt  die  Janezaren  binden  ziehen 
lassen,  damit  ihnen,  weill  er  wenig  Voick  hatte,  kein  Vngemaeb 
begegnen  rniVge,  welches  der  Barcsai  ob  zwar  vngerne,  doch 
DrrBadtiv«*i«r  endtüch  mOsscn  geschehen  lassen,  vndt  mit  ihm  ziehen, 

rtMairwiTtr"        ^^^^  ^^^^  Statibus  Regni  gewisse  per- 

•brti.  schonen  mit  dem  Fürsten  zo  ziehen  denominirt  worden, 
bat  sieb  aber  niemandt  mit  zu  ziehen  anmasseo  wollen,  wie  offi  auch 
mandiret  worden. 

Alss  der  Szeidi  Passa  von  Bonczida  au  IT/,  u  brechen  entsehlossen, 
DU  «ogeichu-  Fürsten  vndt  etligen  Landherren  vorgege- 

T*i  a«r  ben,  wie  ein  Knpuczi  Bassa  ankommen  were,  durch 
Y^A  ^^^^^^^       TarckUche  Keysser  an  den  fttofmallhnn- 
•is«  itfpMti  derttaussent  Tullern  vor  dissmall  300,000  begehrte  zu 
pim  btt«hr«i.  ^p|^ge„^  anders  mflste  das  Verderben  vber  dass  landt 
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lommen,  derweill  er  sich  aber  nicbtsSomenkOnte,  wolte  er  denselben 

Bassa  ihm  landt  lassen  ernantes  gcldt  zu  exigiren,  er  aber  wolte  der- 
weill den  Raküczi  persequire«  viidt  nicht  ablassen,  bifjs  er  gethödtet 
werde,  vndt  s«)lte  er  tüI  Jahr  daran  wagen;  autl  diesses  des  Kapuczi 
Passa  begehr,  wurden  Toa  den  Statihus  gewisse  perschonen  alss  der 
HaUer  Gabor«  Daoiel  Ferenz»  ?iidt  FudorlstranBUm  AliPassa  tu  ziehen 
ferordtoet»  Tmb  eine  linderung  vndt  lengere  Dilationem  ansubaltent 
Tntter  weleben  nur  der  Haller  Gabor  tndt  Daniel  Ferenx  verreisset; 
alsa  nie  anlangen»  bricht  der  Ali  Pasee  mit  allem  Volck  aoflT,  siehet 
Wardein  za  saropt  den  Legaten.  Alss  aber  rntter  der  i,„s„iaip,„, 
Zeit  der  Szeidi  Passa  auss  Sübenbörgen  auch  auflfge-  «»nti»»  ••»•  s«- 
brochen  viuit  ihm  zuci)  ist,  den  Haknezi  zu  verfolgen 
vndt  auü'zusucheu  vndt  nun  Ton  den  Sübcabürgisch  Greiitzea  abge- 
wichen, auffenbahret  der  Först  Barcsai  dem  Sxeidi  Passa  dess  Ra- 
kecf  i  absterben  vndt  wie  der  leib  von  Wardein  auff  EUed  gefähret 
worden  p  muss  sich  aber  simuliren,  alsa  were  ihm  nur  erst  damalss 
solche  bottschain  kommen  mdt  schicket  denselben  Bdelmaan  so  ihm 
die  botschaft  bracht  vndt  beimlig  bei  sich  behalten,  selbst  cum 
Veszeren  dess  llakoczi  thodt  anzukündigen,  wcieher  ihm  20  Dueka- 
ten  verehret.  Alss  der  Szeidi  solches  veruinijjt  eillet  er  .süluiell  fort 
Etsed  zu ,  verberet  vndt  verwüstet  alles  was  ihm  vorkömpt,  kommet 
aber  zu  kurtz  vndt  muss  sich  Warad  zu  kehren;  alss  der  Ali  Passa 
TCmimt  dass  der  Szeidi  Passa  den  Fürsten  Barcsai  mit  sich  genoh- 
men»  schreibet  er  ihm  denselben  nicht  ron  sich  su  lassen,  sondern 
mit  sich  rntter  Wardein  dahin  er  auch  kommen  wollt,  xu  bringen. 
Haec  dicitur  Practica  Turcica. 

Alss  nach  diessem  allem  der  Feö  Veszer  dess  Szeidi  Passa 
Victoria  vndt  des  Rakoezi  thodt  veiuolimen,  vndt  weiilen  der  Szeidi 
Passa  oder  Rudai  Veszor  ihm  alssbaldt  unch  der  schlacbt  solclies 
nicht  wissen  lassen  vndt  ihm  nicht  etlige  taussent  gefangene  Christen 
n\  geschirkt,  fasset  er  grosse  Zohrn  auf!*  ihn,  schreibet  dem  Ali 
Passa,  den  Szeidi  Yon  stundt  an  zu  ihm  auff  die  Port  zu  schicken 
Todt  einen  andern  Budai  Veszeren  zu  setzen,  welches  der  Ali  Passa 
auch  alssbaldt  thut  vodt  Tntter  Temesvar  auss  befehl  dess  Fed  Veszers 
den  Ismael  Passa  zum  Budai  Veszeren  erklaret  vndt  lasset  mittler- 
weil den  Szeidi  Passa  zu  sich  begehren,  daunl  er  ihn  aulT  goheiss 
dess  Feö  Veszer-,  aull  die  Port  schicken  möge;  alss  der  Budai  Veszer 
nämlig  der  Szeidi  Passa  so  noch  vntter  Etsed  ihm  feidt  lag  solches 
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vornimpt  doch  ▼mwissendt,  dass  ein  ander  Budai  Veszer  an  seiae 
afat  geaetaet  war.  bricht  er  auf  dem  AU  Paasa  luauaiehen.  Yntter* 
aerHa]krM>«r  wegeiiaa  kompt  den  FUrate»  Bareaai  ?om  Hailer  Gaber 
.ebr.H>«t  d«m      aehreibeo  mit  Biariebt»  daaa  ihm  pfall  dem  Ali  Paaaa 

Fanten  Barctti        »  •  4 

4m  Ali  sein  rerkehrtes  rndt  sorntgea  gemOht  tu  stillen  niebt 
aaMhiif  Wiriti»  einen  theill  von  der  aufferlegten  Suaiiha  der  500000 
Taller  alsbald  Eugeschickt  würden  vndt  zugleich  dem 
Kapuczi  Passa,  so  derentwegen  ihn  Sübenbürgen  ankommen  auch 
nicht  ein  zimligea  theiil  gegeben  würde »  mögte  wie  er  gehört  das 
Land  Tmbkehren,  andern  were  er»  alaa  er  bei  ihm  ankommen  mit 
achllmmen  äugen  angesehen  vndt  hart  Ton  ihm  angefiüirea  werden, 
▼ermerekte  auch  ana  allen  Vmbatinden  Tndt  anbereitang  der  atflek» 
welcher  ?ber  die  hundert  waren,  daaa  er  Willens  were  Wardein  sn 
belagern ,  da  er  doch  gleiehwoll  alles  verhöllet  vndt  nichts  anders 
meicken  vndt  von  bieh  huren  lies;*,  aUs  dass  er  vber  diejenigen  so 
ihn  dem  Öchloss  weren  sehr  erzürnet  sei,  dass  sie  vom  Barcsai 
abgefallen  vndt  den  vberwundeueu  üakuczi  eingenohmen  betten. 
Alss  der  Barcsai  solches  vernimpt,  wirdt  er  nicht  wenig  traurig 
darüber,  darff  doeh  vor  dem  Budai  Veaxeren  sich  nichta  mercken 
lassen,  sondern  mit  ihm  Wardem  so  fortsiehen  mfiasen« 

Nachdem  nun  der  All  Passa  wie  gehdrt  den  Ismael  Passa  aum 
Budai  Vesseren  gesetset  vndt  bei  Wardein  neben  dem  Dorff  SsedleÖs 
sich  inss  fcidt  niderlässet,  nimpt  er  den  ilerrn  Hallcr  Gabor  gefan- 
Deoujui, wiriii  gen,  lessct  ihm  eissen  von  63  Pfunden  anschlagen,  mit 
TOl^Air^.«  ernstem  belehl  dass  ihm  pfall  er  ihm  dass  schloss,  wcill 
gefeBgto.  er  Supremus  Capitaneus  darinnen  gewessen,  nicht  vber- 
geben  würde,  müste  er  des  thodes  sterben  rndt  würde  derweill  von 
den  banden  nicht  frei  gelassen  werden,  biss  er  das  schloss  nicht  in 
den  Henden  hette,  drumb  selte  er  wegen  aoffgebung  ihn  das  Schloss 
beriebt  thon.  Wie  dem  armen  gefangenen  Herren  su  gemüht  wirdt 
gewesseil  »ein,  irebe  ich  jedem  zu  erkennen.  Alss  nun  dess  driteo 
tages  der  Fürst  Barcsai  mit  dem  Budai  Vrszeren  auch  ald;i  ;iFikoinpt 
vndt  dess  Herrn  Haller  Gabors  Arest  vernimmet,  fallet  er  ihn  Lfusse 
traurigkeit  vndt  bekUmerniss;  den  16  July  wirdt  er  selber  sampt 
seinem  hofgesindt  ihn  Arest  genehmen,  vndt  wirdt  mit  benehm ung 
aller  wehren  tag  Tndt  nacht  von  Jancsaren  verwacbet,  ess  hatte 
aber  der  Fürst  Barcsai  den  Tag  bevor  einen  Posten  zu  seinem 
bruder  Barcsai  Caspar  alss  seinen  Locumtenenti  mit  sehreibeo  ^e- 
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schikl  Tndt  towoll  dess  Haller  Gabor  gefaDgnOsa,  wie  aueh  die 
Furcht  der  belagening  WardeSn  ankflndigen  lassen »  neben  erinne- 
rong,  dass  die  Schätzung  vndt  geldt  beisammen  tu  bringen  solte 

Torgenohmen  werdcMi,  we  lches  wegen  gedochter  fjociiintoiiens  auff 
den  27  July  Albam  einen  Landtacr  Hess  berutlV  ii,  (hiliiii  er  siuiipt  dein 
Kapiiczi  Pasüa  den  24  July  auH^racb  vndt  den  Herrn  Betthlea  Janos 
vndt  Lasar  Geöi  i^y  so  der  ander  Locumtenens  war  alssbaldt  von 
Oeva  an  sieb  ruflea  iieas,  eich  vor  der  ankunfl  des  landes  mit  ein* 
ander  lu  bespreehen;  kam  derowegen  dass  Landt  den  24  Jnly 
insammen*  sehliessen  anders  nicbts»  alss  dass  die  Tax  von  atnndt  an 
vorgenohnie»  vndt  dnreb  den  Kappucii  Pass«  ein  tbeill  den  Ali  Passe 
ehe  er  der  belaejerunj^  dess  Schloss  Wiirtlein  einen 
anfitn^:  maehete,  zu  zu  schicken,  vudt  schiede  dass  landt 
noch  den  tag  ?on  einander. 

Alhie  mQssen  mir  die  VnglQckselige  belagerung  Wardein  etwas 
binden  setien  vndt  wass  sieh  vntter  diesser  Zeit  ihn  SübenbQrgen 
weiter  angetragen  melden,  alss  haben  mir  demnach  oben  gehört, 
dass  der  Coztandln  Weida  alss  der  Rakoesi  vntter  der  Hermanstadt 
gelegen  widervmb  mit  bilff  etliger  venrahterischer 
Bugeren  ihn  die  Walachei  auf  die  sitz  kommen;  alss  ««4i»w**<*f^ 

^  .  .  ««MAI«. 

aber  der  Ottouianische  Keysser  solche;?  verriMliinen, 
schicket  er  den  Szilistrai  Passa  mit  Tiuelien  vndt  Tatterrt  auff  ihn 
vndt  wirdt  nachdem  er  ein  Monat  vndt  acht  tag  auff  der  sitz  geses- 
sen von  ihm  aussgetrieben  vndt  wirdt  der  Gyga  Dikul  an  seine 
sint  lum  Waiden  geaetset;  alss  die  Croner  solches  ihnen  werden» 
vndt  dem  Loeumtenenti  Barcsai  Caspar  solches  luschreiben»  gibt 
es  von  neyem  grosse  Fnrcht  vndt  Flucht  ihm  landt;  mtlierseit 
schreibet  der  FOrst  Barcsai  eass  Vngem  von  örmpazeö,  alss  er  mit 
dem  Budai  Vesz^in  zu  feldt  lag,  eben  dess  Cuäluiiiini  VVaida  flucht 
vndt  dass  Türcken  vndt  Tatter  hinter  ihm  weren,  zu  dem  weren  die 
ihn  der  Moidaw  liegende  Tatter  auch  gewarnet,  dem  Kostandin 
Waida  auf  den  Dienst  zu  warten,  vndt  dass  sie  nachdem,  auss  befehi 
desa  Feö  Vesseren»  die  Rebeliische  Csiker  vndt  Gyergioer  Zeckel 
vbersiehen  vndt  verderben  soltcnt  drumb  solte  aUenIbalben  fleissige 
Wacht  gehalten  werden;  auff  welche  Zeitungen  der  Barcsai  Gaspar 
allenthalben  das  landtvoick  an  warnen  vndt  zngleieh  auf  zu  sein 
schreiben  aussgehen  lisse,  wie  denn  auch  von  vusserer  Stadt 
Sebesspurg  Nro.  100  Reutteode  vndt  so  vill  Fuss  Völcker,  begehret 
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worden,  welchen  tagf  «ueb  der  F.  W.  H.  Regina  Andrets  Kanter» 

Georgius  Grell  vodt  Geor^ius  Hfrling'  Senatores  neben  den  findern  W. 
Herrn  von  der  Universität  vndt  den  Statibtis,  dem  Fürsten  Bai  csai  ihn 
Vngern  nachzuziehen  geschicket  werden,  aher  wegen  einlirtich  des 
c«ctaBdio  Waid*  Constandiu  Waidu  äulcber  Zuch  verhindert  wurde.  Alss 
td*CfM»rius  demnach  der  Kostandin  Waida  circa  fineni  Juny 
laadi.  mit  3000  mann  bei  Cronen  einbrach,  Hessen  die  Croner 
freien  raub  wider  ihn  ausruffen,  dass  baldt  ihn  eill  doch  wider  desa 
Richfera  Michaelia  Herinanni  willen,  Till  Volek  su  lielf,  derweill  aber 
der  Waida  sehen  dass  Fei  dt  erlanget  vndt  atarek  mit  Volek  war, 
kuute  man  wenig  aussrichfen ,  alss  er  aber  bei  Rüsenawe  vorüber  zu 
marschiren  vermeinete,  gaben  sie  vom  Scbhiss  starck  feur  auff  ilin, 
dass  er  bei  seit  weichen  muss,  jagen  ihm  zns^loich  rieben  anderen 
einen  wagen  mit  vill  geldt  beladen  ab,  wirdt  ihm  aber  auss  befebl 
Herrn  Michaelis  Herrmann  wider  gegeben,  dadurch  er  sieh  sehr 
Terdfichtig  gemacht,  sintemal  er  nicht  Ynlengst  hei  desa  Rakocsi 
leben  ihm  ein  Alham  soll  sugesehickt  haben ;  ron  dannen  nimpt  er 
seinen  weg  Honigberg  su,  welche  steh  mit  schissen  auch  starck 
wider  ihn  setxen  Tndt  weil  aossweiehen  muss,  setzet  mit  dem  Volek 
vber  den  Altfluss  vndt  nachdem  er  die  Völker  gemustert,  ziehet  er 
ihn  den  (  /.ik  vndt  Gyergio,  welche  sich  sampt  villen  drey  stnller 
Dif  drej  «laiur  Zeckclin  vutter  ihrem  Kapitän  Lazar  Istvan  vndt  Apor 
VdmhlifMtktr  ^"       schlagen;  ctliges  dess  Waida  Vulck  zihet 

Udirarhely  so,  treffen  anff  dem  Makfalrer  feldt  6^  Edel- 
lent  an,  schlagen  sie  aolT,  pIQndern  sie  sampt  dem  Marckt  Hakfalva. 
Alss  der  Locnmtenens  Barcsai  Gaspar  solches  alles  Ternimpt,  ligert 
er  steh  sampt  den  800  bei  ihm  habenden  TQrcken  Tndt  andern  landt 
Volek  vnttterhalb  Vasarhely  auff  den  Libancz;  »lindem  bricht  der 
Costandiii  \N  aida  bei  Görgeny  herauss,  an  welchen  sich  der  Maros- 
szeki  Kapitän  ßako  Istvan ,  so  sieh  nieht  vnlängst  wegen  dess 
Rakoczi  thodt  mit  theurem  £idt  an  den  Barcsai  Akos  begeben  hatte, 
alsshaldt  geschlagen,  dadurch  der  Locumtenens  zumall  grosse  furcht 
bekam,  Tndt  alss  er  sich  zu  schwach  befunde,  sich  wider  um  b  aulT 
Vasarhely  machte;  Vntterwegena  wurde  ihm  an  den  Ndsner  Richter 
lautendes  schreiben  Tom^udai  Veszern  vberschickt,  so  er  ihm  auch 
von  stundt  an  zugeschicket,  ihn  welchem  ihm  gebotten  worden,  dass 
ihm  Fall  Coztandin  Waida  von  seinem  Revier  entkerne,  sulte  iim 
einen  Spiess  gezogen,  vodt  die  Stadt  Nössen  geschleiU  werden; 


Digitized  by  Google 

4 


1660. 


alss  das  schreiben  aiikunipt  wirdt  dem  laiullvulek  aufgeboten  vndt 
Jreier  raub  wider  ihn  ausgerufen  viidt  wirdl  von  demselben  der 
Waida  widervmb  zurück  ihn  die  Gyergio  getribeo«  von  danneu  er 
mit  Hilf  der  Zeckel  durch  das  gebfirg  mit  groner  mfihe  ihn  den 
Marmoros  entwetcheii  muss. 

Alss  sich  dess  Costsndm  Waida  gefährlicher  eiafall  etliger- 
massen  gestillet  hatte»  wurde  zum  Neyenmarck  Ton  den  Landt- 
bern  vill  gerahtschlaget,  wie  die  fremde  Völcker,  alss  die  Tatter  so 
ihn  beiden  Laudern  auss  befehl  der  Port  legen,  vndt  den  Zeckeln 
nr  Straff  geschickt  weren,  abgewissen  solteo  werden  vndt  wardt 
gerabten,  deo  Ymbkreiss  der  gebttrger  auftuwegeo  vodt  die  Pass 
fleiasig  so  TerbOten,  welches  auch  geseheheo. 

Nachdem  der  Coztandio  Waida  auss  dem  landt  weichen  muste, 
müssen  die  Verurdiiote  von  den  Statibus,  so  dem  Fürsten  Harcsai 
ihn  dess  Hudai  Ve^zeren  !;»<^ei'  naehzielien  sollen ,  auff  Vasarhely 
üehen«  vntter  weiche  die  F.  W.  U.  Georgius  Sclielker,  vodt  Gre- 
gorius  Stomp  Seo*  Cibin.  Ton  der  Unirersität  dabin  Terordtoet 
wareo,  dabio  denn  tou  rnsserer  Stadt  SegesTar  hattert  heuff  kegen 
Varad  TndtVngern  tu  werfleo  H.  Andreas  Keisser  su  v««  i«R8u«ibM 
kommen  begehret  Wardt,  welcher  sanipt  Herrn  Georgio 
Grellen  vndt  Geurg  iiierlingh  biss  aulV  Neyeiiiitark  zum  Fnr.i^r,  n»rc«.i 
Locumtenenti  reisseten,  auss  furcht  aber  der  reiss  vndt  *"  •c'"':^«^^»  »»c- 
vbellen  schmucks,  so  ihn  Vngern  war,  kompt  Herr 
Andreas  Keisser  rndt  Herr  Georg  Grell  nach  Haoss,  lassen  Herrn 
Georgium  Hierlingb  sampt  dem  Spetsswagen  zum  Neyenmarck, 
der  metnung  ess  sei  rahfsamer,  einen  aoff  die  fleiscbbanck  zu 
schicken,  als  zugleicii  ilitei-  dici.  Miitlerweill  aber,  als  die  belage- 
rurig  vntter  VVardein  starek  angegaiij^^Mi  vndt  der  Fürst  Barcsai 
sampt  seinen   boffgesiudt  wehriuss  gemacht  vndt  sub  custodia 
gehalten  worden,  wurde  der  Statuum  Zug  widerrahten»  vndt  vilU 
mehr  wie  die  Landt  Tax  auffsuscblagen  vndt  zu  exigiren  sei, 
gerahtschlaget,  damit  weill  der  Kappuczi  Bassa  schon  auff  ein  Monat 
ihm  landt  gelegen,  der  Zorn  des  Ali  Passa  entbrennen  möge,  der 
Fürst  ihn  grosse  gt't.iiü'  kuaini(  ji  tnftge,  welches  angesehn  die  Status 
foo  der  vorgenohmenen  reisse  befreyet  vndt  die  Limitiiung  der 
Taxe  vorgenohmen  werden. 

Vntter  diesser  Zeit  der  Versammlung  kompt  den  Herrn  Cibi- 
aiensibus  Post»  dass  die  Tafter  so  den  Costandin  Welda  persequiren 
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geschickt  worden,  biss  ihn  den  Ardisch  ihn  die  Walachei,  so  eine 
tag  reiss  von  der  Hei  inanstadt  ligt,  kommen  weren ,  einen  Dureh- 
znch  durchs  landt  begcluetidt.  wolten  aber  keinen  schaden  thun. 
Canis  eredati  aUs  die  Post  ankommet»  sehickeii  die  Cibinienaea 
500  mann  den  Rohten  thnrm  sti  bewaeheut  weigern  dass  LaodtTolek 
anff»  Tndt  lassen  alle  weg  vndt  sieeli  ihm  gebQrge  ?erhawen«  welche 
Post  sie  auch  dem  Loenmtenenti  auff  Vasarhely  thun,  dahin  ess 
EiDi  Ai.«ahtT*t-  fluch  8chreoktiiss  gibt.  Der  Lociimteneris  schreibet  sol- 
t«r  beffehr«a  chcs  aissobaldt  dcHi  Ali  Passa  zu  mit  Vermeidung,  dass 
tarn  i>n.it  aen  der  Tatter  eiopfebl  ihn  Zusammenbringuog  der  Tax  der 
co«t.n<).n  \v.i.ia  ^iuclA  wogeu,  80  Tnttor  das  Volck  kommen,  grosses 
in  p«r.<><|..rrD.  |^|q^^|.qq^  braoht  hetto  Tndt  wofern  sie  niebt  sorfick- 
blieben,  konnte  an  der  Schätzung  nichts  geliefert  werden.  Der  Ali 
Passa  schreibt  aull"  solche  Post  sowoll  den  Tattern  zurückzu- 
kehren, wie  auch  dem  landt  ihm  pfall  sie  gewaldt  mit  einbrechen 
thtin  weiten,  vndt  er  Zeitung  davon  bekommen  wurde,  wollte  er 
Volck  schicken  vndt  alle  ?or  die  Hundt  bawen  lassen,  schicket  auch 
dameben  xwei  TQrcktscbe  Csanssen  Postweiss  zu  ihnen ,  mit  Ver^ 
meidung,  dass  wetllen  sie  nicht  sor  noht  kommen  weren,  selten  sie 
auch  ietzunder  zurückbleiben.  Diesse  ankommenden  Czaussen  vnwis- 
sendt  schicket  der  Knpuczi  Bassa  mit  dea  Herrn  Dclegatis  Cibin. 
3  Tarcken  eben  auff  solche  weiss,  die  Tatter  vmbzukehren,  welche 
denn  anch  weichen  mflssen. 

Vmb  diesse  Zeit  kommen  schreiben  ron  der  Port,  dass  weillen 
nun  der  Hundt  Rakocsi,  wie  sie  nach  ihrer  weiss  schreiben,  tbodt 
were,  sollte  der  Kemeny  Janos  vndt  Kostandin  Waida  vom  Landt 
Sübenburgen  proscribiret  werden,  sonst  sollte  alle  Yngnadt  auf  dem 
landt  sein. 

Nach  Tcrrichten  geschftften  bricht  der  Locumtenens  sampt 
dem  Kapuczl  Passa  rem  Neyenmarck  auf,  ziehet  aaf  MOtlenbacb, 
den  gefangenen  Maros  Szeki  Kapitän  Bake  Istran  mdt 

f!  ,1.    r»tvan  vn.U  », 

vi.e.j.ni.«wcr-  Vercs  Janos  der  Udvari  Katonakcn  Hadnagyen,  welche 
am  tw  Naii»»>  2un»  Konstandin  W,  wider  ihren  gethanen  eidt  eefaikn 

baebaafgclkMikt.  ° 

waren,  mit  sich  nehmendt,  liess  auff  dem  Mülleubacher 
Marek  einen  galgen  auffricbten  vndt  alle  beide  ihn  kegenwart  des 
Kapucsi  Passa  rndt  der  anderer  KOO  Türcken,  so  von  dannen 
auss  dem  landt  sieben  sollten,  anffhencken,  mit  welcher  mfints 
kOnftig  etlige  Barcsische  Zeckel,  wie  auch  er  der  Locamtenens 
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idbor  «Im  gieiebea  mit  gleichem  betahlt  wurdea  wie  mir  h6ren 

Alss  demnaeb  die  Zeeklisehe  Stull,  Csik,  Gyergio  nidt  die  drei 

Stull  Sepsi,  Kezdi  vudt  Orbai  dess  Locumtenentis  Barcsni  Gaspar 
sehr  strenges  Regiment  vernohmen  vndt  wie  er  mit  dem  Balco  ist\.\n 
ioaadita  causa  vortgefahrea«  eutstundt  eine  neye  rebellion  vntter 
ihnen,  sintemall  sie  ibrea  Tergesetzten  Obeieten  Kaliteki  Mibaiy 
ihm  Csik  viidl  die  drej  SMlIer  den  Donath  Istvan  gefangen  nabmeDt 
welchen  leisten  den  Donath  fatfan  aie  auch  in  oenttnenti  du  mm  n. 
Mffbeneketen  vndt  sehlugen  neben  dem  etlige  derer, 

Kalnoki  Mihaty 

SO  ihnen  irn  weg  lagen,  gar  zu  thodt.  „„p»  4,«  d«- 

Alhie  ist  zu  wissen,  dass  der  Locumteaens  Barcsai  ■•'^ 
Gaspar  dea  Csüli  Kiraly  Biro  Lasar  Istvan  zur  Zeit  als  ie«>t« '  »ff«, 
fler  Bake  latvan  gefangen  worden,  aneb  ihn  daa  Schiosa 
Gl^njr  gefiiogen  geleget  hatte,  derweill  aber  der  Gelkngene  alle- 
lett  oaeb  befreinng  tmebtet,  alsa  erdeneket  ihm  diea aer  Lasar  Istran 
auch  eine  list  vndt  lasset  sich  bei  der  nacht  durch  eiuiMi  Locuia 
Pilati  secretuui  vber  des  Schlosses  iVlanern  hinvnter  vndt  kuinpt 
ohne  die  eilige  Taussent  Teiler»  so  der  Barcsai  von  ihm  wegen  der 
begehret  hatte»  deren  rndt  gelanget  ohne  alle 


nfilbr  eben  lur  rechten  Seit  Tntter  die  Rebellen  der 
Zeekliseber  Stull  Tndt  Pauren  aufrobr,  hilfet  alssbaldt 

den  Szekely  Saniuel  vndt  Tonipu  Istvan  wider  den  Üarcsai  auff- 
richten  vudt  ist  niühehafftig  ihn  der  sitchen. 

Nachdem  nun  der  Lioeumtenens  Barcsai  Gaspar  den  VerlaulT 
ndt  aofiruhr  der  Zeckel»  so  einem  Paurenkrig  gleich  aabe»  innen 
ward,  lege  er  mit  aeinen  beaoldigten  Vitlckem  anf  Repa  so ,  er  ael- 
bcr  nähme  sein  Quartier  ihm  Marek  rndt  verlegete  die  V5lcker  auff 
dieD5rfer  hin  vndt  wider;  alss  die  Zeckel  solches  erfuhren,  nahete 
sich  Szekoly  Sitnmel,  dess  Barcsai  \  ulckci  m  ui)eriallen,  wie  er 
denn  etliche  ihn  der  Gemein  Katzendorf  vnversehn  vberfiel  vndt 
oidersabelte ,  vntter  welehen  damalas  ein  junger  Adelmann ,  Parkas 
Simon  vmbkame;  weill  eaa  ihme  dieaamall  etwas  gelangen,  vermeinte 
er  aicb  ihn  einem  andern  Quartier  oolchea  tu  wagen,  alda  die  Wa- 
hekisebe  Vdleker  lagen  vndt  auf  der  ersten  Vnglflek  etwaaa  waeh- 
samer  wni-en,  theten  ihnen  harten  vviderstandt,  vndt  alss  sie  nrit 
^iu'duder  schannutzirten,  kam  vntter  solchem  Spill  der  Locumtenens 
Barcsai  Gaspar  mit  seinem  Vuick  vndt  den  teulsclien  Dragonern 

6.  Kraut  M.  Ckrwnili.  Punte*.  I.  IV.  Bd.  7 
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s»rk,i,  s,n,„.i  dazu;  alss  der  Szekely  Samuel  solches  erfuhr,  gul»  er 
'pZL.ii7riii  ^^^^^^  ^  flacht  nidt  Hess  teiDe  PaurachaH  die 
wm  utMU.  elleade  Seblueker  ihm  stieb,  welche  Ten  den  Barest- 
"    i^ru"  ^        BeroCh  dast  meiste  Aeill  wie  disi 

fca;  15(10  blet- 

Mtf  4m  Viehe  geitchlaclitet  wurde;  ihrer  Villen  wurde  zum 
PiKi*  v»4t  viiiM  f)^»nt2eicheu  nassen  vndt  obren  abi^i  scli  itHlen  vndt  zn 
makffMebaitiM.  hauss  gcschiclU.  Szekely  Samuel  aber  floh«  m  denen 
so  ihn  aussgesandt  hatten ;  Barcsai  Caspar  aber  drang  nach  erhalte- 
ner Vietori  etwaas  tiffer  ihn  den  Haromssek  mtter  die  Zeckel  hao- 
saete  vhel  mit  ihnen ,  liess  Till  aoffhenchen  rndt  sogleich  an  nassen 
Todt  ohren  stümmelln ;  nach  solchem  Verficht  stellet  er  seinen  Zadi 
auch  Csik  m ,  welche  ihm  alssbaldt  einen  kathniisehen  pfaffen  Mar- 
tinuni  kaszüiii  mit  hiildigung  schreiben  entkegen  schicketen  vndt 
rmb  genaht  haihten  vndt  obschon  die  Vergebung  schwer  sugieng, 
doch  liesse  sich  gedachter  Locamtenens  ob  eerturo  respectum  endt* 
Heb  erbitton,  et  quidcm  tali  conditione,  dass  sie  ihn  folgendem  Land- 
tag auf  Sehesspiirg  ihre  Plenipotentionirte  Leguten  scbteken  selten, 
alda  sie  ihren  gehorsam  vadt  buidij^ung  vor  dem  Landl  besserer 
weiss  vurbringcn  sollen. 

Alss  demnach  solcher  der  Totreyen  Zeckel  aufTstand ,  mit  ihren 
grossen  schaden  Tndt  nicht  geringer  niderlag  sintemal  anff  tausseat- 
ninfbundertHaar  gelassen  batten,  gestillot  war,  liess  der  Fttrst  Barcsai 
M  tt  o«i*br.  Akos  von  Rudnothen  auss  ad  20  Oetobr.  ihn  die  Stadt 
«irdt  «affs«r««-  j^j.)j^»^j,p„pfr  berulTen,  dahin  er  neben  den  Landstendeii 

btriitvn.  ZU  erseht  inen  allen  iiorlsbeampten  alss  Hannen  v  ndl  Rich- 
tern dess  gantzen  landes  liesse  gebietten,  erstlich  durch  gewisse 
Commissarios  votter  den  eydt  su  erforschen,  wohin  vndt  wie  vill  ehi 
jedes  obrt  seine  scbatsangen  gewendet  hatte.  ?ndt  ihnen  sogleieh 
alle  bandel  dess  Isndes,  wie  auch  wass  sich  mit  dem  Ali  EHissa  sage* 
tragen  vndt  wie  sie  sich  ktinflfti^  zu  erhaltuu^  des  landes  halten  sot- 
ten,  eiiiiuLilden ,  welche  alhie  ernannte  Hannen  vndt  Falusi  Birakcii, 
welcher  eine  grosse  anzahi  waren  nach  Toraugehendem  Landtag 
widernmb  Tngehindert  nach  hauss  gehnsen  worden. 

Nota,  Vntfer  wehrendem  Landtag  Terehligte  sieb  der  Flin( 
Bsfcsai  mit  des  Herrn  Banllj  Sigmnnd  togter  einer  Jungfraw  TodI 
holt  dbie  so  Sebesspurg  bocbseit 

Alhie  werden  mir  den  Silbenbflr^ischen  Zustand  vndt  Verlauff 
des  Schesspnrger  Landtag  etwas  bei  seit  setzen  viidt  ctwsss  von 
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finnehmong  dess  Sehlasses  Wardein  melden  mOssen  mdt  ist  dem- 
neh  ti  wisseDr  das«,  wie  mir  drebeo  gehdret»  dass  der  AtfPessa  den 
mier  Qabor  oaefc  snbringung  seiner  Legalion  ihn  tw(Mh«a  lippi 
Arwf  nehmen  Itssen ,  ?ndt  Wardein  zu  mH  sich  gfiiob-  '«■•»••^ 

jungirpt  lieh  «!#r 

meii,  welchen  der  Fürst  Baresai  zwischen  Lippa  vndt  türtt  Birciai «u 
Jeniieö  auch  entkegen  kommen  vndt  dess  Ali  Passa       a'' **•»•■• 
rerkertes  gemikl  rndt  Ynmnth  ihn  aehtung  genehmen,  welcher  «teinen 
iseh  mit  einer  grossen  Arme  fnd  rillen  stfleken  gerad  auff  Wardein 
|[eaohmett ,  welchen  der  Sieidi  Aehmet  Passa  mittlerweiU  mit  seiner 
Armtida  naeh  erhaltenem  sieg  wider  den  Rtheeti  begegnet  vndt  sich 
wegeil  erhaltener  Victon  iilles  Guttes  ziim  Ali  Passa  versähe,  d.i  er 
doch  schon  auf  heiehl  des  grossmäehtigeii  Keissers  vor  etligeti  Ta- 
gen seiner  Bodai  Yeszerschafl  entsetzet  vndt  der  Ismael  Passa  an  seine 
Stell  erwfiblet  worden.  Alss  derowegen  Ali  Passa  des  andern  tages  dem 
Szsidt  hissn  die  degradirnng  seiner  Vesseraefaaft  erkllren  lassen,  ist 
der  Sietdi  Passa  wm  stundt  an  mit  seinen  Vdickem  aufgebrochen  vndt 
znin  Ali  Passa  gezugen  vndt  zwar  ihn  solchem  Vnrouth,  dass  er  «)h»e 
Schonung  des  Ali  Passa  Voicks  dass  ganze  lager  dess  AH  Tass;!  vor- 
genohmen  Tiidt  alles»  wass  ihm  im  wege  gelegen  Ms  Schatert  vndt 
aaders  mehr,  mit  den  rossen  zertreten  mdt  vmhreiten  lassen,  wel- 
ehes  wegen  in  dess  Ali  Passa  leger  nicht  geringe  foreht  entstanden 
mdt  anch  der  Ali  Passa  selbst  ihn  grosses  sehrecken  SMwrteai«*. 
gerabten  vndt  sich  mit  der  gantzen  Janizarsehaft  vmb-  **'/"v"ick""« 
legen  lassen;  alss  er  aber  ankuiiuiien,  hat  sich  doch  der  »««k  »»«n  Mut 
Szeidi Passa  etwas  besseres»  bedacht  vndt  mit  inclinirung  ^* 
des  haopts  an  FQssen  gefallen  vndt  ihm  die  Völeker  «^er. 
vbe^hen,  der  hofnung  sein  Leben  dadnreh  m  Insten,  iai  aber 
kloftig  mit  grosser  llst  ron  ihm  entbanptet  worden,  welcher  wenn 
erss  bette  sollen  wissen,  seine  schants  alss  ein  statliger  Soldat  bes- 
ser ihii  acht  gehohmen  helle,  daduttii  denn  aucii  vieleichl  die  ero- 
berung  Wardein  zurückbiiebeii  were,  sintemal!  er  nur  nach  erobe» 
ruogdess  Schlosses  enthauptet  worden. 

Damit  mir  dennoch  dieVrsaohen  dess  Sseidi  Passa  degradirnng 
mdl  thodt,  welcher  doch  ihn  eriegong  des  Rakoeti  ein  statliges 
mck  ferrichtet  hatte,  etwass  wissen  m&gen,  soll  diesses  des  gross- 
nächtigen Keyssers  zorii  gewesen  sein,  weill  er  ihm  Smiü 
«läch  ethalteiieru  sieg  wider  den  Rakoczi  nicht  vill  Tau-  y*!^,!,*^'**'** 
Meudt  rabben  ^zugeschickt  rudt  weill  er  ohne  seio  be-  «nMtu 
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fehl  auss  Subenbflrgen  gezogen  Tndt  nicht  weitere  Ordimns 

erwartet  hatte;  mit  solchem  vndt  dergieicbeii  lohn  pBegen 
die  Türcken  gleichsam  aller  benampteii  wohithaten  zu  belohnen, 
noch  will  sich  keiner,  nur  damit  ein  jeder  eine  zeit  herrschen 
rndt  «eine  gewaldt  gebraochen  mdge,  daran  kehren.  0  roagoa 
insania ! 

BetreiTendt  non  der  Vestang  Wardein*  ae  ein  aehläaasl  Vnger- 
landa  vndt  SObenbOrgen«  geweaaen»  belagernog  ?ndt  ebnehmting, 
ist  SU  wiaaen,  daas  nachdem  der  Ali  Paaaa  mit  so  grossem  Volck  wie 

gehört,  je  lenger  je  rieher  sich  dem  Schloss  zu  genahet  vndt  sich  die 
eiuwüliner.  so  inss  schloss  geflohen  waren,  sampt  den  Praesidiariis, 
einer  belagerung  besorgten,  schwuren  sich  alle  manschaft  so  ohne 
weib  Tndt  kinder  nicht  mehr  als  achthundert  vndt  fünfzig  waren 
BtUfttnt  Eoaammen  biaa  auf  den  letaten  blut  tropfen  bei  etoaader 
WaHtiR  «M  XU  leben  rndt  lu  aterbea;  es«  ist  aber  xu  wissen,  das« 
b«.iMbft.        erhaltung  solcher  Veatung  sich  groaaer  Hingel  be- 
fiinden ,  erstlig,  obsehon  das  schloss  mit  genuchsamer  proriant  Todt 
munition  versehen  gewesen,  so  hat  es  doch  am  praesidio  welches 
auch  5000  man  erfodert  hätte,  sehr  gemangelt  vndt  hat  zum  andern 
kein  rechtes  haupt  vndt  Capitanen  im  schloss  gelialU,  sintemall  weill 
der  I{akoczi  nicht  sehr  lengst  aida  gestorben,  hatte  der  Vice  Capi- 
tan  Gyulai  Ferenz  sampt  andern  OfTicialibus  dem  verstorbenen  Leich* 
nahm  bis«  auff  Etaed  dass  geleit  gegeben  gebebt  rndt  nicht  xukegen 
geweasen,  dass  alsso  sieb  der  Yestung  ausserhalb  eines  joggen  Her- 
ren rndt  tapfern  beiden,  eines  eben  desselben  Schlosses  Capifaos 
Sohn  Ibrany  Mihaly  niemandt  recht  angenehmen,  welcher  denn  das 
wenige  Volck  nach  Verniogrn  ;ingeordnet.  aiigefrischet  vndt  in  allen» 
Fall  sich  der  Deft^n.sion  angeiinhnien  vndt  sein  bestes  gethan,  so 
auch  endüig  sein  leben  darüber  gelassen,  wie  mir  baidt  hören  wer- 
den* Alss  derowegen  der  Ali  Passa  die  beiagerung  des  scblosses 
ror  XU  nehmen  som  schloss  sich  genahet  hatte,  hat  er  sieh  den  14 
July  kegen  der  gassen  Velencxe,  io  welcher  ror  Zeiten  der  Tirana 
Batbori  Gaber  rmbracht  worden,  swischen  den  bfinmen  selbigen 
Ohrts,  ihm  zum  grossen  Vortheill,  der  Vestang  aber  zu  grossem 
Schaden,  nidergelassen,  vndt  bei  der  nacht  verschantzet  viuit  den 
andern  vndt  driten  schantz  jentzel  d<  iii  \\  asser  Keresd  vndt  zwisufien 
den.  Weinbergen  Ablakos  vndt  Aranyas,  dem  özeidi  Achmet  Passa 
auifxurichten  befohlen. 
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Dess  andern  tages,  welches  der  IS  July  war,  Hess  der  Ali  Paaaa 

durch  den  verarrestirten  Fürsten  Barcsai  vndt  den  ihn  n»  •dkmiM 
63  plundi«:('n  eisscn  gefangenen  Haller  Galior ,  dess 
Schlosses  Ohersleii  Capitan  ein  schreiben  iiiss  schlosj»  ichioi.  fc-eteLicki. 
sehreibeo  vudt  schicken ,  dass  sie  sieh  dem  Ali  Pussa ,  wu  sie  nicht 
alle  SU  grundt  geben  wollten »  sampt  dem  schloss»  ergeben  selten, 
wo  nicht;  so  weite  er  nach  einnehroiing  deaa  sehlosses  aoeh  das  kindt 
im  nratterielbe  nieht  leben  lassen,  welche  beide,  der  FOrst  mdt  HaU 
ier  Gaber»  als  arme  <;efajigene  nolentes  ?olentes  ein  ermanangs- 
sehreiben  mit  dissem  Dato  schicken  mflssen,  nemlig  Datam  ex  meto, 
welches  ehe  es  vort  geschickt  worden  dem  Ali  Passa  ist  gelessen  müs- 
sen wertien,  dassDaluiii  itbervon  niemandeiiihu  achtgenohmen  wor- 
den; alss  aber  das  schreiben  inss  schloss  gelanget  rndt  nach  Ver- 
lessang desselben  sie  das  Datum  gewissen  rndt  gelehret,  wie  sie  sieh 
Terhalteo  selten,  haben  die  ihm  sehloss  dess  AU  Passa  begehren  vndt 
des  Fürsten  vndt  Haller  Gabors  scbreiben  also  beantwortet,  dass 
sieb  nemlig  der  Ali  Passa  dess  Versicberungsscbreiben,  so  ihnen  der 
Sieidi  Passa  eingeleget,  wie  auch,  dass  sie  demselben,  vntter  des 
Boldovai  Martüii  Commatido  zu  erie^nini^r  Jes  Fürsten  Hakoczi  Voick 
vndt  hilf  gegeben  ,  erinnern,  Tudl  il<^ss  Schlosses,  so  sie  vntter  »iffn 
Schutz  des  grossmacbtigeu  Keissers  lange  zeit  her  erhalten  betten, 
schonen  solte  ;  ihm  pfaii  er  aber  anders  gesinnet  were,  weren  sie  auch 
gesionet,  biss  auff  den  letiten  Bluttstropfen  die  belageraag  auassn^ 
stehen  ?ndt  nach  Vermögen  das  sehloss  xu  besehOtsen  awdtibMe. 
vndt  wollen  som  Vberflnss  des  Sieidi  Passa  Versiehe*  >*f«(«^ 
mngasebreiben  an  einer  Stangen  vber  die  Mauren  hangen,  damit  Gott 
solchen  Meineydt  nicht  ungerochen  lassen  m5ge. 

Alss  der  Ali  Passa  der  praesidiin  ii  rum  resolution  schreiben  Ver- 
lesung gellölt,  lial  ersieh  dein  l'ür>teii  Barcsai  disser  gestalt  resol- 
riret,  dass  dem  zwar  also  sei,  dass  die  Wardeioer  neben  ihrer  Uuidi- 
gong  SV  erlegung  dess  Rakoczi  hilf  gethan,  so  betten  sie  aber  soU 
eben  Ihren  Eydt  vndt  Huldigung,  ihndem  sie  den  Rakocti  alss  ihren 
feyndl  nach  der  scUacht  inss  sehloss  genehmen,  gebrochen,  rndt 
wider  die  Port  gehandelt  Dass  aber  der  Sseidi  Passa  ihnen  ein  Ver- 
sicherungsschreiben eingeleget,  were  er  schon  damalss  Aaff^trStUfer- 
(obscboii  viuvissendt),  degradiret  gewesen,  vndt  weill 
derüwegen  der  AU  Passa  sehe,  dass  die  ihm  Sehloss  sich  f„t  .»ärrk  bt- 
zu  wehren  gesinuet  waren,  liess  er  von  stundt  mit  Nro. 
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11  Stocken,  dass  Sehlo8§  Harck  beschiflseo*  doeh  Gottlob  Tor  erst 
ohne  londeriigon  sohtdon;  olas  aber  der  Ali  Paisa  der  beligerteo 
eroostlige  DefeiMioD  sähe  ?iidt  nach  ettligen  tagen  der  aeinigtea 
grosse  oiderlag ,  Todt  doM  üini  vber  laoMendt  seioea  Voleks  erlegt 

wsiren,  p^ehot  er  iiiilV  S.  Stephaus  viidt  S.  TtfUers  berge  neye  schaotz 
/.u  üjachtin,  wie  iu\ch  g;(\srlKi]ip.  (l.ainenlier  seinem  belieben  nach  auas 
den  grössten  Stücken  in  die  Festung  starck  schissen  liess,  dass  »ich 
die  belägerteo  gleichsam  auf  den  Pasteyen  nicht  sicher  durften  sehen 
lassen ,  rndt  n  weniger  aeit  ihrer  Till  verloren»  webreten  sich  doch 
auch  bei  solcher  ge&br  auff  daa  tapferste,  alaa  aber  endtiieh  nach 
Verlauf  einea  Monats  der  Ali  POasa  den  grossen  Verlast  aeber  Jan- 
Clären  ?ndt  etliger  grosser  Herren  Tndt  Passa  sabe  ?ndt  ihn  aeht 
Ali  r>.t«.  uu  ^^^^*  ^^^^  "^'^  schissen  wenig  au5trichten  kunte,  rndt 
mu»eiDearaoi>>  auch  wegeo  dess  wasscr  graben  keiü  Slurm  lauifen 
IriTim^^'ib»  wagen  dörftte,  liess  er  ihn  beisein  aller  seiner  Püchsen- 
un  waM«r  m  meistef  krigsrabt  halten ,  wa^s  doch  weiter  anzufangen 
beneiimeii  tei.   ^^^^  ^^^^  wttrde  gerabton*  dass  ehe  dass  waaser  des 

grabens  nicht  abgeleitet  wflrde,  kQnte  nicbta  reehtaehaffeneo  weder 
mit  Minireo  noch  fntteigraben  Torgenobmen  werden*  wenn  aber 
das  wnsser  abgeleitet  were.  wetten  die  POebaenmeiater  Tndt  feHr- 
wereker,  welche  daas  meiste  theill  Italiener  rndt  Teutschen  waren, 

ihre  kOnste  mit  Miniren  versuchen.  Aiss  trachtete  derowegen  der 
AU  Fassa  stets  wie  er  doch  das  Wasser  des-»  e^rabens  so  gleich- 
sam einem  grossen  Teich  gleich  sähe,  benehmen  vndt  ableiten  möge, 
lieaa  derowegen  ihnerhalb  3  wocheo  tag  vndt  nacht  mit  seiner  gaot* 
aen  Anaee  vndt  aehr  vilior  mflbe  von  der  Aranyaa  Bastia  einen  gra* 
ben  biss  ihn  den  Keresd  flaas  graben  vndt  dass  meiste  waaaer  ablei- 
ten, kante  aber  doch  weill  noch  vill  waaser  vorbanden  vndt  dess 
Keresd  flnss  wegen  nl^t  tiefer  graben  vermogte,  nichts  damit  anss- 
richten,  welches  wegen  wie  auch  wegen  so  viller  Eeit  vuiit  üiigewen- 
deter  arbeit  er  sehr  ergrimmte  vrjdt  ^leiehssam  rassendt  sein  Voick 
durch  das  Wasser  zu  stürmen  antreiben  wolte,  alss  ess  aber  nicht 
möglich  war  vndt  dass  nicht  darzu  bringen  4[iinte  vndt  sabe  dass  er 
dadarch  ihn  gefahr  geriebte  vndt  gleichsam  aeinea  eigenen  Vokks 
wegen  aelaes  lebena  nicht  sieher  war»  ergränmete  er  noeb  heAigor 
vndt  war  gleichsam  entschlossen  die  belagerung  ihm  stieb  au  laaseo 
vndt  abaazieben;  alss  er  aber  auch  ihn  solchem  pfall ,  wenn  er  mit 
Schanden  abziige,  i>ein  Verderben  vndtgewissea  thuül  betrachtete,  Uess 
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•r  iMM^h  eilige  tage  das  scUms  noch  härter  als  luvor  je  besehiMeii 
Todt  Sirer  nieht  mit  genegem  tobedee  der  «meD  betigertee,  derer 
rar  8ehr  wenig  ihrig  Uiebeo  waren  fiidt  alee  dieaelbea  ihn  adit 
Babmea,  data  daaa  waaaer  yod  tag  an  tag  je  langer  je  mehr  abnahm 
worden  sie  zamalen  sehr  betrfibt,  doch  Hessen  sie  frleiehwell  ihren  meht 
nicht  ganz  fallen,  soadcrn  theton  nach  mügliohkrit  allen  widerstandl. 

Alhie  ist  weiter  zu  wisseu,  (IlIss  vntter  diessein  Verlauf  sich  eine 
lose  rogrische  gefaageoe  hur  sich  hören  lassen,  dass  wofern  sie 
ihres  gefaagnOss  wurde  frei  gelassen  werden»  wolte  sie  ^  f^iibdu 
den  Ohrt  seigen»  alda  dass  wasser  Iwb  au  gründe  ahge-  H«r  R.Khin 
Isttet  kOnte  werden,  aintemall  sie,  alss  die  Bethlen 
Basiya  xnr  aeit  dess  Betthlea  Gabors  gebawet  werden  M-uiuift 
sie  dem  damaligen  Hoff  Riehter  gedtenet  fndt  den  gant-  J^,'.., 
zen  Zustand  des  Wassergrabens  wüste;  alss  solche  zei-  Mb« 
tung  vor  den  Ali  Passa  kümriien.  hat  er  ernanntes  gerin- 
ges vndt  leichtfertiges  weih  vuii  stuadt  an  mit  grossen  freid»'n  vor 
neh  fodem  lassen  vndt  ihr  die  freyheit  ihres  gefangnüss,  sofern  sie 
ihrem  Versprechen  nachkommen  wflrde,  wiliigklich  verspreehen; 
alsa  wnrde  demnaeb  emaote  hnr  eiligen  TOreken  das  Ohrt  an  aei- 
gen  hin  geschieket,  welehe  die  TOreken  an  den  kleinen  Fluss  Peee 
genant  geflüirt  vndt  ?on  dannen  einen  graben  blas  aor  Beltblen  Bas- 
tya  zu  graben  vorgegeben,  so  würde  dass  wasser  gantz  vndt  gar 
ablauffen;  welches  den  Tüec  l^en  nicht  wenig  freudt,  den  belagerten 
aber  grosi»e  traurigkeit  erweckete;  alss  demnach  der  graben  ihn  klei- 
aer  zeit  fertig  gemacht  vndt  das  wasser  abgeiatiiTen,  hat  der  Ali 
Puan  einen  neyea  Sehants  der  Aranyas  Bastya  kegentther  maehen 
lusen  vndt  dermassen  feflr  g^ben,  dass  sich  endtlkb  niemand! 
darauffdarfen  sehen  laasen,  auf  welcher  denn  aueb  obengedaehter 
Ibrany  Ilibaly  alss  Oberster  Verwalter  ersehessen  worden  m  Mnmng 
welches  thodt  den  belagerten  allen  muht  wegnahm;  der- 
weill  derowegen  der  graben  mit  ablaufung  des  wassers    »«r^M^r  ,hi,i 
trocken  worden,  Lef^unten  die  Türcken  zu  luiniren,  alss  die  ihm 
Schloss  aber  zu  coutramioiren  wilienss  waren,  hatten  sie  niemandt 
TBtter  den  BQehsenmeistern «  so  sich  aufls  miniren  recht  verstünde, 
welches  ein  grosser  sehadt  vndt  abbrach  wäre,  siatemall  dass  was 
kegen gegraben  words^  einfiele,  YiidtSQ  niehla  danebte  vndt  ehschen 
die  ihm  schloss  mit  contra  miniren  keine  froebt  schaffen  kneten, 
thäten  aie  doch  tDÜ  ihren  Stocken  vndt  feürrohren,  davon  sie  die 
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Volle  hatten,  dem  feyodt  grossen  schaden,  sersprengeCen  ihnen  neht 
stOek,  worflber  die  TOrcken  gar  rassendt  et^grimmeten  Tndt  venig 
fehlte,  dass  sie  den  Forsten  Barcsai  nicht  stflndtlich  niderrnacheten ; 

liessen  auch  nicht  ab  von  ihrer  kOnheit,  sondern  wehreten  sich  nueh 
aller  moglichkeit  sehr  ritterlig;  ess  geschähe  aber  vugefehr  nach- 
dem dass  Schloss  ein  monat  belagert  gewesen  den  14  August 
dnreh  Versehang  eines  liehts  ein  enehräekliekes  VnglAck  ihre 
sehloss,  ihndem  dess  Viee  hoffrieht^s  vnaehtlesses  gesindt,  so 
Von  drtKiiHiJa-  ^^^^  doRi  soiielihanss  sof HO  wohnong  gehabt ,  ihndem 
aoa  Vice  udrur-  bIh  fuHcken  olnes  liehts  sü  durch  das  Eeuf^hauss  getragen 
fMwr'*''rifIir  worden,  ihn  den  Pulver  gefallen,  davon  ihn  einem  au- 
imu  zea^antt  genbltck  dass  ganze  seughauss,  sampt  den  benachbarten 
•NffsMpmft.   g^i^^^^n      m^iif  ii^Qii  hondert  persebonen  mitselirdck- 

ligen  krochen  von  grondt  auss  gespreaget  worden  mdt  «war  ni 
grossem  abnieh  der  Defension ,  welcher  Verlost  auch  so  fridliger 

zeit  vtiib  viii  tiiusseiidt  gülden  zu  schätzen  gemessen  vndt  Von  nuiiiiiT- 
kiigen  vor  ein  bösses  Omen  dess  Schlosses  riiiti  vndt  Vnttergaug 
gehalten  worden,  der  feyndt  aber  grosses  frolocken  darüber  gehabt 
Als  diesser  gestnlt  der  Ali  Passa  auch  mit  Miniren  mdt  anderem 
anlsoff  nichts  anssrlchten  kflnte,  sintemall  die  belagerten  sich  sehr 
man  I  ig  hielten ,  Hess  derselbe  rntter  dem  Resserdeö  beramb  alle 
menschen  vndt  Viehe,  so  auffzufinden  gewessen,  vntter  das  Schloss 
treiben  zum  anliiulY,  den  Wassergraben  damit  auszufüllen;  alss  aber 
mit  schissen  aus  dem  sehloss  grosser  widerstandt  gethao  wurde, 
D«r  Ali  PiM«  ^^^^^  Viehe  auss  furcht  dess  fewres  rmb,  schonet 
iM.et  Till  Paar-  sIs  thomcs  Vicho  niemandes,  tratten  vndt  frOmmerten 
.         alless,  was  m  ihnen  wsr  nider  fndt  theten  ibn  den 


•taim       TQrcken  vnaussprechiigen  schaden,  alsso  dass  dasselbe- 
mal  sampt  denen,  so  vom  Viehe  zertretten  worden,  vier 
tausseudt  TUrcken  vmbkommen. 

Aihie  ist  weiter  so  wissen  dass  der  Sseidi  Passa  vndt  Bodai 
Vesser,  alss  er  ihn  SQbenbflrgen  den  Rakocti  zu  persequiren  den 
Wardeinern  inss  sehloss  ein  Assnration  sehreiben  g(  geben,  dsss  we- 
der SU  begehren  noch  demselben  etwas  zu  schaden,  alss  er  demnach 
seine  degradation  so  ihm  vom  Ali  Passa  ^^eschehen  ihn  ucht  geneh- 
men vndt  den  grosseu  ernst  des  Schlosses  belugerung  gesehn,  kompt 
bei  der  nacht  sum  verarrestirten  Ffirsten  Barcsai,  alss  sein  aufge- 
nobmener  Vatter,  trOstet  ihn  soff  das  beste,  sich  nichts  su  flirchten. 
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mdt  eie  menseh  ohne  glaubeo  ?ndt  Toller  lOgen  war,  ^ 

nacht  mm  rer- 

dtrso  ihm  nicht  befohlen,  dass  sehloss  sni  bekrigen,  drinnh 

arrcUirl«a  Kar- 

sollten  die  belagerten  sich  tapfer  wehren  viidt  sein 
Assecuratioii  schreiben,  so  er  dem  schloss  gegeben,  an  einer  siange 
an  die  Mauren  stecken  lassen,  welches  denn  auch  dermassen  gescbe- 
heu»  rndt  dess  andern  tages  ihn  eioer  Koppjen  vber  die  GoldtPa- 
tt«ien  gehangeo  Tiidt  starcker  alss  toTor  tod  allen  Pasteien  gosolios* 
sen  worden,  welehes  dem  Ali  Ptoaa  newen  Zorn  Todt  grimm  erwe- 
cket bat»  lesaet  daraoff  mit  Vnttergrabong  der  Mauren,  auf  dreien 
seifen  Mnen  von  Püfvenrerek  einlegen ;  alss  die  belagerten  solehes 
Tennerckt  halten  sie  rahl,  wie  sie  contraminireu  mögen,  hatten  aber 
vnttter  allen  Püchsenmeistern  nicht  einen  einzigen,  so  au  p««««  uh 
sich  darauf  verstünde,  sintemal!  der  Commandant  Gyu- 
lai  Ferenz  vor  weniger  Zeit«  ?n)b  eine  kleine  räch,  den  •i<'<^i>  minirr«, 
bessten  Constabelp  so  mit  granaten  werff«!  vndt  mioiren  s^^^Äm^^- 
fertig  Tmbgoben  kennen,  sehr  vnbedachtabgosehafR,  rndt  tJ»"*  bner  >• 
dem  seUoss  siehen  lassen ,  Granaten  xwar  sein  ihn  *"""^''^"'**' 

mit   MBVm  (C— 


grosser  menge  ihm  sehloss  gewessen ,  mit  welchen  dem 

feindt  der  grOsste  schaden  ihm  miniren  vndt  anlaulTen  were  gesche- 
hen kennen,  weill  aber  keiner  daniit  vmbgehen  kennen,  <;cin  sie  ihn 
solcher  noht  nichts  nutz  [^(wes.sen,  welches  we^^eii  denn  vmb 
abschaifung  gedachten  Feürwerckers  dem  Gyulai  Fereox  sehr  ge- 
flucht worden. 

Nachdem  mir  gebdrt,  dass  das  Miniren  rndt  rnttergraben  kein 
ende  nehmen  wollen,  hat  sieh  der  Ihrany  Mihalj  eines  eben  dessel- 
ben Sehleeses  rerstorbenea  Capitans  sehn  Toller  Tnrerholller  tapfer^ 
keit  Totterstanden  mit  kegengraben  die  Minen  ab  so  leiten  Tndt 

sich  wacker  daran  gewaget,  weil!  ess  aber  alles  geschflttete  erdeii 
gewesseu,  hat  es  keinen  bestandt  «ijehabt,  vndt  nichts  iiussrichlen 
kennen  vndt  sich  nur  mit  anderer  kegenwehr  defendireu  müssen. 

Vntter  diesser  zeit  der  belegening  Gross  Wardein  lesaet 
der  Ali  Plassa  die  Moldawer  Kortaner  sampt  5000  bei      ah  r.M 
sich  habenden  lüttem  anss' solassung  Ton  aich  nach  J^' 
hansse  in  die  Moldaw  so  ziehen ,  lassen  sieh  bei  Beesch  ,««  dch  im« 


?odt  Ssames  Ujvar  nider,  ihre  Strass  auf  Nössen  zu 

lU     liiiu»*  rndt 

durch  die  iladna  ihn  die  Moldaw  zu  nehmen,  vndt  gibt  w,r«i«a ihrer riii 
allenthalben  ihm  landt  grosse  furcht,  schmcknüss  vudt 
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flttehten  vodt  wtrdt  von  Herrn  Loeomtenentibna  den  14  Angiiit  den 
gnnlien  landi  anff  Smomm  UjTtr  su  tMen  anfl^iMitett,  biss  iW 

wegen  grosser  Uneinigkeit  der  Szekel  der  auffbrveli  zu  spät  gesehe- 
hen,  machten  sich  ernante  300  Kurtaner  vodt  oOOO  Tutter  mit 
guttem  fug  vndt  grosser  beut  auss  dem  landt.  Von  den  biodersten 
aber  vndt  nachtrappen  sein  ihrer  rill  von  den  Walndicii  vmb  Badm 
henimb  erhtven  vndt  nidergemaeht  worden. 

Wir  heben  hie  oben  gahOrt,  das»  der  Laiar  letvan,  le  steh  ab 
ein  Bebell  vmb  1^000  Taller  rantioairen  sollen»  sieh  bei  der  nacht 
an  einem  seill  auss  dem  sehloss  gemacht,  wekhes  dem  Locumtenenti 
liurcs.ii  Caspar  sehr  vbel  gefallen,  silueibt  \on  »tundt 
pro»,.or  üror-  UgroQ  Jaiios  80  GeorgCDV  Capltaa  war,  dess 

scblossea  Provisorem  Ssiiagy  Samoei  nach  Yasarhely 
^«M.     2u  sehiekea;  alas  derselbe  anbracht  werden»  ist  er  ohne 
alle  Verh5rang  dnreh  des  Barosai  Gaspar  eiwer  vndt  Wehl  van 
stoodt  an  nidergehawen  worden. 

ssektiy  F««.  Vfitter  diesscm  Verlauif  h^uu  ti  sich  auff  etlig  hun- 
k-J^b?***"!!!  ^^^^  Türcken  so  sich  von  Varad  nuff  die  Sakmany  vrab 
gebaii«n.  mirdt  spelss  auf  gcmacht»  bei  Gyalu  rndt  Kappus  oberhalb 
...  a..  Türeke.  ci^g^Q^^rg  q|     gfH^MM  vodt  oiitUerweUl  einen  Ka- 


•iiMfvMMki'  pitan  Ssekely  Fereni  mit  ISO  Katnem »  so  alda  anlf  der 
wacht  gelegen,  antroffen,  welche  meistentbeiis  von  den  Tfircketi 

nidergf lü  ichl  worden  daiu»  laliu  bekoniineii  viidl  der  erhawenen  köpf 
auff  Wardeia  bracht,  der  Kapitän  aber  mit  etiigen  darvon  konimcu. 
Die  rraui.  Vmb  diesse  Zeit  langet  der  Abrugyi  Petter  mit 
r.f  MH  .1..  siaüigem  guttem  bescheidt  von  der  Port  an»  dassdes 
iwi  »41  Schlosses  Wardein  geschooet  solte  werden;  eas  waren 
seb«»h«ni*ii.  giier  nnr  wort  vndt  wardt  doch  nichts  daraus,  sintemsU 
mit  aufspringen  zweier  pasteieu  dass  sehloss  schon  buliier  genehmen 
war,  wie  mir  baldt  hijren  werden,  ess  iriMssirte  zu  disser  zeit  auch 
die  pest  im  Burtzeulaad,  zuCrooen  vorauss  vndt  ihm  grossschencker 
6tuU»  Cibinü  aber  der  Uagymas  <)•  darauff  vmb  den  Herbst  auch  die 
Pest  folgete  vndt  vill  menschen  davon  nahm« 

Iba  diessem  Monat  August  kommen  scharffe  schreiben  von  den 
Locumtcnentibus  alle  Stadt  vndt  schiösser  zu  muniren,  provi:tntireu 
vndt  auch  zurecht  sich  zu  oppooiren,  vadt  werden  lierr  Andreas 
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Keiiser,  Regios  SegetTarieuis  vBdt  Stephan  Podor  Jadex  Siasi- 

mos9i«n9ts  bei  Szamos  Ujvar  denominiret,  foin  Landt  zum  Formten 

Barcsai  viitter  Wardeiii  xa  schicken  fndt  werden  den  Herr  A^irtu 
24  August  iliiliin  ^eruffen,  \\eili  aber  Herr  Andreas  Kei-  *«iMr  a^f«* 
süer  pertiuaciter  sieh  widersetzet  Tndt  Dicht  ziehen  tom  (,n<4i  *nu«r 
woUeiit  Wardt  Herr  Georgias  TheUmano  aen.  Legations-  ^ **" 
waiaa  abg«fertiget,  Hern  Keiaaer  iii  «xeuaireiit  richtet  „a  «oi 


aber  niebta  ansa,  Todt  wirdt  Herr  Andreaa  Keiaaer  tao- 
^oam  Regins  aaeh  oech  atarek  begehrt,  keaate  aber  von  dem  Senat 
?ndt  der  genein  mit  niehten  tn  sfehea  beweget  werden. 

Ahs  derowegen  das  gantze  landt  bei  Szamos  Ujvar  sich  besam- 
rnelt  liutte,  lavirten  doch  die  zeckell  alleweili  vndt  woiten  nicht 
dran,  insonderheit  weil!  datnalss  gesagt  wardt,  der  i>,„|„jn,„,. 
Koataadiu  Waida  were  mit  den  Kosackeo  in  der  Mol-  iicb  i«; 
dtw,  weleho  mit  hilf  der  Huskowiter  die  Tataren  ge-»  ^VfcMiti^wIi- 
aehlagen  hatten,  wäre  doeh  ihn  der  Wahrheit  nlchta  iw»uifct«««fc«»- 
daran.  ^ 

Nachdem  nun,  wie  eilt  geaagt,  der  Laiar  btvan  aeinea  gefaog- 
uüss  durch  hilf  seines  Kochs  rndt  Jnaschen  frei  worden,  kompt  er 
ihn  sein  Gyergioer  Schloss,  Szarhegy,  beredt  alle  einwohner  selbigen 
Landelein,  dass  sie  nii  ihn  fallen,  ziehen  mit  ihm  ihn  Ober  vndt  Nider 
Csik,  welche  auf  schöne  beredungen  vndt  trost  des  Rakoczi,  ao  nicht 
thodt,  aeadeni  lebendig  vndt  auff  frischen  fassen  in  armis  were, 
ebenermaaaea  ihm  safidlen,  Therateigen  bei  der  naeht  daaa  achloaa 
MikoTar,  welebea  aoff  deaa  FOraten  Baraaai  part  war,  nehmen  den 
Kalnoki  Capitan  gefangen,  ziehen  deea  Ne]ren  Kiraly  DinadriMBiu- 
Biro  Sohn,  Veres  Istvan  sampt  seiner  Matter  naeket  »«wwifiiw» 
auss,  vndt  werfeii  sie  vber  die  Mauren  lunaiiss,  die  Vr-  »tief «•  va^t h««- 
sach  aber  solches  Verbringens  soll  gewesen  sein,  dass  ••«»Wfcrf«. 
der  Lazar  Istvan  einen  tag  bevor  ihaen  zu  aufgebung  des  Schlosses 
Legaten  geschickt,  welche  aie  bei  aieh  behalten  vndt  auaa  dem 
achloaa  nicht  laaaen  wollen. 

Votier  belageruog  deaa  aehloaaea  Wardeio  lat  der  All  Paasa 
entaehloaaen  etnen  Paaaa  aelb  200  Cihiniam  su.  achickea,  in  aeheo 
ob  die  Tax  der  500000  Taller  parat  seien ,  vndt  im  pfall  aolche 
beisammen  weren,  wulte  er  von  Wardein  abzieheti,  ess  waren  aber 
nur  lauter  schein,  ualltrweill  wardt  doch  das  schloss  sUicL  beschos- 
sen vndt  bestürmet,  »chieket  aber  doch  gleich woll  einen  Kappuoai 
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Bis    Kappicii  Baisa  le  dem  Bareaai  Gaspar  dana  Farateo  Bruder  rnt- 
R,..,xihrfr;>  ;.       Ssamoa  UjTar»  welcher  Ton  atundt  an  aainpl  den 
Ptosaa  Cihlniom  aoge  fodt  daaa  wenige  so  beisammen 

war  schaweten,  welche  Summa  auch  baldt  darnach  durch 
Herrn  Gilani  Gergely,  Andream  Keisser,  Regium,  Geor^nnm  Krau*» 
Notar.  Segesvar.  rndt  Georgium  Pünkesdi  vntter  Wardeiu  geschickt 
Wardt»  nemlig  28  tausseut  Duckaten.  Mitlerweill  nachdem  der  Lo* 
eomtenens  aampt  dem  Kapuesi  Passa  die  besohaffenheit  der  insank 
mengebraehten  Tax  gesehen»  sefaieket  der  Baresai  Caspar  der  Siben 
Richter  Katner  sampt  zwei  Edelleuten  selbige  Summam  absnbollen, 
richten  aber  nichts  aus,  sintemall  die  Perceptores  alss  der  Up^ron 
Audras  vndt  Kendl  Janos  ohne  betehl  vndt  Aasecuration  dess  landes 
gar  niehts  aussgebea  wollen,  siDtemall  gleich  zu  der  Zeit  der  Boros 
IsWan  TOD  der  Port  eine  mllndlige  Post  bracht»  dasa  der  Tflrekiscbe 
Keysser  von  der  beiagerung  dess  Schlosses  gants  nichts  wflste,  son- 
dern nur  des  Ali  Passa  Tndt  dess  Pe5  Vessers  tbun  were^  eas  befimde 
sich  aber  iiiss  künITtior  ihn  der  Ihal  vill  iinikTs. 

Folgen  nun  etiige  geschichtcn  so  sich  vutter  beiagerung  dess 
Schlosses  Wardein  ihn  Vngern  zugetragen,  alss  nachdem  der  römi- 
sche Keysser  vndt  Vngerlandt  die  äugen  auffgetban  rndt  betrachtet 
i>«r  Btoiwk«  wass  mit  eioberung  Wardein  endtllg  Vngerlaadt  su 
»rrehiir  war-  ^^"^^  stosson  mögtc,  wirdt  ein  Partial  Landtag  beroffen 
dtindMiSeUoM  viidt  gesclilosi»en ,  dem  Türcken  zum  sclirLickniiss  dass 
CiarMka  Me-  ggijjygjj  Canlscha  zu  beleii^eru,  damit  der  Ali  Paj»sa  desto 
»ni.fita«?  itr  eher  von  der  beiagerung  abstehen  möge  Tndt  wurde  der 
Üilel  P^"i!ü;  Forgats  Adam  mit  rillem  Voick  dahin  geschickt,  weicher 
«cbioM  vMt.  ihn  aller  stille  die  Vorstadt  dess  Schlosses  Tnreraeheas 
ihn  den  brandt  stecket,  aber  weill  auss  dem  Sehloss  starek  fewer 
gegeliL'ii  worden  iiat  er  die  beiagerung  selbigen  Ortes  einstellen 
müssen  vndt  mit  grosser  beut  vntter  Gran  oder  Eslergamb  gerflcket 
vndt  sich  biss  auff  gelegene  zeit  zu  feldt  geschlagen;  alss  aber  der 
Ali  Passa  solches  erfahren ,  hat  er  den  Ismael  Passa  nea  erwählten 
Budai  Vesaeren  beide  Sehl5sser  su  entsetsen  aussgesehick^  mittlor- 
weill  der  TQrekische  Keysser  den  Römischen  Keysser  seines  fridsa- 
buiides  erriiiiiern  vndt  auch  hart  bedreyen  lassen,  welches  angesehn 
der  Forgats  Adam  aiiff  Keyssers  gebot  von  sUmdl  au  ;(lizielien  luüsse». 

Alss  demnach  der  Handel  mit  beiagerung  Canischa  nicht  aa- 
gehen  wollen,  ist  der  Palatinos  Veseleni  Ferens  sampt  dem  General 
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Zuza  mit  12000  flaserlesenem  Volek  biss  iiiif  Rakamos  gerneket  vndt 
sich  die  zeit  der  lielageruug  alda  vmh  die  Tissa  auflge-  o„  p.uubq« 
halten;  alss  der  Ali  Passa  solches  erfahren,  hat  er  fragen  «AO«»»»!*«- 
lassen,  wass  sie  mit  solchem  ihrem  zuch  vorhetteu,  ist  «soao  wt 
ihm  geantwortet  worden,  sie  nur  lor  Wacht  vndt  be-  »«kowo»- 
sehOtsong  Vogerlandes  dahin  kommen»  welche«  der  Ali  Passa  sein 
lassen;  hette  aber  Vngerlandt  ihr  folgendes  Vnglilek  YodtVertierang 
dess  Schlosses  Nejhefissel  ihn  acht  nehmen  kennen,  weren  sie  nicht 
vergebens  iiiss  feldt  sl^en  dftrffen ,  vndt  Wardein  beno  modo  ent- 
setzen kuanen. 

Damit  mir  nun  ihn  contimiiruner  der  ht  Uigerung  vndt  einneh- 
mnng  der  weit  berümpten  Vestung  VVardein  tortfahren  mögen,  ist 
IQ  wissen,  dass  nachdem  der  Ali  Passa  gesehen,  dasa  ihm  dasSchloss 
an  gewinnen  noch  sehr  vill  Voick  vndt  vnensspreehlige  Till  Vnkosten 
damn  gehen  würden«  iwingeter  mit  grossen  bedretnogen  vndt  ver- 
lieruDg  dess  lehens  den  verareatirten  Forsten  Baresai  ein  schreiben 
inss  echloss  xu  schicken,  damit  sie  sich  ergeben  mög-  ^^^^ 
ten,  anders  würde  weder  dem  Fürsten  noch  dem  gant-  «ü  wWt  »ht- 
zen  landt  Söbenbürgen  kein  genadt  hewissen  werden,  f**T*'!*' 
vndt  gantz  zu  gründe  gehen  itiüssen.  Der  Fürst  Baresai  wardciasu««!». 
kann  anders  nicht  thun ,  lasset  zwar  ein  schreiben  ma- 
eben  vndt  mit  des  Ali  Passa  Csaosen  einem  inss  schloss  schicken, 
setiet  aber  dass  Datum  wie  auch  au  anfang  der  Belagemflggeschebn, 
Datum  ex  motu»  auss  welchem  die  belagerten  Jeichtllg  abnehmen 
kennen,  wass  ihnen  in  thun  sei;  alss  aber  die  beligerten  solches 
schreiben  vngeachtet  sich  auch  nachdem  tapfer  gew'ehret,  ist  der 
Ali  Pa.Hsa  noch  mehr  grimriiet,  vorauss  als  er  gesehen,  dass  ihm  täg- 
lich vill  VoIck  vmhkoiiimca  vndt  dem  Fürstt^n  Baresai  endtlig  den 
thodt  gedreiet,  wo  er  zu  aulTgebung  des  Sciilosses  D»r  geraaK»« 
nicht  mittel  aufiBuden  würde;  der  FQrst  aus  thodes 
furcht  kan  nicht  anders  tbuo,  erwehlet  endtlig  drei 


Adelleut,  alss  den  Daniel  Ferens,  Bassa  Mihaty  vndt  rabucbio.. 
Horrath  Kosman  Inss  schloss  su  aofigebung  desselben  aeiiHP«Ma 


zo  erreanen  lu  schicken,  ehe  er  aber  solches  thete,  hat  t«»w» 

er  vom  Ali  Passa  den  ilin  eissi'ti  i^^cduigenen  Haller  Ga-  iigei»«BeuAa*e- 
bor  zu  ihm  vmb  heystamii  /n  srlm  ken  beirehret,  w el -  ""*"•■■'■  «*""*^** 
eben  der  Ali  Passa  alssbaldt  durcli  eincu  stareken  .Janezaren  anflf  dem 
rücken  ihn  dess  Ffirslhu  zeit  tragen  lassen,  welche  beide  alss  ihn 
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thodes  üiit;sten  gleichwoll  diiliiii  ^^criiliten,  das.«? ,  ihrn  pfall  sio  z>sei- 
feUen  dasScbloss  zu  bebatten,  sollen  sie  sieb  vndt  ihr  leben  mit  var» 
liergebendem  woibedtektem  rabt  ihn  acht  nebmen  irndt  aoff  gewiMe 
Condftiones  dass  aebloat  lieber  ihn  der  lett  tofigebeiit  ilsa  mit  dem 
easaersten  VnglQek  rbereiltet  werden  mdt  fntter  ladern  ibrea  be* 
denckens,  vor  dass  erste  Punctum  dass  begehren»  dass  Jedermann, 
mit  alle  dem  wass  er  liette,  friedlig  mit  ^nttuni  he^leit  abziehen 
aolt.  2.  Die  Schätzung  dea  iandes  Sübenbürgen  gantz  zu  erla&sen; 
3.  damit  der  jabrfige  slnas  tuff  dem  Alten  wie  zu  Betthlen  Gabera 
Zeiten  bestehen  mdgt;  4.  Seite  ausserhalb  Wardein  aampt  seinen 
gehörigen  Dftrffem  nicht  dn  Schuh  breit  erden  mehr  begehret«  noch 
gegeben  werden:  5.  dass  sie  weder  rem  Ali  Passa  noeh  FeS  Vease- 
ren,  sondern  Tom  Tiircki.scbeii  Kevsser  selbst  das  revers  der  Assecu- 
ratious  Puucten  eutpfangen  aolteu.  Alsa  alhie  erzehlte  füat'  Puncta 
herabten  Tndt  durch  oben  ernante  Herrn  inat  schloas  geschicket 
werden«  haben  die  belegerten  Till  darOber  gerathacldaget  vndt  seibat 
Tnttereinander  ihn  Uneinigkeit  gerahten  vndt  der  meiste  bnnien 
derer  so  noch  tbrig  blioben ,  sieh  noch  weiter  zu  wehren  erhieret 
viiiit  ehi'u  deu.sciheii  tag  starck  feür  aiiss  dem  Schloss  gegeben,  aul 
welches  der  Ali  Fassa  sich  sehr  ergi  itiunet  vndt  deu  tulgeudeii  lag 
Dia  Miaeo  wer-  SO  dor  24  August  War,  alle  Minen  lugieieh  anzünden 
in  tnfrft&ixia  (agg^Q^  wolchc  auch  nach  dea  feindes  wundtaeh  nblieffen» 

fadt  ^bfB  nach 

iar    TiNfcM  dMs  dsss  gsntie  schiess  deren  erschttttert  mdt  der  reb* 
wMiiwk  tk        Pastey  Maur  mit  schreeklichem  kreeben  tu  gnindt 

▼mhwopfen  wardt,  dadurch  der  feindt  zebn  eilen  breit  plalz  zum  ein- 
fallen beküiiie,  die  Goldt  P;isst<'i  bekam  HUch  ihr  Iheill  yndt  einen 
sokheii  riss,  daas  eine  Compagnie  leichtlig  bette  hinaufsteigen  ken* 
nen.  Auf  dissen  aussgang  wartete  der  AU  Paooa  mit  Sturm  fertigem 
Velck  vndt  damit  er  die  belegerten  f  on  einaoder  deate  leichter  tren« 
nen  möge,  gebot  er  inm  Vberflnss  6  tanasenten  die  Cionka  Bestya 
mit  leitem  zo  besteigen  vndt  auf  der  andern  selten ,  denen  so  die 
Vesluiig  zum  ersten  erobern  wQrden,  grosse  Vcrelirungen  vei  ordnen 
vndt  ausrudeu,  vndt  dergestalt,  daaa  die  Janezaren  die  mauren  so 
beherzt  stürmten,  dass  gantzeCompagnien  zum  andernmall  mit  rillen 
fabnen  beide  Paateien  erstigen,  wurden  aber  gleichwoll,  Yen  dei^ 
tn  «irit  »tarn  wcnigen  Belagerten  heberst  wider  herunter  gesehtagen 
^1  ^dt  15fahtt  erobert,  sintemall  auch  die  Weiber  mit 
Türck«»    vbJi.  beisseui  Pech  vndl  \\  as^er  giesstn,  wie  auch  alle  Ver- 
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wufiileleii  ihrer  wujitlon  nielit  srhoneten  viidt  tleiiFeiiidt  •••p«  i»*"*  au 
abtreiben  hiifeteti,  vndt  wehrete  solcher  stürm  von  der 
Soone  «ii%aBg  fort  bis  zu  mittag  wmh  12  Uhr,  dass  atso  rcaerMni. 
eine  so  geringe  besttmng,  welcher  nicht  mehr  «Is  600  wem,  etee 
sogroise  menge,  niss  nemlig auf  fienigtussent  (wie  die  au 


TOreken  seihst  bekennet)  abgetrieben  haben;  alhie  eoil 

der  Leser  roereken»  dass  ihm  anAing  der  belegening  mu««  «•»  «t^ 

nicht  mehr  als  800  ?ndt  fiinfrig  streitbthre  menner  ge-  TräJ'*^'^ 
wessen,  dass  weilleii  die  leittern  etwas  zu  kuitz  gewe-  Kr.rh«*k. 
ssen  vndt  die  Spitze  ilt  r  Pusteien  Diclit  >'i'i'ci<'bpn  kininen,  sein  dio 
feyndt  desto  ieichter  abgeschlagen  kennen  werden,  doch  hat  disser 
Sturm  auch  die  belagerten  nll  blut  rndt  tapfere  Soldaten  gekostet, 
darQber  denn  aoeh  der  grossmflhtige  heldt,  IhranyMihnly,  sein  leben 
dnreb  einen  schnss  enden  mflssen»  welches  abgang  we-  PwT.prrre  ju. 
gen  der  gantxen  besatsung  aller  muht  ?ndf  last  com  M*|,^[^''^rdt  Er- 
fechten entfallen  rndt  benehmen  worden. 


Alss  der  Ali  i\iss;i  ihn  verlaufüiieiii  Slurin  vber  dreytaiisseiidt 
Voick  verlnhreri  vndt  zudem  der  Jaiiczaren  oberster  Ge-  d«  aü  I'm« 
neral  vndt  sein  eigener  Cautzier,  neben  viilen  vom  Adel  ^uTruT^ril* 
vmb kommen  waren»  welcher  wegen  dass  krigsvolck  sa  i»rt 
den  hfiren  lassen ,  dass  ihm  pfaJl  sie  nach  anff  einen  *'^^  ^ITt^t 
stnrm  dnss  Sehless  nieht  eroberten»  wohen  sie  den  All  um»». 
Passa  in  den  erschlagenen  Seelen  auch  aufopfern  Tadt  von  der  be- 
iagemng  abstehen,  gerieht  er  in  selche  Vngedoidt,  daes  er  vor  grimm 
seinen  h^rl  itusr.üilTüte  vndl  ijein  leheti  sein  tiirclitcte,  vndt  gleich- 
ssam  an  der  eroberunp:  (nst  zwi  ilTelie,  doch  alss  einer  seines  lebens 
beSngstigter  noch  einen  Sturm  la  wagen  ihm  vornam;  gebot  dem- 
aach  dem  gantsen  krigsvolck  •  einem  jeden  ein  gebOndel  bolts  su 
Jössen  vndt  sosammen  in  tragen  vndt  erbfthnng  deas  Sturms  auff  sn 
streien»  welches  die  Janecaren  vndt  Soldaten  ihn  grosser  geschwin- 
digkeit  verrichteten;  niss  Hess  dero wegen  nach  solchen  Verrichtun- 
gen, der  All  Passa  von  allen  Sehantsen  avf  die  Festung  starck  fettr 
geben,  dass  sich  gleichssani  von  den  beiageiten  nicht  gar  woli  regen 
durirt'ii;  weill  derovvegen,  vndt  dess  Schlosses  besatzungen  eine 
gantze  Compagnie  Szeiiieayer  waren,  welches  ein  sehr  heyloss  vndt 
vntreyes  Volk  ist»  alss  derjenigen  einer  durch  eine  Löcken  der  auf- 
geaprengten  Pasteyen  den  zubereiteten  Sturm  der  feyndt  ersähe« 
Mdr  er  durch  dieselbe  LQcken  vngesehen  cum  feyndt  insa  lager 
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vndl  ersehlet  dem  Ali  Passa  des  sehlosses  Tndt  der  weniger  beeat- 

...  ,  zuml:  (alss  welcher  nun  nicht  luchi-  denn  300  gesundte 
»>•  iicm  »chioi»  wereu)  gantze  beschalfenheit,  welches  alles  der  Ali 

,  ,  '  Passa  zwar  giauhete  ,  aber  dass  nur  300  streitbahre 
«ir.s^hi  .,.«.be-  meiioer  ihrn  schloss  weren,  kunte  er  nicht  glaubea, 
.ch.<i..i.e>(.  ^^^^ix  er  alleweill  gantslich  davor  gtthAlten,  da» 
aoff  das  wenigste  vier  oder  5000  Mann  dariniieD  seio  mOsseo. 

Derweill  derontch  die  beligerken  dess  sefaelmischeo  Ssemeoyer 
aassreissong  veraohmea  ?iidt  auch  die  sabereituog  dess  ▼orgenob* 
menen  Sturms  ?ermercketen  ?üdt  zugleich  ihrer  Wenigkeit  wegen 
solchen  stürm  aiissziistehen  verzweiflfelten  vndt  bevor  auss,  weill  sie 
von  niemanden  ihn  der  well  keine  hillV  noch  entsatzung  zu  gewarten 
hatten,  aUs  Hessen  sie  endtlig  den  27  August  1660  zum  seichen  der 
tu  wttiiM  «fgebung  aufT  alle  Pasteyen  weisse  Fnbnen  auffstecken» 
sckhMicravr-  welcho  frdltge  ideben  Tndl  andentungen  den  Alt  Pasaa 
r'r*'         vndt  dass  gantte  Voick  nieht  wenig  erfreieteo,  Todt  ibn 

ücbloites  weilte  ^  a  ' 

ttkmm         alle  Asaeeufations  Puiiet  der  belegerten  gutwillig  mit 

Vntterschreibeng  vndt  auifdrfickung  seines  Sigilss,  ein- 
ging. Vndt  sein  die  Assecurations  i'unkt  folgende : 

1.  Dass  ausserhalb  dieser  Vestunp;^  Wardein  viuit  von  alters  her 
darzu  gehörenden  landgüttern  kciiic  andere  des  lau  des  Süben- 
bürgen  Stad,  Vestung,  Schloss,  Dorf,  noch  einige  Laodtsehaft 
f  on  ihneD  weiter  begebret  vndt  abgebreehen  werden. 

2.  Würde  vntter  der  Wnrdeiaer  bfirgersebaft  einer  oder  der 
andere  verbleiben  oder  auch  künftig  wider  in  kobrea  lost  ha'> 
ben,  dass  ihm  alle  sein  baab  vndt  gut,  bauss  vndt  hoff  einge- 
raumet  solle  werden,  vndt  uuch  den  Sübenbürgisclieu  rechten 
zu  leben  vei-^'oimct  i>ein  solte. 

3.  Solte  ihnen  zum  abzuch  fertig  sich  zu  machen»  drei  tag  gege- 
ben vndt  genudisam  wagen  ihre  sacken  weib  vndt  kinder  dar- 
auff  SU  fiibren,  verordnet  vndt  sieberes  geleit  gegeben  werden. 

4-  DieCantselei  brieff  so  ihmKaptalan  vorhanden  sampt  der  Dra- 
ekerei  vndt  allen  Baehern  selten  dem  SflbenbQrgischen  FQrstee 
aussgeliefert  vndt  vbergeben  worden. 

5.  Allen  so  von  wegen  dess  gehorssarobs  zur  Ottumanischen  Por- 
ten vom  Fürsten  Rakoczi  gefangen  worden  oder  sonst  dem 
Szeidi  1*hsh;\  ireye  Dienst  geleistet  haben,  sollen  nicht  nur  ihre 
vorige  güiler  gelassen  werdeu ,  sondern  auch  im  gautxen  reich 
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desä  Türckischen  Keyssers  ohne  einige  zioss  oder  beschwer- 
nuss  zu  leben  verg&nnet  werden. 
6.  Berweill  die  Vestungen  JeaaeS,  Lugos,  Karansebes  vndt  War- 
deia  too  SAbenbOrgeo  abgewendet  rndt  dass  gantze  landt  er- 
bSraüg  tageriohtet  worden»  aba  soll  der  AH  Ptiase  der  aofge« 
legten  Snmm  Tndt  IVOmta  erleiehterang  bei  der  Port  m 
intercediren  acboldig  sein. 

Da  nnn  AK  Passa  dii^se  oben  eraeblte  Aasecurittone  Ponct  au- 

börete,  schrieh  er  iliaen  zui'ui^k  wie  folget: 

Aliess  was.s  ilir  liCG^ohrpt,  soll  euch  siebfrlieh  geleistet  werden 
Tndt  sollen  euch  alle  eure  haab  vndt  gütter,  (aber  doch  uhnc  alle 
Arglistigkeit  yndt  Hinterlist)  zu  bewohnen  frei  sieben«  Ittem  sollen 
aoeh  200  wagen  wm  aeffimch  fndl  der  Janetar  Aga  au  p.... 
aanpl  3  Beegen  vndt  einer  aniahl  TOreken  lum  beleit  f^','tlI.rMT« 
ngegeben  werden.  Vndt  dass  mir  diesaes  allen  redtlieh  litk 
baiten  wellen,  sebwere  leb  laut  Tnaseres  Aleeren  hm  dem  lebendigen 
Gutt  vnsserem  heiligsten  Propheten  iVhljomet  viidt  meines  gro^is- 
machligsten  Turckischen  Keyssers  gebertedeitem  haupt  vndt  zu  he- 
kralTtigung  disses  alless  gebe  ich  hierauf  mein  Sigil  Tndt  Yntter- 
sebreibung  meiner  eigenen  handt 

Gegeben  im  Feldtleger  Tntter  graaa  Wardein  den  30  Anguat 

i^eoi 

Dieaser  gestalt  zöge  dero wegen  noch  denselben  iM«T««taitWir. 
«lg  alle  die  Besatsong,  welehe  ohne  Weib  Tndt  kinder 

Yon  den  achthundert  fQnfzigen,  so  dass  scbloss  von  an-  h„ 


fang  der  belegerung  beschötzen  vndt  verfechten  hilffen 
vbrig  verblieben,  ohngefehr  noch  drey  hundert,  auss  der  Vestung 
Tndt  worden  von  Szeidi  Achmet  Bassa  biss  auif  Dobritz  cooToiret 
Tndt  da  solcher  kleinen  hauffen  die  Turcken  anaiebtig  wurden,  sein 
sie  gleichaam  darflber  eraehreeket  vndt  beatQrset  werden  vndt  nieht 
glubeo  wollen,  daaa  ao  wenigea  Velek  ihnen  aolchen  f  nermeaafiehea 
aebaden  tbon  vndt  ao  Till  mflhe  maeben  beraen  mdt  gesagt  der 
meiste  theill  müste  entiauffen  sein. 

Disse  kleine  beschreibung  der  benabmten  viidt  weit  beruinpten 
Vestung  Wardein  V bergab  conterfei  vndt  abriss  so  entweder  vnsse- 
rer  nuchläseigkeit  oder  auch  vnsserer  vndt  dess  landes  Vngerlandts 
Zwietragt  TudtVueinigkeit  wegen  so  liederlig  versehn  rndt  verloren 
worden.  Vntter  weleben  aueh  rnsaere  Sünden  ihn  gemein  gleich» 

G.  R  r  ft  n «  «ivli.  dtronik.  rwtci.  I.  IT.  Bd.  S 
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woll  tolches  alles  Tervmehet,  da  doch  zwar  der  Palations  Veaeleiii 
Pereoi  Tndt  Geoeral  Zusa ,  welehe  mit  limliger  maebt  Yndt  Rdm. 

Keysserliger  Annee  bei  dem  Dorfe  Rakomox  auff  der  Tissa  gelegen, 
diesse  Vostiinj^  huss  Zulassung  viidt  hilff  iuAi  woll  lietle  entsetzen 
vndt  die  belageniiig  verhindern  keiin»'n.  im  bie  anders  die  alte 
raeh,  so  sie  ?ber  Sübeabürgeo  lange  Zeit  her  getragen,  darzu  geUs- 
aen  hette. 

Sub  dato  2i  August  kommeti  sehr  traorige  sehreiben  Tom  Für- 
sten Barcsai  mit  beriehtt  dass  der  Wassergraben  dess  Sehlossee  War« 
dein  eiogenohmen  seie  Tndt  sieh  zu  beffirebt^'n  wer»  dasa  wo  Gott 
von  oben  her  nicht  seine  hilff  sendete,  dasa  seliloss  innerhalb  3  oder 

4  tageil  inögte  eingenohmen  werden,  wie  denn  nach  eiligen  tagen 
.,  ,  ,   .  ^  .      der  BaloLaszlo  die  orsle  vndt  gewisse  pt*sl  la  aeht,  dass 

Biilo  Lailv  bringt  ^  ( 

utt««s4aMW«r-  ddss  Scbioss,  Gott  gel(iagt,  auch  schon  liereit  eingenob- 
d«te  ttthtfi  •«!.  ^         weiche  traurige  post  dass  gantze  laodt 

erschrecket  rodt  bestOrzet  worden. 

Alse  nun  derowegen  der  rerarestirte  FQrat  Barcsai  rndt  ihn 
eissen  gehende  Landtherr  Haller  Gabor  dess  Schlosses  Wardein 
einnehmung  vndt  Thergab  mit  eigenen  augen  gesehn  vndt  darzu  von 

ihrem  vndt  dess  landes  Subenhürgen  wollstandt  wenige  bofTnung 
hatten»  Hessen  sie« ,  ziivorauss  der  Fürst  Barcsai  an  seinen  bruder 
dess  landes  Lucuiittcnentem  rndt  alle  stände  nianclierlei  schreiben 
ahgetieii,  eilige  vndt  eines  Iheilss  waren  ermanungsschreiben,  damit 
die  aufferlegte  Summa  ihm  pfail  dass  gantze  landt  nicht  zu  grundl 
gehen  wolte,  dem  armut  aussgepresset  rndt  demAüBaasa  vber- 
schicket  möge  werden,  bissweillen  schriebe  er  auch,  dass  nun  wegen 
seiner  vndt  der  bei  ihm  habenden  erlössung  vndt  dess  landes  wollfahrt 
nnn  gleiehssam  wenige  bofTnung  were.  drumb  solle  sich  eine  jedere 
Stadt  viiJt  ulirt  versehen,  so  gut  ess  kiinte,  welclu's  dt'in  gautzen 
landt  nicht  geringe  vndt  neye  tur«'lit  vndt  sclireciinüäs  gab. 

Sub  dato  3  September  langet  ein  schreibeu  vndt  befehl 
ftrti  aanwi  stände,  dass  man  alteweill  vntter  zwei  bissen 

>ehick.  .i.rr»,ii  mitteln  dass  eine  vndt  geringste,  wanns  voranss  die 
uoi^VelrtibH  erfodert,  erwehJen  solle,  were  derowegen  sein 
an  alle  lmm-  vndt  dcs  Hallcr  Gabor  raht,  dass  wo  möglich  alle  die 
Herren,  so  ihmRakoeziseben  wessen  entweder  ans  furcht 
oder  von  eigenen  iVcyeni  willen  auss  dem  landl  gezugc«,  solten  nach 
Hauss  geruffen,  vndt  mit  derselben  raht  elwa^is  vorgenubuieu  wer- 
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deo;  klliite  es  mit  nht  derselben  nicht  anders  sein,  ehe  ihre  Josiagen 
▼ndt  aadem  ihr  homi  mobilia  rndt  immobilia  ganti  tu  grundt  geben 
Tndt  ihn  TOreken  bände  gerahten  softe,  künte  dass  ensserste  daran 

gewaget  vndt  sowoll  init  eigener  ;ilss  mit  fremder  hilf  vndt  gewaldt 
für  das  Vaterlaiult  ein  reldtzurh  vorgenohmeii  werden.  Alss  liesseu 
derowegea  die  Locumteneutes  dass  gantze  landt  beruffen»  welche 
auch  ausserhalb  den  Szekellen  erschienen ,  sintemall  sie  des  Rakoczi 
thodt  nicht  glaubten,  so  eine  starcke  bofinung  hatten,  er  wQrde  sie 
noeh  einmall  erretten;  ess  wurde  demnach  ihn  solcher  Zusammen- 
knnft  des  Fdrsten  Barcsai  schreiben  gelassen  Tndt  Ton  stondt  an 
den  Einlirenden  Adelleoten,  sich  alsshaldt  ihnss  landt  an  verfügen» 
gesehriben,  wie  auch  absonderlich  der  Herr  Kemeny  Janos,  so  sich 
ncyiig  ihii  Vngerii  verheurathet  liatte,  vmh  rabt  gefraget  wurde, 
wass  doch  ihn  so  eussorsfor  <^'pf;)hr  den  landt  zu  thun  sein  würde; 
ess  wurdcu  auch  vutter  andern  allen  Stäuden  des  landen  n^m  p.iittii« 
Yngern,  wie  auch  an  den  Paiatinum  insonderheit  iiiäg- 
lige  bitschreiben  geschickt,  damit  doch  dass  landt  m^ftr 
Vng^rlandt  mit  bilff  erscheinen  möge,  welche  der  Herr  ***^*"' 
Kemeny  Janos  aoch  anff  das  gefilgltchst  verordnet  vndt  promoviret, 
Hess  aoeh  sogleich  alss  ihn  so  grosser  landes  gefahr  alle  SOben- 
lürgische  Exulanten  berulfen  vndt  wurden  nach  einem  heyligen 
raht,  sowoll  der  Söbenbürgcr  Landt  blande  brieft",  wie  aiH;h  ihre 
eigene  an  den  Palattnum  so  bei  Rakomo/.  lag  vndt  der  belagerung 
aossgang  dess  Schlosses  Wardein  erwartet  (gesehicket?). 

Alss  demnach  der  Palatinos  dess  landes  SflbenbOrgen  ellendt 
vndt  ensserste  gefahr  hochlig  betraurete,  vberschickete  er  die 
Sabenbflrgiscbe  Schreiben  an  ftöm.  Keyssera  HajestSt  p,i,ii,a. 
vndt  suppliciret  auch  selbst  hei  seiner  Majestät,  den  •>wu«iretir»f« 
eilenden  Sübenbürgern.  ehe  sie  gantz  zu  gründe  gingen,  t!!'*«!"^ 
mit  HilfF  zu  erscheinen;  ess  künte  aber  ihn  solciier  ge-  K-y.»*«  M.je- 
fahr  weder  seiner  Majestät  resolution,  noeh  hiilV  erwar-  ' 
tet  werden,  sondern  müssten  die  nrme  ihn  gefahr  schwebende 
SöbenbQrger  vntter  zween  bösen  mitteio  eines  erwehlen,  brachten 
demnach  eineSommam  der  50Q000  Taller,  nemlig  vier  vndt  viertaig 
tanssend  Taller  44000  beysammen,  vndt  wurden  ihm  km.iiomiu. 
December  durch  den  Herrn  Gilany  Gergely,  Georgium 

Ali  l'a»»»  »nllrr 

Pokesdi ,  Andreaui  Keisser  Reginm  .lud.  vndt  Georgium  w,rdeii,gf- 
Krauss  Notar  Segesv.  dem  Ali  i*a*sa  vntter  Wardein  ••Wrt»' 
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gesdüekf »  diluii  denn  de»  dritten  ttges  anch  der  Herr  Banf^  Si^- 
Mind  aogeianget,  die  liatterlsBeben  oitl  den  Ali  Plusa  an  acUieaaen« 
wurde  aber  niehU  aassgericbt,  sintemall  er  mit  Bihar  Yarmegye  kein 

genügen  geliübt,  sondern  alle  den  Revier  so  vntter  der  Wardeioer 
Der  B«»rt  sig-  Kapitünsiigh  gewessen  alss  Bihar,  Krazna,  beide  Szol- 
muuii  tractirct  „^^^ ^  yjj^jj  andere  Varmegye,  wie  auch  den  Hattert  gar 

4Mt  Ballert  w»-  ,  .  ^,  ,       ,  ,  • 

fM  mt  dem  Ali  »ISS  UHU  Clauseobufg  zu  legen  begehrtit«  aiss  aber  aut 
«ein  begebrea  nichts  erhalten  kennen,  vndt  ibm  alles 
wideraproeben,  bat  er  endtlig  ron  Clauaenbvrg  die  eine  Gaasen 
nemlig  die  Beppengaaaen,  alias  Monoatur  Utia,  begebret  Torwea- 
dend,  ate  bitten  ibm  Sebless  Warad  brieff  fonden»  dasa  Tor  Zeiten 
selbige  Gassen  dabin  gehörig  gewe»^n,  weil)  ibm  aber  aoeb  aolebea 
widersprochen,  hat  erss  auch  müssca  iileibeo  lassen  vndt  nachdem 
BanflTy  Hunyad  oder  S«*Lesviir  zum  Hattert  ernennet;  derweill  aber 
der  Banffy  Sigmund  sowoll  Hunyad  als»  auch  Sebesvar  seine  gutt 
yndt  der  Familien  Joszagb  praetendiret  vndt  auch  mit  alten  Dona- 
tionibua  beaeagea  wellen,  dass  dem  nicbt  anders  sei,  hat  er  geant* 
wertet,  wenn  dem  alaao  aei,  aoUten  sie  awar  aoiebe  Orter  rn^ 
josiagen  bebalten,  selten  nur  Annuatim  sum  Wardeiner  aehless  van 
allen  frOebten  die  Deeimas  radt  gewöbniigen  Tribut  geben,  ibn 
welches  der  Legatus  Banly  auch  nicht  eingehen  wollen,  dabey  ess 
vor  das  mall  auch  bleiben  musseii,      huec  in  mea  praesentia  acta. 

Des»  liiidt  rii  ta;,M  s  vndt  zwar  vntt€»r  diesser  V^errichtung ,  der- 
weill mir  noch  vntter  VN  ardein  zukegen  gewesen,  werffen  sich  auÜ 
tauasent  Vogci  lender  Katner  auff,  nehmen  dem  Ali  Bassa  Nro.  52 
Gameele,  SO  Essel  rndt  ibn  die  600  rosa  auaa  dem  feldt,  welebea 
im  gantsen  lager  greaaea  aehrfteknflaa  vndt  Urm  gibt  vodt  muss 
ledermann  auf  sein,  rerraeinen  niebt  anders,  alas  der  Paiatinus 
sampt  dem  General  Zusa,  so  bei  Rakomos  lagen,  weren  auff,  dass 
Schloss  zu  entsetzen,  aiss  sie  css  aber  anders  erfahren,  niuss  der 
Szt'uli  Passa  den  Katneru  naciijagen,  alss  er  afx  i  denselben  zu 
nahe  kommen  vndt  die  Cameeien  sainpt  den  EsseUeu  ihrer  langsa- 
migkeit  wegen  nicht  fortbringen  kenneu,  bauen  sie  den  Cameelea 
Tndt  Essellen  die  kdplf  ab  vndt  treiben  die  rosa  davon. 

Eben  au  dieaaer  Zeit  wird!  Herr  Jeannea  Seberlingb  Rabts- 
gesebwemer  von  Nössen,  mit  Nro.  22  wagen  vntter  Wardeb  ge- 
sehickt,  die  Brieff  dess  Kaptalans  oder  Capituii  sampt  der  Druckerei 
vadl  iidL'iM  gehörigen  suchen  Vjidt  bücbern  UarauiTzu  führen ,  dafür 
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4m  hmdt  Tanssenf  Taller  er)e|?en  mOflseti ,  obtehvii  der  om  ■■pidM 

Ali  Passa  ihn  den  Asseciii  jiliohji  Punkten  solches  ver-  T'r'V"«-^*'" 

dem  ihn  SBb»- 

sprochen  gehabt,  aber  nicht  geleistet,  fuerunt  veaba.  ksr^^orerthret. 

Alss  nun  nach  einnehmun^  dess  Schlosses  Wardein  der  AU 
Pius»  Totter  dem  Schloss  liegendt  dass  Schloss  mit  den  zerbroche- 
■en  Maorea  w^ll  gebauek  vodt  nach  Mbt  Tersehen  hatte*  darsa  dai 
Sieidi  Paaaa  wie  obea  gemeldt  «traogaliren  kMsen  rodt  aaaa  dem 
weg  geMhaill  hatte,  braeh  er  ihm  Nevember  auf,  xeeb  nüt  setaem 
gaaUen  Voick  aiiff  grieebiseh  Weyssenburg  iasa  Wiatenyaartir, 
entliess  aber  ror  seinem  aufltbruch  den  Gilany  Gergely,  rndt  mich, 
Georgium  Krauss  Not.  Segesv.  nach  Hauss  zu  ziehen  vndt  nam  den 
Herrn  Maiteni  Aritlras,  so  der  Türckischen  Sprach  gut  \w  Pa.«  lUhet 
kündig  war,  sampt  Tnsserem  Herrn  hegiuin  Andream 
Keisser  mit  aieht  welebe  nur  erat  ( — )  zu  Uaaaa  ge-  .•••«iiitr^tr. 
laaaen  worden. 

Nachdem  mir  droben  gehart,  wie  FOrat  Baracat  ad  20  Oetober 
aaeb  Sebeaspurg  eiaen  Landtag  beraSea,  dabia  dean  aein  brader 

Caspams  Barcsai  nach  erlangtem  aieg  wider  die  Zeckel  auch  anlan- 
gete, auff  gefbaae  Vorbitt  derselben  alle  faindtacluift  viuit  hass  iha 
V  ersa nmiliiiiL,^  dess  Landes  abzulegen:  anff  diesen  landtag  stelletea 
sich  die  Csiker  Zeckel  zwar  ein,  aber  nur  auff  einen  schein,  sinte- 
mall  sie  der  Pater  Kassoni  vndt  Praeticant  des  Herrn  p«»«' »•"•»•»«•• 
Kemeoy  Jaooe  beweget,  daaa  ate  heimlig  acbreiben  radt  z«. 
bobtadwfteii  demselben  scbicketea  ?adt  tatter  web-  ^^'^^'^"^'^'"'^j 
rendea  Lendttag  auff  daaa  Fflrateatbomb  berofleteii;  «iMitoiiMitith 


aaeb  mangelti  augleieh  an  elügen  Bdelleuten  so  rmh 

IQ  i'Htpön'n  Vp» 

deu  Fürsten  B;ircsai  waren  nicht,  Yuraus  so  es  mit  deui  »,ih 
Herrn  Kenieny  Janos  allezeit  gehalten ,  denselben  hilfFen  anzu- 
reitzen,  welches  denn  auch  diejenigen  thatcn,  so  auss  dem  landi 
iba  Yng^rn  gewichen  waren,  daaa  er  aicb  deas  Förateathumb  anneh« 
meo  vndt  den  Bareaai  verfolgen  aolte,  maaaen  sie  denn  aueb  be 
Barcaai  lebeseiten  inaa  landt  niebt  kommen  derHeten.  Auff  dieaf 
gegebene  gelegeabeÜ  wie  aaeb  antreibnag  viUer  vom  Adel  bubea 
dem  Kemeny  die  obren  an  tn  apitie»  vndt  fiell  Ihm  an  gedacbtniaa, 
wie  ihm  der  Fürst  Barcsai  noch  bei  lebzeiten  des  Rakoczi  auff  dem 
Kereztes  Meszeo  dass  Förstenthumb  an^ebotten  vndt  geschickt  bette. 
Zudeai  ihm  auch  ihn  frischem  gedachtnüss  war,  wie  der  Fürst 
Barcaai  ihm  Feldtleger  rntter  Wardeio  geainnet  gewesen  were,  alle 
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seine  ihn  SfibenbOrgen  habende  bona  so  con6sciren  YnAi  an  steh  lo 

ü*r  Keweoj  j«-  bringen.  Alss  sammlete  er  derowe^^fn  anIT  Twusseut 
Vni/orlpn<liselie  Rakoczische  H;iv(iiick(Mi  muH  zöge  SQ- 
de*  lurci.i  10  beiibürgen  zu,  welchen  iiu/Aieli  etlige  Edelleut,  Landes- 
kommen.  klndef»  dcoi  Landt  zu  gutt  durch  etlige  vnrterschied- 
lige  Diener. ihm  Sebesapurger  Landttag  ankflndigen  iieaaen»  ihre 
aaehe  altgemacb  besser  Tonusehen ,  welche  arme  Diener  aber  ror 
ihren  lohn  vndt  geleistefen  Dienst  ?ndt  trey  auss  befehl  des  Baresai 
an  Nassen  yndt  obren  eben  stir  Schesspnrg  gcstfimelt  wurden.  Ess 
En  wtrin  s*.  jchickct  aber  gleichwoll  der  Fürst  Baresai  einen  Haupt- 
jeoBiscB  lu  dem  iKiiHii  \iui.4si  Miit  200  Katücrij  an  den  Suhenbiirjrischen 
BaroMi  am  grfpnzpn  Wiiclit  ZU  hiiltew ,  wclche  iiach  Wenigen  tußeH 
alle  von  den  ivemeiijschen  YöiclEern  vaversehens  vmbhal- 


warnrn  oaaru 


ra4tQhrMBbge>  ^^jj  y^^jj  aufgefangen  wurden ;  alss  solches  noch  ihn  weh» 
Haga«  it«ui«.  rendem  landttag  durch  eilige  Kdeieut  angekOndiget 
wurde,  wurden  dieselben  von  den  Barezischen  ?or  VerrShter  auss- 
gescbrien  vndt  ebenennassen  ohoeVerhftrung  vnhamihersiger  weiss 
an  Nasen  vndt  Ohren  gestflmmelt  worden.  Alss  aber  der  Sehess- 
purger  landta?  nach  villem  gezanck  vndt  Wiederwertigkeit  sein 
ende  nahm,  vudt  dass  Kcuien)  sehe  treschrei  it«  mehr  vndt  mehr 
»er Pfirti BarcMi  nicbtbarer  wardt,  begäbe  sich  der  Fürst  Baresai  Akos 
b«jibi  »ich  «ttM  .j^^  j^^^^  veste  Schlösse  Geöi  irrnv  vndt  schicket  seinen 
Krmeojr  Juo*  bruder  vndt  General  Baresai  Gaspar  mit  1200  Katnern 
6e"srKrn|^"''!ldk  ^^^^  bosoldigten»  dem  Kemeny  den  Pass  zu  Terlegen, 
wuckt  <n  Ht.  weteher  die  Vdleker  neben  den  Szamos  allda  der 
lükBwbtwde«  Kemenysche  einfahl  zu  befQrchten  war  leget,  er  aber 
Keaeay  Jmm  zftGfp  mit  Seinem  hoffgesindt  ihn  das  gut  Eörmenyes,  so 


.   ,  *  ilnn  j?eiu  Herr  hrudcr  Hiiresai  cfescherieket  hatte:  mitt- 

•eiorn     brutler  ~ 

•k«rfiaruu6«-  jerweÜe  schriebe  der  Kovari  Kapitän,  so  es  mit  dem 
Mma^ra  f!m»  ^^^^^^^^^^  hielte,  dem  Fürsten  zu,  wie  sein  Hauptmann 
n  «criefta.  Nanasi  sampt  seinem  Volck  von  den  Kemenysehen  auf 
gefhngen  worden»  warurob  er  sieh  besser  ihn  acht  nehmen,  vndt  mit 
mehrem  Volck  Tersehen  sollte,  sintemall  er,  Kemeny  Janos,  SQben- 
borgen  zu  starek  Ihm  aazueb  were;  ess  war  aber  dieses  alles  bei 
dem  Baresai  verachtet  vndt  vor  nichts  i^elialteti  Surdo  iiarrabater 
Fabula,  war  sicher,  Hess  alles  bei  ohreii  liingebn,  luss  ihn  dass 
Vnglück  piöt^ticb  vbertieüe.  Diesses  alles  wurde  demnach  vnn  der 
Szekelysegh  dem  Herrn  Kemeny  zu  kunt  gethan,  dass  der  Baresai 
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ihn  «einer  Sicherheit  leicht  sn  vberfalien  were,  drumb  sollte  er 

wacker  daran  setzen  vndt  dass  glQck  wagen,  ess  würde  ihm 
gelingen. 

Ahs  sehicitele  dorowegen  der  keineny  Janos  einen  bei  ihm 
eiulirenderi  Gdlen  Herrn  Sieot  Pali  Janos  mit  etligen  Volck  bevor, 
den  Baresai  Gaspar  lum  ersten  lu  fberfalleo,  welcher  ihn  denn 
ihn  eben  gedachten  seinem  geschenkten  gut  Edrmenesch  nnr  mit 
eiligen  Dienern  antraf,  welche  wenigen  sich  aber  starck  wider- 
set^eten  viult  ritlerlicli   niiteinaiHler  tVchtcten,  dasü  der  eleiitle 
Barcsai  Gaspar  endtlig  nur  mit  dreyeii  t^iicciitüii  wider-  DerB*rn«i  g«- 
staiidt  thun  müsle.  alss  sie  aber  nicht  lenger  bestehen 
kinteii«  wurden  sie  fherwunden  ?ndt  dem  Barcsai  der 
Kopf  abgehawen  vndt  so  stAcken  gehawen  worden;  mit-  drJ'rbr.g!-  vlu 
leneit  hatten  eben  diesse  dess  Sient  Pali  VOicker  etlige 
quartireiide  Kurlaiier  vndt  Diaguiier  ihm  Dorff  ßuxa  aiitroffen  vndt 
starck  miteiiraiuhT  gefoehteii,  hiss  die  Kiirtaner  naeli  villein  Verliiüt 
die  flucht  geben  müssen,  als»  demnach  die  Dragoner  ihren  Yotter* 
gang  gesehen,  haben  sie  sich  den  Kemenyschen  auch  ergehen. 

Alss  derowegen  diesse  alhie  eraehlte  Tragoedisehe  a^r  icmbt  !*> 
geschlehten  mit  rntterlaaflTen,  nahete  Kemeny  Janos  mit  »»•«^'«^•••>'«- 

,  nf>  l'atraIrD  an 

seinen  fibrigen  gewerbeten  Völckern  auch  ihn  grossen)  sui«»  a«»» 
ernst  vndt  fu»i  algemach  inss  iandt,  liess  an  alle  ^lahis 
offentlige  Pateute  ausi>gehen  dass  er  nicht  das  Fürstenthumb  prae- 
tendirendt  sondern  des  laodes  frieden  zu  suehen  vndt  desselben 
Zwietracht  vndt  Vneinigkeit  tu  stillen,  ankommen  sei,  welcher  Pa- 
tenten eines  er  auch  dem  Fürsten  Barcsai  vberschickete,  vher  wel- 
ches er  nicht  in  geringe  Furcht  geriehte  zuvorauss,  alss  er  seines 
bruders  IJarcsai  Gaspar  \  uüergang  vndt  vnverj»eheiieü  Mordt  ver- 
nohmeu  hatte,  liesse  derowegen  seine  fürstliche  ralit,  alss  den  Mal- 
ier Gabor,  B  tthlen  Janos  vndt  Lazar  Geörgy,  Proihonotariom,  ihn 
ein  zu  sich  begehren,  welche  ebenermassen  nicht  wenig  ersehre* 
cket  sieh  zu  ihm  zu  verlegen  gefasst  roacheteo;  alss  der  Först  aber 
die  gefahr  so  ihnen  vntter  wegens  bt  gegnen  m^^chte  ihn  acht  nahm, 
schicket  er  ihnen  andere  warnungssehreibe»»,  sich  aull  J.is  sehnellsle 
vorzusehen  vndt  zu  salvireu,  sinteuiail  ihr  ankommen  get'ahrlig  sein 
würde,  denn  die  Kemenyschen  Vdlker  schon  allbereit  anko)nmen 
waren;  alss  demnach  ernannte  drei  Herren  solches  erfuhren,  begäbe 
iieh  der  Herr  Haller  Gabor  zu  seinem  hruder  Haller  Pal  ihn  dass 
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scIiIoM  Fcififegyliass  oder  Weiwkireh ,  Herr  MUiImi  JaM  naA 
EppescUorf  sum  Hmtii  Apaffi  Hiludy,  lo  kdnffltig  mm  laadeafttnttti 

erwehlet  warde,  Herr  Lasar  Georgy  aber  nach  Ssent  Demeter,  Herre 
Gyulitlfl  hüAo  hinterlasseiier  witib  zugehörig,  sintemall  er  alss  ein 
kranker  JHerr  weite  flucht  nicht  üussstehen  kunt;  nhs  nun  Hoi  r  Ke- 
nieiiy  Janos  nicht  weit  von  Geörgeuy  angelufiget  war  vudt  erfahren, 
wie  oben  gedachte  drei  Fürsten  Bäht  auss  furcht  ihn  so  geringe 
echloaser  sieh  reNriret  tiatten  vndt  sich  die  lenge  nicht  wflrden  aiiff* 
halten  kenneB ,  woate  auch  •  data  dieaelben  eieh  an  alleroBeiaten 
«Ueseit  itarek  »eben  den  Pftratea  Bar«sai  benfihet  radt  ihn  Fihv 
atenthumh  erhalten  heften,  sehieket  er  seinen  Sohn  Kemeny  Simon 
mit  einer  Partei  Reuter  Herrn  Haller  Gabor ,  vndt  Herrn  Betthlen 
Parkas  seiner  Schwester  söhn  Herrn  Betthlen  Jauos  ubzuhoien, 
_  _  ,  Protcctional  schreiben  bei  sich  filhrendt  vndt  mit  theö' 
M*  »ehieket  4cid  rem  Eldt  bekretfüget,  dass  ihnen  keiuLeidt  widerfahren 
■Imum  °jai^  aehickete  in  gleich  eine  andere  Vogerlandische 
TidtutarGefiitr  rott,  fleTm  Laiar  6e5rgy  Ton  Sa.  Oeneter  ahanhcAlen; 
^JZZZl'ZnZ  •J«»  diejenigen  aelben  frommen  Tndt  anfiiehtigen 
Mit  iiMM  tieh  M  Herren  in  seinem  krankbeht  fuaden  Tndt  gewaltasamer 
*********  weiss  auff  ein  Schlitten  nicht  weil  ▼©«  schloss  brachten, 
ist  derjenige  ?on  einem  Yngerlander  husswiclit  Kis  Aadt^iä  mit 
nahmen  vnversehens  vmbbracht  vndt  zu  stücken  sehr  vnschuldig 
zerbawen  worden,  ob  solches  ihr  befehl  gewesseo,  ist  hiss  daU» 
wki  erfahren  kennen  werden«  weiU  sein  Tnaehnldignr  thedt  aber 
fngeroehen  blieben  •  iat  an  mnhtmaaaen*  daia  es  ans  füraata  mass 
geachehen  sein.  Demnach  nun  Herr  Haller  Gabor  vndt  BettUan 
Janoa  anff  erforderung  beider  Herren  also  an  so  germgen  Ohrtem 
■iintr  «ikor  nicht  lenger  auffhalten  sondern  sich  ihn  gednlt  ergeben 
BfUKi^^n  jtDo.  vndt  mitziehen  müssen,  wurden  sie  vntterwegeus  bei- 

wie  »uch  Laiar  o 

Gt6tgj  «eh»  saminengebracht.  thi [  irrten  aber  kein  beimliges  Gesprech 
K*m?I^'**ja""  miteinander  haiteu,  es»  ging  »uch  mit  keinem  lachen  nu 
vod!  vir4t  rf.r  yndt  wdrcn  ihn  grossen  engsten  neben  ihrem  Assecora- 
n  nita^  tion  schreiben»  au  voranss  als  sie  dess  frommen  rndt 
Mm  der  Pro-  fridlibonden  Herrn  Lasar  Ge&rgy  msebuldigen  rndt  m- 
"^^IZl  verhornen  Jimerligen  thodt  tndt  entleibnng  Ternahmea 
«r«rkawM.  hatten,  wie  sie  denn  auf  eine  aeit  eine  rechte  furcht  aa-> 
ge£it08sen  vndt  ihn  einen  augstschweiss  gerahten,  ihndem  etlige 
Katuer  nicht  weit  vom  Neyenmarck  vngefebr  ihre  Säbel  vber  sie 
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fMloM  tndt  wenig  gefeUet,  dass  m  tob  ihnen  wider  beider  Hern 
Coanieearen  willen  nieht  nidefgehnwen  weiden»  Gett  MtreiW*«* 
sie  tber  g4eiehweH  belittet  mit  mW  NeyenniBrek ,  de- 

hin  der  Herr  kernen)'  Jauui»  auch  geiaugcl,  euiiliig  ge-  vo^tc^aiMr. 
bracikt  werden. 

Alss  nun.  wie  gesagt,  diesse  beiden  Herren  auff  Neyen  Marek 
»nkommen ,  sein  sie  auf  ihren  Herbrigen  starck  Terwaehet  Todt  eine 
weili  biet  Herr  Kemeny  Simen  fen  teioen  Herrn  Vaüer  nnerdtnnng 
eine  reise  Terannehnen  mit  ibm  gemneht*  nnffgehalteD  worden. 
weMMo  Herr  Kemeny  Jenes  eo  memento  mit  aimligem  Volek  rntter 
dass  Teste  Sebloss  Fogaras  geschielt,  dess  Pflrsten  Bruder  Baresal 
Andras,  so  dass  schloss  ihnen  hat,  zur  auffgebung  zu  bereden;  alss 
er  aber  solches  nicht  erhalten  k  int,  suchet  vv  tniltel,  die  belegerten 
im  Schloss  zur  Yaeinigkeit  zu  bringen  vndt  wie  esa  demnaob  weiter 
ergangen,  wollen  wir  beidt  an  seinem  ehrt  hören. 

N8.  Kemeny  Simen  wirdt  Fogra«  aofftufodera  tod  seinem 
Herrn  Vetter  geschieket  vndt  werden  die  Fegmscher  Marktlevt  Ton 
den  Kemenytchen  Völkern  am  beil.  Christsonnabendt  so  der  24  De- 
eember  war  rnversehens  anllgesehlHgen,  mutternaekt  anssgezogen, 
vndt  geplündert ,  werden  aber  auss  dem  schloss  mit  Schissen  ohne 
Verletsung  abgetrieben. 

Nachdem  nun  Herr  Keinenv  Simon  von  seinein  Herrn  Vatter  zu 
aafforderuMg  der  Vestung  fogaras  expediret,  liess  er  die  ankurn- 
mende  beide  Herrn  Halter  Gabor  vndt  Betthlen  Janos  zu  sich  for- 
dern» fthret  sie  naehdem  er  sie  dem  eusserllgen  sehein  nach  bewill- 
kemment  hatte  ihn  sein  easerstes  gemaeh,  mit  erieUang,  wie  er 
nieht  wegen  eiliger  Pnblieoram  vndt  LandesgesebSiRen,  sondern 
seiner  Privatorum,  welche  er  gern  ihm  vndt  seinen  haeredibus  zu 
gut  ihn  eine  rechte  Ordtnung  bringen  wolt,  inss  landt  Kem««;  jaioi 
kommen,  ja  ess  sollte  ihm  auch  nur  niemandt  einbilden, 
oass  er  mtt  solcher  seiner  ankuntit  dass  rflrstentbumb  ü,uh\,u  j» 


Janol 


zu  suchen  oder  den  Fttrsteo  fiarcsai  ihm  geringsten  zu  c«*^*"* 
infettiren  oder  etwass,  so  dem  landt  sehidlig  sein        "  *  ^* 
mftgttt  gesinnet  sei»  sondern  mit  wenigem  an  berOhren,  wie  oben 
gesagt»  vor  dass  erste  selae  eigene  Private*  so  ihn  wehrendem  sei- 
nem gefangnöss  vndt  Rabsagh  sehr  distrabiret  worden,  besser  zu 


*)  Uagr.  S|iricbirort  etwa:  Arl  liwt  oiclit  von  ArL 
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bestellen,  vor  dass  andere  gleichwoll  auch  hette  er  alss  ein  Lan- 
deskindt die  grosse  Zvvitracht  vridt  Lu?i(Jcs  Vnuini^jkeit  ihn  acht 
nehmen  wollen,  welche,  damit  sie  weiter  dem  iandt  dass  eusscrste 
Verderben  nicht  eaasiren  möge,  were  er  gesinnet  zu  stUlen  rndt 
naeh  Verrichloag  Bolebes  Handels  wie  auch  nachdeme  seiaer 
SObenbOrgischen  gQtter  besitmog  von  dem  Iandt  wQrde  gesichert 
werden,  weite  er  alssbatdt  widerrmb  auss  dem  laadt  sieben  rndt 
seiner  gelegenheit  ihn  \  ngern  pflegen,  dass  er  ither  so  starek  vndt 
mit  Heereskraft  inss  Iandt  kommen  sei,  were  zu  (iein  ende  gt'schehn, 
dass  ihm  pfall  sieh  ihm  jemandt  ihn  solchem  seinem  gutten  fürneh- 
men  oppontren  rndt  solcher  stilftung  der  etoigkeit  suwider  seia 
wOrde»  oder  ja  auch  seine  bona  oecopiren  weite»  were  er  gesinoet 
so  straffen  Tndt  sn  opponiren ;  damit  derowegen  ihn  soleben  bobea 
vndt  dem  N  aüei  laadt  mUzli^en  Dingen  ihm  iiiemaiidl  ilia  keinem 
pfall  hinderiig  sein  mügt(%  hette  er  sie,  alss  Furstl.  raht  vudt  \  or- 
nembste  dess  Jandes  eu  dem  ende  fodern  lassen,  damit  sie  ihm  zuia 
ersten,  ehe  etwas  vorgenobmen  m5gte  werden,  ein  jeder  ?ntter 
ihnen  sebrifflligen  schein  vndt  revers  sab  sigillo  geben  selten  vndt 
auch  die  andern  ihres  gleichen»  wie  auch  alle  Status  au  solehcn 
Kenca;   Jadvi  hcwejjLMi  lilHen;  uuf  solchc  dess  Herrn  kemeny  Janos 

begritrtt  twm  anbrln^^en  vndt  hef]:phron,  hahen  die  heide  Edle  Herren 
Baller  Qafcornali 

Beithiep  j«i>ü,  selbiges  einmühtigkiigeu  widersprochen  vndt  keinen 
eio^rcT«r..undi  f^vcrs  TOD  slch  SU  gehco  erkläret ,  sintemali  solches 
hMMX'b  M  begehren  wider  ihren  Pörsten  rndt  das  Iandt,  welchem 
M»  Fwtkt  ei«.      ip^y  2u  sein  einen  tbeuren  Eydt  gescbworea,  so 

sein  scheinete,  drumb  er  sie,  ihn  solchem  pfall,  selbigen  begebrens 
vberheben  vndt  hpfroien  wollt»,  ihn  andern  zuiassiigen  Gelegenheileo 
wollten  sie  ihm  zu  willfahren  allezeit  gefiissen  sein.  Alss  sie  ihm 
derowegen  solches  zu  thun  widecspracheny  hats  geheissen  Actum  de 
amicitia  vndt  ist  in  grossen  Zorn  gerahten  rndt  so  ihnen  vndt  den 
Iandt  diTentlig  Tor  einen  faindt  erkliret  Tndt  hart;  welche  Edele 
Herrn  sich  aber  gleichwoll ,  alss  ihn  solcher  gefahr,  endtlig  beralit- 
srhlaget  vmit  sicli  lies.ser  zu  hcdeneken  cino  kleine  hedenekstundt 
hegehret ;  alss  sie  aber  vntter  der  Zeit  dess  armen  Herrn  Lasar 
Geörgy  radt  Barcsai  Ga^tpar  kligliges  Ezempei  vor  äugen  gehabt, 
nam  illorom  Tostigia  illos  terrebant  haben  sie  endtlig  wideren  ihres 
willen  seines  begehren  willfahren  vndt  anouiren  mfissen.  Alhie  ist 
weiter  zu  wissen,  dass  auf  ankunft  Herrn  Kemeny  vudt  sein  Verhria* 
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gen,  so  er  an  Hcn  ii  Lazar  Geörgy  vndt  Baresat  Caspar,  dessP§r»teii 
Bnicler,  hatte  vben  lassen,  den  Csiker,  Gyergeoer  vndt  drei  stüller 
Zeckelen,  so  ihn  zu  solcber  ankiinlTt  auch  beweget  hatteu,  der  iimht 
tehr  wuchsse,  waren  trotzig  vndt  stoUs,  entpärteu  sich  wider  ihre 
mitbrOder  die  Udvarhelyer  Zeckel ,  so  es  mit  dem  Barcaai  vadt  deo 
anderen  landestfnden  bielren,  fielen  aie»  Torauas  die  ^miuiinticM 
▼ermdgliehsten  mit  gewalt  an .  plOoderten  sie  von  allem  wi.t-r.  m 
was  sie  hatten*  riessen  ihre  gebew  ein  ?ndt  thaten  ihnen  '^^^  4,.. 
alles  KU  leydt,  wass  sie  nor  wRsten  vndt  kflnten  vndt  M»t  t»u4ni 
machettens  nicht  besser  alss  Türckcn  vndt  Tattern;  ess  ]|".,'"ri*"'5'!j 
war  weder  der  persnhon ,  nuch  ilass  sie  einer  religion  at»iTarck#»»«d» 
waren,  kein  anselm.  schreiben  darzn  alless  wass  sie  ver- 
brachten ihrem  Irdischen  Gott,  dem  Kemeny  Janoa  2U  vndt  begehr- 
ten aneb  weiter  ordioans  Ton  demselben,  wass  ihnen  nnnmehr  ihm 
itt  gefollen  lu  tbon  sei»  so  wollten  sie  ess  willigkliger  Terrichten; 
alss  aber  der  Herr  Kemeny  Janos  sähe,  wass  vor  frOeht  aus  solchen 
freveilen  nicht  erwachsen  mdgten  vndt  dass  die  Streitigkeiten,  wel- 
cher wegen  er  insji  landt  kuninien  were  zu  stillen,  dergestalt  sich 
nirhl  legen,  sondern  je  länger  je  mehr  gereitzet  vndt  vi!!  ein  grös- 
sereü  feür  darauss  werden  würde,  alss  Hess  er  ihnen  vor  ihre  gelei- 
stete vndt  treye  dienst  freundtlich  abdancken,  von  raub  vndt  plün- 
dern absuiassen,  selten  nach  hauss  sieben  vndt  sieh  in  kQnfftigera 
iandttag,  welchen  er  auf  Regen  zu  beruffen  willens  were,  einstellen. 

Nota.  Bss  ist  zu  wissen  zur  ankonffi  des  Herrn  Kemeny  ihm 
ntbmen  des  landes  an  beide  linder  Moldaw  vndt  Blesehland  Lega- 
tiones  mit  sehreiben  geschickt,  alss  den  Budai  Peter  ihn  die  Wala- 
chey  vndt  tleu  Szekely  Istvan  In  die  BfloUi.nv  Ki  it  L^sssulker  wider 
den  Kemeny  .lanos  /ai  l)ringea;  alss  aber  derselbe  sieb  mit  dem 
F.  Barczai  vereiniget  hatte«  sein  zurQckrufende  schreiben  den 
legaten  nachgeschicket  worden. 

Nachdem  die  beyde  Herrn  Haller  Gabor  vndt  Bettblen  Janos 
dem  Herrn  Kemeny  wider  ihren  willen  einen  revers  geleget»  schicket 
er  zum  andernmall  schreiben  vom  N<  >eiimarek  ihn  dass  scbloss 
Görgeny  zum  Fürsten  Barcsai  alss  ein  archlistiger  Fuchss,  bei  ihm 
anhaltendt,  irgendts  an  einem  bequemen  Ohrt  ein  Particular  aber 
doch  notlnvendiges  gespräch  miteinander  zu  halten  vndt  mögte  ihm 
pfall  auch  zur  Wollfahrt  dess  landes  gereichen  köoiien»  Hess  aber 
nitlerzeit,  biss  ihm  antwort  keme,  alle  stressen  vmb  Regen,  Birck 
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Tndt  Gftrgeoy  mit  kri«g8ST0l6k  belegen,  damit  keio  brieff  W6der  em 
noeh  fiass  dem  sebloM  kommeo  mOge ,  welekds  dem  Baresai  swtr 

alles  vnw  i.ss(Muii  war  bewilligte  sich  dernwegen  solches  gegpräcb, 
welcher  nnUvurt  Herr  Kemenyius  coiiioiit  vuiit  zufrieden  war,  vndt 
damit  ess  desto  gef üblicher  zugehen  möge,  rücket  er  mit  seinem 
Yolck  vndt  hei  sieb  babeadeo  Herrn  biss  auf  Regen,  von  dannen  er 
Herrn  Banffy  Dienes  iiim  Barcsai  abfertiget  abaureden»  aiwe 
begebrendess  gesprecb  tu  baltea  aeia  solte  vndt  wurde  der  bef» 
to  vntter  dem  GeSrgenyer  aeblosa  liget,  darxa  denomioirt;  alaa  dem- 
nacb  Herr  Kemeny,  sampt  seinen  Laodtherni  so  mit  ibm  alas  fiia- 
lanten  inss  landt  kommen,  alss  Herr  Stephan  Petki»  Wolfgango  vndt 
Gregori(»  Betthlen,  Biniffi  Dienes  vndt  Slcphau  Ebeni,  wie  mit  Herrn 
lialler  Gabor  vndt  Belthlen  Janos,  welclie  er  vor  etH^'eii  tagen  tod 
hauss  zu  aieb  fodero  lassen»  an  bestimptes  ohrt  anicomfuen»  führe  der 
FQrat  Baresai  sampt  seinem  Scbwieger  Herrn  BanlTy  Sigmund  mit 
wenigen  aeinem  boffVolek  in  ibm»  Tndt  naebdem  aie  aicb  aneinan- 
der begrOaaet  Tndt  entpfangen»  seilen  aie  (wie  deijeniger  Herren  se 
dabei  geweaen,  erseblet)  einen  weitlAoügen  Diaenra  ibm  beiaeta 
Der  Fint  Bar-  obcn  erzebitcr  Herrn  mit  einander  gebalten  rndt  oft 
«mi  nit  bmt  eifrige  wort  gerahten  sein,  da  ihm  der  HerrKemeny 
fr^M"^-^  'in-  ^"^  dassVbel,  so  viittcr  seinem  rej^iment  dem  iandt  ge- 
Mdt^r  r.di  beit  scbehcn  vodt  den  schaden  Tudt  Versrhchwindnng  der 
•ciM  Miefieta  Mndt  Taxen  ae  er  um  seine  Pnrat  hendel  angewendet 
bette,  ibm  Bugemessen,  welebes  der  FOrst  Barssai  ihm 
bart  wideraproeben  Tndt  berkegen  aueb  dergleichen  Torgebatten, 
ae  ihm  nicht  gefallen,  und  dermassen  aieh  aneinander  erhitset,  dass 
die  Herren,  so  zukegen  gewessen  abgetretten  vndt  allein  beisammea 
gelassen,  alda  sie  sich  eine  zimlige  weil!  allein  mit  einander  bere- 
det vndt  nachdem  sie  sich  vereiniget,  die  abgetrettenc  Herren  zu 
sich  begehren  lassen  vndt  ihn  praeseatia  derselben  ein  Obligation 
sehreiben  Ten  sich  zu  geben,  alle  dass,  was  ihm  kOnfftigen  Landtag 
cum  Regen  würde  beschlossen  werden,  zu  halten,  weiche  Obligatisa 
Der  pint  iH»  er  durch  seinen  Herrn  Csneellariura  Jaoannem  BettbleUf 
I'cb  drm  Hml  abreiben  lassen ,  ia  ihm  die  Form  derselben  selbst  die- 
lUrnnj.  tiret.  Praecipua  puncta  vero  haec  fuere,  dass  er  erstlig 
mit  theöremEyd  entschlossen  wäre,  alle  dass  wass  ihn  vorstehenden 
Comitiis  7Aun  Hegen  von  den  Statihus  regni  würde  gi  srldnssen  wer- 
den ,  er  billigen  vadt  halten  wolle  vndi  jedermaoa  seiner  huldigimg 
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Tndt  seines  saerameiits  betreten  Tndt  sa^leieh  weder  tob  der  Otto- 
nisehen  Port,  noeb  sonst  jemtndt  Sehots  tu  soeben,  hilf  begehren» 

Tndt  dero wegen  nach  Verfertigung  solehes  Obligation  sehreibens 
aulT  begehren  dess  Herrn  Kemeny  Janos  aucli  die  Regalia  ?ndt  beruff 
hrief  dess  folgenden  Landtla«?es  vntter  seinen  fiahmen  Di«  D^cf-nSr 
schreiben  lassen  vodt  durch  dess  Herrn  Kemeny  eigene  ^""""J*^^^'""* 
Posten  ausftschieken  yndt  den  landttag  beruffen  lassen» 
▼ndt  sein  slsso  beide  Herren,  ein  jeder  mit  den  seinen,  von  einan- 
der, einer  mit  frenden,  der  andere  mit  bekAmerten  Hersen  gesehie- 
den  Tndt  sieb  kflnlRig  niemallen  an  einander  begegnet  vndt  gesehen, 
da  denn  der  freydige  ihn  kertsem  erbeben  Tndt  der  andere  mit  Ver- 
giessnng  seines  bluts  geniedrigt  worden,  eiidtlig  über  aiieh  der 
freydige,  per  quae  poccaTerat,  nicht  lang  nach  des  genidrijjten 
entleihuag  ntil  gleicher  müntz  bezahlet  worden,  wie  nur  an  seinem 
ehrt  hören  werden,  Nam.nuLhmi  violentum  diuturnum. 

Alas  nun  derowegen  dasa  gantse  landt  laut  der  Regalien  vmb 
dieWeinaebten  snm  Regen  ersebieae  vodt  sahen,  dass  sie  rem  For- 
sten Baresai  alles  gehorssambs  rodt  pfligt  frei  vndt  ledig  gesp roelien 
worden,  haben  sich  die  allermeisten  vndt  denen  am  heill  des  tandea 
▼ill  gelegen  gewesen ,  vber  den  Wanckelmuht  des  Fürsten  Terwun- 
dert  vndt  hat  ihnen  viU  Güllen  ihn  den  köpfen  gemacht,  [nu  et 
contra  ¥ill  discuriret  ziiTOrausj»,  w  enn  sie  die  \  erzweilVeiun^  einige 
gnaden  von  der  Ottomanni>cheii  Porten  zu  erlangen  betrachtet  vndt 
sogleich  den  antgelegtea  fteat  der  500000  TaUer  behertziget,  bat 
man  scbier  niebt  gewost,  wass  aniafangee  sein  wflrde.  Alse  aber 
wegen  der  Csiker  ?ndt  drei  stiller  Zeckellea,  so  alleselt  am  H.  Ke- 
meny gehangen  gresae  furcht  vntter  die  landt  Herren  käme  Tndt 
aowobl  feQr  alss  wasser  vor  äugen  hatten,  bewilligeten  sie  endtlig 
den  Herrn  Kemeny  zum  Ffirsten  zu  erwehlen,  damit  nicht  etwan 
einer  oder  der  andere  nach  dem  Exempe!  de«?  II.  Lazar  Geürgy  undt 
Barcsai  Gaspar  dess  Fürsten  Bruders  mit  biut  mögte  besprengt  wer- 
den. Vndt  wurde  alsso  Hr.  Kemeny,  nnanimi  Toto  zum  Fürsten  er- 
kttret  Tndt  dem  Barcsai  Ahes  gewisse  bona  an  »einem  leben  Tndt 
Vntterhnltnng  bestellet  worden. 

Nnchdem  der  Herr  Kemenj  sum  landes  Porsten  erwehlet  wor- 
den, ist  der  First  Barcsai  naeh  wenigen  tagen  abermall  aoff  ein 
gj'Sprech  gernITen  worden,  aber  nicht  erscheinen  wollen,  welche 
Yrsacben  grundüig  niemandt  innen  werden  kennen.    Damit  aber 


Digitized  by  Google 


126 


auch  dasjenige,  so  sieh  mit  dem  FürsteD  B&resai  ihm  Sehlow  Gdr- 
geny  ehe  des  Herra  Kemeny  Janos  erwehlung  zugetragen  (arelehes 

nothwen  iif^  zu  vi'issen)  möge  kflrtzHch  erzehlet  ond  berührt  werden; 
ist  zu  w  issen,  dass  ror  anp^ehcndom  hndtag  der  Herr  Keineuy  Janos 
auss  seiuem  Schlos^  Vets  von  den  ülaliLus  regni  den  Herrn  Haller 
WtM  sMh  Kit  Magnificum,  Gabrieiem  Ferenczi  seinen  Secreta- 

d.m  n:.rrsii  n^rh  Hilm  vndt  Georgyum  YrescheF  lur.  Civ.  Bistr.  Legation- 
«u'ilfMrg?.;  Fdrstea  Baresai  gesehiel^t»  su  erfragen,  oh 

«ifwiHt  wMt  er  laut  seines  Assecuration  sehreihen  auch  noeh  gesi- 
b«Mhribn.  1^^.  hIeibeBt  was  er  ?ersprochen  hette» 

dass  ihm  pfali  dass  landt  erkennen  wQrde,  dass  erdergleichen  ihn 
seinem  Fürstenthumb  gehandelt  so  dem  Idnil  schädlich  gewiissen 
t  ini  II  Xt'ven  Fürsten  zu  erwälileii  viidt  einen  jeden  seiner  Part  sei- 
ner huidiguiig  vndt  Eydts  ledig  zu  sprechen,  wie  auch  anderes 
inhalts  seines  Obligation  Schreibens  sich  an  bequemen»  derselben 
freien  Wahl  nicht  widersprach  su  thun;  auff  welche  reqnisition  er 
iwar  anfiinglich  gleichsssm  bestQrit  Tndt  erschrocken  nicht  gewust, 
was  ihm  su  antworten  sei,  sich  vor  ehe  mit  seinem  ihm  Scbloss 
kranck  ligenden  Sehwtger  Herrn  Banffi  Sigmiindt  vndt  andern  bei 
ihm  habenden  Herren  davon  cnnsulliret  vndt  befraget,  welche  ihm 
denn  gerahten,  dass  wcillen  er  alle  dem,  so  an  ihn  vom  Herru  Ke- 
meny hegehret  worden,  zu  gestehen  nicht  nur  mündtlig  versprochen, 
sondern  auch  sub  Sigiilo  Princtpalt  ein  Assecu raton  schreiben  Ton 
sich  gegeben ,  welches  nun  ohne  Seelen  Verlierung  rndt  anderer 
grosser  leihes  gefahr  schwerlich  kOnte  widerruffen  werden;  dromb 
were  kein  ander  mitel,  alss  die  freye  wähl  au  su  lassen»  er  aber 
solte  Gott  vertrawen  vndt  gutter  Hofnung  leben,  weill  er  von  der 
Ottomanischen  Port  zum  Fürstenthumb  mit  consens  der  landt  stende 
cunlirmiret  worden,  dass  landt  mögte  doch  vvefjen  dess  Tmckea 
furcht  von  ihm  nicht  abfallen,  vndt  ihren  ervvehlten  und  contirniir- 
De««  H.  Kemenj  tcu  Fufsteo  erkeuncn ;  welche  der  Fürsten  rUht  dero- 
f.Tm«Mi'bf"  ^^*'Pr<^"  angesehen,  hat  er  ernante  Legaten  ihn  solcher 
fhtu  hoffnung  mit  der  resolotion  von  sich  sieben  lassen,  er 
weite  sein  Assecoration  schreiben  in  rigore  halten  vndt  die  freie 
wähl  nicht  hindern,  auss  welcher  gutter  hofnung  denn  er  einen  jeden 
Legaten  mit  einem  vbergilten  köpf  verehret  vndt  begäbet. 

Nach  anlangung  der  Lei^alen  zum  Kemenv  liat  sieli  derselbe 
mit  2000  Vulckern  von  Vets  nach  Hegen  zu  den  iandtäländeu  be- 
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geben  Tndt  dess  anderen  tages  die  Verrichtung  seiner  Legation  dem 
laiidt  vortraijon  lassen;  alss  dass  landt  deiiiiiacli  dess  _  , 

^  '  Krmra}  J«noi 

Fürsten  woliimeiiRMide  resoliiliinicn  angehöret,  haben  de« 
sie  vor  gut  anges»'heu,  aulf  solche  dess  Fürsten  Barcsai  J'jJ'^i^JJÜ! 
erklSrnng  auch  weiter  eine  Legatiooem  von  den  statibus  ti»'-"'  'o*^  buw 
10  ihm  Bu  sehieken,  welchen  nach  endtliger  erinne- 
roDg  gethaoer  seiner  Assecuratiott  mit  demselben  handellen  solteo« 
das«  ihm  pfall  dass  FQrstetithamb  gewandelt  wQrde,  vntter  wass  ftlr 
conditionen  der  neye  FOrst  erwehlet  sollte  werden  vndtwie  augleieh 
seinrr  Fiirstl.  Gnaden  nohtwendige  VntterhaiUiug  vndt  wo  seine 
residiMiz  sein  wiirile.  sollte  seine  F.  G.  bei  sich  derwcill  hehertzigen 
vndt  betrachten,  zu  weicher  Legation  der  Herr  Banfly  Dtenes,  Mikes 
Keiemen  vndt  Michael  Helvig  alias  Sigroundt,  Jur.  Civ.  Segesvar. 
depatiret  vndt  gescbieket  worden.  Alss  demnach  dieselben  laut  ihrer 
vom  Landt  gegebenen  Instruction  ihre  Legationem  vndt  begehren 
dem  Forsten  Baresat  vorbracht,  hat  er  instante  ihn  aeht  genohmen, 
dasa  anstat  seiner  dass  landt  einen  andern  Forsten  mit  hindansetiung 
aller  furcht  der  Porten  zu  erwäien  gesinnet  were  vndt  solcher 
f^pstalt  mit  YtTslolliinfj  aller  geberdm  mit  vilN-n  Ex(*<*ptiuiHl»us  sein 
As>eenration  schreiben  in  toto  zu  halten,  i^ewanckel  au.»  der  u»«- 


viidt  tergiversiret  vndt  seinen  schütz  von  der  Port  zu  ^^^»^"lllUii 
erwarten  sich  nindl  erkläret,  welches  die  Herrn  Legati  d«. <>r  rom pör- 
dem  landt  vndt  Herrn  Kemeny  alssbatdt  schriftlich  vber^  .'l*]^"!;^,!,^' 
schicket,  vndt  nachdem  dass  landt  insfinctu  Herrn  Ke-  **•  k^ip« 
meoy  s  von  ihrem  begehren  nicht  abstehen  wollen  .^^  ^.^ 
vndt  die  Legates  solches  weiter  su  vrgiren  angetrieben,  uüt. 
sein  dieselben  ihm  Schloss  Geöif^euy  eilige  tag  verharren  müssen; 
nii(tlerweill  aber  der  Herr  kerneny  wie  droben  gesagt,  zum  Fürsten 
erwehlet  worden,  welehe  Wahl  den  Legatis  eo  momento  angekün- 
diget,  etlige  tag  bei  sich  ihm  scliloss  in  silentio  gehalten,  atss  nher 
entdlig  solche  des  Herrn  Kemeny  Fürstenwahl  dem  elenden  Baresai 
tageaehriben  worden ,  ist  derjenige  dermassen  besCarzet  vndt  er- 
sckreeket  worden  •  dass  er  sieh  von  stund!  an  ihn  ein  kranekbeth 
legen  mdssen,  vndt  ist  weiter  zn  wissen,  dass  weill  ihm  sehloss  vnter 
einem  tcutscben  Capitan  .  .loannes  mit  uanien,  von  hundert  sechs 
i06  Soldaten  vndt  einer  Zahl  vngrischen  Völekern  ein  prae.sidium 
mit  genuc'hsam  proviant  und  Munition  gewessen  .  ist  ihn  derselben 
nacht,  vüwissendt  des  Forsten  SchwigerH.  Banfly  Sigmundt  beschlos- 
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seil  Wördes »  die  3  Legates  deit  andern  tag  Kapel  i»  machen  mit 
ihre  hftapter  auff  die  maiireoy  Regen  in,  tu  steehea;  alae  «her  die 
Fflrstin  seihst  (ess  nun  Ton  ihren  Harra  oder  Ton  eiMi»  aadera) 

solches  vernohmen,  hat  sie  solches  ihrem  Herrn  Vatter,  so  ebener- 
massen  ihm  kraueiibeht  gelegen,  alssobaldt  angeküodiget,  welcher 
solches  ehen  dureb  seine  togter,  die  FQrstin,  dem  BaniTy  Dienes  voa 
stundt  an  sagen  Tndt  aast  den  Schloss  sieb  auff  das  eheet«  xn  Ha- 
chen warnen  lassen;  derselbe  ist  nicht  trftg»  seugel  solches  bftsss 
ok  i*M»>|.   Vornehmen  dem  Mikes  Kelemen  rndt  Hiehael  Heifig 


Uftten  *5ei,at.  Segesv.  auch  an,  vndt,  nachdem  sie  ihre  pferdt 

Banlfj  Dieaes  Mi-        i         i  ■ 

k*i KeUata »41  schoH  hcmiüg  sattclien  lassen,  nia(  h<-t  sich  der  Banffi 
Michael  utiTif  vndt  MlkesiketeiAen  auss  demächloiw  rndt  kom- 

»»•driMvoir-  man  vngehindert  dafon,  aber  doch  Towisseadtf  weiU 
rt.7  ihn  ger.hr  heinligo  sebluss  noch  nicht  konthahr 
o«.  He  M  derweiU  aber  Herrn  HiehaeiHelvig  keinen  aeiner 
ueikt  im  «ii«k.  Olli  Sebloss  an  nehmen  war  yergönnet  worden  radt 
auch  sein  rosa  anderen  zu  versorgen  ge^jeben  worden,  hatten  liie 
abgereiste  beide  Legat!  einem  ihrer  Diener  befebl  geiban  bei  Herrn 
Helvig  SB  bleiben  vndt  ihm  sein  ross  gerüst  votier  zu  bringen»  ss* 
haldt  ess  sein  könne,  sonst  mdgtea  sie  beide  fOilM  leben  honsMa, 
welches  befehl  selbiger  Diener  mit  susammenheissuBg  seiner  Zendc^ 
mit  grossem  Vnmiilh  ?iidt  lorebten  verbringen  nOssen;  also  aber 
ihn  solchem  anbringen  dess  rosü  eiu  augeiiiilicklielior  veiziK^h 
scheben  vndt  durch  ausreissung  Herrn  Michaelis  Heivig  vndt  des- 
selben Dieners  der  beyder  Herrn  Banffi  Dieoes  vudt  Mikes  Kelemeo 
abreissen  konthahr  worden,  ist  afflgedacbter  Herr  Michael  lielfig 
sarapt  der  heider  Herrn  Diener  durch  des  Forsten  Hapnesler  Balsgb 
Mattbae  ton  den  Soldaten  Ton  den  rossen  ihn  grossem  grimm  go* 
zogen  vndt  ihm  Sebloss  gehalten  worden,  vndt  hat  wenig  gefehiet 
wenn  Gott  nirht  seine  wacht  vndt  but  vber  den  W.  H.  gehahl  vndt 
mit  grosser  Uucbi  sich  ihn  des  kraacken  Herrn  BantTi  Sigmundt  lo> 
ssameat  nicht  salviret  hatte»  were  derselbe  dorcb  eine  Zebndtoeksft 
^rsequirender  Soldaten,  so  mit  Muschqneten  rndt  hrenaeadsa 
hinten  anff  ihn  hemmen»  getliMtet  vndt  jemmerligier  vndt  vnsdMl- 
diger  weiss  vmbgebracht  worden  ;  nachdem  aber  die  beide  Herrn  bei 
dem  neyen  erweiiiten  Fiirslen  ankoiiiiiK  n  mit  erzeliinng  ihrer  ^el^l  r 
vndt  wie  ess  mit  ihrem  abziehen  vndt  ihres  dritten  mitberru  zurüci- 
bleiben  ergangen»  hat  dass  Uudt  neben  F.  G.  anm  dritemnall  scbreibeo 
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an  den  BaiH  SMi,  wie  auch  an  Herrn  Michaelem  Helrig  HerrMiehMi 
abgebeo  lassea»  welche  aber  keines  demselben  abge-  g^^'^^JJ^^j^ 
geben,  sondern  rom Barcsai  Terbalten  worden;  alss  der  h.iton^.jiwirii 
Baresni  derowegen  wegen  der  Tiller  sebreiben»  so  ihm  ^  m«rspL  u 
dass  landt  sampt  dem  Herrn  Kemeny  gescbiekt,  ibn  ««kn. 
grosse  Vngedult,  grimmigen  Zorn  Tndt  gleichssam  ibn  Versweiffelung 
gerahten,  hat  er  sumpt  seinen  Herren  beschlossen,  Herrn  Michaelem 
ilelvii;  tol<^enUen  tages  iitu  einen  Spiess  zu  ziehen  vndt  liegen  zu 
auff  die  Mauer  stecken  zu  lassen  vndt  ist  dergestalt  starcke  wacbt 
fodt  aeblung  auff  denselben  gegeben  worden.  Zur  essensieit  ist  er 
Bwar  wie  luror  geseheben  lur  Taffei  gesetiet  worden  Todt  derweill 
der  Forst  kranekbeit  oder  Tillmebr  leidts  wegen  niebt    „^^^  ^j^^^^, 
zum  essen  kommen,  ist  der  W.  H.  zu  grossen«  Spot  vndt  nriug  thw 

•  I  lt.    I  ]  ir  I     i  4er  Filntl.  TiiS»! 

zum  zeichen  seines  thodes  an  du;  iattel  ohLii  an  ihn  .  ^  . 
des  Fürsten  stell  gesetzet  worden,  welchem  der  tcut-  spot  ihn  mo^t«- 
schen  VölckerCapitan  zunechst  gefolget  vndt  weill  der- 
jeoige  elarck  an  Barcsai  gehangen«  bat  er  dieMablseit  vber  mit  har- 
ten Worten  oflft  an  ihn  gesetset  vndt  sowoll  rber  ihn,  alss  vber  die 
gaotze  Saiische  Nation  Itsterlig  gefluebet  Tndt  weill  er  den  scblnss, 
80  vber  denselben  beschlossen  gewessen,  gewusst,  hat  er  alle  seinen 
muht  vber  ihn  ausgegossen,  zu  welchem  der  Hopmester  Balogh  Matthae 
Tndt  Gilani  Gergely  auch  öel  inss  feür  geschüttet,  vndt  gleichssam 
eine  Comedie  mit  ihm  zu  Spillen  angefangen,  welches  der  arme 
W«  M.  alles  mit  gedolt  (rndt  zwar  eeiner  gefahr  vnwissendt)  leiden 
müssen  nnd  wehrender  mahlzeit  aber»  weill  der  HerrBanffy  Sigmundt 
dben  dnreh  seine  togtor,  die  FOrstin,  aueh  diesses  handelss  wissen- 
b(  liuft  bekommen  ,  hat  er  sich  zum  Fürsten  Barcsai  Irageti  lassen 
vndt  ihn  seines Vuriieiimenss,  so  er  ;hi  einem  vnsehuldigen  menschen 
Tndt  zwar  au  der  Saxischen  Nation  abgesanteo,  so  einen  Statum 
praeaentiret«  zu  vben  gesinnet  sei»  abzumahnen,  mit  erzeblung  wass 
«lai  solchem  bandet  rndt  rnerlidrten  höhn  endllig  erfolgen  mOgte» 
Tndt  das»  sie  sampt  Ihm  ihn  dass  eQsserste  Verderben  gerahten  wor- 
den; nach  rerricbten  selbigen  H.  Banffi  Sigmundt  anbringen,  hat 
seine  togter  die  Fürslin  mit  gleicher  bil  den  Fürsten  von  solchem 
Vornehmen  abzustehen  angemabnet,  aulT  welche  bitt  vndt  anbringen 
der  Fürst  Barcsai  sich  bereden  lassen  vndt  denen,  so  vmb  die  saehe 
gewust»  alsss  dem  Balogh  Matlbae,  Gilany  Gergely  rndt  der  Soldaten 
Capitnn»  Joanni  N.  dem  die  Ezecutton  Terlaasen  gewesaen,  befebl 
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gcthan,  voQ  allem  Vornehmen  abzustehen  vndt  damit  derjenige,  dem  der 
thodt  bereit  gewesseo,  hinfiiro  vor  dem  geringsten  Vngemach  be- 
hüttet  mdge  werden:  alsso  behöttetGott  ofit  die  frommeD»  dass  aoeh 
ihn  der  grossen  gefahr  alles  Vebel  abweichen  mnss;  nachdem  nan 
der  tealschenVdleker  Capitan  Joannes  N.  deas  Forsten  befehl  enge- 
hdret  Tndt  auch  selbst  der  Sachen  aussgang  besser  nachgesinnet» 
AUiiunMickati  hnt  er  sich  deüs  andern  tages  z»  gedaehtem  Herrn  Mi- 
ntMg  ihm  4«r  yhai  l  lk-[  vi'^  t^enaliet  vndt  mit  erzehliiui;  dess,  wass  vber 
fvbkr  iti,  »ir«!!  ihn  liCM  lilosscH  gewt'sseii ,  allen  scliweren  Vniiiuht  ab- 
M-praTMeatiaUri  geheUtMi  viidt  voT  dcss  vorlgeu  Tages  Schmach»  so  er  ihm 
4«ai ubrarrikai-  vbcr  dcr  mahlzeit  angethan,  alle  ehr  erwiesen,  ja  sich 
zum  Vberfluss  erboten,  dass  ihm  pfall  ess  ihm  gefallen 
wolt  vndt  begirdt  bette,  anss  dem  Scbloss  so  kommen,  weite  er  ihn 
H«mH»ir}r  einem  heimligen  thflriein  hinauss  Terscbaffen,  nicht 
w.rdi ..  .  ti  o.  j^g^ii  ,1^1,      giQ^i^  ^i^g      einem  aogenbliek  Tmb- 

b.br«t  »adi  ihn  schlflgen  möge,  er  weiter  ihn  gefahr  gerahten  möge,  ob 

nun  der  C;ipitan  sein  gultes  erbieten  auss  Cbristligem 
ff«*  Mftbctua,  mitleiden  gethan,  oder  durch  des  bürsten  Harcsai  befehl 
irvti  «eb  «ber  verrichtet,  ino'je  er  gewust  hahen.  genug  ists,  dass  er 
««iii Di< ht  H.H......  sich  gegen  ott  ernannten  Herrn  Michaelem  Helvig  alles 

Dro>  eu,m  »..o.  gu^eg  crhohtcn ,  welcher  sich  aber  allezeit  seiner 

feO  J«Pfli«qMi«,     ,,,,,  . 

Ynschuldt  rndt  vnTcrIetEtem  Gewissen  getrOstet  Tndt 
nicht  weichen  oder  auch  durch  jemanden  verhollener  weiss  auss 
dem  schloss  abHlbren  lassen  wollen ,  sondern  ron  Gott  die  erldssong 
gewartet;  wOrde  er  aber  auss  Gottes  geheimen  raht  Tndt  seinem 

Yerhängnüss  ergriffen  vndt  auch  erthödet,  wOrde  sich  mit  einem 
haiidtvoli  blut  Niemand  vill  behilfen ,  ess  iiH)<j^ie.  aber  mit  der  Zeit 
(iolt  iemanden  erwecken  ,  so  seinen  Misciiuldigen  thodt  rechenen 
würde,  zudem  were  er  vntter  den  armen  Terachteten  lasttrageadea 
Sachssen  ein  mensch  Tndt  gleichssaiii  der  geringsten  einer,  da  her- 
kegen  noch  vill  taossendt  im  lande  weren,  so  solchen  Tuschaldigen 
tbodt  Tndt  frcTentlig  Terhringen  nicbt  in  Torgess  stellen  mögen. 

Derweill  wir  demnach  gehöret ,  wie  dem  Fürsten  Baresai  sein 
bdsser  anschlag  mit  ermordong  Tndt  hinrichtung  Herrn  Kemeny  Tndt 
des  landes  Legaten  zu  zweien  mahlen  gefeblet  vndt  erste  zwei 
Herren  dess  ersten  (a^res  entkommen  vndt  ihm  landt  (mit  erzt  lilung 
aller  geschichten  vndt  wie  ihr  dritter  Mitherr  ilin  Her  n^riisstcn  ^elahr 
zurückbleiben  müssen),  ungdanget,  damit  demnach  der  Fürst  Baresai 
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Dicht  etwa  eine  tborheit  aa  demselben,  weil  er  ein  Landesgeaannter 

were,  begehen  m5ge,  sollte  dass  landt  mittel  erdencken  Tndt  ihren 

Legaten  seines  Arrestes  befreien  vndt  wurden  derowegeii  vill  schrei- 
ben aufT  vndt  abgeschickt;  ess  wurde  aber  wie  auch  oben  e.«  wf rd*« Herr» 
gedacht  Herr  Michael  Helvig  (keines?)  eingehändiget 
vndt  nicht  wissen  kante«  auff  was  er  sich  bette  ver-  uadi  tum  o^r- 
laaaen  sollen;  aUa  dero wegen  der  dritte  tag  seines  Arests  '^aX*^^ 
▼orOber  gegangen  Tndt  dass  landt  nichts  gewisses  rer-  vM«iii«ki. 
nehmen  kante  vndt  audem  tod  des  landes  belli  Tndt  bleiben  mit  dem 
Fttraten  Barcsai  au  bestellen  war,  alss  worden  abermall  sehr  emstlige 
achreiben  inss  sehloss  gesendet,  dass  der  FQrst  Barcsai  geflissen  sein 
solle,  gewisse  Geissei  auss  dem  sehloss  zu  schicken,  sowolte  dass  landt 
andere  herkegen  hinetnschicken,  damit  von  seinem,  wievun  dess  landes 
bleiben  vndt  wollfahrt  möge  kennen  gehandelt  werden;  alss  ihmFiirst 
Barcsai  demnach  solches  gefallen  lassen,  hat  er  seines  Vatters  bruder 
söhn,  Barcsai  Mihaly,  rndt  Budai  Sandor,  seinen  leiblichen  jQngern 
Broder  von  der  Mutter,  sc  kflnftig  mit  ihm  augleich  er-  ^ 
mordet  worden,  wie  mir  baldt  hdren  werden,  an  Geia-  B^tun 
aeUen  snm  neyen  Fttrsteo  geschickt,  rndt  herkegen  i^airiüni^l 
Herr  BanlTy  Dianes,  Tndt  Mikes  Kelemen  mit  Tölliger 
Instruction  zum  Barcsai  abgefertiget,  welche  nachdem  sie 
inss  sehloss  unLommen,  alssobaldt  vndt  mit  vollem  eifer  vndt  furie 
ihm  Vor-Palota  dess  Fürsten  vmb  ihren  milherrn  gefraget,  welcher 
sich  vor  grossen  freiden  nicht  sobaldt  auff  dass  erste  aufTordern  her- 
ftr  stellen  wollen,  sondern  sie  zum  andernmall  ruffen  vndt  ihn  be- 
gehren lassen,  alas  sie  denn  auch  letalig  an  seinem  leben  angefangen 
in  awelffeln;  alss  er  aber  weiter  Inss  Palota  hineintrit,  kommt  Herr 
Michael  HeMg  faeHUr  getreten,  rber  welches  leben  Herr  Banffi  Die- 
nes  h5eh1ieh  erfreiet  wirdt.  ntmpt  ihn  beim  armen  vndt  führet  ihn 
zum  Fürsten  Barcsai,  alss  .sie  /.iir  tliiir  hnigcn,  kumpt  der  Hopmester 
Balogh  Malihae  ihnen  entkegeti.  lesset  den  Herrn  B-mlli  vngehuidert 
gehen,  Herrn  Helvig  wehret  er  aber  hineinzugehen,  alss  der  BaiifTi 
Dienes  solches  ihn  acht  nimpt,  spricht  er  zum  BaloghMatthae:  Miert 
nem  bocsatotUram  he  menni,  eö  Kegyelme  volna  asKQvet,  nemKegyed 
e5  Kegyelme  je5jeo  be,  's  Kegyed  msradgyon  kfln      wie  ess  auch 
geschehen,  dass  der  W.  H.  mit  aum  Fürsten  gegangen  rndt  der 

,  ')  Warum,  Uerr.  lassl  Rr  ihn  nicht  hiiiein^f>h«Mi.  WohlderNfllie  ist  (if><i:in>tti>r  UU<i  uicitl 
Er;  WohldcMelbi*  mag  hereiukoinincn  un<l  Kr  iiiHg  draus»eii  lilcilipii. 

9* 
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wm«  sich  ihn  Hopmester  surflckbleibe»  müssen;  alss  diejenigen  lani 


Gesrsi>aT«iid.n  ßa^esai  1(0100160,  wei  den  ihm  im  Namen  dess  oey 
iMt«  ^■«kri*-  weliUen  Fflnten  Todt  tandt  tlle  seine  Faeta  vor  der  teil 
b«.  rod  werden  seines  Regiments»  wie  auch«  vas  sicli  noeh  ihn  seiner 
pneiie««  hefrscbaft  mit  heimligen  Praelieken  sugetrageii  vndt  aneh 


tor(«kaitn.    letsUg,  WS 98  stcfa  mit  iboeo  alss  des  landes  Legaten  ibn 

wenigen  tagen  erlauflfen,  dass  er  gesinnet  gewesen  were,  sie 
th5dten  zu  lassen,  vor^^t  iiaiten  vndt  ihm  im  beisein  seines  hoifpre- 
digers  Stepliani  Csengeri  hart  zuwider  geredet;  belangeiidt  seine 
facta  des  Fürstentiiumbs  wie  auch  andere,  ob  er  sie  schon  hurt 
widersprochen,  hat  er  doch  etlige  nicht  leugnen  können  Tndt  geliet* 
ten,  ibn  in  damalllger  seiner  liranelibeit  nicbt  weiter  su  melestiren; 
belangendt  aber  das  letsfe  Verbalten,  dass  er  Tber  sie  etwass  bAsOi 
besehliessen  lassen,  were  niebt  gescheben  Tndt  selten  ibnen  der- 
glefcben  atieh  niebt  einbilden,  sondern  erseblisse,  ess  mftgte  sie 
nur  eine  lurclit  ankommen  sein  ,  durch  welclie  sie  ihn  solche  Aogst 
gerahten  sein  müsse»;  bei  welcher  eutsehuldigung  ess  denn  vor 
dassmall,  weill  die  Herrn  Legati  etwass  wichtiges  in  Cummissis 
gehabt,  bleiben  müssen. 

Betreffeodt  nun  die  praeeipua  Pancta  Legationis,  ist  nach  weÜ- 
Ifloffigem  Olscors  dem  Herrn  Baresai  erstlig  dem  oeyen  Fürsten  sa 
sebweren  dass  Jnrament  Impeniret  worden,  welebes  er  sampt  seinen 
bei  sieb  bebenden  Herren  Tndt-boffdienern  praestiren  mQssen,  nachdem 
ist  mit  ibm  traetiret  worden ,  wo  er  seine  kOnftige  residens  beben 
vndt  ihn  wass  seine  Vntterhaltung  bestehen  solte,  alss  hat  derselbe 
D«r  «bgemue  das  Schloss  Fugaras ,  das  Schloss  Deva,  Görgeny,  Rad- 
Pivst  BtrcMi  jiqj^j^^jj  Eiimieiives,  Sz.  Peter  cum  ormiiLui»  iMM  iineutiis 
mtm  M  4riii  vor  sich  2u  beliaitcu  begehret  vndt  sein  die  Herrn  Le- 
kXmt ^'^^^  solchem  b^ebren  (weiU  die  beantwortung 


Mwgtu.  ihnen  nicht  aubefoblen  gewessen),  von  ibm  geschieden, 
Tndt  dem  landl  Torgetragen;  kOrtslich  daron  xa  reden  •  ist  nadi 
weittlftofigem  discurs  erstiig  Fogaras  abgeschlagen  worden,  Vrsneh, 
selbiges  schloss  were  alleseit  des  Landes  Fürstinnen  zugehörig,  dass 

Schloss  Deva  aber  ihm  zu  geben,  were  auch  nicht  möglich,  noch  raht- 

sam,  siuleniall  ess  in  vicinitate  Turcarum  lege  vndt  detn  landt  durch 
heindige  Pracktiken  grosses  Vngcmach  eutstrh  mi  künte,  mit  üintnn- 
then  kennte  ess  ob  certum  respectum  auch  nicht  sein,  wass  aber 
Görgeny  belange,  selbiges  schloss  soite  mit  seinen  i 
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Joszageo  seine  residens  sein,  zu  welcher  gleichwoU  Eör-  o«BBircMi 

menyes  vndt  Szeiit  Petter  dienen  soUen  ;  welcher  dess  «■ 

laiides  schluss  vudt  decretum  dem  ßarcsai  nur  Postweiss  gegeb«  nit 
ihn  schriAen  mS  vudt  ab  gefüliret  worden,  aiss  er  aber 

o  '  andern  pettawli 

wie  weit  er  sich  auch  bemühet,  nicht  mehr  alss  das  4«aegir«t. 
Schloas  GOrgeny  mit  bestimpten  Joszagen  erhalten  kennen  •  ist  er 
ihn  grossen  Zorn  vadt  Vngedaldt  gerahten ,  dadurch  seine  Kranck- 
lieit  aocli  Ternehret  worden»  aed  qoia  vana  sine  viribus  ira,  hat  er 
•sa  dabei  mttssen  bewenden  lassen  Tndt  sieb  Gott  ergeben;  sed  quia 
nolla  ealamitas  sota  ,  ist  ibm  vom  FOralen  Kemeny  vndt  dem  landt 
dess  andern  lages  wegen  des  Praesidii  selbigen  Schlusses  eine  m  ycj 
Frage  zu  beantworten  vorgetragen  worden,  vntler  welcher  I  rüge 
vill  verborgenes  gelegen,  dass  weill  das  priiesidium  ihn  lOÖ  Solda- 
ten vadt  einer  anzubl  Trabanten  vndt  Kaluern  bestünde »  wie  vndt 
von  wem  dieselben  künftig  besoldigt  sollen  werden,  auff  em  xi<diw«t«. 
welche  Frag  er  sehr  vnbedacht  vndt  zu  seinen  Vorder-  'k'"r^r 

prat tidii  mit  den 

ben  soll  geantwortet  haben,  dass*  weill  ihm  alles  Vor-  tmiirti, 
theill  benohmen  were  vndt  er*  wie  mennigklicheu  be-  * 
kannt.  ohne  geldt  were,  kfinten  selbige  von  ihm  nicht  .pmhimdikaiiff. 
besoldiget  werde»,  sondern  dass  landt  solte  solches  zu  tig Mw«itt. 
geben  schuldig  sein,  viidt  diesses  wäre  eine  stimme,  so  ihn  dess  Für- 
sten vfiil!  landess  iifeiHVii  kling^ete,  sintemal!  das  landt  nach  allem 
vorhergehenden  Verlauff  auf  nichts  mehr  trachtete,  aUs  wie  die  106 
Soldaten  aufT  das  wenigste  auss  demSehloss  gebracht  mögen  kennen 
werden  9  sich  befOrchtendt,  dass  wofern  das  Scbloss  besetset  würde 
bleiben,  weill  lugleich  ibm  Scfaloss  Proviant  die  genOge  war  vndt 
vngefebr  ein  fremder  feyndt  tnss  landt  kerne,  vorauss  weill  auch  des 
Herrn  Kemeny  electio  ohne  wissen  der  Port  gescheheo ,  kQnte  der 
Barcsai  dergestalt  ihmschloss  erhalten  vndt  widerumb  lom Regiment 
gelangen,  ;ilss  derowegen  dem  I.uult  dess  Baresiu  l)eantwortung  der 
besoldigung  wegen  jngesagt  worden,  sein  sie  darüber  erfreyet  vndt 
doch  praetextu  quodam  dem  Burcsai  abermall  geschrieben,  dass 
weill  ilim  dass  Volck  zu  besoldigen  vomöglich  were,  so 
were  dass  landt  die  besoldung  zu  geben  verbielig  <i|«s«u 
vndt  geschickt,  alss  würde  er  nun  hmluro  swar  ein  «i»«»!«« 
Herr  dess  Schlosses- sein,  mit  den  praesidiariis  aber  •'"'«i'"'^  r 

•  •  •  •  »  1         g»«fc«Chl ,  der 

niehts  SU  thnn  vndt  au  schaffen  haben,  sondern  würden  8«m«<i«b 
von  denen,  so  ihnen  Soldt  geben  werden,  hören 
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mQsMD;  aaff  welehes  sebreiban  denn  da»  landl  Yon  stuodt  an  den 
Sxekely  btvan  Todt  Herrn  Hicbaelem  Helrig  Jur.  Civem  SegesT.  ibo 
den  Gei^rgeny  nacbsebieket ,  dass  fe&tscbe  Volek  mit  dem  Eydt  ein» 

zunehmen  vndl  tlass  halbe  theill  sampt  dem  Kapitaji  Joiuitii  ab/uho- 
len.  Älss  demnach  die  Commissarii  ankommen  vndt  laut  ihrer  Cum- 
mission  ernante  Soldaten  ihr  Jurument  abgeieget,  bat  der  Barcsai 
aein  rnbedacbtea  Verspreeben,  ao  er  dem  landt  getban  batte,  bereiet 
Tndt  eratgesebn,  waa  er  getban,  mit  betraebtung,  daaa  wenn  er  eine 
kleine  Zeit  vndt  an  lang  er  Proviant  vndt  Munition  haben  kennen»  dasa 
aebloas  bebalten  kflnCe,  er  mit  der  Zeit  mit  der  Port  beyatandt,  ae 
ibn  zum  Fürsten  erhoben,  abermall  zum  Regiment  were  gelangen 
Itönnen,  css  liiess  aber  tarde  fabulare,  hin  war  hin,  vndt  nmste  dass 
halbe  theili  der  Soldaten  abziehen  lassen,  welches  andere  halbe 
theü  der  Fürst  dess  dritten  tage«  durch  oft  ernannten  Scheaapurger 
Senatorem  Herrn  Hichaelem  Helvtg  auch  abholen  lasaen,  rndt  aein 
sur  abftlbrung  der  Soldaten  Partecken  22  wfigen  inaa  acbloaa  ge- 
scbicket  vndt  alle  ihre  aacben  aoffgeladen  vndt  davon  gefUiret  wor- 
den vndt  ist  solclie  abziebung  und  beladung  der  wägen  von  den  Sol- 
daten mit  grossen  l'reyden  vndt  frolocken  ergangen,  welche  nicht  nur 
das  ihrige,  sondern  waa  ein  jeder  wagen  ertragen  kflnnen,  aiss  von 
Speck ,  mebl,  butter  vndl  andere  eaaende  Speiaae  aufgeladen  vndt 
ebacbon  der  Hopmester  Balogh  Mattbae  den  Soldaten  aolehea  weh- 
ren wollen,  weill  aie  damalaa  keine  atarckere  ala  ate  aukegen  ge- 
wust,  haben  sie  doch  auflf  ihn,  wie  daher  geseheben,  nicht  hören 
Wullen.  Alss  seine  bodn  iurii^en  nichts  hilfen  wollen,  hat  er  sich  zum 
Herrn  Michuele  Helvig  gewandt  vndt  mit  ihm  vngeduldet,  warumb  er 
solches  gestaltet,  er  würde  ess  küuffUg  theür  bezahlen  müssen,  wel- 
cher sich  aber  entschuldiget  hat,  man  bette  ihn  nur  aar  abfiihmng 
der  Soldaten  geschickt,  mit  dem  Rest  bette  er  nicht  au  tbnn,  wider 
ihre  gewalt  kOnte  er  nicht  thnn,  were  ihm  auch  nicht  befohlen  ihnen 
solches  zu  wehren,  ob  sie  aber  auch  von  iemanden  getrieben  vndt 
etwas  Proviant  mit  sich  zu  iiehmen  gestercket  worden,  kcnte  er 
bona  coascientia  bezeugen,  dass  ihm  davon  nichts  bekannt  vndt  zu 
wissen  were;  drumb  ist  das  glQckrad  rund,  thut  offl  daa  WiderapiU, 
ist  baldt  oben  baldt  vntten,  wiealhie  geschehen,  denen,  so  daher  der 
Bareaai,  aeine  Hopmester  vndt  hoffbedienten  gebähten  vndt  ihre 
Oberherren  gewesen,  dieaelben  tbon  waa  aie  wollen  vndt  hdren  aoff 
niemanden.  Alhie  ist  weiter  zu  wissen,  dass  derweill  dieser  Soldaten 
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Kapitän,  Joannes,  der  Yngern  vanekelhiftiges  gemäht,  B«rit«iMii«i«^ 
Tmlt  fiilsehheil  erfahren»  er  sich  Ferschworen  k&nftig  ihn 

(itwJftannct  will 


kebea  Vngrisehen  Forsten  Dienst  mehr  einiulassen,        , ,  ^. 
Tndt  derowegen ,  wie  gut  ess  ihm  doeh  der  FQrst  Ke*  i*m  im4i  licbt 

meny  versprochen,  keinen  dienst  annehmen  w  üILmi  vndt 

auss  dem  hindt  gezogen,  vndt  alsso  denVöIckern  ein  ander  Vorsteher 

gegeben  Todt  forgestelit  worden. 

Demnach  nun  die  hundert  seehss  Soldaten  auss  dem  GeSrgeny 
^gezogen ,  haben  sich  die  Tngrische  Yölcher  rolenter  anch  dem 
Kemeny  Janos  ergeben »  sich  Yon  dannen  gemacht  vndt  seine  besol- 
digte worden,  dass  alsso  ausserhalb  No.  27  Szahadossen  so  zum 
Schloss  gehörig  vndl  dessen  Jobbnpr^'en  gewesseii  vndt  pür.iHjrc»ti 
etiigen  wenigen  dieiierrt,  uienKnidt  ihm  Schloss  blieben,  beweinet  «eis 
alss  bat  der  elende  Fürst  erst  sein  ellendt  Tndt  noth  be- 
weinet  vndt  sieb  nicht  anders «  als  vor  einen  gast  (dem  täglich  der 
Vrlanb  angesaget  mftgte  werden)  ihm  Schloss  geachfttiet,  Tndt  ob 
er  schon  keiner  brillen  bedorflTet,  doch  hat  er  leicht  seinen  kQnftigen 
thodt  yndt  Vnttergnng  sehen  kennen,  von  welchem  iamcrligen  thodt 
mir  denn  lialdt  hören  wollen. 

AUa  nun  der  Fürst  Keineuy  den  Barcsai  ihm  Schloss  Görgeny 
ihn  geringer  bescbaffenheit  bestellet  wüste,  schicket  er  seine  eigene 
benatsong  vndt  praesidium  inss  Schloss,  dass,  wie  oben  otr  tM  k«- 
gesairt»  der  Barcsai  nur  recht  ein  gast  ihm  schloss  war,  '""'^"'"''''V'"' 
fodt  sie  einiger  entpörung  nicht  so  befllrehten  hatte,  o*«<tm7. 
derweil]  demnach  die  landcs  Stande  siim  Regen  beisammen  waren, 
\v  Lirde  der  Herr  li;inlii  Dientvs  Vinn  landt  zum  Römischen  Keysser,  hilft 
vndt  schütz  von  ihni  zu  begehren,  geschickt  vndt  abgefertiget,  welcher 
wider  Verhoffen  nach  etliger  zeit  bericht  thete.  dass  des  keysser.o  hilff 
Tersprochen  were,  ihmpfall  dass  landt  ihn  Ssekelyhid,  KOvar  Tndt  Ilye 
keysserligeVdlckcr  einxunehmen  bewilligen  wOrde,  auff  welchen  be- 
riebt das  landt  gewilliget  *  den  Banffi  Dienes  solches  gesichert,  wie 
auch  denn  dergestalt  ihn  kurtzer  Zeit  ihn  Szekelyhid  vndt  Kftvar 
Keysserlige  Volcker  cingenohmen ,  Jlye  aber  dass  Schloss  aufF  eine 
andere  Zeil  befor  behalten  worden,  vndt  ist  also  nach  ^irtr^^Ltt-ii« 
abfertigung  Herrn  Baoffi  Dienes  dem  landt  aum  Regen  ^<>' < 
abgedaneket  ondl  nach  hauss  tu  sieben  Tcrgtonet  worden. 

Derweill  aber  der  FQrst  Kemeny  Janos  sieh  bei  seinem  Tber- 
gebeneu  Fürstenthumb  noch  nicht  aller  sicher  wüste ,  eines  theilss 
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derweill  er  noch  Fog&ras  Todt  Dera,  welche  die  sttrckste  örter 

Etmtwf  i.  icr  dess  landes  sein,  noch  nicht  ihn  seiner  gewil dt  hatte, 
Ftnl  Mt  ib»  andere,  tJu>.s  die  beiden  Commissarii  Rmlai  Peter 
cii.B,  wie  er  Fo-  SO  iliii  dic  Walarlipi,  vndt  Szekely  IstTan,  so  iho  Mol- 
uual^rr«c«  wider  ihn  iiillF  zu  bringen  aussgeschickt  weren, 
ktUmMM.  wie  oben  gemeldt»  noch  nicht  aaf  des  ßarcaai  fudt  teil 
eigenes  sehreiben  anlEamen,  noch  Ton  ihrer  beschaffen  bei  t  beriehl 
thetteo,  ?or  welcher  Hilf  er»  Kemeny  Janas,  noch  stetig  ihn  f&rebtee 
war,  ziivorauss  derweill  dess  Fürsten  Barcsai  leihliger  bruder, 
Barcs;ii  Audras,  sü  Fo^aras  noch  in  seiner  gevvaldt  halte»  zwey 
Tntterschiediige  schreiben  ?ou  dannen  an  die  Port  vmb  hilff  geschi- 
cket  hatte  vndt  nngekfindiget,  dass  der  Barcsai  Yom  Regiment  abgo- 
aetaet  sei»  welches  alles  dem  Fflrsten  Kemeny  bewost  war»  ala 
urgirte  er  den  Barcsai  ohne  Vntterlass»  dass  er  seenndarto  achreiben 
ihn  beide  linder,  Moldaw  Todt  Walaehei»  wie  auch  an  den  FeS 


ürrBareraiMMi  Veszcr,  schiokcn  mfisse,  damit  weill  dass  landt  nun 

Mario  ibu  die  kr-      •  j  .1 

naHij.aiirie  \ru-  eiMCn  andcm  rur5»lea  ;iii  seine  statt  ansfenohnuMi  viiut 
^'rt"'*«fc""ib''  heite,  die  hilff  zurückbleiben  mögte;  soll  aber 

i»mu    ttraf.  neben  solchem  schreiben  allenthalben ,  wie  gesagt  wor- 
f.oesuccnrt  tu.  j^n^  heimUger  weiss  dasa  widerapill  geachriben  haben» 
ihm  in  der  eusseraten  Noht  beisnatehen  vndt  wider  den 
Neyen  Forsten  hilff  an  senden. 

Drohen  ist  pesas^l,  wie  der  Kemeny  Siiiion,  biiUll  nach  seines 
Herrn  Vatters  ankunllt  von  ihm  dass  Schloss  Fogaras  auffzufordern 
geschickt  worden,  derweill  sich  dasselbe  vntter  der  Verwaltung 
Andreae  Barcsai  sehr  vest  gehalten  rndt  sich  nicht  ergeben  wollen 
ist  der  Kemeny  Simon  rnTerrichter  Sachen  lu  seinem  Herrn  Vatter 
nunmehr  erwehlten  Pflrsten  aoff  Regen  kommen,  welcher  sieb  Ihn 
grossem  Vnmuhl  von  dannen  aulTgemacht  vndt  auff  Radnothen  ge- 
i  t  isi  i,  daliiii  den  iO.  Februar  des  1661  Jahrs,  auch  die  Fürstin  -Miss 
Vngeni  ankommen,  aber  in  ihrer  lang  gewQntschter  Meltosagh  *J  wie 
mir  baldt  hören  werden  nicht  lang  bestendig  bleiben  kennen. 

Ales  derowegen  der  Fürst  Kemeny  wegen  beider  Veatangen 
Fogaras  yndt  Dera  keine  rnhe  hatte»  brachte  er  aiiff 
ifMttFopub«.  5Q00  Votck  beisammen  vndt  schickete  aelnen  eiteren 
sohu  Kemeny  Simon,  mit  gutter  praeparation,  Fogaras 
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nit  Stonn  ansogretfen  •  welcher  aveb  daM  scMom  hart  beschissen 
Hess,  kante  aber  nichts  schaffeD»  entpflng  mit  Yerliist  Tiller  gatter 
Vitessen  grossen  schaden  daflir;  ess  theten  auch  die  ihm  schloss 

auss  des  Kapitäns  Baresai  Andras  gebot  etlige  aiissfehl  ihn  die 
Kemenyschen  vndt  theten  grossen  schaden ,  wif  denn  ihn  solchem 
aussfah),  neben  andern  teutschen  Vöiekerii,  der  Dragoner  Kapitän 
Hansa  WoUf  auch  mbkommen;  aljis  demnach  der  Kemenj  Simon 
Bnehts  aassrichten  kante  tndt  sein  Verderben  ror  Aagen  sähe, 
aehicket  er  bobi  Forsten  Kemeny,  damit  er  sampt  dem  Baresai  Akos 
abgesesten  Ffirsten  ihn  persehon  inss  leger  kommen  solte  Todt  selbst 
zur  Sachen  schawen,  vndt  zu  dem  niehres  Kuss  Volek  schieken 
solte;  auir  solches  schreiben  sclm-k«  t  der  Fürst  von  sl:indt  an  znm 
elenden  Barcsat  den  Hailer  Gabor  zu  ihm  auff  Radnothen  zu  kontmen» 
welcher  keinen  widersprach  tbun  dorffete  Tndt  volenter  nolenter 
so  ihm  reissen  müste»  da  er  ihm  wegen  Fogaras  harter  Widersetsung 
grosse  furcht  einjagete,  moste  sich  derowegen  to  allem,  wasser 
begehret,  accomodiren. 

NB.  Kemeny  Simon  vodt  Se.  Palt  «Vanos  ligen  zu  BelthliMi  v[)dt 
dass  Voick  vntter  dem  Sehloss,  sein  Inslig  dabei  vndt  hodeten  taglig 
daas  Sebioss  zu  bekommen;  mittierweill  schickete  der  Baresai 
seinen  Komornik  Ferena  Deak,  damit  er  seinem  firuder  Baresai 
Andres  gebieten  m5ge  Fogras  aaffaogebeo,  ess  waren  ihm  aber 
ihn  seines  Kleides  Vnttertheill  brieff  eingenehet  gewessen,  so  daas 
contrarium  gedeutet,  ihm  zurOckxiehen  »chieket  der  Baresai  Andras 
den  Kornetftihrer  mit  dem  FerenE  Deak,  welcher  ebencrmassen  der- 
gestalt sehreiben  seinem  bruder  gefOhret,  auH' solche  heimligc  schrei- 
ben liess  der  Baresai  Andras  stärker  alss  iemalss  feur  aass  dem 
sehloss  geben,  mit  erkiftrong  dasa  biss  er  nicht  schreiben  von  der 
Port  sehe«  weite  er  aulT  dess  Forsten  seines  brnders  gebot  nicht 
achten. 

Alss  schickete  demnach  der  Fürst  Kemeny  selben  abgesetzten 
Forsten  Baresai  sampt  dem  Herrn  Petki  Istvau  vndt  Betthien  Farkas 
mtter  Fogaras  au  seine  stat  zu  zieben,  vndt  das  eussersteam  Schloss 
so  wagen,  damit  auch  der  Baresai  seinen  bruder  zur  aufigebang 
m9ge  bewegen ,  er  aber  derweill,  wass  mit  dem  Schoss  De?a  anio« 
ftingen  aei,  wege  erdencken  Tndt  aufsuchen  m5ge.  Alss  diese  hei  rns 
soff  Schesspurg  langen .  kommen  schreiben  Tom  Forsten,  sich  eine 
Zeit  »Ida  zu  seuaieu,  vudt  weitere  Ordinuuz  von  lüui  zu  erwarten. 
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ess  solte  aber  der  Barcsai  alssbaldt  «regen  auft^ebung  dess  Schlos* 
ses,  alss  seinen  praesidiariis  inss  Schloss  schieihen,  viitil  die  Vber- 
gebiing  gel»ii  tten.  welches  auch  zu  vntterrschiedligenmalen  j^esebe- 
hen,  aber  nichts  hatKen  wollen,  ess  lagen  derowegen  gedachte  Herrn 
Legati  mit  der  Stadt  nicht  geringem  schaden  eio  Monat  lang  bey 
TD88,  vntter  welcher  Zeit  «elhiger  belagerang  die  armen  Saznn  hin 
vndt  wider  wie  auch  Ynssere  Stuladeot  P^mnt  ?ndt  Poaterei 
wegen  gleichsam  biss  suff  Marek  vndt  bein  anssgesogen  worden« 
Belangendt  dass  ander  begehren  dess  Kemeny  Simon,  mehres  Volek 
▼ntter  Fogarus  zu  schicken,  '««Iss  hat  der  Fürst  von  der  Vniversität 
ihre  gewöhnliche  Trabanten  vndt  Heutter  sasnpt  den  darzu  gehöri- 
gen wagen  ud  5  Martii  vntter  Fograscli  zu  seliicken  geholten, 
welche  auch  alda  erscheinen  müsaeo»  richten  aber  desto  weniger 
nichts  auss. 

Albie  ist  au  wissen ,  dass  Tntter  wehrender  Fogra- 
.oho  si.ph».  belagerang  der  Costandin  Waida  die  Moldawer 

koBpt  aiiff  den 

cmttMim  Waids  sits  noch  Ibnc  gehabt;  Mittler weill  kompt  dess  Lnppnisn 
ihi  4i«  Motimw  g^jim  Stephan ,  bringt  anss  tulaasnng  der  Port  Tflrcken 

Toill  Sifphin 

«irdt  jMchu-  ^'"dt  Tartarcn  mit  sich,  alss  er  an  die  Moldawische 
grentzen  langet,  scliiaget  sich  ein  grosser  Hauilen 
Moldawisch  Voick  an  ihn,  vertrösten  ihn  dess  Waideiitliumb ,  er 
sollte  ess  nur  wacker  wagen.  Aiss  der  Kostandin  Waida  solches 
innen  wirdt,  röstet  er  sich  mit  seinen  tefltschen,  Kozakischen  vndt 
Moldawiscben  Ydlckern*  siebet  ihm  Yntter  angen.  halten  ein  hartes 
treffen  ?ndt  wirdt  dess  Luppvls  söhn  Stephan  vom  Costandin  ge» 
sehlagen,  dass  er  etwas  surfick  weichen  mQssen,  alas  aber  die  Mol- 
dawer sehr  gespalten  waren  vndt  Wll  mehr  lusf  zu  des  Loppuls  Sohn, 
alss  zum  Kostandin  hatten,  vndt  ihm  iiaufiig  zuliefTen,  bckaine  er 
ein  Herz,  zojje  zum  anderumalil  aulV  den  Kosztandin,  welcher  ihn 
auch  zum  auderinahl  sciiluge,  doch  zog  derselbe  nicht  ab,  schicket 
ihnTürckei  vmb  mehre  HilfT;  alss  die  Hilfe  sich  aber  etwas  verzöge, 
waget  ers  cum  drittenmall»  war  willenss  den  Kostandin  Waida  bei 
der  Nacht  (auss  raht  dreier  Boiren)  zu  Tberfallen;  alss  er  nun  im 
anzuch  wäre,  wardt  der  Costandin  Ton  einem  derselben  gewarnet, 
welcher  sieh  Toversacht  bei  Zeit  anffmacht,  alss  ess  des  Luppuls 
söhn  Stephan  auch  nicht  ihn  acht  nehmen  kann  vndt  wirdt  vnTer» 
Sehens  vom  Kohiaiidin  vberfallen  vndt  widerumb  geschhigen,  vndt 
seine  Völcker  zerälreuet;  derweiÜ  der  Kostaudin  Waida  seiner  Part 
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Noidawiseheo  Boieren  wegen  etliger  rmbstanden  nicht  (rawen 
dorflie»  wollte  er  dess  Luppuls  Sohn  Stephan  nicht  weit«fr  nach- 
seilen,  sich  fdrchtendt  ess  mögte  ihm  mittlerweill  ein  CMto«ji.w.Mi 


anderer  ihns  nest  sitzen,  kehret  deruwegen  wiilerumb 
zurück.  Jener  aber  zöge  nicht  weit,  sintemall  er  tagljt;h  »«-hoD  a.o  nry 
▼on  den  Yoroembsten  dess  iandes  Vertröstungen  be-  "ftt"***fkh* 
kommen,  in<tonderheit  weill  sie  gehöret,  dass  er  vmb  »^"^  (*<>i<->.  J»*« 
weitere  bliff  aof  die  Port  gesebicket  hatte  vndt  dem  !:X!''..ff'^4iil 
landt  grdaaerea  Vngemach  dadurch  au  entstehen  be« 
Alrehleten;  alss  derowegen  der  Kostandin  Waida  solches  alles  bei 
ihm  betrachtete,  vndt  der  Boiereii  arcblistigkeit  erführe,  sich  dabei 
befürehtendt,  weill  er  sich  wider  die  Purt  entporete,  er  m<Vg;te  ducli 
nicht  beständig  bleiben  kennen,  fiel  er  ihn  tiefte  gedauken,  be- 
schlösse endtlig  bei  ihm  von  der  sitz  auff  eine  Zeit  au  weichen» 
vndt  mit  hilff  der  Muschkoritter  sich  weiter  an  dess  Luppulss  aohn» 
wie  noch  an  seinen  abfalligen  Moldawern  su  rechenen,  begäbe  sich 
demnach  ihn  Pollen,  alss  er  aber  alda  miJistrostungcn  bekommen 
vndt  ihm  widerrathen  worden,  int  er  weiter  vorigezogen  vi  lit  sich 
ihn  Vngerlandt  zum  liakuezi  Ferenz  begeben,  nach  seinem  ubzueh 
aber  aoss  der  Moldaw  ist  dess  Luppuhs  söhn  Stephan  aum  Waida 
erkliret  vndt  auff  die  sita  erhoben  worden. 

Damit  mir  nun  weiter  der  Fflraten  Kemeny  ge-  am«  issi. 
schichten  anhören  m5gen,  wollen  mir  dess  Fugras  eher  Schlosses  be- 
scbaflfenheit  etwas  bei  seit  legen  vndt  wie  ess  mit  dem  schloss 
Deva  ergangen,  etwas  melden,  alss  ist  zu  wissen,  dass  vatler  weh- 
render belagerung  Fugaras  der  Fürst  Kemeny  elliges  psr.t  Kem^nt 
Voick  Dera  auffaafodern  geacbicket  batte;  alss  aber 
die  besatxung  ihm  achloss»  so  ihn  teutschen  vndt  Vngem  jMderpnMiai». 
bestünde,  etwasa  Tneinsa  wegen  auflgebung  dess  schlos*  *'i>''i>»"> 
ses  wahren  yndt  die  Vnger  vnwissendt  der  teutschen  f.«eueht,  .uf- 
Yöleker  vniL  Succurs  zutn  'l'emesvari  IJassa  «^'eschirkf,  f*«i«t*»- 
wurden  dieselbe  schreiben  von  denen,  so  der  Fürst  Kemeny  zur 
aufforderung  dess  Schlosses  geschickt  hatte,  vngefehr  autlgefangen 
vndt  dem  Fürsten  alssbaldt  lugeschickt,  mitlerweill  alss  die  ihm 
Scbloaa  vber  der  auflgebung  noch  ihn  ibrer  Vneiiiigkeit  beharreten« 
werden  die  Vnger  xo  raht,  die  teutschen  bei  der  nacht  mit  list  au 
fangen  rndt  ihn  elssen  au  schlagen ,  sintemafl  sie  ein  heimliges 
schreiben  vom  Barcsai  bekommen  hallen,  duss  wenn  er  gleich 
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wegen  aoffgebong  dess  Schlosses  sehreibeo  würde  •  selten  sie  doeh 

dass  Sehloss  behalten,  denn  er  eines  Soccurs  ihn  kurtzenn  hoffnung 
hette,  welche  Ireyhcit  er  ihnen  itiit  der  Zeit  reielilig  belohnen  u  olte. 
Alss  aber,  wie  oben  gemeldet,  des«?  K(  rneny  Janos  auffoderung 
schreiben  sampt  dess  Fürsten  Barcsai  Conimission,  ihn  welcher  er 
sowoU  die  teutschen,  alss  Vngern,  ihrer  pfligt  vndt  Eidt  befreiete» 
ankamen  vndt  Thomas  Springer  der  ieutschen  Oberster  dess  FOrsteo 
Baresai  befreiaog  ?ndt  dess  Seblosses  aoffgebang  lasse  Todt  sagleidi 
bSrete,  dass  er  dess  Eides  so  er  dem  Forsten  Baresai  rndt  landes- 
Stenden  gethan,  befreiet  war,  ward  er  entsehleosen  dass  Scbloss, 
zwar  nicht  dem  Fürsten  Kemeny,  sondern  den  landt  Stenden  zu 
über^ehiMi,  alss  aber  die  Vnger,  deren  zwar  mehr  wahren  aläs 
teutschen,  solclies  mercketen.  errinnerten  sie  sieh  dess  Barcsai 
heimlige  Vertröstung  dess  Succurs,  vudt  auch  der  Zusag  ?on  ihm 
geschehen,  so  sie  dass  schloss  behalten  wurden,  beschlossen  sie 
Ton  neyeni  die  tentschen  wie  oben  gedacht  xa  fangen  Tndt  ihn  die 
etssen  so  bringen;  alss  aber  Thomas  Springer  Oberste  der  teot* 
sehen  •  so  ein  behertster  rndt  verstendiger  Herr  war,  der  Vnger 
anscblag  etwas  von  weitem  remohmen  hatte  vndt  ihr  Vornehmen 
?ermerckete,  hielt  er  mit  seinen  Ofßcirern  auch  raht  vndt  weill  die 
vacriiche  rodt  Vngcr  kcino  Vornehill en  von  Adel,  alss  nur  einen 
iMiteMVfWkcr  schlechten  l^delmaun  geringen  herkommens  zum  Kupi- 
nrr(;rbung.!Hi«  tau  hattcii,  SO  vor  Zeiten  dess  Barcsai  Diener  gewesen, 
•ehiom«  D.-«  griffen  die  teutschen  ihre  mitpraesidiarios  die  Vnger 
■M4i»itita«k«>  behertst  an  vndt  rbbelten  dass  an  denen,  wass  sie  ihnen 
ii^vngor  gehn.  y^riQ^int  SU  thon ,  nahmen  die  Vnger  gefangen  rndt 
v*rM»fc*iM  schlugen  sie  alle  biss  aulT  einen  ihn  eissen  mdl 
•••pi  tiit«  sehriben  den  Statibos,  ihnen  dass  Schloss  in  rbergeben, 
Färst»  Rcm.u,  welchcs  dcr  Fürst  Kemeny  mit  freuden  anhdrete  rndt 

fttaugn    fe-  bekäme  derow  f  :;eji  der  Fürst  liass  Schloss  Deva  diesser 
ifftiielil» 

gestalt  zu  licuden,  sampt  den  gefangenen  \  ngem,  vutter 
welchen  die  principaiiores  gewesen  Rev.  Andreas  Kailai  ein  Vngri« 
scher  Calviuischer  Prediger,  Janosi  Janos»  Aaffai  Tamas  vndt  Fodor 
rar.t  E^nieay  Jsnos,  PoHtici,  welcher  4  perschonen  schreiben,  so  sie 
hay.'.e?j!.un  Soccors  tu  den  TOreken  geschicket  hatten,  ron  den 
«im.  Kemenyschen  intercipirt  waren  worden;  albie  ernante 
4  perschonen  Hess  der  FOrat  derowegen  nach  aufligebung  dess 
Schlusses  auil  Radaotben  gefanglig  bringen  vndt  dess  andern  tages. 
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ohne  Verhftrung,  ihn  der  FrflhestQiidt  vor  der  Sooneii  nufTgang 
mit  weniger  leot  fbrwissen  enthaupten  vndt  ihre  leiber  ihn  eine 

«erfallene  Korengruben  wei  fTeii  vndt  versencken. 

Mir  haben  droben  gehurt,  wie  der  Herr  Kemcny  Janos  zu  der 
Zeit,  alss  der  Barcsai  xum  Fflrstcnthumb  gelanget»  von  dem  Tattar 
Cham  ftlfs  sein  gefangener  biss  ihn  die  Walachei  mit  einer  aniahi 
Tattern»  lamFOwten  eincnsetxen,  geschickt  wäre  worden;  derweill 
tber  der  ¥^  Vesser  den  Barcsai  mittlerweill  sehen  sum  Forsten 
erhoben  hatte  vndt  die  Tatfer  diircli  den  Szigethi  Peter  einen 
Canzellisten,  (  \\  <  Idien  der  Herr  Kemeny  als«  einen  kuntschaffter 
bevor  inss  iandt  biss  auli  Scbesspurg  geschicket  hatte)  Kem.t,y  3^00» 
solches  Ternobmeo,  haben  sie  denselben  re  iofecta  «••«'»•c'»«"  •<•• 
widerumb  ihn  sein  Tenges  ellendt  rndt  gerangnUss 
ffeflihret  Tndt  kOnfftig  sein  ranston  geldt  desto  gros- 
ser  vermefaret;  ann  weieher  anknnln  Tndt  Temenmung  .^«1, 
dess  Neyen  Subenburger  Fürsten  der  Tiitlar  Cham  von  »rUmf«. 
stundt  an  dorn  Feö  Veszer  sehreiben  geschickt,  dass  wufcrn  der 
Forst  Barcsai  nicht  abgesetst  vndt  der  Kemeny  an  seine  stat  ange- 
nehmen mogte  werden«  were  er  resolut»  Ton  ihnen  abzufallen,  vndt 
denselben  mit  gewalt  einsufilhren,  aoff  welches  sehreihen  der  Fö 
Veeier  nieht  wenig  erschrecket  worden  Tndt  rill  grillen  ihm  Kopf 
bekommen,  voranss  alss  er  zugleich  Ternohmen,  dass  der  Kemeny 
ihm  den  Tattar  Cham  vndt  vill  der  vornemhster  Talter  zu  frciinden 
gemacht  hatte;  alss  schriebe  er  derowegcn  an  den  Ali  Fassa,  so  mit 
der  Törekischen  Armada  zu  Griechisch  Weyssenbnrg  bg,  dass,  ihm 
pfall  er  den  Kemeny  Janos  mit  gnttero  fug  zum  Fdrsten  einsetzen 
künte»  solte  es  ihm  nieht  zuwider  sein;  diesses  gehet  zu  effectuiren 
hatte  der  Ali  Passa  Till  Tndt  mancherlei  gedaneken  Tndt  Vorschlag 
kante  doch  rnr  der  Zeit  nichts  vornehmen,  alss  er  aber  endtiig  auff 
eine  Zeit  dess  Kemeny  anknnlTt  ihn  Süheubürgen  vndt  dass  der 
Barcsai  dass  Fürstenthumb  »utlgesaget  vndt  auch  ihm  Arrest  were, 
Temohmen,  bat  er  alssobaldt  zween  Legaten  zum  Kemeny  Janos 
geaehiekt»  Tntter  welchen  der  eine,  noch  ihn  webreu-  J'^"^'" 

"  icbe  Ltgalta 

dem  Landtag  Tndt  der  andere  zu  Radnothen  ankommen 
Tndt  ihre  bohtsehafft  soweit  sehrintieh  alss  auch 

vni)  I    "  I  rtit  irr 

muiidtlig  dersrostalt  anbracht,  dass  zwar  der  Feö  Veszer  K^iu^k.  Mibaiy 
aufT  interces.sion  dess  1  jitter  Chams  nn*t  seinem  Fürsten-  driaeik»» 

aberaitll  tmm  Ali 

tbumb  zufrideu  were,  drumb  suUe  er  alssobaldt  se'nnr  p»Mii,«««cUe» 
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söhne  eiaea  auff  die  Port  xum  GeiMell  schieken  rndt  er  iha 
perschon  vi  ihm  dem  AU  Passa  kommen,  damit  er  Ton  dun  die 
confirmiroog  vndt  andere  inm  Fflrstenthumb  gehörige  Insignia 
durch  die  gewönligen  Ceremonien  empfangen  möge,  auff  welches 

des  Ali  Passa  hegehren  der  Fürst  Kemeny  den  Kalnoki  Mihaly, 
einen  Zeckelischeo  Edelniiiun,  sampt  beiden  Legaten,  welche  er 
woll  begabt  hatte,  xum  AH  Pascha  abfertigte  mit  solcher  Instraetioa« 
das«  wofern  ihn  die  Ottomanische  Port  die  aoffgelegte  Snmmam  der 
Tax  zu  geringem  vndt  den  ordentlichen  Tribut  nicht  la  angirea 
versichern  würde,  so  were  er  geschickt,  sich  in  perschon  bei  ihm 
einziLstellen ,  wegen  seinem  äuhueii  meidet  er  aber  gar  nichts  Yudt 
schwigc  davon  gar  still. 

ih*  hciegi^kc  Damit  mir  nun  die  belagerung  dess  Schlosses  Fo* 
Knr,r,. ..(.ickei  garas  weiter  continniren  mögen,  ist  tn  wissen,  dass 
m  «Jitera  nachdem  das  Sehloss  wie  gehört»  Tom  Kemeny  Simon 
ordiiiMi  w«  etarck  belagert  Tndt  beschossen  worden»  wefll  er  aber 
paniM.  nichts  aussriehten  konte,  erlittete  er  solche  Blocquirung 
iiiil  gediill,  vndt  schirkete  seiiium  iU  rm  Vatter  dem  Pörsten  vmb 
weitere  ordiiianzsehreiht  ii,  wass  er  nunmehr  vornehmen  sollte,  denn 
dess  Fürst  Barcsai  bruder  Andras»  so  Commandant  ihm  scbloss  war, 
nicht  gesinnet  were  dasseibige  zu  Tbergeben  Tndt  wollte  sein  biet 
daran  wagen,  auff  welches  sehreiben  der  FOrst  bei  dem  Baretai  an- 
halten lie»8,  damit  er  doch  einen  gewissen  bebten  zn  seinem  bmder 
schtckete  Tndt  ihm  gebieten  liess,  dass  Scbloss  zu  vbergeben,  wel- 
cher auch  alsshiildt  seinen  Hofprediger  StepliiinuTii  Czenj2rcrl  zu  dm 
aufT  Fo£,'aras  serulet  vndl  ihm  dassSchloss  aufzugehen  gebieten  liess. 
welcher  denn  auch  aissobal dt  gehorssamte  vndt  oach  «tareker  vndt 
sicherer  Assecuration,  so  ihm  der  FOrst  Kemeny  seiner  peraehon 
wegen  getbsn  halle,  Tb(*rgabe  er  dass  Sehlosa  Tndt  zöge  zo  seinem 
bruder  ihn  den  Görgeny,  dahin  auff  eine  zeit  der  FOrst  Kemeny  dem 
Barcsai  sampt  seinem  bruder  Andras  auff  eine  Jagd  zu  kommen  be- 
weget, liess  er  den  Andream  Barcsai  (sich  an  ihm  zu  reehenen)  rn- 
DMPfrtii-DB.r.  g^l^hr  fangen  vndt  ihn  dass  sehloss  Fogaras,  aida  er 
<***•  i»^''''"  nicht  Tnlengst  Commandant  gewesen,  führen  Tndt  liesae 
iL^jMtrli  grosser  erlittener  Marter  an  einen  galgen  so  er 

ftr.»  Kochiekt  ibm  Scbloss  selbst  aufTrichten  lassen,  auffbeneken»  Tndt 


*Mltnarh  «rlitt«- 
■tr  mirlcr  auff- 


wardt  gesacht  dass  der  Barcsai  Andras  derentwegen 
ffcbMrM.      (Jt.m  Herrn  Kemeny  so  schwer  vbergeben  wollen,  weill 
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derselbe  ihn  der  Tarlerey  euff  6000  Teller  ror  ibn  bflrg  worden 

Tndt  sampt  dem  Meszei  Kapitän,  Kovats  Gergely,  hcimliger  weisg 
entsprungen  war,  vor  den  B^rrsai  Amli  is  GOOO  Tallep  erlegen  vndt 
seiner  4  diener  lugleich  zu  bürgeu  lassen  müssen,  welches  verübeten 
Eidtbruches  wegen  er  sich  vor  dem  Forsten  Kemeny  gern  hatten; 
woUen  Tndt  dnimb  ihm  der  Fflret  stareke  Aaseeuration  thnn  mflasen 
ob  aber  der  FQrst  Kemeny  wider  seine  Asseearation  yndt  gethanen 
Eidt  ebenermassen  mit  gutfem  gewissen  solches  thun  kennen .  gebe 
ich  einem  Jeden  zu  erkennen;  es  heisset  aber  mit  dem  li.u  «'sai  An- 
dras  reclif,  da«?s  mit  was  einer  siindicrot,  mit  dem  wird  »m-  gestralTt, 
sintemal!  zu  vernehmen  ist,  dass  der  Baresai  Andras,  alss  er  ihm 
Scliloss  Fogaras  Capitan  gewessen ,  einen  Zeckelischen  Adelmann 
Mikes  GeOrgy,  so  Rakoesi*sch  gewesen,  ihn  ei'ssen  fanden,  hat 
er  aoss  erkiellung  seines  gemflhts  demselben  einen  halben  galgen, 
•0  ibn  sween  hftitsem  besteht ,  ihn  dass  sehloss  aufrichten  rndt 
machen  lassen  vndt  ernanten  Mikes  Geingy  daran  durch 


einen  Zieainer,  welchen  er  dazu  zwingen  müssen,  hen-  * 
eken  lassen,  an  welchen  seinen  gemachten  gaigen  er  «u.icd .M.ür.trsr. 
hernacher  eben  durch  denselben  Zigainer,  so  er  hen-  "  - 
eker  xo  werden  gexwungen,  gehangen  worden,  an  wel- 
chen aoch  des  Fürsten  Baresai  Komornik  Deak  Doboli  Istran  kfinff* 
tig  gehencket  worden,  vor  seine  dem  Fürsten  Baresai  geleisle  trey, 
wie  mir  baidt  hören  wollen. 

Vnih  diesse  Zeit  schicken  etligc  Adelherren  alss  der  Szolumi 
Miklos,  KendefTi  Miklos  vndt  Homos  Janos  schreiben  dem  Ali  Passa, 
begehren  Törcken  vndt  Tattern  anff  den  Kemeny  Janos 
m  bringen,  alss  der  Baresai  ihm  6e5rgeny  solches  inne    M'«rr  Miirfi. 
wirdt  schreibet  er  aulT  begehren  dess  Fürsten  Kemeny 
dass  confrarium  vndt  bleibet  der  Suceurs  zurück. 

Alss  diesse  gescliichten  ihn  Sübenblirgen  ergiengen,  ht  kiinien 

die  Türoken  durch  ihre  lisligkeit  wider  ihren  accorü  vndt  contract, 

80  sie  vor  einnehmung  der  haupt  Yestung  Wardein  gemacht,  eilige 

Tmheralb  dess  Wardeiner  sehloss  an  SQbenbflrgeii  ge» 

hörige  Sehlftsser  ein,  alss  Papmestft,  darinnen  Job-  J»i>">'i's»i7<»»' 

■     I«  " 
bagyen  wnat  Walacben  waren ,  Tnat  selbst  zur  auflge-  turck«.  ^,«ft- 

bung  die  Türcken  rulTeten,  itlem  Solyomkeö,  ihn  wel-  ««k»*!». 
ches  Sehloss  ein  Vtigri.scher   Calvini.schor  Pfar   vndt  ein  iccliter 
geistloser  die  Türcken  einführt.  Vntter  diesser  Zeit  huldigten  ibn 
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Kraszna  vn<it  Also  Szoriok  Varraegye  iuhbai^yen  vndt  landt  Voick 
den  Türckeo  wiiiigklig,  stuudeu  wider  ihre  Herrea  die  Edeiieut  au  AT 
Tndt  halfea  sie  selbst  plündern ,  belagerten  enddich  mit  Beystanilt 
eiliger  TOrcken  dass  Sehioss  SientJob»  welehe«  beaainaf  dm 
meiste  aus  Ptiuren  vndt  Jobbagyen  bestundet  welebeTmb  ein  Haar 
niebt  besser  waren ,  alss  welebe  dass  Sebloss  belegert  batten »  et 
qaia  siroilis  simili  gaudet,  gaben  sie  den  TOreken  dass  Sclüoss  Stent 
Job  ohne  Widersetzung  in  die  Hende,  ziehen  von  dannen  auf  Sze» 
kelyliid,  so  eine  sunderlige Ilauptvestung  ist,  sich  auch  auf  dasselbige 
zu  wagen,  welciie  aber  nuss  Zulassung  Gottes  Kemenysühes  VoIck 
aulriift  vndt  sampt  etligen  Türckeu  viil  von  ihnen  nidermachen, 
ati  stekdyhidt  welches  Sebloss  doch  endtlig  auas  beyder  Keysser  ?er- 
w^rctH  HiigeTör- ^jlllgQBg  ^(1^1  gobot  der  erden  gleicb  aerstöret  Todt 

l^he/dic^  gescbieilTet  werden,  wie  mir  an  seinem  ebrt  büren 
t«ai«cfci.     wellen.  Alsa  Ao.  1666.  Vndt  kompt  der  Kemeny  Janes 
diesser  weniger  TOreken  niderlage  wegen  bei  der  Pert  ibn  grease 

Vngnadt,  vndt  wenn  ihn  dem  Sebloss  Ssekelybidt  ein  tapferer  vndt 
beherzler  manu  Burbely  Albert  ual  nahmen,  nicht  gewesen  were 
vndt  biss  7,iir  ankunffl  Röm.  Keysserliger  besatzung  defendiret  hette 
mit  etwass  w  enigem  Volck|  so  were  auch  dasselbe  ächloss  den  Tür- 
eken zu  Hendeo  kommen. 

Nack  diessero  VerlanlTe  so  au  Ssekelybidt  gesebeben»  vndt 
der  TOreken  oiderlag  bei  dem  Waradi  Stinan  Basse  ankommen, 
scbickete  der  Bassa  anderes  Velek,  welebe  Walkovar,  Hadat  vndt 
andere  geringe  Oerter  mebr  einbekommen,  welebes  bei  dem  Fanten 
Kemeny  vndt  SObenbfirgen  grosse  furcht  gibt,  weill  aber  auf  der 
andern  seilen  dei  L  urst  Kemeny  sich  befürchtete  vudL  a  uch  gründt- 
lig  vernolimen,  dass  der  Fürst  Barcsai  wider  seinen  iiun  gethanen 
Eydt  durch  den  Budai  Sigmundt»  so  von  der  Mutter  sein  leibliger 
Bruder  war,  an  die  Port  seine  schmacb  au  reebeoeo  von  neyem  ge- 
scbriben  batte,  sebicket  der  Fftrst  Kemeny  ibn  den  Geörgeny  vndt 
F8r»t  Bmi  ''^^  gedaebten  Bndai  Sigmundt  gefbnglieb  nebmen, 
«ir4i  ika  ArrMt  Tudt  ihn  oisseD  seblsgeu ,  Hess  zngleieb  den  Forsten 
«r»  brudrr  b!^  Bafcsal  vou  soinom  Ehegemal  absonderen,  ibn  Arrest 
ui  8ifa««4i  nebmeo  ood  hart  verwachen,  ia  baldt  darnach  zu  gleich 
ttfasvM.      jemerlig  hinrichten,  wie  mir  baldl  Ii  ren  werden. 

Alhie  ist  weiter  zu  wissen,  dass  zur  zeit  dess  Barcsai  Regierung 
der  Uerr  Kassai  Istvan,  Kovats  Ferenz  vadt  der  F.  W.  Herr  Joannes 
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flimoiiiiu»  Notar. Cibio.  aÜM  Pereeptores,  die  landt  Tu  einTrnnehmeD 
ihn  TDMere  Sltdt  Scheaspurg  veroHtaet  irarm  Yodt  Nr.  49000 
Jnper.  betsammea  bndit  bttfeii*  als«  nch  aber  aadtlieli  maneherlet 
Deeessitudhiea  ihm  tandt  aafiogen,  Tndt  der  FOrat  Kemeny  Janas 

ihnen  offt  solcher  wegen  schreiben  Ihct,  wordeu  sie  zu  raht,  zogen 
au9s  der  atadt  vndt  Hessen  das  geldt  ihn  deposito,  su  mir  eine  zeit 
ferwaeben  mOaseo»  alss  der  Fürst  solches  erfuhr,  schicket  er  eioein 
Elrsameit  W.  rabt  sefareibeo  aelbigea  land^eldt  ihm  auauHigebea; 
danraül  aber  eb  Ehra.  W.  rabt  obne  Vorwiaaen  der  ? omembster 
fcaadtberreii  dasa  geldt  nteht  aussgeben  wollte»  iieaa  er  aelbige 
Laiidlherreü  besammeln ,  vvelclie  alssdeiin  krafft  ihrer  schreiben 
Tndt  Sigill  darch  eincMi  Coinniis«?9riuiii  vndt  Jacop  von  k  r,(  Ktmnj 
Langen  Lieffländer  sampt  50  Soldatea  abholen ,  rndt 
ikm  Ssamoa  Ujtar  iba  etnein  gewelb  Terpetacbirea  Nea-  ih»atMMai«w 


tea,  «elebe  49000  Teller  kaainig  der  FQrst  Kemeay 
ohae  erlanboiaa  der  Laadtberreo  ?adt  deaa  landea »  mit  ▼iolHvog 

Sigill  leriren  vndt  nehmen  liess,  dem  armen  landt  zu  sehr 
grossem  schaden,  rndt  ^sn^  dess  dieterii  eiiigedcnck:  Hapui  dnin 
polai,  rapiatis  quaiido  potestis,  gcdeiet  ihm  aber,  wie  dem  hundt 
dass  gräaa.  Nach  lerirung  dess  landes  geldt  schicket  der  PQrat 
Kfiffleny  ibn  alle  Stadt  Conmiaaarioa  nidt  liesa  aie  aoff  die  Uaien 
arinrereo»  welebes  Jarameat  mir  allbie  dem  Kaasai  latran 
ladt  Rendi  Janoa  ablegeten «  die  Herrn  Cibinietisea  itM^niieUaiTer- 
schweren  sab  certis  eoniiiiionibus  sich  nemli'^'  der  Port  ■** 
niemalen  zu  opponiren;  Croncn  will  gar  nicht  schwe- 
ren, blas  dem  Ffiratea  Keneny  die  inaigaia  roa  der  Port  oicbt  ge- 
klagt vflrdeii* 

Mir  babea  drobea  gebOrt,  wie '  der  Kostaadin  Weida  iba  der 
loMaw  deaa  Luppulsa  aobn  Stepban  aom  drittenmal  geaeblagen 

Tndt  doch  endtlig  ihm  die  sitz  räumen  rndt  abziehen  orr Kotuadinw. 
müssen»  alss  sein  ehrgeitz  aber  nicht  ruhen  kennen,  •«*'■«•»  **** 
lompt  er  Tmb  diesse  Zeit  mit  neyem  Voick  stillsehwei-  ,om  .mti .  tUt 
gendt  iba  dieMoldaw  vndt  acblaget  deaa  Lappeiaa  Sohn  »  '  "^  ^  '< 
ai^Baa  wideramb  tobi  atnll»  dieaaer  ntmpt  wideramb  ,h,r  um  h*- 
»HHiir  der  MoldnerTatter  an  aieb  ?ndt  ach  läget  den  ■'^■** 
Koslsndin  btildt  widerumb  auf,  fliehet  mit  etKgen  wenigen  Dragonern 
tuff  Kanictiitz ,  ;ilss  die  Polacken  .solehe.s  vernobmen,  lassen  sie  ihn 
alda  alas  auff  ihrem  boden  ibn  Arreat  nehmen. 
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Als8  ihm  Blonat  Februar  der  FDrst  Kemeny  reraobmen,  wie  steh 

die  Tiireken  ullgeinach  zum  Krieg  praep;irirton  vntlt  hcrkegL'n  von 
der  (CoiiOrmirung?)  seines  Fürstenthumijs  keine  Ycrsieheruug  be- 
bommeu  kuote,  Hess  er  auff  Nossen  einen  iaiidttag  beruffen  vodt 
Wardt  der  Baresai »  so  ihm  Arest  lag»  kraffi  aeiner  au^efoogeBen 
Auf  N«mft    brieff  vudt  aeioer  Obligation  dem  landt  angeklaget,  alaa 

dass  er  dem  landt  neye  Varube  iti  schaffen  gesioiiet 
aer^ör«»  bÜ-  ^^^^  ^^^^  dergestalll  durch  seine  Brieff  vberzeöget 
cMi  roaa<-miiir.t  wurdü,  vtidt  dass  er  zugleich  l  iii  grosses  geldt  so 

er  von  aiinen  und  reiclieii  mit  gewalt  aussgepresset 
bette  vndt  vnnützlich  verschwendet  hette,  welches  doch  zu  erlös- 
sang  dess  Yatteriaodu  gesammellet  worden,  alas  wardi  Tom  landt 
geacblossea,  ihn»  Fflrsten  Barcsai,  fleissjg  su  rerwacben»  damit 
er  doreb  beimlige  list  nicht  entkommen  oder  an  die  Port  schrei- 
ben iiiuge  vndt  solte  Kugieieii  von  ihm  vber  die  landes  Tax  genuue 
Rechnung  geuohmen  werden,  würde  er  aber  ihn  falschbeit  er- 
grilFen  vndt  dem  Uudt  seiaetwegen  eint^^ige  Vaiuhe  erstehen» 
solte  der  Fürst  Kemeny  mit  aeioer  perscbon  Terfabren  wie  ess  ihm 
gelüsten  würde.  Bndtlicb  wurde  ihm  landt  beschlossen»  dass  weiil 
Dau  uadi  Mt  man  sehe,  dass  an  der  Ottomaniscben  Port  keine  gnade 
nmtftonAtr  hoüen  were,  sultc  dass  uesammelte  landlgeldl  wider 
•ieh  »um  Bömi-  dieselbc  angewendet  vjidt  krigsvolck  dafÖr  geworben 
ukra  Krjmr.  ^t^ftlea,  vodt  hcruacb  dass  landt  gut  vndt  blut  daran 
wagen,  denn  es  besser  were.  ehrlig  rndt  ritterlig  gestorben»  denn 
ewig  verdorben,  su  welcher  Summa  Landtgeldt  alda  xu  Nüssen 
kriegsToIck  tn  werben  fl.  8  auff  das  Kappu  geschlagen  wirdt»  dass 
landt  feit  ganz  von  der  Port  ab  vndt  seblegt  öich  zum  röimscbeo 
Keysscr. 

Zum  ende  des5  Nössner  Landtags  kommen  Tatrische  Legaten 
lum  Fürsten  Kemeny,  welcher  Werbung  niemand  erfahren  kennen» 
Eben  aur  selben  Zeit  schicket  der  Fü  Vesser  durch  den  Caelebe 
Bassa  dem  Kemeny  Janos  das  erste  schreiben  vndt  vom  Ali  Pasaa 

durch  den  Lispai  si»  ein  guller Vnger  war,  derer  Vt'rrielitung  antlers 
nichts  war  aiss  dass  sie  den  Fürsten  Kemeny  autl'  Griecliisch  VVeys- 
senburg  ad  confirmatiunem  vndt  seiner  söhne  einen  auff  die  l^urt 
SU  schicken  •  bewegen  weiten,  Derweill  er  aber  dass  landt  von  der 
Port  absufalleu  Vrsach  gegeben  vndt  ?or  den  Legaten  sich  solches 
nicht  mereken  dorffen  lassen»  musteer  sich  neutral  erseigen  vndt 
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ihnen  nach  staitligcr  Verehrung  gutte  wort  geben  vndt  ihn  demut 
lassen. 

Nach  nhzuch  derselben  Legaten  kam  dess  vierten 
tage«  der  erste  Ctaass  Passa  zum  andernmall  voa  AH  «kitcke  i  .^i«^ 
PasM  Legttioii  weiaa;  welcher  dem  Fttrsten  Kemeny  <i  ^^>*tK.meuj 
wider  eein  Verboffen  deu  FOrateDthumb«  limlige  Hof-  "m«^i. 
Hing  machet«  alss  achieket  er  den  Knlnoki  Hihaly  mm 
nndemman  mit  demselben  Csianas  Bassa  zom  AH  Paasa,  welchen 
derselbe  Ali  Passa  an  die  Port  schicket  viult  widerzukehren  20  tag 
zum  Termino  setnet ,  der  Kalnoki  Mibaly  seiner  dcrweill  warten 
iDuste,  alss  er  aber  ankompt,  wirdt  er  alssobaldt  zum  Hömischen 
Keysser  vom  Ali  Passa  abgefertiget  vodt  der  Kalnoki  Mihaly  vnver- 
ricbter  eachen  nach  hauas  gelassen,  damit  er  die  Verrichtung 
deea  Ctauas  Paaaa  m  aeiner  ankunfft  nicht  innen  werden  möge. 
Vnb  diese  Zeit  langen  fom  Ali  Passa  18000  Tflrcken  B»tk.«. 


bei  Warad  an,  entpietfen  aoff  Szakroar.  die  tefltache  7' 

*  bei  Warad  «0  vodl 

Völeker  abzuschaffen ,  anders  weiten  sie  dass  Schloss  «ifdiierictMU 

ihm  giundt  zerstören.  Sed  vana  sine  viribus  ira,  alss  II*** 

°  malt  tum  All  Pm- 

sie  nichts  auft'  sie  hören  Wullen,  ziehen  die  Turcken  vn-    «» ffr»chicki. 
verrichter  sacben  ihren  zurück  weg.  Uorvatb  Janos,  Makai  Mihaly 
vndt  Kia  Pal  werden  mit  400  Kätnern  auf  Udvarhely  inss  quartier 
geleget»  hanaseten  sehr  vbel»  beravben  viU  Strasse  leQt  vndt  thun 
mserem  8tuU  grossen  schaden,  welche  Vdlcker  Ton  DeHFintna«. 
dannen  ibn  vnsseren  Stull  sieb  legen;  alss  sie  auf  Poldt  ^ 
kommen,  haussen  sie  mit  fressen  vndt  saoffen  vbel,  uuui.  ,h» ,«»^1 
schwächen  vill  weiber  mit  gewall,  alliie  niei  ke  man  ein 
gfeylig  Expmpel,  ihndem  ihrer  8  Kätner       weih  ulternatim  schwe- 
cheo,  welche  künfftig  der  Ebeoiann  recusiret  vodt  von  sich  stiess; 
solcbea  Theten  sie  auch  zum  Segesd,  alda  sie  eine  Merenburgerin 
antreffen  vndt  ibn  praesentia  Tiri  ihrer  drei  ihre  schandt  begeben, 
Tndt  wirdt  mit  einem  Karren  beim  geführt. 

Vom  landt  wirdt  anlE»  Kappu  ein  Cub.  Korn»  die  Schlosser  zu 
proviantiren ,  angeschlagen  vndt  der  Apor  Lasar  gefangen  ibn  Fo- 
garas  geführt. 

Vmb  diesse  zeit  kommen  18000  Turcken  hei  Ca-  „  . 
nischa  ao,  wess  siones ,  hat  mau  nicht  erfahren  kennen,      TArcken  k«i 
diesse  werden  vnversebens  vom  Szereny  Miklos  vndt 
den  Horvatben  vberi^llen  vndt  8000  .nidergemacbt. 

10* 
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Die  3  II  »y.  Alss  der  Kalnoki  Mihaly,  so  mi)  dem  Cnus 
zum  Ali  Passa  vprrcisset  war,  ihm  Vets  zum  Fürsten  Kemeoy  an« 
konimen  mit  erklftruug ,  dass  er  laut  seiner  Instructioa  nieirts  anss- 
richten  kennen  Tsdt  toiite  data  landt  keine  koifnQng  deas  fridM 
haben,  aintemali  tag  Tiidt  naclit  praeparaCoria  s«n  krieg  nberailel 
wurden»  ?ndt  were  derAKFaasa  gesinnet  atrfT  dasa  landt  m  komam» 
nach  welcher  Relation  der  Fürst  Kemeny  sub  dato  8  May  allenthal- 
i»t  ji,  da^s  Landt  am  h  weiter  ihm  anhängig  zu  machen,  ein  schreiben 
Diit  Vnttersc'hreihung  seiner  eigenen  handt  ausssckieket  Tndt  iangeo 
auch  baldt,  nachdem  Kalneki  Mibaly  aagelanget,  vnaaar  Herr  Reg.  Jud. 
Andreas  Keyaaer  vndt  der  Te(rek  Deak  Uayteni  Andrea  an  ihn  4k 
5  monat  Legalion  wetaa  (noeh  vom  FOntee  Bareaai  dehia  geaebitkt) 
bei  dem  Ali  Paasa  verharret,  zu  hauss;  alss  der  Herr  Kemeny  auchm 
ibnen  dorTurcken  heschiiflenheit  veriiinipt,  Icsset  er  seinen  Fijrsttn 
ruht  beruficD,  zu  traetueu,  was  nun  mehr  au  tbun  sei,  vndt  wirdt 
geschlossen,  dass  wcill  sich  an  förehten,  eaa  mdgta  daaa  letzte  Spül 
erger  werden,  ala  dasa  erate,  dremb  were  rahtaaam,  derweill  dess 
Rom.  Keyssera  Sueeura  tu  hoffen  were,  seilten  Cihinii  tndt  Schesa- 
purgii  in  eontinenti  praesidia  begehret  werden,  damit  xnr  seit  der 
noht  iodermanu  wüste,  uohin  er  sicherlich  flieheti  mögt.  Alss  wardt 
der  L  gron  Andras  Cibinium  vndt  der  Betlhlen  Furkas  bei  vns  Seges- 
varinua  geschickt;  die  Herrn  Cibinieuses  gebrauchen  die  Neatralilit 
PttrsiKrmeoybr-  lavirett  ihe  ihrem  respons,  mir  vor  vnaser  theill 


si!blchei>»itJ  ^nwmsM^B  solchen  sinnea  so  voranaa,  weillea  mir 
in  prtefW«.  eine  enge  bürg  betten,  vndt  vill  incommoda  dabei  an  be- 

trachten  ucre,  würde  ess  .sicli  hei  vnss  schwer  schicken  undt  seiner 
F.  G.  seih^l  liescliwerlich  taiien,  aulT  welche  vussere  relation  der 
Fürst  Kemcityeiii  sehreiben  schickcte,  derweill  aber  mitUerweiü  voa 
ihm  ihn  den  Juni  auff  Medvisch  ein  landtag  bernffen  worden»  aks 
reaolvirlen  mir  vnaa  lur  aelben  eeit  mit  der  L.Universibiet  davon  la 
handelln  vndt  begehrten  dilationem.  Naeh  entpfangenem  vnascM 
schreiben  vndt  entschuldigung  repliciret  der  Fürst  ahermall  mit  hfib- 
schen  pcrsuasionibus,  iilss  über  eiidtlig  die  aiuU  i  c  Stadl  die  praesidia 
einzunehmen  annuirteit,  musten  mir  auch  willigen ;  alss  wurde  vns  doro- 
wegen  eine  Cupey  der  Assecuration  augeaohittkt ,  nach  welchem  inn- 
halt mir  sub  Civitatis  aiglllo  einen  revera  von  vna  geben  milasen.  Alkie 
ist  xu  inercken  dasa,  wetll  mir  ersttig  de«  Fürsten  nur  ein  POar  deis 
Assecuralionsschreihen,  absquß  ulto  dato,  augeachickt  hatten»  vnd 
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Mwfr  tm  kfiiacr  b9ss«r  meiitung,  sondern  ntir  ku  erfragen,  ob  ee 
Hüne  gelbUen  wellte,  li«t  der  Fürst  vill  darQlrer  Jodieiret  vodt  rns 
d€lreweg«n  endtiig  kegenwertiges  schreiben  rndt  der  AflsecnniHoit, 

ein  Paar  wie  jetzunder  geweit,  /iip:üschickt,  naeh  welchem  iiihalt 
ein  Ehra.  W.  Raht  der^ietchen  sciirciben  macheu  vndt  TersiegeJln 
liissen,  vndt  dem  Fürsteu  zugeschickt. 

Mir  haben  droben  gebört  wie  der  General  Sasa  mit  9000  JAsmm 
K«ysMr8  Veiek  vor  belagerung  den  Schlosse»  Wsrdein  bei  Bako-» 
■MS  gelsgon,  dieoaer  weite  iba  seiMin  absioheo  otlige  VSldcer  ihn 
Cutkärn»  Leotscb»  vadt  Epperies  insa  quartier  legeo,  sie  aber,  auss 
fbrebf  der  ReÜwwtation,  woHen  die  Vlleker  niebt  einnehmen.  Der 
Genend  Siisli  ist  vngtJuldig,  tireiel  ihn  das  cüsserste  Verdei't»en,  sie 
aba  ihrer  Bäinisch.  Keysserligi'n  Miijestiit  idiellpu  iinzuklagea»  seibe 
Stette  geben  zur  antwort:  würde  er  sulches  lliun  vudt  ,  ^.  .  ^. 
iha  der  Religion  turbiren ,  so  wollten  sie  alssbaldt  sich  rrformiren 
nai  TärckoD  seUagen  vndt  ihnn  huldigen;  alhie  ist  wei- 
ter  SU  viasea»  dass  eben  vmb  diesse  zeit  die  beiden  Oraffea  Palfi 
lalvaii  vndt  Nadasdi  vmheralb  Oedenburg  starek  refermirctea  vndt 
nit  denEvangeliseken  vadtCalvinisehen  jannerlig  vmbgeben  liessea. 

Weiler  haben  mir  droben  gehört,  wie  dreihundert  wagetk  l'uh'ii 
wegt'if  iier  Ai'iauiächeri  Seet  auss  dem  iandt  verlrii^en,  bei  des«  Rar- 
csaiFür^itentburab  augeiialten,  sie  iuss  landt  etnzunehnieu ,  weiil  dass 
kMidl  dieselben  aber  ob  certas  rationcs  nicht  eiaaehmen  wollen« 
haben  sie  «ich  vater  dose  Färstea  ßedei  Ferens  scbots»  o^ib.^«,!««. 
uBierkalb  dem  Scblosa  Unat  ibai  Hamioros  nidergelaa^  een  Aria^ucb« 
satt,  walehe  von  des  Forsten  Kemeoy  Yagerla&dischen  l"J^2»,  Zll^i 
VMckero«  Ördeghletkel^  genannt,  unversehens  vberfallen  viifi«» 
Tadt  von  allem  beraubet  vndt  zerslreiet  worden,  welcher  w'*»*^- 
dass  meiste  theiii  ex  des|)ti^iiitict  sur  Papstischeo  Regalion  sich  erge- 
ben vndt  widerumb  ihn  Polen  marschiret. 

Da  aan  der  FArst  Kemeny  auss  dess  Kalnoki  Mihaly  relation 
vemobinaa»  wie  starck  sieh  der  Tirck  au  feldt  zu  sieben  rttstete. 
vadt  der  Ali  Paass  n>a  Grieebescb  Weysseab«u*g ,  hegen  dem  ende 
dess  Maji  vber  die  Dona«  begebea,  vsdt  das»  er  sogleieb»  (aacbdem 
er  das  Velek  ihn  sween  hauffen  f  elheillet  bette)  den  eiato  hanffen 
aull"  Sübeiil>rir;^^eu  /.iclieii  geordnel,  Hess  er  seine  LandlHerren  be- 
ruffcn  vnfU  beiahten,  was?,  ihn  der  saehen  zu  thun  sein  würde,  gab 
ihueu  «iüdUich  eine  ihn  4  Puucteo  bestehende  Frage  lür,  aUs  weilleu 
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die  TOreken  wie  nun  bekannt  itarck  ihn  armii  mdt  datn  im  aundi 
weren»  were  sein  rabt,  data  Landt  zu  Tersammelln  ?ndt  mit  deaadkaa 

consens  den  Rühm.  Keys^er  ymb  hilff  zu  ersuchen,  viidt  2do  ehe  der 
Türck  inss  landt  keine,  vndt  den  Fürsten  Barcsai  nicht  etwa  seines 
gefangnüss  befreiete,  vndt  von  neyem  einsetzete  waa  damit  xa  tbna 
aei«  3tio  weill  die  Univeraitaet  aich  dea  begelirten  praeaidU  wegaa 
niclit  naeli  wondtaeh  reaolnret  betten,  wie  eaa  an  mediren  aei,  vadt 
4to  were  eaa  sehr  rabtaam,  alle  States  ad  onienem  sebweren  a«  lai- 
Comiuae  M«4i«B-  sBn;  auff  wclcHe  desä  l'ürslen  Kemtay  propositiou  die 
fluiMjli'pu«-  istt^^^^^^^rren  in  allem  pfall  ihren  Assensuni  lu-rzugaben, 
ta-        vnd  itessen  ad  2dam  Diem  Juny  nachMedwischeiueQ 
Landtag  beralfeot  allda  ietit  ersehlte  Poncta  dem  Landt  prepoairet 
werden,  lUTeranaa  daaa  erate,  daaa,  weilien  nun  9llentlig  erwiiaea, 
daas  der  FOrat  Sareaat  laut  aeinea  centraeta  vndt  Obligatlen  nach 
abtretlung  seines  Fürstenthumbs  vill  viiruhige  Practiken  angestellet 
vndt  wider  dass  lautit  beimlige  brieff  an  die  Port  geschickt,  vndl  sich 
zu  befürcbten  were,  wofern  auas  sulaasung  Gottes  der  Türck  im 
landt  keme  vndt  auch  schon  im  anzueb  were,  ess  mdgte  aeinetwegaa 
dem  Landt  gross  Yngemaeb  entateben,  wurde  demnaeb  Tom  Laad! 
gescbloaaen,  daaa  derFQrst  laut  seiner  ibm  aelbat  erkannten  Seateat 
mit  ihm  nach  seinem  belieben  vndt  Verdienst  verfahren  solte,  sinte- 
mall  er  sich  verbunden  hette,  dass  ihm  pfall  dass  geringste  zu  Ver- 
derben dess  landes  an  ihm  gespOret  würde,  solte  ohne  eiutziges  er* 
kenntnfiss»  gerechtliges  mittel,  sein  leben  ihn  dess  Fürsten  Hende 
ateben.  Zum  todern  wurde  nufgesebwinderPoat  deaa  Ali  Paaaa  Fei- 
deazucb  vadt  Maracb  SObenbflrgen  an,  dem  Rdmiseben  Keysser  xa- 
geschrieben ,  welches  aber  ihm  gantzen  Keisserlicben  boff  nicht  ge- 
glaiibet  kiinte  werden  vndt  zurückgeschrieben  wurde,  dass  seine 
Keysserlige  Majestät  dem  Türckischen  Keysser  öffentlig  erkläruog 
gethaa,  dass,  wofern  sein  zucb  wider  Sübenbfirgen  nicht  würde  eia- 
a««.K<rMrUB«  S^fltellt  werden,  aelte  der  Priedt  zwiacben  ibnen  aaff- 
rM*i«ii«a»-    gebeben  aeln,  vndt  bielten  gewisalig  daflir,  dasadieTttr- 
MkKik««.     ^1^^^  11^^  solebem  pfall,  wegen  seleber  bedreinngea, la 
Sübenbürgen  nicht  lentiren  würden  ub  sie  sclion  dicyeten, 

Zumdritea  wurden zugl im cli  sowoll  vber  aibieerzehUePuncld,  wie 
ancb  vber  andere,  vom  landt  iunÜ'Articuli  coodiret,  wie  aibie  au  lesseo  >)* 


1)  Aainerk.  des  Uerautgeb.  An  dieser  Stelle  aind  die  g«dr ackte«  «nd  ntt  der Oilef^ 
Mhritt  des  Firele»  ud  deeeea  Siegel  teneheoeo  LudUigitrIjk«!  t.  ISat  MgAnim. 
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A!ss  demnaeli  der  Landlag  fu  Medwisch  sich  geendet  hatte» 
kompt  dem  Fürsten  Kemeny  Post,  wie  der  Ismael  Pats«,  ,  , 

*  J  Alt  Pasia  kompt 

SO  an  dess  Szeidi  .slat  l>ud,(i  Veszcr  worden,  mit  seinem  bei  dm.  ciwer- 
theill  der  tnaeht  hei  dem  Ei.sseiiien  tliore  eiiigebroehen 
mit  feflr  rndt  Schwert  alles  verherete,  welchem  der  Ali  Passü  mit 
der  fbrigen  vollen  miwht  auf  dem  fuas  naeheillete  vndt  liess  alle 
Schaotxe,  so  alda  aufgericht  waren,  zerscharren.  Alss  Hess  dero-» 
wegen  der  FQrst  Kemeoy  solches  alles  dem  RlJm.  Keysser  durch 
geschwinde  Post  wissen,  welcher  alssbaldt  seinen  Generalen  Monte 
Cucoli,  dass  hndt  Sflbenbargen  tu  entsetien,  abfertigte  wie  mir 
Tntlen  hören  wollen. 

Derweill  nun  der  Fürst  Komeny  den  Türt-ken  ihm  landt  zu  sein 
gewiss  wüste,  vndt  vorss  erste  nichts  nötbigeres  zu  sein  vermeinte, 
alss,  ehe  der  Türck  den  Fürsten  Baresat  auss  seinem  Arest  erlösete, 
denselben  pro  majori  secaritate  auss  dem  wege  schaflTete.  Schi« 
ckete  derowegen  einen  xecklischen  Adelroann  Tndt  einen  Hadnagyen 
Waradi  Jonas  Vngerlender  mit  einer  woHgerflsten  ReQterey  den 
Fürsten  Barcsai  anss  dem  Geörgeny  ihn  die  Vestung  Kftfsr  tu  fah- 
ren, nahmen  den  Eilenden  rürsteii  derowegen,  vndt  setzeten  ihn 
(siifiint  (ieiii  Büdai  Siijinuiidt  so  von  der  Mutter  sein  bruder  war,  wie 
üben  gesagt)  ihn  eineii  mit  Dillen  gefütterten  Wagen,  dariuneu  die 
Rakoczischen  Fürsten  ihre  Jagdthundt  zu  fuhren  c^cpfle-  Diiia.jMy 
get,  der  Verwendung  sie  beide  auf  befehl  dess  lande»  ^;r.it  .1-,  Fim 
ihn  den  K^^Tar  zu  ftthren,  alss  sie  aber  anff  die  Mesied-  »»^'^ 
segh  lange»,  wirdt  der  FQrst  Barcsai  erstlig  ihm  hundtswagen,  durch 
die  runde  löeher,  dadurch  die  Hunde  ihre  haupter  vor  selten  su 
stecken  pflegten ,  von  den  Kutnern  erschossen ,  vndt  dem  Budai  Sig- 
mundt  auf  desselben  wagen  teisselt  der  köpf  abgehawen,  sein  dieuer 
zugleich  Szeverdi  Janos  zuletzt  von  ihnen  erhawen,  nemlich  zwischen 
den  derCeru  Kozmaau  viidt  Repa,  dahin  auch  die  leiber  inss  dorff 
Repa,  weil!  ess  zunechst  gelegen,  yon  den  Pauren  auss  erbarmuag 
sehlechter  weiss  auss  befehl  derCommisslon  TUtter  die  Feddel  begra- 
ben worden.  Alhie  ist  zu  wissen»  dass  des  Forsten  Barcsai  Komor- 
nik  Denk,  Stephanus  Doboli  seinem  Herrn  von  weitem  nacbgefolget, 
den  aussgang  seiner  saehen  zu  erfahren,  alss  er  aber  vntterwegens 
seine  entleibung  vndt  alwo  er  bep:rahen.  endtlig  erfahren,  lesset  er 
zum  iS*  )enmarck  leinwand  kaullen,  den  Fürsten  ausgraben,  vndt 
nachdem  er  den  leib  gesettbert,  eingewickelt»  ib»  die  ieinwand  ver- 
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8org<l,  leMet  er  den  TtratorbeneD  fodtTerwvndeteii  leib  mitOloeken- 
klaog  Todt  geseng  oaeh  dess  ehris  gelegenbeit  ibe  die  kireban 
begraben,  weteber  armer  leflt  milbe,  fiidt  gvttbat  er  raieblig 
beiebnet;  welebes  dieners  trey  denn  b&ebUeb  tn  leben,  bekommt  ' 

aber  schlechten  düuck  vndt  lohn  davuii  siiitemall,  nachdem  der 
Fürst  Kenieny  Janos  solches  sein  Verbringen  erfuhren,  lessel  er 
eruanten  Stephanum  Doboii  greiüen,  gefangen  auff  Fograa  führen 
vndt  ebne  Yerbdroog  an  des  Mikes  Geörgy  rndt  Bireiai  Andrw 
galgeo  anffbeneken,  eat  aatis  erndetiaaiBHiin  fiM^tmn. 

NJB.  Taborosias  bei  Marea  Ujvar,  alda  aicb  tUI  bftaae  oontM 
aeben  laMen  eratlig  laaset  aieb  Inn  Maroa  Flnaa  ein  greaaer  Fiaeb 
finden,  welcher  an  menseben  vodt  rosaen  wenn  aie  aam  wataer  kern- 
uiLMi  ^TossiMi  sclutdea  gethan»  eilige  rosa  mit  seinoo  zehudcn  zerba- 
wen  vndt  yiitter  andern  einem  Zeckel,  so  sich  gebadet  seine  seham 
abgebissen,  so  dess  andern  tages  sterben  müssen  ;  wena  sich  dieser 
Fiacb  sehen  lassen,  bat  er  mit  seiaem acbwimmen  den  gantsen  fluaa 
beweget  ?Bdt  daaa  dem  nicht  alao  gewesen  aoU  niemandt  awtiffieb^ 
nam  eemprebatum  est 

Vttter  diesaer  seit  lag  der  FOrat  Kemenj  mit  aeiaeft  laadt 
Tttdt  besold igten  Vdlckern  bei  Maros  Uj?ar  an  feldt  der  Keyaaer* 
liehen  hiitl  laglich  urwartendt,  liess  ticrow  cgen  an  alle  sUiide  vjidt 
Statt  schreiben  abgehen  ,  Les ländig  bei  ihm  zu  bebarrea  Tttdt  desa 
Köm.  Keyssers  bilü'  sich  zu  tiösten. 

Alhie  ist  weiter  zu  wissen  »  dass,  nachdem  der  Ali  Passa  mit 
aefnem  atarekeiHeer  dem  laauelPaaaa  oaebgefo^»  aebiek^  er  die 
Bneaaker  Tatler  aiiff  2S000  bevor  an»  ob  aie  vieleieht  den  FOraleB 
Kernen j  iium  GIQek  aolbiigen  kflnlen»  er  aber  leget  aiob  io  den  Ha* 
taek,  mehr  Tattern  au  erwarten,  alas  die  ankommen,  tilget  er  dem 
Tatter  mit  seiner  scliweren  Armee  oaeh ,  vndt  verheeret  vndt  ver- 
brennet alles  was  iliin  vorkiim,  die  Stadt  Mülleribag  vndt  Broos,  auss 
welcher  alle  einwohocr  geflohen  waren,  liess  er  ihn  den  grundt, 
aampt  kirchen,  Thürmen  vndt  kiocken  verbrennen,  weidien»  wenn 
aie  au  bauia  verbltebea  gewisalicb  niebta  widerfahren  were;  eaa  iat 
aber  »a  wiaaeii  daaa  der  FOrat  JCemefly  die  MAllenbteher  vndt  Brm 
aar  gleichaMm  gebetten  wS  Herannatadt  su  flieh«!»  welche  aoaa 
angst  mit  sehr  grossem  fuhrlobn  vndt  sehaden  sieb  auügemaeht  vodl 
die  Stadt  wüste  gelassen,  weren  die  arme  leüt  still  bliebe«,  vndt  je- 
manden wie  der  Ali  Passa  selbst  gesagt,  ihm  entgegen  gesebicket» 
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wereii  sAt  mit  frideD  Uieben  Todt  ilurcStldt  gaot  belulton.  Nach  dfe* 
•er  beider  Sttdt  Einieeberunif  bat  der  Ali  Passa  Weyssenburg,  wass 

von  den  eistet»  Tattep  geblieben  war,  von  neyeni  zerstöret,  die  Kir- 
cbeugewölljei  mit  Pulver  aufgesprengt,  die  Förstlige  vndt  »ndere 
gräber  violiret,  die  thode  körper  heransgeworfen,  verbrennen  lassen 
f adt  aiie  lierrabt  weggenommea;  aachdeinist  mit  Enyetten  gleicber- 
wtiaa  gehaodett  worden,  vndt  sein  endllieb  vill  taoMent  Seelen  so 
mu  gebflrg  bei  Weyaaeoburg  KetakekÖ  genandt  gefloben  wegge- 
Abret  werden.  Von  dannen  aog  er  aoff  Weysaenbnrg  Tndt  sebielEet 
an  alle  etfinde  sebreiben  auaa,  wie  er  aucb,  ehe  er  inss  landt  kommen, 
gethan  hatte,  dass  sie  vom  Kemeny  abfallen  vndt  auas  freyer  wähl 
euien  andern  Fürsten  erwehlen  solten,  so  wolte  er  den  alssobaldl 
eoofirmiren,  vcsn  iillem  l>i  t  iiiieii  ablassen  vndl  auss  dem  landt  ziehen, 
welcbe  brieiTaber  von  deBKeiDenyscbeaVötclbera  aufgefaugeu»  kei- 
nem  Statu  xu  henden  gelangen  iLuntea. 

Alaa  der  FOnt  Kemeny  deaa  Ali  Patsa  ttareken 
Ansneh  femohmen  mdt  nuaa  den  anffj^fangenen  an  die  tMn  au« 
Statoa  Regni  dirigirtei  aehreiben  aeine  greaae  Yngnadt 


ibn  acbt  nehmen  kunte,  biett  er  atareke  Mustentng  ihn  Vtvlek  rndt 
rQcket  mit  seiner  Anne e  ijrl)en  tl;i>s  (lurir  Decze  vndt  schicket  den 
SE.Pali  .f.inos  der  Rom.  Keysserligen  Armee  ihm  pfall  sie  ihm  anzuch 
were,  entkegeu  zu  etilen  vndt  den  BetthlenGergely  mit  etligen  pfan 
Vegerlendiachen  Völckern  eben  selbige  ankommende  teQtsehe  Vdi* 
eher  ▼orhcnofthrenVngeria&dt  au;  mittkrweiU  braeh  dea  Ali  Paaan 
lager  von  Weyaaenburg  rndl  Wints  auf  vndt  waren  nicht  mehr  ataa 
drei  meiUea  wega  swiaeben  aeinen  vndt  deaa  Kemeny  lagern.  Alaa 
der  Pdrat  Kemeiiy  aber  sähe,  dasa  er»  ehe  der  Keysaerlige  Sneeura 
anlangen  (iiu*,'te,  mitso  einem  inachtigen  leiadt  nicht  schlagen  dörffto, 
vndt  sein  Volek  noch  zu  grijsserer  noht  <iern  lenger  sparen  wollte, 
alss  sehickcte  er  sei  neu  Vornembsten  raht,  deu  Herrn  Petki  Istvan 
Lazar  latvan  vndt  Mikes  Kdemen  mitSOOZeekeln  Hermannstadt  vadt 
f  ograa  sn  mit  befehl,  daaa  wenn  er  auch  Yraacb  aieb  mit  xu  seblagen 
bähen  mOgte,  ao  aottte  er  doeh  nfchta  vornehmen,  aondera  selbigea 
Velek  anf  a4Miderlige  noht  apareo»  welehea  Volek  denn  fortaogeo 
vndt  vtttterwegens  den  armen  Sachaaen  grosse  Vngelegeabeit  mache- 
tcü,  der  Für^t  aber  rückete  weiter  biss  anlT  Bunczida  vndt  weill 
er  sieh  fürchte,  ess  mös:te  dass  Schlots  Szajiios  Ljvar  dem  Ali 
Paisa  wegeu  geringer  besatzung  zu  heudcü  kommen,  schriebe 


Digitized  by  Google 


1B4 


1661. 


Fcifci  Mm    er  dem  Obersten  •  Grafen  Heefor  ?on  Brasen  aalT  Sztk* 

ekeln  laffFogrM  "^'«»^  Q^ss,  weill  er  Hön  die  Ligarn  zwischen  ihm  irndt  dem 
fMcbickt  aneb  Romischeti  Kcysser  ".»Hei fiiassen  wüsle,  ?ndl beideSchlös- 

\km  itr  San«  »•  . 

w«reii  ciabrMfe  scF  Kovar  vndt  bzumos  lijfar  schlegt  beaetxet  wereo, 
der  fein  u ...  xr..  ^^n^         Cbristeiibeit  tu  aoti,  welcher  er  mit  sei«er 

cliCD  vodt  wicUt 

ttmOntnBM-  tapferkeit  SU  dienen  sehuldig  were,  alMbaldt  Keyeier- 
tor  rmb  s««e«n        Yolek  TotteT  dem  Commando  eines  glaabwflrdigen 

si.kuiur.  OfTiciren  ihn  jedes  schloss  schicken,  welches  begehrea 
er  denn  auch  vom  GralTen  Hector  erlangte  vnüt  gedachte  Schlösser 
besetzt  wurden. 

ßben  rrob  diesse  aeit  alss  der  Fürst  Kernen j  bei  Boneiida  Todt 
Egerbegy  au  Feldt  lag,  käme  der  Banfly  Dieaea»  so  Tor  etiigeo  Mo- 
naten wegen  Römiseber  Keysserliger  hiUF  aitasgesehleket  war,  an 

Der  Ftt<»t  rücket  brachtc  sowol  sehriffUieh  also  auch  mflndtlig  Keys- 
•bflmtiiaiiMi-  serlicre  resolution  au,  dass  seine  Majestät  dass  vorige 

Mf  arnee  bei 

booeihia    aida  Vebcl,  80  ihm  vom  land  SübenbQrgen  za  yntterschied- 

•ich  ebeneraia*.  Hehcr  zcit  Widerfahren ,  nicht  ansehen  weite,  soadem 

«rMifea.  hotto  soino  hilf  der  Cbristenheit  fndt  SObenbUrgeii  lo 

•i.^  tha  dea  Fsr.  goldig  Torsprocben,  rndt  were  auch 

■tea  Zell  vBseh- 

üeeKrMtiearadt  scbon  gowisson  Goneralon  mit  dem  Soccnra  sn  eilten 

dtB  TBdl   nichl  III  1  ^ 

•bgctriebeakea-  setzcii  aubefohleü  wofdcn ,  welcher  Succurs  denn  auch 
aeawenicB.  gchoH  im  ausuch  were,  welcher  fröiigen  bottschaft  Fürst 
Kemeny  sampt  dem  gantzen  Iftger  böehiieh  erfreuet  wurde*  Tndt 
wegen  solcher  gewandtsebterresoIntioaTndt  linderang  ihres  scboier- 
tsens  vndt  furcht,  nicht  anders  meineten,  alss  der  Ali  Fasse  were 
sampt  seinem  Volck  schon  geschlagen,  vndt  hette  alles  brennen, 
Morden  vndt  Plündern  ein  ende.  Alss  lieiiHiucli  lias  gantze  lager 
wegen  glückliger  ankuufft  Herrn  Banfll  Dieues,  vndt  Keysserliger 
annehmlichen  resolution  grosse  freyde  hatte»  kompt  bottschaH  aa 
H».sMT«r«k»  wie  den  rorigen  Tag  No,  800  TQreken  Claussenbnig 
MiiM  a«uM».  j(     überrennen  willenss  gewessen  ? ndt  nicht 

bürg-  Therrennen 

hawen  »om  IIa-  vcrmöget ,  hctten  sie  Banffy  Hnnyad  uberhalb  Claussen- 
IVO  vtB.  bürg  aul%eschlagen  die  ihn  liie  kirchen  siilvii  tt»  arme 

iekM  tiAtr,  Bit 

wcKrühruDg  r.i-  Icüt  gross  vodt  klein  nidergehawen  vudt  Nro.  170 
i«r  ff<rM(«>».  inenscben ,  meiste  mannsperschonen  gefangen  mit  sieh 
geftlbret;  auff  diese  sehr  kiftglicbe  bottschaft  wurde  ihm  Kemeny- 
schen  lüger  aller  freyden  vergessen  vndt  käme  grosse  furcht  an» 
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brachen  von  ütundt  an  aufT  sich  weitter  fürtziimachen ,  niss  ahei* 
mittlerweili  der  Ali  Passa  mit  seiner  Armee  forUuiieben  auch  nicht 
gefdierl  vodt  dess  Faraten  Zach  auai  deo  Ifigerstelien  seiner 
Armee  ilio  acM  nehmen  kennen  mdt  mgleieh  toq  etligen  «ofgefan- 
genen  armen  lettten  den  Verzneh  desa  Forsten  ?ndt  seine  scbrfiek- 
nOss  vernohmen,  iiat  er  eine  grosse  meng  vndt  anzahl  seiner 
besten  Tattern  ihm  auff  dem  Spür  vndt  fuss  nachzufolgen  aussge- 
scliickt;  ulsa  dieselbe  vngefehr  anff  eine  dese  fürsteo  naebguardia 
astroffen ,  werden  etitge  so  sich  etwan  lorfickgehalten  Ton  den  Tat- 
tern niedergebawen,  welches  die  Voranreitende  rndt  ihre  geselsebaft 
wartende  solches  rerroercken,  bringen  sie  dem  Fttrsten  solche  trau- 
rige bottsehaft  inss  lager,  welches  sich  nur  vor  ein  paar  Stunden  von 
Bonczida  auflTgemacht  hatte;  aofF  welches  c^elit  iitVete  schräcknöss, 
iederman  ohne  uileKrigsordnuug  ihn  eill  an  einein  Freitag  zum  abeodt 
Titter  Szamos  Ujvar  anlangete,  etwass  wenig  sich  niederliesse,  die- 
selbe nacht  aber  sieh  der  gantse  Tabor»  ob  ess  schon  etwass  finster 
war»  anffmachte  Tndt  Ther  den  Emberfe5  Vngerland  su  söge  vndt 
bei  den  dorffe  Neger  falva  ntdertisse  dahin  denn  die  Tatter  entwe- 
der nicht  üui Ilten  uder  duukelheit  wegen  weiter  {nicht?}  uacbsetzen 
dorfften. 

NB.  Alss  dem  Fürsten  Kemeny  df'ss  Ali  Passa  ankunfft  ange- 
kfindiget  wurde  sog  er  deas  Keyssers  Aiezandri  Spruch  an«  welcher 
als  eben  die  Barbarl  mitHeereskraft  auff  ihn  kommen,  soll  er  gesagt 
haben:  Decet  Tiros  fortes  atqne  moderatos  optima  qaaeque  optare, 

sed  ferre  qiiaecuiiquc  iiicidant.  Tapfern  Gcmüthcni  geziemet  allezeit 
dass  beste  zu  hoffen  vndt  dass  glück  herzhafftig  zu  tragen  vndt  zu 
dnlden. 

Alss  nun  der  Kemeny  Janas  der  TQrcken  grossen  ernst  sähet 
sich  befilrcbtendt  derweil!  er  auss  dem  landt  gewichen  Tndt  dess 
ildm.  Keyssers  hilff  noch  nicht  anl[ame,  ess  m5gte  sich  der  Ali  Passa 

der  geringer  Schlosser  vndt  Vestiin|,a'n  bemächtigen  vndt  alles  ge- 
schoss  zu  hendcn  bekommeii,  alss  schriebe  er  dass  alle  Sarhssische 
(lurlfer  alless  geschoss  bey  die  Stadt  fliehen  sollten,  welche  aber  soi* 
ches  nicht  thun  weiten;  wie  er  denn  dem  jetsigen  vn-  ow^,^^^^ 
sserem  gnSdIgen  Herrn  vndt  Fürsten,  alss  er  noch  ihn  «chrribet  «ito 
seiner  Herrschaft  war  vndt  zu  Hauss  (etwass  von  seiner  ^V^^"'* 

V  Donern  an  m- 

Tatrischen  gefangnQss  ausszuruhen)  gelassen  hatte,  «w«  fhri«r  u 

ebeaermassen  schreiben  schickete  vndt  warnen  liess  sein 
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gesdiofft  ibo  stareke  SehlMser  lu  sehickea  vndt  mgleieli 
Schtoss  Epesobdorir  wOat  u  lasMo,  dunit  er  nicht  ikn  TOrcke« 
HSodtt  gerahte  vadt  war  demaach  sa  dieser  lait  growe  fluebt»  Fafebt 
der  TOreken  rndt  grosM  pMt  bin  Tadl  wider  ihm  laadt 

Die  3  July  wurde  ein  Busü  vatit  Fast  Sonntag  publiciret  rndt 
den&eibeu  tug  incnscheu  vndt  Viehe  ihre  Speiss  gewehret  ihm  gao- 
Ei»  «dt  tauilt.  Vrab  diesse  zeit  kompt  ein  schreiben  Ton 
uuag  «irdt  g«.  Herrn  Joannes  Lutsch,  Yaradi  Utran ,  vndt  Sziivasi  BaU 
ÜDt  auaa  Xarekai  an  alle  atatoa,  walehea  iaabalt  in  alkie 
beigalagter  Copei  su  leaaa. 

Anmerkuiit^  des  Herausgebers.  Die  kier  erwihMte  Copie  HNilet 
naeb  der  Einlege  des  Codez: 

.  Szolgiilatuukot  ajanlyuk  Nagysagtoknak,  Kegyelmeteltnek;  bogy 
az  Ur  Isten  szerencses  hoszszu  clettel,  btkessf  ges  esendes,  megh 
aldgya  Nagysagtokat  a  Kegyelmeteliet  Hzüvünk  szerent  kevaiiyuk« 
Nyiivaa  lebet  erMegbul  Nagysagtok  's  Kegyelmetek  el6lt»  bagy 
aa  alött  egy  nebanj  hettei  as  Yeiar  eö  Nagyaaga  az  Ha?aaaaifMdi 
Vaida  altal  erteaere  atta  Keiaeay  Janea  Ur nak  ad  Nagysagannk,  bogy 
az  Hatalroas  Gaaszar  az  Fejedelemsegeben  szemvedni  egy  altalyahaa 
nem  akarja;  az  Vezer  eö  Nagysaga  mflnket  is  az  el5tt  barmad  nap- 
pal  fei  hivatatvan  megh  p;irancj>üUa  ,  hogy  iryunk  Nagysagtoknak 
kegyelmetekiiek,  hogy  keaieny  Jaiios  trunkat  eo  Nagysagat  az 
FcjedeieiQsegbben  seuuai  utou  oiodou  Uatalmas  Csaszar  egy  altatya- 
ban  nem  szeavedi,  baoem  az  Romai  Gaaszar  eö  Feisegbe  takinteteert 
Uetaimas  Gaaaar  az  saabed  eleetlot  Orazagbal  Nagyaagtakaak  es 
Kegyelmetekoak  megb  eogedte  az  Szultan  Szuliman  Atbnama  szerent. 
Azert  Nagysagtok  Kegyelmetek  hogy  ba  orazaglwl  megb  maradasaat 
kefanya  az  szabad  eleetiontk  helyben  allitassat  kevanya ,  keeedelaoi 
nelkäl  üdgyekezzek  luaguk  küzzQl  lucatui  liainareb  iiias  Fejedelmet 
valasztani;  az  niogh  leven  ojel  imppa)  tiulosicsa  az  Vezert  eö  Nagy- 
sagat  es  Hatalinas  Csaszar  Szcrdaliyat  Ali  Passat  eö  Nagysagat  niiu> 
deoekrdl;  £z  dologboak  megh  lehn!  pedigb  szuksegea  edagb»  laigh 
hatalmas  Gsasaar  feDyas  Hedai  oAegb  nam  aiozdutaak  Nagysagtakra 
Kegyelmetekret  nart  ba  megh  indolaak»  keaÖ  leaien  aa  Nagyaagtok 
*a  Kegyelmetek  azemeit  fei  ayitzoi;  bizooyaasOD  el  hidgye  Nagysagtak 
es  kegyelmetek  at  Tatar  megh  indalt .  mibeit  Varadhez  erkazik  ai 
Yeszedelem  Nagysagtukou  es  Kegyelmelekun  leszea;      elölt  is  suk 
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rendbeli  )e?«Nlnkb«fi  me^h  iHiik  volt  Nagrys9f?t<>kn«k  Kegyelmetelt 

edes  hazank  felöl  valo  veszedelmes  szandekut  .<z  ftnytis  Poi  tiiijak  az 
Nagysagtokriak  's  Kegyelmeteknek  kemeny  engedetlensegeert;  publi- 
caltak-e  leveleüiket  Nagysagtok  's  Kef^yf^lmetek  elött,  niii  iiem 
tüclgyuk.  Mostau  uyobban  is  edes  hazankboz  nemzetünkhez  vab) 
ateretetüDkböl  keaszerittjak  Orsssgbul  Nagysag^ktt.  *s  Kegyelme- 
teket  kiezjntdl  foghn  nagyighlan  ai  elO  lateare  aa  e5  Sient  Fianak 
erdemere,  aa  TaknierOseghnek  resaen  veget»  aianya  megh  asegeoy 
kai^oknak  vegbke^pen  valo  romlasat,  puailitasat,  magokFelesegeket 
ts  aok  szegeaj  aHatlaa  ember«knek  Tereket,  es  drfikke  valo  rabsagra 
valo  viteleket»  mert  biKony  az  lüolso  veszedelem  nacfvob  leseen  az 
eUüfK.'l.  Mink^t  Iston  ngy  aldgyon  nici^li  's  ugy  vig\  oii  e(]ps  Ha/ank- 
baa  's  edes  Nemzetünk  keözbeo»  senk!  szemelyet  nem  nezüiik  ebbea 
ai  4ologbban,  banem  amiak  aa  asegeny  megh  ayomarodott  puszta 
Oraaaghoak  magb  napadMaara  aaaOnk  aa  vigyaaiiuik;  aa  dalgokat 
valoaaaggal  magk  irtok;  mll  ai  mit  lelkOnket  satralyak  se  Ur  latan 
ell^tt«  SB  aa  «5  Ssent  Angyalok  elött  se  aa  yflagh  e]5tt  ?elkesseknek 
le  talalCaasnnk,  mert  mO  igazan  megh  irtuk. 

Az  Ur  Isten  igazgassa  vezerellye  N;ig'ys;ii:tük  's  Kegyelmetek 
elmeit  ;innak  az  Szcgeiiy  veszedeleinbeii  fur^o  hazanknak  irieglimara- 
(iassara.  Datum  in  Constantinopoli  die  24  Junii  Anno  Domini  1661. 

N^gysagtokaak  *8  kegyelmetekaek  jo  akara  Attyafiai. 
Lata  Jaooa  d.  p.  Varadi  latfaa  m.  p.  Satlfaiai  BaKat  m.  p. 

Übersetzung.  Wir  enpfaUeo  unsere  Dieoste  Buer  Hoch-  imd  Woige- 

borcn!  dass  Gott  der  Herr  mit  einem  glücklichen  lan^^ea  Leben,  einem  fried- 
lichen und  ruhigeAi  £uer  Uocb- uod  Woiklgelioreii  segae»  wünschen  wir  von 

Uerzen. 

Es  dürfte  Euer  Hoeh-  und  VVohlgeboion  landtSglich  bek^itint  sein.  d;»ss 
»or  einigen  Wochen  Seine  Gnaden  der  V*  zu  r  durch  den  Woiwoden  der 
Waiaciiei  Seiner  Gnaden  dem  Herrn  Johann  heint  ny  eröffnete,  ei  wolle  ihn  der 
mSchtige  Kaiser  im  Fürstenthum  schlechterdings  nicht  dulden.  Uns  hat  Seine 
Gnaden  der  Veaitr  tot  drei  Tage«  anch  sa  eieb  bolen  lasaea  and  befohlen,  wir 
aaMia  Saar  Hoeb*  und  Woblgaboraa  aehraibaa»  data  der  mlcbtigc  Kaiaar 
gaiaa  Gaadt a  qaaera  Hetra  Jahana  Kameaf  ecblacblardingf  auf  kaiae  Art  und 
Vaiaa  aair  den  FOrateaatoble  dalde»  aber  a«a  Achtung  vor  Sainar  Mi^stit  den 
Rdmiaeben  Kaiier  Buer  Hoeb-  and  Wablgeboraa  die  laadfSgliebe  freie  Wibl 
geetatiat  habe  in  Gamiaeheit  dee  Atbaania  dea  Sultan  SoHinan.  DesahaHi» 
waaa  Euer  Hoeb-  aad  UTohlgeborea  im  Landleg  die  BrhalluDg  dar  freien 
Wahl«  daraa  Wiederherstellung  waoteheo,  mageo  Sie  ohne  Sloaiea  bamftbat 
aaia»  aaa  Imr  Hüte  je  eber  je  baaear  einaa  aadara  IViralaa  aa  wf  blaa;  iat 


Digili^uG  Uy  Google 


158 

* 

Riesas  g«ieli«hM,  m  nSgw  Sie  dnreb  Tag  nod  Naeht  eilende  Bofee  Seine 
Gnaden  den  Vesier  und  Seine  Gnaden  den  Serdar  dea  mlehtigen  Kalten,  AU 
Pateha.  von  allem  in  Kenntnisa  letsen.  Diete  Dinge  mütsen  aber  nothwendiger- 

weise  rollbnicbt  sein»  bevor  sich  die  ruhmreichen  Kriegarfilker  dos  mächtigen 
Kaisers  auf  Euer  Hoch-  und  Wobigeboren  los  in  Bewegung  setzen.  Glauben  et 
Euer  Hoch-  und  Woh!?chorcn  nur  als  gewisslit^h,  der  Tartar  ist  aufgfbrocheo; 
sobald  Pf  hv'i  Wardeiii  aulangt,  wir*1  dio  OcTnIir  Euer  Hoch-  und  Wohl(j*>boren 
auf  dem  Halse  sein;  Auch  vor  dit  s>  in  habcu  wir  in  mehrern  Zuschriften  Euer 
Hoch-  und  Wohlfjeboren  die  unserni  theueren  Yaterlande  Gefahr  drohenden 
Absiebten  der  glanzvollen  Pforte  wegen  der  hartnackigen  Unfo)(]^^nmkeit  Euer 
Hoch-  und  Wohlgeboren  geschrieben;  ob  man  unsere  Briefe  Euer  Hoch-  und 
Wohlgeboren  puUicirt  liat?  wir  wiaeen  ea  nicht  ~  Jalao  von  neuem  «ns  Liebe 
SU  unaerem.tiieimRi  Vnterlende  und  nnaerer  Natiea  beadiwdfte  wir  Baer 
Heelt-  und  Wehlgeboren  ala  Landattnde  von  Kleinen  nngeüingen  bia  ann 
Groeaen»  bei  den  lebendigen  Gotte  und  dem  Yerdienate  aeinee  heiligen  Sohnef, 
der  Rariniekigkeit  ein  Ende  an  macbeni  einMitieiden  anhaben  mit  der  ginalichen 
Zogranderiebtang.  Yerwfislung  ihre«  armen  Vnterlandee»  den  eigenen  Gattinan 
den  theueren  Kindern  dem  Geblüte  der  rielen  armen  unschuldigen  Menschen, 
und  ihrer  FortfiUimng  in  die  ewige  Sclarerei.  Denn  gewiss,  die  folgende  Ge- 
fahr wird  grösser  sein ,  ols  die  frühere  war.  —  So  möge  uns  Gott  der  Herr 
segnen  und  in  das  tlieuere  Vaterland  und  die  Mitte  unserer  theuern  Nation 
wieder  iM  ingen,  —  wie  wir  in  dieser  Antreletjpnheit  Nifmandes  Person  tor 
Augen  haben,  sondern  nur  auf  die  Erhalttm^'^  iic^es  armen  ,  /.u  Grunde  gerich- 
teten, wüst  gewordenen  Vaterlandes  sehr n  um]  sorpcn.  Wir  haben  die  Sachen 
geschrieben,  wie  sie  in  Wahrheit  sich  verhalten  und  reiten  unsere  Seele  damit 
wir  weder  vor  Gott,  noch  seinen  heiligen  Engeln,  noch  vor  der  Welt  schul- 
dig beftinden  werden  kAnnen»  denn  wir  haben  ea  getraulieh  geaehriebea. 

Mftge  Gott  der  Herr  die  Gedanken  Buer  Hoch-  und  WoUgehemn  inr 
Errettung  dietei  nrmen  in  Gefahr  aehwebendenTaterlandea  lenken  und  fahren. 
Gegeben  in  Cenetintinopel  Am  24.  Juni  1061.  Im  Jahre  dea  Herrn  i061. 

Euer  Redl-  und  Webigehoren  wehlmeinende  Brdder. 

Johann  Lutteh.  Stephan  Varadi.  Valentin  Sailvaaay. 

Naclidem  mir  gehört  wie  der  Fürst  Kemeny  bei  finsterer  Nacht 
biss  vntter  deo  £inberfed  gewichen ,  als»  bat  sich  derselbe  sampt 
der  Armee  folgendes  tages  an  einem  Sonnabondt  sebr  frQbe  nber- 
mall  rber  daa  gebürg  aofigemaebt  vndt  bei  Olab  Lappoa  dem  dorlf 
80  SObenbargeii  Toro  alten  Mdreacb  vntteracheidet  oiedergelaaseo 
willens  den  fulgeiideii  Sonntag  alda  stille  zu  liegen,  aber  etwan  vmb 
8  oder  %  üiir  tlt'sseiijcn  tages  Vunniitai;  k  Miipi  Post,  dass  die  Tattern 
ibn  der  nähe  vndt  nicht  weit  von  dunncu  wereii,  dem  denn  auch  iho 
der  Wahrheit  alsso  wäre,  welcher  zeitnug  der  Fiirst  nicht  geringes 
scbrftckaöaa  entpfinge  vndt  ron  stundt  an  seinem  weib  der  Fürstia 
80  ihn  Staltmar  geflohen  war  nnkOndigen  iieas,  mit  befehl  daa»  sie 
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sich  in  aller  cill  von  diuinoii  nulnKichca  vndt  ihn  den  Hust  begeben 
sollte,  weiche  sieh  auch  iha  eiil  aufraacbete  vodt  mit 
beleü  100  Soldaten  dabio  ankäme  aber  von  den  praesU  MattefcMiik^ 
diartis  aebwer  eingeUisaeii  wurde»  die  100  Soldaten  ""^ 
aber  ao  Keysaeriaehe  waren  lurOekiiehen  oraaten. 

NB.  Alhie  ist  zu  wissen ,  dass  der  Pflrst  sein  weib  zu  begleiten 
selbst  Zallniiiir  zu  gezogen,  alss  er  aber  dieselbe  mit  begleit 
100  Soidatcu  Keysscrs  Volck  antrofTen  vndt  bei  dem  Schlosa  Nyalab 
lieb  zum  Mittag  nidcrgelassen,  kam  ihm  post  daaa  der  Ali  Passa  niebt 
¥eil  were  vndt  die  Tatera  vorhanden»  alaa  hat  er  die  FQrstin  aampt 
eiligen  SibenbUrgiaehen  Adellrawen  mit  beleit  der  100  Soldaten 
rndt  300  Katnern  ihn  den  Hast  geschickt 

NR  Alhie  ist  weiter  zu  wissen,  dass  die  Keineny  Janosin 
schwer  ihn  den  Hnst  eiiigt» las.srn  vrordcn,  alss  sie  aber  inss  scliloss 
kommen,  iiat  sie  ducb  dem  Bandi  Dines  vndt  Kalnoki  Mihaly  alle 
Sehliaael  deaa  Sehloaaea  nehmen  rndt  daaa  achloaa  mit  ihrem  Volek 
Terwaehen  lassen. 

Alaa  demnach  der  erscbroekene  PdrstKemeny  sich  Sontag  Tmh 
den  Mitaj?  auflTgemacht  vndt  sich  auss  furcht  der  Tatter  zum  schütz 
ihn  litii  Marurnorosch  hegeben,  licss  er  auss  raht  seiner  landtherren 
die  Wälder  vndt  weg  dess  gebürges  alleutbalben  hinter  sich  verha- 
wen  Tndt  legerten  sich  vntter  dass  gehOrg  nider  mit  grossen  fnreh- 
ten  stQndtlig  des  feyndes  hnrrendt,  derweil!  aber  die  Tatter  auf 
dem  gebOrg  EmberfeS  dess  Forsten  Kemeny  Spnr  rerloren  Tndt 
sich  ^iiifl'  k  iise  andere  strass  f^esehla^en  vndt  dem  Fürsten  nicht  fol- 
gelea,  wie  mir  h(»reü  werden,  zöge  der  Fürst  fen»er  anff  Szijxeth, 
den  andern  tag  autfTeczeö,  den  dritten  biss  untter  dass  Scbloss 
Hast,  aide  er  aich  suff  das  eben  feldt  legerte.  Nachdem  derowegen 
die  Tatter  auff  dem  GebOrg  dea  Pörsten  Spnr  veHohren  vndt  auf  die 
Uaeke  handt  sieben  lassen,  (welches  ans  Gottes  Vorse-  k«bmj 
bang  geschehen  müssen)  sie  aber  auff  die  rechte  handt 
der  Yngris<-nen  Neyst;ull  zu  zoiijen  vndt  vill  tawssr-nt  .„  ,„d»  .ri.iekM 
Paureo  beisammen  lliehendt  fundea,  weiche  sie  alle  ge- 
fangen  mit  sich  geführt,  ihn  welchem  eilten  sich  eine 
Eddfraw  vodt  witih  eines  vornehmen  Gdelmansa  auff  die  Neyaladt 
xa  fliehen  etwas  versftumet«  Sombori  Janostn  mit  nahmen»  so  auch  in 
ibre  Hende  gerabten ;  aisi  sie  derowi^en  vntter  den  tagen  so  der 
Fürst  Remeny  biss  aulf  llust  gereiset,  ilas  leger  nicht  antrelfen 
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kennen,  hüben  ne  tferweill  ihn  Vngern  hin  fndt  wieder  nllee  ait 

feuer  vndt  schwert  rerwQstet  vndt  yill  taussendt  gefangene  mit  sich 

gi'fiihrt.  vvch'lie  sie  in  ihrer  Sicherheit  in  ihren  eigenen  Heassern 
vberfallen  hatten,  endtlig  zogen  sie  bei  Szakmar  rorbei  rndt  rer- 
Vitt  toflo  ^^rau-  sammleten  vill  tausseot  Christen  bei  dem  Dorff  Dorna* 

g»e  .«rde-bei  ^. 

nmmitu     get»  Tiidt  sich  ühemian  mit  ihnen  rereinigfte» 

Droben  {«f  gesagt,  wie  die  Tetaren  bei  Domthida  eine  Meage 

Voick  beisiiiiirnen  gefan{»en  gehabt,  welche  dem  feindt  abzutreiben 
der  tiraff  Meister  Commauüanl  ihra  Szakmar  dem  Fürsten  Kemeny 
ortr    iiei*tor  geschriben,  weicher  sich  derowegen  eillendt  ao%e> 
r. ....  ..  imt  I  n  mneht  Tndt  hei  der  nacht  eine  meilt  ?on  SanthoMr  an- 

*i^wH  **^ut'  langete»  vherkame  er  sefareihen  Ten  €oniniandanten» 
Irr«  itm  nmk  ^^je  dflss  die  Tataren  mit  den  gefangenen  Chri«tea 
schon  furt«iczo!aren  weren,  wesswegen  der  türst  semea 
Zuch  der  Tissa  zu  neinnen  innste,  legcrt  sieh  bei  Sasvar  nider,  den 
ausagang  zu  sehen  vndt  schickete  von  daoneu  einen  hauffen  Voick 
auff  AranyeB  Megye»,  anff  daas  er  ?or  der  feyndt  VherCdl  aicherer 
sein  m9gte;  alta  diejenigen  aber,  weill  der  AK  Paaaa  Ihnen  au  atarek 
ihm  ansueh  war,  eillelen  sie  mit  aeleher  Post  dem  Forsten  an, 
welcher  sich  aber  solchem  Feindt  zu  widerstehen,  zu  schwach  be- 
fand!, setzet  bei  Tissebatsch  vber  den  SchifTi  i  iclien  Fluss  Tissa 
vndt  iieääc  sich  am  Vfer  des  Flusses  nieder,  aida  er  den  Dampf  vndt 
Flamme  der  hrenoendea  Dörfer  mit  sehmertsen  sehen  moate. 

Alsa  nnn  der  All  Paaaa  ven  etllgea  aafgefimgenen  AdeHeuta 
dess  Forsten  absneh  vber  die  Tissa  Teraehmen  hatte»  Hees  er  aieh 
bei  dem  Scbloss  Nyaiab  nieder,  alda  er  etHge  tag  still  läge  vndt  ihm 
Divau  raht  sehlagen  Hess,  wass  weiter  voj-znru  iimeu  were.  Vntter- 
deMsea  streiileten  die  Tuttareu  ihm  alten  Marosch  vndt  vmb  Muakats 
herum ,  hausseten  mit  brennen  vndt  morden  ohne  widerstandt  adf 
All  P»tM  Ifff rl  dass  graoasamate  vndt  trieben  aoff  300  StOek  Viehe 
Mith  b,i  dem  gefangene  Christen  davon»  also  aber  die  ihm 
Sefaloss  Hilst  sieh  einer  belagerung  Itesorgeten  vndt  die 
aukunfl  der  Tataren  vernahmen,  machen  sie  sich  in  fimliger  anzahl 
zu  ros8  vndi  zu  h  uas  aiiss  dem  6chloss,  vndt  trieben  den  Tattern 
das  geranbete  Vieh  zwar  ab»  die  gefangenen  Christen  aber  brachten 
sie  davon,  weiches  iim  Vngern  vndt  SobenhOrgen  grosse  Sehrick- 
nOss  machte. 
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vtr- 


Vmb  diesse  Zeit  haben  sieh  ihn  Vogern  3  Mon  orci  hm 
aehen  lassen  su  TnttersehiedUgennialleo,  der  mittelste  sMcb**. 
ein  Creatt  ihn  sieh  habendt 

Weiter  ist  alhle  <u  vemehmen,  dass  nachdem  der  FOrst 
Kernen^  der  Tattern  wfltterey  Tndt  grossen  muh  remohmen,  ?ndt 
d  l  S  S  zug  leich  der  Ali  Passa  bei  dem  Schloss  Nyulab  zu  feldt  ge- 
schlagen, vndt  vor  ihm  iiiclit  >n  lipr  sein  kilnte,  machctp  er  sich  von 
dem  Vifer  der  Tisza  auil\  vndt  lagerte  sich  bei  dass  Dorff  Benue 
jenset  der  Tissa,  vndt  damit  ihm  die  enge  Passe  besser  ihn  Vngern 
in  reisen  nicht  verrennet  möge  werden,  schicket  er  seinen  Siteren 
söhn  Kemeny  Simon  mit  einem  theill  seiner  Armee  vndt  Derpif^  KtM*j 
der  vornembsten  dess  SfibenbOrgisehen  Adeiss  auff  "•«>>eieiicbuM 
Monkats  zu,  alda  die  Tattern  schon  alles  verwüstet  ZL»  «bVr*  die 
hatten,  einen  Vinhweg  Hust  zu  zunelimen,  er  aber  mit 
i'tligen  seinen  rahteu,  seinem  leib  Regiment  vndt  seinen  bes(*ldii^ten 
Vdlckera,  macble  sich  vber  etlige  enge  Fasse  mit  grusser  mühe 
hinüber,  vndt  legerte  sich  sehr  matt  vudt  müet  bei  Kis  Lona  iass 
Feldt,  alda  er  sich  auch  nicht  sfiumete,  sich  auffmacht  vndt  ihn  die 
awischen  der  Tissa  vndtBodrogh  flOsaeo  Ilgende  Insell  lagerte,  seines 
Solloes  Kemeny  Simon  ankuuft  so  auff  Hunkats  gezogen  au  erwarten, 
nemlig  Bei  dem  StStlein  Semleny,  alss  aber  dessFarsten  Kemeny 
söhn  Simon  mit  seiner  Armee  wie  oben  gemeldt  Mtinkats  /u  iiahcle, 
\^  urde  er  vuri  der  Fur>liii  Uakoczin  Generalen  Mikes  Miiiaiv,  .so  sampt 
derselben  ihm  Schloss  Munkats  lag,  vndt  dess  Fürsten  Kemeny 
abgesagter  feyndt  war,  der  enger  Passe  wegen  mit  Verherung  der 
Rakoczin  Volck  sehr  turhiret  vndt  gebindert,  dass  er  endtlich  gleich- 
wol  nach  viller  blt  durch  die  Passe  zu  ziehen  erlaubniss  von  der 
Rakoozin  erlangete  vndt  eine  nacht  vber  sie  alda  inss  feldt  alss  sehr 
abgemattete  kriegsleut  legem  muste  vndt  von  dannen  dess  andern 
tages  ihn  alli  r  fi  üiiesich  sampt  der  Armee  aufmachete ,  vudt  auif 
Semleny  >''J  m;irschirte.  vndt  sein  feldtlager  nicht  weit 

Fünt  Keinny 

von  seinem  Herrn  Vattern  auffschluge  vndt  von  dem-  wir<it  k,;  müd. 
aelbea,  (mit  erzehlung  wass  sich  mit  dem  Mikes  Mihaiy  """^ 
VAtter  Munkats  zugetragen)  weitere  Ordinans  zu  ver- 
nehmen. 

Derveili  nun  mitlerzeit  der  AH  Passa  mit  seiner  macht  vntter 
'dem  Sehloss  Nyalab,  wie  gemeldt  gelegen,  vndt  keine  hoffnung,  den 

Fürsten  Kemeny  zu  bekommen,  hatte,  schicket  er  den  Temesvari 

Ü.  Kraai  aieb.  Cbrooik.  Foul««  1.  IV.  BU.  Ii 


Digitized  by  Google 


162  1661. 

vndt  Jenoet  Passa  Muszaim  mit  eioer  ausseriemoen  RauUeray  radt 
stareken  VersicheruegMelireibeii  an  die  atarvke  Veatung  Hat*, 
aolehea  inhalts»  daaa  er  sieh  rber  die  maaaen  Tenrondere»  wamiak 
HMtti«  PuM  sich  Sübenbürgen  einem  eintzigen  menschen  Fürsten 

Kerneiiy  zu  p'efallcn  wider  die  Oltoinanisehe  Porten 
•ebiekt.  widersetze  Todt  rebeiiire.  vndt  nicht  die  vorherge- 
hende achrecklige  VerwAstungen  Todt  Verderben  deaa  laodea  be- 
traehteten  Todt  damit  sie  aber  nicht  genta  vndt  gar  ihns  endtUga 
Terderbee  oder  auch  gantz  vmb  ihr  landt  kommen  mögen,  sollten  sie 
auss  Zulassung  dess  grussinechligen  Keysseis  vnttcr  den  beiden 
Grafl'en  Redei  Fereiiz  dem  Vatter,  so  auch  zuvor  zum  Fürsleu 
erwehlet  worden,  vndt  dem  söhn  Aedei  Lazio»  einen  zum  Fürsten 
erwehlen,  wollten  sie  Tntter  diesser  keinen  so  solle  auch  der 
Graff  Sniyomi  Htkloa  die  wähl  haben,  Tndt  welchen  sie  erwehtci 
Wörden,  solten  sie  tu  ihm  inss  lager  bringen,  sie  sollten  d»M 
rntter  oinctii  Ihcurcu  Eidt  versichert  seiu  dass  er  ihn  s'an»[it  aüin 
requisilis  zum  Fürsten  von  ihm  hesialigel  jjuUe  werden,  Vüdl 
weite  mit  einstellung  alles  streiken  vndt  brennen  auss  dem  landt 
AMtjMSrtUM  sieben;  alss  demnaeh  ernanter  Husxaim  Passa  m'cbt 
Ha.t  wir<h  mit  ^^{^  ^^,|  ||Qgf      meinen  Völckern  anlanget  rndt  ausi 

•tQckcn  Auf  den 

flMMte  BtM«  dem  schloss  ersehen  worden,  haben  sie  5  si'hass  anss 


Stücken  fjethan,  auff  welches  schissen  die  Türcken 
Zeichen  gegeben,  dass  sie  Legaten  weren,  haben  demnach  die  ihm 
schloss  Nro.  50  reutter,  sprag  mit  ihnen  zu  halten,  eutkegen  ge- 
schickt, mit  welchen  der  Huszain  Passa  zween  fornehme  Tarekea 
samml  des  Ali  Pascha  Versicherungssehreiben  ihn  den  Hust  sieben 
lassen.  Alss  sie  nicht  weit  vom  Sehloss  ankommen,  werden  von  dsa 
vngrischen  Katnern  den  2  Türcken  die  äugen  verbunden  vndt  zum 
berg  hinauf  vor  dess  sclilus>t's  tlmr  i:*  lülnt,  alda  sie  mit  Veberge- 
bung  (den  4  Aug.)  dess  Ali  Passa  schreiben,  dem  Kalooki  Mibaly 
der  Kemenyin  Uopmeater  ihre  Legation  abgeleget,  dass  sie  nemlig 
Ton  den  3  Graffen  so  ihm  Schloss  weren  oben  bestimpt  einen  Für- 
sten erwehlen,  ?ndt  damit  dass  Schloss  dem  Ali  Pascha  huldigea 
möge.  Nach  hierüber  gehaltenem  rahf ,  hat  der  Hopmester  Kalnoki 
Mihaly  zur  antwort  gegeben,  dass  die  zween  Bed»'i  ihn  Pollen  jje- 
flob«n,  vndt  der  Szolyoui  Miklos  bei  dem  Fürsten  Kenieny  geiaogen 
were  rndt  mögte  auch  biss  nun  mit  dem  schwert(Verritherei  wegeoy 
gerichtet  sein  worden ,  wie  es  zwar  dem  «ach  alsso  war ,  sintemsll 
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derselbe  eben  damalss  einer  eonvineirten  Verratberei  Tndt  TOreki- 
leben  Preektiekiaehen  sehreiben  wegen  alda  ihm  Host  ihm  Areat  läge. 
Zodem  gab  er  tut  antarort,  betten  sie  einen  erwehllen  gutten  Forsten, 
rndt  bedorfeten  keines  andern,  betten  dabei  Pulver  rndt  bley  genuch 
ihm  sehloss.  welcbes  sie  zur  ankunfft  dess  Ali  Pasm  ibm  jeu  sebicken 
wolten.  Nach  dieser  gegebenen  aotwort  sein  die  beide  Türcken  mit 
sogebandenen  Aogen  dem  Madarass  Matyaa  einem  Keroenyschen 
Haophnann  Tndt  eiligen  Katnem  lom  Hasseln  Passa  in  ftihren 
gegeben  worden»  welche  swar  die  beide  TOreken  ein  nm 
ftflck  weges  begleitet,  sie  aber  endllig  von  allem  ge-  ^ticl!*"'?»!«'!^ 
pluiulert,  den  einen  hart  verwundet,  vndt  per  pedes  •«■»«*  Lcraien 
marscbiren  lassen;  ob  sie«  alss  Legaten  recht  gethan»  *^ 
wiewoli  eas  Heyden  gewessen,  gebe  ich  jedem  an  »«wi. 
erkennen  Nam  ex  inimicis  serranda  eal  fides.  Diessea  des  Hadaraas 
Hafyas  SehelmatQck  haben  die  rille  Tnsebttldige  seelen,  so  der 
AK  Passa  auss  räch  wegführen  lassen,  bezahlen  müssen,  wie  mir 
hörea  werden.  Alss  derowegen  jetzt  ernante  beide  Türcken  vom 
Scbtoss  abgezogen,  ist  von  stiindt  an  auflf  den  Hussain  Passa  mit 
Stücken  feur  gegeben  worden,  welcher  dann  widerumb  mit  zimligem  . 
Spot  cum  Ali  Passa,  so  noch  vntter  dem  Sehloss  Njalab  gelegen, 
zQrfieksiehen  raOssen;  alss  derselbe  den  <*ntpfangenen  spot  Tndt 
Plflttdemng  der  zwei  Legaten  ternohmen,  hat  er  anss  nifTaiumbrt»- 
grossem  i^^rim  den  13  Angui^t  eine  grosse  menge  Tu  [Inn  *■ 
von  neyeiü  ihn  den  Maramuros  zu  brennen  vndt  sen- 
gen geschickt,  welche  gar  biss  aulT  Szigeth  kommen,  alss  aber 
auff  300  Puskassen  sich  ausserhalb  dem  Mark  ihnen  opponiret  tndt 
lait  Ihnen  scharmQtxIret,  haben  sie  dem  Marek  mit  brennen  nicht 
schaden  kSnnen,  ihm  znrttckreisen  aber  haben  sie  Tees  in  Tndt  Visk 
sampl  rnzebligen  Dorfern  ihn  brandt  gesteckt,  vndt  mii  wegrauLung 
vili  1000  Christen  sich  dem  Ali  Passa  zu  inss  gebürg  geschlagen, 
dass  heist  mit  gleicher  Münts  bezahlt. 

Nota.  Alhie  ist  au  wissen,  dass  die  Graflfen  ibm  sehloss  Ter- 
lenpet  worden ,  doch  sein  sie  zukegen  gewesen ,  alss  die  beidTe 
Redei  ilss  Herren  dess  sehlosses,  der  GraffZolyomi  dess  alten  Herrn 
Schwest ersehn,  weill  er  einer  Verrätherei  vberzeigel  worden,  ihm 
Arest  gelegen,  alss  hei  seinen  bürgen. 

Alss  dieses  brennen  rauch  der  KemeDy  Ferenz  so  ihm  Köfar 
r«sidirte  ersehen,  bat  er  nicht  anders  rermeinet,  alss  dasa  gantze 
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Törckisphe  fojsrer  were  vmbgekehret,  thet  demnach  solches  ihn 
Sübeiiliürgeii  schreiben,  vndt  erwecket  grosse  furcht  vndt  flucht 
ihm  landt;  alss  nachdem  diesse  Tattaren  mit  vollem  raub  bei  dem 
Ali  PaMa  anlan^fen»  rndt  deo  Kemeny  Jaaos  su  fangeo,  oder  tob  deo 
Arttj««  H*nM  d  Graffen  einen  tum  Farsten  einzusetien  keine  Hoff- 
«iriivertchii«h  mj^g  hatte,  Hess  er  zuvor  durch  den  Bndai  Vesser  de» 
Fürsten  Kemeny  erheurathc«  Stattlein  Aranyos  Megyes 
„      durch  zween  anlanlT  veiirebens  stürmen,  doch  ohi\e 

D«r    All    Paiaa  D 

•rt.0Dt  derntj-  alle  grobe  geschOtz  vndt  lencket  nachdem  seinen  weg 

lur'^a.Tr^M«  wiedervmb  SabeobQr^en  lu.  Alsa  er  an  SQbenbOrgen 

8«M«ii  rmn-  grenf sende  Vngrische  Neystadt  anlangete,  schonet  er 

r.'"»'?  Stadn  leget  ihr  aber  eine  grosse  Suromam  Proriant 

ampt  des  Rieh-  " 

ler  leib  4  mit  ZU  j^ebcn  aull,  wt'lclie  ;ai('h  alssbaldt  gegeben  wardt, 
••€&  f«ii  iec.ri  1^  nachdem  der  Sladlricbler  vnd{  /u  sich, 

i>«r«TtidtBetth.  alss  sie  erschienen,  nahm  er  sie  mit  sich  ihn  Sübenhür- 
gen,  wie  mir  bdren  werden. 
Alss  diessergestalt  der  Ali  Passa  ihn  Siebenbürgen  anlangete, 
lagerte  er  sich  zwischen  Dees  vndt  dass  schloss  Betthlen  von  dannen 

er  die  bei  ibrn  babendeu  Tattern  sampt  seiner  j^anzen  Heiterei  auff 
Nossen  vndt Neyinarck  scluekeU  weiche  alles  ihn  den  Brand  stecketen, 
dass  uft  auff  einmal!  300  Dörfler  brenneten;  was  nur  etwa  betagte 
leut  waren,  musten  durch  das  schwert  fallen,  die  Jungen  mennliges 
vndt  weibliges  gescblecbt  fQhreten  sie  gefangen  mit  sich.  Mittler- 
weilt lagert  sich  der  Ali  Passa  mit  seiner  Armee  vor  N$ssen  Stadl 
Hess  die  Stadt  ihm  zu  huldigen  auffodern,  derweill  nach  villem  raht- 
schlagen  die  Stadt  nirgendt  her  einzif^e  iuilV  vndt  s(  Imtz  zu  bolVtn 
hatten,  schikketeu  sie  zwei  der  Altester  Rahtlierm  Herrn  Georgium 
Vrescber  vndt  Leonhardum  Schneider  zum  Ali  Passa  zur  Huldigung, 
welcher  ihnen  seinen  schütz  versprach  vndt  ihn  dero  revier  dass  wass 
noch  nicht  verderbt  war,  zu  schonen,  vndt  vom  brennen  abzulassen 
usttiiRSMca  gebieten  Hess;  nach  verrichter  Nössner  Herrn  Legation, 
j'*"*^r*D  ^*""  licss  der  Ali  Passa  den  Herrn  iiieiiter  der  Stadt  Herrn 

dem  All  Paiaa  la 

haUign  «r  be-  Gcorgium  iiühm  auch  zu  sich  foderen,  vndl  nachdem 
Mtal^lTiVa  landes  bleiben  vndt  Verderben  vill  mit  ihm 

M  teiiitk«.  abgeredet  hatte »  Hess  er  ihn  abermall  fridtlig  ihn  die 
Stadt  ziehen,  mit  Befehl ,  dass  er  von  stundt  an  ihn  alle  Sachssasehe 
StSdt  ihre  zustande  vndt  was  er  mit  ihm  geredet  hfttte  schreiben 
sullte .  dass  welche  zu  ihm  zur  lluidiguug  kommen  würden,  solteu 
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schuU,  welche  aber  nicht,  sotten  Vngnadt  vndt  dass  Verderben 
baben,  wie  denn  auss  albie  beigelegten  aebreiben  su  aeben,  welche 
Tnaaerer  Stadt  ron  Ndssen  ?ndt  den  Nejat&tter  Herren,  welehe  der 
Ali  Passe ,  wfe  oben  gemeldt  Ton  Nagy  Banya  mit  sich  gefuhrt, 
zugeschickt  worden. 

Aomerkung  (ic.<<!  Horaatgeb«ri«  Der  Chronist  verweist  hier  auf 
6h  folgendeo  vier  Urkunden,  auster  denen  noch  eine  fünfte  im  Text  nicht 
lenifeae  d«m  Codex  beiliegt.  Es  ist  ein  Sehraiben  der  daniiU  auch  imTurken- 
Iiger  anwesenden  Klausenburger  Rathsherren,  mit  jenem  der  Bistritzer  vom 
splhem  Tn^'e  datiri  und,  geringe  AbweichoBgen  am  Seblasta  abgarechnel, 

wörtlich  gleichen  Inhaltes. 

Daa  «rat«  Schreiben  lautet: 

I. 

Ampiissimi  Prudeutes  ac  Circumspecti  Domiui  Amici  nobis 
boQorandi,  saiutis  voto  proemisso  officiorum  nostrorum  partem  com- 
niendainas. 

Euer  fQrsicbttge  Weisheit  TOn  des  jcizigen  unsers  Zostandens 
Gelegenheit  und  Trflhseligfkeit  hiiheii  mir  nicht  uiiib|;elKMi  wuUen  zu 
informieren:  Wie  diiss  ;ilirn  vcr;,^iiii<j!»en  SonnstbtiuU  der  F»indt 
sich  widi'unib  hei  keövar  ins  arme  Vatterland  herein  geschlugen, 
uiidt  etliche  derer  Dörfler,  so  furinals  unverletxet  verblieben,  biss 
abo  unser  Rdwier  angefangen  zu  plindern  undt  an  yerbrennen,  undt 
Tie!  arme  Leotte  unserer  Stadt  zufliende  weg  geraubet  undt  auch 
niedergehauen:  Ja  thue»»  auch  noch  bis  dato  solch  ihr  toben  untit 
rauben  coiilimiiLTcn.  :»lsu  dd^s  nu  uKindt  in  diesLMn  tractu  gantz  biss 
aufT  Deesch  uaverletxet  reisen  darU'.  Wo  der  derek  Tabor  *)  sai  ? 
kdnnen  wir  Bwar  nicht  gftntslieh  erflihren,  tindt  aber  gewisslicb 
infoniieret  worden,  dass  sie  weit  herummer  scbweben  undt  arme 
Leutte  dem  Tabor  su  fttbren.  Wasa  kOnftig  folgen  werde,  kann  nie- 
mandt  wissen.  Der  Liehe  und  getreue  Gott  wolle  uns  samtlich  im 
lieben  \atterlandt  doph  dermaleins  auss  Gnaden  erretten.  Haben 
zwar  auch  dem  H.  Petki  als  von  ihr.  F.  G.  constituierteu  Locinnte- 
aenti  dieses  sugesebrieben ,  wass  er  dasu  förgeben  werde.  His 

*}  HaapUMaebt. 
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easdem  Dorninatione.«  vestras  diutissitne  felicUer  valere  cumpre- 
camur.  Dutum  BläU-icii  die  23  Augusü  1661. 

AmpUssioiaraiD,  Prudentium  et 
Ciretunspeettraoi  DomiDatianum 
vestrarum  amici  benevoli. 

GeorjUfius  Behin  judex 
et  Jurati  Cives  Civi- 
tatis Bistrideosia. 

II. 

Amplisaimi,  Pradeotes  et  Cireamspecti  Domini,  Amici  nobi« 

honorandissimi !  Praemissa  salute  omnig-enam  benedictioiiis  affinen- 

tiain  cum  promptiäsima  otiiciocum  nostrorum  beoevoleatia  ofTeren- 
tes  etc. 

Die  2  Aug.  worden  dero  F.  W.  W.  trey-freundtlige  schriffleB 
anss  durch  dere  abgefertigte  Diener  praesentiret;  Worinnen  amiee 
▼on  uns  E.  F.  W.  unseres  armen  fast  mehrentbeils  desolierten 

Vatterlaiides  lamentabilem  staturn  zu  explorireii  bepünnen,  nicht 
weniger  auch  des  F.  W.  W.  Herrn  Regii  nebest  der  übrigen  daselli 
anwesenden  F.  W.  W.  Herren  delegatoruin  Universitatis  Saxoiiicae 
Stauden»  in  was  gestalt  aeibiger  bestehe.  Als  haben  nicht  iLdnnen, 
noch  wollen  dero  F.  W.  W.  billigem  und  frenndtügem  Begehren 
▼fiUfges  GenOge  zu  thoen  unterlassen.  Wahr  ists  swar,  dass  (leider 
Gottes)  der  grausiniu'  Ert/.t\  yiult  der  Christenheit  in  benachlbaittn 
Orten  durch  grausames  W  üthen  und  Brennen  auch  unss  nicht  ge- 
ringe Forebt  eingesehlagen,  indeme  dessen  Feyudcs  Thoben  schier 
unseres  armen  Reviers  limites,  (im  fal  Göttliche,  Väterliche  undt . 
grundtgGtige  Obacht  nicht  geschfltzet  bette),  auch  angetastet;  Aber 
benachtbarte  örter  von  Klausenburg  an  biss  auff  Somkerel  kSnnen 
inull  sollen  billig  berneldtcn  Feyndes  Tyi;tiifiey  und  (rransamkeilen 
vestigia  kiaglicli  beweinen;  äinteaiahle  suburbia  Claudiopolitana  fun* 
ditus  evvertieret,  Dees,  Bethlen,  Rettegb,  sampt  den  adpertinentOs 
tindt  da  herumb  gelegenen  Gemeinen  allen,  gants  zue  Boden  einge- 
Ssehert  worden,  vill  arme  Leute,  so  im  Felde  und  su  Hanse  uover- 
hoffet  flberfallen,  jfimerlicb  ellige  erleget,  etlige  gefangen  wegge- 
führet :  Nach  er/.i*hleter  verhrarhter  Tyranuey  ist  der  gantze  Tür- 
kische Thabor  vuu  ileefer  Aw  die  29  Julii  bey  der  nacht  auffge- 
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brocben,  nndi  aufi  KeQ?ir  hinauss  gesogen»  undtso  vill  wirver- 
•fanden,  aoeh  die  Uiigrisclie  Neustadt  nmbgeben  hatte,  Monen 

^leicliwoll  giüiidtlig  nicht  wissen;  und  wessen  Begönnens  und 
Vorhabens  dieser  Feynd  weiter  sey,  stehet  eintzig  und  allt  in  bei 
dem  höchsten  Gott,  welcher  sich  unseres  armen  Vatteriandes,  nach- 
dem es  so  vill  UnglQck  leidet,  aiiss  lautbar  Gnaden  erbarme  undt  so 
gefilhrlieher  undt  rerderbliger  Zeit  gaSdigat  entledige.  Anlangendt 
aber  Einer  Leöbligen  Uniferaitftt  Herrn  Delegatorum  gelegeuheit, 
fcSnnen  dero  F.  W.  W.  aignifieiren,  daaa  aelbe  mit  Ihr  F.  6.  in 
Marainaroa  ungehindert  doreh  yerreiset,  aetndt  zwar  Teratindiget. 
als  commorierten  selbe  F.  W.  11.  im  Hnsst  ,  ob  es  nun  dorne  also 
sey,  wissen  nicht  eii^entiig.  Werden  unss  etwa  neuere  botlisolmfften 
untterdesaea  zuegebracht,  auch  selbe  £.  F.  W.  breviter  zu  Wissen 
laaaen,  seindts  jeder  Zeit  uudt  treyfreondtligst  erbiettig.  in  reliqno 
Ampliaaimaa  Prudentea  et  Cireomapeetaa  Dominationea  ?eatraa 
omnibiia  enm  vitae  tum  animae  perieulia  remetia  diu  proaperrime 
Yalere  deaideramus. 

Datam  Bistricii  die  23  Aug.  1661. 

Ampiiss.  Prud.  et  Circumspectarum 
Dominationum  Vestrarum  Amici  sin- 
eere  aemper  atudioaiaaimi. 

Georgius  Bebm  Judei 
Primarius  et  Senatus  Civi- 
tatis Bistriciensis. 


Iii. 

Mivel  az  Istennek  az  mi  büneinkert  valo  haraghja  naponkent 
büntetesünkre  mennyire  kt  lerjedveii  railiink,  ho^y  alkalmas  flde5teöl 
foghvän  valo  suliyos  lätogatasat  is  ugyau  megh  tudvän  fäylalni,  m^gh 
na  ia  abbol  ki  terni  nem  tudunk,  hanem  csai^  aaem  behunym  n^iaOk 
aiegdny  hasänknalL  nagy  reaaedeiro^t»  mellyen  et  hatalmaa  Nemzet- 
adgb  ia  cauddlkozvdn  panaazolkodilc  eledtlQnk,  aeSt  ugyan  parancao- 
lya  ia  nelcOnk,  hegj  ei  Irwin  minden  vdrossokra,  intimdlnok  az 
hozzäiok  megh  mutatando  engedelmesseget,  bätra  bagyva'n  az 
Kem^ny  Jan osban  valo  bizodalmot,  kit  az  Fenyes  Porta  ki  it  oridott 
szententidja  s/oi  tut  semmikeppen  az  Fbjedelemseghben  nein  szen- 
ved.  Ker  jük  anoak  okiiert  kegyelmeteket,  äs  nagy  szerettettei  inttyük» 


168 


szänny«  megh  maghdt  es  hax^iät,  es  sok  Ezer  el  rablott  lelkeknek 
keaems  siralomra  jutotl  sorsokat»  ax  Hatalmas  NemieUegli  eilen, 
kinek  Igten  minket  birodalna  M  adott«  ne  rugodosz^k»  es  astal  uyat 

ne  vonnyon.  Mert  liirn  az  elmült  peidäk  is  ugyan  tanitnak  bcniiünkeU 
hogy  valamikor  ez  haza  az  Kenyes  Porta  eilen  fei  keiitt,  mindenkor 
annak  keserves  gyümulcset  kostoita  niegh.  Seöt  lam  üdveÖzüU 
Bethleo  Gabor  Fejedelmflnk  is  ugyan  Testamentttm^baa  badta  Toit, 
jnegh  as  erss^ghoak  hogysoha  a«  Fenyes  Pertitol  el  ne  sjuikadgyan 
ba  megh  maradMt  kivtfnnya.  Ez  tnostani  tOznek  is  penigh  semmi 
egyebb  megh  olthato  eözkeöze  nincs  az  engedelmesseghael,  es 
Fenyes  Portähoz  vaio  tnegh  bekeüesnel.  Kerjük  aniiak  okiiert  Kegyei- 
meteket  az  nagyhataimu ,  Istenert  is,  hogy  szeg^ny  haziiät  megk 
szanTän,  ne  vannya  el  magät,  haaem  minden  halad^k  n^lkfil  aiessen 
ki  jOni  elejekben,  ne  föllyen  senunll,  mert  Talaktk  aa  Uotalnu 
gyeOzhetetlen  Cztfse<rnak  ke5ntes^hez  hWnn  ragaszkodik,  azokaak 
semmi  bäntasok  uem  l(5szen,  seot  ;i/  llatahnas  V^ez^p  is  hüüel  teiitl 
Hssecuratoriajät  küldi  mindenekiiek ,  vulakik  nz  eö  Nagysaga  kegyel- 
m^t  venni  akarjäk;  az  kik  contrariumot  Gselekesznek,  azok  anuak 
azomoru  jntalmät  vessik  ei. 

Hert  el  hagyran  az  ^get^t ,  es  sok  szeg^nysdgbnek  raUdsit» 
mieden  engedetleii  Tdrakat  *8  Tdrosokat  el  ront;  Bdnnyai  Uraim^k 
ml  is  kijeöUüiik  es  semmi  bant^sunk  niuesen ,  mely  masoknak  is  jo 
pelda  legyen.  Kenieny  Janoät  az  Fenyes  Porta  az  Fejedelemseghbeo, 
nem  szenvedv^n,  azt  kiväonya ,  hogy  az  orszdgli  minden  k^sedelem 
n^lkfil  negyed  napra  Maros- Vdsdrhelyre  ki  jttni  el  ne  mnlassa  szdmos 
dolgok  Tdget;  senkinek  semmi  bdntdsa  nem  l^szen,  ha  penigblen 
kflieömben  eselekeszik ,  itt  benn  telel  es  mindeneket  vegbkeppen 
elpusztit.  Ezeknek  «tänna  Isten  Kegyelmeteket  szent  lelkevel  igaz- 
gassa,  minden  megh  maradasnak  valö  Jura.  Kivänoyuk  igaz  keresz- 
teni  iodulatböl.  Datum  in  Castris  Turcicis  ad  aquam  Szereht  positis 
in  Territorio  Bistrieiensi. 

Die  30  Aog.  1661. 

Kegyeiineteknek  igaz  tiszta 

szivbt'öi  .s/.ulgalu  jo  akaro 
Allya  Hai. 

Bebm  Geörgy  Besztercze 
varossinak  fodbir^a  es 
Taniesa  m.  p. 
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IV. 

Prudentes  nc  Circiimspecti  Oomiiii  Noliis  liotiuraudisHimi  Ser- 
vitionim  nostrorum  paratissimam  commendatioiuMn. 

örfendetes  meghmaradäasal  äigja  Islen  Kegyelmeteket  fejen- 

k^nt 

El^Kg^  niegh  wralhatatlan  roinM»^  6b  pusstulisit  ^des  Nem- 
Mtflnknek,  melyet  mind  ex  elmult  esxteod&kben  *s  mind  mostin 
ujjibbtn  kesemsaen  szenyed,  kef^yelmetek  inktfbb  experi<lhatta, 

erlhette  is  eddip^h,  triint  sein  ini  azt  bü  szoval  is  elogedendökeppen 
declaralhatiiok  k('*(yeiiiieleknek.  Mely  pusztitasiiak  szoinoru  t'reje 
Isteii  igaz  iteletebül,  mi  kerüilöttünk  ralo  darab  földrc  is  ki  hatvin» 
es  Hatalmas  Vezer  Ali  Passa,  taborival  egyuU  ket  üttai  hafirunkra 
azilv^n,  noba  bten  utän  ai  eö  Nagysiga  akarattyäbol  mi  b^kea- 
segfabea  megh  maraltiink,  ba  axint^n  Talami  axenTed^  D^lkfll  dolgunk 
Bem  lebetet  is  mindaxdltal  ö  Nagysäga  inaga  mell^  yMn  Birtfnkal 
egyutt  e^yiiehaiiyon  bennflnket,  ftfbor^ban  kthozott;  bolott  az  Erd^lyi 
alloputuktdl  huliiii  dolgukut  ertven  es  halvait  ugy  veszszük  esztiok- 
ben,  hogy  Kcm^ny  Janos  Uramat  eö  Nagysägät  az  Fenyes  Portänak 
valtozhatatlan  paraocsolattya  sxerent,  ez  nagy  hatalom  az  Fejedelero- 
s^hben  nem  sxenredi,  baoen  axt  k^r^nDya,  bogy  ax  orsxigb  mist 
ralaklt  sxeretne  rAIaaxtaDi  FejedelmQl  maganak»  kit  ax  Vex^r  e5 
Nagys^ga  az  Hatalmas  Cxisxtfr  akarattyäb^l  nem  esak  aecepKIna  es 
bottal,  zdszMval  sz^kben  Qltetn^,  hanem  az  nagy  pusztlHstiil  ia 
hadail  lüfgli  szuatetne,  es  minden  sii'tseggel  az  orszaglibul  kivinne. 
Azomban  penigh,  lia  kik  az  varosokbnl  is  ö  Nagysafjahoz  eugedel- 
ntess^gekoek  okaert  ki  jön^oek,  ös  ü  Magysagboz  bekeUenenek,  elöt- 
tOnk  eröss  bitre  esküszik  az  Vezer  ö  Nagysaga,  azoknak  aem 
szem^lyekben  sem  jarokban  semmi  bäntodisok  ^s  kärak  nem  lenne, 
a5t  minden  kegyelmess^get  motatni  faoxzdjok.  Ellenben  vatakik  con- 
trariomot  caelekesznek,  ^s  ez  nagy  er5nek,  engedelmeskedni  nem 
akary^n,  opponälly^k  magokat,  erös  hittel  eskQdt  az  Vezer  ö  Nagy- 
saga  elottünk  azon,  hogy  mindeniket  !iz  orszdghban  porra  tetetne,  el 
pusziittatnj.  az  iakosokat  fcgyverre  hanyatna,  raboitatnä,  minden 
ellenkezö  v^rakat  varosokat  el  rontatna,  söt  az  orszägbban  benn 
maradvan  ralami  mostanrol  el  maradna ,  jövendö  tavasxon  &  nydron 
f^beo  Tinne.  Melly  Tesxedelmes  dolgokat  mi  igy  ^rtv^n  85t  egyne- 
iay  heilyeknek  siralmas  pusxtituUUokat  sxemeiokkel  Idtvdn,  akarok 
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keyelmeteket  keresztenyi  tisztüiik  szeretit  requiraliiunk ;  k^rveo 
felette  igen  az  Isten^rt  is  arra,  hog^y  az  mennyire  kcjryelnief  t  k  utirA 
fei  talalbatja  succurdliyon  ugy  az  közönseges  jonak,  hogy  mind  az 
szeg^oy  haxa  anoyi  bokros  romIM  atäo*  miod  peoigb  kegyel- 
metek  maradhasson  b^kess^ben;  mellynek  igen  jö  uta  ea  eaakdie 
leszen ,  ba  kegyelroetek  boTa  hamar^b  az  Vez^rhez  5  Nagysäg^hot 
bekellik,  en^edelmess^genek  bizonsä^ära  ö  Nagys^ga  eleiben 
böczülletes  kiiveteit  mennel  liamareb  ki  küldi.  Ne  fellyen  kegyel- 
metek  semmit»  erös  hittel  moodja  eö  Nagysiga  iieküiik,  iiogy  valakik 
5  NagyaAgät  megtaUllyäk  samroi  btfatodAsok,  a5t  iokabb  azabadoi 
b^kess^gea  jdfetek  menetek  oltalfDOitatasok  lesien.  Beszterei« 
es  CotosT^i  Uniin^k  is  velfink  egyQtt  b^^Tel  itt  kfln  radnak.  Irta- 
nak  eö  kegyelmck  is  kegyelmeleknek  .  kikk<  I  mi  is  ejj^y  ertelembea 
l^v^ti,  elbiszük,  kegyelmetek  ez  dol^ot  lily  bizonyosan  erlven  jöl 
considerdllya  következbetö  käranak  elforditisäert  elFeetualoi 
fogja.  Ezek  otda  Mitose  Isten  kegyalmeteket  aokiigh  jo  eg^s  s^gbea. 
Datum  ez  Castris  Toreieia  ad  Besstercze  positis  die  SO  Aug.  1661. 
Prudetit.  ac  Circumsp.  Dnum 
Vnini  Servi  paratissimi. 

Stepbauus  Petri  Judex  Primarius 
Joannes  Czehi  Pro  Consul 
Joaanes  Caator 
Valentinus  Fekete  ' 
Petrus  Fejes 
.loiuiiK's  V'illas  S<Mi;itores 
Coeterique  adjuncti  Jurati  Liberae 
Regiae^ue  Civitatis  Nagy*Banya, 
in.  p. 

Obarsetiang  dtt  uDgarisabaa  Textet  der  beide»  verste- 
kendee  Urkunden. 

in. 

Nachdem  r.ottes  Zorn  oh  unscrn  Sünden  von  T»^  tu  Ta^  so  sehr  zu 
unserer  Bestrafuli '^ich  über  uns  ergiessl,  dasswir  stjt  der  gelegenen  Zeit 
seine  schwere  Heimsuchung  wohl  mit  Schmerzen  eiiipliiidcn  können,  sind  wir 
auch  heute  noch  nicht  im  Stande  daraus  hernustukomnien  und  sehen  nur  mit 
niedergeschlagenen  Augen  die  grosse  Gefahr  unseres  armen  Vaterlandes, 
vorüber  auch  diete  m&chtige  Nation  stauoead  vor  uns  AnkJage  erhebt,  ja  um 
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belkUI;  4aM  wir  ia  alle  Sttdte  lehrdb«!  and  tu  der  denidbea  m  antig endMi 
Hnldigiuig  unlor  BMeitiguog  dw  TertrwieM  «irf  Kemeai  JtDM,  den  die  gfeni'» 
Teile  Pferte  aaeli  ihrem  euegef|iroeiieiiea  Urtlieil  aaf  keine  Weiae  aof  dem 
ffiratensttthla  duldet»  ■offorder»  eellea.  Wir  bitten  detthalb  eaeh  und  enneh- 
aen  eiaeh  liebevell;  mit  «ich  selber  oad  dem  Vaterlande»  und  dem  xu  bitterm 
Jammer  gewerdeneD  Loose  der  viel  Taiieead  weggeraubten  Seelen  Erbannaa 
sn  haben,  gegea  die  mächtige  Nation  unter  deren  Herrschnft  uns  Gott  gegeben, 
aicht  sich  aufzuwerfen  und  mit  derselben  nicht  anzubinden.  Denn,  siehe,  auch 
die  vorigen  Beispiele  lehren  uns,  däs%  so  oft  dieses  Lund  gegen  die  gtanzfolie 
Pforte  auf<;estanden  ist,  thHielhe  imFiirr  die  l)ittern  Früchte  davon  {^«'kostet 
hat.  Ja  es  hatt(^  ja  auclj  unser  Fiii->t  scIiLre  (i;ihrif!  Bethlen  in  seinem 
Testamente  dem  Lande  hinterhis.st  j] ,  «vs  miIJc  memaU  von  der  i'forte  sich  los- 
reissen,  wenn  es  seine  Krhaitung  wünsche.  Auch  diese  jetzige  Feuersbrunsl  hat 
kein  anderes  i^öscianillel,  alä  die  Ergebung  und  Aussöhnung  mit  der  glanz- 
vollen Pforte.  Wir  bitten  euch  daher  bei  dem  allmüchtigen  Gott,  sich  nicht  zu 
weigern»  eoaden  ohne  Verzug  zu  ibaen  herauszukommen  sich  su  beeilen, 
fBrehtet  aiebta»  denn  diejenigen,  welche  getren  aa  dem  Mantel  (Kleide)  dee 
miehtigen  anfiberwindlichen  Kaieera  fetthalten »  deaen  wird  keine  Verletsmg 
geaehehea;  fietmehr  aeadet  der  mfiehlige  Veaier  aeiae  mit  Eidichwiir  bekrif- 
tigtea  Galeitsehreiben  allen»  welehe  die  Gnade  Seiaer  Hoheit  annehmea  wollen ; 
die  daa  Gegentheil  thon  wollen»  empfangen  daflir  den  traurigen  Lohn. 

Denn  wihread  er  (sonst)  daa  Brennen  and  die  Wegmnhung  der  vielen 
armen  Laote  anterlSsst»  xeralSrt  er  Alle  widerspenitigen  Sohlösser  und  Stüdte. 
Die  Herren  aoa  Bdaja  aad  auch  wir  sind  herausgekommen  und  haben  keine 
Verletzung  erfahren,  was  andern  ein  gutes  Beispiel  sein  möge.  Da  die  glanz- 
volle Pforte  den  Jobann  Kem^ny  auf  dem  Förstensits  nicht  duldet,  so  wünscht 
■ie,  dass  der  Landtag  hinnen  vier  Tagen  in  Maros-Vasarhely  weg(^n  zahlreicher 
Angelegenheiten  zusammenzutreten  niclit  säumen  möjje;  Niemandem  wird  ein«' 
Verletzung  zuj,'efiigt  werden;  Wenn  man  uher  anders  handeil,  so  wird  er  luer 
Uberwintern  und  »He  gänzlich  zu  Grunde  richten.  Diesemnach  möge  Gott  mit 
seinem  helligen  Giisle  euch  zu  allem  zur  Errettung  dienlichen  Guten  leokea. 
Wir  wünschen  es  aus  wahrem  Christenherieu.  Datum  u.  s.  w. 

Euere  aus  wahrer  reiner  Seele 
dienstwillige  wohlmeinende 
Brüder. 

Georg  Behn  Oberriehter  «nd  dar 
Rath  der  Stadt  BiMlria  a,  p. 

IV. 

Prodantca  n.  a.  w. 

Mit  erfrenlieher  Erhaltung  segne  eueh  Gott  insgesammt! 

Die  nicht  genug  zu  beweinende  Zerstörung  und  Verwüstung,  welche  unser 
tbeueres  Volk  sowohl  in  dea  lelaten  Jahren,  als  auch  jetzt  neuerlich  bitter 
empfindet»  habt  ihr  bisher  bewer  erfahrea  und  einsehen  können,  als  wir  aie' 
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mit  weitlttußgen  Worten  euch  in  erschöpfender  Weise  auseinander  zu  setzen 
vermöchten.  Oa  die  traarige  Gewalt  dieser  Verheerung  aus  dem  gerechlen 
Rttbadiliitie  Gottes  auch  auf  du  «in  uns  bemm  liegend«  Gelinde  ttcb  ergots 
vnd  der  miehtige  Veiier  AU  PMehe  m\i  eeineAi  Heere  nnf  swei  Wegen  nnaer 
Gebiet  betrtt,  eind  wir  nebet  Gott  dureb  den  guten  Willen  Seiner  Hebeit  in 
IVieden  geblieben,  wenn  et  ancb  ebne  einige  Leiden  mit  nns  oiebt  abgehen 
konnte;  indeaeen  bat  Seine  Hebelt  einige  von  uns  nebet  onterm  Riebter  mit  sieb 
genennnen  nnd  In  eein  Lager  beranegebraebi  Indem  wir  von  den  eiebenbfir- 
^eeben  Zvitänden  einigea  merken  und  Teraebmenf  gewinnen  wir  die  Binaiebt, 
dass  Seine  Onaden  den  Herrn  Johann  Kemeny  nach  dem  unabänderlichen 
Gebote  der  hohen  Pforte  diese  groeso  Macht  in  dem  Färstenthume  nicht  duldet» 
sondern  den  Wunsch  begt,  es  mdge  das  Land  sich  einen  andern  zum  Fürsten 
zu  wühlen  belieben,  worauf  Seine  Hoheit  der  Vczier  nach  dem  Willen  di*s 
nv^tchtigen  Kaisers  denselben  nicht  nur  acceptiren  und  mit  Secpfer  und  Fahne 
einsetzen  würde,  sondern  auch  die  grosse  Verheerung  durch  sein  '  I  ruppen 
einstellen  und  selbe  mit  aller  Beschleunigung  aus  dem  Lande  führen  würde. 
Indessen  aber,  wenn  jemand  aus  den  Städten  Seiner  Hoheit  zu  huldigen  her- 
auskommen und  niil  Seiner  Hoheit  Frieden  sehliessen  wollte,  schwort  Seine 
Hoheit  der  Vezier  uns  mit  einetn  krätiigeii  Eide,  es  werde  sok-Lcn  weder  an 
ihrer  Person  noch  an  ihrem  Vermögen  eine  Verletzung  oder  BeschSdigung 
suatoaeen;  vielmehr  werde  er  denselben  alle  Gnade  erteigen.  —  Dagegen 
bnt  Seine  Gnaden  der  Veaier»  wenn  welche  das  Gegentheil  thua  und 
dieser  grossen  Maefatf  vm  Gehorsam  nicht  geneigt,  sieb  widers^tsea, 
vor  nns  mit  staricem  Eide  gescbweren ,  er  werde  alles  im  Land»  au  Steub 
maehen«  verwAston,  die  Binwoboer  in*s  Scbwert  fallen  lassen,  wegranben, 
nnd  alle  widerspenstigen  SchlSsser  nnd  Slldte  lersUlren ,  ja  sogar  in  dem 
Lande  vwbteiben  nnd  was  von  jetat  an  necb  übrig  geblieben  mn  werde»  im 
kommenden  FrQhling  und  Sommer  Tollenden.  Da  wir  diesen  gefahrvollen  Staad 
also  in  Erfahrung  gebracht  nnd  selbst  die  bejammernswerthe  Verheerung 
etliger  Orte  mit  unseren  Augen  gesehen  haben,  so  wollen  wir  euch  aus  christ- 
lichem Berufe  angehen  und  desshalh  auch  bei  Gott  bitten,  dass  ihr  sofern  ihr 
Mittel  und  Wege  findet,  zum  allgemeinen  Besten  hilfreiche  Hand  bietet,  dass 
sowohl  das  urme  Vaterland  nach  so  viel  gehäufter  Zerstönin«:,  Durh  ihr 
seihsf  in  Frieden  erhalten  wei  den  könnet.  Ein  sehr  guter  Weg  und  ein  Mittel 
dj(7ii  \sud  sein,  wenn  ihr  möglich»*!  h.'ild  mit  Seiner  Hoheit  dem  Vezier  Frieden 
maclit  und  zur  Hezeugung  der  Huldigung  an  Seine  Hoheit  ehrenhafte  Abge- 
sandte mit  Bescliieuiiigung  heraussendet.  Fürchtet  oiclits,  mit  starkem  Eide 
sagt  uns  Seine  Hoheit,  dass  wer  Seine  Hoheit  angehen  wird,  keine  Verletzungen 
vielmebr  freies  friedliches  Kommen»  Gehen  und  Scbnts  erfabren  werde.  Die 
Bistritaer  und  Klausenburger  Herren  sind  auch  mit  nns  in  Frieden  bier  draut- 
sea.  Sie  beben  euch  auch  gcscbrieben  und  wir  mit  denselben  im  Bioversttad- 
niss  sind  der  Ansiebt,  ibr  würdet,  wenn  ihr  die  Sachlage  so  genau  erfahre^  et 
gut  überlegen  und  nur  Abwendung  des  etwn  folgenden  UnbeOs  darnach  bsa* 
dein.  Nach  alle  dem  scbenke  Gott  eueb  ein  langes  Leben  in  guter  Gesundbeii 
Dalum  tt.  a.  w. 
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\  iiih  diese  Zeit  ist  allenthalben  ilm  SiebenbCirgen  grosses 
gescha^^ü  in  der  lutt,  als  schisse  mau  luit  Stücken,  gehiirt  wuideit^ 
welche  cless  landes  Verderben  Vorbobten  gewessen,  auch  ist  2U 
Fogras  ihm  Schloss  eine  halbe»  aber  sehr  starcke  Pasteimauren,  von 
sieh  selbst  emgefiiflen»  Todt  den  Wassergraben  bedeckeL 

Alhie  mflssen  wir  dess  Ali  Passa  fortziich  vndt  Verrichtangen 
etwass  bei  seit  legen  vndl  dvss  Fürsten  Keuieny  coniunetiun  mit  den 
Keysserischen  Yöickern  berühren,  alss  haben  mir  gehört  wie  der- 
selbe auss  Furcht  dess  Ali  Passa  mit  seiner  Armee  eine  Zeit  bei 
Zemleny  drey  nieillen  von  Tokai  gelegen,  Tndt  dess  Keysseriigen 
Succurs  erwartet,  alss  wurde  ihm  yntter  dess  Ali  Passa  eiDSueh  ihn 
Sübenbürgen  Post  gebracht,  wie  auss  allhie  beygi  I <  ij: ten  sehreiben 
m  sehen,  dass  der  General  Montecuculi  mit  der  keysseriigen 
Armada  nicht  weit  vorhanden,  und  nach  mögiiger  .geschu indigkeit 
sieh  mit  ihm  zu  conjungiren  eillete,  von  welcher  bottschaft  die 
vor  furcht  fast  erstorbene  gleiehssam  ein  Herz  fasseten  rndt 
erfreiet  worden;  alss  schickete  derowegen  der  Fflrst  Kemeny  den 
Teleki  Mihaly,  so  nur  etwa  vor  ein  Paar  Stunden  yon  einer  ihm 
anbefohlenen  ieiss  ankommen  war,  ihn  eill  dem  General  eritkegen, 
mit  Vermeidung  alle  dessjenigeu  so  sich  mit  dem  Ali  Passa  zuge- 
tragen, vndt  ihm  pfail  er  nicht  eilten  würde,  dem  feyndt  aulf  dem 
Fuss  nach  zu  ziehen»  so  mdgten  derweill  alle  Sühenbargische  Stadt 
und  Schlösser,  so  biss  dato  nicht  gebuldiget,  sieh  ergeben,  Yndt 
würde  dergestalt  alle  mühe  umbsonst  augewendet  sein,  auff  welches 
des  Teleki  Mihaiy  anbringen  ihn  der  General  alssbaldt  zum  Fürsten 
turück  schickete,  mit  Vermeidung  der  Zeit  vndt  dess  ohrts  ihrer 
eonjungtrung  vndt  dass  er  zu  eillen  geschickt  were;  nach  ankunft 
dess  Teleki  brach  der  Fürst  Kemeoy  von  seiner  alten  iSgerstell  auff 
liess  seine  Armada  fortmarsehiren,  er  aber  zog  mit  eiliger  Reutterei 
ihn  den  Hnst  zu  seiner  Gemalin,  säuniete  sich  aber  nicht  lang,  vndt 
alss  er  seine  Armadam  erreichet  liatte,  conjurrgiret  er  sich  hei  dem 
DorlT  Martin  mit  dem  General  Montecuculi,  welcher  ihn  mit  seiner 
Armada,  alss  wenn  er  eine  T5Uige  Schlachtordnung  halten  sollt,  mit 
aller  reverentz  entpfinge,  vndt  ihn  dess  General  Zellt  auff  ein  Paar 
Stunden  sieb  miteinander  bespracheten;  dess  andern  Tages  alss  der 
Fürst  Kemeny  snmpt  seinen  riihlen  vndl  andern  Befeliisshabern,  die 
gautze  Keysserligc  Armee,  vndt  wie  sie  ntit  genüge  der  Stück  ver- 
sehen were,  recht  ihn  acht  genohmen,  sein  sie  ihn  allem  content 
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vndt  zufriden  gewesen,  vndt  vor  genuehssam  geschatzet  den  AU 
Passa  aus  dem  landt  zu  schlagen,  brachen  dero wegen  selbigen  tages 
mit  grossen  freyden  ^nff,  vndt  eilleten  SObenbilrgen  tu.  Mittferzeit 
sehiekete  der  Ffirst  Keroeny  dem  Herrn  Petki  IsfYan  rndt  Csiker 
Zeckela  so  er  sur  Wacht  ihm  lande  gelassen  hatte,  dass  sie  TOn  * 
Stund  an  so  <ttarck  sie  immer  mögten  anffsetn  sollten,  rndt  steh  mit 
ihm  conjungiren,  als«  maehete  sich  der  Herr  Petki  Istran,  Lazar 
Istvan  vndt  Mikes  Kelemen  mit  ihren  Szeökelyer  auff»  dem  Fürsten 
mit  freiden  lu  zuziehen »  auff  weichen  sie  auch  lange  gewartet;  alss 
sie  aber  auss  ihrem  loch  heraussgekrochen.  vndt  ihm  anzueh  waren, 
nieht  anders  rermeinendt,  den  Ali  Passa  allein  zu  seh  lugen,  ehe  die 
teutsche  Hilff  ankeme,  aNs  sie  aber  endtlig  den  Rauch  der  brennender 
Dorffer  sahen ,  vndt  die  Hitze  dess  teures  empfanden,  nahmen  sie 
dass  Hassen  Panier  vor  die  Uandt.  kehreten  den  rücken  rndt 
schlieffen  wiederumb,  wie  die  meusse  ihn  ihre  Löcher,  liessen  die 
wfilder  vndt  Strassen  hintter  ihnen  verbawen»  rndt  liessen  den  Ffirsten 
einen  frommen  man  bleiben.  Zu  den  sehiekete  der  FOrst  Kemeny  nn 
alle  Statt  vndt  Schlösser  Patent  schreiben,  zur  StandthafTtigkeit  ver- 
manendt,  vndl  wie  er  der  Hufniing  were,  dass  landt  ru  hen  der  Keys- 
serligen büfi*.  so  schon  ankommen  were,  ihn  kurtzem  von  aiiem 
r«r«t  KoD.oy  Vngemach  zu  erldsen,  aber  es  hiess  nach  dem  gemet- 
.eM.vet  .n.nt.       «pHcbwort  Suhsidio  tarda  sunt  inutilia,  iaro  tnrde 

kalb»      Patent  •  ' 

fahulare,  die  Furcht  dess  fein  des  hatte  sehon  die  meiste 

Statt  zur  Huldigung  getriben,  vndt  auff  die  Keysseilige  hiiff  sehr 
wenig  geachtet. 

Damit  mir  nun  weiter  dess  Ali  Fascba  Verrichtungen  melden 
mdgen»  ist  xu  wissen,  dass  derselbe  auss  seinem  Nössnerisefaen 
Feldtlager  ror  Neyenmarek  rQckete,  vndt  Hess  durch  Huldigung- 
eehretben  alle  Officiales  geistliges  vndt  weltliges  Standes  der  SSeh- 

sisclien  Xution,  wie  auch  die  ihn  den  Statten  versammelten  vndt  ge- 
gefloheneii  Edelleute  zu  sieh  fodern,  wie  auss  seinem  alhie  beyge- 
legten  Schreiben  zu  sehen. 


Anmerkung  Avs  Ii  e  r  a  usg«»bers-  Das  hier  dem  Codr»x  beiliogeode. 
jeil"<  h  allem  Ansolicine  nach  mit  der  rom  Chronisten  weiter  utilon  erwähnten 
rw*  ilpn  Aufforderung  des  Ali  Pascha  idontische  Original  -  Docunient  ist  auf 
»tiu  ki'iii,  auf  einer  Seite  gIS uzendem  Schreibpapiere  tn  GrossfoHo  -  Kurraat 
geschrieben. 
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Zwischen  dem  Kopfe  desselben  und  dem  eigoDtliehen  Texte  ist  ein  hand- 
breiter freier  Raum,  worauf  die  ITntprsohrift  in  türkischen  Schriftzcichen,  links 
das  mit  Driiekerschwftrze  aufgeds  im  kte  Siegel  und  rechts  das  Zeichen  der  drei 
Rosäschweife  sieh  be(ind»»t.  I.^^izteres  ist  mit  krüftigen  7,i\<^fn  in  [fl'inzpnd 
schwarzer  Tinte  f»ufgptra;^ea,  anscheinend  mit  Goldsand  In  sd.  ut.  Auf  der 
Kiji  kscite  steift:  Sp«^'»'sv;iri  kiralybironak  ad;i«i9ek  d.  i.  „dem  Srhnssburger 
Kunigsriclitpr  n\  iil  iM  L,'<'ben** ;  es  ist  nacli  der  Anweuduntf  der  christlichen  Zeit- 
rechnung und  der  lateinischen  Worte  am  Ende  zu  schliestieu,  nicht  von  eiaem 
Türkeo  geschrieben,  und  luut«;t  wie  folgt: 

Mi  Hatftimas  e«  OyQrsbetdtleii  Ciassar  Teageren  tul 
oemHiiefiitt  es  innen  levd  minden  f^ayes  Hadainak  fe5 
OondviseleO  Generalissa;  Hatalmas  Sierdar  Ali  Vezer 

Passa. 

Ti  Seffesvaron  lakozo  Szabo  Janos  Polgarmester,  Czamr 

Andiii^  kiialyhiro,  es  tob  feö  gondviseleu  Tanaczbeli  szeinolyek 
akarunk   »m  leite kre  adni ,  kivantatik  Hatalmas  es  Gyeozheletlen 
Czaszar  es  et  egesz  orszagh  küzöt  levü  dolgok  felöl  vaio  tractara 
fenyes  Taboriinkban  tekintetOnk  eieibe  jOni;  Bnnek  el5Ue  ?alo  bet 
1e?elQnket  et  Tittetek,  melyfelöl  seromi  ketseg^tek  ne  legyen,  bogy; 
•bban  megb  ne  allanank;  bivetänk  bennilnket,  el  nem  jöretek.  banem 
kepekbeli  embereiteket  küldöttetek;  Kz  nem  hnszontalan  dologh, 
liiuiim  Gyüziietetieii  Czaszar  es  a2  orszagh  dolga  's  annak  igazita- 
sära  szükseges  Magatoknak  el  jdni;  Az^rt  elsölegh  ti  nektek  bit 
•  leTeiQtiket  kfliddttünk,  bogy  semmit  nem  felren  el  jdjetek;  Isten 
kegyeiäiessegoböl  el  jftTen,  minden  dolgat  el  r^ezren,  ax  Orszagh 
megh  maradasara.  az  ntan  bekerel  megh  maradtok  *8  magatok  is 
8/.abadsaghljaii   iMar.ailialiiiik  es  visza  mehetnek.   Uten   az  egesz 
Hatülmas  Czaszar  fenyes  Taboraban  levö  Vczerek,  Passak,  Tatar 
Aga,  Janezar  Aga,  Ispabiak  Agak  es  mind  az  egesz  Taborban  levo 
Gondvtselftk  bitekre  fogadgynk«  el  jöveteltek  karotokra  nem,  banem 
inkab  Orszagybtoknak  megb  maradasara  leszen,  ba  pedigh  nem 
jiititk.  mi  Isten  's  mind  ez  vilagi  nemzefsegb  el5t  artatlanok  legyönk.  * 

iiafjvoh  rumlas  leszen  az  utaii  Orszagliluknak.  Kiniek  iiagyob 
pfössegere  adgyuk  ez  vezeri  Czimeriinkel  es  Petsetünkel  megh 
erösitet  UilleTeiQnket*  Iratot  Vasarbely  alat  levö  fenyes.  Taborunk- 
kan  7  Setembr.  Ai  1661. 

idem  qui  supra. 
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Obcrietsung.  Wir,  den  Obarbtfahl  Aber  «inigt  jeuMit  det  Mmtm  md  ftber 
•tmintliehe  di«Meit  de«  Meeres  befledliehe  raboiTeiebe  KriegiTOlker  dee  micb- 
ligen  nöd  oofibenrindliebeD  Keitert  fübreoder  Genenl ,  der  miebtige  Serdar 

Ali  Paeebt. 

Ihr  in  Schässburg  wohnende  Johann  Schneider  Bür^^ertneistcr  Andreis 
Keiser  Königsrichter  und  übrige  mit  der  Oberleitung  betraute  Rathspersonea! 
wir  wfinecheii  euch  band  zu  gebea,  dace  bebuft  der  Verhandlung  über  die 
twiidien  dem  mlebtigen  nDfiberwiadlieben  Kaieer  und  diesen  ganien  Lande 
obwaltenden  Angelegenheiten  ea  erforderiieb  ist»  daas  ibr  in  uuer  nibmreichee 
Heerlager  ver  unter  Angaaiebt  heranabomnit  Unsere  frflbem  Zveicbemnga- 
sebreiben  bebt  ihr  erhalten  und  ibr  brancht  darfiber  keinen  Zweifel  m  hegen; 
wir  beben  eueh  gerufen,  ibr  seid  nicht  gekonunen.  sondern  habt  eure  Stellror- 
treter  gesendet  Es  ist  dies  keine  nnnatse  Sache»  sondern  eine  Angelegenheit 
awiseben  dem  unfiberwindlichen  Kaiser  und  dem  Lande  und  cur  Ordnung  der- 
selben ist  es  nothwendig,  dass  ihr  selbst  kommet.  Desshalb  haben  wir  euch 
suerat  unser  Yersicherungsschreiben  gesendet,  damit  ihr  ohne  etwas  zu  fürch- 
ten erscheinet.  Wenn  ihr  aus  der  Gnade  Gottes  gekommen  sein*  und  Alles  zur 
Erhaltung  des  Landes  »luTeschlossen  haben  werdet,  dann  bleibe  ich  in  Frieden 
und  auch  ihr  könnt  m  KrciluMt  hkiben  und  zurückgehen.  Wir  alle  in  dem 
ruhmreichen  Hcerlajirer  des  niüetitij;en  Kaisers  befindlichen  Veriere,  Pi^vt  ha's, 
Tartareu,  Aga,  Janitseharen-A^a,  Spahi.  Anführer  und  sümmtliche  tiauptleute 
des  ganzen Lap^ers  verspreehen  eueh  eidlieh,  euerKomnien  wird  euch  zu  keinem 
Schaden,  vieluieia  luv  LriiaUung  eueres  ganzen  Landes  dienen;  wenn  ihr  aber 
nicht  kommt,  so  wollen  wir  vor  Gott  und  allen  Völkern  dieser  Welt  keine 
Schuld  tragen ,  wenn  dann  die  Verheerung  eueres  Landes  eine  grössere  sein 
wird.  Zu  deesen  grösserer  Bekriftigung  geben  wir  unser  mit  dem  Veiier  Wap- 
pen nnd  unserm  Siegel  bestltigtes  Versiehemngssebreiben.  Gesehrieben  in 
unseren  bei  Visdrbely  befindlieben  mhmreieben  Heerlager  7  Sept.  1661. 

Iden  qni  enpra. 

Alss  dernnweh  vnsspres  schreiben  ankoinpt.  schreiben  mir 
Cibinium,  wass  vnss  ihn  solchem  pfall  zu  fhun  sein  würde,  sie 
replicirea,  dass  ihnen  ein  ebenmessiges  schreiben  sukommen  yndt 
DtrAiiPM..ie-  begehren  von  unM  aueh  su  wissen»  ob  sie  publice 
,ert.ieh>  >  -  Unlrersitstis  rmb  den  friden  anhalten  selten» 

■•r«fc  »««Ii  I»«-  ,  ,  ^  ^ 

>s«hr««  atNaii-  vndt  wsss  in  puncto  verae  umonis  et  concerdiae  lu 

tisu«  MM  Mkm.  (}|un  sei ,  vndt  ob  mir  zugleich  bei  ihnen  stich  halten, 

mir  cibiaiaw  viidt  jliclit   wantketi   wolten,  wie  daher  geschehen; 

»ebr»ib«a.  ,„j,.  j|jmj  i|,Qei,  Assecuriiliüii ,  mitl<»r\ieill  erwarten  die 

Herrn  Medienses  der  Herrn  Cihiniensiuni  liisposition  nicht,  schicken 
dem  Ali  Pascha  Muldigiingsschreiben,  sampt  2  Uathherrn,  die  Herrn 
Scbenkenses  thun  dergleichen,  alss  mir  von  vnsserer  Statt  solches 
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erfahren,  ne  periculum  siiin  mora,  werden  von  vnss  etlige  W.  Herrn 
fom  raht  Tudt  gemein  sampt  einem  Huldigongsschreiben  vndC  statt- 
ligen  Pmeseaten  zum  Ali  Passa  geseliiekt  nemlig  Herr  GeorgiusThel- 
man  Sedis  Judex,  Bartholomeus  Goldsehmidt  Senator  riMirt  Ufiti 

Joannes  Hendürffer  vudt  Andreas  Creuttzer,  führoii  dem  ' 

Pxaa  fahren  g«- 

Ali  Passa  eine  grosse  silberne  Kann,  vndt  sebunen  hecher,  Kbmkt. 
dem  Budai  Yeszern  Ismael  Passa,  dem  Tatar  Murzn  vndt  Czaus 
P'iiasa  einem  jeden  ein  silbernes  gesehirr  mit  einem  Deckel.  Alss 
rntter  diessem  Verlauff  dess  Forsten  Kemeny  Warnnngs  vndt  zur 
Slandhaffligkeit  Vermanongssehreiben  an  etlige  Schlosser  alss  Fogn- 
rasch,  Szainus  Ijvar  viidt  Koviir  kuinmen,  vudt  insonderheit  Foearas 
vermercket,  dass  die  Sächsische  Nation  zur  Huldigung  geneigt  ist, 
schreiben  sie  allenthalben  wie  auch  auss  dem  Kdrar  mimi 


vntter  die  Sachsen,  daaa  der  Fflrst  Kemeny  sampt 
50600  '/.  fßnfzigtaussendt  Keyssertigen  Vdickern  ihm  p»(«itMiir«Tbra° 
Szilagy  ankommen  wer,  ?ndt  biss  nun  nicht  weit  von  '•'«'■•'iw««- 
Clausenburg  sein  würde,  mit  welchen  Yülckern  nicht  »o«  cua.enbVrg 
nur  der  Ali  ßassa  sondern  gar  der  Tiirckische  Keysser  k»»"»" 
könnte  geschlagen  werden;  alss  solches  ankompt,  gab  weftBiaMiudt 
ess  rntter  dem  gemeinen  Pdbel  allenthalben  ihm  landt»  k««air«i. 
welche  lange  nach  der  teotschen  Hilfsich  gesehnt  hatten»  insonder^ 
heit  auch  das  Weihervolek  bei  nus,  vndt  nicht  die  geringsten,  izrosse 
Verwirrung  vndt  Vneiiii<rkeit,  doch  weill  eiidtlig  jederrruni  ihu  acht 
Dahme,  dass  der  Fürät  Ki -meuy  laut  dess  im  Medwischer  Laadtag 
coodirtea  Artickels  seinen  Eydt  gebrochen,  auss  dem  landt  gezogen« 
Tadt  schon  so  rill  taussent  Seelen  ihn  der  feyndt  hftndt  gerahten» 
Hesse  sich  das  Volck  stillen,  rndt  huldigten  letztlig  eintrftchtig  vndt 
gQtwiilig  dem  Ali  Passa  Nam  frangenti  fidem,  fides  frangatur  eidem. 

Nachdem  nun  der  Ali  Passa  ohne  iemandes  wider-  x\i  ivi.sa  h»«- 
staridt  sich  allein  einen  Herren  de.ss  Landes  Sübenbflr- 
gea  hielt,  alss  iiesse  er  den  Adel  allenthalben  perse-  iha  itr  amui» 
qairen,  ihre  Joszagen  plfindern  rndt  rerbrennen,  dass  ^•^•r«"  ^ 
aiin  auch  die  Stdtt  nicht  kennete,  alda  ein  Udrar-  ^*'^*"' 
hu  1)  gewessen  war,  alsso  dass  gletchssam  (ausserhalb  etliger  so  ihn 
die  Stadl  vndt  schiftsser  gcllohen  waren)  niii^^rndt  keirier  zu  finden 
gewessen,  siotemall  2 war  die  meisten  ohne  die  so  ihn  der  Tatarci 


a.  Kriit  tith,  caronilt.  rvot«t.  I.  IV.  Bd.  12 
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gefangen  gewessen  mit  dem  Fürsten  Kemeny  ihn  Viigern  ternuriireten, 
vndt  sampt  dem  Fürsten  mietling  dess  Landes  waren;  weren  die 
wenige  arme  SachssiaGhe  Herrea  Geiatliges  vndt  weltliges  sUndet 
dasamallen  ntcbt  bei  dem  Ali  Pasaa  erschienen»  vndt  begflttigen  bilfeD 
hfttten  die  Tfircken  daas  gantse  landt  in  ibre  Gewalt  Tndt  Hende 
bracht  Tndt  auch  vor  sich  behalten ,  welches  sie  selbst  offl  gesagt 
Vndt  hat  recht  geheissen,  wie  jener  ^i^esrhrieben : 

Occultum  odium»  privatum  commoduni,  discordia  MagnaUuu. 
longum  conaUium,  oedum  diutarnum»  perdidit  Regnmn  Hangaromn 
et  e  contra : 

Amor  mutans,  Publicum  commodum,  conccrdiaPrecerum,  brere 

consilium,  occiiim  minimum,  amplificavit  Regnuni  Mahonielicum. 

AI.S8  nun,  wie  gehört,  die  Sachssische  Herrn  der  gantxen  Tni- 
reraitaet,  weltliges  vndt  geistiiges  standeuss,  ihre  Legatos  auiT  be- 
gehren Tndt  Aasecuration  achreiben  deas  Ali  Paacha  eracfaienen»  vndt 
Der  UDifer.iutt  ^'^^  officialca  lurQckgehalten,  muaten  diejenigen. 
LefMinMvtM-  Wie  schwacb  sie  sich  auch  befunden,  auff  ein  anderes 
Iii«« nii o«itt-  g^,|jjjp(|-gjj  schreiben  zu  ihni  reissen,  wie  sich  denn  auch 

•ibe«  M«  Ali  der  Clar.  Dorn.  Superintendens  Lucas  Herniannus,  ein 
betagter  alter  Herr,  nach  welchem  sonderlige  Türckisehe 
Legaten  geschickt  worden«  bei  ihm  einatelten  mäste,  die  Herrn  C^- 
ronensea  aampt  ihren  Capitularen  iwar  hielten  sich  etwas  sarfli^,  xi 
sehen,  wo  eas  hinausa  wollte,  den  Adel  betreiTendt,  obaehon  derüi 
Passa  ihn  alle  Statt  vntlt  Schlosser,  dahin  die  Adelleüt  geflohen  wa- 
ren, sehr  schiirie  bedreinngsschreiben  schickte,  zu  ihm  inss  lit«;er  zu 
kommen,  doch  wollen  sie  nicht  erscheinen,  Üohen  for  seinem  ange- 
aicht»  wie  der  teuffel  vor  dem  Weyrauch.  Letalich  lieaae  aicb  der 
Herr  Basaa  Tamas»  ao  ein  alter  Herr  ?ndt  Fftratliger  raht  war,  ?atft 
sich  EU  Cronen  Stadt  aufhielte,  bewegen  Tndt  zöge  hin»  Ittem  der 
DU E4«iitiii iha  Herr  Kassai  Ferenz  zugleich,  welcher  seines  schweren 
dwSiiiiflaM-  leibes,  vndt  der  Herr  Rassa  seiner  bossen  Füsse  wepen. 

Jifm  Ami  AU  ,  i  • 

B:i»i,woitrD<bcr  vom  f  ürsten  waren  zurückgelassen  worden.  Es  erscuie- 
..ehtbeiihmiie-  etüge  sobr  wenige  achlechte  Tndt  geringe 

tit  ftbMdu  s«  Adelleflt»  die  Tbrigen  aber,  ao  sich  Sicherheit  wegen,  im 
Mbitk».  ei.«r  Jen  ststten  auffhielten,  huldigten  awsr  ausa  furcht,  sie 

•hpr  «•iitriiinel 

betier  «u.  d«r  niögtcn  aussgegebcn  werden,  schicketen  auch  schreiben 
nd*ra.  huldigung  zuni  Ali  Pascha,  woHten  aber  selber  nirbf 

hiuzieiitüi,  welches  dum  Bassa  grossen  Lava  macht,  schrieb  eiueu 
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brieff  vber  den  andero,  dass  sie  gebundeu  viidt  gefangen  iass  lager 
Sölten  geschickt  werden ,  weicher  Zeiiuog  wegea  grosses  schrack- 
dOss  rntter  sie  bracht,  Tndt  Toraos  Tntler  den  weihem*  Tndt  Terloren 
sich  ihrer  Till  heimlig  süss  den  Stfttten,  liessen  ihre  weiber  hinter 
sieb,  Tndt  begeben  sieh  inss  sefaloss  Fogtras,  so  noch  Kemenyisch 
war,  ess  mögle  ihren  weibern  gehen  wie  ess  könte. 

Xhs  der  Ali  Passa  demnach  de&s  Adeiss  Viigehuräamb  vermer- 
ckete,  vndt  sagleicb  sähe,  dass  die  Primarii  Oflicisles  der  Sachsischen 
Stidt  sieh  zurflckgehslten,  vndt  nur  ihre  Legrtcn  geschickt«  Hess 
er  ihn  pmesentia  der  Legaten  DiTan  halten ,  damit  Tom  neyem  rom 
bleiben  dessVatterUndts  Tndt  erwehlung  eines  andern  Forsten  trac- 
tiret  möge  werden,  vndt  liess  nach  geschlossenem  Raht  ihn  alle 
Stddt  Assecurationsschrciben  schicken,  vndt  zwar  ihm  Namen  des 
AU  Passa,  Budai  Veszeren,  Ismael  Passa,  Tattar  Aga,  Jancsar  Aga, 
l«pai  Aga  rndt  der  andern  Passa  ihn  gemein,  welche  DtrAurimbt- 
mit  einem  theureo  Eydt  asseeoration  theten,  dass  alle 
uffieiales  der  StStt  sidi  ihn  eigenen  persehonen  ein-  «ekbtuebiim. 
stellen  sollten,  vuiitiich  der  geringsten  geführ  nicht  be- 
ituigen  dortlen,  sie  »uiteti  widerumb  mit  sicherem  geieit  zu  hauss 
gelassen  werden,  auff  welche  schreiben  denn  sicli  ein  jeder  Oflficialis 
sislirte,  dahin  Ton  Tnsserer  Stadt  Herr  Joannes  Bebt  Consul,  Andreas 
ICeisser  Reg.  Jud.,  Stcph.  Sdbiittdler  Tndt  Paulos  Aurlig  Senators 
expediret  wurden ,  welches  tages  Tmb  K  Vlir  zum  Abendt  sich  ein 
erschröckliffes  himmeUszeichen  sehen  licss,  ihnden»  der  _    ,«c  . 

«5  '  Den  10  Septem« 

iiiiumeii  gantz  feQrig erschien,  eine  gant^e  stundt  leüch-  bcr  e»  bUiuieu« 
tetan  den  Thürmen  vndt  Statt,  alss  »töude  Alles  ihm 
teuer,  welches  ich  mit  Wahrheit  schreibe  darOber  denn  riell  Judicia 
gehalten  worden,  Dens  misereatur  nobis. 

Nachdem  aber,  wiegemält,  die  Herrn  Officiales  sich  bei  dem 
All  Passa  eingestellet  hatten,  wurde  nach  gehaltenem  raht  einer  der 
vornembsten  Passa,  ein  Aga,  vndt  Cziauz  sampt  attdern  genteinen 
Türckea,  neben  dem  Cziszar  Janos  Neymarcker  Hichter  sum  Herrn 
Ptttki  IstTan,  ihn  den  Csik  geschickt  ihn  mit  hintterlas-  DtriuPMwiM- 
soDg  %  der  Vornembsten  TOrcken,  sur  pftndung  ihn  v»tts,u. 
dass  leger  lo  roffen ,  weil!  er  aber  wegen  misstrawen  Ffir«u«. 


Hiebt  erscluiiiuii  wullu,  wurde  der  Ali  l\ischa  sehr  er- 

*ndt  im  Oka  n 

Zürnet,  sagendt,  dass,  ob  er  schon  willens  gewessen  wäre  k,«Bt., «dt r#- 
ikn  tum  Fürsten  zu  erklären,  vndt  wollte  auch  weiter  *"^'''' 

12* 
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mcht  Tiitterlassen  haben,  ihn  Mch  weiter  zu  eoUieitireo,  weiller 
aber  mittlerweill  Ternohaien,  dass  er  Papstiseher  religian  were, 

Sülle  er,  wenn  er  auch  nun  kommeu  wolte»  zu  solchen  digniteteu 
nicht  gelangen ,  denn  er  vor  derselben  religion  selbst  einen  grüuss 
bette,  seineu  Vngehursamb  «tber  wüste  er  mit  der  zeit  woll  zu  stra- 
fTen.  Auss  solchem  gefasten  sorD  Tndt  grimm,  scbickete  er  eine 
TCIrekisehe  reQlerey  mit  einer  groaaea  menge  Tattern  ihn  den  Ma-> 
MtrM-vtJiuj.  fOB  mdt  üd?arhelyuek,  Hase  alles,  was  ihnen  Yorkaiue» 
«rhtij.iekwir*  ^Qf^i^  f^Qp  |||,|      Aschett  leg^ü,'  wasa  Alte  leüt  waren, 

(•sei  r.4i  läiHiu  niderhawen  Tndt  die  Jugendt  gefangen  wegführen  Ni». 
Mitnrtett«.  15000  Seelen. 

Vnlter  Verrichturig  diesses  br:uults  vudt  straffen ,  ü*  ^se  er  die 
Sachssische  stende,  wie  auch  die  wenige  Vngrisclie  Ldeileul  zu  sieh 
begehren,  vndt  befraget  sie  maudtlig,  ob  sie  Nieroauden  vom  Adel  ihn 
den  Stiften  oder  Schlösseren  wQssten,  so  dess  FQrstenthnmbs  düchtig 
were ,  ihm  pfall  einer  sein  wQrde ,  den  wollte  er  sum  Fürsten  ein- 
setzen; aiss  sie  aber  naeh  TiHem  besinnen  ihm  berichteten,  wie 
einer  von  vhraltem,  adelifren  gesehlecht,  Michai'l  Apati  genunnl,  ihn 
einem  Scliloss  Elit  sfülva  were,  su  nicht  lengst  auss  seiner  Crimischer 
Tatrischen  geleugnüss,  durch  schwere  vndt  grosse  Schätzung,  zu 
hauss  kommen  rndt  ausszurasten  vom  Fürsten  zu  hauss  gelassen  wor> 

DcrAUPMmb«.  ^^^^  neben  seiner  Thralten  Adelsehaft,  ein 
grhrtt  «iaM  frommer,  stiller  vndt  Gottesftirchtiger  Herr,  Jung  von 
^ku7ill%v&^-  Jahren  vndt  solte  auch  sein  Herr  Vatter  seliger,  Apaii 
•iMfkmVfwtr.  Gcörgyi  SO  wegcD  seiner  Villen  Legationen  an  die  Port 

u!m*H'*A[!!irMi'-  gt-'tl'»".  von  den  Tfircken  treyheit  we^^en  ihn  ihres 
h«ij   »orgetra-  Teffter  bui'h  eingescliriebeu  wurden  seie,  viidt  were  ihm 
darzu  vor  zelten  auch  das  Färsteuthumh  angetrügeu 
worden,  aber  nicht  annehmen  wollen. 

Auff  diessen  der  Sachssischen  Herren  Bericht  wardt  der  Ali 
Passa  sehr  fro,  schicket  von  stundt  an  eilige  vornehme  TOrcken 
neben  dem  Reissmarcker  Richter  vndt  Vasarhely  Biro,  wie  anch  ei- 
ligen EdelleQten.  selben  Herrn  ApaG  Mihaly  abznhoilen;  alss  ihm  aber 
sulclie  bubtsehaft  anfj«  kiindiget  worden,  hatte  er  gleiehjssam ,  auss 
ApiUiiMiyietat  s(ji^-iiei„  scliräcknüss ,  weill  er  sein  iebetaer  nach  dem 
Jig-f  r  Herr  wlriM  l*urstenthumb  nicht  getruehtet,  nicht  gewust,  ob  er 

tu»   Firuty  ijimiQ^i  Yodt  Erden  schwebet  vndt  wass  er  hier- 

auf  antworten  sulte,  sein  eheliges  weih  Anna  Bomemissa 
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zugleich,  alss  sie  solches  rnnen  worden,  hnf  nicht  weni-  umh«r  «n  «ei- 

ger  schräcknüHs  entpfangcn,  alss  aber  bei  den  Legaten 

keine  Entschuldigung  gelten  wollen»  vndt  sich  auff  sein      am  t^tm 


Schloss,  80  nicht  sehr  vest  war,  wenig  in  rerlassen  hatte 
?ndt  sieb  nur  Gott  vndt  dem  zwingenden  AH  Passa  ergeben  fnuste» 
naebete  er  sich  endtlig  gefast»  dem  gebot  dess  Ali  Passa  lu  gehör- 
ssamen  Todt  mit  den  Legaten  sich  sufT  den  weg  zu  machen,  benr- 

laubete  sieh  derowe^en  von  seinem  weih,  so  gleich  schweres  leihes 
wnr  viiill  «^leiciissum  keme  stunde  der  pfehurt  sicher  sein  kimte,  nicht 
mit  geringem  wehek  lagen,  welche  deoa  ihr  kein  anderes  Fürstenthumb, 
alss  den  gewissen  thodt  ihres,  nunmehr  von  Tattarischer  rabsagh  er» 
fcaoifeten  Herren»  einbildete,  vndt  nach  abreissung  desselben  sich  Ton 
Niemanden  wollen  trOsten  lassen,  wie  sie  denn,  ehe  ihr  Herr  sampt 
den  Legaten  von  dess  Schlosses  terriforio  aufT  fremden  Boden  ge- 
langet, ihn  solchem  hertzeleid  niederkommen,  vndt  eines  sohnes,  alss 
einer  ersten  pcliurt  geucssei»;  ob  min  solche  gehurt  die  rechte  von 
Golt  verordnete  Zeit,  oder  ihr  hertzeleid  vndt  angst  gefordert,  ist 
Gott  heimzustellen ;  alss  sidehe  (lost  gleichssum  ihn  der  stunden  an 
ihren  betrübten  Herren  und  die  Legaten  durch  einen  schnellen  hob« 
teo  gelanget,  d««  Herren  betrelTeodt,  ist  derjenige  eines  theils  er- 
fireiet  vndt  eines  tbeilss  nicht  wenig  betrQbet  worden,  ist  aber  gleicb- 
woll  von  den  Legraten  nicht  wenig  getröstet  worden,  vndt  die  geburt 
seines  erstj^ehobinen  sohnes  mich  von  den  kegeuwertigea  Türcken 
vor  ein  fjlückselliges  zeichen  seines  Fürstenthumbs  gehalten  worden, 
welches  sie,  che  sie  üukumineu,  von  stuudi  au  dem  Ali  Passa  ankün- 
digen lassen,  welcher  nicht  weniger,  alss  ein  glQckieicben,  darauss 
gerrtbeilet  bat 

Alss  nun  gedacbter  Herr  Apafi  Hihaly  zu  dess  Ali  Passa  feldt^ 
leger  sich  nahete,  wardt  er  von  All  Passa  mit  Heerpan-  AMiMii«iji«iii 


eken  vndt  Tromroeten  fiirstlig  eingeholet,  vndt  ihn  ein  '* 

.  dig»r  H#rr  Wirde 

herrliches  Gezelt  eingeführet,  vndt  von  einer  »nznhi  ,„m  aii  patcb« 
Jancznrcii  entweder  zu  ehren,  oder  zur  wacht  umbgeben  •"'i'»««»!''«»»*" 
worden,  mittierzeit  wurden  de  novo  alle  Edelleüt  per-  juMm  tar 
omtorie  vom  Ali  Passa  aoss  den  Stättea  vndt  Schlössern  ***^^  t*rk««- 
inas  Uger  zur  erwfihlung  des  neuen  Fürsten  beralTen,  ess  erschienen 
aber  ihr  aebr  wenig,  oder  ja  gar  keiner,  zu  vorauss,  alss  sie  von  des 
Fürsten  Kemeny  ankunfl  mit  dess  teütscben  Sureors  einen  Vor- 
schmaek  bekommen,  uie  mir  baldt  hören  werden.  Vudt  ist  demnach 
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zu  wissen,  dass  viilter  diessem  Verlauff  doss  Ali  Passa,  der  Ffirst 
KeiDeny  mit  dem  Adelt  neben  dem  General  Montecuculi  vndt  keysser- 
ligen  Armada,  so  ihn  30000  ||  dreyssigtaassendt  wohlgerfltier  mann 
bestanden,  bei  Sombor  vier  metll  ober  C1au»enburg  angelaaget, 
dannenher  derFQmt  an  alle  Sünde  dess Landes  schreiben  aussgehe» 
Firn  Kerne«/  Uisscn .  z\iT  st;u! (1  liu iftlgk ol t  vndt  von  sturidt  an  eine 
grosse  menge  proviant  seinen  erhungerten  trnd  halb 
■iiSMNw  thodten  Völckera  ihm  zu  zu  schicken  vermaneodU 


Mao  U7  8o»bor  welche  sehreiben  er  der  Stadt  Nössen  lu  premoTirei 
Im  «tatM  pi-  gesehieket  hatte,  denreill  aber  selbe  Stadt  neylig  radt 
iMt  mkttSkm,  su^ii       ersten  dem  Ali  Passa  gehuldiget  hatte,  haben 

sie  selbe  schreiben  der  Universität,  so  sich  im  läger  befunden,  zuge- 
schickt, ZI)  beruhten,  ob  sie  den»  Ali  Passa  vbergeben  sollen  werden, 
oder  oh  erstlich  mit  dem  Fürsten  Kemeny  ein  Accord  solte  getroffen 
werden;  alss  die  schreiben  ankommen,  hat  die  Löblige  Umrersitact 
communieatis  eonsiliis,  damit  ihrer  alter  leben  periclitiren,  oder 
aber  dass  gantze  iandt  nicht  fhnditus  TerwOstet  m5ge  werden,  selbe 
sehreiben  dem  Ali  Passa  vbergeben  lassen. 

Alss  demnach  der  Ali  Passa  dess  F.  Kemeny  mit  dem  keysser- 
iigea  Succurs,  so  schon  ihm  iandt  ankommen  wer,  vernohmen,  ist  er 
gieiehwoU  nicht  wenig  sampt  allen  Passaken  bestdrtst  worden,  aber 
doch  otchts  Ton  ihm  merken  lassen,  Tndt  hat  nach  gehaltenem  Difsa 
▼ndt  raht  seiner  TOrekischen  HIht  den  sichsischen  abgesandten  be- 
fehl  gethmi,  Herrn  ApaiiMihaly  znin  Fm  sten  zu  eru  ilhien,  welchen  er 
aus  Zulassung  der  Port  mit  allen  gebührenden  requisitis  confirmiren 
wollte,  aufr  welches  befahl  denn  beide  Universitäten,  welüiges  vodt 
Geistiiges  staadenss,  gedachten  Herrn  Apafi  com  Forsten  erkliret, 
Tndt  ihm  anss  sulassnng  dess  Ali  Passa  Unanimi  ?ofo  dass  Fürsten- 
thomb  vorgetragen,  vber  weiches  ihm  gantzen  TOrekischen  foger 
grosse  freydt  sich  erhoben  vndt  ihm  alles  Vulck,  wie  auch  der  Ali 
Passa  selbst,  Fürstliche  ehr  erwissen;  allhie  ist  mr  denkwürdigem 
nachricht  zu  merckeo,  dass  damit  ess  bei  dem  Iandt  nicht  ern  ansehn 
m5gte  haben,  dass  der  Ali  Passa  den  landesstSnden  die  freie  waU 
nicht  benehmen  möge,  hat  er  befehl  gethan,  den  Forsten  an  erweb- 
len,  welches  ans  dem  zo  schlissen,  derwefll  er  zurFOrstenwahl  nicbl 
gedrungen,  biss  die  Keysserlige  Armatla  nicht  ihm  Iandt*  ;iiikommen, 
darauss  denn  zu  muthmassen,  dass  wenn  solche  starke  hill  nicht  an- 
kommen were,  sie  schwerlig  mehr,  obschoo  der  Herr  Apaß  ihn  sol- 
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eher  roeiaUDg  »bgeholet  worden,  einen  Forsten  emreblet  betten,  wel- 
ches sieh  der  Ali  Passa  oft  verlauten  lassen»  sondern  Tieleieht  einen 
Passe  sn  residirong  im  lande  gelassen  hette  •  Gott  aber  machet  ess 

nach  seinem  Wohlgefallen  alloEeit  und  wenn  anss  VerzweiATeliing 
jedei  ihaiin  vermeinet,  seine  hilff  sei  ferue,  soisl  sie  ofi  ilun  iieciiste» 
luid  heist:  Lbi  deficit  auxiüum  humuiium,  ibi  iricipit  diviuum. 

Die  14  September  wirdt  der  Herr  Apafi  Mihaly  vom  Ali  Passa 
sum  Fürsten  erweblet  rndt  den  Ilten  tag  confirmiret  rndt  ist  su 
mereken,  dass  eben  den  tag  nemlb'g  den  14  alss  dess  Apafi  erweh** 
lang  gräcbehen,  dessKemeny  patent  sehreilien  datiret  ?ndt  deA Ilten 
als  die  Confirmation  geschehii,  augebracht  sein  vvoi  den. 

Nachdem  nun  Herr  Apaß  Mihaly  zum  Fürsten  erweblet  worden, 
Tndt  der  Ali  Passa  Fürst  Kemeny  ankunfil  gewisse  kantschafi  hatte» 
alss  rOckete  er  mit  seinem  leger  wegen  des  grossen  gestancks*  rndt 
auch  anderer  Vrsacheu  wegen  Tom  Neyenmarck  Radno-  m  tum  riottt 
Iben  EU,  legert  sich  dabin,  ?ndt  schicket  Ton  stundt  an 

hti  BadDolhen 

luuJtaussendt  Türckeii  iJOOO  vntil  lüOOO  Tattern  den  ,„jt  .«hickei 
Fürsten  Kenieuy  auil'i5usucheu ;  welche  auf  solches  befehl  •"^"^  Terckeo 
sieh  Clausenburg  zu  maeheten»  alss  sie  aber  etlige  Ke-  Kmeny  ju«» 
menyisebe  Katner  aoflbgen,  rndt  desselben  PQrsten  Be-  ••'««•Mb««. 
sehalTenheit  Temahmen,  kehreten  dieTarckeo  abermall  sum  Ali  Passa 
sampt  den  auffgefangenen,  demselben  Bericht  zn  tbun,  die  Tattern 
aber  streifeten  weit  auss,  vndt  verderheten  mit  wegtühi  uni?  viüer 
Ciiristeueii  seien  alless,  wass  ihnen  vorkäme;  alss  aber  etlige  teutsche 
Reütter,  Provi;mt  rndtfutter  aufzusuchen,  aussgcritten  wahren,  vndt 
vngefehr  auff  etlige  Tattam  troffen,  buhen  sie  vier  derselben  nieder« 
gemaeht»  den  Alnflen  mit  sich  ioss  leger  genomen,  vndt  nn* 


nachdem  der  FOrst  Kemeny  dess  AliIHwsa  anffbruch  ?om 

•  Pai»a  auBbruch 

Tattar  vernohmen ,  hat  er  sich  mit  seinem  leger  von  rÄcut  «u  «eu 
Sombor  auch  aullgemacht,  vndt  sich  bei  dem  dorfKorod, 

o  '  f  g,(,ll  ,01  Cum- 

eine  Meili  ron  Claosenburg,  nidergelassen ,  von  dannen  mbitf. 
schicket  er  von  Staadt  ao  etaea  CapitanVerGeörgy,  mit  eiaem  trop- 
fen Kataer»  gewisse  kaatschalfl  der  TOrcken  zu  erforschen,  welche 
aber  nur  erst  dess  Vierten  tages  illnf  Tatarn  anffingen,  vndt  zum  Für- 
sten  brachten,  von  welchen  er  vernähme,  wo  der  Ali  Passa  lag,  wie 
starck  er  wer,  vndt  dass  der  Apafi  vor  wenigen  lagen  zum  Fürsten 
erweblet  were  wordeo»  welcher  bobtscbain  er  sich  zumalleii  wenig 
erfreiet 
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Albie  ist  per  disgreasionem  weiter  zu  yermelden,  dass  nach- 
dem der  Forst  KemeDy  den  grossen  mangel  der  Speiss  ihm  feöt- 
eNH«  Huiger  I^S^r  gesebn,  Tndt  wie  Till  hondert  Soldaten  hon- 
ib>  Um  Fiffttt.  ger  wegen  gestorben ,  bat  er  Eom  »ndemmall  an  alle 

stende,  umb  Proviant  /.Uifesehrieben,  \mh  dass  zugleicli 
jedermatiii,  so  eine  wehr  tr;i<;i  a  künte  wider  die  Tür- 
cken  aufT  sein  sollte,  wie  denn  nur  vnsserer  Stadt  Schesspurg  15000 
brodt,  wein,  butter,  Bier,  Speck,  Kass  vndt  nndere  vnzeblige  Pro- 
riant  begehret  wurde,  alss  demnach  dergleichen  schreiben  auch  dem 
Petki  btvan  und  andern  Zeckeln  ankommen  rndt  zumallen  durch  ihre 
ri«iiZfB(i>ybe-  Knntscbaft  des  Ali  Paasa  aoflfbrttch,  Radnothen  in»  Ter- 
ffkrti  Ii«  Mh  nohmen»  nicht  anders  rermeinendl,  alss  dass  der  Ali 

Ifgef  Volck  jnäi 

tiu  ProviMt  sa  P^ssa  wege«  aiikunft  der  Keysserligeu  Auuce  llit  ln\ 
•«Mekm.  wiUeiiss  wgre ,  anss  dem  landt  zu  ziehen,  alss 

maclieten  sie  sich,  alss  Sommer  Vügel,  auss  ihren  Nestern  her- 
TOr.  der  meinung,  sich  mit  dem  Fürsten  Kemeny  zu  conjungiren;  alss 
aber  seine  vortropfen  bei  Kis  Kend  anlangen ,  Tndt  dess  AU  Passa 
bescbaffenbeit  Ternebmen»  werffen  sie  abermali  dass  Uaassen  Panier 
auff»  Tndt  machen  sich  bei  zeit  anss  dem  rancb  bekommen  Tntter 
AtfJcnFiraiea  i^pgens  einen  unsser  Stadtdiener,  Bennek  genandt,  so 
b«a  Mhicki  der  bneli  iHss  lüger  führen  sollen,  vndt  nehmen  ihn  gefan- 
HeiT Petki utT4B         mit  sicli  ihn  den  Csik,  kleiden  ihn  aller  ab ,  mit 

Iwkvl  UM  nil 

kehr«!  Bink,  bedrel'ing  ihn  einen  spiess  m  ziehen,  wirdt  aber  endtlig» 
aat>«rdie>erBe-  nachdcm  da8S  blstt  mit  dem  Fürsten  Keroeny  Tmbge- 
schlagen,  anss  dem  MikoTar  freigelassen. 


Albie  ist  weiter  zu  wissen,  dass  die  Herrn  Coronenses  Geistliges 
Tndt  Weltliges  standens,  den  anssgang  der  Sachen  zu  sehen,  wie 

oben  genielt,  sich  zur  gewöhnlichen  zeit  ihm Turekischen  leger  nicht 
erschienen;  ;il>s  sie  aber  diss  Ali  Passa  Vrtheili  vndt  gefasten 
Vomuht  vcrnuhnien,  hat  sich  der  Herr  Richter  David  Czak  st  lb 
8  rahtherrn  Tndt  hundertmennern,  wie  auch  auss  jedem  Dorf  Burt- 
nu  Bern  Cor*,  '^»landts  selb  dritt  sampt  den  Herrn  Capitularibus,  auff- 
.e..e»w.i.ii:ge.  gemacht,  den  Vnmubt  des  Ali  Passa  zu  stillen,  berrlige 
Itil'4»M  >.ebe«  praesent  mit  sich  fährendt;  alss  sie  bei  dem  Dorff  Nnsa- 
sim  Ali  Pmt  bng  anlangen,  400  Pücbssenknecht  bei  sich  habendi, 
vkdt  «w*  «ich  j^j.  Mikes  Kelemen  vndl  Anor  Lazar  mit  den  drey 

mit  ibaea  vodt  i  J 

d*a  zeckeiio  tu-  itülier  Zeckolln,  SO  d»Mn  Fürsten  Ketneny  zuziehen 
c«trae»-     Süllen,  auif  jetzt  eiuaute  Gruner  Herren,  halten  eine 
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wefll  ein  starckes  gespreeh ,  des  landes  Vneinigkeit  wegen  mit  ein- 
ander, alss  aber  die  Zeckel  ctlige  vQziemüge  wort  von  sich  hören 
lassen,  seien  die  Herrn  Cororjenses  resolut  feür  nuf  sie  zugeben 
?ndt  etwMS  an  ihnen  zu  wagfcn,  alss  die  Zeckel  solches  vermercicen, 
bietteo  sie,  ohne  Vorwissen  ihrer  Obersten,  den  Herren  Coronen- 
sibus  den  frieden  an,  mit  erklarung,  bei  dem  lu  halten,  wass 
das«  landt  bescbtiessen  vQrde,  Tndt  kroehen  dprgeatalt  vtderumb  in 
ibre  winler  neater,  die  Herrn  Ceronensea  aber  continuirten  ibre  vor* 
genohmene  reias,  kommen  ibn  sebdnem  Comitat  bisa  auflf  ^.^  ^^^^  ^^^^^ 
Zickmanlel,  alss  aber  dess  l'elki  Völcker  wie  oben  pe-  Mm 
sagt,  eben  damalss  ihn  der  ge^endt  stark  lierunil»  slreife- 
tan,  yndt  derjenigen,  so  es  nicht  mit  dem  F.  Kemeny  reu«a.  kebrca 
hielten«  nicht  achoneten,  kehreten  sie  ahermall  vnver- 
riebter  aaehen  nach  banase,  lieaaen  aber  gleichwoll  der  UnirerailSt 
ihn  leger  aolohea  allea  wissen,  mit  cinatimmnng  alle  daaa,  wasa  be- 
schlossen wOrde  werden ,  ad  halten.  Vntter  diesem  Verlauf  alsa  der 
Ugrun  Janos  Tndt  Kendl  Janos»  beide  Adelleitt,  dess  F.  Kemeny 
Ankunft  sampt  andern  Adelieutcn  vernehmen,  ob  sie  scIühi  dem  Ali 
Passa  «ehriflPHifr  i^ehtHdiget  hatten,  machen  sie  sich  doch  von  S»'(,'es- 
var  heimlig  yndt  stillschweigend t  darvon,  hangen  den  MaiUei  nach 
dem  Windt  vndt  ziehen  ihn  dass  Sehloss  Fogras,  wie  denn  dieser- 
gestallt  die  Haller  Polin,  auff  ein  schreiben  ihres  Herren,  ao  bei  dem 
F.  Kemeny  ihm  leger  war,  bei  derNacht  in  mannskleider  verkleidet, 
aoas  der  bnrg  entwichen  und  von  ihres  Herren  darzu  ii*tMMnb«rc 


Terordneten  Dienern,  so  ausserhalb  der  Statt  ihrer  p:c-  5*^°'"'" 
wartet,  zu  ross  ihn  dass  Sehloss  {irry'eny  geführt  wurde.  Kugr»». 

Alss  dero wegen  der  Fürst  Kemeny  vndt  General  Monte  Cuculi 
dess  Ali  Passa  beständige  iagerung  bei  Radnothen,  ittcm  dess  Herrn 
Apaii  Fttrstenerwehlung ,  wie  auch  daas  der  TQrcken  viermall  mehr 
waren,  alsa  deaa  Kemeny  beide  Armeen,  Temahmen,  PBruKemenrut 
trtetete  aich  doch  der  FOrat  Kemeny  mit  ao  atarckem  ^^uCl  mit  X. 
keysserligem  Volek  an  den  Ali  Passa  an  setzen  vndt  a««.  icrn« 
•ein  GlOck  zu  wagen;  der  General  Montecuculi  aber  ^'""*"»'***"» 
hatte  (](  rweill  mit  seinen  Otlicieren  auch  raht  gehalten,  iMo«»»ii  aber. 
«In Hilf  Keysserliger  Majestät  Armee  (anflT  welcher  woll-  trtfinrT 
Staudt,  gleichssam  der  gantzen  Christenheit  wollfahrt  gm  f. 
beruhete)  nicht  so  liederliger  weiss  ihn  gefabr  geriehte,  vndt 
awar  ibn  einem  Tnbekannten  fremden  laudt,  aotf  dasa  eheate  vmb* 
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zukehren»  der  FSrdt  Kemeny  mögte  bleiben  wo  er  wolle.  Hat  4ero- 
wegen  den  Forsten  Keraeny  su  sieh  ihn  sein  Zelt  fodem  lassen  mit 

erzehlung,  dass  weill  seine  Generals  perschonen  vndt  OHicier,  wie 
er  wüste,  das.s  meiste  tlieili  am  Fieber  krank  legen,  dass  krigsvoick 
dergleichen  vor  Hunger  ohnmächtig  were  vndt  biss  dato  ihn  die 
600  gestorben,  künte  er  bei  solchen  Zuständen  dess  Keyssers 
Armee,  auf  welcher  Wolstaadt  gleiehssam  der  Christenheit  wollfahrt 
vndt  heill  bestünde*  nicht  ihn  die  gefahr  setzen ,  sondern  willenss 
were,  seinen  ZurQckweg  zu  nehmen  vndt  ist  dabei  zu  wissen,  dass 
weillen  dass  landtToIck  allenthalben  aussgewichen  waren  vndt  dass 
h  Horti««.  Fussvolck  auss  mangcl  dess  brodts,  gleicbssam  ein 
.        Monatlang  sich  mit  Iriieliten,  alss  mit  iitlaumen,  Apfeieii 

groiier    banger  ^  '  i  '  r 

tmit  nerh.  vttdt  schwmnkürbisscn  speissen  mOssen,  ist  die  rohte 
rühr  vndt  schadlige  Fieber  vntter  dass  Volck  kommen  vndt  häufig 
weggestorben  mit  weib  vndt  kindt  vndt  neben  den  Strassen  vnbe- 
graben  bleiben  liegen,  dass  mancher  ein  stflck  SchweinskOrbiss  ihm 
mundt  gehabt  vndt  thodt  gelegen,  welche  die,  so  ess  gesehen,  mit 
jumer  erzeblet 

Alss  nun  der  Fürst  Kern(»ny  dess  Gcner;tleri  Münte  Cuculi  vndt 
seinerOOiciere  rahtschluss  vinb/iikelueu  vertiuhmen,  ist  er  dermassea 
bestürtzt  worden,  dass  er  sich  dess  weinen  nicht  enthalten  keuuea, 
insonderheit  alss  er  betrachtet,  dasser  ihn  so  grosser  Hofnung  sampt 
den  Seinen  abermalss  auf  das  fiusserste  gefallen  vndt  seines  Forsten* 
thumbs  nunmehr  keine  hofnung  mehr  zu  gewarten  bette,  vndt  dem- 
nach des  Generalen  Monte  Cuculi  abscheiden  mfisse  geschehen  las- 
sen; alss  er  derowegen  sähe,  dass  dess  Generalen  widerkehren 
sehwerlig  endern  würde,  liess  er  endtlij?  diiich  den  Haller  Gabor, 
einen  Magnificnin,  bei  dem  Generalen  eine  starcke  Besatzung  ihn 
Clausseuburg  ein  zu  legen,  anhalten,  wie  er  denn  auch  letzlig,  alss 
gleich  der  Auffbrucb  geschehen  solte,  bittlig  bei  ihm  anhielte,  damit 
er  doch  nur  die  eintzige  grentz  Statt  auif  hofnung  mdge  erhalten 
kftnnen;  damit  der  General  demnach  den  leidttragendenFQraten  nicht 
gantz  ihn  VerzweilTelong  möge  gerahten  lassen,  vndt  nicht  dass  an- 
AanhnriiiigMs  sehen  bette,  alss  wultc  er  ihm  gar  nichts  placiren,  gab 
s«M  e^MffBb  .j^^^  vntter  dem  Commandanten  Alberl  ho  i  a^t  30(1  Mann 
gtt  der  Kcntny  Fussvölcker,  wcIche  der  Fürst  nach  denselben  tag  kegen 
M^VcMarihii  derSohnen  Vnttergang  selbst  ihn  perschon  ihn  die  Stadt 
(iQhret  vndt  den  Herrn  Ebeoi  Istran  neben  einer  Yngriscbea 
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iHiitt  rey,  neben  denselben,  ihn  der  Stadt  zum  praesidio  Hesse;  alss 
die  Fussvülfker  aufT  «in  Monat  ihn  der  Statt  gelegen  vndt  etwa  eine 
furcht  einer  rebelierey  vntter  sie  kommen,  hat  der  Commandant  sol- 
chet  dem  General  Monte  CueuH»  sodainmalen  sich  ?mb  dieVngrische 
Nejststt  befvnden,  wissen  lassen,  welcher  elssobaldt  denCommen- 
dsDlen  Wolff  Rheden  mit  6  Compegnien  fiisa?Olekern  vndt  reotterei 
IQ  beystsndt  geschickt  Tndt  den  Commandanten  Alhertum  Tbast 
ablösseii  lussi^n,  der  Wollf  Hhediin  ist  nach  dess  Thast  abzueh,  auch 
baldt  gestorben ,  welches  le  ichitamb  aull  W  ien  vndt  von  e„  kommen  « 
dunen,  weill  er  ein  Venediger  war,  gar  biss  auf  Vene-  co«»«»««» 
dig  gefuhret  >^orden,  an  welches  stat  Cornelius  von  „.tt^r  .bemi.ii 
Bemlingh  snm  Commandantett  gesetiel  worden»  ist  aber  i*»ciMM«k«rf. 
auch  nicht  bestlndig  blieben ,  Yodt  endtlig  Tom  Heetor  de  Bru» 
abgelftsset  worden.  Diesser  ist  hernacher  ihn  einer  rebellion  Ton  den 
VOiekem  ellendigk liger  weiss,  sampt  andern  Tomehmen  Ofliciren. 
Adeligen  perschonen  aus  der  Stadt  geschlagen  vndt  vertrQbea 
worden,  wie  mir  im  Verlanf  des  [iMoi  Jalir  lioien  werden. 

Demnach,  wie  gehört,  der  Fürst  Kemeny  Janos  die  besatzuiig 
ihn  Claosenburg  gelassen,  hat  er  sieh  dess  andern  tages  mit  sehr 
bekOmmerten  gemüht,  mit  dem  General  Monte  Cnculi  bevriaubet, 
welcher  nachdem  er  600  Soldaten  so  Tor  Hunger  gestorben,  yndt 
auff200  so  Tatterwegens  ellendigkligen  gestorben  im  Stich  gelas- 
sen, hat  er  seinen  weg  auff  die  Vngrische  Neystatt  zu  genohmen 
Yiidt  sich  ihn  den  Satmar  begebcu,  vnib  welches  der  Ali  Passa  gar 
nichts  \s  iivte.  Der  Fürst  Kemenv  ahr  i  ,  ist  ebenermassen  ^  ^.  „ 

Der  Ftrtt  Kcnt- 

ihn  seinen  ilertzeieidt,  alss  gleichssam  ein  geschlagener  07  i>«*'^t  Je« 
Fürst  durch  den  Szilagy  dem  scbloss  Hust  SU  gezogen  l^i' '»ii'ii* 
rndt  die  SftbenbOrgische  Adelschaft  Ton  sich  nach  Hansa  mt  tiehct 
liehen  lassen  ?ndt  sie  gebeten,  neben  ihm  lu  halten,  so  *** 
lang  sie  kdnnten,  sintemall  er  mit  der  Zeit  noch  sein  Heill  neben 
ihnen  wagen  wolte,  welches  sie  ihm  auch  versprochen.  Schicket 
auch  den  Toiin;i  Janos  mitschreiben,  ihn  den  Czik,  zum  Peiki  Istvan, 
entdeckete  ihm  den  vnverhofflten  Zurüukgang,  sampt  der  Kcisser- 
Ilgen  Armee,  vermanete  ihn  darbei,  dass  er  mit  seinen  Zeckeln  be- 
stftodig  auff  aeiner  Seiten  bleiben  solte  vndt  ihm  pfall  ihm  gleich- 
woll  TUTcrhofl  eine  gefahr  von  den  TOrcken  anstossea  mdgte» 
selten  sie  eine  Zeit  huldigen  rndt  vorsehn,  biss  ihn  Gott  widerumb 
auff  friscben  Fuss  stellen  mftgt,  auff  welche  Post  der  Petki  Istvan 
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sich  sehr  bestOrtzt,  abermall  durch  Udvarheiyer  Stull,  ihn  den  Csik 
Oer  Herr  Pctki  ziinlckmachete ,  Yodt  verschanUete  sich  mit  Starckeo 
trr.ch.nuet.ieii  Sailen  «uff  dss  beste  er  kfinte.  Den  einen  schantz  Hess 
er  milten  ihn  den  Waldt,  ihn  die  Strassen,  dahin  man 
ihn  den  Oxik  reisset  werffen,  den  andern  ihn  die  Strassen»  dahin 
man  Hiiss  d«nn  Csik  ilifi  den  Gyerfifö  rt^iset,  von  don  selten  lies«*  er 
alle  Wälder  so  von  DannenbeOm  bestehen,  verhiiwen. 

AlüS  derowegen  der  Fürst  Kemeny  dem  Sübenhüi^ischea 
Di«  Ulk«  Tai  Adell  wie  oben  gemeldt,  ihn  seinem  ZorOekreisen ,  n 
der  500.000  H^ugg  ^i,  {ieheu  vereSonet,  hat  er  ihnen  awei  Ciimpag« 
xsu.ouo  wirat  nien  Drafironer  ihn  den  Ssamos  Ujvar  pi^.  psidio  so  eon- 


wmi  voire»  befohlen,  viidt  sie  ahormall  zur  br^stundif^kert 

Diirfnilit  tv 

vermannt  vndt  sich  ihn  den  Hust  hegeben,  der  General 


fitonte  Gacttli  augleich  auf  Ssatbmar,  vndt  tob  daanea 
weiter  ihn  Vngern  gegangen. 

Da  nun  letzlig  der  Ali  Passa  dess  Fürsten  Kemeny  vndt  der 

teatschen  Vdicker,  abzuch  Temohmen,  hat  er  «ich  nieht  wenig 
glückselig,  vndt  grosser  liürden  befreiet  befunden  vndt  cü  nioniento 
ihu  beysein  dess  Neyen  Fürsten  vndt  der  Saclisiseben  stände,  Poiiti- 
scher  vndt  GeistÜge  Diener,  die  halbe  Tax  der  fünfmallhuiidertauseud 
Taller  ^00000  den  Sächsischen  Städten  su  erlegen  imponiret,  alss  sick 
aber  die  Herrn  Legate  der  Vnmdglichkeit  wegen  beklagten  gah  er 
zur  Antwort,  sie  hatten  aller  Adelleut  Haab  vndt  gut  so  sie  zu  ihaen 
gefliehet  Hin  I landen,  sulten  sieh  daraus  bezalill  nehmen,  ess  galt 
keine  entschuidigung,  liess  auch  die  Legate  so  gleichssam  bei  ihm 
ihm  Arrest  waren,  nicht  ehe  von  sich,  biss  die  Summa  der  2y,0000 
Taller  nicht  bei  einem  Heller  administriret  wflrde.  Alss  wurde  dem* 
nach  bemelte  Summa  auff  alle  Städt  limitiret  Tndt  wurde  aufT  rnssere 
Stadt  Schesspurg  40000  Taller  geschlagen,  vndt  zu  cxigirung  einen 
Adelütann  Szamariai  Peter  Deak,  pro  Commissario  verordnet,  mit 
wolcliem  vnsser  Herr  Boosul  Joannes  Boht  vndt  andere  W.  U.  deu 
September  tu  hauss  geschickt  wurden,  die  Schatsung  Tor  die 
Uandt  SQ  nehmect  rndt  der  Herr  Sedis  Jud.  Georgius  Thelman  rndt 
Paulus  Aurlig  Seii.  ihm  Arest  terblieben.  Dess  andern  Tages  ihrer 
ankunft,  so  der  26  Sept.  war,  wnrdefi  iliui  llahilujuss  vorn  Hulit  im- 
üer  scbcpur-  fronieln  auff  dass  Kerb,  Silber  3  M.  oder  24  Taller  = 
tm  ■ilrioooo  ^        geschlagen  vndt  gebühret  auff  dass  Zahlhansj» 
iviikr  wera«  fl.  4800«  ZU  wcIchcr  exigirung  auch  alssbaldt  ein  aaftfog 
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gemacht  worden,  daniit  aber  die  ihn  der  Stadt  lebende 
Nobiies,  laut  dess  Ali  Passa  vndt  Fürst  Aputi  gebot,  u^t  Deposit« 
gebdhrender  weiM  eontribuiren  mögen  seien  p.  Cemmis-  •^••«•^i* 
nriom  Peter  De»k  vndt  bei  ibn  Terordneten  xween  W.  H.  Senatores» 
«las  Herrn  Hiehaelein  Gftldiier,  ilzigren  wollbesteften  Herrn  Consu- 
lem  viiiit  n;irtholürneinn  Goldlsehinidt,  alle  derjenigen  botiu  iiiiffge- 
suehel  worden,  uelelie  sieh  zwar  heftig  gewehret,  vndt  Voluntarie 
pro  subsidio  sich  mit  500  Taliera  erbuteii,  weill  ess  aber  nicht 
bilflen  wollen,  Tndt  solches  wegen  taglich  scharfe  Mandats  kommeD, 
sein  sie  eodtlig  Doleoter»  ?olenter  Totter  dass  Joch  kriechen  mflssen, 
Tndt  dass  was  sie  nicht  davon  bracht ,  berfiibr  geben  mfissen ,  sin- 
temall  ihnen  voji  F.  G.  geschriben  worden,  dass  sie  alles  willigkligen 
gebeu  Süllen,  weill  sie  nicht  uns,  sondern  nur  sie,  weib  vndt  kiuder, 
los}ion  hilfTeteii,  ob  ess  schon  bei  solcher  gcstait,  ihn  einnehinung 
der  Tai  vntter  dem  Stadt  Volck  schwer  hergegangen,  so  ist  es  mit 
den  Edelleuten  vill  schwerer  worden ,  ihndem  einer  besser  als  der 
andere  entronnen  vndt  entlaufen,  dass  Tor  ihnen  endtlig  die  Burg 
gesperret  müssen  weiden,  zu  welcher  Zeit  des  Spect.  vndt  Magnif. 
l).  Pauli  Ilaliers  weib,  zum  abeudt  ihm  finstern  ihn  maosskieideru 
Terkleidet  davon  kommen,  auf  welche  ettige  ihrer  tüi  Ae.ieii««it 
Diener  ausserhalb  der  Stadt  auff  sie  wartendt  zu  ross  ""'^ 
ihn  dass  sehloss  Gi^rgeny,  welches  noch  Kemenyisch  t,— ,,iwij<r 
wsr  ^efilhret,  wie  sich  denn  eugleich  ein  anderer  ^  s«t«#wr, 

^  ,  ,  item  itr  U^ron 

Edelmiinu  Serneny  Pal  de  Sard,  mit  seinem  weib  sehr  ,„di  Kenü  j«- 
listrger  weiss  aiiss  der  bürg  gestohlen,  ihn  der  vnttern 
Stadt  aber  auflgehalten  vndt  zurück  gebracht  worden,  wass  sonsten 
mit  denselben  vor  PralLtiken  mit  eingelaufen»  were  Till  an  melden, 
wegen  KOrze  aber  muss  es  zurflckbleiben;  alss  derowegen  ihre 
eontribotion  schwer  fiell ,  vndt  dem  Ali  Passa  zu  obren  kam ,  gebot 
er  alle  Edelieut  absqiie  respfctu  gebunden  inss  lt;ger  zu  schicken, 
^ie  »uch  der  entlaulienen  weiber  vndt  kinder,  vndt  soite  die  Stadt 
auch  zu  dem  alle  ihre  bona  leviren;  ess  erhübe  sieb  ein  grosses 
wehklagen  Tndt  Zettergeschrei  auff  solches  gebot  rntter  den  £del- 
leuteo,  dass  sie  nicht  wOsten,  wohin  sie  fliehen  sollten»  endtlig»  ehe 
«ie  hingezogen  oder  ihre  weiber  dahin  geschicket  betten ,  bette  man- 
«•her  alle  dass,  was  er  gehabt,  conti ibuiret,  etlige  aber  auch  nicht 
"«ill  iiuL'h  ihren  Weibern  fragten,  utachten  sich  nuas  dem  rauch,  ess 
uiogtiUreaweiberu  gehen  wie  ess  künte»  rntter  welchen  denn  dazu- 
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mallen  der  Ugron  Jmos  vndt  Kendl  Jaoes  nicht  der  geringiter 
Edelleott  «las  ihnen  eine  gälte  lufft  Tom  Kemeny  Jnnea  ex  Cnstris  id 
Oennesie5  positis«  ihn  einem  sehreiben  in  hemmen,  gebniebf  ward!» 

sich  auch,  nachdem  die  dem  Ali  Passa  fehaldii^t  hatteu,  anss  der 
biirg  madieten  vndt  ihn  dass  schloss  Fogras  so  Kenienyisch  war, 
flohen.  Alss  demnach  der  Commissarius,  sampt  beiden  Senatoren 
ron  den  Nobiiibiis  nichts  weiter  auspressen  küiiteu,  wurden  aie  auch 
D»rT:<ifii»atkeni  nuf  dlc  Keysferbufg  gescbicktt  aida  sie  auch  was  goldt 
wera..  ..ta.r  ^^^^  Silber  EU  finde«  wahr,  aus  der  NobUiam  benia» 
fMMku  levirten.  Daas  sie  abe  per  aetia  exagendia  lu  vnaserer 
beisfeoer  aoas  ihren  bonts  eentriboiret  haben  ihn  Silber  M.  135  ihn 
Tallern  No.  870,  in  geldt  fl.  3200.  Ess  ist  zwar  auch  hüpscher 
Ross  Zeuch  Sabeii  Tndt  llegyesser  bei  manchen  bonis  von  Silber 
fundeil  worden,  welche  aber  F.  G.  Apafi  Mihaly  zu  sieh  geiiohmeu, 
ror  welche  künfftig  den  schadhaften  vom  Landt  ex  benis  fiscalibua, 
Josxagen  gegeben  worden.  Waas  aber  die  vbrige  angeschlagene 
Summa  der  Stadt  nnn  belanget»  mit  derselben  ging  ess  ebener* 
messen  kittglich  lo»  weill  die  Tax  anlT  manches  haass  hart  fiel,  niiiste 
mancher  arme  mann  Tndt  witib  alle  dass  wass  sie  Ton  silber  hatten, 
ron  sich  gehen,  ess  wurde  zugleich  auch  dtr  Stull  dpm  Zahlhauss 
nach,  nach  gebühr  taxiret ,  vndt  durch  gewisse  Herrn  StMialore*^ 
exigiret,  alwo  es  auch  nur  mit  ach  vndt  weh  gescbebeu  niusle.  Damit 
aber  zu  besserer  nachriebt  der  gunstige  lesser  was  jede  gemein  zu 
contrihuiren  sehuldig  gewesen  wire»  wissen  m5ge,  alss  ist  jedes 
Ort  felgender  weiss  limitiret  worden: 

KtGssd      hat  gtbOhretTallerNe.  »00  Silber  H.  67«/« 
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Laut  alhie  erzehHen  Taxen,  hat  zwar  der  Stull  vndt  etKge 
Dörfer  in  iK  lItlen,  gürtel  vtidl  otwass  wiMiigeui  geldt  tiuntrihiiiret,  die 
meifiteii  aber  urmut  wegen,  wenig  geben  kennen,  vndt  aucb  biss  dato 
diran  rest  sein,  aihie  masisen  wir  die  Exigirung  der  Tax  beruhen 
lauen,  mdt  inr  continii&tion  gesehichten  aebreiten. 

Alsfl  ist  demnach  weiter  wissen,  dass  derweill  die  Zeckel 
ihn  gemein  anff  dess  Ali  Passa  Credittr  vndt  Asseeoration  schreiben 
nicht  liuldigen  wolten,  vndt  aiiss  des  Fiirsteii  Kemeny  schreiben 
einem,  so  er  sub  dato  22  September  auss  Vngern  ex  Costris  ad 
Oermesxd  posiÜs  ihnen  geschickt  hatte,  zwischen  Furcht  vndt 
Hefnung  ochwebeten  Tndt  tum  theili  die  Csiker  Tndt  w  cmw  sa- 
Gyerg5er  sich  auff  ihr  mit  grossen  vngehenrer  wal-  "7''h ' 
dnngen  rndt  gebflrfffen  Tmbfangenes  Landtlein,  rerlies-  mgebcsre  wüt. 


sen,  vndt  die  drei  »tiiUer,  alss  Schepser,  Orbaier  vndt 
kizder  Zeckel  auf  ihr  abgelegenes  ohrt,  wie  auch  dess  herbei"» 
oaheteu  Uerbstwetter.  vertrösteten,  ergrimet  der  Ali  Passa  vher  die 
musen  vndt  gehet  dem  Budai  Vesseren,  fsmaei  Passa»  dass  er»  mit 
beystandt  12000  Janciaren  20000  Tattaren  Tndt  seinem  Volck 
gitnts  Zeckellandt  Fonditas  ?erderhen  solte,  welcher  sich  aneh  von 
stuüdt  an  aufmachete  vndt  vors  erste  gantz  Marosszek  mit  schwert 
vadt  feur  ihn  den  grundt  verberbete. 

Nach  auffbrurh  <less  Budai  Veszeren  machte  sieh  ^  ^„  p^,^ 
der  AU  Passa  Ton  ftadnothen  den  26.  Sept  auch  anf  bricht  .ii.fip.» 
Todt  liess  sich  den  tag  bei  Bonyha  nieder  nachdem  ^'^"[^'^ 
er  bei  Radnothen  etlige  wachen  gelegen  war,  den  Für- 
sten Apafi  mit  sich  führend  verbrenneten  alles,  vorauss  der  Aedel- 
ieut  hi^tV  vndt  raubeten  gantzer  dörfer  Junge  leüt  hinweg,  die  Alten 
niurden  nidergehawen;   dannenher  streiflfeten  ein  häuf  Tattaren 
gar  hiss  ihn  Tnsseren  Stull ,  raubeten  au  Prod ,  SaöUds,  Holdfilagh, 
Lasslen  Tndt  Donnesdorf  Till  Volck  Tom  fetdt»  etlige  langeten  biss 
ihn  die  Rohrawe,  treiben  Ten  der  Banerglsser  herden  etliges  Vieh 
weg  vndt  einem  Stadtmann  Hanss  Dietrig,  raubeten  sie  sein  Tögter- 
lein  vom  pluch,  alss  suictic  zeilung  ihn  die  Stadt  hmgete,  wurde  zur 
Warnung  5  stück  lossgehrennet.  vndt  gab'  grosse  flucht  allenthalben. 
Die  Tattaren  legerten  sich  dasumailen  ihn  die  VITench,  Üiessen  tag 
aehreihet  der  FOrst  Apafi  auff  die  Halter  Palio»  (welche  schon  aus  der 
karg  entwichen  war)  fleissig  zu  wachen,  damit  sie  nicht  entkommen 
ni<>gp,  alss  er  aber  von  selbigem  buhten,  so  das  schreiben  hrachl,  ihre 
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entkommuiig  vcrnolimen,  scliit  kei  er  einen  Adelmann  Sarkoszi  Ger- 
pely.  dem  Herrn  Consuio  ,[o;mni  Höht  ernstiiger  zu  gebieten,  damit 
er  die  flüchtige  Haller  Paiin  sehaiTen  möge,  wollte  er  oieht  alle  tm 
gut  verlieren  t  welcher  Sarkoszi  dem  F.  W.  Herrn  aneh  inss  g«sitiit 
gedreQet  et  quidem  In  mea  praesentia  ihm  wegen  seiner  TemaeUii- 
Bem  c«araii  slgeii  sorgo  Seinen  hart  zu  stOmellen,  alas  ihm  aber 
viril  lart       anbefohlen  gewessen,  kann  ich  s(  liwer  glauben,  ^enacb 

Arft«!  der  ent-    .  ^  ^  &  • 

flobfneo  Haller  *sts ,  dass  der  arme  \V.  H.  grosses  schracknöss  vndt 
ptii«  «egea.  fmcht  eiügejaget  wurde»  auch  wurden  dumallen  durch 
diesen  Sarkos»  Gergdy  die  ihn  der  Stadt  sieh  auffhaltende  Adel* 
leut  abermall  ihn  den  Tabor  zu  kommen  peremptorie  gewaroel; 
nber  ess  ward!  nichts  dniuss,  ein  Jeder  0ohe  dafllr,  wieder  tealfefl 
vor  dem  Weyrauch. 

Vmb  diesse  Zeit  cjrassiret  die  Pest  noch  starck  ihm  laiidt,  wie 
sie  denn  auch  eudtlig  ihn  dass  Türckische  leger  langete,  rndt  rill 
TOrcken  hohen  vndt  nidrtgen  standenss  hinweg  nahm  •  vndt  wirea 
der  gestalt  die  Sachssische  Herrn  Legati  sampt  dem  Ffirsten  ihn 
grosser  gefahr,  wie  denn  auch  der  Primarius  Judex  Bistrtciensis 
Herr  Gcurgius  Schietz  vndt  Herr  Petrus  Brasch  iic^iu>  Jii(lt.\ 
D.c  Po»t  grai-  Mediensis  aida  iiim  le^'er  an  der  Pest  sterben  ,  welcher 
■iret  iha  dtu  ^Qi^^f  Herren  thode  Leichnahm  gleichwoll  Tom  Aü 
Passa  auf  bis  nach  Hause  zu  führen  zugrlassen  wurde. 

Die  29  September,  welcher  der  tag  Michaelis  war ,  alss 
oaaa  »aiaieaeii  <'i<t>i  gleich  dlc  Weingarten  zu  lessen  angefangen,  wer- 
wMitarbirc«.  j^,,  ,.tliire  TürcliiMi,  so  Yiehc  zu  verkauffeu  ihn  die 
Stadt  bringen  sollen,  vor  Ueis2>ken  Ber^^  gesehen,  welche  grosse 
flucht  causirlen,  ess  wurden  3  ^»chuss  aus  Stücken  gethan»  rndt  von 
allen  selten  grosses  fliehen  geschähe. 

Eben  den  tag  Michaelis  kompt  dem  Ali  Passa  zeitung,  dass  eioe 
Türckiacfc«  Tarckische  Legation  ankeme,  welcher  No.  4000  TOrcken 

,0.  eiilUegen  geschiekt  wurde,  vndl  pr;i(.'litig  ihn  das  leger 
eingeführet  wurde,  welches  Verrichtung  mir  baldt  hören  w  ollen. 
nJUttm  Wtiiia  Eben  der  tag  Michaelis  Stirbt  dess  Lupulss  soha» 
.Urin  »  ««r  Stephan  Waida,  ihn  der  Moldaw  an  der  Pesth,  daron 
oben  rill  gesehrieben  worden»  rndt  wirdt  an  seine  stal 
ein  Vornehmer  Boer,  Dabisa  genandt,  zum  Waida  eingesetzet. 

Weiter  ist  zu  wissen,  dass  weiü  dem  Ali  Passa  von  dem  Herrn 
Petki  vndt  den  Zeckelu  posl  kuniiuen  war,  alss  weren  sie  inclinnet 
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zur  Uuldigung,  wie  ess  denn  auch  ihn  der  warbeit  nicht  anders  ge- 
wesea  seiD  soU,  aber  Tom  Messei  Kapitän  Sxortei  stutü  K.piua 
6e«rgy,  se  ibnen  mit  ellig  hundert  katnern  ihm  lum 
beyataodt  ihm  Ctik  gelegen .  alteweill  widerrabten 

den,  dass  sie  endtlich  gar  verstocket  sein  woideii,  alss  ist  derselbe 
sampt  dem  lagen  eine  Zeit  bei  Deschfalva,  dahin  er  ton  Bonyba 
gerQcket  war,  still  gelegen«  wie  gesagt,  dess  Herrn  Petlu  Huldigung 
erwartendl,  der  meinung  ?en  allem  brandt  abaulaaaen»  rndtaieh 
Hiebt  weiter  inss  landt  zn  begeben,  alu  er  aber  geaeben»  dtaa  er 
sieh  betrogen  beAinden ,  ist  er  aaeh  Ton  dannen  anff^ebrochen  vndt 
mit  lauter  bi  eniien  sich  bei  Kis  Keiid  neben  die  kleine  kockel  nieder- 
gelassen, alss  den  1.  ()etul)er  dieasem  tag  schreiben  mir  an  den  Für- 
sten Apaü  bei  dem  Ali  Passa  vnsserer  gefaogeoeaen  StuIIss  leut 
orlassnng  wegen  lu  aupplieiren»  welehea  er  aaeh  ron  ihm  erlanget, 
daas  nemlig  alle  diejenige  Sfiehaiaehe  Rabben ,  ao  naeh  j^^^  p,^,, 
meinem  FQrstentbumb  geraubet  weren  worden,  solle  i«tMi  «i«k  m 
iiiifzusuchen  frei  stehen,  vndt  ohne  Schätzung  aiissjje-  "** 
l^eben  werden,  welcher  denn  viii  aiirgtiundeii,  vndt  mit  ai-n  vadi  «erde« 
der  Tatter  grossem  Ynmuht  vndt  murren  aussgegcben  I^J/Joh^uJl! 
worden,  wie  denn  der  Tatriaehe  Muraia  Zaiaga  eine  »n^m 
13  jihrlge  Seheaspurgiaehe  Jungfraw  Margaretha  Joan-  '^*''* 
nis  HolUapfela  togter,  ao  bei  Danos  ihm  hanflf  pKekün  geranbet 
worden,  ebenermassen  herausgeben  mQssen,  welche  er  weill  sie 
jtiiiiiiges  angesichts  \\ar,  allezeit  «wischen  seinen  Kcpsweibern, 
d<)cb  ohne  Verletzung  ihrer  ehren,  wie  er  selber  bekennet  gehabt, 
mit  aieh  geföhret. 

Damit  mir  nun  weiter  vermelden  mögen  wie  ess  ihn  aufhebung 
der  Tax  bei  vnsserer  Stadt  sugegangen,  ist  au  wissen,  dass  weilten 
gleichssant  lUj^lieh  wegen  administrining  derselben,  scharfe  erma- 
nung  vndt  dreiungs  schreiben  unkoiuineii  vndt  die  Summa  dessjeni- 
gen,  so  kerbweiss  auif  jedes  bürgerhauss  geschlagen  worden,  weit- 
hin nicht  langen  wollen,  alss  hat  raht  vndt  gemein  alle  mittel  vndt 
weg  aufgeaueht,  wie  die  grosse  rnerürfiglige  Summa  zu  auppUeiren 
wer.  die  Stadt  hette  aoeh  gern  anderswo  entlehnet,  aber  Die  sun  »irdt 
iiirgeiidl  ki  inen  Heller  bekommen  kennen,  sintemalJ  eine  '♦••'•tMi. 
jede  Stadt  vndl  revier  vor  sieh  selbst  zn  sorgen  gehabt,  eudiig 
wurde  jedermann  nach  seinem  Vermögen  zum  ander  vndt  drittenmal 
taiiret,  vndt  heseh&tset ,  da  mancher  gute  bürger  ad  re»tituendom, 
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Tndt  auf  gebOhreiide  Interesse  >  sioüig  fill*  eontribiiireo  mfltte«  wie 
denn  nur  Ein  Ehrs.  Raht  altein,  doeh  ein  Jeder  W.  H.  2*^  posse 

fl.  9889  contribuirten,  dass  dergestalt  dieselben  -  aebulden  ibn  die 
fl.  31000  erstrccketen ,  neben  denselben,  weill  auch  mit  denen  die 
Summa  nicht  erfüllet  künte  werden,  wurden  auch  fremder  Herrn 
Deposita  Tndt  Weussen  bona  leu  rel  so  zwar  eines  (heiles  bezahlet 
worden»  vndt  aneh  ein  theill  suzahleo  stehen,  dadurch  denn  rnssern 
arme  Stadt  ihn  so  grosse  Sebalden  gerabten  dass  in  sweiffeleo»  ob 
f  nssere  kindes  kinder  Ton  allem  bezablet  mSge  werden.  Zu  den 
Di«  suuiuehaide.  oboo  bestimmten  fl.  31000  seien  saceessa  lemporis  aticb 
die  11.  10000  geschlasfen  worden,  so  die  Stadt  wegen 
aussc^ebung  Herrn  Betthiea  Janos  l>onorura  per  composttionem  et 
pacilicationem  7,ahl«'n  müssen,  vndt  lauffen  derowegen  jetziger  Zeit 
Schulden  auiT  fl.  41000.  —  üoU  helfe  vns  solche  last  mit  der  Zeit 
ablegen!  —  Der  Jammer,  so  ibn  einnebmting  der  Tax  ihn  der  Stadt 
SQ  sehen  war«  ist  nicht  su  beschreiben,  aoff  einer  Seiten  war  die 
Furcht  der  Turcken,  auff  der  andern  die  grassirende  Pest,  ¥ndt  dass 
arraat,  doch  triebe  die  furcht  der  Tflrcken  die  Pest  bei  selten,  nur 
dass  gtldl  oder  Silber  gegeben  wurde,  die  Pest  achtet  man  klein, 
vndt  wurde  doeh  die  Obrigkeit,  welche  Gott  sonderlijir  pfleget  zu 
schützen,  vor  derjenigen  bewaiiret,  ob  sie  schon  täglich  mitten  viitter 
den  pestiscben  sein  müssen;  weill  demnach  die  Summa  vnsserer 
Portion  beisammen  zu  bringen,  schlecht  mit  grossem  Yerzuch  Tor- 
ging,  hatte  der  Ali  Passa  Tossere  Legates  Herrn  Sedis  Geoigium 
uamre  L««tti  ThelmaQ  rndt  Paulom  Aualig  Senatoren  sehr  beitngsti- 
PMM"kJ5."fftii'  ßpies  vor  sie  legen  lassen,  ja  dem  Pörsten 

tUi  itm  Apali  vndt  seinem  Adel,  so  bei  ihm  war,  mit  dem  Meer- 
ram«!    Apa  ^^,ygj^^.,.  lassen,  ihm  nfall  mit  der  Summa  der 

c^gri-  250000  Tuller  nicht  maturiret  würde,  weiches  alles 
uns  der  Fürst  vudt  ?assere  Legati  zugeschrieben,  aufT  welches 
sehreiben  Raht  Tndt  gemein  vmb  3  Yhr  vor  tag  eonfluiren,  vadt 
jedermann  von  neyem  Tazirte  vndt  mit  denselben  einen  grossen  ernst 
SU  brauchen  einen  Ehrs.  Raht  pleni  plenipotentionirten,  wie  denn  auch 
Oer  stall  scheta-  grossor  emst  gebraucht  wurde,  dass  denselben  tag  dass 
pwywirJi       siltiep  gülill  vatltgelJl  mit  Ach  vndt  wehe  zusammengt  - 

TfirckcD  bewa- 
chet »i..  «ach  trügen  müsse  werden,  vor  dass  geidt  so  eiukam,  imissteti 

Tomre Mairböf.  Xulicr  fudt  Duckatcu  gckauft  werden,  vudt  damit  sol- 
ches geldt  jederroan  desto  williger  herlUr  geben  möge«  wurden  die 
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Dackaten  pro  fl.  4  ||  40,  ?ndt  ein  Taller  halb  so  theuer  angenom^ 
jnen,  mitlerweil  brach  des  Ali  Passa  leger  bei  Kis  Keod  auch  anff 
vndt  lagerte  sich  bei  Weisskireh  Tndt  Bann,  Tndt«weill  rnssere 
Stadt  Sehesspurg  gehuldiget  hatte,  wurde  die  Stadt  sampt  den 
Mairhüfeu  mit  Frieden  gelassen,  vndt  wurden  zum  Veberfluss  ?om 
AU  Pascha  14  Janezaren  die  Maurhöf  zu  beschützen  geschickt,  ess 
wurden  auch  dazumailen  ihn  alle  Dörffer  vnssers  Stuls  brenne  Zettel 
geschickt,  die  brennende  Tatter  damit  ab» weisen,  letilig  schicket 
der  Ali  Passa  ihn  jedes  Dorf  rnssers  Stuls  etlige  TOreken  cur  waeht, 
▼or  den  Tattern,  welcher  Obrtster  der  TQrckischen  Der  Für.i  Apas 
wacht  der  Alizpai  \\  ;u-.  Dess  andern  tages  so  der 
12  October  war,  kam  der  Fürst  Apafi  mit  200  Janezaren  staji  „mpt  de« 
Tndt  200  reifender  Türcken  sampt  dem  Csiauas  Passa 
begleitet,  ihn  die  Stadt,  ihn  grossem  Pomp  ?ndt  wardt  mit  starekem 
Geschoss  entpfangen.  Der  Ciiausz  Passa  liess  den  gantien  Raht 
besamefn,  ermanet  denselben,  auss  des  AH  Passa  gebot,  dassjenige 
so  beisiiiuiiien  gebracht  wäre,  alssLaldi  .nifzuhiden,  tiaaiit  die  Stadt 
dem  Ali  Passa  nicht  ihn  anholdt  fallen  müge,  er  aber  wollte  ihn  allem 
pfall  sein  bestes  thun.  Oer  Ffirst  aber  seumete  sich  auch  nicht  lang, 
vndt  söge  noch  denselben  tag  mit  benieltem  geleit  wideromb  inss 
leger,  alss  wurden  denn  des  andern  tages  alss  den  13  0ctober 
dorch  den  F.  W.  Herrn  Joannem  Pauli  vndt  Stephanum  Hennegh 

Senatores  Nr.  21000  Taller  mit  grosser  furcht  ihn  dass 

.  »er4tBiaial«(«r 

leger  gerührt,  ebea  desselbigen  tagei»  werden  uns  von  g^rakrei. 

den  Herrn  Cibinienses  Schreiben  geschickt,  damit  mir  mit  der 
Administrimng  nicht  eilen  mögen,  oder  nur  das  halbe  tbeili  schicken 
mögen,  auff  dass  wegen  frühe  xeitliger  Vebersehickung  eine  grös- 
sere Summa  aoff  die  Stadt  geschlagen  möge  werden,  roitlerweill 

wollten  sie  auch  ihre  halbe  Poi  tion  fertig  machen,  Vüdl  adiniiiislriren,. 
auff  welches  den  Herrn  Cihifiien.niä  schreiben  mir  zuröckschreiben 
vndt  vnsaere  Zustände,  wie  auch  dess  Cziausz  Passa  gethaene  War- 
nung vndt  wie  vill  mir  administriret,  den  W*  H,  su  wissen  thun.  alss 
aber  der  Herrmansteder  Diener  mit  vnsserem  schreiben  nach  hausse 
in  kehren,  sich  gefkst  gemacht,  ist  er  wegen  eiliger  reden  so  er 
von  sieh  hatte  hören  lassen,  von  etligen  Türcken  samjvt  dem  Schrei- 
ben, ihn  dass  leger  gefiihrel  Hürden ;  alss  ersieh  alter,  aissein 
Ynschuidiger  entschuldiget,  ist  er,  so  lang  mir  dass  schreiben,  so 
er  onss  bracht,  auff  FOrstK  Apali  bi^gehren,  nicht  hin  geschickt,  ihm 

13* 
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EiBitifBMAU-  Arest  gehalten,  vndt  nach  den  tH^  frei  gelassen  worden' 
dcrDicMfwMt  ^^^^  ^|^^^       p^g^^g  erfahreil  <l;is>  mir  vnssere  Porlioa 

m\t  •chrtwea 

•Offtttgtü.  ui^ht  aller  gej}clitckit  hat  er  vuu  Sluudt  an  Tosftere  Le- 
gatos  mit  «lanciaren  Terwacheo,  vndt  hart  bedreien  lasseo,  aUs  m» 
die  Post  kommen»  schicken  mir  noch  denselben  tag  lehntaussendt 
filnffhundert  Taller  Nr.  10$00,  alss  aber  auch  mit  dem  der  AU  Passt 

nicht  content  «gewesen,  vndt  die  Legaten  sehr  beängstiget,  haben 
mir  noch  auff  zwo  Administrationes  auch  das  Vbrii^e,  inss  die 
40000  Taüer  supleiret  worden,  ihn  Tallern,  Duckaten,  Silber  ¥udt 
PoUuracken»  welche  nur  pro  den.  2  zu  grossem  schaden  nngeoohmei 
worden y  administriren  lassen,  vndt  auch  darüber,  Gott  gedanekt 
quttiret  worden. 

Alss  nun  auch  die  vhrio^e  Slädt  ihre  {ijebührende  Portionen 
udmiiiistrireii  lassen,  vndt  dem  Aii  Passa  von  seinen  Goldschmieden 
vntierscbiedliger  Nationen  gerahten  worden,  dass  gemeine  geldt  viidl 
anderes  geringes  Silber  abtreiben  xn  lassen,  alss  ist  allen  der  Stidt 
Goldtschmidtf n  ihn  das  Lager  xo  kommen  gebotlen  worden ,  eine 
Der  AH  pum  f^hr  Ziegeln  vndt  sehmidtkohlen,  sum  abtreiben  mit 
i»i  wiiitMs  aii  sich  KU  bringen,  als.s  sie  hinkommen  vndt  eine  Prob 
vMam*  o»iJi-  urethyn  ist  von  de^s  Aii  Passa  Hallten,  Divan  i]a>>  ist 
•htreib» »  Im.  raht  darülier  gehalten,  vudt  dass  ahtreibeu  eiugestellet 
vndt  vntterlassen  worden. 
Die  16  October  werden  vnss  von  Monte  Cuculi  Saerae 
Caesar  Majestatis  intime  Consiliario,  Camerario,  Campi  Harehallo, 
constitutü  Collonello  et  coutiiiiorum  Inauricntium  Gubernature  Gene- 
rali schreiben,  wie  auch  vom  Fürslea  Kemenv  sub  dato  1  October 
v«D  Monto  Ca-  ex  Castris  ad  Possessioneui  Kelenci^i  positia,  ahfall  von 
ImiIL*'"'^  der  Port  lu  thun,  vndl  am  Aöm.  Keysser  tu  halten,  so 

Mkuii.  weren  sie  auch  noch  resolut,  dass  landt  von  dem  TOr- 
ükischen  Joeh  su  befreien,  welche  schreiben  mir  ungedfloet  von 
stundtan,  dem  Fürsten  Apail  bei  liunn  inss  leger  schicken,  vber 
welche  der  Ali  Passa  aUsbaldt  Divan  ballen  lassen,  wass  weiter  sel- 
biger schreiben  inhatt  gewesen,  hat  man  eigentlich  nicht  erfahren 
D»r  Ali  p>iM  können,  genuch  isst  dass  der  TQrckische  von  der  Part 
IkulLoTrpteö  ankommende  Legat,  dessen  oben  gedacht,  dess  anders 

*M  »M.  tttges  mit  beleit  dess  Estergoroi  Beek  vudt  1000  TOr»- 
cken  wiederUKib  aulT  die  Port  ^«'reiset,  >seiiie  Veiriebtung  aber  soll 
ihn  4  Punkten  beslaudcn  sein,  erstlich  den  Zustand  des»  Landes  vadi 
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dess  Ali  Passn  zu  ei  fahrcn,  2.  einen  Neye»  Fürsten  einzusetzen,  wer 
keiner  zu  findeo,  einen  Passa  ihn  landt  zu  lassen;  3.  die  angeschla- 
geoe  Suimnain  zu  solieitiren;  4.  damit  dass  landt  SObenbOrgen  ihn 
guttem  Wollstatidt  rndt  riihe  geaetset  inSge  werden. 

Naeb  abzaeb  dess  TOrckfaeben  Leirateii,  scbieket  der  Ali  Pasna 
den  Bpnrxer  Gep^ely  vndt  Knyedi  htv.m  zuin  Herrn  Potki,  ihn  vmlt 
seine  Zeckel  peremptorie  zur  Huldigung  zu  veiMnanen,  oie  niker  Zf- 
aU»  die  ellerHif  Icul  aber,  auff  desa  Kapitän  Szurzei 

giru  «erJntsr 

Gedrgy,  wie  oben  gedacbl,  Yerirdatongen  nicbt  feigen  H«Mi(«*a 
wollen,  fiellen  ihrer  aiiff  IKOOO  Seelen,  wie  mir  bald! 


bOren  wollen,  ihn  der  TOrcken  vndt  Tattern  Hende.  Naeb  der  Cxiker 

expedit ioii ,  schicket  der  Ali  Passa,  auch  das  Schloss  Poiraras  zur 
Huldigung  zu  vernianen,  den  Judiceni  von  Braus,  Pauluui  Au.slig  von 
Segesvar  vodt  Joannem  Enyedi  Aulicum  Concionatorem,  welchea 
aick  iwnr  lur  Hnldigang  den  Legatta  auff  gewisse  eonditionea  er- 
kläret •  hernaeber  aber  alles  widersproeben,  sintemall  der  Farat 
Kemeny  sab  dato  1.  Oefober  darzn  T<*ritrsaebet. 

Alhie  ist  zu  wissen,  üass  vor  dm  Fürsten  ApaG  ihm  lager  bei 
Bunn  eine  klag  gelanget,  wie  ein  Huuß'en  Tatter  wider  des  Ali  Passa 
gebot»  anasgemacht,  Tndt  hin  rndt  wieder  viii  menseben  n»  C'»<^  r^n^on 
raubeten,  alaa  aolcbes  dem  Ali  Paaaa  Tom  FOraten  ange-  y^*' 
seiget  worden ,  acbicket  er  No.  BOO  Tnreken  auaa  die  t«Miiek«i. 
Tattern  aufzusuchen,  vndt  ohne  gnadt  niderzuhawen,  welche  aber  von 
niiili  pii  Tattern  ijftwarnet  worden,  vndt  machen  sich  aus  dern  Staub; 
ihn  abwessen  diesser  Tatter  werden  viissere  versprochene  Stulss- 
rabben,  sonach  dess  F.  Apafi  Fflntenihumb  gefangen  worden,  auff- 
gesnebt,  No.  48  werden  gefunden,  Tndt  gratia  TOm  Ali  Passa  ansage- 
geben.  Dieasen  tag  wirdt  des  Forsten  Kemeny  Meszei  Ka[iitan  einer, 
Nagy  Janos,  so  vntter  Fogaras  geschossen  worden  ,  vndt  zu  vnsserer 
BalKirer  einem  zu  heillen  gelegen,  vom  Ali  Passa  inss  leger  begehrt, 
welchen  mir  hinschicken  müssen ,  welcher  gieichwoU  widerumb  frei 
gelassen  worden,  ist  Ton  einem  Heiden  niebt  eine  geringe  tugendt. 

Ess  werden  abermall  rorige  Legaten  oben  bestimpt,  in  dass 
Sebloaa  Fogaras  geaebiekt,  anlT  ihre  Verspreebong  der  Huldigung 
einen  revers  von  sich  zu  geben,  alss  die  praesidiarii  aber,  au(T  des 
Fürsten  Kemeny  anders  sin  fies  ^^ordcn,  iiitlten  sie  die  abgesannten 
im  Schloss,  woUen  sie  auch  nicht  von  sich  lassen,  biss  zum  auss- 
S>ng  der  aachen,  ess  wurde  oft  ihrentwegen  in  daaa  Schloss 
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gesebriben,  sie  sungen  aber  alleweiH  einen  gesang,  endtlig  alss  io 
fitswtrdci  1«-  vnsserer  bürg  etlige  derjoniger  Adelleut  welber,  so  sich 

tniMFvpuBU'  aygg  furcht  auff  Fogras  gestollen  hatten,  waren,  vndt 
■Men  «oMge-  ihfcn  HeiTon  inss  schlos»  geselirieben  wurde,  ihm  pfall 
•ckicki.  Ah*;osan<iteu  nicht  frei  gelassen  wurden,  sollten  alle 

ihre  Weiber  dem  Ali  Passa  geschickt  werden,  welche  denn  nieht 
der  geringsten  waren,  anf  diesse  bedreiong  wurden  aie  frei 
gelassen. 

Oben  ist  gesagt,  wie  die  Csiker  Zeckel  tnv  Huldigung  peremp- 
torie  ermanet  worden,  derweil!  sie  sich  aber  in  ihrem  verstockten 
Sinn,  sich  auf  ihre  wälder,  {rel)ür<]:  vt  dt  geworfene  schantzen,  ver- 
lassen, vndt  nicht  huldigen  wollen,  schicket  der  Ali  Passa  den  Budai 
Vesteren,  Ismael  Passa,  mit  seinen  bestellten  Tatern,  das  eusserste 
an  ihm  an  fiben,  mittlerweill  hatte  der  Herr  Petki  seiner  Tomemb* 
sten  Diener  einen,  dess  Ali  Passa  Znstand  so  forsehen  ansgeschiekt, 
ttMf  Pktü  Dit-  derselbe  wirdt  Tngefchr  Terspiert  rndt  vor  den  AH  Passn 
■tr  fctoff«  bracht,  weleher  ihm  ron  stundt  an  den  Kopf  abbawen 
liess,  dass  der  leib  J  tag  v  nLegraben,  nacket  vor  seinem 
Zelt  g-elegen.  Alss  nun  der  Ismael  Passa,  den  Csik  zu  bestürmen 
verordnet  vndt  auch  aussgeschickt  war,  brach  der  Ali  Passa  den 
18.  Octuber  bei  Bunn  auch  auf,  war  gesinnet  dass  Schloss  Weiss- 
kircb,  Herrn  Bethlenioram  Banner  Schloss  vndt  Hoff  stQmen  Todt 
ihn  brandt  stecken  an  lassen,  auf  Vorbit  aber  dess  Fürsten  Apafi 
Wardt  derselben  gesehonet,  Tndt  legert  sich  demnach  oberhalb 
Vngrischen  Creuz  vndt  dess  andern  tages  oberhalb  Udvarhely  liess 
vntterwegenss  alles  mit  schwert  vndt  feur  verderben  vndf  verwüsten, 
daN.H  Udvarlielyer  scbloss  vndt  beide  Kirchen  liess  er  aufV  einmall  in 
den  braodt  stecken,  vndt  sampt  dem  Marekt  in  den  grundt  Ter- 
brennen. 

NB.  Der  Ali  Passa  bricht  bei  Bonn  auff,  legert  sich  oberhalb 
Crentz,  rnssere  Stadtleat  machen  sieh  nach  dem  auffbroch  inss  lager, 
welche  etlige  Tatter,  so  sich  ihn  Weisskireb  verstecket,  antreffen, 
vndt  etlige  niederbawen  vridl  hcrauben. 

S«  Iii«  ket  aus»  demselben  le^er  »iurcb  /ween  Udvarhelyer 
Zeckel  die  drei  Stuller  Zeckel  noch  einmall  peremtorie  zur  Huldi- 
gung SU  ermahnen,  welche  al.ss  sie  dess  Ali  Passa  ernst  vndt  den 
rauch  vndt  Dampf  ihrer  benachbarten  Dörfer  sahen,  schicketen  sie 
gewisse  Legaten  (sampt  2  schQnen  rossen  gescbenk)  zur  Huldi- 
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gfiinff,  der  AU  Passa  aber  bliebe  bis  zum  aussgang  der  Csiker  eipe- 
tion,  dahin  der  Ismael  Pascha  schon  gezogen  war,  alda  bei  L'dva- 
hely  still  liegen. 

Damit  mir  auch  widerumb  desa  Försten  Keroeny  vndt  deas 
Generaleo  Monte  Cacali  abreissen  ron  Clasenburg  etligermasaen 
beiübreo  mOgen,  haben  mir  gebiert,  wie  der  Fürst  Keroeny  auff  der 
Sxihigy  zu  sehr  demötig  vndt  bekfiminert,  der  Generat  Monte  Cucnli 
aufrNa<;y  Bariya  zu  gezofjen.  welcher  alss  clenii  von  djiniiHn  sieh  auff 
Srakmar  vridt  weiter  ihn  Vngern  begeben,  welchem  neben  den 
armen  Soldaten,  so  vntter  weges  vor  Hunger  starben»  auch  hin 
Todt  wider,  tüI  seines  Volcks  erschlagen  wurde,  wie  denn  die  War- 
deiner  TOrci^en  sampt  denen  so  ihm  Sebloss  Sx.  Job  lagen,  eines 
tages  oieht  fern  Ton  Sz.  Job  süss  Sflbenburgen  teutscbe  Tndt 
Vngrisehe,  ?on  grossem  Müntzer  ermattete  Vdlcker  antrafen  vodt 
niederhieben  dass  10  Führen  HSupter  ihn  Wardein  gefflhret  worden; 
dass  sber  der  General  Monte  Cuculi  von  Clausenhurg  sich  aufge- 
macht, vndt  nicht  weiter  in.ss  landt  gezogen,  wurde  gesagt ,  ijass  er 
gleich  den  Tag  alss  er  bei  Sombor  ankommen,  Keyssertige  schreiben 
entpfangen»  darinene  Seine  Majestät  dem  Generalen  geschrieben,  dass 
weilten  er  vom  Fürsten  Kemeny  falsch  beriebt  worden,  vmeh 


alss  dass  der  AU  Psssa  aoss  befehl  der  Port  einen  Passa  '«'0'"«r.iMon- 

le   Cuculi  auM 

inss  Ffirstenthomb  einsetsen  zu  lassen,  vndt  selber  ihm  aem  laoatgtio- 

landt  einen  sitz  zu  machen,  willenss  sei,  alss  bette  er 
ihm  hilfi'k'istiinr^  getlian.  VVeill  er  alter  vernüoimen,  dass  ein  Christen 
Fürst  eingcsfctzet  worden,  wuUte  er  eines  mannes  wegen  sich  mit 
der  Port  nicht  verungOnsten ,  drumh  er,  ihm  pfall  ess  also  sein 
wfirde,  von  stundt  an  seinen  zurfickweg  nehmen  solte;  betreffendt 
den  Fürsten  Kemeny,  derselbe  zöge  auss  dem  Sziiagy  vntter  dass 
Sebtoss  Eczed,  sieb  mit  dem  Rakoezi  Ferenz  zo  begegnen,  alss  der 
Rakoezi  anlT  des  Kemeny  begehren  vor  dass  Schloss  d<«« 


kommen,  soll  er  mit  diesen  werten  gefra^jt  haben:  Mint  "•■•■i 
jart  Kyd  ,  Kemeny  Junos  Uram ,  az  Fejdeiemsegel ,  soll  g«prfcb  mit  Bi- 
er gesagt  haben ,  az  Poganysagh  mia  nem  mehetunkbe, 
megh  kellet  ternank,  alss  soll  der  Rakoezi  Ferenz  gesagt  haben, 
Knrva  voJt  bat  az  ilyen  Fejdelemseghnek,  sich  vmbwendendt  ihn 
dass  Sebloss  gekehrt  vndt  den  Fürsten  Kemeny  ausserhalb  dem 
SsUoss  gelassen  haben,  welcher  mit  seinen  Soldv5lkern  vndt  Hof* 
gesiodt  sich  nicht  weit  von  den  SübeDbürgiücheu  grautzcu,  deu 
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Ali  Pyssa  zu  vernehmen,  ins»  Quartier  bejahe,  aIJa  ei',  durch  seine 
kuntschafter  der  Zeukler  cusserste  nobt,  vndt  gefahr  veruehimn 
kunte,  alss  er  betrachte«  dass  ihnen  seinetwegen  solche  gewalt,  oder 
ja  ihr  endliges  Verderben ,  geschehen  wurde,  hielt  er  Tor  ein  Ver- 
Der  Für.i  Ke-  ^^^^^^^s  sfflek,  Tudt  aoch  eiu  Vncbristliges  wi*sseo, 
■enj  i#g*t  mh  wofem  ep  ihnen  seine  hilff  nicht  than  wOrd<»,  resoIrlH« 
MMWatcr^u-.    j      dciDweEfen  mit  ellicren  Comnafjnien  Hf  utter  vndt 

litrfadt  bekempt  ^  '  ^ 

TOB  den  7.<>ckHn  DragOücr ,  so  er  auss  Szamos  Ljvar  viidt  Clausenburg 
eiieode  Foit.       ^.^^  nebuieu  wolte,  sieh  selbst  ihn  Sübenbärgen  su 
machen  vndt  den  Csikern  anff  Görgenf  lo,  weill  selbiges  sehloss 
noch  in  seiner  Devotion  were,  hilff  so  thun,  alss  er  aber  ihn  solche« 

gedanken  war,  vndt  sich  auf  die  Strass  begeben  wolte,  fiel  ihnn  sein 
Jüngster  Solui .  Graf  Kemeny  Ferenz,  ihn  eine  thödtlige  Krankheit« 
davon  er  am  vierten  tag  seinen  geist  plötzlig  aulgab  vndt  stürbe, 
welches  wegen  Torgenomener  Zuch  zurQckbleiben  mäste«  ess  hetle 
aber  auch  alhie  geheissen»  Sobsidia  tarda»  aed  inania,  sintemal!  wie 
ess  die  erfiihrang  gegeben,  dass  eben  den  tag,  dass  sich  FOrst 
Kemeny  hilf  zu  thun  sich  aufinacheii  wollen,  soll  eben  den  tag  der 
8«h»i.iM  i«ra.  Csik  eingenohraenn,  vndt  ihn  brandt  gestecket  sein 
.«a  inaau.  ^Qf^eu  oiit  wegiubfufig  15000  Seelen,  wie  mir  bald 
hdren  werden. 

Derweil!  mir  aber  gehdrt,  wie  der  Budai  Vesser  Ismael  Passa 
mit  einer  grossen  anzahl  Tflreken  vndt  Tattern,  dass  Csiker  landt- 

lein  zii  bestürmen  vndt  wegen  ihres  Vngehorsamb  vndt  u iiiersjtefi- 
sticfkt'U  ihn  den  grundt  zu  verderben,  alss  zöge  er  mit  etligeii  bei 
ihm  habenden  Zeckelln,  so  die  strass  vudt  gelegenheit  wüsten  mit 
D«rB«j«iTt>scr  Seinem  Voick  vndt  Jancsaren,  die  rechte  landtstrasseo, 
r\.h.t  .uff  die  Tarckische  Rentterey  schicket  er  zur  rechten,  die 
Tatter  zur  Imken  Handt,  damit  sie  die  Sehantten  vndt 
Graben,  so  der  Petki  machen  h»ssen,  vrnbfaiigi  ii,  vinJl  M'itlich  von 
binden  zu  angreifen  niogten,  so  wulte  er  vor  zu  seiner  mauheil  auch 
nicht  &|»areH,  die  Zeckel  aber,  welche  nur  eine  wehr  tragen 
kunten,  vudt  von  der  ankunft  der  TOrcken  keine  Wissenschaft 
hatten,  verwacheten  nur  die  landstrassen  vndt  etlig  fnsssteig,  so 
sie  verhawen  lassen,  der  Herr  Petki  sampt  dem  Stnrtei  Gy5rgy 
Kappitan  vndt  seinen  oOO  Kiitiiciu  lagen  ihm  landüein  dtihüeu,  ihn 
aller  Sicherheit,  genüsseten  ihres  lebens,  aasen  vndt  tranel.cn, 
waren  gutter  Diag,  vermeinten  nicht,  dass  weill  ihre  sehautsea 
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fleifjsii;  vprwiR-het  wären,  dass  ihre  Alfiigp  rawp  Wühler  vndt 
gebürg,  aiidorswo  mit  Möglichkeit  kirnten  Qberstiegeu  werden, 
denn  da»  wu»len  sie  nielit,  alss  der  Ali  Pafiiis  gehört,  dass  das 
laodlein  eine  nalQrliehe  Wehr  hatte  seiner  stftrcke,  rndt  schwer, 
Ader  gleicbssam  TOindgUch  sein  wQrde»  einsunehmen,  weill  nie  kein 
feindt  xu  ihnen  k<»mmeD  wäre,  dass  er  gefragt  soll  haben,  ob  ein 
Hir<(ch  oder  wildf,  wie  auoh  ein  hislbabrer  Essel  hinein  kommen 
künte,  alss  ihm  mit  i.\  g'eantwürtel  woi  iU'M.  soll  er  ahermall 
haben,  i.^t  sulche.^  möglich,  so  soii  ihm  läiidileiii  niemand  sicher 
bleiben,  ich  will  die  bahnen  vndt  Strassen  .schon  aufsuchen  iassen. 
Atss  demnach  der  lamael  Passa  ihn  der  iandlstrassKn  tum  ersten 
TBdt  andern  Sehantsen»  so  sie  aalTgerieht  langelen,  Tndt  die  in  aller 
Sicherheit .  ihn  aller  Vnordtnong  fanden,  griefen  die  TOrcken,  vndt 
Janesaren  den  Sifhanli  starck  an,  die  Zeekel  sie  aber,  oerB»i.ive«ur 
alss  sie  sich  in  eill  ihn  Ordtnuii}?  fjestellet,  männlig 
empfingen,  sieh  tapfer  wehreteu  vndt  zurücksohl ij«;en; 
Yntterdessen.  alss  diese  miteinander  stritten,  ßeilen  die  Tattern, 
deren  ihn  die  20000  wahren,  cur  iinckeu  Uaadt  durch  einen  abweg, 
dahin  kein  mensch  jemalleo  gewandert  war,  inss  iandtlein  hinein, 
fanden  alless  haussgesindt  der  Zeckel  ihn  aller  Sicherheit  ihn  ihren 
Heassem,  Tber  ihrer  arbeit,  welcher  sie  gantxe  Dörfer  «Mtci«-* 
xotammen  trieben  rndt  finden,  alsso  dass  sie  ihn  kleiner  fr'/^iT" 

o  15.000  »«'«Uta 

Zeit  .Ulli  ÜjOOÜ  Seelen  zusanunen  triehen,  vndt  nach-  gtUagta. 
dem  die  Dörfer  ihn  den  branl  steeketeii  vndt  einäscherten.  Alss 
nun  die  Zeekel  ihn  den  Schantzen  sich  männiglicli  wehreten,  dass 
der  Ismael  Passa  an  ihnen  nichts  schaffen  kunte,  mitlerweill  waren 
die  TQrckische  Reitereien  zur  rechten  Hand  aoch  hineingedrungen, 
alwohin  zugleich  ror  Zeiten  niemandt  gereisset  war,  welche  auf 
derselben  Seiten,  weiber  Tndt  ktnder  auch  in  ihrer  gewöhnlichen 
arbeit  sicher  fanden ,  vndt  nur  wie  die  schlaclüsehafe  zusammen 
binden  Tndt  davon  führten.  Die  I\Ioneh  ihm  Kloster  Imlt«  n  s  eh  auch 
aulT  des  Flerrn  Petki  Vertröstungen,  ihn  uiler  Sicherheit  beisam- 
men gehalten,  Tndt  von  iiiren  Kirchen  bonis  nirgendts  hin  nichts 
Tersorget  gehabt,  rndt  der  feindt  nicht  eher  gewahr  worden,  biss 
sie  nicht  der  benachbarten  Dörffer  fear  Tndt  flammen  gesehen, 
Tndt  alssdaiin  erstlig  ihre  flucht  Tor  die  Handt  zu  nehmen  bewilliget, 
alss  sie  aber,  ihn  solchen  Gedancken  seien ,  sehen  sie  eine  grosse 
Schaar  Tattern  aufT  das  Kloster  zukonimeii,  lassen  Kirch  vndt  Kloster 
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ihm  stieb  vndt  lauffen  dem  gebürge  zu,  so  nicht  weit  voa  dannen. 
Diejenigen  »ber,  ao  sich  etwass  yersäumet.  als»  der  Prior  dess 
Klosters  rndt  andern,  so  sieh  m  rosa  begeben  hatten»  wurden  ihm 
Klosterthor  Ton  den  Tattern  antroffen  rndt  mit  ihnen  eine  weil!  ge- 
stritten, biss  etllge  erhawen  Tndt  gefangen  worden.  Zw<^n  arme 
4.chlucker,  alss  sie  anders  nicht  piiiko:ni;H'ii  klMinru,  vntter  welchen 
caiker  Rioiter  der  Acltereii  einer  Pater  (?j  sein  sie  ihn  solchen  äogstea 
Iwnftflpitel  »"ff  boden  der  Kirchen  sich  su  salriren*  gestiegen» 
iart.  welche  nachdem  das  Kloster  Tndt  Kirchen  in  den  brant 
von  den  Tattaren  gesteeket,  mit  verbrennet  sein,  Todt  von  ihren 
beinen  nichts  anders  funden  worden,  alss  von  dem  einen  ein  fsrantzer 
Fuss,  (Icfnnaeh  die  eilende  Mench  von  Kirchen  Oniat  vndt 
aoüeru  Vorraht  hinter  sich  gelassen,  weill  sie  gar  nichts  diivon  bria-^ 
gen  kennen,  ist  alles  von  den  Tattaren  weggeraubet  worden,  von 
welchen  München  3  bIss  ihn  dess  AU  Passa  leger  sehr  verwandt 
gebracht  worden,  wass  sie  aber  vor  Sengen  alss  gebtlige  beiclit 
Vatter  ihrem  Kirchen  Patron  Herrn  Petki ,  so  sie  rndt  den  gantsen 
Csik  inss  verderhcn  hilfen  bringen,  nachgesagt  haben ^  habe  ich 
Schreiber  dieser  Geschichten  oft  von  ihnen  gehöret,  in  summa  sie 
haben  seiner  gedacht,  wie  dess  Piiati  ihm  credo. 

Alss  nun  wie  oben  gehört,  die  ihm  Schanti  sieh  auffhaltende 
Csiker  Zeckel,  alss  sie  die  flammen  vndt  raoeh  ihrer  brenenden 
Di)rrer  gesehen,  sich  ihn  den  vngehevren  WSidem  mit  der  flucht 
salvirfen,  vndt  ein  jeder  wohin  sie  das  Glück  fnhrele,  verlielTen 
dass  zwar  ihrer  wenig  vmbkamen,  wurden  inittlerweiU  ihre  Weiber 
vndt  kinder  weggeraubet,  ihrer  vill  niedergehawen  vndt  Tnniensch- 
liehe  schände  mit  ihnen  getrieben  vndt  geQbet,  dass  es  ta  erbarmen 
gewesen,  wie  zwischen  dem  ersehrecklichen  brennen  die  ersebla* 
gene  thoden  vndt  leuchen  gelegen  vntter  welchen  zuf^leich  ein  vor- 
nehmer EJeliiiann  Falkas  Ferenz  auss  I  dvarheiver  stull  dahin 
geflohen  war,  nidergehawen  wurde,  dass  der  Petki  Istvan  kaum 
selbst  mit  dem  Siurtei  György  Kapitän,  der  500  Messet  sich  tba 
firkM  F*MM  den  Gyergitt,  so  eine  sonderlige  Landtschaft  toa  nete 
wMi  Bidrrffe-  Dörfern  ist,  salviren  kOnte,  so  sich  nach  seiner  flocht, 
f*uonpt  •■mpt  alssbaldt  von  neyem  verschantzcte,  vndt  sich  hintenzu 
SflMLMwktfM  jiyf  jjjjj^  Schloss  Gor«r^ny  zu  fliehen  fiiadicte,  dess 
M  roM  ihD  dem  wülcns,  sich  mit  dem  Fürsten  Kemeny,  so  mitierweil  den 
««ftty.     Csikern  tu  Hilf,  vntter  das  Schloss  Ssamoa  Ujvar  gete- 
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gtri  hatte,  zu  vereinigen,  tUs  er  aber  derselben  erhärmlige  niderlag 
Todt  eilender  Zusttndt  TernohmeD ,  wurde  er  sehr  besttlrfit,  sieb 
bel&rehtendt»  daas  der  AU  Passe  das  Sebloss  Fogarascb,  so  naeh 

rntter  seiner  Gewalt  wäre,  einzunehmen  nicht  vntterlasien  mögte, 
alss  scliirkotc  er  seiner  schVester  söhn  Betthfon  (Jerirely  mit  200 
teatscheo  reultern,  vniJt  so  viil  Vii<;erii  zur  he^alzung^  nach  Fo^raseb. 
welebe  auch  glflciilicb .  doeh  nicht  ohne  scbarmutziren  der  Vorder- 
sten mit  eiligen  TOrcken  •  so  schon  bei  dem  sebloss  ankommen 
waren,  dahin  ankamen»  an  welcher  anknnft  »ich  die  ihm  Sebloss, 
simpt  Hern  Baurenrolclc ,  so  dahin  geflohen,  nicht  wenig  erfreieten, 
die  Stadt  Fo^lii  iis  ;il?*si)iildt  ihn  den  braadt  j^etzeten  vudt  sich  wider 
die  belegeruiig  geiast  inacheteii. 

Vntter  diesser  Zeit  regiret  die  Pest  ihn  genta  Sähen  bürgen, 
Tndt  Warden  die  Weingärten,  so  wegen  der  Tfircken  nicht  kunten 
gelesen  werden,  nur  ihm  NoTomber  gelesen,  ?ndt  gab  pMiiraMtmik» 
vegen  dess  langen  Wartens,  köstiige  starcke  vndt  sösse  ^^MUt^m, 
weine. 

Älbie  ist  weiter  zu  wissen,  dass  nachdem  mir  von  vnsserer 
Stadt  nach  grosser  beSngstigang  Tnasere  Portion  der  Tai  erleget 
hatten,  die  Berm  Medienses  aber  tbra  Portion  nicht  erlegen  kQnten, 
liess  sie  der  Ali  Passt  mit  den  Halssen  an  die  Ketten  n««  ■«*•  ■«st- 
iegen derweill  aber  die  Herrn  Cihinienses  vndt  Coronen- 
ses  mit  ihren  Taxen  gantz  zurück  waren,  fasset  der  Ali  K.t..n„.i  ^  .if». 
Passa  grossen  Zorn  auiT  sie,  schicket  den  Cihinienses  scharte  schrei- 
ben, auff  Cronen  aber  schicket  er  den  Csianss  Pessa  mit  ? illero  Voick 
die  Tai  zu  eiigiren. 

Ess  ist  droben  gesagt,  wie  der  FOrst  Keroeny  Totter  dem 
Sehloss  Szamos  Ujvar  ihm  leger,  alss  er  der  Zeekel  Verderhen  vndt 
niidcriag  gehört,  gantz  bestürtzet  worden,  vndt  sieh,  wiJti  solchen 
starcken  feiudt  zu  setzen,  zu  schwach  befunden,  ist  er  von  dannen 
aofgebroehen »  vndt  ihn  dass  Sehloss  Betthlen,  so  mit  teutscber 
bfsatxung  ferwahret  war,  begeben,  Tndt  seinen  Yd  Ickern  etwas  au 
raaben  erlaub  gegeben,  welehes  ein  tbeill  biss  auf  Neyenmarck 
Sftkomen,  alda  sie  den  Szilagi  Janos,  Kapitän  der  Meszej,  sampt 
äOKatneru,  g^fane^en  mit  sieh  gefflhret,  wie  auch  den  Sarkoszi 
Gergdy.  Derweili  demnach  der  Fürst  Kemeoy  ihm  Schioss  Betthlen 
still  hige,  hat  sich  der  Teleky  Mihaly  auss  dess  Fürsten  Kemeny 
^riaabaiss,  mit  teutachem  vndt  TOgrisehem  Volck  sur  Stadt  Nösen 
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begehen,  zu  probiren,  ob  er  sie  we^en  seiner  kiiiitschaft  zm  lluldi- 
«^iing  möi'hte  kennen  bewegen,  welches  vnversehene  ankiinff,  sn\vt>|l 
ihn  der  Stadt,  »Iss  ibin  gitntzen  revier,  grosses  schräcknüss  erwe- 
cket» Ytidt  die  Lesser  aoss  deo  Weinbergen  fort  laitfTen  müssen.  Als» 
er  aber  sar  Statt  kommen,  Tadt  sein  roetsterstQek  der  Holdiguag 
wegen  brauchen  wollen,  hat  er  Ton  dem  rabt  Kurta  vataxt,  dass  Ist 
sehleehtea  bescbeidt,  erlanget,  dasa  weilten  mir  dem  Forsten  Kemeny 
TtUk*  Mibaij  gefallen,  vns  einmal!  wider  die  Ottomjuiisrhe  Port 
b«iiMi  R<M«a  g<ist.t2i  hüben,  vniit  d  iiiber,  siimpt  vnssern  Dörfern, 

XII  übpriutigen 

»n.!t  trirdt  xo-  f^ehier  gantz  zu  gruniit  gegangen .  vndt  ihn  die  a sehe 
ri«kgeiri«b«q.  gelegt  worden,  yndt  erst  mit  grossem  schadf*n  vom  Ali 
Passa  gnadt  erlanget,  sein  mir  nicht  wiilensa  ron  der  Port  mehr 
absufaUen,  ess  sei  denn  der  Fürst  Kemenjr  schlOge  den  Ali  Passa 
aiiss  dem  landt,  alssdann  wollen  mir  ihm  atss  einem  Vberwinder, 
gern  gehorsamen ,  alss  nun  der  Teleki  Mthaly  sein  respons  bekom- 
men, vndt  sein  Volck  ihn  den  Mairhöfen  gewalt  zu  thun  angefangen, 
sein  mit  Stücken  vndt  Hatkcn  null'  sie  feur  gegeben  worden  vndt 
%  teutscbe  Heutter  vmbkommen,  vndt  der  Teleki  Mihaly  vnveri'iehtir 
flachen  zum  Fürsten  Kemeny  begeben  mflssen,  welcher  aucth  des 
andern  Tages  sieb  ihn  Vngern  m  ziehen  anfgemacht,  die  teutscbe 
Reutter  ibn  die  Siatbmar  sieben  lassen,  die  besoldigte  Vdlcker  ihn 
Debrets  inss  Winterquartier,  vndt  sieb ,  sampt  seinem  hoffgesiadt 
ihm  Marmorosch  vndt  dem  gebOrg  liegendes  sehr  schlechtes  Dorff 
Bikszada,  auflf  Keissers  boden  geleget. 

Nachdem  nun  wie  gemeldt,  die  Tsiker  vom  fem-  Scliweit  vndt 
vilier  1000  Seellen  gefangoüss  vom  Budai  Veszeren  gedemnttget 
waren,  vndt  vmb  fernere  gnadt  anhielten,  ward  dem  Ali  Passa  Post 
gethan,  Tndt  zagleich  knnt  gethan,  wie  der  Fßrst  Kemeny  abermall 
inss  landt  kommen,  rndt  eine  besatsung  tetltsche  Vökker  ibn  dass 
aehloss  Foga  rasch  geAcbiekt  bette,  ward  er,  eines  tbeilss  derZecl^el 
wegen  erfreiet,  vndt  eines  tbeilss  wegen  des  Kemeny  ankuiift, 
bekümmert,  vmlt  sich  der'j:estalt  den  Csikern  unade  zu  erzeigen, 
Der  AH  Pa^.n  dcsto  loichtcr  bewegen  Hess;  ess  ist  aber  zu  wissen, 
b«k«mpt  w«gca  jjj^g  jgj.  Kassai  Ferena  kurtz  zuvor,  ehe  der  Belthlen 
iif  «ia!  fttiük  Gergely  ihn  Fograscb  ankommen,  vom  Fürsten  Apai  ihn 
>odt  w,seu  <ies  schloss  goschickt  war  worden,  anzakOndigeo ,  dass 
I*te«fi  '^Nhrt.  ihm  pfall  sie  nicht  haldigen  wfirden,  were  zn  färchfea. 

wo  der  Ali  Passa  das  schloss  belegern  würde,  vndt  zu 


Digitized  by  Google 


1661. 


205 


fienden  bekeine,  wie  er  sieh  denn  hören  iasseu,  mdg^te  ers  vor  sich 
behalteOt  veill  ab«r  die  ihm  »cbloas  ron  dess  Kemeny  ankunft  sclion 
einen  praeguitum  hatten,  achten  sie  dess  Kaaaai  Ferenx  betsebaft 
?or  niefats:  aUs  nun  der  Ali  Passa  den  einfallenden  Winter  be- 

tnirltten  thet.  brach  er  zu  herbstlicher  Zeit,  alss  von  ta&r  zu  tag 
kuiiier  w  ard,  aulT  vndt  begaben  sich  snmpl  driii  Fürsten  Apali  kegeii 
Fügurasch  vndt  schlüge  sein  iager  ciiie  halbe  meill  vum  Schloss. 
vatter  sulchem  seinem  abbruch  streifeten  etliche  Tatter  vnib  Erkedt 
Tndt  Meheborg»  treiben  65  rosa  dSTon;  die  Derseher  Tndt  Heb» 
burger  Jager  machen  steh  naeh,  treiben  14  ross  ab  ak  r^««  i«f f rt 
Todt  treiben  51  davon»  die  Tatter  wenden  sich  vmb,  ■«•'»•»»•ftti. 
bpgiauen  auss  rnch  das  Dorf  Mehburg  iiin  bnttidt  zu  stecken, 
welelie  arme  leut  sich  wi(lcrs(  ticea,  mit  iliiieii  starck  scharmutxiren, 
da  denn  der  gelassene  Hann  Joannes  Krafft,  ein  gutter 
frommer   mann  mit  einem  pfeili   erschossen   vndt  « 
andern  mehr  mit  pfeÜlen  verletft  werden,  alss  aber  '«rAUPami» 
endtlieh  von  den  Tattern  drei  erschossen  •  einer  gefan  •  ^^f^*^- 
^en  rndt  ejitli.iuptet  wurde,  niiislen  die  Vbrigcii  ;ii)\v  cn  heu.  Alss 
sicii  der  Ali  Fasj»a  wie  ge.-iagt,  nicht  weit  von  Fugra»ch  uiderge- 
bssen  hatte,  schicket  er  d  ss  Fürsten  llofprediger  Joaonem  Cnyedi, 
die  Fentung  aufzufordern ;  der  weilt  aber  die  teutsche  besatsung  niehl 
leajesl  ankommen  war,  vndt  sich  auff  dess  F*  Kemeny  weitere  ent- 
«etzang  vertrösteten,  bekäme  er  abschlägige  antwort,  alss  dass 
dein  Ali  Passa,  ansial  der  Huldigung,  bley  vndt  Kug*'llen  seliicken 
wullten,  auÜ'  welche  resolutiou  er  mit  seinen  Bassaken,  was  mit  dem 
Schluss  vorsunebnioii  wer,  vill  zu  raht  ginge,  vndt  schlössen,  dass 
weill  der  winter  mit  einfiele;  vndt  so  eine  starcke  Vestung,  ohne 
grosses  blut  vergiessen,  nicht  leicht  kunte  eingenohmen  werden, 
alss  were  eine  General  belagerang  nicht  vorzunehmen ,  vndt  hette 
'auch  suU  lies  ihm  landt  zu  vben  kein  befehl,  doch  damit  er  denen  im 
Sebloss  •^leichwoli  eine  Angst  einjagen  vndt  vielleiclit  die  Paurschaft, 
so  vmb  dass  Schloss  geflohen  waren,  welche  eine  grosse  menge  war, 
tu  banden  bekommen  möge,  Hess  er  mit  seinen  Jancsaren,  vndt  alle 
«"iaenFussvdlckern  einen  Anlauf  den  1  November  thun,  welche  zwar 
biss  an  d<*n  Wassergraben  mit  Heldenmuht  vndt  kOhn  hinandrungen, 
^ber  mit  Verlust  300  Janc/.aren,  inni  ersten  nnlanfl'  ab«  eichen  müs- 
sen, at.>s  der  Ali  Passa  sulclieu  ernst  s.<he,  thet  er  bel'ehl  einem 
Jedweden  Türcken  einen  Püschen  stroh  mit  sich  aum  schloss  zu 
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hriüiren,  «Iss  sie  aber  mit  >tiitie^en  schissen  abfretrieben  wurden, 
eiidlhch  iiess  er  auss  dem  \\  iidtgarteu  dass  Sciiioss  mit  Zelintaus- 
sendt  Jaoczarea  uuss  Haodtrobreo  bescbissen  tag  rndt  nacht  oboe 
aufhören,  viitter  welebem  schissen  taussent  TOrcken,  dea  Wasser- 
graben XU  benehmen,  graben  mQsten ;  ess  wurden  auch  die  sehtsseade 
Janexaren  offi  abgewechselt,  nur  damit  die  ihm  schloss  keine  rohe 
habtMi  mö^cn,  sie  kiintea  «ber  nichts  schafTen;  endtlig  wurde  auss 
befehi  dess  Ali  Passa  ein  Fürstl.  schreiben  durch  vnssereu  Stadt 
Trometer  Micbaeiem  Keicbendt,  so  der  Fürst  bei-  sieb  hatte»  tadi 
einen  Edelmann  inss  Schloss  zn  führen  geschickt,  welchen  auss  den 
Schloss  die  Trometen  Yom  munde  vndt  dem  Edelmann  dass  ron 
vntter  dem  leib  abgeschossen  wurde,  Tndt  zum  schloss  nicht  kom- 
men kanten.  Alss  endtlig  der  Ali  Passii  sähe,  dass  er  nichts  schaffen 
kuüte,  iiesse  er  die  scheiiren  vndt  etlige  neben  dem  schloss  ligende 
mrMiifccftfot  Koriibauffen,  sampt  der  schonen  mit  scbtndelln  gedeciL- 
Ali  p.Ma  ibü  ten  veber  den  schiffreichen  Altfluss  geschlagenen  bro- 


trdl1!o»remf  ^^^^9  ih>^  brandt  stecken  vndt  mit  feur  TCrbrennea; 
AUPiMtLcfMira  dess  andern  tages  brache  er  auff  Tndt  zöge  Tntter  die 

fwicrPflrt.  HtTdiBiihladt,  vndt  Hess  gaiil/>  fograscher  latidtsgemeineD 
ihn  den  brandl  stecken.  Alhie  ist  zu  wissen,  dass  den  Tag  vor  dess 
Ali  Püssa  auffbruch,  welcher  der  6  November  war»  der  Czelebi  Passa 
ein  gntter  Vnger,  so  mit  dem  Capucsi  Passa,  alss  das  Inger  bei 
Descbfalra  gelegen,  an  die  Port  geschickt  war,  ankommen  den 
FOrnten  Apafi  einei\  sch5nen  Ssraetenen,  mit  Silber  beschlagenen 
Stull  zur  ehnin«!;  hriugcudt,  so  biss  dato  keinem  Fürsten  widerfalireii, 
neben  Vebergehiinj;  eines  schreiben,  dass  er  der  Port  getrei  sein 
süUte.  vndt  seines  Fürfitentbumbs  recht  wahrnehmen,  vndt  solte 
kOnfftig  der  Ali  Passa  Ton  ihm  b5ren*  Tndt  nicht  er  Tom  Ali  Passe, 
welches  gebot  angesehen  der  Ali  Passa  auch  Ton  Fograsch  abia- 
zieben,  soll  beweget  sein  worden. 

E^s  ist  zu  wissen,  dass  vorn  1 '2  t.i^^  ÜctuIiLT  die  Fürstin  ApJ«(« 
Dif  Ffir.i.f,  i.e-  bei  vnss  zur  Scliesspurg,  ihn  frantz  Ohrendls  Hanss  mit 

gel  be.  TOI.  ihrem  Hofgesindt  gelegen,  alss  aber  den  30.  tag  selbi- 
gen Monats  die  Zeitung  kommen,  dass  der  F.  Kemeny  inss  landt 
keme,  ist  sie  ihn  grosse  angst  gmhten,  vndt  sich  ihn  die  bürg  der 
Stadt  lossiret. 

Uerweill  nun  der  Ali  Passa  vntter  der  Ilermanstadt  kig  vndi  der 
Fürst  A|)aii  verniercket,  dass  der  Ali  Passa  aus  dem  landt  zu  zieh«» 
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willens  wer,  redet  er  ihm,  wegen  gegebener  gewalt  5,j,.,»|,j,,^ 
der  Port  starck  zu»  dtss  weill  er  iho  acht  nehme»  20,000 j»ac*ar«. 
daas  er  auM  dem  landt  ziehen  wellte»  Tudt  dem  landt  "Mj^l^t^'kl!' 
noch  keinen  friden  geschaffet  bette*  weite  er  auch  ihm  aebo««»,  im 
landt  nicht  bleiben  rndt  mit  ihm  anff  die  Port  ziehen, 
sintemall  er  von  dem  Kemeny.  so  iless  teiitsrheii  Keissers  HillT  an 
der  Hjnult  helle,  nicht  bpstehen  künte,  null'  welche  dess  Fürsten 
rede  der  Ali  Passa  mit  seinen  rathen  l>ivan  halten  lien&t  ah  pm» 
yndt  wurde  geschlossen,  durch  den  Budai  Pelter  auss  J«»*'' 

IM«  B«  tWM*, 

der  Walachei  5000  Kurtaner  sn  bellen »  welche  neben  nHwirii  t.» 
Zehntausend  Veghbeti  TOreken,  zam  schütz  dess  Pörsten  ZTL^J^tt. 


Ihm  lande  soUen  gelassen  werden»  Ittem  sollten  etlige  mmm 
Passa  mit  300  TQrcken,  den  Pass  des  Eisernen  Thores  zu  bewachen 

Terorduet  werden,  der  vbrige  Rest  Türeker>  vridt  Taftarn  sollten 
sainpt  dem  Ali  P;issa  vndt  dem  Budai  Vesseren  I.suiaei  i^assa  nach- 
jagen rndt  aufsuchen,  bei  welcher  ordtnung  ess  der  Fur&t  Apafi 
beruhen  licss. 

Vutter  diesser  Zeit  lesset  der  Tflrckische  Keysser  auff  dess 
Ali  pHSsa  Bericht»  dass  der  teutsche  Keysser  dem  Fürsten  Kemeny 
stareke  hilff  gegeben»  desselben  Legaten  oder  Kapltany  dmi  B«BueiiM 
Ihn  Arrest  nehmen,  welcher  sich  mit  dem  eydl  ent-  ^'k*» 

J  wirdt   »off  «1fr 

schuldigt,  ess  sei  dem  nicht  alssit,  somiern  dass  teutsche  Port»rr.ir.iirrL 
Yuick»  so  hei  dein  kenieiiy  Jaiius  were,  liette  er  mit  den  4i}000Tal- 
iern,  so  er  von  der  Sübeohürgischen  landes  Tax  genohmen,  gewor- 
ben; der  Turiiiscbe  Keysser  schicket  zugleich  nach  diesem  Legation 
weiss  zum  teutschen  Keysser,  ihm  zu  sagen»  weill  er  dem  Kemeny 
Janos»  wtder  seinen  bundt  rndt  sein  landt  SObenbOrgen  Hilff  getban» 
dieselbe  Hilf  aber  gleiehwoll  TnTerrichter  saehen  auss  dem  landt 
gezogen,  als3  solte  solches  hei  ihm  ihn  ein  Ver^ess  gestellet  werden, 
er  sulte  ihrn  aber  dess  Fürsten  K  einenv  liauut  alssuLaidt  ^    ^  „ 

»  Urta  F.  Kerarn» 

zuschicken;  würde  ess  niciü  geschehen»  solte  er  dessen  jMPiHaapt wirdt 
gewiss  sein,  dass  den  folgenden  Sommer  gantz  Vnger-  ^fci^'^^i]^^! 
landt  mit  Tattarea  Yndt  Tfircken  solte  fiberschwemmet  rct  ron  gibt 
sein»  auff  welche  Legation  der  tentsche  Keysser  Ton 
stondt  an  mit  abbreehung  aller  Mairhoff  rndt  Vorstedt  ausserhalb 
Wien,  starcke  Schantzen  werfen  liess,  vndt  war  gesinnet  den  For- 
sten Kemeny  mit  list  zu  fangen,  vndt  den  Turcken  zu  vheraot- 
wurteu,  auss  Vrsach»  weiU  er  ihn  mit  lügen  berichtet  hette»  alss 
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wenn  der  AU  Pam  gesinael  were  gewessen ,  einen  T<lrekiaeh«Q 
Passfi  \nn9  landt  ca  setzen,  derweill  aller  em  Christen ßlritt  were 
erwehlet  wurden,  u  ulte  er  sicli  eines  ineiischen  wegen,  iwil  dem 
Xürekischea  Keysser  iiteht  verw  irren. 

Alss  aber  der  Fürst  Keineny,  so  täglich  seine  leiit  ati  dess 
Parti   Keaieny  Kcyssers  lioff  halte»  der  beider  Keysser  Verlauff  ionen 

^.Ta4'»  >•  ^^'^^  ^  '^^^  ^^^^       ^^^^  ^^^^  ^^'^^ 


weiter  Tmb  Uilff  solUeitiren,  sondern  trachtet  nur»  wie 
er  mit  seinen  besoldigten  V5lekern  aoss  räch  der  Sobenbürfer 

abfall  einen  vnversehligen  einfall  inss  landt  thon  möge,  wie  denn 
auch  künftig  geschähe,  darüber  er  sein  leben  einbissete,  rndt 
die  gesehinte  haut  .seines  iiauptes,  dem  iürckischea  Keysser  zuge- 
schickt wurde,  wie  mir  haldt  hören  werden. 

fieiangendt  Yntter  andern  der  Croner  restirende  Portion  der 
»scMtoMtc*.  Tax,  ist  zu  wissen  i  daas  nachdem  2  rabtberren  alss 
ro.«.te.  »«ra«.  sphneweiss  vndt  Lucas  Hirseber  etwass  an  ihrem  thetil 

•ofdc«*  Ali  Paita  äaääa  m  «■  •  •'       •         *  • 

bcfaM  i.  EiMCB  braeht  viidt  30000  Taiier  noch  gemangelt ,  hat  ste  der 
fwchUtea.  ^jj  pygga  jim  Hanüteisen  schlagen  lassen,  vndl  vulter  der 
Jyiiezaren  w  aeiit  gestellet,  »llwo  der  Herr  Lucas  Hirseher  auch  mit 
schlegen  soll  geschlagen  sein  worden,  derweill  derowegeu  noch  eme 
gro.Hse  Sunimam  der  Tax  zu  erlegen  war,  schicket  der  Ali  Pass» 
eine  zimiige  auzahl  Türckeu  tur  Bxigirung  der  Taxen,  derweill  sich 
aber  die  TQreken  (einer  naeh  dem  andern  kommendt) ,  sehr  gehftu- 
fent  Yudt  eine  aieinlige  anzahl  worden,  haben  die  Croner,  aoss 
solehern  ihrem  Vbersehn  ein  grosses  sehrickaQss  enlpfungen,  rndt 
diesse  li.sl  erd.tcht,  dass  sie  eine  gutte  aa/alil  hürger  ihn  eissen 
gekleidet  vndt  die  thorer  bewachen  lassen,  vndl  sieh  s»  hr  muhtig 
gestellt,  alss  solches  die  Türcken  gesehen,  sein  sie  mit  frieden  auss 
der  Stadt  gezogen,  ess  hatten  ihnen  aber  die  burger  grossen  schaden 
gethan,  ihn  dem  selbige  Türcken,  alle  ihre  Pracht  gesehen,  weiches 
die  liflrger  nicht  ihn  acht  nehmen  kdanen,  dass  auff  der  Türcken 
Information  der  Ali  Passa  an  ihrer  gebührenden  Portion  der 
80000  Taller  nichts  nachlassen  wollen,  sondern  allea  ihn  eill  erlegen 
mOssen. 

w.n»cf,i»che»»dt        Vmb  diese  Zeit  schicken  beide  Waida  Mnldner 
Moiaai^ruciieLe-  y^jj  ^j^j.  \\  al lachische ,  Legalen  zum  iJürsten,  mit  bit 
«nüaltendt,  dass  weil!  sie  vernehmen,  dass  nachdem  sie 
begehrte  Summam  der  Kurtaner  wGrdeo  geschickt  haben»  mögteo 
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die  Tatter  abgelösset  werden,  vndt  durch  ihre  länder  ziehen,  alss 
salte  derowegen  Sr.  Fflrstl.  Gnaden  geflissen  rndt  verhilflich  sein, 
damit  sie  anderswuhin,  abgewissen  mögteit  werden. 

Ad  die  20  November  würdl  auss  ZulaMUng  dess  Ali  Pasn»  so 
vslter  der  Ueraieunatodt  lag,  eia  laadtag  auff  Kleia-  u 


•cbelken  bemffeo,  den  Fariteo  Apa6  tu  eonfirmiren  rndt  •kMwiratu.o. 
damit  er  dem  laodt  des  BIdt  ablegen  möge ,  dabin  ton 

vosserer  Slucit  Herr  Andreas  Keisser  licg^ius  Judex,  Martiuuä 
Scheser,  Joannes  Paulini  Tudt  Georgtus  Hirliugh  geschicket  wurden, 
dahin  den  22.  desselben  Monats  der  Csiaiu  Passa  rndt  Cinsar  Paaan 
mit  1200  Töreken  rem  Ali  Passa  gesehiekt,  ankamen  ?ndt  lur 
Cenfinnirung  des  Forsten  die  Insignia,  alss  Fahn,  Buzgahn,  Stabel» 
Hut  vndt  köstlichen  Federpusch,  sampt  angerüsten  ross,  vndt  anderm 
kugehör,  adbracliteu,  aliia  der  FQrst  die  ConGrmation  entpfinge. 

Vntter  wehrendem  laodtag  schicket  der  Fürst  Apafi  den  Nemes 
Janos  mit  1200  Zeekellen  Tndt  9  Fabn  TOrcken,  die  Fürstin  Borne- 
misia  Anna  Ton  Sebesapurg  Cibimnm  abiubollen,  ?ndt  wtptntiBB«* 
schreibet  zugleich  desa  Haller  Palss  Magnlfici  togterlein,  ^ 
SO  nach  seiner  haussfrawen  flucht  ihn  der  Stadt  blieben 
M  ir,  fleiflsig  zu  verwachen,  \m\i  nicht  uusb  der  stadt  zu  ias^en, 
sintemall  er  die  Stadt  zu  verbrennen »  räch  wegen  gedreiet  hatte, 
veiehes  swar  dem  aoeb  altse  nrnr,  ?ndt  man  auas  dem  Spötiscben 
lehrdben,  ao  er  nacb  ablieben  seiner  frawen  an  die  Stadt  gelangen 
liess,  aeblisaen  kOnle,  Ibn  weleben  er  der  Stadt  sebr  heftig  dreiete, 
sed  vana  sine  viribus  ira,  er  kuute  wenig  öcbafTen,  vndt  mflste  doch 
den  Zorn  in  sieh  verbeissen. 

Aull  diessem  Kleinschelker  Landttag  wurde  vntter  andern  auch 
diesses  beschlossen,  dass  alle  Adelleut  ihn  gemein,  so  w«*  ihm  Kieii- 
sieb  bei  dem  FQrsten  Kemeny  auffbielten » bei  VerÜe-  «^«i»«' 
rung  aller  Hab  vndt  Gfiter,  sieb  inss  landt  verfugen 
soften,  dahin  denn  alssbaidt  schreiben  geschicket  wurden,  welche 
aber  alle  aufgefangen,  vndt  vom  Fürsten  Kemeny  verpartiret  worden, 
jedoch,  wie  gesagt,  sulien  doch  endtlig  nach  ziinlig  verflossener  Zeit, 
selbe  sebreibeu  einem  Jedem  abgegeben  sein  worden;  aasa  solchen 
schreibea  hatte  der  FOrst  Kemeny  gleicbwoli  sieb  etligermassen 
erklaobet,  vndt  »tss  er  gieicbssam  an  seinem  Fflrsfentbnm  algemaeb 
Miigefangen  zu  zweifeln,  bat  er  ex  Castris  ad  K5var  positis,  folgen- 
des iiibalts  iu  wehrendem  Landtag  geschickt,  dass  er  üich  seines 

ti.  Rr«aa  «i^b.  Cbronih.  FoiiU«.  I.  IV.  Bd.  14 
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FOrstenthumbs  so  grOM  niuht  aehteo  wolle,  ihm  pfdl  ihm  setoe  BoDa 
Trao8it?anica  intacte  wurden  geUaseo»  vDdt  ihm  auch  ellige  Postolata 
Versicherung  geschehen  m9gte  werden,  er  hatte  «her  neben  dem 

Schreiben  einen  Vngerlaudisehen  Adelmann  hiss  laude  gesi  hickfl, 
alle  iluihiel  des  Landes  aussÄut'orschen ,  alss  derselbe  sich  eim;  Zeit 
vmb  die  Fürstin  ihn  der  Hermanstadt  ynbekaut  aufgehalten,  diesser 
kompt  endtlig  auch  ihm  landtag  an,  vndt  wird  erkannt,  dass  erihio 
landt,  fntter  wehrenden  diaturbiis,  viU  Vebels  gethan,  vndt  vill  Adet- 
leut  Hoff  auffsehlagen  vadt  berauhen  helffen»  welcher  gefangen 
mdt  am  Galgen  su  heneken  eondemntret  wardt,  alss  er  nun  rotier 
dem  galgon  angebracht,  vndt  die  Türcken  seines  Verbrechens  iime 
werden,  kuaiuii  sie  seines  aufüienkers  nicht  erwarten,  iauÜeu  bin 
vndt  hawen  üin  viitter  dem  galgeu  zu  stücken. 

Alss  nun  die  Verrichtungen  dess  Kieiuscfaelker  Landtags  vor- 
flber  waren,  vndt  der  Ali  Passa  dess  Winters  wegen«  so  mit  einfiell, 
seinen  auffhrueh  Ton  Hermannstadt  nehmen  solte,  begehrten  die 
Status  Regni  vndt  der  Fflrst  Tom  Ckiausx  Tndt  Caattar  Ptosa  6000 
Janezaren  vndt  4000  Reuttende  TOrcken ,  tum  dehota  ihm  landt  an 
ia&seu,  welche  über  nicht  mehr  :ils  500  .liuiczareii,  viidi  aus»  beiden 
benachbahrten  läudern,  so  vill  man  V<*lk  haben  wolt,  versprachen, 
alss  aber  dass  landt  solches  nicht  billigen  wult,  schreiben  die  Passa 
an  den  Ali  Passa,  welcher  demnach  den  Ibraiin  Passa  mit  4000  Tftr- 
cken  vndt  2000  Kurtanern,  ihm  landt  su  bleiben  bestellete.  vndt 
wurden  auch  noch  den  tag  auff  die  beyde  gemeinen  Heidt  vndt 
Hichelssherg  einqvartiret;  der  Ali  Pasaa  aber  brach  mit  seinem 
Voick  auf  vndt  legerte  sich  hei  das  Wallachische  Dorff  Zilisf.  auf 
solche  ernante 'J'ürcken  v di  K;n  t;tner  wurden  ihm  landtag  ;nitT  jedes 
Kappu  zur  SjieisiHiir  seibiger  \ulrker  ein  Cnb.  Korn  vndl  so  vill 
Naciiabiucha»,  Habcr,  auflfgeschlagen ;  vndt  nani  der  Landtag  den 
liiiiBiMm^  November  auch  seine  endtschat^l,  vndt  musten  alle 
•kM  ikm  umiu  3  Status  Vndt  diejenige,  denen  die  Regaüa  geschickt 
waren,  mit  den  TOrkisehen  Völekern  sum  Ali  Passa,  bei  den  Zilist 
liehen,  von  dannen  wurde  der  Ssrosi  Andras  Deak,  ein  Adelrasn, 
zum  Keisser  Leopoldo  Jgiuttio  nach  Wien  geschickt,  welchem  die 
Status  liepni,  wie  anch  der  Ali  Passa  geschriben,  sich  vom  Fürsten 
Kemeny  zn  hell  eini(i«  ii ,  vndt  wider  dass  landt  nicht  hilf  zu  geben, 
sonst  niuste  er  den  künlftigen  Sommer  vom  Tärcken  Krieg  haben, 
welches  denn  auch  geschehen ,  wie  mir  hftren  wollen. 
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Nachdem  nun  voUer  diessem  Veriaaff  dass  praesi-  ^ 
diun  iho  Fograsch,  teutiche  vodt  Vnger*  sieb  auu  noht  wtfieo  we^«« 
aoM  dem  Scbloss  begeben»  Tndt  den  benaebbtrten  t''  ' 

^  Voicker   la  Fo- 

Dörfern  grossen  sebeden  zu  fttgeten ,  worden  die  bei  cn»Mrinit|^ 

Hermanstadt  liegenden  2000  Knrtaiier  zur  wacht  dahin 
geselnckl,  welche  vnversehens  etliche  teiUsche  Reutter,  so  vmb 
futerung  aussgeritten.  antreffen,  mit  ihnen  den  9.  Deeeinber  schar* 
mutziretp  da  denn  eilige  teutsche  reutter  erhawen  vndt  von  den 
Kurtanem  nur  ein  eintziger  gefangen  ibn  dass  Scblons,  mit  einem 
«ebais  geletset»  gefobret  worden.  Zween  AdeUent,  «Iss  der  Ugron 
Aodras  vndt  Beneze  Gergely,  so  eben  Tmb  selbe  Zelt  so  Jagen 
anssgeritten  wareOt  kUoten  aneb  sebwerlig  ibn  dasa  Sehloss  an* 
kuiiimen. 

Die  iO  Dccomber  kommen  schreiben  vom  Waida  aus  der 
Walachei  an  den  Fürsten  Apafi,  vndt  an  die  Status,  dass  man  alss- 
baldt  Legaten  an  die  Port  schicken  soUe,  vndt  mit  ersebluog  dess 
grossen  sehaden,  so  ibm  landt  gesebeben,  mb  tinderung  w  i  b« 
der  Tax  anbalten,  er  were  gewiss,  dass  diebelflft  wfirde  ^^'7^" 
relaiiret  werden ,  aneb  wurde  eben  daznmablen  Ton  ««■  uiaeh 
demselben  Waida  geschrieben,  dass  den  17.  November  ""trtMa!« 
der  F.  W.  Herr  Joannes  Lutsch  fiegius  Cibin.  aull  der  !»■<». 
Port  an  der  Pest  gesturben  sei,  auf  welches  absterben  ohne  langen 
aufschub  an  seine  stat,  der  N.  F.  W.  Herr  Andreas  Fleischerus, 
Scbneider,  den  12  December  Pro  Regio  erwehiet  vndt  confirmiret 
worde,  welchem  Gott  das  leben  fristen  vndt  mit  reicbliebem  sogen 
begnaden  wolle. 

Alss  nun  der  Ali  Passa,  dess  einfallenden  Winters  wegen  nicht 
lenger  ihm  laiiJt  bleiben  kunte.  vndt  die  angeschlagene  Sumniarn 
der  zweihundert  funfzigtaussenilt  laller  beisammen  hatte,  begehrte 
er  eine  grosse  Summain  wägen  vndt  Zuch  gQlter  auf  Der  ah  rat.« 
die  Strasse,  alss  aber  etwass  Veriueb  gescbabe»  Tndt  ^***'* 

Hcvn  Sw  Cri« 

nicht  eillendt  anlangeten,  liesse  er  alle  bei  ibm  sieb  vmiai  ttfaig. 
anfbaltende  Sacbssisebe  Herren  in  Halsseisseo  vndt  ««^MteM. 
ketten  legen,  nSmIich  nominanter  fulgende:  Herrn  Melcbiorem 

Stukkard  Senat.  Cicin.  Joannem  Paulinum  et  Georgium  Hirtingb 
Senat.  Segesv.  Borthoioiii.ieum  N.  Sedis  .lud.  Mercur  Aridream  N. 
Sedis  Jud.  Lescbkirch  Alexamdruin  Bohemum  Sen.  Szasx  Sebes- 
sieoMs  Joannem  Watidorlium  Judicem  Bistr.  Micbaelem  Kirschner 

9 

14  • 
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Sedis  Jud.  Rupp.  DieMe  bestimpte  W.  Herrn  sein  auff  dem  SziUster 
feldt  an  einer  Ketten  gescbloesen  gewesen,  Ittem  Herr  HieM 

Schneeweiss,  Senat.  Coron.  ist  allein  in  Eyssen  ge^anrren. 

Nach  abziehen  dess  Ali  Passa  zöge  F.  G.  ihn  die  Ilei  iiiaiiii'>ta(lt. 
Eis  treffen  twi-  bei  der  Fürstin  eine  weil!  zu  bleiben ,  initlerweili  kai&e 
Abfische,  .j^^  p^^^^  Vaiateu  Kemenj  V5lcker  roa  Claas- 

Mkti.  aeobnrg  sehr  auaastreiffeteon»  alaa  achickete  er»  Tntter 
dem  Orban  Sigmund  Tndt  Siilagyt  Janoa  der  bester  drei  Stfiller  vadt 

Marosfzeker  Zecke),  dergleichen  Kemenysche  Völcker  aufTzusuchen. 
welche  bei  Ludos  vudl  Hn^^it  auf  einander  stossen,  viiiit  von  KenjeHy- 
acheu  geschlagen  vudt  getreniiet  werden,  ess  wurden  auch  dazuinabi 
der  kendefö  Miklos,  Pnokeadi  Gydrgjr  vodt  Stepbanua  Tattariaki 
Mim  rft  der  Tat  Notar  Med.  mit  einer  gewiaaen  hinteratelligen  Soouna 
7^  ITcbg^e-  oaebgescbiekt»  welcher  sie  mit 

wOUk».  derselben  an  die  Port  zu  ziehen  dirigiret  hat. 
Die  16  Decemher  wirdt  der  Fürst  Apafi,  wegen  dess  F. 
Kemeny  streifTenden  Völckern  bewogen,  mit  seinen  4000  Türckeo 
Yndt  vmb  Fograsch  iigenden  2000  Kurtanero »  aampt  dem  n-enign 
landtralct,  auf  Med  wisch  zu  zibeup  alwo  die  VSlker  hin  rndt  wider 
ihn  die  Qrartier  geleget  wurden»  dahin  den  19.  selbigen  Monats  tob 
der  Port  tiu  vornehmer  Legat  auss  dri-  Walachei,  dess  W'aiila 
Poharnik  bei  sich  habendt  ankommt,  zu  erforschen,  ihn  wass  Zu- 
standen der  Ali  Passa  den  Fürsten  ApaG,  vndt  das«;  landi  gelassea 
DeM  All  rHM  bette,  mit  bericht,  dass  der  Ali  Passa  befohlen,  sein 


J"*'""""'!  Winter  QTsrtier  au  Temesvar  tu  halten,  rndl  das«  ibai 
tii  L»iti  u.   Lugos  Tndt  Keranaebes  15000  vndt  zu  Wardein 

20000  Tflpcken,  Sübenbiir2:en  zum  Sihiitz,  voroi  dtnel  weren,  %Tidt 
ihm  pfuU  ess  noht  haben  würde,  sollten  sie  stündtlig,  dem  Undtsi 
gutt*  zu  kommen  schuldig  sein. 

fHk  TBit  Vicht  Vmb  diesse  Zeit,  Tugeacht  dess  Winters  kilten, 
•t«rbiteLn4t.  grsssirct  dic  Pest  noch  ?ort  ihm  landt  rndt  schier  donh 
die  gantze  weit,  Tndt  stirbt  auch  dass  Viühe  hiuffiger  weiss. 

Droben  ist  gesat^'t.  wie  der  Sarkozi  btvan  sampt  dem  Szilagyi 
zu  Feldorf  von  den  Kemenyschea  Vülckern  gefangen  gefuhret  wur- 
den, der  Sziiagyi  ihn  dass  Schloss  ßettblen,  der  Sarkozi  ihn  dea 
Szilagysagh  ihn  den  Hadat,  welche  der  Kemeny  Janos  endtlig  ihs 
Zorn  gesiimet  ist  gewesen  lebendig  bratten  so  lassen,  auf  Vor- 
bitt  aber  etliger  Edelleut  vmb  2000  Talier  frei  gelassen  wordea» 
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wie  denn  auch  künftig  der  Szilagyi  auss  dem  Betthlen  frei 
kommen. 

Aiss  nun,  wie  gehört,  die  vmb  Fagrascli  liegende  2000  Kiirta- 
mer  mit  F.  G.  auff  Biedwisch  geremet,  siebet  der  Betthlen  Gergely, 
mit  aeiueo  tentsohen  V&lekero  aus  Fograscfa  mdi  weiter  ^j,^^  ^^^^^ 
som  Kemeoy  Jaoos,  vngehiDdert  ihn  Vngerlandt,  vndt  teBtnumOtr» 
werden  dergestalt  auch  die  Croner  Herren  so  ihm  zu-  ''Xhi""!!!!* 
rückreiseii  vom  Ali  Vi\ssa  mit  <;ewalt  ihn  dass  schloss  k»iü«jftfwidt« 
gef&hret  worden»  ihres  gefaaguüss  frei  gelassen. 

Die  23Deeember  kommen  rns  vom  Forsten  Kemeny  sehrei- 
ben« dass  mir  die  Ihm  Kleinschelker  Landtag  angesehlagene  ProTiant 
foo  Korn  Tndt  Haber,  ihn  den  Ssamos  Ujvar  Tndt  Gdrgeny  Alhren 
.sollten,  vndt  küiii  schwort  wider  ihn  führen,  sintemall  er  der  Legiti- 
mus Princeps  Tran.silvaniHe  wer,  vndt  künftig  genaue  v««FirtieBiu- 
Hechenschaft  von  allen  Ofßcialibus  fodern  woite,  wir 
nehmen  den  höhten  gefangen,  Tndt  sehicken  ihn  sampt  Umtt. 
den  brtefen  znm  Fttrsten,  welches  auch  neben  Tnss  alle  StStt  gethan, 
wie  auch  die  Cziker  Zeckeil  ebenermassen,  welche,  weil!  ihnen  ihre 
Weiber  vndt  Kinder  ihn  der  Türeken  Hende  kommen,  wider  den 
F.  Kemeny.  den  Petki  Istvan  vndt  Laxar  istvaa  zu  streiten  heftig 
gesiniiet  waren. 

Die  26  December.  Stephani  kommen  dem  Fürsten  Apafi 
schreiben,  dass  der  Bflrst  Kemeny,  mit  seiner  Armada,  vill  Keysse- 
risehe  teutscbe  Vdlcker  bei  sieh  habendt,  aufT  SQbenbörgen  kerne. 
Alss  schiekete  er  dess  andern  tages  27  Decemher  3000  Völeker, 
Turcken ,  Kurtaner  vndt  Zeekell  auf  Nossen  zu.  Alss  sie  über  bei 
dem  Neyeumarck  auf  die  Kemenyschen  stossen,  vndt  sich  su  oppo- 
niren  ao  schwach  befinden,  sintemall,  sie  schon  am  Neyenmarek  sich 
gesetset,  Tndt  etlige  Dl^rfer  aufgesehlagen  hatten,  kehren  selbige 
3000  Strasen  abermall  zum  Forsten,  die  Kemenysche  V5lcker  aber 
slreiffen  den  3U  Ueecmber  gar  biss  aulV  die  Edele  ge-  Ke<neoyicheV6i. 
mein  Ruht,  welche  von  den  cinwohnern  zum  drittenmall  JlJi  Jl^l'^fc" 
abgetrieben  worden,  endtlich  hintterkommen  sie  die  a». 
Kemenysche,  erschiessen  ihnen  6  menuer  vndt  nehmen  ihnen  auff  die 
100  ross,  wie  auch  den  Malldorffern  damals  2  Menner  vmbkamen, 
vndt  den  Hobendorffern  vill  ross  genommen  worden. 

Nachdem  nun  der  Fürst  Kemeny  den  Fürsten  Apafi    Aü»o  1662. 
iha  der  Stadt  Med  wisch  zu  seyn  verkuntschaftet  hatte,  brach  er  ihm 
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anfang  des  1661^ er  Jahres  den  3.  Janaarii  auss  dem  Vagerlen- 
disehen  Dorf  Bikscada  auff»  vndt  nam  mit  seineo  bei  sieh  habenden 
Herren  rrtdt  rähten,  alss  Herr  Kaller  Gabor,  Petiii  IstTan,  welcher 

nach  der  Csiker  riidrM  la^  durch  Görpf^ny  entsprungen  vndt  zu  ihm 
auffVngern  getlohen  war,  Herr  Beilliien  Janos,  Betthlen  Parkas, 
Uaüer  Junos,  Banfty  üienea,  Szeut  Puli  Janos  vndt  andern  inehr^ 
seinen  wog  SQbenbargen  zu,  thet  dergieiehen  alss  hette  er  biss  dato 
nichts  gewisses  bei  sieh  beschlossen«  da  er  doch  den  gantzen  Handel 
albereit  aogestellet»  vndt  irie  gehört«  schon  ihn  die  2D00  Klanbaoff 
Toranziehen  lassen,  atss  er  demnach  solches  sein  Vornehmen  selber 
seinen  Herren  andeutete  vndt  seine  noht,  so  ihn  inss  landt  zu  ziehen 
nötbigte,  erzehlen  thel,  wurden  sie  vber  eine  so  gefährliche  saciien, 
Eemeny  jaoot  v^^tefeinander  gleichssam  bestOrtzt,  vndt  begOnten  ihm 
hit  «;D<>a  h^im-  sein  Vorhaben  zu  widerrahten,  vber  M  eiches  der  Fürst 
atfsoMfa^  Kemeoy  ehenermassen  bestQrtset»  rodt  ihn  grossem 
n«i.«endt  mi.  eiffer  rndt  Zorn  heareget  wurde,  sagend! :  ich  habe,  ihr 
w  Lnitkmu,  ^^jjj^  Herren ,  nicht  mit  geringen  sehmertzen  Tndt  he- 
trOhtem  gemflht,  derselben  abmanung  vndt  widersprechen  diesser 
meiner  reiss  anhören  kennen,  vber  welches  ich  mich  nicht  wenig 
verwundern  muss,  oder  Imhen  vielleicht  der  Stibenbürgischen  Stande 
schreiben,  so  ich  denselben  nicht  iengst  vherlicn'ern  lassen,  dero- 
selben  gemflht  so  ganz  ?erwandelt ,  ?odt  zweiffella  nun  gantz  nicht, 
dass  dem  nicht  alsso  sei,  Totterdessen  aber  warnen  mir  einen  Jeden 
rntter  ihnen,  damit  von  niemanden  ptwa  brieff  oder  höhten  ihn 
SQhenhOrgen  geschieket  ro5gen  werden,  anders  mege  derjenige, 
so  solches  thete,  gantz  zu  grundt  gehen  müssen;  dcim  selten 
mir  von  Söbenbörgeii,  vnsserem  Vatttrluiidt,  cantz  vndt  gar 
ausgeschlussen  sein,  so  wollen  mir  lieber  verschaüeu,  dass  auch 
andere  dasselbe  nicht  besitzen  mögen,  vndt  hat  weiter  darauf  ge- 
KcMiy  juM  sogt,  er  wollte  ess  darauif  wagen,  Tndt  inss  landt 


eatieeket •ei.en  ziehen,  6SS  mögto  Ihm  schldlich  oder  natslich  seui« 
vndt  ihm  gehen  wie  ess  immer  wolle»  aoff  welches 
ihm  keiner  vntter  ihnen  eine  eintzige  antwort  geben  dftrffen,  vndt 

demnach  ihre  reiSb  iiiit  ihm  lortgeselzet.  Ai)er  alsshaldt  er  sich  auf 
den  weg  begab,  tiei  starckes  Regenwetter  ein,  vndt  verwandelte 
sich  die  grimmige  kelte  ihn  regeawetter,  dass  ulie  gewesser 
anliefen,  vndt  ihnen  das  reissen,  voraus  den  teutschen  Yölckem, 
sehr  schwer  fiel. 
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Alss  der  Ffirst  Kemeny  sich  derowegen  mit  der  Fürstin ,  so  ihn 
biss  ihn  dass  Dorff  Dobravicza  begleitet  hatte,  beurlaubet,  schicket 
er  den  Szent  Pali  Janos,  mit  2000  Kartnern,  sich  mit  dem  £heiii 
IstrM,  vodt  Clauuenburger  V61ckern ,  xu  eonjungiren,  voran  tm 
liehen,  mit  befebl  den  Forsten  Apafi  ihn  der  Stadt  Medwiseb  gradt 
XQ  Tbertallen,  vndt  den  weg  lu  verhalten,  damit  er  nicht  st.  hii 
in  eine  atarekere  Stadt  sieh  begeben  möge,  welche  denn        -'^  *®^*» 

^  "  Völkern  aoff  itm 

auch  sich  tlahiit  accomodireten  vntit  !;t»rade  derselben  Pirtte» Apafi ft- 
Stadt  XU  zogen,  schicketen  aber  200  llt  ntter  bevor,  den 
Zustand  des  Fürsten  zu  erkundigen,  alss  aber  diejenigen  von  «iess 
Apafi  Völekero,  so  ihn  dem  qvartire  lagen,  vermercket  worden,  vndt 
dem  Forsten  xu  kunt  gethan,  fertigte  er  mit  raht  seiner  Herren 
2  Adellent  Tndt  einen  ehrligen  Stadtmann,  alss  den  Birkessi  GeSrgy 
Deak,  Jakob  Deak  Tndt  Antonium  Kirsch  nerCivem  Hediensemxum  FOr* 
sten  Kemeny  ab,  durch  welche  er,  sowoll  ihn  seinem,  alss  der  Landt- 
sliiiide  iiaiinien,  ihm  aller  seiner  Sübenhürgisciien  bonorum  freien 
besitz  versprechen,  vndt  darneben  bitten  Hess,  dan»it  er  sich  doch 
dess  eilenden  vndt  nunmehr  verwüsteten  Sühenhürgen  seines  Vatter- 
IsDdta»  erbarmen,  vndt  mit  seinem  waffenfiibren  die  machtige  Nation 
der  TOreken»  welchen  er  auch  vill  xu  schwach  were,  nicht  weiter 
ri'itxen  m&ge,  dass  Thrige  wenige  Sdhenhflrgen  inss  Verderben  xu 
bringen;  knnte  er  aber  mittlerzeit  die  Port  begüttigcn 


vndt  zum  freundt  machen,  wolle  ihm  dass  gfantze  landt  J'** 
gern  gehorsamen,  vndt  vor  <1(  ss  lantlt  s  inii^tt n  erkeii-  ■".oj  yescbicki. 
nen.  Alss  aber  diesse  Legaten  zum  Fürsten  Kemeny,  anff  dem  Halo 
MesxeÖ,  oberhalb  Deeseli  bei  dem  Szamosfluss  ankamen,  behielt  er 
sie,  nach  ihrer  anhdrung  bei  sich,  vndt  reissete  immer  vor  sich  vndt 
ob  sie  schon  eine  gewisse  resololion  offt  solicilirten,  wolte  er  sie 
doch  keinen  weg  von  sich  lasaen. 

Votter  diessem  Verlanff ,  alss  der  FOrst  Apafi  dess  F.  Kemeny 
ankundt  vuiit  March  gewiss  veruohmen,  getrawete  der  Fürst 
sich  nicht  lenger  zu  Medwisch,  alss  an  einerr»  su  schwachen  ohrt. 
auflf  zu  halten,  sondern  schicket  sich  des  andern  tages,  sieh  nach 
Schesspurg  su  begeben  vndt  war  denselben  tag  alda  xu  Medwiseb 
grosser  lerm,  ihndem  die  Türcken  die  Vnger  vor  Verrather 
acbolten,  welche  alle  heimligkeit  dem  F.  Kemeny  xn-  ocr  r.  AfU 
ickriebeten,  vndt  wolten  sie  umbringen ,  dass  der  Fürst 
ihn  grossen  Aengsten  war,  ess  wurde  doch  gleichwoll  scueuf^rg  raat 
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erbebet  sieb  eio  ohrio  gcfahf  gcstcllct;  denselben  ta^  flohen  Zeekel 
■•  von  Medwich,  welche  1mm  viissercr  Stadt  vorühorzogen 
mit  gebroelieiien  Kopgyeii  ihn  den  Heiiden,  so  sie  selbst 
vntterwegens  zerbrochen  (auss  furcht  sie  mögten  aufTgebalten  wer- 
den) Torgebendt,  sie  wären  ron  desa  Pursten  KemeDy  Strtflzen  bei 
Neyenmarck  geaehlageDt  vndt  ihrer  liW  rmbkommeDt  iat  neben 
grosser  lOgen  ein  feiner  prneteit,  ihn  diesser  nacht,  Tor 


WM  z.ck.i         Pürsten  Aafbraeh  Ton  Medwisch,  entHnnendie 

«aUiMen  dem 

FiniMA^f.  2000  Kurtaner,  so  zu  Meschen,  ihm  Marek  einquartiret 
waron,  auss  Furcht  dess  Fürsten  Kemeny  vn»it  zogen  bei  dem  rohten 
Thurm  ioss  landt  der  Walachei  eilige  vndt  zwar  die  meisten  bei 
Cronen,  rndt  hat  sie  sa  solcher  flucht  ihr  vornembste  Hadaagy, 
Gombos  Janos  genannt,  bewogen,  welcher  dem  Ffirsten  Kemeny  vor 
einen  Koeb  ihn  die  i$  Jahr  soll  gedient  haben,  Tndt  ihm  hiemit 
einen  Danek  vndt  lob  au  erlangen,  ntebt  geringe  freundscfaaft  er* 
lüiigeiu  nicht  ^^eringe  frcundschaft  erwissen.  Der  FBrst  Apafi  he- 
k'dinme  aber  nicht  geringes  schrecken  davon. 

Den  tag  vor  dess  F.  Apafi  aufTbruch  von  Med  w  isch,  kamen  dem 
Fürsten  vntterschiedtige  schreiben  an,  alss  vom  Ali  Passa.  welcher 
Versicherung  thet,  der  Fürst  solle  getrost  sein,  an  Hilff  solte  ihm 
nicht  mangeln,  sintemall  der  Oiiauz  Passa  bei  beide  Waiden  gereis- 
bnIi.««.».  set,  rndt  neben  der  Walaehischen  hilf,  mit  6000  TAr- 
^"'TeV*''*'  eben  bei  Cronstatt  inss  landt  kommen  würde.  Ittem 
kommen  auss  Polen  von  dess  Fürsten  bruder  scl>reiben 
mit  bericht,  dass  weülen  die  Polen  vernohmen,  dass  seine  F.  G.  alss 
sein  teibliger  bruder,  zum  l{<-giment  gelanget,  wenn  er,  sampt  seiner 
nntAriibra-  Schwesleraobn  GyeroHfi  ron  den  Eissen  so  Pfund  36 
iar  ?•«  «dMT  gewogen,  geschlagen  worden,  vndt  nan  sub  honesta 
' '1.  r  custodia  etwass  Hnder  gehalten  werden. 
«Mt  itm  SIMM  Die  12  Januarii  brache  der  Fflrst  Apafi  aampt 
cttcMHM.  jgjjj  Ibraim  Bassa  zu  Med  wisch  auff  ?ndt  langeten  den 
tag,  vnss  vnwissent  zu  Epeschdorf  an,  denselben  tag,  lauflfen  die 
hundert  menner  nach  solcher  Post,  zusammen,  eilige  gull  bezecht 
vndt  befroifken,  erzeigen  sich  rebellisch,  mit  Vorgebung,  den  Für- 
sten Apafi  sampt  den  Tflrcken  nicht  ihn  die  Statt  zu  lassen,  vndt 
vermeineten  mit  vollen  KSpffen  die  Mauren  einiulauffen,  vndt  die 
Stadt  Thbrer  zu  sperren,  dass  eine  Obrigkeit  grosse  mfibe  hatte, 
biss  sie  gestillet  wurden,  vndt  langete  demnach  der  Fflrst  Apafi 
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sarapt  dorn  Ibraim  ßftssa,  selb  3ÖS8  Türcken  Janezaren  wtje«  ukurt 
vndt  etwiis  wi'uigpn  Zonkelen  den  13  Januar  ftllhie  zu  Afrt»r- 
Sches.<;purg  an .  vndt  leget  sich  ihn  die  vntt^rAte  Stadt  g^var  «!•  Tb> 
Mmpt  den  TOrcken. 

Da  Qoo,  wie  oben  gesagt»  der  Fürst  Kemeny  den  Szent  Pafi 
Jaaos  sieh  mit  2000  Kätnern»  mit  dem  Rheni  Istvan  zn  eonjangiren, 
herorangesehickt,  welche  in  Ihrem  Vornehmen  aueh  fast  geeilet; 
alss  sie  aber  vernobmen,  dass  der  Fürst  Apafi  von  Medwiscb  aufT 
Sche^spurg,  so  eine  Starcke  Stadt  ist,  gereisset,  setzen  sie  ihm  autr 
denfi  Fuss  nach ,  vndt  legerten  sich  ihn  dass  Dorf  ^.^  Keaeipek» 
Scheess»  so  eine  halbe  Meili  von  der  Stadt  lieget,  vndt  ^^'^^^ 
vmhhielten  dess  andern  tages  die  Statt»  damit  ihnen  j^,',,  hu 
selbiger  Ffirst  nicht  entkommen  mOge,  berichteten  auch  ■»  «ivwJ  ii- 
ihren  Forsten  Kerne  ny  alssbaldt,  damit  er  anf  dass  eheste 
ankommen  möge ,  welcher  sich  dasumalen  Tmb  Ssamas  Ujrar  Tndt 
Bethleii  mit  seiner  Armee  beluiulen,  vndt  aulT  solche  boltsehaft 
von  stundl  an  2500  seines  Fussvoicks  vndt  Szabat  legeny  vorschicket, 
so  allenthalben  alles  verbeereten  vndt  verderbeten.  Mittlerweiil 
eiliete  der  Fürst  Kemeny  auch  fort  Tndt  schicket  den  Neumarekern 
sehreihen»  ihm  zu  huldigen»  rndt  seinem  Volck  Speise  so  schicken» 
wo  nicht»  wolte  er  den  Marek  Ihn  den  brandt  stecken  lassen,  der 
Richter  Kovats  Ferens,  ziehet  selbander  selbst  sn  ihm,  Tndt  wirdt 
von  ihm  begfltlijifet,  niüsseü  aber  vill  Proviant  inss  leger  schicken, 
mittlerweiil  bedencken  sich  die  iSeymarcker,  ihn  ab-  Die  i<e|a«»rcker 
wessen  ihres  Richters,  eines  andern,  begeben  sich  ihn 


die  bürg  mit  allem  wass  sie  haben,  lassen  den  Marek  w«i»t  haiiifn. 
wfist»  enfpietten  dem  Fürsten  mit  etligen  seiner  Vdlcker,  so  rmh 
ProTiant  kommen  waren»  dass  sie  zwar  etwas  dergleichen  praestiren 
weiten»  dass  sie  aber  von  der  Port,  yndt  dem  Forsten  ApaO  abstehen 

mögten,  wetten  sie  nicht  thun,  er  mögte  mit  dem  Marek  machen» 
wa'-s  i  Ii  III  f?eliistet;  alss  solche  bottschaft  an  den  Fürsten  Kemeny 
gelauget,  waren  der  Richter  sampt  seinen  mit  herreii  schon  von  ihm 
verreisset,  vndt  auch  ohne  gefahr  zu  den  ihren  kommen,  ob  der 
Forst  zwar  sehr  darOber  erzOrnet,  ist  er  doeh  mit  Iriden»  neben  dem 
Marek  vorbei  verreisset. 

Da  nun  der  FOrst  Apafi  sich  zu  Schesspurg  niedergelassen» 
vndt  die  TArcken  sieh  neben  dess  Forsten  Kemeny  ankunfflt,  einer 
belagerung  besorget,  wie  denn  auch  geschähe,  lieieu  äie  aul  der 
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Stadt  Mairhoff,  flDhreten  alles  was«  sie  Ten  vngedroschenen  frOcbteo, 
Stro,  Hey.  Holte  rndt  anderen  fonden,  ihn  die  Stadt,  aneh  waren 

DieTörek.n  die  ^l^i^elben  Tag»  so  der  14  Janoarii  war,  etlige  Tflreken 
beiageraog  ter-  Pro?iant  wcgcn  auff  Pescheiidoi'f  vndt  Kreisch,  welche 
r.**^« J^üiffer  den  Herrn  Bethlenüs  zugehörig,  ge- 
hottü.  watt  sie  raisset,  alss  aber  eben  denselben  tag  der  Varadi  Janos, 
fi.aepi.diest.d..  ^.^         Kemenysehein  Voick .  ihn  mssem  Stal  tit 

Holdvilagh  ankommen»  fndt  selbiges  Voloks  ebenermassen  nacb 
Pescbendorf  ?ndt  Kreisch  Terreiaset»  die  TOreken  allda  antreffendf, 
w«^  jtmtm  haben  sie  beide  Dörffer  Tberfiülen«  Nr.  8  TOrcken  ge- 
«kwAHci  MHft  fangen,  rntter  welchen  sie  den  Vomembsten  enthauptet, 

Türcken  in  Pe- 

•ebciidarr  radt  dic  andern  sampt  beider  gemeinen  tisztea,  oder  Ver- 
Krcfiaeh.      waltcni  zuHi  Füi'sten  kemcny  geführet. 

Nota.  AJlhie  ist  zu  wissen,  dass  nachdem  die  Pest  allenthalben 
ihm  landt  hefftig  grassiret,  doch  an  einem  ohrt  härter,  alss  am  andern» 
alss  bat  dieselbe  Gott  Lob  Tndt  Dank,  ihn  diessem  Monat  Janoario 
naehgelasset  Tndt  sich  gestellet»  vndt  sein  bei  ynsserer  Stadt  gestor- 
ben Nr.  620  Seellen  daninter  113  Junge  Mansebafft,  rndt  swar  der 
besten,  gefallen,  ihn  der  Hii  uiaustadt  >v'\\\  gestoihen  Xr.  2320,  wie 
vill  anderswo  ihn  den  Stätten  vndt  Märcken  darnider  geiegeu,  soll 
mit  gelegenheit  auch,  wo  möglich,  erforschet  werden. 

Die  25  Januarii  kommen  200  dess  Yaradi  Janos  lUtner  gar 
Wand!  j.Dot  blss  soff  Tnsserc  Steinley»  lassen  sieb  anff  der  Scbliff 
iTstebieird!  "^^^  Si^ntn  bildt  sehen»  beraoben  etiige  auf- 

«irJt  ihm  mn  Tndt  abreissendc  Paoren »  welches  Ihn  der  Stadt  gros- 
bei  ^ 's'ieil'e«!  mscht,  vndt  wirdt  Ihn  den  Pasteyen  alles  «um 

naebffeaeuet.  schlsscn  angcordtuet,  Nr.  300  Türcken,  sauipt  dem 
Szilagy  .lanos,  mit  50  Maros  szeki,  rennen  hinauss,  Jagen  den 
Kemenyschen  biss  bei  Alesch  dass  Dorff  nach»  alss  sie  aber  auff 
3000  Kemenysche  Völcker  ihn  selbem  grundt  ersehen,  kehren  sie 
inrück.  Alss  der  Fflrst  Apafi»  sampt  den  Ibraim  Passa,  solche  Post 
yemehmen»  lassen  sie  den  Herrn  Consnlem  sampt  dem  gantaen  raht» 
noch  selbigen  abendt  su  sieh  begeliren,  welches  dem  gemeben 
Pöbel  vill  gedancken  machet,  argwohnten,  ess  mögte  der  Hiirg 
wegen  sein,  vndt  der  Haht  ihn  den  Arrest  gendlunon  werden,  welebes 
wegen,  insonderheit  bei  den  Weibern,  vill  weinens  vndt  Haar  auss- 
rauffens  macht.  Alss  wurde  dero wegen  geschlossen»  nur  den  halben 
raht»  sampt  dem  Herrn  Console  snm  Färsten  su  schicken »  damit 
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nicht  alle  ihn  gefubr  kommen  inügen,  ess  wurde  aber  ihn  selbem 
rahtschloss  nichts  anders  gehandelt,  alss  dass  die  Wachten  fleissig 
angeordnet  mdgen  werden»  vndt  bei  der  Port  rndt  dem  Fürsten 
Apati  treylieh  sn  halten»  weite  anders  die  Statt  sieht  ihn  dass 
eosserste  Verderben  gerahten ,  sie  aber  herkegen  weiten  ihr  leben 
vüdt  hlut  nehen  der  Statt  aufTselzen,  alss  wurden  sei-  Der  Rkhi  winii 
bige  nacht  von  den  Türckeu,  vndt  Yagern  ausserhalb  ""^  „aTatÜI 
der  Statt  fleisaige  wachten  gehalten«  rill  aber  mtter  Ku-^iuk  p«*.. 
den  Zeekelln,  so  anff  der  Wacht  waren»  rissen  auss  ?ndt 
eaiflohen,  eines  theills  legeten  auff  ihren  tohamentern  c*  m^mcum. 
die  Zeun  vndt  geschotzer  nider ,  entkamen  vndt  befahlen  ihren  For- 
sten den  Türeken. 

Alhie  ist  weiter  zu  wisseti,  dass  des  andern  tages,  so  der 
16  Januar  war»  TnTerhofft  ein  Tatriscber  Legat,  selb  drit»  auss 
•chickung  Gottes»  wunderharliger  weiss  Ton  den  Kemenyseheii 
vngesehn  vndt  rnangefochtet  tum  Fürsten  Apafi  ankommt,  welcher 
beriehtet,  dass,  dem  iandt  zu  beystandt,  20000  zwantzigtaussent 
Taller  auft'  dem  weg  wcren,  vndt  bei  Croii  Siatt  zn  Rosenaw  600 
Ziinaner,  bei  dem  Hothen  thurm  17  Fahu  iiurlauer  ankommen  weren, 
vadt  werde  sogleich  aoeb  von  TemesTar  herauff  ein  Passa  mit  einer 
grossen  anaahl  Tarekischen  Vdlckem  geschickt  werden,  welches 
denn  ?ntter  den  TQrcken  vndt  auch  den  FQrsten,  grossen  trost 
macht 

Die  16  Janu:irii  fiell  der  Sz.  Pali  Januh  mit  ÄOOO  Kemeiiy- 
schen  Vöickern  ihn  dass  UurfT  Halvelegen  ein»  schicket  2  Alischer 
Pauren  bei  vns,  liess  uoss  mit  Worten  sagen,  er  were  willens,  vor  die 
Stadt  sich  so  legem,  ihm  pfall  man  sich  nicht  opponiren,  rndt  auff  ihn 
sehiessen  mdgte,  wttrde  der  Stadt  kein  Vngeraach  geschehen»  fndt 
geschickt  vordess  Fürsten  Kemeny  ankunft  plaeidis  mediis,  mit  der 
Stadt  zu  ruriveniren ;  ihm  pfall  man  jiieh  ;tber  w  idersetzen  würde, 
soUe  die  btadt  innerhalb  wenigen  tagen  erfahren,  wass  dess  Römi- 
schen Keyssers  macht  thun  kunte,  alss  ihnen  aber  hierauff  keine 
«ntwort  folgete,  führet  er  das  Volck  durch  Pescbendorff  anff  Schees 
vndt  schickete  desselblge  nacht  mit  %  Schesaer  Pauren  dess  F. 
Keroeny  schreiben,  sub  dato  10.  Janu.u  ii  1662  darinnen  der  gantze 
VerlHuff  seines  Fürstenthumhs,  der  Statunm  abfall,  neben  Keysser- 
ligeu  Majestät  ankommenden  Succurs  vndt  alle  sein  Vornehmen 
l>«griffeu.  Solches  schreiben  schicken  mir  dieselbige  nacht  iZ  hora 
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sum  Forsten  Apafi,  defselbe  lasaet  eo  momento  den  Ibraim  Puia 
den  iohalt  andeuten,  w^eher  mit  seinen  Baken  mdt  beampten  Um 

tafj,  wass  zu  (huu  sein  solle,  Divan,  dass  ist  raht  halten  liess,  eben 
Jieseibe  nacht  kompt  ein  Fiissboht  vom  Redei  Ferenz,  so  nach 
Absetzung  dess  Hakoczi  auch  zum  Fürsten  erwehlet  were  worden, 
welcher  des  Fürsten  Kemeny  bössen  sinn,  vndt  dass  er  dass  SchIo!< 
Hast  Tom  landt  absofaUen  begehret»  dem  F.  Apafi  zu  wissen  tbete. 

Naeh  der  Tflrcken  gebaltenens  raht,  liess  der  Farat  nebsa 
seinen  bey  ihm  habenden  Landtherrn  den  Stattraht  zu  sich  fodera, 
mit  Vorgebung  dreier  Panete:  i.  Ob  die  Statt  an  der  Port  Terharlig 
verbleiben,  oder  dem  F.  Kemeny  zufallen  witkc  2.  Ob  der  Statt 
Rnht  dess  Kemeny  ankommendes  schreiben,  beaulworten  snite  vndt 
volte,  3.  Oh  tempore  exlremi  necessitatis,  der  Fürst  sampt  den 
Türckeo,  auff  die  Barg  wurde  eiageDohment  werden,  anff  welches 
begehren  denselben  tag  2'*  post  meridiem,  ein  Ersamer  Raht  Tadt 
hundert  manscbaft  ihm  Rahthaass  confluirten,  vndt  TOrgegebeae 
Puneta  folgenderweiss  beantwerten,  Ad  Prirnnm :  dass  die  Statt  laat 
ihres  gethanen  Juraments  mit  gut  vudt  blut  au  der  Port  halten,  vndt 
sich  dem  F.  Kemeny  opponiren  wiAtv,  Ad  S''""  wo  F.  Gnaden  darzu 
annuiren  mögte,  were  die  Slatl  gesinuet,  duss  schreiben  zu  beant> 
Worten»  vndt  vor  dess  aehreiben  Verpetscbiening  seiner  F.  G.  dass 
sehreiben  zu  lesaen  zu  geben»  Ad  3^"*  den  Fürsten  aampt  einer 
gewissen  zahl  seiner  Herrn  vndt  heffgesint^  wie  auch  die  vornembste 
Törcken»  sampt  ihren  Dinero  zur  Zeit  der  noht  einzunehmen»  soltea 
seine  P.  6.  gesichert  sein,  dass  aber  dass  gantze  Krigsvolck  Vnger 
viuit  Tiircken,  alss  so  ihn  ein  enges  ohrt,  vndt  zwar  vor  der  Zeit, 
kunte  eingenobmen  werden,  were  unmöglich;  bey  diesser  der  Statt 
resoiution  liesse  ess,  sowoll  der  FQrst  sampt  seinem  Adell,  vndt  TQr- 
eken  beruhen»  daraber  denn  aUhie  speeificirte  Asseeuration  schreiben 
aufl^richtet  wurde.  Alss  aber  der  rsht  vndt  hundert  manaehaft 
noch  Im  Rahthauas  veraaromeit  sein»  kompt  bohtsebaffi»  dass  der 
feyndt  mit  16  Fehn  vor  dass  Höllgesser  thor  aokoromen,  vndt  ihn 
der  vntlersleii  Statt  grosser  lärm  vndt  flucht  der  Burger  were,  vuül 
dass  ein  Jeder  seine  wacht  ihm  stich  gelassen,  vndt  dass  seine  vor- 
sorgete,  welches  der  Statt  nicht  geringes  schracknüss  gab.  Die 
TOreken  aber  säumeteo  sich  nicht  lang,  rannten  hinauss»  vndt  trie- 
ben den  feyndt  scharmOtzirendt  biss  zum  Stockbrunaen  neben  dem 
hohen  rein»  vom  Obersten  Schants  wurde  auff  den  feyndt  mit  stocken 
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geschossen,  ? ndt  wurdeu  lerstreuet,  esa  wurden  dtmals  ein  Hadnagy 
lampt  2  &rdeghlelkfl  Katoero  erschossen,  ess  brachten  die  Tfirckea 

auch  ein  Haupt  mit  sich  ihn  die  Statt,  vndt  bliebe  her-  ^  _  . 
kp^pii  auch  ein  Türck  auf  dem  Platf  »  vndt  einer  diiroh-  kommen  t.« »«r 
stocheu,  aber  nicht  Ibödiig,  vndt  wurde  die  folgende  ^HJ^IrfUli 
Nacht  allenthalben  fleissige  wacht  gehalten.  a«f  »itfMckM. 

Auff  diesses  erste  schracknOss  der  TQrcken»  Tndt  **** 
alss  sie  eine  helagerang  der  Statt  yermerekten,  liess  der  Ibraim 
Passa  Oberster  der  TQrcken  2  Rahtherm  so  sich  fordern  vndt 
antiiMiteii,  dass,  obsrlion  die  Stull  ihnen  Sicherung  pfothim,  sie  zur 
Zeit  der  noht  ihn  die  Burg  zu  nehmen,  welches  sie  doch  niemalen 
ernstlig  begehret,  sondern  fon  den  Yngern  dahin  gewiesen  weren 
worden«  alss  begehreten  sie  auch  nachmahleo,  sich  nicht  einiuthon, 
sintemall  der  grossmechtige  Keysser  sie  nicht  drumb  ikri»rHMb«- 
ihns  landt  geschickt,  sich  irgend l  einzuthon,  oder  zu  r«*««  *^  T»f- 
rerhergen,  s<;nderii  ilmi  feint  zu  streiten,  doch  begehr-  stadi  ei>tM«h. 


ten  sie  nur  zur  noht  ihre  bona  einzunehmen,  vndt  ihnen 
treyheit  Tndt  lieb  lu  erweisen. 

Alhie  Ist  weiter  su  wissen,  dass,  weillen  Tnss  dess  Forsten 
Kemeny  schreiben,  so  ynss  auss  Zulassung  F.  6.  noch  so  beantworten 

}:eständen,  ist  dasselbe  beantwortet  Tiidt  ihm  zugeschickt  worden, 

weiches  lyges  derselbe  Fürst  Kemeny  mittlerweill  ihn  allem  mit 
9000  Mann  alss  den  18.  Januar  zum  Nados,  so  eine  meiil  vnn  vn^serer 
Stadt  ligt  angelauget,  daunenher  er  ynss  ein  wamungs 

Mkickttclireibta 

Tndt  anch  Dreischreiben  mit  eigener  Handt  geschrieben  i«,  ü«  guji. 
vndt  seine  SOret  Stgill  Terpetschiret  bevorgeschickt,  wie  mir  denn 

auch  den  vorigen  tag,  seiner  schreiben  einss,  sub  dato  17-  Junuarii 
eulpliiDgen,  welche  Ix'ide  sj'ijreibeii ,  neben  seiner  persciumligen 
*  ankunft  ihn  der  Stadt  nicht  wenige  Vnruhe  vndt  schrecknüss  er- 
wecket, zu  ror  attss  ihndem  der  Stadt  Verderben  vndt  D^rn^iK^iMy 
Vnttergang  helltig  dreiete,  vndt  seine  macht  sehr  gross  «ni  guich.«.« 
macht,  ja  Tiel  grSsser  als  sie  an  ihm  selbst  war;  ?ndl 
auff  seine  Vieturiuui  sieh  gleichssam  kecklig  verliess;  a«r  siait  Sm 
Jeuer  sagt  aber  Stultum  est  fiduciam  vit  iui  iae  in  nnmero  J^»***'«^ 
reponere.  Diesser  Zeil  erwartet  man  täglich  der  Tür-  bibet  cr,atM 
ckischen  ?ndt  Valachischen  rersicherten  hilff,  vndt  weill 
Versuch  geschähe,  vndt  der  FOrst  Kemeny  starck  angezogen  käme, 
wurde  derBarczaiMihaly  ihn  die  Walachei  Tndt  Georgius  Lutsch  Cibin. 
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P.  t.  Aulae  Famtiiaris  aufl  Temcsvar  vinb  Hilff  geschickt,  der  Ver- 
such aber  war  derentwegen  geschehen »  derweil  1  der  Balo  Lasslo 
sampt  seinem  Dolmetschen  dem  Judae»  ao  ein  Jud  war,  Ton  Temet* 
war  gar  an  die  Port  lum  Fd  Vesieren  war  geschieht  worden.  Zwar 

waren  die  600  Zimener  deren  oben  gedacht,  tu  Rosenaw  ihn 
Bnrtzenland  ;iiikuinmen,  weill  sie  aber  wegen  ankui  nt  dei  Kemeny- 
schea  nicht  fortkommen  können ,  haben  sie  ihren  March  zurückge- 
nommen. 

Alss  derentwegen  der  Fürst  Kemeny  mit  seiner  Armada  wie 
gehdrt»  inm  Nados  ankommen  vndt  die  Beschaffenheit  der  Stadt 

Schesspurg  Yernohmen,  ist  den  19  Januar  ?on  dannen  auffgehrochen 
vndt  den  Sz.  Pali  Janos  vndt  Rheni  IstTan  mit  den  Reissigen  zum 
Schess  gelassen,  dass  teutsehe  Keisserische  \  oick  nach  W  oikendorf 
ziehen  lassen,  ?ndt  sich  mit  dem  Tbrigen  Rest  vom  Leib  Regiment 
n«  Kmeirtehea  durch  das  Reissei  aiehendt  au  Weissktrch  kaum  eine 
^'^^^  ^^^^  nidergelassen,  dass  alsso 

i«t  diesse  drei  Qtartir  so  nahe  bei  einander  waren,  dass  sie 
in  einer  Stunden  gelTigiich  kirnten  durchriiton  werden.  Alss  nun, 
wie  gehurt,  der  Fürst  Kemony  zu  Weisskirch  sich  niedergelassen, 
kompt  ihm  Post  wie  die  2000  Kurtaner,  so  Ton  Meschen  dem  Für- 
sten Apafi  entronnen  waren,  nicht  weit  von  Cronstadt  ihm  gebOrg 
Tudt  dessen  grentien  sich  befindeten»  alss  schiebet  er  den  Stent 
Pali  Janos  mit  eth'gem  gewähltem  Volek  mit,  bey  dess  Betthlen 
Für»t  Kemeny  Gefp^ely,  SO  Wul  dcm  schloss  Fogaras  lag,  ihnen  nach- 
lasset  den  «t-  jueÜleD,  wclches  denn  auch  geschähe,  vndl  sie  vnver- 
K«r«M«nM«k.  Sehens  vberfiellen,  vndt  anss  dem  Feldt  schlugen,  rndt 
j«iw.  2  Faha  triumphirendt  ihn  Fogaras,  Tndt  dem  Kemeaj 
f&brt,  ess  war  ein  geschrei,  alss  wenn  sie  den  TOrckischen  Keisser 
oder  Hanntbalen,  erleget  betten. 

Droben  ist  gcmeldt,  wi«?  dem  Ffu\sten  viidl  Tdrckrn  Avs*  cura- 
tion  gescheheu  war,  lav  Zeit  der  nuht  ihn  die  Rurg  einzunehmen, 
diesses  alles  wie  auch  andere  Secreta  mehr,  hatten  etlige  heimlige 
Verrfither  von  Hoff  dem  Fflrsten  Kemeny  angeschrieben.  Oess  andern 
tages  schicket  derselbe  mit  dem  tag  ein  schreiben  an  den  raht,  rndt 
zwar  etwas  gelinder  alss  daher  geschehen,  bitlig  anhaltendt,  dass 
KtDcij  jtBPt  die  Statt  die  Riirg  vor  sich  behalten,  vndt  wed*  r  Vnger 
fet^Mhrtibraia  Tüfcken  hinein  lassen  sollten ,  geschtehe  dass, 

*i*  slijt  vBit  solte  die  Stadt  ihn  seiner  gnade  verbleiben,  vndt  salte 
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ihr  geschont  werden,  ihm  pfall  ess  aber  geschehen  «uiehuwiMh«» 

ckM  gram«  V»» 


mugte,  sollen  mirs  beweinen,  afss  solches  schreiben  der 


aufnehniung  nach  dem  Fürsten  geschickt  vndt  gelesen 
worden,  ist  der  Adell  vndt  dass  hoffgesindt,  gani  unruhig  darOber 
worden»  Todt  hefkig  darauf  gedniogen,  den  FQrsten  damil  beweget, 
aolf  d«M  die  eianehmung  noeb  deoaeiben  Tag  geacheben  möge,  ebe 
der  AngrifT  tori  Kemeny  gesebeben  möge,  welches  iboen  denn  aneb 
vom  Kemenyschen  Hof  zugeschrieben  war.  Alss  demnach  der  Först 
A^iiin  .  (iass  |ii  aesidium,  vndt  schütz  der  Burg  helTtiger,  alss  daher 
geschehen,  solicitiret,  vndt  die  Türcken  solches  innen  worden,  wollen 
sie  ess  nicht  sulassen,  jemanden  vor  der  Zeit  vndt  ohne  noht  ihn  die 
Borg  zu  lassen ,  sie  hegehrten  aueb  selbst  nicht  ihn  die  Burg  zu 
Hieben ,  sondern»  nur  damit  ihre  wenige  bona  mögten  eingenohmen 
werden»  sinteanali  wie  oben  gemeldt»  sie  von  ibrem  Keysser  ihm 
feldt  KU  schlagen,  vndt  nicht  zwischen  die  Mauren  su  fliehen,  inss 
l'.uidt  fjeschickt  worden.  Derweil!  aber  die  ihn  den  gassen  losii  iude 
Tni  (  k*'n  etwai  sicherer  sein  mögten,  solte  die  Stadt  ihnen  den 
Marek  nur  vergönnen,  den  weiten  sie  fleissig  verwachen,  vndt  sich 
auch  ihn  der  äussersten  noht  darauss  wehren,  vndt  die  Burg  bewah- 
ren bilfen;  alss  aber  der  gemeine  Pöbel  den  Handel  Tcrmerken»  vndt 
des»  Farsten  begehren  vernobmen»  werden  sie  sehr  vnrobig,  laiiffen 
hinflg  zusammen»  vorausa  die  weiber  mit  ihren  ?nzeitigen  Bakkes 
misehrleio,  voTernOnftigem  tickten  vndt  trachten,  welche  ihre  menner 
zu  villen  bösseo  anreitzeteti ,  vndt  ess  d;iliin  hrjjchtoii,  dass  die 
Menner  dw  vntersten  Stadt  ,  so  djther  in  hüpschcr  Oidming  sampt 
den  Türcken,  fleissig  iiircr  wHchten  gepfleget,  gesinnet  waren,  auff 
gewisse  Siundt  auff  die  Burg  zu  fliehen,  vndt  die  Türcken  den  feyn- 
den  ihm  rächen  zu  lassen»  ess  mögte  dem  Forsten»  Adell  vndt  TQr- 
cken  geben,  wie  ess  immer  weite;  Ob  ess  aber  kidglieb  gesebeben 
were,  gebe  ich  jedem  zu  erkennen.  In  Summa  ess  käme  endtlig  so 
weit,  dass,  nachdem  der  Ffirst  vndt  Adell  dess  F.  Kemeny  grossen 
ernst  gesehn,  vndt  .»uch  der  bürger  Vueinigkeit  ihn  acht  jrerntlimen, 
schicket  der  Fürst  seinen  Generalen  Kun  Istvan,  Nenics  utr  i- unt Apaii 
Janos,  vndt  den  F.  W.  Herrn  Barthoiumauni  Hufßnum  "'•'^!* 
ft^ium  Judicem  Leschkirchens.  so  nomine  Almae  Uni-  r.e^iten  tar  dir 
Tersitatis  sich  zu  Hoff  aufhielte  vmb  oachtgloekeo  Zeit.  i;7j^.TvII 
auff  die  Burg»  von  einem  £hrs-  W.  raht  auch  weiter  rA». 
dem  contract  nach ,  nicht  nur  eine  Assecurationem  zu  solicitiren. 
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sondern  damit  seine  F.  G.  saropt  dem  Adell  dess  andern  tages  eis- 
genohmen  m5gen  werden*  zu  begehren ,  nuff  welches  ihn  dessUem 
Consolis  Hanss  Herrn  Joannis  Bohl»  alssbaldt  der  rahl,  Todt  der 
Altster  hundert  menner  herdTen,  Tndt  dass  begehren  ▼orgegeben 

würde.  Alss  uber  erstlig  die  meinungen  etwass  widerwtTtisr  lietTen, 
vndt  die  herni  Legati  etwas  fremdes  schüessen  künten,  voi  niiss  der 
hundert  menner  Tndt  gemeinen  Pobels  wanckelhaftige  gemübter 
erfahren,  Protestirten  sie  endtlig,  dass»  ihm  pfall  hiedoreh  der 
Statt»  Tndt  den  Wellen  Tusehnldigen  Seelen»  so  ihn  die  Stadt  geflohen» 
etwas  widerwertiges  vndt  Vngemaeh  widerfahren  mQgte»  selten 
sie  ess  vor  Gott  verbeten  vndt  ihiieii  selber  klagen,  sintemall  sie 
ihnen  hiedurch  grosse  Vrsach  gebelten,  wider  ihren  grethaiieii 
Eydt»  von  der  Port  abzufallen  Tndt  sich  zum  Kemeny  Janos  za 
halten»  waso  aber  endtlig  daraoss  werden  mdgte»  vndt  wie  ei«  der 
TQreken  ledig  mögten  werden»  mdgte  dass  ende  beweissen;  alu 
der  Raht  vndt  hundert  menner»  so  sukegen  waren,  nach  gethaner 
Protestatioii,  der  Sachen  nachsinenten,  liessen  sie  die  Herrn  Leg-a- 
toä  ihn  dess  Herrn  ConsuNs  {unterstes  StQblein  eineit  abtrit  thun. 
vndt  wurde  nach  vilien  vndt  mannigfaltigem  Discurs  geschlossea, 
dass  Ein  Ehrs.  W.  raht  saropt  der  Stadt  ihn  begehrte  4  Pnneta 
folgender  weiss  einxugehen  Assecuration  lu  thun  bewilliget  bette. 
Auflf  das  erste  an  der  Port  bestendig  lu  Torbleiben»  Tndt  ihn  den 
andern  zweien  Punckten  vnss  hmt  beigele^en  Assecurations  Schrei- 
bens zu  accomodireu.  Alss  demnach  solche  Assecuralion  geschehen, 
Tudt  die  Herren  Legati  dabei  beruheten ,  darneben  abermaU  votier 
die  Burg  su  ihrem  Forsten  xu  gehen  vernahmen »  vndt  xur  gtsses' 
thur  kamen»  funden  sie»  weill  ess  nun  spdt  vndt  finster  worden, 
gleichssam  die  gantse  bürg  menner  biss  zur  vordersten  Port  anff 
beiden  seifen  mit  vollem  gewehr  vndt  lu  (  ufiendon  lunten  stehen, 
fallen  Ihn  grosse  furcht  mit  eiubildung,  ess  mögte  dergleichen  spül 
waMTDuerdcr  darauss  werden,  wie  mit  den  vorigen  erschlagenen 
!i!!!l^.Vi*.^ii«c  Adelleuteo»  Toldolaghi  Mihaly»  Simon  Mihaly  vndt  sei- 
•rvMc««.  nem  Bruder  Nagy  Sigmundt  geschehen,  wollea  ohae 
sicheres  geleit  nieht  auss  dem  Hauss  gehen ,  protestirten  darifber. 
alss  ein  Ehrsimier  llalit,  .so  vmh  solches  nlles  nichts  gewust,  ihnen 
soiciius  aufreden  wolien,  haben  sie  doch  nicht  getrawot,  sein  doch 
endtlig»  mit  begleitung  eiliger  Kahtherren.  ihn  grossen  Ängsten, 
ihren  weg  xum  Pürsten  gegangen»  die  Vrsach  aber  solches  Uaudelss 
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ist  ton  oiemandt  anders«  alss  von  dpn  weibern  hergerübret,  weleher 
eilige  (so  auch  ihm  Torigen  auffiaoff  tndl  tomoU«  aDreitzeriDoen 
alles  Vbels  waren  Tndt  mit  nahraen  bestiropt  Inioten  werden)  ihre 
laenner  thorichfer  weiss ,  bewegetea  alle  wachten  Ton  Thoren  Tndt 

Thünncn  diiiiin  zu  stellen ,  welche  alle  leute  zu  kleinen  sfüL-keii 
scbnitteoy  nur  damit  daduroh  denjenigen  Abges-anten  desto  mehr 
Cbrcbt  eingejaget  mdge  werden;  wass  aber  bei  solcher  gefahr, 
sowoll  der  anssweltsigen  feyndt,  wie  aoeh  der  ihn  der  stadt  ligenden 
Tflreken  wegen,  vor  ein  Spill  daranss  entstanden  wer,  hette  die 
Zeit  auszgewjjiscn,  ob  ess  «war  daroalss.  Gottlob  ohne  gefahr,  vndt 
jemandes  schalen  vorbei  ginge,  doch  hatt  eine  Obrigkeit  nachmHilen, 
abs  die  Stadt  von  h\  6.  drumb  evociret  worden,  vill  mühe  vndt 
Vnkoaten  nnwenden  mflasent  hiss  die  saeh  so  weit  ge-  wta«r  rmii* 
leget  worden»  wie  mir  an  seinem  Ohrt  hören  werden. 
Dram  heisst  es  recht,  Taceat  molier  in  Eeclesin. 
Die  weiber  geboren  bei  den  Essigkriig  vndt  aufT  den  Herdt,  sollen 
zom  Rejrinient,  zu  rorauss  zu  krigenszeiten,  nichts  rahten,  denn  ihr 
raht  geratbet  selten.  Marcus  Aurelius  sagt  Aetuae  iucendia  Seciliae 
ftegiooibos,  non  taotom  daoioi  daot,  quantum  oncia  foemina  improba 
et  dolosn  Regienibna  urhis  affert  Bss  hatten  auch  eben  denselben 
Abendt  die  Tbrige  Adellent  mit  dem  Gyulai  Olai  Bek  vndt  andern 
Tflreken,  ihn  Herrn  Thomae  Belkes  Hauss  auch  weitere  rabt  gehal- 
ten, vniit  die  Türcken  bewegen  wollcfi,  dass,  wofern  v«f«f  »»«i» Tür- 
«ie  desa  andern  tagess  ihn  die  bürg  wurden  gelassen  ^"eB?****!'!!» 
werden»  selten  die  niderate  Menner  alle  niedergehawen  darhwf. 
werden,  welches  aber  die  Tflreken  hart  widersprachen  Tndt  nicht 
lalassen  wollen,  ja  solches  alles  nach  dem  ihren  Wirten  erzellet, 
vndt  aulfenbabret,  bei  welchem  rahtsehluss  der  Kassai  Feietiz, 
damals  Fürst!,  Hopnieister,  selber  soll  gewesen  sein. 

Dess  folgenden  tages  so  der  20  Januar  war,  an  einem  Freilag 
tchickete  der  Fflrst  Kemeny  dem  Herrn  Cassai  Ferena,  so  dess 
Apai  obrister  hoffmebter  war,  ein  schreiben,  darinnen  er  vorgab, 
wie  er  mit  dem  F.  Apafi  su  componiren  geschickt  were,  pmi  Emtaj 
dramb  solte  er,  ad  amicabilem  discursuin  biss  auff  die  ••'»•^•» 

II  Htm  Kaitai  P»> 

naltertbröcken ,  oder  sogar  biss  aufT  Weisskirch  kom-  ron«  »f».rMh,n 

men ,  diesser  achreibet ,  ex  annuentia  Frincipis ,  2U  ^»'""»p»"^.« 

erscheinen,  Tndt  wurde  der  Logosi  Feyens  vndt  Herr  ttri^tmt^ 
Joannes  P^uli  Jorat.  Ciris  mit  sasiehen  verordnet,  vndt 
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aneh  fortgesebrakt,  üat  »ie  rar  Mtortbrakken  gelangen,  finden  tüe 

niemanden,  sie  schicken  inss  sehless  «ich  anzuineiden,  aiss  wird  ihnen 
entpoten,  sie  sollen  inss  Schloss  konimen,  der  Fürst  keuuay  were 
auf  Wolkendorf  die  teutschen  au&uordnen  geritten,  vudt  were  die 
sach  dem  Hailer  GaJior,  Betthlen  Janos  rndt  Banffi  Dienes  sa  tractiren 
befahlen,  «las  aber  gemelte  Legaten  den  betng  feroMrcken»  vwll  4aa 
Kemenf  ibiB  aebloM  i«  aein  gewiaa  Ternebmen*  kehren  aie  ra  infeela 
lurAek  ihn  die  Stadt,  an  ihrem  greeaen  glack,  ainteniaü  ivie  eaa 
gewiss  an  den  tag  kommen,  dass  Jentaet  der  braeken,  niebt  weit  wm 
doriV  bestellt  gewesseii,  doch  ohne  Wissen  des  Her  rn  KeiriLiiy  4anos, 
die  Legaten  niderznhawen,  ist  ein  feines  stflck  gotter  Ciui^len; 
baldt  nach  diesser  ankunft  stossen  vor  dem  hiUlg^saer  thor  etlicba 
Kemenfsehe  auf  eine  TOrckische  wacht,  fangen  an  lu  MharmQlairen 
Tndt  werden  die  Kemenyaehen  ihn  die  fltusht  getrieben»  b«idt  kamat 
ein  gantzer  HanlTen  der  feindt,  vom  Scbftaa  heran  *  Tndt  halten  ml 
den  TOreken  harte  Caatla,  endtlig  wurde  Tom  Obrialen  Sebaate  ndl 
Stücken  geschossen,  vndt  wurden  diefeyndt  getrennet,  4  K^menysche 
w(  1  ih  n  pfeschossen,  viitlt  2  köpf  ihn  die  St  ull  hiiu  Jü,  üii'^elbe  Stund 
werden  auiV  ^00  teutsehe  Heutter  ihm  grutidt  gesehen,  gibt  ihn  der 
Die  k«meflTi-icbea  «(adt  gfossü  aogst,  beföfchtendt  der  angriff 4er  atadt 
lltmNn,  denaelben  tag  geacheben,  denn  man  nar  daaoen- 

kmum  «ii.  her  die  gefahr  befOr^lcte,  deaaelben  tag,  vmb  eine 
Vbr  naebmitag»  aebiek«tte  der  FArat  Kemeny  einen  brieff  an  dea 
Schesspurger  Habt  vndt  gemein,  sie  zum  Veberfluss  anch  noch 
einmaii,  alss  seinel  pru  seniper  zmii  vori<;en  gehorsmn  viiul  iiuldigutig 
zu  vrrinanen.  welfh»«  üiiii  ;ii)er  dermassea  mit  geschraubten  worten 
antworten  (ihm  weder  £u ,  nueh  alü^agendt)  dass  er  ihren  gehonam 
mit  Viimuht  vernehmen  mfiaale.  Daaaelbe  reaelationa  aehMiben  wt 
folgenden  inbalta: 

ilaiatas  sialgalatank  ntua  Isten  el  Pelsegbe  Nagysagadot  mindett 
idTesaeges  aldasslTal  aldgyaa  megk* 

Nifha  Kegyelmes  Urunk  10  praesentis  iri<t  ievelere  vala^t  irvan, 
*s  ez  elnaih  ezakan  azon  levelrinket  Scgcsden  quartelyozo  Nagysa- 
god  vitezek  kezekhöz  kfildven,  gonduivan  is,  hogy  eddtgh  Nagysagad 
kezeih5z  devenialt  legyen,  mely  altai,  roinek  eleötte  aion  Nagir^ged 
kegyelmes  levelenek  tenora  aaerint  valazt  tennenk  Hegyeareftl 
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Nagysagoiilioi  harom  StotQMoktol  beeialatot  követ  e.»  Ampi.  .cau. 
atlyaiikftait  cniczoda  valazal  boezutya  Nagysagüd,  akarvan 
elseobi'u  ertenflnk,  veven  peuigh  az  utan  is  ket  rendbeli  K^meoj  itp^^n- 
Nagysugod  ievclet  szegcoy  huzanknak  boidughtalao  ««r^igj*  *<:br>^^>- 
alap«*iyaroJ ,  az  FejedeleoitegliBek  vaUoztatasarol  ea 
KagyaagiNbak  aDoek  aladtta  praaatalt  klMtelas  büaegflAkre&U  init 
iryao  Hagfaafnd  arteMflk,  tagada«  kegy^lnies  Üraok  ttbeien  beDoe 
mar  megfa  Capai|«lva«t  hogy  Miatta  Nagysagod  as  Fejfidelen- 
seghre  jutot,  mind  niinket,  mind  szegeny  pusztnit  hazaiikat  közeo- 
segessen  mindeu  erteküukiK  k  ( xlicturialtata.«::  v;ii  miczoüa  kimond- 
batatlan  nyomorusagh  eä  vi^szedelero  ei  te  iegyen;  kinek  mind  az 
aitai  neiB  egjeb  okka  az  mi  iniod«oiiapi  bQneiuknei  es  kdsetüok 
valo  egyallaMOglftkaal»  ktk  ai  mai  oapigh  is  ne  hogy  sxOaenek» 
aanal  tovab  ara^rao  ia  iokap  annak  falete  kegyelmaa  Urank  mieio^a 
okftkbol  iafti  legyea  es  at  hatalmaa  Te5rek  nemzek  ta  eliovlt  saerea- 
csetlen  eattendeOben  omagnakba  anyl  er«IVrel»  (kikaek  nem  hogy 
mi,  de  Xygysagod  is  egesz  örsz;iü:i)stal  cUoin  k  nem  allbaUau)  uem 
szüksegh  Nagysaguiiiiük  declaraliiurik.  Nagysagodat  uiert  miad 
Kegyelmes  Urunkat  alazatossaa  käTetyük»  K/ßgyelincssen  megh 
boezasson»  aak  bü  szoaral  nem  is  akarvan  Nagyaagodat  Urbeinüak, 
mif  el  Nagyaagodnak  leleMt  bütalea  kfttteleaaegOakradl  kegyabneaen 
ealekeatol  Nagjaagod,  ekamo  esemit  mfl  Ia  Nagjaagnid^t  alata- 
teaaao  eadekeatetni,  hogy  laifel  Nagyai^eil  as  elaMilt  esateDde4(ben 
orszagunkban  valo  bejAve«kor  Vasarbelyen  keölt  *s  kezQnknel  Ie?e5 
kegyelmes  leveltMitk  tenora  szereut  Napysaged  maga  keze  irassaval 
in  Postscripto  arra  biztatot  vala  bennüuket,  hogy  Nagysagod  uz 
maga  mettosagos  szemelyröl  is  az  portatol  nem  szaki^vau  laifiket 
aem  aaakoztatiii  igyekeaik,  mn  nezve  mi  ja  asan  Ifagyaagod 
kegyelmea  deelaratiojan  fbodalvaa  az  erszagb  es  az  te^b  atatas 
mellet  as  Nagysagod  Maltosagoa  Fejedelem^gbneJk  aa&al  baleraa» 
gosban  aniraalfiin  *s  Nagysagodoak  letedt  bflttelea  kdtteleaegflnkef 
is  vüiulitar  ie  praestalvaii ,  inely  küttt-iesegünk  eilen  vom  stbM^w» 
Nagysagod  meleöl  is  suha  el  sem  alattimk  volna,  ha 
Nagysagod  nekünk  s  egesz  Orszagunknak  tartozu  reje 
doloii  hQtteles  köttelesegereöl  emiekezven  Megyesseu  •eb'^'i»«»- 
aoaeladaltatot  Articalussok  eilen»  as  orszagbbol  .kt  oem  roegyen  vala, 
*a  as  ellenaegh  elten  defendallatot  volna;  menyibeo  penigb  Nagysagod 
az  Romai  Czaazural  Tato  isQretaegeredi  is  emlekestet«  ngy  Tagyon 
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emlekeszQttk  ogfon  rea,  hogy  az  Nemes  Orszagh  az  Romai  Czaszuri 
eo  Felseget  di.  Beszterczei  i^yöleskop  ilyen  modoii  alazatoson 
requiraltatot  vült,  hogy  eo  Feiseghe  szegeny  remült  orszaguukot 
ideni  korau  megh  segitcze,  de  eö  Felseghe  segitsege  mint  leät 
legyen,  *8  mind  lebetet  sok  eier  leleknek  rabsagbban  ralo  essesetel, 
ertekflnkoek  kiadaasayal  es  szegeny  hasanknak  elpusstdasaval  ertOk 
megh»  ambar  esiak  Negy^god»  mikoron  n  eft  felseghe  badaml 
Colosvar  tajaigh  erkezren,  segiti  vala  aa  orsaagot,  latTan  Tegbsö 
romlasokot  nem  lesz  rala  keseö,  de  hogy  N;igysagod  anyi  ereunek 
iiem  alhatvan  's  ilyen  veszedelmes  szukscghben  ide  hngyviin,  my  is 
Beszterczei  attyankfiai  nyomorusagos  peldajokat  szemünk  eieöt 
viselven,  igy  kellet  hajolounk  's  azokat  ia,  kik  hatalmasab  le?en 
nalanknal  eogedaflnk;  de  az  dologh  mar  TaitoihataÜaii  leven  • 
hogy  peaigh  jeÖTendeOben  eOrekea  rabaaghbaa  te^ftbbe  ne  eaafiak 
avagy  varessank  ia  teöbeöl  ki  ne  rontaaaek  Talamiot  iarook,  teöbbe 
az  batelmas  Portatol  es  ason  batalmas  nemsetefll  Czassari  eszkSzek- 
kel  bottal,  kard,  zazioval  's  egyeb  requisitumokkal  confirmallalot 
Fejedeleni  meleiil  reghi  eleirik  dfczeretes  peldaiok  szereut  el  nem 
alunk  ;  hogy  ha  penigk  mind  az  altai  Nagysagod  üdeörel  az  Portat 
placidis  mediis  megh  eDgezteltethetven  as  Fejedelemseget  megb 
Dejerheti  Nagysagodbos  elebi  kfttteles  bOsegfloket  eOrmest  megb 
omLEtamr  miitatyuk;  Nagjsagedat  azert  mied  kegyelmes  Uronkat 
iuMtaa  nx  eieft  Isteaert  alazatessan  keijOk,  Nagysagod  kerez- 
nkt  »beraebick-  teny  's  igaz  hazafia  leven  szalyon  magaba,  tekintczea 
tot  ••fertibea.  22  Istfut  CS  szany»  megh  vszegeny  roniiot  hazmiktt. 
kivalkepen  münket  is  egesz  varussui  's  benne  szorult  sok  eszer 
leleket  is;  mit  uyerbet  Nagysagod  rele,  ha  ez  egyszer  tryampbalbat 
is  raitmik»  ktt  Nagysaged  azert  megh  Isteoteöl  es  az  bisiontaiaa 
azerenczeteöl  kel  Tarnt,  *8  feleö  kegyelmes  Unmk  iakap  mind  maga 
meltosagos  szemelyet*,  ailod  egesz  bazankat  uijab  ^s  nagjab  vesze- 
delmere  es  veghseö  pusztulasara  fcgja  jutatni,  mert  ha  az  batalmas 
nt'iiizet  tocjltszur  fc^rdelybe  be  jü,  teöbbe  kerezteny  nem  logLi:)  Uiktij; 
melviiek  ekavuztatassara  Isten  eö  Felseghe  veszerelye  Nagysagodat; 
kivan?an  Nagysagodnak  szerenezes  egesseges  eletet,  bekeseget. 

Datum  Segesrar  Die  2t  Jan.  HdZ. 

Superscriptie. 

Az  Tekintetes  es  Meltosagos  Kemeny  Janesnak  elebeni  Fejede- 
lemnek,  mtneknnk  kegyelmes  Uranknak  adassek. 
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Nack  EntbietuDg  uoserer  gehtnanen  Diensle.  Der  allinäcblige  Gott  walle  Euer  Coadea 

mit  allem  hellkringeuden  Segen  bescbenken ! 

Wir  haben,  Ckiidiger  Herr,  zwar  auf  dis  von»  10.  dtaaaa  datirte  gnKdiga 
Sehreiben   die  Antwort  gesehrieben  und  in  der  vergan^^encn  Nacht  diewil 
OBSern  Brief  den  in  Segesd  im  Quartier  Hegenden  Soldaten  Ew.  Gnaden  zu 
HSnden   gesendet,  und   hoffen,  dtss  er  biaher  Ew.  Gnaden  zu  Hinden 
gekommen  sein  wird.  Oarnaeh  wollten  wir»  bevor  wir  auf  den  Inhalt  jene« 
Schreibens   Ew.  Gnaden  antworteten ,  auerst  die   Erwiederung  erfahren, 
welche  Ew.  Gnaden  den  aus  Mediasch  von  den  drei  St&nden  zu  Ew.  Gnaden 
ibgefertigten  Brüdern  Deputirten  erlheilen  werde.  Wir  buhen  indcss  seither 
nor?i  zu   zwcimalen  Srhrolhon  ron  Ew.  Gnaden  ompfangcn ;  Was  ühor  ih  n 
un«:\viek'5r!tj,''f n  Zustand  unsors  armen  Vaterlandes,  dem  \Vrch<5pI  des  Fürsten- 
thums und  der  vor  d» m  \.w.  Gnaden  gelohten  pflichtmassigt  ii  I  reue  von  Fw. 
Gnaden  darin  peschrieben  u  ird,  haben  wir  ersehen.  Ks  lässt  sii  li  mchtio  Abrede 
stellen ,  gnädifj-er  Hprr,  (i.i  die  Krf;ihrun(^  es  weisef,  welciics  n üanssprechliehe 
Elend,   und  weiclie  lii'l.ifir  sowohl  uns.  »1$  das  arme  verwii^tete  Vaterland 
überhaupt,  mit  Erseliü[»t unjj  aller  unserer  Krifle  betrofTin  hat,  seitdem  Ew. 
Gnaden  zum  Fürst eiiUiume  gelangten;  worwn  bei  ailedtMU  niebts  anderes  schuld 
ist,  als  unsere  täglichen  Sünden  und  die  zwischen  uns  bestehende  l  iieinittkeit. 
welch«  bis  henti^^en  Tages  nicht  nur  nicht  aufhört,  sondern  vielmehr  ua  W  ach- 
»en  bej^ritTen  ist.  Aus  was  (ur  Ursachen  weiters,  gniidiger  Herr,  iit  d»'m  vergan- 
genen unfflQcklicbtn  Jahre  jene  milclilige  Nation  der  Türken  in  unser  Land  mü 
•olcher  Macht,  dass  nicht  nur  wir,  sondern  auch  Ew.  Gnaden  mit  dem  gaaxail 
Lande  nicht  widerstehen  konnten,  gekommen,  brauchen  wir  nicht  Ew.  Gaadeii 
•BMinaiider  iq  aetzen.  Wir  bitten  daher  Ew.  Gnaden,  alt  anaem  gnSdigen 
Hcflni,  WMIB  wir  ohne  Ew.  Gnadea  mit  Tieleii  weitllnflgeii  Worten  belfatigen 
n  wollen,  weil  nn«  Ew.  Gnaden  an  die  gelobte  pfliehtaehnidige  Trene  in 
erinnern  gemhen,  nneh  nmerenefte  Ew.  Gnaden,  ergebenet  erinnern,  daee  Bw. 
Gnaden,  nie  Sie  im  rorigen  Jabre  in*i  Lend  kamen,  laut  Inhalt  doa  von  Taaar- 
bely  dnlirten  in  unteren  Rinden  bedndlieben  Sehreibena  mit  der  eigenen  Hand- 
eebfift  Ew.  Gnaden  in  Poataeripto  dabin  Teraieberlen,  ee  werde  Bw.  Gnaden 
veder  in  ibrer  Mgenen  boebgebomen  Peraon  von  der  Pforte  abfallen,  nocb  aber 
vne  xnm  Abfall  ron  deraelben  an  bringen  atrebeo.  Hit  Rftekaiebtbioranf  goitatat 
ivf  jene  gnf dtge  Brklirnng  Ew.  Gnaden  haben  tneh  wir  mit  dem  Lande  ond 
den  flbrigen  Stlnden  in  daa  Füntentbom  Ew.  Gnaden  nm  ao  rerlranender  ein- 
gewilligt nnd  nnaere  Bw.  Gnnden  gelobte  trene  PflicbterlDUang  gnrne  g«l«i- 
•tci  —  Gegen  dicae  nniore  Pfliebt  wtirden  wir  aneh  niemals  von  der  Seite 
Bw.  Gnaden  gewichen  aoini  wenn  Bw.  Gnaden  der  nna  und  dem  gnnaen  Lande 
eebnidigf  n  gelrenen  Regentenpfliebt  eingedenk  gegen  die  in  Vediaseh  beacbloa- 
■enen  Artikel  ana  dem  Lande  eich  nicht  entfernt  und  daeselbe  gegen  den  Feind 
vertheidigt  hUten.  —  Bw.  Gnaden  erinnern  una  aurb  an  daa  mit  dem  R^mi- 
•eben  Kaiaer  abgeeebloeione  BOndniae.  Be  bat  diea  seine  Riehti;rkeit.  Wir 
eriaaem  una  auch  daran,  dnss  des  Land  Seine  Majoeifll  den  Rdmiaeben  Kaiser 
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lor  Zeit  des  Bistritzer  Landtigi  ia  der  WmU  iintertb&nig«t  angegangen ,  es 
wolle  Seine  Majestfit  unser  armes  geSngs(ig(es  Land  mit  reebtttiliger  Hilfe 
errettttn;  wie  es  aber  mit  der  Hilfe  Seiner  MajestSt  ausgesehen,  und  wie  es 
gekommen,  dass  dabei  viele  tausend  Seeion  in  Sclaverei  gestürzt,  unser  Hab 
und  Gut  uns  entrissen  and  unser  armes  Vaterland  zu  Grundp  'gerichtet  Avnrde, 
cmpßoden  wir  noch.  Es  wäre  woh!  selbst  dann,  als  Ew.  Gnaden  mit  den  Trup- 
pen Seiner  Migestiit  in  drr  l  .( -^^cnd  von  Klausenburg  anlangten,  nicht  zu  spSt 
gewesen,  dem  Lande  angesu  hts  seiner  «ränzlicLen  Verheerung  Hilfe  zu  bringen. 
Da  aber  Ew.  Gnaden  so  vieler  M;)ulit  nicht  Widerstand  leisten  konnten  und  in 
solcher  geiaUrvoIlen  Nolliiagc  uns  preisgaben,  muäi>leu  ysir  das  Irauiige  Uti- 
spiel  unserer  Bistritzer  Brüder  rer  Augen,  so  uns  weoden  und  denen,  die 
mlichüger  eiiid  elf  wir,  geborBuieii.  De  die  Seche  nuii  aiebt  oMlir  in  iedeni 
iti,  «od  demil  wir  in  Hinkmiflt  niehC  wieder  ie  die  ewige  Selererei  efOneii  oder 
««eere  Stedi  oiebl  noeb  weiter  sa  Grunde  gerielitet  werde,  nie  diee  ediM 
geedieliea»  ee  llllen  wir  ren  dem  dereh  die  mlehtige  Pforte  und  jener  mleh* 
tigen  Nttien  ttit  den  rem  Kiieer  gegebenen  losignien  dee  Seeptere,  dee  Sibeli 
der  Fiibne  nnd  der  flbrigen  Brferdemieae  eeefinnirtea  Fdreteo  nndi  den  pr«t-> 
würdigen  Beispiele  unterer  Altvordern  nicht  mehr  ab.  Sollten  indess  bei  nlleden 
Ew.  Gnaden  mit  der  Zeit  die  Pforte  dnreh  einfügende  mittel  beeehwichtigei 
und  das  Fürstenthum  erlangen  können,  so  wellen  wir  Sw.  Gendeo  meere  frühere 
pttiehtmSssigc  Treue  mit  Freuden  beweisen. 

Wir  bitten  daher  Ew.  Gnaden  als  unsern  (^nSdigen  Herrn  bei  dem  leben- 
digen Ootte  in  aller  UnterthSnigkcit,  es  wollen  Ew.  Gnaden,  der  Sie  ein  Christ 
und  triuer  Sohn  des  Vaterlandes  sind,  in  sieh  geben,  an  Gott  gedenken,  mit 
unserem  armen  zcr.Mdrten  VaterhuHle  und  namentlich  mit  uns,  der  ganzen 
Stadt  und  den  d.t  in  zusammengedr  ni^^^ten  viel  tuusoad  Seelen  Mitleiden  haben. 
Was  bann  Ew.  Gaadtni  düinit  f^nnvinaen,  wenn  Sie  einmal  Ober  uns  triumphiren, 
was  Ew.  Gnaden  überdies  noch  von  Gott  und  dem  Ungewissen  Geschick  et  u  ar^ 
ten  müssen,  Wihrend  ea  vielmehr  zu  furchten  ist,  gnädiger  Herr,  dass  Sie 
eoweU  die  eigene  boebgeborne  Pereoo,  elt  das  ganxe  Ttferlaod  in  neue  und 
grieeere  Gefiibr  und  gl  eiliebee  Verderben  etünen  dOrflen.  Denn  wenn  jeie 
mlehtige  Netien  nebmele  nneh  Siebenbürgen  berein  bemnt»  wird  ee  beld  kein 
Chiiet  »ebr  be#obnen.  Zur  Abwendnng  vmi  alle  dem  müge  Gotl  der  Alloicb* 
tige  Bw.  Gnaden  lenken. 

Wir  wifaMoben  Bw.  Gnaden  glfieUiebea  Lel>en  mit  Geinndbeit  vnd  frieden. 
Dntnm  Scbf  Nbnrg»  %i,  Jannar  168B. 

Aufschrift. 

Dem  Heebldbiieben  und  Hocbgebornen  Jobann  Kemeny  fonnaligen  FVr- 
aten,  nna«vi  goldigen  Herrn  an  fiberreieben. 

Nachdem  iiua  aiigehörtes  schreiben  F.  G.  vndt  seinen  Landt- 
Iterren  vor^elcssen,  vndt  recljlines.sig  vndt  gni  erkennet  worden, 
bat  Ein  Ehrsamer  raht  dasselbe  dem  Herrn  Kemeny  alssbuldt  fort- 
gescbickt,  welcher,  alss  erss  gelassen,  0tilleehweigeiidt  ihn  dei 
biissem  hart  seuffsendt  soll  geschi«bet  baben,  wie  diejenige  Herro, 
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seinem  gefasteii  Vnmuht  ist  der  Fürst  Kcnany  mit  etligeii 

seiner  OfG  ei  reu  von  stnndt  an,  noch  denselben  abendt,  »i^  aqintreit« 


vmb  die  Stadt  geritten,  zu  schawen,  an  welchem  ort 
er  dieselbe,  weill  sie  ihn  grosser  Höhe  ligt,  aagreiffien  lohe» 
welehes  seio  VoroebmoB  er,  ausserhalb  eroanaten  OlBeiran,  vodt 
4mn  Telehi  Mihaly  ?ndt  Bbeni  Istfan  kehiem  seiaer  Herren  auffeu- 
bahret  hatte. 

Alss  der  Först  Kemeny  denselbe«  AbeaA  etwass  Spat  wider- 

umb  auff  Weisskirch  gelanget,  brnchten  Ihm  zw  ei  seiner  d««  Ktmtnj 
Katner  Zeitung,  wie  .sie  umb  Futter  weg  gerillen,  vndt 
¥(Derhalb  Medwisch  von  glaubwürdigen  ieuten  gehört,  ««r«  »nUmm^a 
dass  denselben  tag  eine  grosse  Armee,  vndt  menge  p'^y'^^^JJ'^ 
statliger  gehamisehter  TOreken,  Till  Cameelen  bei  steh  fciito>. 
habendt,  ihn  die  Stadt  geritten  •  weleher  aussage  er  awar  wenig 
glanben  gäbe,  deck  gleichwoll  aach  etwnss  daran  hielten,  scbieket 
aber  noch  dieselbige  nacht  solche  etlig«*  denen  er  getraven  kunt, 
die  warheit  besser  zu  erforschen,  durch  weiche  ihm  dess  aiideru 
tages,  aUs  Sonnahendt»  dass  dem  alsso  sei  gewisse  bottschaft  ein- 
braehlen;  Nemlig  den  21  Januar  liess  er  bei  so  gestalten  Sachen, 
wase  SU  than  sei,  Kriegsraht  halten,  rndt  wirdt  ihn  gemein  geschlo»- 
len,  die  feigende  naebt  anff  an  sem,  Tndt  dem  Kuesnk  Mehemed 
Plissa»  an  yenMedwiseh  sieh  aufiniaehen  wOrde,  eine  sehlaeht  lieffem, 
vndt  seine  macht,  ehe  er  sich  mit  dem  AjMifi  conjungirte,  dempfen, 
welchem  raht  Fürst  Kemeny  allein  widerspräche,  mit  V(  rwenduiig, 
dass  es  ihm  zu  grossem  Spott  vndt  schänden  gereichen,  vndt  ihm 
eine  flocht  wurde  zugeschrieben  werden,  doch  aber  gleichwoll  solle 
ein  Jeder  General  vndt  Offider  ihn  sein  Qvartier  Marcbiren  vndt 
Yon  Ihm  erdnong  erwarten,  wdt  roitlerweill  der  sacjien  besser 
naehsionen. 

Vntter  athie  ersehltem  Kemenlsehen  Verlanff,  war  fon  den 

oben  erzehlten  gesehichten,  so  sich  den  vorigen  Abeiiül  mit  dess 
Fürsten  Apafi  Legaten  aiiflf  der  Bur^  ergangen,  zwischen  den  Bür- 
gern vndt  raht  grosse  Vnruhe  entstanden,  ibndem,  wie  gesagt,  die 
Hargleut  ihn  dass  begehren  dess  F«  Apai  niehi  billigen,  vndt  auss 
Prswen  rahl,  keine  sehriftliehe  Asseenmtien  ven  sieb  zu  geben,  wie 
denn  aneh  der  Cönsnl  Herr  Joannes  Beht  dieselbe  nacht,  (oh  er 
Bchon  den  Torigen  abendt  ihn  beyaein  der  Legaten,  mit  eingestimmet. 
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Tndt  die  Asseeoratioaem  gebilliget)  aaderet  siniws  trorden  Tndt  «eh 
▼on  etligren  vom  Torigen  schhiM  ableiten  Tndt  bewegeil  laMen,  daas 

er  vor  tag  etlige  der  AUister  F.  W.  {Icini  zu  sich  bewegen  liess,  vndt 
nach  vülem  Discurs  nicht  nnr  ihu  die  Assecurationem  nicht  eingehen 
wolte,  sondern  neben  dem  auch  von  seinem  Burgermeiaterampi 
absttatebeo  gesinnet  war,  welche  dea  F.  W.  Herrn  anbringen,  die 
Hb  cmmi  Im»  beroffben  W«  Herrn  nicht  wenig  beetOrUt  machet,  der* 
Boht  i.t  dM.  ^qIii  gi^Qp      Y,  W.  Herr  keines  wegee  TOn  seinen 

praesidii  wegen  i        •       •  ii  • 

u4eru  (eeioat  Vorsati  ttieht  abstchen  wollte,  liess  er  dess  andere 
UtM  in  raki  jageg  22  Januar  war ,  den  Raht  vndt  hundert 

mit  100    ni«D-  ,    -  i  m> 

MkaA  i>e«ta-  manschaft  inss  !i;tlithauss  bcrulfen,  den  vorigen  abendt 
■•IIb.  gehaltenen  schlu.ss  der  schriltliehea  Assecuration  wegen 
besser  sa  Ventiliren,  aiss  aber  die  sach  auss  villen  zufalligen  discur- 
sen  etwass  schwer  fallen  weit,  wardt  der  Clar.  Dominus  Pastor,  Paolos 
Gralliiis»  aoch  ihn  den  Raht  erfodert,  vndt  Pro  et  Contra  vill  diseuriret, 
dass  die  ihn  der  Barg  nemlig,  so  woll  die  einnehmung  dess  Fflrslan, 
wie  aoeh  die  Asiteearationem  starek  contradieirten .  der  Tottersten 
Stadtbürger  aber,  dass  ander  Contrariuin  ilaizu  satjten,  vndt  damit 
die  Stadt,  weill  sowuli  ausseriialij.  wie  aueli  innerhuüi  derselben, 
fremde  Yölcker  Meren,  sampt  ihnen  nicht  inss  Verderben  koromen 
mSgen,  geainnet  waren,  zur  Zeit  der  noht,  wie  dem  Förstea  auch 
resolotion  geschehen,  denselben  ihn  die  borg  in  nehmen,  vndt 
zwischen  beyder  seits  getahrdh,  vndt  VnglQcken,  dass  geringste 
solte  erwehlet  werden,  alss  man  demnach  ihn  solchem  streit  redt 
Widerwillen  lag,  schicket  der  Fürst  A|»afi  seiner  Alter  Diener  einen, 
Liikiits  i)eak  vndt  Czepregi  Mihaly  alsjj  raht  vndt  gemein  noch  bei- 
sammen waren,  anznkündigen ,  die  wachten  fleissig  zu  bestellen, 
Orr  För»t  A,,.fi  sintcmall  ein  Kemeoyscher  Szekely  Istvan  seiner  Schwä- 
IkiNff^ einen,  an  seinen  Hoif  ihn  die  Stadt  geschriben,  sich 
n  kdtn.  ihn  acht  SU  nehmen,  denn  der  angriff  der  Stadt  gewiss- 
lig,  nach  Verlauf  eines  Paar  Stunden,  desselbigen  tage«,  geeehehen 
wOrde,  vndt  awar  aaff  fUnlT  theillen ,  alss  demnach  raht  vndt  gemein 
ihn  neyen  sürgen  sassen,  von  bcsteliung  der  wachten  vndt  wass 
weiter  zu  thun  sein  solte,  abzureden,  kommen  vngefebr  Cibinio  von 
der  Fürstin  schreiben,  dass  eine  zimlige  Armada  Türken  Die 
7  Januarii  zu  Temesvar  dem  landt  zu  bilff  aussgesogen,  vndt  den 
DieFür.t.n.ehi.  |(),  ^^^^  schloss  Dcvs  angelaoget,  bette  die 

«ket  Cibiaiorer-    «•  «  •  ■  •  «  • 

kttUM*  Mtoi  Hoffnong  sie  migten  biss  nun  einen  gutten  weg  gereis* 


Digitized  by  Google 


1662. 


233 


set  sein,  hetlen  ihnen  auch  gewisse  höhten  entkegen  ««uifaimr. 


geschickt,  drumh  sollte  sich  die  Stadt  derweiil  starck 

gfO    »Bdl  rrvtr- 

halten,  welches  schreiben  denn  vorn  Fürsten  eo  momento  eiwt  bei  ät» 
inss  rahthauss  geschickt  wurde,  ao  Jedermann,  vorauss  j^^n^^* 
den  TAreken  ihn  der  Stadt  grosse  freyd  erwecketen,  frtf«. 
wtss  thet  aber  Gott  ihn  so  grosser  gelahr  weiter,  so  gleichsam  vor 
ein  grosses  Miraefdum  so  halten,  ibndem  eben  datumallen  von 
snkomaieDden  brilfen  gehandelt  wnrde,  traten  swei  Fossbofaten,  ao 
Hermansteder  Diener  waren  mit  nahmen  Kis  Marlon  vndt  Laurentius 
Rosenawer  ein  StatlnKnin  ihn  Kotien,  werhes,  auff  die  Walachische 
manier  an  den  füssen  hekleidet,  mit  pflegelin  ihn  Henden  vor  Haht 
vndt  gemein,  mit  bericht.  dass  sie  die  Herrn  Cibinienses  geschickt. 
ansakQndigen,  damit  die  Stadt  standtbafHig  rerbleiben,  vndt  so  Gott 
trost  haben  mSge,  denn  die  Hiir,  daTon  die  F&rstin  gesebrieben*  sebon 
mit  Gottes  beystandt,  alss  eine  Armada  Tflreken  neben  2000  Knr- 
tanern,  au  Kleinschelken  ankommen,  vndt  folgende  nacht  zuMedwisek 
abstehen  wOrden,  welche  bothschaft  denn,  neben  dem  schreiben, 
der  gantzen  Statt,  vndt  alle  Tlircken  zumall  gross(>  freidt  bracht, 
aiotemall  stündtlig  der  augritT,  wie  oben  gemelt,  geschehen  solte, 
naeh  nnbdmng  solcher  fröliger  bohtschaflt,  hat  sich  rabt  vndt 
gemeiD  Ton  einander  gescheiden,  ?ndt  der  Herr  Consul  neben  etligen 
W.  H.  sich  bot  Hoff  tarn  Forsten  Apsfi  praesentiret;  damit  non  anek 
des  Forsten  Kemeny  bescbafienbeit  knntbahr  gemacht  möge  werden, 
hat  sich  derselbe  folgenderweiss  erlaufen. 

Alss  sich  iiemli^,  wie  oben  gemeldt,  nauli  gehüUenen  Kemeny- 
schen  Kriegsraht,  jederman  ihn  sein  ^^^''^^^'^  begeben,  ist  von 
standt  an,  ehe  sich  ein  jeder  recht  einquartiret,  vom  Farsten 
Kemeny  ein  gebot  aossgangen,  dass  die  teatsche  Vftleker  ?on 
Wolkendorf  wie  auch  der  Herr  Ebeni  Istran,  mit  dem  Ungrisehen 
Voick  Ton  Sobess,  auffmaehen,  vndt  folgenden  tages  alw  den 
22  Januar  ihn  aller  frühe  zu  Weisskirch,  vor  seinem  Qwartier 
ersclicHien  selten,  sich  mit  sack  vndt  Pack  mit  ihm  zu  conjungiren, 
welcher  denn  auch  solchen  befehi  nach,  vmb  9  Uhr  alds  sieb  ein- 
atelieten.  nicht  anders  hoffendt,  alas  entweder  der  an-  rar.t  k»«,; 
griff  oder  aber  eine  schlaeht  mit  den  Tfircken  gesche-  *"* 
ken  sollte,  welche  denn  ihn  aller  gewissbeit  von  Med-  vm«  ««r 
wiach  anfgebroehen  waren;  ihm  auffbrach  aber  mit  wtu.kirck«iih«. 
denen  lum  Schees  ist  Tngefebr,  oder  auch  wie  gesagt, 
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mit      feyndt  willen,  Mä  warn  SebaeM  ein  feor  aawkoiiiiiieB  Todt 

3  flensser  abgebreniief ,  welches  weil!  mati  die  Vrsaeh  niclit  wissen 
kunte,  ihn  der  Statt,  abs  man  feur  vndt  rauch  preschen,  inmal 
grosses  schraekniiss  t^egeben.  Alss  man  aber,  sowoll  ihn  der  Stadt, 
wie  auch  dess  Fürsten  Kemeny  Völcker  selbst,  dess  Fürsten  Vor« 
nehmeD,  vndt  Willen  gewust,  hat  dereelbe  pneteitQ  qaodcn  200 
Reiter  tot  die  Statt,  aef  WeiBsktrelier  awe  la  Seharomtiiftn  g«> 
iehiefct,  als«  man  Toa  der  bürg  aoldiei  gesehen,  iQTeraiiBS  dnss  aieh 
alles  Veick  Ter  dem  Sehloss  ihn  alter  Kriegsordinnng  gebaltea» 
Für.i  Eenear  ^odt  nichts  andcrs  geschlossen,  ess  mögt«  der  angriff 
MaMaitMiMT  ^er  Statt  preschehen  sollen,  alss  haben  sich  auch  eine 

Af  MM  vd$  Im- 

«ctnApraeffitn  Zahl  Turcken,  den  Ungern  entkegen  inss  feldt  gemacht, 
4»  ai^rueh  ^ndt  ziiKieich  200  Jancsarea,  so  FussTölcker  sein,  ihn 
s.Mb«MMkif-  Ezelsloch,  WeisskMi  in  gelcget  sun  hinterhalt,  war- 


tend die  Kemenysehen  niAgt»  naher  der  Statt  in 
geloehet  werden,  alss  wie  gessagt  selbe  Giatta  vadt  sehamratsrien» 

nar  lum  schein  ven  Forsten  Kemeny  angestellet  war,  damit  dcrweilU 
sein  heimliges  abüiehen,  von  der  St  itt  nicht  gemerckel  vndt  ihn 
acht  genohmen  mi)g&  werden,  vnlter  wehrpndem  seharmntziren  vndt 
anordnang  desi  aulibruchs,  kompt  bei  dem  Kemeny  ein  Reuter  nach 
dem  andern  an,  mit  beriebt,  sie  gesehen»  wie  die  TQrckische  Armada 
an  Medwiseh,  an  mergen  anssgetogen,  vndt  ihn  Teller  Krigaerdnuag» 
alss  wenn  sie  gleieh  seblagen  selten ,  anlT  Sehesspurg  au  afeheten, 
welchen  Berieht  der  FOrst  Kemeny  aoeh  gar  gewiss  glanbCe,  jedoch 
kunte  ihn  die  gantze  Generalschaft  yndt  Fürsten  raht  nicht  d  uvu- 
bringen,  dass  er  seine  Armadn  auff  die  ankommende  Türcken  füliren 
sollte,  welche  doch  eine  herzliche  begierde  m  fechten  hatten,  son- 
dern allezeit  vorgab  vndt  entschaldigi ,  ess  nWIgte  ihm  sein  absieben 
Ter  eine  sehflndtlige  flnebt  auifgemesseo  werden,  daranss  denn  die 
meisten  seiner  Herren  vndt  generale  persebenen  abnehmen  kennen, 
nm  lotif  ^<kss  er»  FOrst  Kemany,  Ton  Natar  eia  saebhafter,  Tndt 
«MifMMiMM  g^{,)  gtOek  nicht  Terstebender  Herr  gewessen,  vndt 

Generalen  rot 

McUiaA  gehti-  d;i<liir(  Ii  ;il!er  seiner  sachen  einen  viiirlückselipren  Aus- 
KariLT  w ei.s.sagei  haben,  aiss  der  l*ürst  Kemeny  Uero- 
wegen  seinen  aulll>rucb  zu  nehmen  fertig  gewesen,  hat  er,  erst  den* 
selben  tag  dess  Fürsten  Apali  vndt  der  Stände  abgesaanten,  se  ven 
Medwiseh  anssgesegen  waren,  ihn  die  Stadt  Scbessporg  in  aiehen 
TergSnnet,  welche  denn  den  tag  ihn  die  Statt  gelanget,  elM  er  sieh 
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aber  auffgemacht,  ist  er  zu  pferdt  gesessen,  rndt  Tor  dem  SeUoM 
Weisskircli,  der  Statt  zu,  ihn  seiner  Melancholei  auff  viult  ab  spazi- 
ret,  da  ihm  einer  vber  den  ;indern  Post  bracht,  dass  der  feindt 
^eich  vorhamdeN  vndl  ihn  der  nähe  sei»  darauss  zamahlen  ihrer  yüI 
gMdilatM,  dtti  aieh  «ellriger  Fflrtt  nur  tv  dem  eod«  se  laog  ihn 
seiaen  ^edaaekeii  aufgehalten,  nur  damit  der  ftysdl  fertlbeniebeii, 
fadt  mit  ikm  tu  «oblagea  ttiebt  Yrateb  Ufben  mftge^ 
Tndt  bei  ihm  ge(teebt:  qood  meiior  sit  cert»  Ptx.  quam 
speratii  vietoria. 

Nachdem  «ich  nun  Först  Kemeny  zu  seinem  aiiffbruch  ^efasst 
gemacht»  war  er  vnib  3  Vhr  nach  mitag  auf  Tndt  zöge  dem  üorif 
Meraobarg,  alias  Hetw  zu,  aber  sehr  schlefrig,  traurig  rndt  langsam» 
alaa  er  xtmi  Derf  kam»  braebte  ihm  eia  Kätner  behtsehaft«  wie  der 
feiiidt  ihn  bftpsehen  brigaordnung  kerne»  irndt  nur  eine  halbe  meil 
da?on  were»  welebe  Zeitung  er  eher,  (eb  er  sehen  aueb  damalas  den 
feindt  anzu^reiffen  gelcgenheit  gehabt)  vor  obren  hingehen  liess, 
den  Krigsi'.iht  bei  ulTeii  Hess,  vndt  die  vbri^e  Zeit  seibi-  parn  Ktm^j 
gen  tages,  mit  seinen  Generalen,  mit  gesprech  ziibracht,  f*'* 

4tM  Katsall  ti- 
bi SS  eidtlig  der  feindt  forüberrauschet,  ihn  aller  sicher-  kwii  vadt  ttr- 

heit,  gegen  den  abendt  aber»  vmb  die  Sennen  Vetter*- 

gang  ritte  def  F.  Kemeny»  mit  dreibnndert  Kntnem»  gegen  Gross 

Aleseb»  so  der  fttadt  Sehesspurg  tugebftrig,  biea«  denreill  die  Armee 

skia  bei  Meremburg  still  sein»  vndt  ron  Ihm  weitere  ordtnung  warten, 

welche  aber  Vbel  zufrieden  waren,  deiia  sie  zu  fcchlen  vndt  an  die 
ennüilc  Törcken  zu  setzen  grosse  Inst  hatten,  doch  mösten  sie 
gehorsam  leisten  vndt  still  sein,  er  aber  ritte  von  Gross  Alesch  der 
Keekel  Fluss  zu  auff  dass  flache  feldt,  vber  welches  der  Kucsok 
Psssa  ein  Babilenier»  vndt  Tetanehter  Krigsmann,  mit  seiner  Armee 
Tigefebr  tor  einer  bnlben  Stnndt  gesegen  war»  Tndt  gleich  ihn 
•einer  Dahinknnfl»  dasa  geschoss  4er  Stfick»  so  so  Sehesspurg  dem 
Passa  ZU  seinem  einzoch  vndt  ehren  geschähe,  hören  müsste,  auss 
welchem  er  zugleich  die  gewisse  ankunfl  der  TOrcken  abnehmen 
kuute,  ihn  aber  gleich woU  sehr  bereuet»  dass  er  den  feindt  so 
vnachtsamHeh  vorOber  hatte  passtren  lassen,  sed  tarde  jam  fabulare» 
nschredea  Tndt  berejnOss  giltet  nichts  mehr  ihn  der  welit,  Princi- 
piis  obitandnm»  pest  baec  occasio  ealra»  Tndt  bette  der  Fftrst 
Kemeny  seiner  Generalen  raht  gefolget,  vndt  sein  glück  frisch  ge- 
«aget,  werc  er  vielleicht  des  andern  tages  eben  ihn  gleicher 
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K«etu<k  PatM  Sicherheit»  nicht  so  schändth'g  ymbs  leben  komtiu  u,  vndi 
k»nmtü  III  Iq^^  ^qj^  seinem  eiffenen  KrigsTolck  zertreten  wor- 

viA«{r4(fr«iai  den»  nachdem  er  non  dem  Sebeflspurger  geachoMeiiie 
ffcaehNM«.  iiigehl^rtf  moste  er  bei  finsterer  nacht»  sehr  spü 

nach  Gros«  Alesch  lorflekkehren  Tndt  die  gantse  Armee  ihn  greaier 
VnordJnung  dahin  legen. 

Droben  ist  gesagt,  wie  Ein  Khrsamer  W.  Raht,  sampt  der  hun- 
dert mennern  in  praesentia  €1.  0,  Pasteris  Tersamlet  gewesen » vadt 
wegen  beantwortung  eiliger  schwerer  puneten,  sehr  Tneinig  rntter- 
einaoder  werden»  vndt  auch  wegen  des  Ffimten  Kemeny  angriff  der 
Statt«  so  der  FQrst  Apafi  ankOodigen  lassen,  ihn  grosse  sehraekafi» 
gerahlen,  Tndt  zugleich  wie  wnnderbarlig  der  Allmächtige  Gott 
wider  aller  menschen  verhoffen  eben  denseltM n  tag  vndt  stundt,  alss 
die  Statt  gestürmet  solle  werden,  seine  hilf  gesendet,  dass  es  reckt 
geheissen,  dum  deficit  auxiliam  humanum  incipit  Divinum»  ob  es 
schon  durch  Heiden  geschehen»  doch  sein  ess  Gottes  mitel  gewesseo^ 
durch  welche  mssere  Stadt,  ja  dass  gantie  landt,  dergestalt  auss 
der  Pfipsten  greyl  vndt  grausamkeit  erlöset  wurde,  denn  ess 
wm«  iich  bei  gewiss  anss  licht  kornrneu,  dass  der  Fürst  Ken^eiiy  alle 
de«!  KBomk  «II.  Evangelische  Kirche  zu  reforniiren,  den  Pabstiscbea 
zugesagt  liatte,  sie  auch  selber  dem  Archiepiscopo 
Strigomen.  soll  conditirt  haben,  fiel  aber  selber  ihn  die  grobe, 
so  er  einem  andern  gegraben  hatte,  wie  mir  baldt  h5ren  werdea. 
Derweül  demnach  der  F.  Apafi  die  Türcken  sampt  der  gaotzea 
Stadt  sich  ihn  dess  Kemeny  Sachen  vndt  Vorscliieith  gantz  nicht 
richten  kunten,  vndt  nur  dess  angrifiis  erwarteten,  neben  dem 
auch  die  TOrckisehe  hilf  stfindtlig  anzukommen  hofinung  hsttea, 
sintemall  schon  post  kommen  war,  dass  sie  den  Morgen  zu  Megjei 
aossgezogen  waren,  doch  zweiffelodt,  sie  m9gten  wegen  der  Kemeay- 
schen  deutschen  Völcker  ihres  ankommen  gehindert  werden,  Gott 
rerschuf  aber,  dass  des  Fürsten  Kemeny  hertz  vndt  muht  wider 
aller  General  anhalten,  dermassen  gebunden  wardt,  dass  ernaute 
Türkische  Hilf  Todt  seine  Feyndt,  vor  seinem  KrigsTolck,  so  nicht 
vber  eine  halbe  meill  Ton  einander  waren ,  ? ngehindert  fmb  4  Vhr 
naehmitag,  bei  vnss  ankamen,  welche  der  FOrst  Apafi,  sampt  de» 
Ibraini  Maltsch  Passa,  mit  grossem  Pomp  entkegen  zogen  vndt  mit 
grossem  geschoss  vndt  treydeu  Schüssen  ihn  die  Statt  bcueveu' 
tirten. 
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Alhie  ist  weiter  zu  wissen,  dass  .vcillen  der  Fürst  Kemeny 
viitter  dem  scliein,  alss  wolle  er  einen  angrif  hu  die  Stadt  thun.  sich 
mit  seiner  gantzea  Armada,  vmb  den  Mittag  ihn  gewöhnliger  Krigs- 
ordoang  Tor  dem  Srhioss  Weisskirch  sehen  lasseo,  sich  erzeigendt, 
tiss  warde  dass  Volek  auff  Wolkendorf  sn  ziohen,  Tadt  der  angriff 
darch  den  grundt  geschehen«  welehes  anss  rnsserer  oben  horg 
gefüglieh  gesehen  kante  werden,  mittler weitl  aber  altes  Volek,  wie 
oben  gesagt,  sehr  stillsehweigendt  ohne  der  Stadt  Vor-  Fönt  Ktmenj 
wissen  durch  vtisser  Reisseil  auf  Mti  tiuburg  zugezogen,  WfWwWth». 

kiroh  auff.  wrl- 

kommen  dess  andeio  tages,  alss  den  23  Januarii,  ihn  «hcm  J.riuc«uk 
d«r  irühe  stundi  2  ScUesser  pauren ,  so  aufl'  Post  mit- 
geritten  waren,  rndt  sich  vor  tag  von  den  Kemeny  sehen  rerstoleo, 
kamen  laro  Herrn  Consnli  mit  beriebt  wie  der  FOrst  Kemeny  sampt 
allem  seinem  Volek,  zu  Gross  Alesch  sieh  befinde,  vndt  eine 
gestalt  bette,  alss  würde,  er  seinen  Zneh  auff  Vngern  su  nehmen, 
hotten  auch  Ternohmen,  dass  seine  speiss  vndt  andern  wägen, 
wie  auch  die  stück  wegen  dess  glatten  eissigen  weg,  alss  ihn  su 
grosser  kälten,  ihn  der  Nadoscher  Strassen  stehen  blubeii  vndt 
nicht  fart  gebracht  kunten  werden,  aufi'  welcher  Pauren  bott- 
schalt  denn ,  mit  Coosens  eines  Ehrsamen  Rabts ,  selbe  Pauren  zum 
Forsten  geflihret  worden,  so  solches  seiner  F.  6.  wie  auch  dem 
Kneauk  Hebemet  Passa,  ernehlen  ?ndt  sagen  mOssen.  Alss  nun  Tom 
Fflrsten  Kemeny  vndt  den  TOrcken  solcher  Kemenlsche  Verlauf 
geglaubet  wurde,  hielte  der  Fürst  vndt  seine  Landtherrn  hierüber 
raht,  vndt  die  Türcken  hivan,  wass  nun  hei  solcher  gestalt  zu  thun 
sei»  würde,  vndt  wurde  geschlossen,  stundt  an  auf  zu  sein,  vndt  dem 
Kemeny  nachzujagen.  Alss  hat  sich  der  Kuczuk  Mebemet  Passa  selbst 
l'reiwiltig«  mit  seinen  ermOdeteo  Y6lckern,  wie  auch  mit  beystandt 
des  Ibraim  Passa  Jancaaren,  solches  inss  werek  su  setzen,  angegeben, 
welcher  denn,  Tmb  4  Vhr  Vormitag,  sich  mit  seinen  Tflrcken  yndt 
den  Kurtanem  Tngefehr  5000  starck  aufmacht,  vndt  seinen  weg 
;uif  wcisskiich  zu  nehmen  vorgenohmen  hatte,   zweilTelendt  ess 
iiiügte  etvvan  ein  hetruch  vndt  hinderiist  ihn  der  saehen  .s<'in,  alss 
ihm  aber  bultscbait  kommen,  dass  die  brücken  auflf  Weisskircber 
Awe  terworffen  sei,  Tndt  nicht  hinüber  kunte,  söge  er  durch  dass 
Renssel  auff  Merenburg,  mit  auweisen  etliger  wegzeiger,  weill  er 
aber  das  Dorf  leer  fandt,  Tndt  ihn  dess  Kemeny  Spur  weit  erfahret 
söge  er  demselben  nach  rndt  leget  sich  eine  kleine  meill,  sich  sum 
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aiigi  ilTsa  aeliiokeQ  auf  die  liuoke  Hindt  ilia  m  kleiaet  grmdtleiii, 

nicht  weit  ymi  Dorff. 

Damit  aber  uim  auch  dcss  Fürsten  Kemeny  besclKiffenheit  vndt 
wessen  er  sich  bei  solchen  Zustendeii  mit  seincnt  Krif^sraht  herahtep, 
ersdhlet  wöge  worden,  soll  der  günstige  Leflser  wis&eu»  dads  Umdeii 
deM  laderii  tagw  nuHdem  der  KemeDy  von  Weis«klrcfa  abgezogen, 
4aM  Uekt  uigokfoehM»  katt  dartdbe  (totscbe  midit  Vagriteke 
Generab  parsekooaa  baniilM  lataas»  au  arkaoaea,  waaa  mm  rnänt 
sufkoB  «ein  mögte,  Tndt  kakaa  g^ratkea»  dasa  walll  F.  O.  aaff 
ihre  vorige  wollmeinuug,  dasa  glück  so  er  gleichsam  ihn  Hendeo 
gehabt,  vndt  den  feindt  vngehindert  sich  mit  dem  Fürsten  Apafi 
conjungiren  lassen,  wüsten  sie  keinen  besseren  Vorschlag,  aiss 
weillen  nun  alles  aftanniss  geCebrlieh  wer,  dass  mtn  ihn  aller  eill 
loraek  auff  Vagcrn  wdeken»  yndt  «ick  beaaar  mit  Volck  vadt 
Mnaltioa  attrakea  aollta»  iraloha  dBr  Herr  Geoarafaneioong  aker  dar 
nnt  t/mm  Forsl  Keaienf  alaskaldt  wiadanpraeiip  abafmall  das 
hiu  Kr.>.rehi  MkoieB  aeinor  ««ebt  vonreiideHt,  daravf 

WM  weiUr  ?or-  ' 

«•■ebacii sagendt,  dass,  ob  er  schon  .selbät  bekennen  mfiste,  da^^s 
er  die  Stadt  Schesspurg  zu  gewinnen  zwar  keine  Hoffnung  hette, 
aiotemall  vom  AU  Passa  vndt  beiden  Walacbiäcben  iäodern  der  Statt 
allezeit  frische  Völeker  kunten  zugeschickt  wardcn,  doch,  damit 
glaiekirott  aeia  Im^  ait  data  IH^miaekao  Keyaaera  VdlakarB,  aiokt 
fergekeaa  iko  Sakaakirgaii  geackakea  aein  ladge,  radt  ikaeii»  wia 
aaok  aaden  KriegsvMbaray  ikter  Make  eine  kelokaeog  la  geieka» 
hen ,  hette  er  solchen  Vorschlach  bei  ihm  entschlossen ,  dass  man 
daselbst  den  tag  aussruhen,  vndt  dess  andern  tages,  dess  Fflrstea 
Apafi  Caatell  £ppeschdorf  vndt  anhangendes  liorf  auffschlagen,  sich 

wiojariiger  zweeu  ti^  allda  auflulteo,  darnach  durch  fiirthelmeo 
Toriekug  dtu  rcisefi,  aoek  alda  wass  anzutreffen,  aekmeo»  Tadt 

Finten  Kenrnj» 

naekdeitt  die  Stadt  Medwisch  aoaspiandero»  vodt  lait 
gtitter  keat  xttrilek  auf  Vagere  weickea,  aüitemdl  er  der  Hofaeag 
were,  deas  der  enaQdete  redt  so  weller  Strassea  abgemsHefe 

Türckisehe  Succiirs,  sii-h  suhaUU  keines  aussfiill  umnehmen,  widt 
ihm  mit  dem,  d.iss  er  fndtlig  ihn  die  Stadt  gelanget,  hegnügen 
lassen,  bei  welchem  dess  Kemeny  raht  ess  alle  GeoeraU  perschooeat 
oiit  stillschweigen  beruhen  iiessea. 

Alss  disser  dess  F.  Kemeey  Veracklag  ?ntter  seine  l^aadtkerren 
geiaaget,  kQattea  aaek  diejeaigea  keiaen  Widerspnick  tbun,  wie 
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ne  denn  aiick  furcbt  wegen  ntekt  cUirlfteii«  «iidUig  ist  der  Herr 
Hoiar  Patler  m  M«bt  leigti»  vnb  groM  nuHloB  wm  dw  Tatri* 
Mher  gdanfBOM  tu  Hauit  konano  var,  lier  aimgaknadM  tb4I 

iba  praestfit  deas  FOrsteii  gesagt,  er  belhrkte  sieb  «fnee  eiideni 

yndt  zwar  gi-osse  \'ni:hK'lc,  ilruu  dvr  Kuezuk  Passa,  mit  beystuuiit 
der  ersteu  gerasteu  Türckao,  eben  mit  der  Tollen  Kühnheit,  mit 
veloker  er  gestern  ihn  Sehasapurg  gereisaat,  auch  den  Ug»  uacfadem 
er  Ihren  niMraeli  vamehmeo«  mlfte»  einen  aoaeiall  «ragen  dorffie^ 
fiidt  sie  eamkeslliflk  ikn  ibrer  elcherlieü  Tberfiülen,  p^,^  ^^^^^ 
«reiehea  A4elen  Harren  neinnng  4er  Firat  Kemmy  mit  wmOiMwMtm 
riuchtsaiDem  stillschweiffen  vorbeiginere,  viidt  deiiselbea  "J' 
tag  still  zu  liegen,  viidl  die  Soldaten  'dufl*  fntorung  viidt  ••ntm  vi- 
Speise  lu  siißben,  bcfchl  tbete»  welebe  auch  sobaldt  iba  . 
gitter  ansabl  aiuaariltea. 

Naeb  albie  emeblteo  Verlnuf*  «eill  naa  gMeb  Mitag  eaeena 
Zeit  wnf,  Tadt  jedeman  glaiefa  ibn  den  nugenUick  i«  tiaoh  geieaaeo, 
vndt  aucfa  noch  eilige      sitzen  herbeikumen,  biacbleri  eilige  vmb 
tütterung  aussreuUeudc  Katner  bohtsehafft,  wie  gewisslieh  nicht 
weit  fom  DariT  eUjge  Vortruppen  woll  gerüster  Türcken  gesehen« 
aJia  vurde  deraeregan  nbao  baldt  n  Mdt  geblnaaen,  der  Fttrat  aber 
gtaicbwell  audi  aelebea  nieht  glaebnn  bnnte,  aagendt  vnin5gJieb 
were,  daaa  ao  weit  gereiaaete  Tieeben  mfibdlg keit  wegen  sobaldt 
ausslull  tbun  solten,  äiiitemall  ihn  der  Türekeu  besobatlenheit,  wie 
auch  iiirer  ross  zftrliigkeit»  zimiigormassen  bekannt  ptnt  Kcraeny 
wäre,  iedoeh  alss  er  dass  gnoaae  getOoiell  vndt  jeder^-^m' 
naon  Ten  aieb  laaUen  aebe»  aetate  er  aicb  aneb  n  -p^^^kt 
pferdt,  fndt  beMil  aeinen  Regimenlem  naob  ni  folgen,  «■•■^  ^ 
wie  denn  etlige  nachfolgeten,  eilige  ?mb  fOtterung  auss- 
geriiten  waren ,  auch  elJij^c  solches  geschi  ti  wenig  achteten,  vndt 
ihre  geschäftc  ihm  Durf  zu  verrichten,  wie  auch  die  arme  pauren 
aaff  triocken  Todt  audera  m  plagen  gingen,  Kuezuk  Mebeaet  Paaaa 
aber»  waleber  wie  oben  gemeUt,  aicb  ibn  ein  kleines  grOndtlein 
sein  VertbeUl  beaaer  wa  neben,  geleget,  käme  letzlig  anob  berfOr, 
der  oMinung,  den  Fflralen  Kemeny  Uim  Dorff  so  Tberfallen,  alss  er 
aber  iitwass  zum  UorlV  sich  gciiahert,  vjult  der  Widerpart  Krigsvuick 
vermercket,  iüt  er  von  der  Sonne  auügaug  gegt-ii  nidergang,  auff  die 
küoieuyschen ,  so  von  nidergang  kegen  aufgaag  aicb  praeaentiret 
galraat  fndt  beb  er  tat  gesogen. 
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Damit  demnieb  die  anordtnung  deaa  KameDyseheo  KrtgiTolek 

etligermassen  berOhret  möge  werden,  ist  zu  wissen,  dass  weillen  der 
thall,  alda  iimn  s('lilijp;en  sollen,  etwass  enge  wer,  dass  sich  die  Armee 
sch\*er  behaltea  kurit,  vndt  auch  dass  Dorll  so  nicht  weit  war,  ihm 
wege  lag,  stellet  der  Fürst  Kemeny  600  FuMkuecht,  so  dass  meiste 
Froyleiter  oder  Ssabad  Legeny  waren,  lor  reehten  aeiten  daei 
waldea»  zur  lineken  aeiten  aber,  die  Croatiaehe  Todt  deuttebe  Rent- 
terey.  Der  FOrat  KemeDy  aber  mit  seiner  mäi  deaa  Bbeni  latna 
Rentterei,  sampt  etvasa  teotaebem  Fosarolek»  blelten  ihn  der  Hilten, 
Fiirft  Keine«;  ^hu  dem  Sie  sich  aber  der  Türcken  Hinterhalt,  derer 
•cktMhtoriiag.  jQßjj  keiner  war,  wie  auch  derjenigen  Drehlistigkeit 
befürchteten,  stellcten  sie  aulT  die  andern  seilten  dess  Dorf  dem 
Kockelflusse  zu  300  dreihundert  teutsche,  vndt  300  vngriscbe  V5l- 
eker  zum  binderhalt«  wie  nun  deaa  Fflraten  Kemeny  Vdleker  ao  weil 
angeordtnet  atunden ,  deaa  feindt  erwartendt,  kompt  ein  nekleebter 
Kätner,  ihn  aehleebten  weiaaen  Kleidern  zum  Fttraten  gerenet,  ihn 
bei  Zeit  warnendt.  alss  damit  er  aulF  aieh  sorgen  mdgfe,  vndt  den 
SübeiibürgisL'hcii  Landlherren  nicht  trawen,  (ieiin  er  f^efiurt ,  (Iliss 
sie  ihn  auff  diessinull  ?err;jliten,  vndt  ihn  der  Türcken  Heiide  geben 
würden,  welcher  ansage  er  geschwindt  glaubete,  vndt  nicht  vorerst 
fraget,  ob  dem  alsso  sei,  schicket  darauf  den  Teleki  Mihaly  ihnen 
zu  aagen,  daaa  aie  aieh  nnr  bei  Zeit  an  einen  aiehern  ehrt  begeban 
aoilen,  er  weite  auch  baldt  zu  ihnen  kommen,  wenn  er  dnsa  Voiek 
werde  angeordtnet  haben,  welehe  denn  aeinem  befebl  nneb,  sieb 
dergestalt  salvireten,  vndt  ihr  leben  erhielten,  er  aber  sein  leben 
darbei  enden  wüste,  dass  also  vntter  den  Herren  keiner  beim 
Fürsten  blieb,  alss  sein  ieibiicher  nahn  kemeny  Simon  vndt  ii^eni 
Jstvan. 

Aiaa  nun  der  FOrst  Kemeny  die  TQrcken  Tor  Augen  batta, 
vndt  atarck  auf  ihn  kommen  aahe,  aetzet  er  alcb  zu  aeinem  Vnlter- 
gang  auf  ein  ander  rosa»  ao  deaa  fiarcaai  Gaapar,  welcher  nicht 
(engst  zum  Oermenyes  rnaebuidig  vmbringen  lassen,  geweasen  war, 

mittlerweili  waren  die  Türcken  znm  aogriff  schon  vorbanden  vndt 
hatte  der  Kuczuk  Passa  seine  ötarckeste  veghheli  TQrcken  voran, 
geradt  aulT  die  Vnger  darunter  der  Fürst  war,  gleicherweiss  auff 
seine  beste  Völcker  gesleliet,  Tntter  welchen  er  auch  selber  hielt, 
vndt  hatte  dabei  zween  andere  starcke  Ueuffe  bei  aeit,  mdt  den 
vierten  zum  binterbalt  geordlnet,  vndt  griffe  demnach  den  FOraten 
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ftbr  beherUt  an,  ohne  eiDtsiges  schwinäUiraD,  in  ^nr.«  K.mpnr 
rcckter  seUaehtform,  anff  der  rndern  «aiten  griff  der  il^^.y,''.,^" 
reckte  Tflrekisehe  Flflgel,  den  lineken  Kemenyschen  an»      ^  »«iM 


so  ihn  Crösten  Tndt  teutschen  bestünde,  welchen  dieTör-  '"J"  , 
cken,  alss  sie  ihre  stürckt  vcrfnerckteu,  erstlich  hei  seit  ujMoirii. 
weiebeo  müssen,  alss  aber  der  Kuczuk  Pas^a  sich  derweil)  mit  seiaem 
eralen  angriff  ritterlig  gehalten,  Tndt  mit  erlagong  filier  Kemeny- 
leher  Vdleker,  sieh  tieff  insi  leger  gehawen,  dasa  die  vbrigen» 
aenillg  die»  ao  ihn  desa  Kemeny  trappen  waren»  anaarelaen»  ?ndt  die 
rbrigen  ihm  tlieh  lassen  mOssen »  ihn  welchem  getfimmel  denn  der 
Fürst  Kt'iDL'iiy  von  seinem  plVrdt,  so  er  zum  örmenyes  Tom  erschla- 
genen Barcsui  Gaspar  bekommen,  durch  einen  fall  kommen»  vndt  von 
seinen  eigenen  Volck  lertreten  worden»  welches  sein  treyer  Diener» 
Gyviai  Istfan  gesehen»  rndt  sein  eigenes  pferdt  f nttergeben  wollen» 
ist  er  endtlig  f  or  seine  treie  IHenste  ebenernnssen»  mit  elnbOssnng 
•eiaes  Lebens  zertretten  worden. 

Alss  nun  endtiig  der  Radak  Inire  so  600  Fussknecht  votter  ihm 
hatte,  sampt  den  teütschen  Völckern  noch  Fuss  hielten,  vndt  dess 
Forsten  niderlag  fernehmen ,  nam  der  Radak  vnangegriffen  seine 
Zaincht  dem  nAehsten  waidt  lo ,  fodt  mosten  die  arme  tentaahe 
Vftleker  die  letate  öllong  besahlen»  fndt  werden  aosserhalb  wenigen 
(10  die  flocht  gaben ,  der  meiste  theill  niedergebawen  fndt  86  sampt 
desi,  Obersten  weib  ihn  einer  Kailesen  gefangen  ihn  die  Stadt 
bracht,  diejenigen  aber,  so  gleich  ihn  der  flucht  davon  kamen, 
worden  hin  fndt  wider  von  der  paurscbaft  erschlagen ,  welche  von 
ibaea  gntte  beote  krigeten  rndt  hetten  der  geatalt  den  Türcken 
denen  flOebtIgen  naebgesetset»  waren  wenige  dafon  kommen»  ale 
aber  kebreten  Inss  Dorff  grikss  Aleseh,  inss  Kemeny  Hauptqvartir, 
bekamen  alle  Pat^^cischi  wagen  mit  reichen  beulten,  vndt  2  stück, 
mit  welchen  sie  triumphii  eudt  im\  F.  Apafi  nach  Schesspurg  kamen 
486  teutscbe  Ueopter  ihn  Kopien  mit  sich  bringend t;  diese  Heupter 
varden  dess  aodern  tagesa  aampt  28  Faha  3  Paar  Kesseli  fndt 
asdern  paacken  .mit  trynmpf  fndt  trometten  schall  anff  den  Marek 
gebracht  da  der  Koctok  Passa,  for  seinem  Haoss  sitsend»  for  ein 
Jedes  Haupt  wie  iiulIi  fahn  vndt  trummel  einen  Taller  erleget  ihn 
beysein  4  Capitanea  vndt  9  Ofßcireren ,  welche  468  Häupter,  eben 
ih»  derselben  beisein  vndt  praesens ,  von  30  gefangenen  Soldaten» 
slis  ihren  mitbrndem»  sein  geschanden  werden,  fndt  die  heute  ein- 

e.  Kra«>  ii«b.  Chranik.  FobIm.  I.  If .  Bd.  16 
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gesaltziMi,  nach  Verrichtung  solches  klagli^^en  schaw  Spilss,  sein 
jetzt  eriiuriiile  Herren  Kapitän  vndt  ollicier  entheupt  vorden, 
welcher  nuckele  leilier  hiss  aulT  den  3  t;ig,  zu  grossem  absehew, 
auff  dem  Marek  gelegen.  Die  gefangene  Soldaten  wie  auch  eUige 
Togriscbe  Uadoagy  vodt  Katner  aber  sein  Dach  dem  sampk  deo  ein- 
gesalsenen  HeuUen  der  Soldaten  Heupter  durch  Tossere  arme 
Stülssleut  mit  25  Wagen  neben  einer  aniahl  Tllreken  .bts  anff 
Temesvar,  dem  TQrckiseben  Keyaaer  la  acbieken,  gefobret  worden. 
Alhie  ist  zu  wissen,  dass  des  Fürsten  Kemeny  Haupt  ebener- 
masspii  mit  pfeschiinden  worden,  vndt  auff  Temesvar  geführet. 
welches  vüii  den  damalligen  Sübenhfirger  Legaten,  alss  die  heule 
ito  Haorea  bry  der  Haupter  mit  baumwollen  angefÜllet  gewessen  ist, 
QrottAiMchiir-  erkennet  wordeu,  vodt  folget  bierauss,  dass  sein  leib 
•yMfc«  leider  «it  mit  den  aodem  gemeinen  eraeUagene  leibern  bei  Groaa 
•whMia*ice*tr.  ^leseh  ihn  den  Hauffen  alda  auffgeriebf,  yergraben 
worden.  Et  fuit  poeoa  peeeati.  Bella  esim  injusta  pleruroqae 
tristes,  llehiles  et  fnnestos  eventus  solent  habere.  Dermasseii 
strafft  Gült  alier  Polentaien  Uocliniuth  vndt  vnuohtige  Krig,  wie 
alhie  geschehen,  ilui  dem  zu  verwundern,  dass  so  ein  kleiner 
bauffen»  nemÜg  3000  Türcken,  eine  gantze  Armadam  von  9000  Mann 
geacblagen  Tndt  aertrennet,  da  der  TArcken  nicht  mehr  ala  11  per- 
schonen Tmbkommen  vndt  3  rerwandet  worden. 

Alhie  ist  au  wissen,  data  der  Sa.  Fall  Janoa«  den  tag  ehe  die 
Schlacht  angegangen ,  aoff  Fograsch  mehre  teutsche  Vüleker  tn 
brin«;en  geschickt  worden,  welcher  auch,  sampt  dem  Betthlen  Ger- 
gely  Ulli  OUO  tiMit.si  hi n  vadl  tiOO  Katncni  auff  der  Strassen  gewessen, 
«Iss  sie  dess  Fürsten  Kemeny  uiderlag  vndt  flucht  vernohmen,  schweren 
sie,  denselben  mit  ihrer  ankunft  vmbzukehren  vndt  die  Stadt  ania* 
greifen,  welcher  rumor  Tatter  dem  Stadt  Volck  grosse  Todt  aeye  furcht 
erweekete,  die  TQrcken  aber  waren  freydig  rodt  begehreten  ihrer 
aokunft,  alaa  die  bebertsete  Kemenyschen  aber  des«  F.  Kemeny  todt 
vndt  entleibung  ihn  grundt  Ternahmen,  Hessen  sie  das  VmhLebreu 
wobl  bleiben,  vndt  cilleten  mit  nicht  geringer  Furcht  Vngerlandt  zu, 
welche  Post  vnssere  bürgern,  welche  allezeit  gut  Kakoczis  vndt 
Römisch  Keyssers  waren,  grosse  freyde  macht,  wolten  nicht  mehr 
Ton  den  teutschen  wissen,  aondern  bieltens  mit  deo  Tureken. 

Dass  rnss  aber,  vndt  der  Statt,  dess  F.  Kemeny  niderlag  Todt 
Verderben  nicht  lom  Glück  rndt  belli  geschehen  were  iat  vnlSug- 
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bahr,  sintemali  wann  er  triumphirel  hätte,  nur  Gott  weiss,  wass  er 
mit  vnss  rndi  vnssern  Kirchen  vorgenohmen  bette,  weil!  wie 
anffeobabr  worden»  alle  Sachssische  Kirehen  den  Papisten  Tom 
Kemeny  teraproeben  worden. 

Dass  Tossere  Statt  aber»  wegen  der  TOreken  erbaltenen  Vie- 
torie^  niebt  grossen  fndt  sebier  ▼nertrSglicben  Ueberlast  Di*  Biraif«UMh« 
gebebt,  darffe  niebt  fragens,  sintemali  die  Statt  obne  '  ° 
tless  Passa  Zehrung  wie  auch  anderer  Türcken  Proviant,  mireo  i»geUiiei. 
nnr  seinen  hoffdienern,  eine  ziemlige  Zeit  her  vor  reiss,  butter  vndt 
bonig .  täglich  30  Imper.  erlegen  muste  Ittem  500  brodt  vudt  den 
rossen»  anstatt  der  Haber»  Korn. 

Also  nacb  riUeni  sacbeo»  dess  Paraten  Kemeay  leib  vntter  den 
erscbiagenen  niebt  funden  worden»  Todt  jedermann  an  seinem  tbodt 
geiweifelt»  findet  sieb  endtlig  bei  einem  Janezarea  dess  ^ 
Kemeny  mit  seinem  nahmen  bezeiebnetter  Szabef,  seine  sum  nit  w. 
Schlairiiauhoii  vndt  brieftasch,  sampt  70  Aureis,  welcher 
bezeiget  dass  er  vbers  angesichl  viidt  dem  hertzen  i^»»«»»  erkep«ei 
gehawen  gewesen,  so  auch  der  riemeu  seiues  Szabelss  ^*^** 
so  zerbawen  gewessen»  weil  er  den  Szabel  nur  vber  sieb  gebaogen» 
erwiesen. 

Weitter  ist  zu  wissen,  dass  naebdem  der  Ali  Passa  wie  oben 
gemeidt  naeb  abzncb  dess  Kemeny  Janos»  yon  Temesvar  dem  Tfir- 
ekiscben  Keysser  beriebt  getban,  wie  derselbe  Kemeny  nun  anss 

dem  landt  geschiagcMi  sei,  liatte  dasselbe  ihn  y^nttef  besatzung  vndt 
frieden  gelassen,  vndt  were  sich  dess  Fürsteh  Kemeny  we^en  gar 
nichts  zu  besorgen,  baldt  darauff  aber  schreibt  der  Waida  der 
Walachei,  dess  Fürsten  Kemeny  Neye  ankunfft  inss  landt»  derKeysser 
lasset  beide  scbreiben  gegen  einander  balten»  ist  bestOrtst.  sebreibet 
demnaeb  dem  Alt  Passa  den  Neyen  Handell  dess  Ke-  ^^^^  ^  « 
menyes.  weleber  niebt  wenig  darQber  erscbreekt»  vndt  tMaaMbubni. 
schicket  Ton  stundt  an  einen  Kapuezi  Passa  mit  schrei-      ^••»  •'•J"« 

^  Art  Kfmifiiy  /.ti- 

ben  an  die  Stände  dess  Landes,  ihm  von  allem  bericht  »u«dt.  wie  ■•ch 
zu  thun,  alss  aber  eben  unter  derseihea  Zeit  die  Victorie  *!"* 

'  der  Wtlaeh«! 

wider  den  Kemeny  erhalten  worden,  wirdt  durch  er-        •n»  ik« 
nannten  Kappuczi  Passa»  sowoll  dem  Ali  Passa  wie  aaeb 
dem  Keysser  selbst»  der  gantze  Verlauff  eröffnet. 

CooTersionis  Pauli  so  der  25  Jannar  war »  liess  der  Koezuk 
Passa»  ibn  beisein  dess  Forsten  Apafi  ?ndt  seiner  Herrn  Diran  vndt 

i6» 
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Raht  halten,  ob  de»  fliehenden  Kemenjsehen  weiter  nachsujagen 
sei»  «nf  welches  die  TOrcken  hefftig  drengen,  die  Unger  «W« 
dsmit  ihre  brOder,  frenndt  ?ndt  Herren  nicht  gleichssam  fnndito 

aussgerohtel  mögen  werden,  starck  widerrihten,  ob  ste  schon  ein- 
ander foynde  waren,  sintemal),  nach  dem  uemetncn  Sprichwort  Ein 
starcker  winter  sein  muss,  wenn  ein  WoUf  den  andern  frist,  welches 
sie  nur  drumb  gethan,  damit  die  flöchtigen  sieh  Tntter 


LMUpilrwiN«  d®i*2eit  nnr  salTiren  mSgten»  vndt  wenn  die  nachseUnng 
nifn  t«Mtoa.  geschehen  were,  weiss  Gott  wie  ess  ittancheni  vitFiieh" 

men  Herren  ergangen.  Alss  die  Rdmer  nach  erhaltener  Victorie  dem 
Hunnibale  nicht  nachjat^en  wollen,  hat  Catilina  oresa^t;  Quunfo  accu- 
ratius  jam  ea  agitis,  tanto  intirmior  erit  eoruin  animus.  vcro  yo9 
tangfere  viderint  tanto  accuratiores  aderunt,  welches  sich  anch 
kQnfiüg  ihn  villen  plkllen  erweissen. 

Damit  wir  derowegen  nun  weiter  der  flflchtigen  beschaffenheit 
eontinuiren  mftgen,  Torauss  derjenigen ,  so  allezeit  auf  der  teuts4*heR 
Seiten  starck  gewessen,  zerstreieten  sich  dieselben  in  iliieii  ängsten 
hie  yndt  wieder  wunderbariig,  der  Bunti  Uienes  vndt  Betthlen  Parkas 
flohen  in  dass  schloss  Betthlen,  Gabriel  vndt  Paulus  Haller,  Betthlen 
Janos,  Hassar  Peter  rndt  andere  mehr,  in  die  Vestung  G^rgeny. 
Der  ■•■Mja«k«a  Kemeny  Simon  dess  Fürsten  söhn  neben  dem  Ebeoi 
Bi*iiMt  latfet.  fstYjin  flohen  mit  dem  Tberbliebenen  theill  der  Armee 
eint'S  wepren  ihn  Yngerlandt  führete  seines  ihm  trelTeu  gebliebenen 
Herrn  V alters  ross,  davon  er  gestürtzet  war,  seiner  Stieff  Mutter 
Tttdt  hinteslassener  Wittib  zu ,  mit  Vermeidung  vndt  Trdstong,  er 
mögte  ihm  pfall  noch  beim  leben  sein,  Tndt  auch  nachkommen,  wie* 
woll  ers  SU  roll  wflste,  welcher  trost  aber  nicht  lange  wehret,  denn 
die  POrstin  alles  Verlaoffs  gewissen  bericht  bekam,  vndt  selbiges 
•ross  aUsubaldt  durd-hschissen  Hess. 

Nachdem  nun,  wie  gehört  die  vornembäte  vndt  flüchtige  Adei- 
leut  dess  landess  sich  hin  vndt  wider  ihn  die  Schlosser  vertheiliet 
vndt  salriret  hatten,  wolte  ihnen  die  Zeit  ihn  solchen  widerwertigen 
Zostftnden  zn  lang  werden,  alss  sehicketen  der  Herr  BanfB  Dienes 
vndt  Betthlen  Parkas  auss  dem  Schloss  Betthlen  denen  ihm  Schloss 
nwSfMMrMbn  Görgenv  flüchtigen  Adellenfen  s(  bl  eiben  zu  erforschen, 
AH.i  ni  .rt.rei-  wass  ihneR  in  so  widerwertigen  Zuständen,  insonderheit 
kr«  Iba  itn  Fürsten  Kemeny  tbodt  angesehen  nan  weiter  vor- 
•iitt«^      xunehmen  sei,  wie  aneh  dergleichen  schreiben  der 
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Laiiir  Istfaii  ihm  Gyergo  vndt  die  Csiker  eben  dfthiD  abgehen  lies- 
aen»  mit  herieht,  vasa  diejenigeD  ihm  Gftigeny.  guttea  sehliasen 
wOrdea»  aie  auch  solches  sinnea  seia  weiten,  welchen  allen  aolcher 
weiaa  geantwortet  worde,  daaa  weill  ja  klarlig  zu  aehen  were, 

dass  das  gluck  von  ihnen  ganU  gewichen  vndt  der  mächtigen  Port 
schwer  zu  widerstehen  were,  hielten  sie  vor  rüchtsani  sich  sobaldt 
ess  sein  künnte,  dem  Fürsten  Apafi  zu  ergehen  vndt  an  der  Port  zu 
halten,  damit  wagen  stetter  Vneinigkeit  nicht  mit  der  Zeit  das  gantze 
landt  iaaa  euaaerate  Verderben  gerkhten  möge»  welches  die  Csiker 
Yndt  Gyorgedr  ihnen  gefallen  liesaen,  der  BanfO  Dianes  aber«  so 
dess  Fürsten  Apali  rechter  schwager  war  sampt  dem  Betthlen  Parkas 
waren  eines  andern  sinnes;  fertigten  mit  hewiligung  dess  Ebeni 
Ltvaii  SU  iliüi  Szanius  Ljvar  wai',  Itleia  der  beider  Tordia  Jauus 
vndt  Istvan  den  Mackka^i  Boidisar  zum  Kemeiiy  Simon  vndt  dess 
Fürsten  iiemeny  hinterlas&enen  witib  aufT  Arauyos  Megyes  dass  er 
demnach  mit  Bewilligung  derselben,  ihm  Namen  der  Söbeubflr- 
gischeo  Stinde,  abermali  bei  dem  Römischen  Keysser  ?mb  fernere 
Hillf  ansuhalten,  welches  aie  auch  billigten»  derselbe  mu- 
Nacskasi  reisset  auf  Wienen,  welcher  sich  sampt  dem  ^'^''"^^  l** 
Csiker  Pater  Kassani,  welchen  der  FOrst  Kernen?  schon  AdtUntta  («■ 
lengst  abpefertiget  hatte,  hillUg  btiiiaheten,  vndl  ta^j^h'ch  ■•■*»*k»*«f"- 
zu  Hoff  lageü,  wie  denn  nach  kurtzer  Zeit  der  Betthlen 
Farkas  ebenermassea  ihm  nahmen  der  stände,  so  docii  ihm  geriugäteu 
nichts  drumb  wüsten,  auff  Wien  solcher  geatalt  ren  oben  bestimpten 
ettigen  Herren  abgefertiget  wurden,  kanten  aber  gar  nichts  erhalten« 
Todt  mOsten  vnTerrichter  Sachen  su  Hauss  kehren»  so  Till  iwar  hatten 
sie  durch  endtliche  bitt  erhalten,  dass  die  teusche  besatsongen  Ton 
Ciaussenburg  vndt  andern  Schlössern  nicht  mögen  abgeführt  werden, 
biss  vielleicht  das  jjitnde  glück  sich  mit  der  Zeit  widerumh  aulT  ihre 
Seiten  schlagen  möge,  welches  begehren  aber  kürilTtig,  wie  mir 
boren  werden,  dem  gantzeo  jandt,  wie  auch  ihm  selbst  grosses 
Verderben  brachte. 

Vntter  wehrenden  Wienischen  Verriehinngen  schickete  der 
FQrst  Apafi  ihm  nahmen  dess  Kucsuk  Passa  Huldigung  schreiben 
denen  Edelen  Herren  ihn  dem  Geörgeny  lieas  sie  auff  Schesspurg 
berufifen,  vorn  bleibeji  dess  elleiidtü  Vutterlandes  etwas  weiteres  zu 
schliessen,  ehe  aber  solches  der  Adeleri  Herren  schreiben  beant- 
wortet wurde,  ist  zu  wissen,  dass  der  Sarosi  Gergely  schon  lengst 
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Kfiii-'iivi.cii..  wegen  abführung  der  praej^idiariorum  auss  den  Schiös- 
Ad«iuut  »erde.  Röiiüscheii  Keysscr  abgefertiget  worden  war» 

Apa  nr  w€ill6o  er  aber  laog  aussbliebea  rndt  keine  antwort  kain, 
gnt  hnw^m.  yir^f^i  der  Daniel  Istran  eben  dabin  tnm  R.  Keysaer  ge- 
aebickt»  demselben  Tor  dero  Tor  dasa  nnn  mebr  roinirteii,  tndt 
vbel  geplagten  SQbenbQrgen  tragende  vätterliche  Fürsorge  vudl 
schütz  s('linl(lig(  n  Dank  abzulegen  vor  dass  erste,  vor  dass  andere 
den  jetzigen  elleaden  ^^ustanden  dess  landes,  wie  auch  ihn  kartier 
Zeit  bei  hunderttaussent  Seelten  armen  Christen  aoas  dem  laodt  weg 
geranbet  worden  demfltigkligen  aniamelden,  tnm  3.  sehr  fleblig  bei 
aMner  Hajeatftt  aniohalten,  die  fentsehe  V51cker  Ton  Clanaaenbvrf 
vndt  den  andern  Schlössern  abführen  zu  lassen,  sintemall  selbige 
DsDiei  r.tr.B  Ohrter  zu  belegorn  vndt  zu  erobern  von  der  Otto- 
rt«  ifli^m  ^^^^  erslligen  gebotten  were»  vndt  ihm  pfiiil 

aolches  niebt  gescbeben  mögte,  were  der  Ali  Paaaa  ge- 
M«fMeu«kt.  siiipet  selbst  inas  landt  au  kommen  Tndt  aelbe  Oerter 
loerobern,  welche  er  alssdenn  ror  seinen  Keysser  behalten  wttrde, 
in  Summa  er  sollte  anzeigen,  dass  das  eilende  Sübenbürgeit  iba 
solchen  müheseligen  standt  were,  dass  selbiges  dem  Türken  befehl 
Todt  gebott,  weder  etwass  abschlagen  noch  Torschreibeo  könea» 
Tndt  damit  vor  dass  4.  dasa  landt  Sübenbttrgen  nicht  etwan  aeldiei 
tbnn  m9gte,  daaa  aeiner  Majeatftt  xnwider  rndt  der  Cron  Vngera 
aehftdlich  sein  m5ge,  bette  dasa  landt  aeiner  Majestftt  solches  is 
aller  Vnttertheniger  Pflicht  vndt  Demut  wollen  wissen  lassen.  Auff 
albie  erzeblte  Puncta  kuuien  vorbestimpte  abgesaiit«'  neben  dem 
Pater  Kassani,  so  fleissig  daran  war,  nichts  schaÜen,  lagen  etiige 
Monat  auf  der  Beerenhaut »  Tndt  mflssen  TUTcrricbter  aaohen  sa 
Hausa  kehren. 

Damit  nun  auch  weiter  rem  demjenigen ,  ao  nach  erhaltener 

Schlacht  bei  Alesch  bei  vns  erlauffen,  gesagt  möge  werden«  babea 
mir  gehört,  wie  die  Kemenyschc  Adellcut  sieh  hin  vndl  wieder  r.er- 
ugroD  AndriB  fitreict  habcQ ,  vntter  welchen  der  Ugron  Audras  seiaeo 
Mff  PcfcrMf'rü  Fogras  zu  gesinnet  geweasen  zu  nehnca, 

brt«hi.  alss  derselbe  auf  Katsendorf  langet»  nehmen  ihn  die 
Bawerasleut  gefangen»  vndt  dem  Forsten  Apafi  subraeht,  weldier 
ihn  aber,  weill  ihm  zur  Tatrischen  Ranzion  etwas  geldes  geliebeo 
bei  der  Statt  Schesspurg  hin,  ohne  wissen  desKuczuk  Passa,  ibn  5Pin 
Schioss  £ppeacbdod  lühren  lassen,  damit  seines  iebenss  geschoaet 
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möge  werden,  welche  Gnaiit  er  ihm  anfh  endtlig  hei  dein  kiicziik 
Pissa  erlangte.  Doch  wurde  er  von  Kppescbderf  gefaogeu  auss  dess 
Pasta  befehl  kegea  Seheaapurg  gebraeht  mdt  auaa  den  bandeo 
gdtaaen.  Desa  andm  iagea  karoan  rotCerschiedlige  KemenyseheD 
Part  Adellent  VDtter  andern  der  Sebesi  Ferena,  Also  Janos  Yodt 
Török  Pill  zar  Huldi^ng.  Diesser  Török  Pal  aber  wurde  auss 
aiigebung  dess  !itiu]t\s.  weill  er  gleieh.ssaiü  alle  Fflrsteii  verrahten 
belfeuy  vou  eiaem  xum  andern  sich  begebea,  von  K^mrDj.che  Bdei. 
neyem  gefangen»  vndt  ron  den  Tflrcken  rerwaehtet,  ^omm^n  i.r 
bekäme  doeb  endtlieh  gratiamy  rndt  freygalaaaen.  Aucb 
sehieketen  desselbigen  tagea  ao  der  29  Febr.  war,  der  Gabriel  vndt 
Paulus  Haller,  Betthlen  .lanos,  Khedei  Ferenz  vndt  Balogh  Matthe 
auss  dem  Gürgeny  Huldigungstschreibeo  vmh  guadt  bei  deat  i'assa 
bittendt  vndt  bekamen  guadt. 

Vntter  dieaser  Zeit  war  allbie  bei  rnaa  groaaer  Jammer ,  ?ndt 
eUendt,  Tndt  war  deas  begebrena  bei  den  TOrcken  kein  Ende 
nniatea  alle  den  Vorrabt  an  kern  Tndt  haber  Yon  Stadt  v«at«i. 
Todt  Stull  herfür  geben,  endtlig  wurden  gleichssam  «•^»«•»•f«- 
alle  Korn  gruben  auff  dem  marck  geöffnet,  wie  aueh 
der  £deileut  koru  nteht  geschonet  w  ardt,  vndt  dass  Korn  der  Türcken 
gegeben,  anatat  vndt  mangel  der  Haber,  wurde  den  rossen  Korn 
gegeben,  alaa  aber  nachmallen  ron  tag  su  tag  an  baber  grosserer 
mangel  wardt*  wurden  die  Stulas  Pastores  auch  auf  Haber  limitlret. 

Ess  ist  droben  gesagt,  wie  der  Sz.  Pali  Janos,  so  dess  Forsten 
Apafi  h'ibliger  Schwager  doch  aber  sein  gröster  feindt  war,  ihme 
seine  diguiteleu  missgönnen  dt,  mit  dennen  teutscben  vndt  andern 
auss  Fogaras  bringenden  Vdlekern  sich  auffVngern  zu  begeben 
sianea  geweaen,  alsa  er  aber  deas  Fdrsten  Kemeny  Vnttergang  bes- 
ser Ternimmt,  kehret  er  Bnrtzelandt  su  den  Knrtanern»  so  er  ?er- 
aobmen  iuss  laudt  zu  kommen,  aufT  den  Dienst  zu  warten,  welchen 
er  auch  mit  ihrer  ankuuft  hart  zu  «besetzet  Nr.  40  erhawen  vndt 
Nr.  7  sampt  2  i:*ahu  mit  sieb  ihn  Fograsch  bracht,  aUvu  ^ich  w  egen 
solebes  seines  Vorbringens  auss  furcht  nicht  lang  aulTgehalteu  vndt 
sieh  ihn  aller  Stille  fortgemaeht,  die  ankommende  300  Kurtaner 
tber,  welchen  der  Barcsai  Mibaly  entkegen  gesehickt  tTP«b»k«rtaMr 
worden,  kommen  ihm  Januario  hei  vns  ;mi,  iil.^s  aber  ««■ 
üer  rürst  Ap;ili  suiehes  innen  wirdt.  werden  auss  rci  Meh  g«- 
des  Kuczuk  Passa  27  Fahn  Kurtaner,  der  Kaiaus 
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Szekely  Sigismund  war,  den  Szent  Pali  zu  persequiren  nachge- 
schickt» kehretcn  aber  vnverrichter  Sachen,  weill  sie  weit  bei 
seit  abgereist,  vviderumb  auff  Schesspurg,  denselben  tag  bringel 
Geoigius  Lutsch  Cibinieosis  dsmalss  wn  hoffdieoer  dess  Apifi  vm 
Ali  Pissa  tehreiben.  Ihn  welchem  er  steh  iiahmehIeD  Terapricht  dem 
landt  alle  dass  sa  prestireii«  wass  er  angesagt,  hilff  ihn  aller  noht  n 
schicken,  wie  vill  nothig  sein  Avurdon  darneben,  vnib  erlassung  der 
vbrigen  Tax  Lei  dem  g:rossii)aehtigen  Keysser  hilfen  aii/.uhaUen. 

£ss  ist  droben  gesagt,  wie  der  Sieut  Pali  Janos  bei  Turzbarg 
den  inss  Landt  kommenden  Kurtanero  an^ewart  den  eiasneb  la 
verbüidem»  wie  er  denn  auch  hart  an  nie  geaetaet  hatte»  alaa  aber 
ipoat  kommen  daaa  er  nach  seiner  ankunA  von  denen  in  Pogmsek 
nieht  eingelassen  vndt  aiiss  gesperst  sei  worden .  wird  der  Barc^Mi 
Mihaly  15000  Kurtanern  vndt  etwass  wenii^en  Tftrcken  vorgestellcl, 
welchen  der  Judex  JNagy  iScheokensis  zum  Kalansen  selbige  la 
lifthren  ebenennasaen  gegeben  wardt,  den  Sa.  PaJi  aampt  aeiaem 
anhang  auffa  neue  au  persequiren»  alss  sie  demnach  dersdbea 
ankunffi  Temehmen»  kehren  sie  den  rücken  rndt  entkommen»  Nr.  # 
si.p«iieBik«mpt  Soldaten  aber,  so  sich  etwass  verseumet  hatten,  wcr- 
■iiMiMBT^kk  (Jen  aussei  li.ilh  dem  Schloss  Fagarasch  von  den  Kur- 
•  8oi<i«t^ii  s«.  tanern  oidergehawen »  vndt  kommen  dieselben  xa 
(^•f        Schesapurg  wtderumb  an. 

Eas  werden  noch  tiglich  Ton  den  TOrcken  der  Edellent  ksn 
knüllen  auffgesucht  ?ndt  geleeret»  vndt  hinget  doch  nirgendts  Mi 
sintemal]  sie  dasselbe  anstat  der  Haber  den  rossen  gegeben  vodt 
Wardt  endtlig  sehr  tlieuren  kanffs,  kam  ein  Cub.  biss  ;iuf  fl. 

Zum  ende  dess  Jaauarii  kommen  drei  Neymarcker  zum  Kueiok 
■»Ufr  M  ta«  Passa  bringen  ihm  einen  becher  Ton  4  Marek»  so  der 


Ri-tlhlen  Jaoot 


Haller  Pal  rndt  Betthlen  Janas  anaa  dem  Görgenr  ga* 
baidiKca,       schickt»  mit  bit»  damit  sie  gnadt  erlangen  mögen»  vadt 


'  bekommen  gratiam,  selbige  ankunffl  aber  geduchter 
Neymarcker  gereichet  der  Stadt  zum  grosseu  schaden, 
sintemal!  der  Fürst  ApaG  der  Stadt  endttiges  Verderben  gesehen» 
den  Kucaok  Passa  beweget  hatte»  abanaiehen»  derweiU  aber  w^ 
annehmung  gedachter  Edeler  Herrn  bei  den  vbrigen  Fomemkilsa 
TOrcken  rill  bedenkens  geschshe,  vndt  die  abtrOnnige  Bddleat  is 
gemein  nicht  jiizuiiehmen  gesinnet  waren,  vndt  blieben  demnach  die 
TOrcken  widerumb  still  vndt  gebieten  von  neyero,  sie  nach  nohtdwft 
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mit  Fruviant  i^u  versehen»  vndt  erhübe  sich  ein  neyer  Jammer  ihn 
der  Statt. 

Derweiil  nmi  wi«  getagt  der  TOreken  wie  aacb  des«  Farafeo 
aofbmeh  rieh  gar  niehts  zeigen  wolt,  da-  doeh  daa  arme  Stadt?o)ck 
wegen  ▼illen  VerfrSatungen  so  Ton  Fflreten  geaeheben  taglieh  gotte 

Hoffnung^  hatten,  herkegen  der  jammer.  grosse  noht,  vndt  der  Statt 
Verderben  je  leiiger  je  grosser  Wardt,  zuvorauss  derweil!  zugleich 
damalsa  schier  Tiiertrftgliche  iLalten  wär,  vndt  wegen  mangel  des« 
Uekaes  gleiebaaaai  aller  garten  der  Tnttem  Statt  Friden  vndt  ge- 
aehatier,  wurden  ahgebroehen  Tndt  Terhrennet  indem  aueh  aller 
Verreht  der  Statt  an  kern  anfgesitcht  vodt  waas  die  menaehen  nieht 
Terzelir<'tpn,  den  rossen  gegeben  wurde,  alss  confluireten  die  Princi- 
palei»  dess  iaades,  in  welchem  conventum  von  Einem  ?  Frw.  »»rat«« 
Shxaamen  Baht,  aUt  2  Febr.  der  Herrn  Aegius  Andreas 
Keiaaer  vndt  Herrn  Petras  Nuaabaumenia  geaehicket  i*»<ft  ir<^h.it«. 
werden»  Ton  Heill  rndt  bleiben  deaa  Landea  Tndt  inaen- 
derbeit  Tnsterer  Statt  weiter  in  eonsoltiren  Tndt  wardt  «um. 
entlig  geschlossen,  dass  F.  G.  j»arn()t  seinem  ^^ult/,en  raht  den  Passa 
ihm  nahmen  dess  Landes  solle  ersuchen  mil  Vergebung,  das?»  w  eillen 
nun  auss  subaaung  Gottes  vndt  dess  groaamöcbtigeo  Keissers  der 
Färat  Keneny  gedenpfet  rndt  Tmbkonnen  were,  rndt  aicb  auch 
der  Zeit  keinea  andern,  ae  sieh  an  seine  atat  aufwerfen  wOrde,  au 
llrehten  were,  Tndt  aolte  bono  nodo  Tndt  flebllger  bitt  dem  Paasa 
persvadiret  werden,  dess  Landes  wie  auch  der  Statt  weiteres  Ver- 
derben zu  verhieUeii,  üuss  dem  landt  zu  ziehen,  vndl  ihm  solches 
bit  vndt  anbringen  nichts  bilfen  mögle,  solte  F.  (i.  eodtlig  dreien 
Tndt  aieh  hart  erieigen,  den  gressmeehtigen  Keiaaer  dninb  au 
eratrahenp  biaa  aur  anfgebang  der  Sehll^aaer  were  aneh  nicht  noht 
in  warten,  aintemall  aieh  dieaelben  naeh  abioeh  der  TOreken  gut- 
willig ergehen  würden. 

Alss  nun  solches  anbringen  an  den  Kuczuk  Meheinet  Passa 
gelaaget,  hat  er  sich  hart  darüber  eotrOstet  vndt  alle  Passaken  vndt 
andere  beampten  ihn  deaa  Fdraten  herbrig  beruffen  wiimAwLm- 
laasen.  den  Forsten  Torgebendt,  daaa  wdllen  daaa  "^"^«t'" 
UuMlt  ihren  abineh  hegehreten  waren  aie  gesinnet  abin-  iii.  ^n,  f«4t 


liehen  ess  selten  aber  vor  die  erhaltenen  Victoriam  dem 

tr  '  »ijr  nnnn.  •  Vitt»ri»»  MM 

Rnegsvolek  vndt  beampten  30000  Talier  vorher  erleget  s*««« 
werden,  welche  Summa  F.  G.  von  den  abtrannigen 
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Adelleuten  nehmen  soUe»  Tndt  wolte  ilini  xugleich  xvlasaen»  welche 
er  annehmen  wolte,  tolte  ihm  frei  stehen,  rndt  diejenigen,  so  er 
straffen  wQrde  straffen,  ihm  fall  er  aber  sie  straffen  wflrde»  m5gten 

sie  ess  herter  empfinden,  -auf  welche  dess  Passa  resoiuliuii  der 
Först  simi|it  stinen  Herren  sehr  bestürtzet  worden,  zu  vorauss 
weiiien  sich  sehr  viU  vom  Adel  schon  zur  Huldigung  eingelassen, 
Tndt  auch  dess  andern  tages  alss  3  Fehmar  auss  sulassung  dess 
Passa  der  Heller  Pal  Tndt  Betthlen  Janos  ankommen  sollen,  welche 
denn  ancb  selben  tag  angelanget,  nachdem  aber  Tom  Fürsten  solcher 
s.  p«br.  iMf*t  dess  Passa  Zorn  vndt  Vorhaben  betraehtet  worden, 
''j.  h;it  er  mit  raht  beider  Herren  dahin  gerahten,  derweill 

TBdt  Betlleu  Ja-  O  ' 

no»aa.       dic  Statt  voraiiss  gern  erlöset  wolte  sein,  solte  die  Statt 
Yor  sich  einer  Summa  geldes  sich  erhielten,  so  wolte  er  sich  vor 
seine  perschon  nur,  sich  mit  ihm,  wie  gut  er  kenne  Tcrnehmen» 
Der  Raht  Tndt  100  manschaffl  wurden  ihn  eili  besammlet,  betten 
sich  anch  gerne  etwass  kosten  lassen,  aber  armut  wegen  nichts 
Em  wwiti  TM  thun  kennen,  alss  gleichwoll  endtlig  wurden  sie  in  ruht 
iw  Stall  ic»  jßp^  Passa  ein  Silbernes  geschier  lu  schicken ,  wie  ihm 
gciehikket  will  denn  eine  silberne  Kann  von  Z^/t  M.  offeriret  wOrde, 
•ie aickt «uek-  uralte  sie  aber  nicht  annelimen,  vndt  erzeiget  sich  sehr 
grimmig;  endtlicli  wurden  ihm  auch  zu  der  Kaneo 
Nr.  180  Imper.  geschickt,  wolte  doch  nichts  hilfen,  sondern  be- 
gehrte durch  den  Alai  Bek  Imperial  1000  vndt  keinen  weniger,  anff 
welches  begehren  mir  zum  Fürsten  neben  vns  bei  dem  Pnssa  nntn- 
halten  schicken ,  welcher  seinen  praefectnm  Vizaknay  Peter  Deak, 
Sarosi  Andrus  Deak,  vndt  Sebessi  Ferenz  zu  ihm  schicket  mit  bit, 
sich  mit  dem,  so  die  arme  Statt  sich  erbeten,  zu  genügen,  sintcniaM 
dass  vbrige  der  Ali  Pas.sa  mit  sieh  genuhnien  hetfe,  sie  richten 
aber  nichts  aus,  endtlig  rahtet  der  Tolmatsch  Alai  Üek  dess  Passa 
sehn,  vndt  dem  Tibaia  alss  Hofmeister  «ine  statlige  ebrung  sn  thun, 
selbige  wQrde  tIII  hilffen  richten,  vndt  wQrde  dem  söhn  ein  ge- 
schirr  von  2  M.  vndt  dem  Tibaia  No.  SO  Imper.  geschenckt,  welche 
es  endtlig  bei  dem  Passa  mit  500  Imper.  richteten,  vndt  sie  erlegen 
müssen,  Derweiii  aber  der  Fürst  vndt  dass  landt  mit  gebiingen  gar 
nichts  erzeigen  wolten,  bliebe  der  Passa  doch  in  seinem  toben  vndt 
wQtten  beharlig,  vndt  wurden,  vnangcsehn  vnsseres  praesent,  eben 
alsso  geplaget  wie  vorhin,  vndt  mOssen  doch  täglich  die  30  Imper., 
wie  oben  gesagt,  vor  reiss  butter,  vndt  honig  dem  Hoffgesindt  dess 
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Passa  nussgoben  f>or  Bdellerleut  Kora  kauUeii,  wie  auch  dass  kura 
ikn  den  Kasten  auff  der  Burfr  wurde  von  neyem  aiifgesaebt.  ?Qdt  vod 
den  TQrcken  genobmeo.  Zndem  werde  auch  dem  arroän  Stull  vHl 
Blee  Todt  Proriant  ?om  Fürsten  aufgesehlagen,  welche  ^^^^  .^^ 
neben  den  Tflrcken  auch  aiift'  den  Adell  vnd  HofTgsindt  deai»»ii«»»f 
aufiretheilt  worden.  Zum  Vherfluss  müssen  wir  150 
Stulaswägpn  wöchentlich  ihn  der  Stadt  halten,  welche  mdi prori.nt 
neben  den  Stattwftgeo  der  Tareken,  sowoll  aueh  dem  >"r'hr(. 
Pürsten  Heltx,  Heu  rtidt  anderes  laflQbrea  müssen. 

Die  6  Febr.  alss  Purifieationis  Hariae  rerreisset  der  Fürst 
Apati  auss  Zulassuuf^  dess  Kuczuk  Passa.  samt  seinem  HolVgesiiidt, 
deu  Herrn  Halier  Fall  vndt  .laiios,  HeUhien  Junos,  Cassai  Ferenz 
Hopmester,  vndt  Barcsai  Mihaly  bei  sich  habendi»  wie  aueh  den 
Hamsaan  Bek  vndt  Gyulai  Ali  Bek  mit  etwass  wenigen  Türcken  ihn 
sein  gut  Eppesebdorf,  tali  tarnen  eondittone  eben  denselben  tag 
widerumb  naeb  Sebesspnrg  au  kommen ,  weilt  sie  aber  ?ber  naeht 
aussljleiljen  .  wirdt  der  Passa  hart  ergrimmet,  schilt  sie  alle  \'er- 
rahter:  alss  der  Fürst  dess  andern  tages  ankommet,  zürnet  der 
Passa  mit  ihm,  die  begehrte  Sumroam  der  Taller  von  Ffir««A,.»rr>re;«- 
ibm  ernst  begebrendt,  ehe  wolte  er  auss  dem  landt  '^1^"  d«r^rl'«w 
siebt  sieben.  Vber  welches  begehren  der  Fürst  er-  ii*c«krei  r»- 
sebrerbet,  rndt  werden  anss  rabt  der  bei  ihm  haben-  *  '^^*  ''^*'"''  *  - 

Arn  drr  ^obiliniu 

den  Landtherrn  der  Vizaknai  Peter  Deak  praefectns  ko«.  ««ffgf.acM. 
sampt  dem  Sehessi  Ferenz  zur  Contentalion  des«,  i^issa  (^er  Nobilium 
bona  ron  neuem  aafgesueht,  cum  Assecur.,  selbige  bona  cum  tem- 
pore in  restituiren,  ess  wurde  eher  gleiehssam  nichts  aufifunden. 

Eo dem  Die  der  SxaTa  Mihaly  so  mit  dem  Ali  Passa  anss  dem 
tandt  auff  die  Port  ?erreisset  war,  yndt  von  dannen  nach  Wien  zum 
R5mi9chen  Keysser,  ihm  die  walil  des  Fürsten  Apafi  anzukündigen, 
weUlie  denn  beide  content  gewesen,  endtlif^  aber  von  Wien  auss 
befehl  der  Port  widerumb  zum  7*ürekisehen  Keysser  verreissen 
mQssen,  mit  erzeblung,  dass  sieh  der  Römische  Keysser,  nachdem  er 
mit  der  wähl  dess  Fürsten  Apafi  znfriden  gewesen,  sich  entschul- 
diget, dass  weill  der  F.  Kemeny  ihn  allem  falschen  bericht  gethan, 
er  ihm  zwar  etli^e  Hilf  gegeben,  wolte  aber  mit  gele^enheit  die- 
selbe von  ihm  nrliiiHn.  aulV  welche  resolution,  der  ^'or*  Mihaij 
Türekische  Keysser  durch  gedachten  Szava  Mihaly  l^*£,t^*J*^ 
schreiben  schickket,  solches  Inhalts:  dass  weill  er  sein  Mknikn  n. 
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Czigalya,  das  ist  .sein  aulTgenuhinener  .sühii  were,  vvulk  er  iiio,  iliut 
pr.«ll  er  (tu  der  Port  trey  vndt  bestendig  seio  würde,  wider  alle 
feyode  schützen,  Todt  auch  den  Kemeiiy  Janos  (weil!  er  nocli  von 
seinem  Vnttergaog  nichts  gewust)  su  verfolgen  genuehesmes  Volek 
XU  schicken,  welches  inhalU  der  Fö  Vester  dem  Forsten  eben-- 
mflsstg  geschrieben,  hoc  addito»  dsas  weillen  «offenbar  were,  dass 
einer  seifics  hüil.s,  alss  der  liudai  Petor  Douk,  bei  allen  l  üi*>teü  ein 
Prautic'us  gewessen  vndt  noch  jetzunder  ühue  Vntterlass  schreiben 
»n  die  Port  hin  vndt  wider  schicket,  fürchtete  er  sich,  er  mögte  iha 
alss  seinen  söhn  rerrahten»  drnrab  solte  er  ihn  Kapput  rndt  kleiner 
machen.  Alss  gedachter  Petter  Deak  solche  dess  Vessers  schreiheB 
Derrc«veM«r  vorgelcsen  werden,  bekennet  er  dass  dem  Pantotte, 
vtrliitM    Jm         jpj,  Xalioueu  Tülmetsch  were,    zwar  Jess 

B«iaj  Pelter  De> 

ackbejdrmKär.  Kcmony  (ulschbeit  riidt  gantzen  Handel  geschrieben 
•u«  Apafi.  iiette,  sintemali  er  von  geburt  ein  Anglus  were»  vndt 
dem  Römischen  Keysser  sehr  woU  gewogen  vndt  dess  Kemeiiy  Janos 
gntter  Freandt,  drumb  sollte  er  sich  Tor  ihm  Kemeny  Janos  woll 
f&rsehen«  sintemail  er  ihn  bei  dem  Fed  Vesseren  TeruDglimppfet  vndt 
verbasst  gemacht  bette,  vndt  ihm  pfall  ess  andorss  Lcfuuden  wurde, 
oder  Jemanden  Anders  geschrieben  bette,  solte  man  ihm  sein  recht 
thun,  welche  entschuldigung  sich  auch  künftig  recht  erfunden. 

Derweil!  nun  dass  eliendt  der  Statt  von  tag  su  tag  sieh  heuffeat 
Tndt  gleichssam  ▼nertrftgUch  wardt»  Hess  ein  Bhrsamer  ruht  aber- 
mallt  eine  Supptieation  an  den  Forsten  tndt  Landtherren  gelaugea 
vmb  beystandt  der  Proviant,  oder  vmb  ahschaffung  der  Volcler, 
vndt  bekamen  zur  aiilwort,  dass  wegen  Vnbequemigkeit,  anderer 
öbrter  unmögiig  scheine,  die  Türcken  anderes  wohin  zu  legen,  doch 
aber  weiten  sie  dahin  gesinaet  sein»  ihndem  die  Legation,*  so  aaff 
Teroesvar  solte  geschickt  werden,  Tolbraebt  were,  vndt  die  ange* 
nobmene  Adelleit  auss  dem  Gdrgeny  ankommen  wOrden,  woUen  sie 
aut  mittel  dess  abzuchs  gedencken. 

Die  12  Febr.  kommen  von  etligen  Adelleuten  schreiben,  mit 
bericht,  wie  dass  die  in  Ciausenburg  ligende  teutächeVölcker,  noch 
xur  Zeit  sich  sehr  starck  verschantxeten,  vndt.  keines  willens  weren 
absuiiehen,  sondern  von  etligen  der  Vomembsten  Adellenten  deis 
landesbeimlig  gestereket  vndt  getrOstet,  welches  kOnftig  denTOrdtea 
grosse  Yiii  iihe  inachen  mögle,  alss  solche  Post  an  den  Passa  gelan- 
get, wird  er  abermal  ergrimmet,  schicket  den  Gyuiai  Aii  liek  zum 
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Fürsten»  mit  befebi,  selbige  Adelleut,  so  ihm  Tt*rdeehtig 
weren«  auffmueben,  indi  ihm  lor  StnlT  ihn  sein«  Hende 
tu  stellen,  anders  mögte  er  wunderbahrlig  proeediren,  rn  «*  aiaiu 
?ndt  so  ess  nicht  bsidt  geschehen,  oder  die  praesidis  nicht  aiiss 

den  Schlössern  abgesr hafl't  wurden,  solte  der  Fürst  selber  erfahren, 
wass  ihm  mögte  hegegenen.  Alss  der  Ali  Bell  vntter  andern  den 
Herrn  Betthlen  Janos  ihm  Vorhauss  dess  Fürsten  vngi'fehr  nntrifit, 
beisst  er  ihn  einen  9ffentiigen  Verrflhter,  welcher  beide  FQrsten 
Rakocxi  mdt  Barcsai  hette  hinterbringen  hilfen,  vndt  würde  mit 
der  Zeit,  nach  der  TOrcken  absueh,  anch  den  firommen  Apafi  Ter- 
rahten  vndt  in?is  Verderben  brin<;en,  diesses  anhan-  au  Beek 
geiidt:  nimm  auu  mit  diessem  frühestück  verliebt,  ich  "**  "1^.^ 

^  '  dem  Hrrra  Sfitb» 

will  dir  baldt  auch  das  abendtmali  darreichen,  aber  vieU  (•■j«>m. 
leicht  sehr  trObselig  vndt  ellendt. 

Alss  sich  nun  der  absach  derTflrcken  je  Iftnger  je  mi*hr  verzog, 
Tndt  den  beampten  der  Stadt  grosse  gefahr  vndf  Vnrnhe  entstünde, 

liess  dt  i  F.  W  .  flerr  Jojinnes  Boht  Consul  den  Raht  vmlt  ellif^e  aus  der 
Gemein  berullV'ii  vntit  wäre  gesinriet  viidt  »Mitschlossen,  dass  Officium 
an  resigniren,  vill  andere  ineommodiites  vndt  Vngeborsam  der 
bnrger  Torwendendt,  welches  sein  anbringen  aber  der  a.JoMoei  soht 
Raht  hart  widersprachen,  vndt  auch  dabei  ernst  einge-  or7c7iL*  m!^! 
redt,  er  selte  seinen  bernf  ihn  acht  nehmen ,  vndt  sich 
nicht  von  weibern  lassen  regieren,  denn  ess  auss  derplpichen 
an^tifHungeo  gescheite;  vndt  seien  re  infecta  von  einander  ge- 
scbeiden. 

Derweill  demnach  der  FOr^t  Apafi  sampt  seinem  landtherren 
dess  Passa  Vnmufli  vndt  gefasten  Zorn  je  mehr  vndt  mehr  ihn  aeht 
nahmen,  dameben  anch  der  Verderben  selber  sahen,  Hessen  sie  den 

i4  Fehi  iiru-  (iass  landt  wie  auch  die  Allisten  W.  Herren  dess  rahts 
besammeln,  elwass  von  dess  Landes  bleiben  vndt  wtjiUahil,  vndt  wie 
zugleich  dem  Passa  seines  begehreus  vodt  Vnmuhts  in  ,  ..  r  „tom 
bsg^gnet  solte  werden,  tu  schliessen  Tndt  worden  dem*  ^"«^^VrmVta 
nach,  nach  villem  disenrs,  dem  Passa  t  Puncta  Torzu-  f^MhiMm. 
geben,  geschlossen.  Alss 

Primo:  Derweil!  der  Feynrlt  nun  so  weit  mit  der  hilf  Gottes, 
geschlagen  vndt  erleget  soi,  solte  man  bei  dem  Passa  mit  hit 
anhalten,  damit  er,  sobaldt  ess  sein  künte,  auss  dem  lande  aieheo 
mdge. 
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Secundo:  Damit  er  sich  mit  denen  Dörlfern  so  ihm  zu  meiner 
Vntterhalluiit?  (lcp:itiret  werden,  las^e  begnügen,  vndt  ausser  denen 
nichts  mehr  begehre. 

Tertio:  Damit  der  andern  TOrekeii  eingebrachte  Eies  nidt 
Speiss,  sowoU  yon  den  TOreken,  alas  von  den  Vngern  gewaldtaaiDer 
weiss  genehmen  werde*  wie  daher  geschehen. 

Quarto:  Damit  die  Statt  Tom  Kuczuk  Passa  nicht  von  Neyem 
beschätzet  werde,  weil!  diejenige  dem  Ali  Passn  die  grosse  schatxuog 
gegeben,  welche  sich  damit  auch  begnflgen  lassen. 

Quinte:  Dass  die  von  der  Kemenyschen  Part  ankommende 
Adellent  bei  Terigen  digniteten  erhalten  Tndt  sowoll  ron  den  Tflr- 
eken,  wie  auch  Ton  dem  Hofigesindt  dess  Forsten  nicht  gesehmebet 
möge  werden,  wie  daher  geschehen,  insonderheit  wie  dem  H.Betthleo 
Janos  vom  Ali  Bek  geschehen. 

Sexto:  Dass  wenn  der  Gottesdienst  gehalten  wurde,  die  TOr- 
eken  denselben  nicht  verhindern  rndt  zugleich  listern  mögen, 

Septime:  Damit  der  Edellent  Johbagyen  so  Rabben  waren» 
Yndt  bei  den  Tflrcken  vorhanden,  frei  gelassen  mögen  werden. 

Albie  ist  tn  wissen,  dass  alss  gleich  alhie  erzelte  Puncta  dem 
Peui  iftTtn f Ddt  Pi^ssa   vorgetragen   worden,   kompt  post,  dass  der 

UurituMdi-  Herr  Petki  Istvan  vndt  Lazar  Istvan,  die  Szekelysefk 
i^fl  ttit  4#r  9gii(»  " 
hrij.fgh   TO«  Sur  Huldigung  nicht  lassen  wollen ,  vndt  sie  tob 

U-4L      neyem  an  sich  tu  bringen  gesinnet  sein;  alss  der  Pasm 

selcbes  innen  wirdt»  vill  die  Pnncte  nicht  beantwerten,  rndt  wirdt 

gantK  ergrimmet,  ISsset  sich  hören,  dass  biss  ihm  landt  nicht  alle 

Viiiulie  nicht  gestillet  wurde,  woitt*  er  nicht  abziehen.  Vber  welches 
die  Stadt  abermall  helTtig  belrubet  \mdt,  rndt  schicket  schreibeD 
au  die  Herrn  Cibiniensis,  damit  doch  Nomine  Almae  Universitaüs  vmb 
erlOsung  vndt  lindemng  bei  dem  Passa  angehalten  mftgte  werden, 
welches  auch  geschehen,  will  aber  nichts  hilfen,  sendem  werden 
Till  erger ;  vntter  welchen  auch  die  Vnger  nicht  die  letzten  seien. 

Alss  derowegen  vnssere  arme  Staiil  Schesspurg  nun  nirgendt 
s»(rFtrartnp,,ii-  hcr  einigen  trost  vndt  hilf  haben  kuute,  liessen  doch 
rir*i  «bermtii  j^^j  jj^gj  Passa  suppUcando  nicht  ab,  vndt  hieltea 

endtllg  doch  den  Gyulai  Ali  Bek  bei  dem  Passn  nur 
vmb  das  an,  damit  doch  nur  die  tägliche  Proviant,  ao  seiaen 
Hofgesindt  gegeben  wurde,  alss  die  Nr.  30  Taller  ?or  Reils, 

butter  rnül  honig,  Ittem  500  brudt  vndt  iias.s  körn  so  anstatt  der 
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Haber  gegeben  worden,  mogten  gelindert,  oder  Tom  landt  gege- 
ben werden,  vndt  damit  er  ingleteh  den  Tflreken  ihre  gewaldt,  so 

sie  von  den  Vng^ern  nunmehr  gelernet,  steuern  möge:  ess  wolle  aber 
ebeiKtiiiasseii  mciits  Hilfen,  vndt  hiess  wie  Cassiodorus  gesagt: 
JejuniKs  Kxercitus  disciplinam  servare  non  potest,  vndt  miisten  der- 
gestalt, weili  alle  mittel  Dicht  helfeu  weiten  nur  alles  mit  geduldt 
leiden  Tndt  ertragen.  Eben  zu  die^ser  Zeit,  aUs  den  16  Februar 
kamen  eri tlig  Nr.  63  Adelleut,  sieh  dem  Apafi  ergebendt  zw  Huldi- 
gung Tndt  kam  den  tag  ein  aehreiben  auss  dem  Schlosa  Gdrgeny, 
welebea  sieb,  sampt  dessjenigen  praesidio  snmahlen  ergab,  nach 
welches  ergehung  der  Szurtey  Geörgy  Capitan  so  mit  n,,  ^  Adeii^pt 
200  Meszei  Katnern  eine  Zeit  ilim  Csik  gelegen  vndt  ^•■■«»wh«!- 

•tii;«*f  wi«  aaeh 

tiein  landt  vill  tnübe  aeinaebt,  aucl»  ankoiiirnet  vndt  M«ro»«i<>k  v.„u 
erlangen  GiMtiam,  wie  auch  baldt  nach  dem  Uasomszek  >>*r«u>»xek 
sampt  7üO  Marosszekern  so  ihn  speeie  anlKamen,  rndt  alle  zo  gnaden 
•ngenobmen  worden,  naeh  ergebung  dess  scblosses  Gdrgeny  rndt 
ernanter  Zekkel,  wurde  alssbaldt  auch  das  Scbioss  Fogras  cur  Huldi- 
gung ermanety  weiii  die  dariimen  liegende  proesidiarii,  sampt  dem 
Adell  de98  Pürsten  Kemeny  thodt  nicht  glaubeteo ,  weifen  sie  sieb 
mil  hicliten  ergeben,  welches  dem  V.  Apafi  vill  gedancken  macht, 
Yüdt  den  Tiircken  lenger  zu  bleilien  ^ndsse  Vrsaeb  ufab. 

Droben  ist  gesagt,  wie  oüt  Ein  Ehrs.  W.  Habt  an  den  Fürsten 
Apafi  sopplicciren  lassen,  wegen  ahsebaffung  der  Turcken,  vndt  nie- 
malen niehts  erlangen  kennen,  alss  aber  endtlig  auff  ersuchen  die 
Herrn  Cibinienses  nomine  Unl?ersitatls  eben  mb  abscbaffang  der 
fremden  gest  an  F.  6.  sehreiben  gelangen  lassen,  wardt  das  landt  so 
Torhanden  abermall  Tersammlet,  supplicireten  wegen  dess  abzuebs 
bei  dem  Passa  mit  Yorwetidiiiig,  d.uss  hei  so  [;utLen  wctter  auf  der 
gefrost  die  reisse  gefügliger  gescbeben  künte,  alss  wenn  der  Eiss 
aulTl)reche  vndt  die  wasser  flüchtig  wurden,  zudem  sötte  DemP..M  -ir.it 
er  zugleich  die  Beschaffenheit  dess  landes,  wie  auch  •"ppI''''«!.  radt 
den  Hangel  der  Proviant  ansehn,  Tndt  sich  dess  «.•^«■tM^tM 
armuts  erbarmen,  der  Passa  sänge  aber  stets  nur  «••k«' 
seinen  alten  gesang  Tndt  weite  mit  nichten  abziehen,  ess  weren 
denn  die  teatsche  Völcker  auss  Ciaussenburg  rndt  den  sehl5ssem 
abgezogen,  welches  gntdeneken  denn  etlige  Landtherrn  annuirten, 
etliche  üi»cr  widerriehten,  vorgebendt  weill  Wardem  nicht  weit  von 
Clausenhurg  were  mögten,  sie  den  VVaradj  Passa  zu  Hilf  ruäen. 
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welcher  stiiek  mit  sich  brin{?en  mögte,  die  Statt  niebekommeo  vndt 
vor  sich  behalten,  ihn  dem  sie  demnach  nicht  vbereinkoinnieD  küuten 
wurde  endtlig  geschloseen ,  ihm  Scbinker  Stull  Todt  fiurtzeiandt 
siehen.  Der  Kaaaai  Fereoz  Uopmeater,  welcher  toh  den  Seheokcrt 
mit  geldt  vndt  etllgen  FQbren  Haber  beatoehen  war,  streit  wider 
da«9  laodt»  der  Behluaa  aber  Terblieb  in  seinem  esse. 
n..sMo  ^(.or-  Febr.  ergibt  ^ich  dass  Schloss  Görgeny, 

tfoj  *fKii.i  .ich  welches  bei  dem  Pa^tsa  freydt  erwecket,  iiesse  dass  iandt 
itm  F.  Ayl«.  |^gg|^fj)|Qg)[|  rahtscbiageD»  wie  auch  die  andern  beset- 
xete  scbiöaacff  mdgten  einbekommea  werden.  Der  Ugron  Andrai 
Wardt  aaf  Fogras,  vndl  andere  EdeUeut  ihn  die  Deva,  liiwit,  Sianai 
Ujvar  rndt  KOvar  geschicktt  wegen  aui%ebuug  der  achUftaser»  waHt 
aber  nichts  drauss. 

Die  18  Febr.  werden  durch  den  Sarosi  Görgy  dem  Röuiiscbeü 
Keisser  bitaehreibeu  geschickt,  die  teutsche  Yölcker  auas  dem  Uuult 
xtt  acbaffen. 

Der  Kaaaai  Ferens  Hopmeater  Todt  Bareaai  Mihaly  werden  mit 
200  Katnern  xa  beaetsung  Görgenys  geaehiekt  vndt  zugleiefa  ?aa 
den  Nössnern  die  10000  Imper.  ao  aie  dem  Ali  Passa  Rest  Terbliebea 
waren  abzuholleü. 

Alhie  ist  zu  wissen  dasa  dem  Kucauk  Passa  3  seiner  Huren  rodt 
ein  Vngriacber  Jung  entronnen  waren,  welche  er  Ton  der  Statt  auf- 
aucben  begehret,  oder  eine  Sümmern  geldt  an  erlegen,  weichet 
wegen  H.  Geergiua  Hirüngh  Senater  fngefthr  aof  der  gaaaen  ge- 
H  6,>orgio»iiir-  ^^^^^  gefangen  wirdt,  der  Fürst  suppliciret  neben  tbs, 
iing  «irdt  g«^-  weill  mir  keine  Schuldt  lietten ,  vndt  den  getaugeaeo 
Senatoren,  kennen  nichts  erhalten. 

Alsa  nach  Tillem  rabtschlagen  der  abzuch  ?on  Seheaapaig 
bewilliget  worden,  xoge  der  Kucauk  Paaaa  den  20  Febronr  aanpl 
dem  F.  Apafi  nach  Groaa  Schenk ,  alaa  aber  der  gefangene  Senatar 
wie  gespüret  würde,  mitgeführet  solte  werden.  Schicket  ein  Ehr- 
samer Kaht  Georgiura  Krauss  Notarium  Tndt  Paulum  Aurlig  Sena- 
toren!, zum  Fürsten  ApaÜ  neben  vns  vmb  erledigung  Herrn  Uirimgiis 
anauhalten,  welcher  aacb  seinen  neyen  Hopmeater  Nalacai  Istiaa 
D«r  nm  Apai  aampt  den  beatimpten  Legatia  aum  Kucxuk  Paaaa  oit- 
i.mpt  dm  K«.  5|»||ie](et  alaa  er  gleich  in  praeeincto  geweaaen,  widt 
fcM  Mff  fro«  derselbe  noch  mehr  ergrimmet,  vndt  Icsset  olTt  gedachte 
s^utk  MMtr.  [^egatos,  als  miüh,b6scbreibern  diesses  Georgium  Krauts 
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▼ndt  Paulum  Aui*li^  Senut.  taugen  vridt  ihn  eissen  oeortia« i&raw* 
schlagen,  wurden  doch  denselben  tag  (iiachilriu  mir  ein 
refers»  die  eaÜauffeoeBea  aufzusuchen  voo  viis  geben  t«f«>r«ii. 
mOesea)  TDsseres  gefangnOss  befreyet.  Alse  aber  Deeh  des  Poesi 
•bMeh  die  entkemmene  Rebben  Miaig  geeuebt  Tiidt  nicht  lünden 
worden,  aehreibet  der  Kneiok  Pesaa  ?ee  Sebeiik»  des  Regiitm  Jod. 
H.  Andream  Ketsser  sQ  aieb  begebrendt.  weleber  aber  niebl  riebea 
wollte,  baldt  darauf  begehret  der  Kuczuk  vor  die  entlnuffcne  Rabben 
1000  Imper.,  woleheji  bey  vnss  grossen  \  ii willen  gab,  viidt  iuüssen 
auea  grosser  furcht,  weil!  er  sich  bören  iiesse,  widerumb  auf  Sehess- 
pnrg  M  kehreD,  ihm  deeb  durch  2  Senatores  H.  Paoluoi  Aarlig  Todt 
Tkemam  Bolkee  Nr.  Imper.  auf  Sebeok  aehibkea« 

Vinb  dieaae  Zeit  kompt  dem  F.  Apafi  post»  daaa  die  G.  FVratia 
Cibhiio  tu  Agnetblen  aogeianget  sei,  dahin  der  POrrt  mit  einem  Zuch 
Türcken  ziehet,  vndt  begrössendt  mit  sich  aufF  gross  Schenk  ninomt. 

Deru  f'ill  der  ßethlen  Gt'rgely  vtidt  Sz.  Pali  Janos,  so  dess  F. 
Apafi  Schwager  war,  volängst  mit  einer  Compagaia  Keysaerischeu 
teotacben  Völckern  ihn  daaa  Sebioaa  Fogaraa  eingezogen,  Todt  nicht 
•cgeben  wollten,  alaa  wvrde  der  Ugren  Andrea  ?ndt  ^^^^^^ 
Safpataki  latvan  2  dario  inaa  aebloaa»  so  nur  eine  meili  Sii^teki 
ton  Sebenek  Kgt,  gesdiiekl,  fenier  anbaltendt,  daas 
8chlu:is  aufzugeben,  riL-hteteii  aber  nichts  auss;  aUs  aber  HtS^fm» 
dem  Forstel)  wie  auch  dem  Passa  an  selben  schloss  yil!  ••w**** 
gelegen  war,  rudt  der  Pas^a  auss  befahl  dess  Ali  l^tssa  vor  ergebuog 
selben  Scbleaaea  nicht  doriete  aass  dem  landt  ziehen,  wardl  der 
Pdldrari  Fereni,  Beer  latvan  ?ndt  der  Herr  Pastor  Sebenkeaaia 
Laarentina  Gregorit  ron  neyen  sor  aafforderang  deaa  Scbleaaea 
geaeklekt,  Tadt  niebt  mehr  mit  bit  anbielten,  aondern  deanen  Idolen 
Herren,  sa  ihm  Schloss  waren,  nomine  Kegni  das  eusserste  Verder- 
ben dreueteii ,  welche  endtiieh  sieh  etwass  anders  besonnen ,  vndt 
Tor  auffgebuog  dess  Schlosses  gewisse  Cooditiones  begehreten, 
weleber  sie  versichert  werden ,  wie  denn  Gregoriiis  Betthlen  vndt 
Joannea  Sa.  Pali  neben  der  Fograaeber  teotacben  Capitan  Fraociace 
lUade  Geaoenai  Italo»  so  die  auffgebnng  glelebaeam  lom  ersten 
argiret,  daaa  Jurameet  eo  momento  ahgeleget  ?ndt  daas  r*(ra««b 
Schloss  23  Febr.  dem  laudt  rbergeben.  siafci^r.AHa. 

Nachdem  nun  der  F.  Ap.ili  dess  Schl«»sj»es  Fogra»  Vbergebung 
Versicberung  gehabt»  werden  beide  Adelleut  liacs  latvan  vndt  der 
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Balpataki,  eor  beleitung  der  keysserischea  teuUclieD  Völkern  Um 

auft'das  Schloss  liclllilen  geschickt,  dahin  der  Betthlen  Gergely  aoefa 
mit  verreisset,  vudt  von  daniien  uuf  Munkacs»  seine  bona  übza* 
holien. 

AUs  die  Praesidiarii  ihm  Schloss  Deva  von  auffgebung  dess 
o«f»4M8cUm  SchloMes  Fogras  Tndt  Gdrgeny  gewisse  Post  beknn- 
trgibt  .ich  Aem  jj^^j^^  schreibeB  sie  dem  F.  Apafi  Huldiguogsselireibear 
F.  Apafi.     ^^^^  ergeben  aiek  aueh ,  nach  weleher  aoffgebueg  der 

Miko  Miklos  zur  aufTorderung  dess  Schlosses  Bettblen  gesebiekt 
wirdt;  weill  abei  koysserligff  feutsche  Volckcr  (Irinnen  waren,  richtet 
er  nichts  auss,  ziehet  von  dannen  auf  Szanios  Ujvai-,  mit  de« 
Schlosses  Capitan  Herrn  Ebeni  Istvan,  gleicberweiss  zu  tractireo, 
welcher  endtlig»  elss  er  sampt  den  Keysserligen  Völckern  reu  auff- 
geboDg  Fogras,  Deva  Tndt  Görgeny  TernehmeD»  sieh  mit  den  keysse- 
rischen  berahteo,  som  Römischen  Keysser  tu  schicken»  daluit  deoa 
des  andern  tages  der  Lientenamb  sampt  30  Soldaten  geschickt 
Eio  Key.ieri.cbcr  w  urden;  alss  derjenige  bei  Kövar  ai  k  i  iipt,  wirdt  er  bei 
LenteiiAuii  .ampi  jgj.  Nacht  VD Versehens  von  den  vnibliegenden  Walachen 

10  S»ldatea  wer- 

ieo  bei  R6rar  vberfaüen,  der  Lenttennamb  selb  drit  kompt  darvoo,  dis 
fberr.uea.    aiidom  werden  erschlagen. 

Eben  vmb  diesse  Zeit  ihm  Febr.  liehet  der  Ssereoy  Peter  mit 
simligem  Volek  auss,  ?erbrennet  vmb  Canischa  etlige  Dörfler.  AIm 

dieTürcken  ihn  der  Bozna  solches  innen  werden,  kompt  ein  grosses 
Volck  auir  den  Szereiiy,  welcber  ihn  eiuom  sehr  engen  Pass  von 
sttrtaj  p«t«r  den  Tüfckeu  vmbgebon  wirdt,  vndt  geschlagen,  dass  auff 
TirvLa^Mcku'  6000  der  Szerenyscben  ihm  sticli  bleiben»  welcher 
f«a.       heupter  aufT  Temesvar  gesehicket  worden. 

Die  23  Febr.  Ist  Cibinii  der  bey  der  nacht  genta  feurig  «r- 
schiennen  zwei  Heerer  miteinander  streitendt.  Ultima  Febr.  kmfi 
BKoUni  Miliua  dcr  Szolyoni  Bfiklos  sur  ffuldigung  gegen  gfoss  Scheock. 
kMpt  tarHai-  dahin  des  Andern  taj^es  alss  Pnnia  Martii,  auch  der 
Kercztessi  l  ei  en/  ,  so  ihn  dem  Schloss  Deva  CapiUa 
gewesen,  ebenermassen  aukonipt. 

Vutter  diesser  Zeit  kompt  dem  Pörsten  Apafi  Zeitung^  dass  die 
Keysserisehen  Völker  ihn  Clausenburg  mit  auffallen  den  mbliges« 
den  armen  pauren  grossen  schaden  zuf&geten»  droroh  er  an  Ihren 
Obersten  Daniel  A  Retdan  ein  sehreiben  sehickete  mit  einer  höfligeo 
errinneruug,  baieiiiii,  dass  weill  sie  alss  keysserlige  Voick  nicht  au/ 
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MM  ihres  Kemers»  sondern  nur  Tom  Fflrsten  Kemeny  rmt  »chi- 
Jftiios  dabin  geleget  worden,  aelte  er  doch»  weill  der^  lulik^cillle^ 
oelbe  Fürst  nun  mehr  nieht  bei  leben,  dem  landt  so  ^  t^notn. 

gro.s.sen  schaden  tbun,  ia  Till  mehr  auss  erbarmung  dess  landes 
seiiica  ab/iich  thun,  vndt  ilin  seines  Keyssers  devotion  vül  mehr 
begeben,  viuit  wenn  er  alsso  gesiimet  were,  solle  er  mit  sicherem 
geleit  auss  den)  landt  begleitet  werden.  Alss  aber  ernanten  Obristen 
dass  schreiben  ankompt,  bat  er  selbiges  schreiben  mit  sehr  Spott- 
scben vndt  vnhöflichen  worten  dem  Fürsten  vndt  lande  beantwortet» 
welcbergleicben  gleiehssaro  einmallen  so  spötlig  dem  landt  SQben* 
borgen  augesehtcket  worden,  darauss  denn  das  landt  bewogeo 
worden,  einen  Laodttag  an  berroflen.  Alhie  aber  ist  la  wissen,  dass 
weill  der  FOrat  Apa6  nicht  langst  die  beydea  Wayden  der  Holdaw 
▼ndt  Walacbei  zu  seines  Neygeborenen  sobnes  biodttauf  zu  Gevattern 
beruflfen  lassen,  alss  wurde  vom  Lande  geschlossen,  dass  weill  Cron 
Statt  zunächst  an  beydeii  iaadern  gelegen  wäre,  solte  der  Laadtag 
dahin  celeget  werden,  alda  auch  beydf  Waiden  dem  _  • 

~  '  •  E*a    Wirrtl  nti 

landt  Snbenbürgen  ihre  Juranienta  gelügiich  kunten  Luduat  Mff 
ablegen;  alss  aber  die  Herrn  Corooenses,  Ton  etligen  y(,,eitio„„ni^t 
Tom  Adell  solches  Schlusses  innen  werden,  wenden  sie  «irdi.iehudar- 
dnreh  wnnderbabrlige  Praektiken  rndt  rillen  gesehencken 
aolebe  last  von  sieb,  vndt  wurde  der  Laadtag  ad  10  Martii  naeb  Si. 
Imre  vatter  dem  Scbloss  Gdrgeny  ligendt,  geordnet  dabin  denn  der 
Forst  Apafi  sampt  dem  Kucznk  Passa  vndt  seinen  TQreken  vom 
grossen  Sebenek  seinen  auffbroeb  nimpt,  vndt  kommen  eben  zur  Z<»it 
seihigen  auffbruchs  der  Herr  BarlTy  Dienes,  dess  Forsten  leibligei* 
Schwager,  so  ihn  sein  Fürsten lliurnb  lang  nicht  billigen  wollen, 
sampt  dem  Mikts  Kplrmen  zur  Huldigung  an. 

Alss  gleich  d«  i  Fürst  Apafi  sampt  dem  landt  nun  ^.^  K.ppocii 
willenss,  ihren  auHbruch  ihn  die  Comitias  zu  nehmen,  p«*»« kompiLe. 
kompt  den  29  Februar  ein  Kappuczi  Passa  Legations  '^"^^'^n^ 
weiss  von  der  Port  an,  bringt  dem  Forsten  vmb  erbal-  4«»  f.  n«,* 
tene  Vietorie  wider  den  Fürsten  Kemeny  Janos  eine 
atatltge  Faha,  Buszgan,  Szabgyeo  vndt  Kleider,  wie  aaeb  dem 
Kucsak  Mebemet  Passa  zugleich,  welches  ibro  bindt  grosses  ansebn 
vndt  freyde  macht,  vndt  bekäme  der  KuLV.uk  Passu  /ugleieb  befebl, 
dass  er  dess  landes  Söbenbiirgen  scbonen,  vndt  niclit  verderben 
sülte,      Sölten  auch  die  termini  vndt  Metae  dess  landes  ihn  ihrem 
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alten  esse  verbleiben,  3*'*  sotten  dem  landt  an  der  nngeaeblage^en 
Tax  Nr.  400  beut^el,  daaa  tat  iweimallhandert  tanaaent  Taller*  relaiirt 
werden  4**  aoUe  der  Eoesuk  Paaaa  ehe  nickt  abiieken,  biaa  aieh 
nicht  alle  aehldsaer  dem  lande  ergebeten»  der  Adell  alcli  ▼ereinigtei 
▼ndt  die  tentachen  Vdleicer  nicht  abgeschafft  wfirden,  rndt  Ihm  pfUI 
es  von  nohteii  sein  würde,  wwUe  er  beyde  Wayden  ihnfi  tum  bey- 
staodt  inss  landt  schicken. 

Ehen  zw  dicsser  Zeit  wurde  vorn  Ufmiischen  Keyssfr  seinen 
Pratudi-  Völckcri»  auÜ  Clausenburg  Kleider  vndt  wehren  bracht. 


llllywc^ernM  ^^^'^hcs  denselben  grosse  freyde  erweeliet,  alss  ihnen 
nr.mi«rh.nK.r<-  ahcr  dtc  geldes  besoldonj?  aaasbleibt,  gerahten  aie  ihn 
''wArtTfl!*''  ««brgroaaen  Vnwillen,  vonderbahrtige  reden  von  aieh 
MfciAi.  hdren  lasaendt,  welchea  aie  denn  aneh,  wie  mir  Uren 
werden»  im  werck  erfHlletett. 

Diease  teuttehe  V5tcker»  ao  mit  den  kleidern  ankommen  waren, 
reisseten  ihm  zorOckwege  aufT  KOrar  zu,  vndt  bezahleten  die  alda 
Die  K»yM«friteheD  vmbliegende  Wiiluchen,  welche  die  30  teutsche  keys- 
ti7*il*»'m^'^'^  «erlige  VSicker  syinpt  dem  Lieutenamb,  wie  oben  ^e- 
chftx.  incidt,  vbcrfiilleii  vndt  erniurdet  hatten,  mit  gleicher 
münt/.,  Iiiehen  vill  Walachcn  oider  vodt  trieben  ihnen  Till  tauaaent 
atöck  Viebe  aoff  Szakmar. 

Alaa  demaaeb  wie  gemeldt»  der  Landtag  ad  10  Hartn  avff 
G5rgeny  Sz.  Imre  bemtfon  worden,  werden  Ton  Tnaaerer  Stalt  dabin 
delegiret  der  F.  W.  H.  Michael  65ldtner»  Sedis  Jodez,  Stepbamia 
la  loiiariiiwiHi  Scbindler  mdi  Geergiua  Hierlingh,  ala  aber  die  Comi* 


Mff  sfrgtsy  M>       anirehen .  schreibet  das«  landt  dess  andern  tages, 

magna  cum  iiidipnatioue  un  alle  Suiit  vmit  Stull,  dahin 
▼on  Nej^em  alle  otfieiales  sampt  denen  Altisien  Si  niiionhus  beruffen 
werden,  oh  eertnm  ro'ipeetiini,  vom  lileihen  dess  !iiiiili\s  desto  beque- 
mer abzureden,  dahin  mir  zu  den  andern  K.  W.  Herrn  Andream 
Keisser  Reg.  Jud.  vndt  .loannem  Schweiaeher  schicken. 

Nachdem  nun  das  landt  aicb  beisammen  fanden»  ist  eratlig  daaa 
Spotiache  acbreiben  deaa  Obriaten  Dandia  A  Reidan  sq  beantworten» 
vndt  aehie  Völcker  abauföbren  tor  gut  angeaeben  worden»  wie  denn 
aiieb  eo  momento  daaa  acbreiben  fortgeaebieket  werden»  weiches 
der  Obriat  ebenermaaten  nicfata  geachtet»  aondeni  aie  mit  geiHMb- 
samer  Proviant  zn  versehen  ermannt,  ihm  pfiiH  daa  landt  Hire 
excui'äioueä  verhütten  wollte,  andere  wuUen  sie  iioeb  vill  luebre« 
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Hioii  vndt  wagen,  w«leliQ  post  dem  landt  rfthtsebU|rens 
maebet. 

Derweill  vuUer  wehrendem  Landtag  viil  viaeitige  posten  vndt 
zeitungeo  ihm  gesprech  gitige,  -dlsa  brecbten  die  teutschen  einen 
neuen  Fflrsten.  so  nicht  nahniküDdig  were»  schicket  üass  Iaodt2000 
Kurtaner  bei  Clau«eaburg  wacbt  su  balten,  welcbe  0cME»m<>B7Sim*« 
de«a  Kemeay  Simao  scbreiben,  so  er  ahn  die  vor-  J'^'^'^i'ii"^ 
nenbate  Prooeret  regni  geacbribeo  vndt  anff  Aranyos  t^w. 
Megyes  in  einen  eonventnin  beriiffen  lless^  intereipirten»  vndt  ibn  den 
Landtag  aebicfceten»  welebe  SlTeDllig  verlesen  wurden,  aolebeatn* 
balts,  dass  desR.  Keyaaera  Legatut  Franciacns  Sa.  Gedi  gy,  Episeupua 
Vaeiensia  ae  Praepoaitus  Posonienais,  ankommen  solte ,  welches  an- 
bringen dess  Patris  Martini  Kaszoni  schreiben,  so  er  von  wien  vorlier 
geschickt,  anzeigete»  dess  Cupey  er  zu  mehrem  glauben  mitgeschickt 
bette,  vndt  wurde,  wie  »j^emeldt,  zugleich  auch  selbiges  schreiben, 
aampt  dess  Simons  Kenieny  schreiben,  von  dem  landt  gelesen,  nach 
welchem  ablesen  gedachter  Kemeny  Simon  bftnlig  anssgelacbt  vndt 
geapOttet  worden»  vndt  aampt  Nr.  20  peracbooen  Landeaherrn  alaa 
H.  Betlblen  Parkas,  Ebeni  latvaa,  Sa.  Pali  Janos,  die  Tormaische 
Familie  Teleki  Mibaly»  vndt  Mikea  Kelemen«  so  einmall  gehnidtget 
battet  vom  landt  proacribiret 

Albie  ist  weiter  an  wiasen,  daas  weill  der 'danaaenburger 
keysseriachen  Völcker  aussfall  wegen  2000  Kurtaner  auff  Ciaussen- 
burg geschicktit  waren,  wie  mir  geliui  l,  hat  der  Oberst  d«? a Reidam» 

David  A  Reidan  etwass  fremde  geduncken  einer  belage-  ««WektiUt«!« 

,  *r»*- 
rnii^  gewonnen,  vndt  seine  Legaten  zum  Fürsten  ge- 
schickt» dass  wofern  die  Türckcn  ihren  abzuob  auss  dem  landt 
nehmen  wOrden.  wolten  aie  die  Stadt  Claussenburg  einräumen  vndl 
abaiehent  we  niebt,  ae  waren  aie  geaehickt*  daaa  eusaerate  zu  wagen* 
alaa  der  Kueank  Pasaa  aolehes  inne  worden,  hat  er  von  atundt  an 
die  belagerong  vorannebmen  getrieben  vndt  auch  geboten. 

Eaa  ist  droben  gesagt,  wie  der  Kemeny  Simon,  durch  dess 
Patris  Kasaoni  schreiben,  verursachet  worden,  die  Proceres  regni 
zu  convociren,  vom  bleiben  dess  L.uules  abzureden  vndt  zugleich  in 
praeaentia  Rüm.  Keysserlijien  Legaten,  dess  Episeopi  \ K  iensis  von 
der  Wahleines  neyen  Fürsten  abzuhandelln ,  dahin  der  Alte  Herr 
Petki  Istvan,  ao  aieh  damaia  ihm  Schlosse  Hust  berufieo  ^" 
werden,  welcher  aber,  aein  bohea  Alter  bedenckendt,  AmjM  wtn- 
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sehet  hinter  «ich  sich  ihii  SO  ein  Kinder  Spill,  davor  ers  gehalten,  vndt 
T»Jt  will  «le-  yjj^^  f  irKMi  Alt  Vatter  zwischen  solche  JuL'cnt  nicht 

••■dt  eompari-  ^ 

rta.  mischen  wolleo  Yodt  directe  ihn  Sübenbürgen  gereiaset» 
Todt  nachdem  er  vernobmen ,  wie  dess  Heren  Kemenj  Simon  eon* 
Toeatoriae  sampt  den  paribas  Patria  Martini  Kaaioni  iotercipiret 
▼ndt  ihn  den  Comitiia  publiee  rerlessen  worden »  Tndt  wnss  vor 
Jodicia  hiervon  ergangen ,  hat  er  sieh  in  die  Devotion  dess  Fürsten 
Apafi  eingelassen  vndt  deposito  Juramento  zur  Huldigung  kommeo. 

Alss  derowe^cn  wciti  r,  wie  uhen  gcmeldt,  der  terminiis  dess 
Tngewöhnlicbeii  vudt  vnnüthigen  Landtages  auff  Aranyas  Megye^» 
durch  den  Kemeny  Simon  beruflTcn»  herbeikommen,  ist  zwar  der 
Episeopns  Vaciensis  Herr  Franeiscas  82.  GyOrgy»  alss  Rdm.  Kef  sser- 
RrMehraa  St.  Kgef  Logatus»  ftlda  SU  Aranyos  Hegyes  ankommeat 
i^rirLjalZc.  welchen  die  hinterlassene  wittib  dess  Fflrsten  Kemeny, 
r-  sampt  ihrem  Stiefsohne  Simone  Kemeny,  hononfiee  ent- 

pfangen,  weill  aber  von  den  Subenbiir^ischen  berulTenen  Proceribus, 
niemandt  ersebieiieü,  vndt  der  HerrKeineisy  sf)  grosse  Hurtuuiig'  zum 
Fürstentbunib  getragen,  ausserhalb  drey  Junger  Adelleut  niemaudeo 
vmb  sich  gebäht,  ist  ihm  seine  gantze  Hoffnung  an  wasser  worden, 
vndt  nichts  anders,  alss  der  vnndhtigen  eipensen  wegen,  grossen 
schaden,  wie  aneh  höhn  vndt  Spot;  alss  aber  der  Legatus  gesehn, 
dass  er  ihn  den  April  gefQhret  worden,  ist  er  endtlig  glelchwoll 
ihn  den  Hust  verreisset,  vndt  den  alten  Herrn  Redei  Ferenz  vndt 
seinen  Siilin  L;idislao,  dass  Fürstenthutnb  vorgetragen,  welche  aber 
beide  sich  solches  geeussert,  vndt  gntter  ruhe,  sieb  nicht  in  Vnruhe 
machen  wollen,  dass  alsso  der  Bischoff  enttlig  vnverricbter  Sachen 
doch  von  Redei  gut  begabt  seinen  weg  aaf  Sakmar  genommen,  die* 
jenige  Adelleut  aber,  so  anff  Aranyos  Megyes  beroffen  worden,  sampt 
dem  Herrn  Kemeny  Simon  selbst ,  sich  dem  Fflrsten  Apafi  vndt  dem 
landt  ergehen. 

,   ,    „  Die  14  Martii  vntter  dem   Göreenver  landltug 

konpt  mit  iwo  koni|it  i]ry  ,l;ikaj(leii(I CM  l'assa  mit  naliiiicii,  mit  Tmi-;- 
Tirk««  IM  inai.  ^^^^j  Türcken  inss  landt,  vereiniget  sich  mit  dem 
Kuczuk  Passa  zum  Neyenmark  vndt  nach  derselben  ankuufft,  urgiret 
der  Kucsok  noch  harter  der  Claassenbnrger  belagernng. 

Damit  mir  aber  den  Laoff  vndt  Processum  jetst  ernannten 
Landtages  etwas  berOhren  mögen,  ist  alda  von  der  Adelschaft,  mehr 
von  ihrem  Private  alss  vom  Poblico  bono  gehandelt  worden,  vndt 
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wie  ein  jeder  seine  Herrschaft  rndt  Joszageti  üH»ge  erweitern, 
discuriret,  da  denn  zugleich  die  Ltiiversitat  mit  aullegung  inehrer 
Tax»  voo  dem  landt  nicht  wenig  infesliret  wordeo,  wider  welches 
sie  masciile  gestritten,  nidt  ihn  niehta  einlassen  wollen  (ihre  dem 
Ali  Pnasa  grosse  Taxen  vorwendend)  ess  sei  denn,  die  andern  Status 
worden  ihnen  gleich  gemacht »  dass  alsso  ihn  erwehntem  Landtag; 
•lies  nur  ein  eonfosom  ehaos  gewesen,  derweill  aher  vntter  wehren« 
dem  Landtag  der  Kucziik  Passa  seine  gewisse,  der  Vngrischen 
Sprach  kundige  Türcken  ;(llo7eit  zukegen  gehabt  vndt  Rucmnk  Pa»«n  r.^- 
TernoliiDen,  dass  das  Landt,  vurauss  der  Adeii,  mit  bint-  s*'^"  ^'">"»«'' 
ansetsQDg  dess  Landes  heiti»  wie  oben  gemeldt,  nur  ihr 
Primtam  gesneht»  hat  er  einen  Passa  Legations  weiss  dahin  ge* 
'sehiekt,  rndt  ihn  grossem  Vnmoht  sagen  lassen,  dass  weill  er  sehe, 
dass  der  Adell  gesinnet  were,  ▼illmehr  dass  ihre,  alss  dess  Landess 
bleiben,  lu  fördern,  vndt  mit  YntterdrHckung  der  armen  Saxen,  dass 
Landt  doch  endth'g  inss  Verderben  bringen  werden,  were  er  ent- 
schlossen, allen  Processuni  gehaltenen  Landtages  seinen  Grossmäeh- 
tigen  Keysser  vorher  su  schreiben,  vndt  nachdem,  sampt  seinen 
KriegsTölckern  auff  Temesvar  sn  aiehen  •  alss  dass  landt  solches 
angeblftret,  ist  jedermann  ihn  grosse  füreht  gerahten,  vndt  alssbaldt 
den  Belogb  Matlhae  vndt  Herrn  Miehaelem  Rukesch  Senatorem 
Hediensem,  den  Passa  su  begntttgen  Legation  weiss  saiufb  M«uh«e 
geschickt;  alss  sie  ankommen  vmlt  dci  H.ilogli  Mattliae  •w««»Sii«»»k 
seine  Oration  vorznbi ingen ,  einen  aritaiiL;  macht,  feit  mdt  wird  hart 
ihm  der  Kuczuk  Passa  ihn  grossem  eifer  ihn  die  rede,  «»iferihren 
sagendt,  du  Verrnht«>i\  der  du  nun  etlige  deiner  Fürsten  verrahten 
hast,  wie  darffest  dich  anmessen,  vntter  meine  äugen  su  kommen, 
oder  wilt  du  deinen  jetiigen- Herren  vndt  frommen  mann  den  andern 
auch  gleich  machen,  wendet  sieh  mit  dem  sum  Herrn  Rukesch  seine 
Handt  ihm  aufT  die  Achssel  schlagendt,  vndt  saget,  diesse  sein 
frotiiitji'  ieut,  die  eihall<  fi  euch  Verriihleni  da^^  laiult,  vndt  werden 
auch  bei  meinem  Keysser  hoehgeaehtet,  denen  habt  ihr  tai  dancken. 
auff  welche  reden  der  Halogh  Matthae  ihn  grosse  furcht  gerähtet 
vndt  mit  scbracken  vom  Passa  abscheidet,  alss  dass  landt  solche 
Verrichtung  vernimmt,  trachten  sie  von  stnndt  an,  wie  sie  die  bela- 
gerang Ciaussenburg  vornehmen  mOgten. 

Die  26  Martii  kompl  dess  Walaehisehen  Waida  sobn  selb 
25  Legatiou  weiss  zum  F.  Apafi,  was  die  Verrichtung  gewesen,  hat 
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oei.  w.iiteiii.  man  eigentlich  nioht  reroebmen  kOnnpn.  Vntter  andern 

r.«i!ir4'.'J.t'  tngeieig«t,  wi«  der  Oiga  Waida,  dcaa 

w  Pir>  Luppvi  Waida  aohn*  an  der  Peat  geaterbeo,  Tiidt  were 

.i«.Afa.         Thhiam  btraH  an  seine  stelle  kommen. 

Die  2S  Hartii  kompt  ein  Kapncsi  Paaaa  aarapt Nr.  70  Tfireken 
Legition  weita  imn  Knettik  Passa,  welches  anbringen  ebenennaaseB» 
niemandt  innen  kennen  werden,  nach  abzuch  desselben  Legaten 
El« «ipnctiP.M«  schicket  der  KucEuk  nach  vollendeten  Fjündt.ig  2  Fahn 
fcoapt  inst  Undi.  Türoken  anfTTomesvar  7iim  Ali  Paf^sa,  welche  aber  daas 
meiste  theiii  von  den  Waiachea  ihm  gebürg  erschlagen  worden. 

Nach  verrichtetem  Landttag  Bricht  der  Kuczuk  Passa  rom 
o*rK«esakP.M«  Ncycnmark  atilf.  Tndt  aiebet  sampt  den  Forsten  Apafi 
briofcuo«,  Ne..  ^^ff  Ssamoa  UiTtr  an,  ?ndt  legen  ateh  bei  demDerf- 
Mikela,  weleher  die  2000  Kurtaner,  ae  ▼ntter  Gltna* 
eenburg  gelegen,  entkegen  kommen;  alas  sie  aber  bei  dem  Sehlosa 
Betthlen  anlangen,  darin  Keysaeriaehe  tentaebe  Vdleker  lagen, 
stecketen  bei  der  nacht  dass  mb  dass  Schloss  eingesammelte  Hey 
an,  bei  welchem  der  praesiiliai iurum  ross  vitdt  diener  ^a'Ici:en 
waren,  Tndt  die  Kurtaner  nicht  eher  gewahr  worden,  biss 
tim  K«rtep«r  sic  nlcht  durch  geschrei  gehöret ,  atss  aber  die  ihm 
Bciihiw  «M  ^P^^l  gesehen,  haben  sie  alssbaldt  auff  die 

mUmi.  Kurtaner  fewer  gegeben,  tndt  damit  ihre  Diener  Tndt 
rosa  ebne  Yerlnat  ins«  aehloss  bekommen,  sein  aber  deaa  andern 
tagea,  nach  absueb  der  Kurtaner,  mit  aack  Tndt  pack  ihn  daaa 
Scbloaa  Saamea  UjTar  marschiret. 

Alhie  ist  tu  wissen ,  dass  weill  der  Daniel  btmn  neeb  ihm 
Februar,  wegen  abscbaffung  der  teotseben  Vftlcker.  zam  Rftmiaeben 
Keysser  geschicket  worden,  w  elches  nr,<n  tuglicli  eiwüilct,  derent« 
wegen  der  Fürst  Apafi  sampt  dem  Kuczuk  seinen  Zuch  auff  Szamos 
üjvar  fein  langsam  genehmen,  vndt  12  meiilen  <'r8l  ihn  20  tag'en 
verrichtet,  noch  alda  ihm  leger  bei  Mikola,  eine  gutte  Zeit  still 
gelegen,  biss  mitlerzeit  gedachter  Daniel  Istvan  an  mOgte  kommeiv 
der  Fflrat  Apafi  schicket  aber  offl,  seine  Legationea  wegen  ergebimg 
Claoaaenbnrg  vndt  Saamoa  Ujvar  mit  bedreyung,  atQek  auf  sie  tu 
bringen,  rlehteten  aber  niebta  aus,  sondern  Sellen  die  teutaeben  oft 
DUKcfMerfwkH  auaa  Sxamos  Ujvar,  acharmAttireten  mit  den  TQrekeni 
4eB  '^i7bi«»7s»*  mandie  Pnrt  mit  blutigen  kdpffen  davon  kam,  endt- 
■M uijvar  «to«B  lig,  am  Karenfreitag  ihn  der  Marterwochen,  scharmflt» 


Digilized  by  G 


1662. 


265 


sireteo  aie  iwei  Stunden  lang,  hiss  endtlig  7  teutsche 
reuter  gefangen,  eilige  lom  stich  oliebeo«  rodt  die 


▼brigen  biss  inss  dess  Schlosses  thor  gehawen  worden. 

Die  17  April  Würde  der  Sarpatoki  Martoa,  Szombatlifalvi 
btran  Tndt  Stepbanus  Tatturlaki  durch  den  Herrn  Betthlen  Janos 
naff  die  Port  expediret,  fobreten  auss  Eppeschdorf  ^^^^^^  ^.„^ 
9000  Imper.  dabin,  welehe  von  Nössen  dahin  gebracbt  lar*  fvti 
worden ,  eines  theilss  dess  Kemeny  Janos  vndt  Barcsai  ••**•*•** 
geldt,  so  bei  der  alten  ßichlei-n  ihn  Üeposito  gelegen,  eines  theill 
16  Addleut  geldt  so  ihn  Betthlen  dem  Schioss  gelegen ,  vudt  xu 
Nössen  genuhmeii  wurden. 

Nössen  SHrapt  ibi-em  revier  wird  vnib  diesse  Zeit  von  den 
Turcken  aulT  elds  gedrungen  vndt  werden  auf  etomaU  %00  wagen 
beiadeo  ihn  den  Tabor  geführt. 

Die  28  Apffik  ist  su  nacht,  bei  klarem  weiter  von  Donner» 
Hagel  Tndt  Blita  ein  ersebreekligea  wetterjaget  den  Kriegern  grosse 
Furcht  ein.  Dess  folgenden  tages  kompt  post  ihm  leger  ^^^^^ 
an»  der  Kemeny  Simon  kerne  mit  10000  teutschen  vndt  «•■«■t  sim* 
einer  anzahl  Vngerländer  Katnern,  Ciaussenburg  zu 
entüetzeü.  üdcv  Milniciii  ^unt  Fürsten  sich  einzudringen,  vndt  gibt 
grosse  furcht  ihm  landt.  Der  Kuczuk  i*us^a  schickt  von  Stimdt  an, . 
hiitf  aus  der  Moldow  xu  schicken,  da  sich  der  Waida  ihn  perschon 
einsustellen  verspricht,  mitlerweill  langet  der  Sarosi  G^örgy»  so 
Legatioo  weiss  zum  teutseben  Keysser  geschickt  war»  Stroai  OjSrgj 
SO  aber  auch  au  keiner  audiens  gelangen  können»  an, 

ibiscbea  K»  jMW> 

aagendt:  daaa  an  desa  Kenieny  Simon  ankuoffl  gnr  nichts 

sei»  Tndt  wofern  er  kerne»  wQrde  er  cur  Huldigung  kommen,  ainte- 

mall  ihm  sein  muht  aller  entfiillen  were,  su  dem  wOrde  der  Herr 

Daniel  Istvan,  tanquain  primarius  Legatus  innerhalb  wenigen  tagen 
auch  anlangen,  so  weitern  bericht  vom  Römischen  Keysser  bringen 
mögte,  aUs  schickele  der  F.  Apali  alssbaidt  ihn  die  Moldawe  den 
Szinda  Thamas,  den  Moldner  Waida  mit  seiner  tiüf  vmbzukebreo» 
welches  auch  geschehen. 

Die  21  Apr.  kam  der  Daniel  Istran  Ton  teutseben  o^^i  i.i,.o 
Keysser  an,  mit  bericht,  dass  der  Keysser  swar  dem  ko"pt'*">Bö«.. 
eusseriigen  schein  nach  ein  grosses  mitleiden  mit  dem 
laadt  helle,  vndt  wolle  dasselbe  nach  möglichkeit  gern  in  den 
Torigen  stand  bringen  helfen,  dass  er  aber  sein  Volk  auss  den 
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Schlössern  nicht  ausfübrete,  geschehete  2U  erhaituog  dess  iandes, 
Sübenbürgen,  sobaldt  aber  das  landt  sur  eim'gkeit  gebracht  vadt 
der  feindt  absieben  wQrde,  wolte  er  die  Völ  eker  abfährea  laaaea 
daa  Datum  dess  sehreibens  war  der     April  1662. 

Alss  demnaeb  Keysser  M.  resolutioa  aiiff  Sehrauben  stbande, 
▼ndt  alles  CoDditionaUter  gesebebea,  wurde  der  Kueaak  PaaM  gants 
Torichtig  vndt  nam  den  23  April  die  belagerang  Clanssenburg  fQr, 
mt  fc«Ug«rung  vndt  wurden,  auff  befehl  dess  Passa  von  Fograsch 
vir^rtgeMh-  ^^^^^  Capitaii  Fiiuicisciim  Itaüanum  3  stöck  sampt 
men.  einem  Morsch el  itUm  auss  dem  Gurgeny  3  sfOck  dahin 
gebracht,  vndt  wurde  die  Studt  täglich  stark  beschossen. 

Alss  der  Kuczuk  Passa  gehöret,  dass  der  Convent  ihm  Aranyos 
Megyea  binter  sich  gegangen,  yndt  die  berufene  Herren  inss  landt 
komroeo  wereot  acbickete  er  denselben,  alss  den  Petki  Istnn» 
Bettblen  Parkas  vndt  Gergely  Lasar  Istvan»  Beldi  Pall,  Mikes 
Kelemen  vndt  andern  mehr  aebr  scharfe  schreiben  tum  Apalt 
rufendt,  welche  sich  auch  der  gestalt  erklären  an  kommen,  machen 
sieb  auch  anf  den  weg,  terminiren  aber  eine  lange  Zeit  Tntler  den 
eilenden  Saxen,  fressen  sie  schier  biss  auff  Mark  vndt  bein  auss,  auss 
mangel  der  Haber,  müssen  die  arme  leut  den  rossen  das  schönste 
Korn  geben,  alss  sie  demnach  ihm  zuch  sein  sampt  der  Szekelysegh, 
schicket  der  Fürst  schreiben,  den  Daczo  Janos  vndt  Mikes  Kellemen 
Der  KuciakPaitt  ^efencklig  zu  nehmen,  welches  der  Nemes  Janos  Ter^ 
berufet  die  Adel-  hindert,  doch  den  Mikes  Kelemen  ihn  der  sacben  warnte^ 
welcher  alsshaidt  mit  30  Zeckeln  sum  Fflraten  söge, 
der  Hoffnung,  esa  werde  ihm  nlcbta  widerfahren»  wurde  aber  doch 
gefangen  genehmen,  vndt  nach  Fograsch  geschickt. 

Ihn  wehrender  Belagerung  kommen  schreiben  vom  Ali  Passa, 
dass  der  Fürst  Apafi  nicht  nur  mit  ernst  die  Stadt  Clansenbarg 
belegern  solte,  sondern  zugleich  auch  einnehmen,  wo  nicht,  so 
wolte  er  kommen  einnehmen,  vndt  vor  sich  behalten,  welche 
einmalcn  kein  Vdger  melir  hesitzen  sollte,  auff  dieses  p^ebot  lie.ss 
der  Fürst  der  Stück  3,  den  28  April  oberlialb  Sz.  Petter,  auff 
cuiiwmiiwf  b«- einen  kleinen  Hügel  stellen,  thet  fünf  schuss  ihn  die 
wbottcB.  Statt,  alss  der  Kucauk  Passa  ihn  acht  nähme,  daaa  die 
Stack  auff  die  Heusser,  vndt  nicht  auff  mauren  gerichtet  waren,  tOr- 
net  er  heffüg  mit  dem  Forsten,  will  diePOchssen  meister  niderbnwen» 
ihm  pfall  sie  die  Mauren  nicht  ein  schissen  wOrden,  dieselben  schissen 
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auss  furcht,  thnn  86  schuss,  fndl  legen  ein  stflck  der  maoren  nider, 

alss  die  keysscrischcu  den  ernst  sehen,  thuQ  sie  zum  Abeiidt  spät 
einen  au>sla!!,  bringen  Vrehe  mit  sich,  die  Stück  zu  vberfallen,  wer- 
den aber  von  den  Tflrcken  mit  Verlust  dri  yop  Soldaten  zurückge- 
schlagen, dess  andern  Tages  wird  Fürstl.  Gnaden  dp«  Puri^i^o  iioir. 
HofTpredigcr  Herrn  Enyedi  sanipt  eiiieni  Trometter  p^*^'«"  ^["- 
ihn  die  Statt  geschickt,  sie  zur  aufgebung  zu  ermanen, 
welche  sie  hiaa  aoff  den  3.  Tag  auffhieltea  Tndt  doch  eotbot- 
scbaften,  sieh  biss  auf  einen  mann  tu  wehren. 

Nach  ankunfllt  Herrn  Bnyedi  scIUcket  die  Statt  eilige  Taroehme 
Herrn  inss  leger,  anhaltendt,  der  Statt  anss  erbamiiing  sa  sebonen, 
welche  der  POrst  erstlig  fragte :  warumb  sie  die  teutsehe  VOlcker 
zum  Verderben  dess  landess  ein<;enohnien  hettcn.  g^ehen  sie  zur  ant- 
wort,  Fürst  Kenieny  hette  sie  durch  den  Mikt  s  Kelemen  mit  gewalt 
dahin  gegeben;  darauf!"  der  Fürst  saget,  helle  ess  ihnen  also  gefallen, 
sosolte  es  ihue^aucb  jetzunder  gefallen,  vndt  sein  vnverrichter  aachen, 
mit  betrübtem  muht,  ihn  die  Statt  zihen  müssen,  selbe   di*  TMkm 
Naebt  Scbantseten  die  Türeken  auff  den  Fridthoff  kegen 
dem  Thorlein  der  Heygassen«  selbe  nacht  thun  die  auss  KcyMerfadMa 
der  Stadt  vber  800  Schnss  dem  Schantzmacben  so        "  ''"^ 

an«*   dt>r  Statt, 

wehren»  dass  Sebantzen  ging  aber  doch  fort»  endtlig  «« birrar  aebi- 
wnrde  ein  TOrck,ein  Edelmann,  ein  Katner,  ein  ross  «kcAifgaiMtaa 

vndt  ein  Aleseber  Stulssmann,  durch  einen  Arm  geschos- 
sen, sonst  thetten  mit  den  300  schlissen  nicht  sonderligen  schaden. 

Die  30  Ajtril.  Schicken  die  Törcken  einen  posten  10.000  Tfir- 
cken  von  Ternesvar  zu  lioilen,  baldt  darauf  wirdt  ihm  leger  eine 
mehre  spargiret,  ess  kernen  0000  TOrckeu  von  Warad  mit  6  Stücken» 
geschähe  aber  den  belegerten  nur  tum  sebrecknOss,  welcbes  denn 
die  ihn  der  Stadt  auch  verstunden«  vndt  aacb  sugleicb  Faiaebe  uif»t 
ibn  fbrcbt  geriehten  vndt  zum  schein  Hesse  sieb  eine  »ft^ 
tusabl  Tflrcken  auss,  nahmen  eine  grosse  anzabi  Panrscbaflen  bei 
sieb,  sogen  bei  der  nacht  ibn  einen  Vmbweg  oberhalb  Monostor, 
kamen  der  Statt  zn,  alss  wenn  sie  von  Warad  kSmen ,  vndt  legerten 
sieh  oberhalb  der  Statt,  welches  denn  auch  ihn  der  Statt  ruchtbar 
Wardt,  ess  wolte  aber  doch  nichts  hiifeu,  vndt  achteten  die  belager- 
ten solcher  Zeilufig  gar  nichts. 

Die  1.  Maii  kommen  etlige  Gdelleut  auss  Ciausenburg,  welche 
sich  von  Obristen  mit  geldt  abgekanfft,  vndt  ergehen  sich  dem  Für- 
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«teo^  welchen  tag  fon  Wand  900  Tndt  tod  TenesTir  700  Janeia- 

pen  anlangen  .  vndt  gibt  ihm  leger  freydt.  Ihn  diessem  Monat  fangt 
Di«  p«.i  f»ogi  die  P*  sl  ;(bi  i  [iiall  hin  vntll  wieder  ihm  landt  stark  zu 
*flTiJt*iT*grMir  g**«*ssiren,  dass  alssu  drei  Jahr  aneinander  die  Pest 
f».       angewehret»  ¥odt  vill  Junge  mansehaft  weg  genohmeiL 
Nachdem  nun  auss  dem  SehaoU  dees  Fridtbofa  die  Statt  tmt 
tag  ernatlig  besohoaaen  ward,  doch  ohne 


T«B  waraosdt  ^|^^^^      belagerten»  Heia  der  Kaexok  Paaaa,  gleich»* 


■m»m  uAnikm'      0g,g  Vnmnht  einen  Scbante  eberhalb  dem  Sehnei- 

derlhnrm,  alUvu    die  Statt    ulk  h  im  stät ketten  ist, 
auffricbten,  vndt  liess  mit  seinem  Püehhseiiiiieister  die  Maueru 
cuai.fabur^    beschiessen,  welche»  aias  voerfalireoe,  die  slück  oiokt 
»ir4i «tarck I»«.         £ß  laden  wüsten,  yndt  ihn  karxer  Zeit  etlige  xer- 

MMpriaff<«itti-  aprengten»  Todt  gleiehwoU  niohta  aoaanchten  kOntaa. 

et  aM«k.  Der  oheni  aber  ihn  der  Statt  Darid  A  Reidan,  alas  er 
den  groaaen  ernst  deaa  TnaofhOr Ilgen  aehiasena  aahe,  Ueaa  er  iimbher- 

halb  der  Mauren  etlige  kleine  heusser  der  Statt  einreissen,  liess 
Dirid  A  Rjidio  doppelte  graben  autlrichten,  vndt  foriitieiret  die  Statt 
foriificiret  die  lonerüg  Sehr  woll,  dass  wenn  gleich  die  Mauern  gefalieu 

aUttaiittSarn-  ...         ..       «  l      .       .  ..  »  , 

•uf  ▼Ultra««*-  wereo»  die  inoeruge  Schanta  abernali  Mauren  gegoKea 
betten. 

Alaa  der  Kocxak  Paaaa  aahe,  dtia  alle  sein  thon  Tergebeni 
war,  ?ndt  mit  aehiaaen  nichts  auasriohten  kunte,  fienge  er  mit  dam 

Fürsten  oft  Zorn  rndt  Zanck  an,  beschuldiget  den  Fürsten,  alss  wenn 
ess  ihm  kein  rechter  erast  were,  eiitiüig  Hesse  er  in  seinem  toben 
vndt  wüttcn  eine  Fahn  anffstecken  vndt  anssruffen,  dass  s%eU'he 
Ckiriateo  den  Türckischen  glauben  würden  wiliigkligeo  annebaea« 
Tntter  seine  fahn  kommen,  vndt  dem  groasmechtigen  Keyaaer  dieactt» 
denen  wulle  er  monatligea  Anf  Imper.  xur  besoldung  geben,  wais 
geschähe,  ess  funden  sieh  innerhalb  weniger  Zeit,  ihn  die  SS  Laodt- 
lauffer«  Tndt  Tersweiffelte  Mamelucken,  so  bestimpte  Soldt  empfingen, 
den  Türckischen  glauben  auuahmen.  vndt  mit  grosser  Türckischer 
Soilenilat,  mit  Paucken  viidl  Trometten  beschnitten  wurden,  die 
DrrKvonkpatM  leget  dcr  Psssa ,  viitter  einem  gewissen  Capitäu,  so  der 
mm«i  ttte  ▼ngrischen  Sprach  kundig  war«  ▼ntter  den  Schants,  ihn 
raf«D  Nr  3s  einen  Neyen  gemachten  graben,  daas  wenn  ess  oabt 
hn."*!».«!  Jch  li^^l®*  heimligen  aussfnil  an  thun,  alaa  derewegea  die 
ktttkMUft,!««»  belagerten  nach  aweien  tagen,  auff  selbigen  8ebaiti 
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so,  eioen  attsafilH  fMeo ,  Tndt  neben  den  graben.  «Iwo 
die  Naje  Mamelaeliiche  anaa  Cbriaten  gemaehte  TQr-  «'r<i«.iboei»»« 
eben  lagen»  yeritber  zieben  mflaaen ,  doeb  Tnwiaaendt  ii.w,!MapidV* 
derselben,  aba  sie  aber  ?ngefebr  anff  ale  kommen  Tndt  cftrufa- 

ansichtig  werden,  sein  sie,  che  ihnen  Hiltf  kommen  kennen,  vun  den 
anfaliendeii  teutschen  vberfailen,  vndt  der  meyneidigen  Nr.  27  sampt 
dt  in  Capitän,  erschlagen  worden,  deren  fahn  sie  ihn  die  Stadt  bracht, 
Tndt  tnuniphiret»  aUao  pfleget  Gott  allen,  so  dergleichen  thun, 
ablohnen. 

Derweill  eaa  den  praesidiariia  etwass  geglöcket  wagen  sie  de» 
andern  tageas  etwaa  grteaerea,  vndt  fallen  auff  400  Rentter  auaa, 
dea  Sebents  bei  dem  Sebaeidertburm  su  vberfallen,  ess  bette  aicb 
der  Paaaa  beaaer  maaaen  ibn  aebt  geaobmen,  Yndl  mit  groaaer  ansabl 
sich  praepariret,  die  rosa  geaattelt,  atetigea  ibn  sftumen  gebalten, 
•r  aber  batte  aieb  mit  seinen  Vernembaten  Care  an  trineken  geaetset, 
alss  aber,  der  aussfallender  we^en,  dem  Passa  Zeitung  kommeu»  ist 
er  selbst  zu  ross  gesessen  vniil  sehi  sUirck  ihn  die  Keysserischen 
gesetzet»  ihren  Obristen  sampt  eiligen,  alssbaidt  erleget,  e*.  wtrdt  ti* 
Tßdt  die  vbriffen  alle  zerstreiet,  vntit  dermassen  Tntter- 

^  »iiclt  «Urck 

Lander  vermischet,  duss  sie  sich  mit  den  Schwertern  seii«rafuini. 
defendiren  müssen,  vndt  endtlig  der  Statt  zu  geflohen,  weleben  die 
TOrekeo  slarck  nacbgesetset,  derweill  aber  die  teutaeben  snm  bin- 
terbalt»  eine  ansall  Soldaten  TndtMttaehqnetirer»  neben  dasa  kleine 
tborlein  geatellet,  aber  mit  aehiaaen,  weill  aie  ibn  der  fluebt  Ter- 
miaeb^  geritten,  ibnen  gants  nicbt  biUTea  kennen,  beben  diejenige« 
ebener  massen  die  inebt  nehmen  mtaaen ,  daaa  der  meiste  theill 
gleichwoll  ihn  die  Statt  kuinmen,  vndt  wenn  tlucli  ernannten  Musque- 
tierer  nicht  (>:e\\ cs^ea  n  eren,  m  ort'  kein  Fuss  ihivon  kommen,  derweill 
auch  etlige  Kätner  den  teutsclien  vniternnischt  gewessen,  wirdt  der 
Racz  Gabor  von  einem  vornehmen  Türckea  2  Mall  ihn  r 
d«r  fluebt  ihn  den  rOekea  gehawea,  alaa  er  zum  dritten 
mall  l»eg5nBet  sa  bawen,  feit  dass  ross  mit  dem  Tür-  Tdrck  erb.«» 
eken»  weleber  ^00  dea  tentacben  gefangen  arirdt».  alas 
aber  die  TOreken  ibnen  anff  den  füaaen  sein»  wirdt  der-  MMft 


JentgeTornebmeTarek  tob  den  teutscben  nidergehaaren,  *****  ohtn^n 
vndt  bringen  dasa  roas  mit  seM&ner  RQstuog  ihn  die  Statt 

Desü  andern  tages  schicket  der  Obriste  David  a  Reidan,  den 
Forsten  biUig  auhaitendt,  damit  doch  die  erschlagene  Körper,  deren 
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ihn  die  70  w&reu,  ehrlig  begraben  mögen  werden,  der  leib  iber 
dess  Obristen.^so  sehr  Toraehmes  gesebleebt  gewessen »  soUe,  we 
möglich,  ihn  die  Statt  tu  fahren  rcrgötinet  werden,  ihn  welehe» 

pfall  ihm  grosse  freundtschaft  widerfahren  würde,  welches  iwur  der 
Fürst  gerne  gethan,  solches  aber  mit  niehten  erhallen  kennen,  son- 
dern die  erfichiagene  sampt  dess  Christen  leib,  sein  alle  vor  den 
Sehants  geschlepfet,  vndt  zum  Spectakel  biss  auf  den  3.  tag  aldt 
D«r  «rMMaftM  ügendt  gehalten  worden ,  endtlig  doch  t  allss  sie  not 
^^laT  '^V^  gleichssam  stinkendt  worden,  sein  sie  auss  antassong 
uehdrejeauf«*  dcss  Psssa  vott  den  Vngem  begraben  worden»  die  12 
ff ra  im. Vagen  Leiber  aber  der  Türcken,  sein  gleicher  weiss,  nadi 
begraiira.  (Jer  Törcken  weiss,  ihn  ein  dl»  iideriiges  Ohrt  rerjS^- 
itumixTurok.n  bcn  wordcti,  ess  hatten  abt'i  die  Tureken  bey  den  leul- 
ib«»i"berib»M  s*^hen,  Forauss  den  Vornembsten.  {»iite  beulten  fundeo, 
tkhU»  voHcB.  alss  bei  manchem  50,  60  vndt  70  Ducliaten»  bei  dem 
Obristen  aber  auf  200.  Naeb  diessem  ScharmatEel  Hess  der  Obriste 
von  neyem  die  Statt,  vorauss  die  Alte  bürg  vndt  Marek  ver- 
schantcen. 

Die  14  May  kompt  der  Kettzelj  Andnis,  vndt  Filstig  Fetter,  hei 
dem  Fürsten  Apafi  inss  leger,  aherniiiil  Ititten«!  der  St;iU  zu  scimneii, 
alss  sie  aber  nichts  erlangen,  erklären  sie  sich  ihn  aiiem  pfüll 
R&misch  Keysserl.  vorgebendt,  dass  sie  die  belagermig  nock  wall 
ausshalten  kanten,  vndt  betten  noek  an  pvlwer  swei  Gewftlber  volL 
n«rc«aim«j»M  andern  tages  nach  ankunfit  diesser  2  Herrea 

wbMMi   «Im«  Sebisset  der  Commandant  einen  Tattrtsehen  pfeiH  mit 

Tatriiehrn  pfeiCI 

WM Tnrtkea la-  cinem    iiigohundencit  l'iipier,  so  aul  der  einer  selten 
sehlecht  weiss,  aufT  der  mdern  selten  mit  bliit  roht 
angestrichen  gewessen »  so  den  t'rideu  vndt  auch  krieg  gedeutet 
hat 

Vmb  diesse  Zeit,  derweill  die  meiste  Parteysche  Adelleot,  sich 
Di*  fMetidJtrii  ihm  SchlossBetthlen  auffgehalten,  tbnn  sie  den  Ndasnera 
IT.  R^Mhi  n  thon  ^^^^  ihrem  revier  mit  aussfall  vndt  rauben,  grosaea 
wthmitm.    schaden,  alss  der  Fürst  solehes  innen  wirdt,  schicket  er 

;iUU  katner  dahin. 

Nothwendig  ist  aliiie  zu  wissen,  welches  oben  vntterlassen 
worden,  dass  als  sich  der  Fürst,  sampt  dem  Kuczuk  Passa  vor  * 
Ssamosajw^r  bei  dem  Dorfe  Mikola,  niedergelassen  hatte,  war  der 
BsnfB  Dienes,  sampt  dem  Torma  Istvan  aufT  glauben  vndt  aolassaig 
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dm^Sfifst,  anss  dem  SebloM  Betthlen  sam  Forsten  Herrii..fi 


Dic- 


kuiHiiKMi,  da  sie  mancherlei  miteinander  geredet ,  der 

_  7  I        n      üH»        •  r>  1  .    rtx  kommt« 

Fürst  viitti  t  iüHiern  den  oanin  senior  öchwagerschallt,  «ufgi.nbeu  h^j 
80  der  Fürstin  Schwester  zwr  ehe  gehabt,  erinnert  viidt  f*"«*« 
gebeten,  sieb»  sampt  deo  fiemeo  oicht  ioss  Verderben  zu  bringen; 
•Im  er  aber  Till  aaderes  ainnes  geweaaeii,  Todt  selber  daas 
FQratentbunnb»  wie  gesagel  wurde«  gehoffet,  hat  er  auff  deaa 
Forsten  persvasiones  niebt  bOreo  wollen  >  vndt  widerumb  ihn  daas 
Seblosa  marsehiret;  alss  sie  aber  gleieh  in  procinietu  sein» 
kompt  der  Kuezuk  i*assa  ilin  grossen  Vnniulit,  lielt  sie  mit  W  orten, 
alss  er  seinen  wanekclmuht  gesellen,  lästerlig,  ihnen  beiden  den 
tbodt  dreyeudt,   welche  ihn  grosse  Furcht  gerahteo,  derweil! 
sie  aber  auff  glauben*  vndt  dess  Pstssa  xulassung  koramen  waren» 
kommen  aie  ohne  gefahr  daTon.  Naebdem  aber,  Tntter  wehren- 
der belegerung,  der  Banlfi  Dienea  an  aeinem  GlOek  iweiffelndt» 
Till  schwere  Gedaneken  fUbret»  acbieket  er  endtlig  neben  dem 
Forsten  $^ich   aufThaltenden  seinen  gutten  Freunden  schreiben, 
dass,  ihni  pfall  der  Fürst  ihn  güttigkiigca  wtirde  anhören,  dess 
Kucj&uk  Vngnadt  wegen  siehern,  vndt  zum  3.  diejenige  huua,  so  ihm 
Herr  Kemeiiy  Janos  conferiret,  sicherlig  zu  besitzen  zulassen, 
wollte  sich  bei  demselben  einstellen  Tndt  ihm  huldigen.  Der  Fürst, 
so  aileseit  ein  Liebhaber  des  Fridena  war,  Hesa  aolehea  alles,  was 
er  begehret,  au,  achieket  ihm  auch  aelber  Versicherungsschreiben 
mit,  baldt  naeh  dem  kam  er  sum  Forsten  inss  lager,  b.«rfi  oi«.«* 
wQndtschet  ihm  scuici»  l  üisteuthumbs  allerlei  reichli- 
gen  segen,  gluck  vndt  heill,  mit  erkJarung  Tndt  ofleri-  ji^,,hieo.  hui.ii- 
rung  seiner  Ireyen  Diensten,  iu  ^umma  er  striche,  sei- 
rier  beredsamkeit  nach,  seine  woll  meinende  trey  weit-  .ich 
l&offlg  heraoas.  Alaa  er  aber  rber  des  Fürsten  taffei  Tom  >• 

le»ea. 

wein  erhittiet  wurde,  fienge  er  alle  diejenigen,  ao  Ton 

ihrer  selten  aufgefangene  schreiben,  auffenbahret,  Tndt  nicht  pro- 

moviret,  sehr  zu  lästern  vndt  zu  fluchen,  hoc  »ddito,  dass,  ob  er  sieh 
schon  dem  Fürsten  alss  seinem  Schwager  gehuldiget  vndt  ergeben, 
begehrete  er  doch  mit  etligen  Laudesherrn,  so  vmb  den  Fürsten 
weren,  nicht  in  einem  lande  zu  leben,  damit  er  au  tag  gab,  dass  er 
keinen  Oberherrn  neben  ihm  au  dulden  begehrte,  o  rana  et  inania 
ambitio,  da  er  doch  weder  an  Alter ,  reichtumb,  geachlecht  noch 
•ooderltgen  Heldenthaten,  den  andern  etligen  alch  rergleicben  kOnte, 
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der  Ffirst  aber,  alss  ein  geduldiger  frommer  Herr«  Kesie  aelelMt 
Pttrit  Ap.fa  •Des  Yor  obren  hin  gehen,  foaaets  liin  gedvidt«  vedt  lie« 
M«n*«iki.  jjjn  yl,eruuill  ihn  «l;>ss  Scliloss  ßetlhlen  riigehindert 
Kurückreissen,  welcher  aUsbaldt  wn  <lor  sein,  iIimh  Fürsten  pethanes 
Schwagerliges  Versprechen,  mit  dem  Keiiieiiy  öiuion  scbreibeo 
wechselten»  vndt  alss  ess  ihm  nieht  Auch  wuoseh  rndt  begehren,  wie 
er  gerne  gewollt»  gehen  weit,  söge  er  ancb  nach  demselben  nf 
Aranyos  Megyes  »im  Kemeny  Snnon. 

Nach  abzneb  dess  Herrn  Banfli  Dienes,  erhub  aieb  Ynttsr* 
ächiedliches  Gespräch  im  leger;  doch  durffte  aiem-dndt  ölTentlig 
nicbti)  reden,  baldt  nach  (lein  kompt  üiin  Fürsten  post,  wie  die 
Keysserischen  ihn  grosser  menge  auss  Szakmar  biss  auf  KDtv 
kommen,  betten  viii  Volck  nidergemacht,  vndt  eine  grosse  aoabi 
EnkmMM-  Vieho  mit  sieb  auff  Nagy  Banya  an  getrieben,  sdT 
tuni;,  .1...  h.i  ^eicii^  p03t,  der  Kncsuk  Passa  einen  Beek  mit4(HIT0f> 
iM(«0btfti«k«r  <ikeo  anssschieket»  Ziehen  gar  biss  aaff  KOfsr;  alssiie 
MkMMM,  4«.  nii^r  niemanden  antreffen,  komen  sie  fridtlisr  wideramb 

hin  4(m  Türrkf  0     .  ,  , 

IQ   «rkuBdigvo  ihm  Leger  an.  Vutter  tlri  'Avil  ;ii)er.  dess  Berken  aus*- 
ttMki«ki  WM*  bleibens.  sein  die  Tiirckuu   viUltr  Clau.sStMihurg  ihn 
grossen  lurcbteu,  vndt  hielten  ihre  ross  ^tig  vstter 

den  Satteln. 

Die  26  May.  Alss  die  Ibm  leger  Ternebmen»  dass  ans  der 
Statt  ein  anssfall  geschehe»  daran  nun  aoss  des  Statt  hMÜg 
gesehriben,  Namen  der  Haller  Gabor,  Bettblen  4anos  rndt  Bareni 

Mihaly  2000  Kiirtaner  vndt  12  ausserlesene  Katner  bei  sieh,  loges 
viidt  legten  sich  hei  Szamus  Faha  ihn  die  VVeyden,  stelten  ein 
tiicilj  auff  die  Lesch  bei  Sett,  vndt  liindem  der  uU2»srall  gesehaeb, 
vndt  die  Keysserischen  von  der  Statt  kommen,  Hessen  sie  doreii 
die  Zftckel  Alarme,  das  ist  Lerm  machen,  damit  die  iba  der  hinter* 
halt  den  aassfallenden  dass  thor  rerrennen  mSgten»  aba  ibir 
«•  B«ia«*tto.  die  Zeckell  saghafft  worden,  rndt  nicht  Fuss  bidtss, 
L»r» "  Llf.Ti'  WMten  die  ihm  hintterhalt,  nolents  volents  anss  nflfct 
«e%krn  r«o  <]*•  aosetzen ,  verrennen  ihnen  gleichvt  oll  dass  mittdthor, 
l'^.'tl*  1* r j!*  daNS  »lie  ilorvathen  vndt  Reutter,  somit  9  Corneteii  her- 
»u-ouvke  »er-  ausskommcn  waren»  bei  dem  Fridtboif  hiebei  ziebea 
«i^^r'°*7«l  ■nOsten»  dem  Mononestor  tber  sn»  vndt  brachten  dock 
kftr  jH^Mhi.  7  Hftupter  rndt  9  gefaagene  tentsdie  mit  sieh  üw 
den^ager. 
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Vntter  ^vehl•e^der  belagerung  kommen  dem  Fürsten  vndt  dem 
Undt  vom  Ali  Passa  sclireibeii,  viidt  boscbnldicrpt  ihm  grosser  trä«]^- 
heit  vndt  faulheit,  dass  so  ein  starckes  Volck  so  ein  schiechtes  ohrt, 
in  so  langer  Zeit  nicht  betten  einnehmen  kennen»  vermeldet  dabei» 
dass  ihm  phW  sie  ihn  kurtzer  Zeit  selbige«  ehrt,  eas  sei  durch  was 
mittel  ess  wolle»  nicht  einbekommen  worden»  so  wolle  er  selbst 
kommen»  einnehmen  vndt  vor  sich  behalten»  auff  welcbes  sehreiben 
Tndt  gebot  der  Fflrst  von  stundt  an,  dahin  inss  19ger  einen  landttag 
berulFen  Hess,  insonderheit  neben  der  Unirersität  alle  Sacbssiscbe 
Richter  die  Herrn  Cibinienses  zu  erhaltung  der  grossen  Expensen, 
erbaitens  vom  Fürsten  nur  die  Herrn  Histricienses  vndt  Ruppenses 
zu  schicken,  welchen  auch  dahin  zu  ziehen' geholten  wrgc» .trr sun 
wirdt.  Die  Ruppenses  ziehen  hin,  die  ßistricienses •  ci«iii.tiiborg 
wollen  nicbt,  replicirten»  sie  gehörten  nicht  vntter  die  melümAin 


7  Indices»  vndt  wollen  nicht  sieben,  die  Cibinienses  «^b.rfe.chrdbeo 

«  •  II  a  ^  M      «  ■  wirdt  IHM 

repliciren  abennall,  protestando,  ihm  prall  straf  erfolgen  i^iwriaLuM- 


mQgte»  selten  sie  daför  antworten,  ess  wurde  aber  alda 
nicht  anders  traetiret,  alss  dass  der  Fekete  Peter  mit  schreiben  znm 

Römischen  Keysser  geschickt  wurde,  da  ihm  alle  gewisse  Vinbstaude 
der  belagerunp:  vndt  wass  darauss  erfolgen  mögte,  zugeschrieben 
vndt  erkläret  wurde,  vndt  sich  auss  den  Zeitungen,  so    Fekeie  Peier 
tfiglich  spargiret  wurden,  zu  befürchten  were,  der  gross- 
meehtige  Keysser  mögte  seinen  Fuss  vndt  Krieg  ihn  „hM  KeyMer 
weniger  Zeit  Vngerlandt  zu  setzen,  wie  denn  kfloftig  fM^uokct. 
anch^geschahe»  sintemall  dem  Kuczuk  Passa  zugeschrieben  war»  dass 
aich  der  Tflrckisebe  Keysser  auff  drei  Jahr  auss  zu  sein  rüstete»  .vndt 
bette  von  Adrianopel  fort  biss  auf  Temesvar  alle  Kornbeusser  auff 
seine  ration  versiegelln  lassen,  vndt  ihm  pfall  der  Römische  Keysser 
nicht  Fride  mit  ihm  schliessen  würde,  vndt  die  teutsehe  oeMTürk.Keja- 
Völcker  aus.s  Sübenbürgen  führen  wolte,  er  ihn  eigener  ■•»••'^•s»*- 
perscbon  auff  sein,  vndt  werea  schon  8Ü000  Tafter  ihm  unpcri.n  if  tu 
such  durch  den  Maranioros  Vngerlandt  zu  zuziehen,  '•*"' 
welche  Zeitungen  ihm  lager  vndt  landt  gleiches  falsa  ««r  Port 
grosse  furcht  gab.  »ehiitN«. 

Den  17  May.  Fallen  auff  400  teutsehe  VOIcker  auss  der  Statt 
Clausseoburg,  den  Schantz  bei  dem  Sehneiderthurm  zu  bemechtigen, 
bringen  Hawen  vndt  andere  Instrumenta,  zu  entwerfung  dess 
schaut/.es ,  sintemall  3  tag  ziivor  der  Passa  die  Stück  darauss 
6.  Krau»  «ieb.  Cbrouik.  FoaU*.  1.  IV.  Bd.  18 
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Ol«  Mtfflrt««  nehmen  vndl  ihn  dass  legier  f&hren  lasseD,  derweiti 

BtJtur  tlitlo  der  Passa  sein  Volck  stQndtlig  ihn  aller  bereitschaft 
i«M«i«, 9Kv-  gehalten,  setzen  sie,  njTerhoflft  ihn  die  teutseben, 
•oeh'erithoM*«.  vndt  bOsscn  etb's:e  Soldaten  vndt  40  ross  ein ,  von 
den  Kactanero  werden  auch  6  erschossen.  Eben  denselben  tag 
TairiMht  Leffa-  Icommen  Tatriacbe  Legaten  F.  6.  zu  besuchen  nar 
um  komme,  ihm  Preundschafk  wegen.  Eine  part  vom  Tattar  Cham  aelh 
20,  die  andern  vom  Amurathim  Sailen  adb  19  bringen 
schftne  Tatrisehe  ross  vndt  werden  wtderumb  begäbet. 

Vntter  wehrender  belegerung  war  Ihn  Satthmar  Franeiscaa 
Sz.  György  Bischof  von  Weitzcn  ein  geborner  Zecke!  ankommen, 
(Hesser  schickete  ztim  Türstcn  Apiifi  dnmit  er  vofii  Kuezuk  Passa 
eines  sichern  geieiti  ilim  einen  pa.ss  zu  •scliickeii  wdllte,  sintemall  er 
als  ein  Siebenburger  sciucni  Vatterland  zu  dienen  zu  ihm  kommen 
wollte»  welcher  Pass  ihm  auss  Zulassung  des  Passa  geschickt  wurde, 
Tndt  wurde  sngleieh  der  Vngriache  Capitan  Saurtei  Geoi;gj  mit  einer 
renterei  ihn  von  K9var  dahin  er  gelanget  war  abiuhoUeo  geaehicktt 
alsa  derselbe  bei  Sxamos  Ujvar  ankam,  iiesa  er  sieh  bei  dem  Capitan 
Ebeni  latvan  anmelden ,  welcher  zu  ihm  käme ,  vndt  lange  Vntter- 
WtuaUtn  a«.  redun^n  mit  einander  theten,  so  ihm  aneh  frische  ross 
01*11  ViM^t  1^-^^  j^jgg  lefifer  verordnete,  alss  der  Bischof  k;iine  m  nrde 

y,    Won    k  umpl  " 

.  -  i.idi,  er  mit  statligeiii  coinital  inss  fürf^tl.  Leerer  ihn  ein  be- 
sonderes Zellt  einlossiret  vndt  hcrlig  entpran<;eti,  nemiig  t)  Juni,  dess 
andern  tages  schicket  Dire  F.  G.  den  Bischof  zu  fragen,  wass  seine 
Legation  in  sich  habe.  Der  Bischof  eatpottsc haftet,  dass  ihm  4Landt- 
herm  alss  Raht  dess  Karsten  selten  vberschicket  werden,  so  weite 
er  sein  anbringen  erklfiren,  auf  welches  begehren  alsso  baldt 
Herr  Graf  Ladislaus  Redei,  Joannes  B'etthlen,  Sigismundus  BanfB 
vndt  Franeiseus  Kerestessi  expediret  werden,  welche  erklSrung 
tlicsse  gewesen,  erstlich  dass  er  an  der  Verwflstung  seines  Vater- 
Der  Bitehof  TO*  laudcs  ein  grosses  mitleiden  hette,  2^*  were  kommen 
vac« •rUirt  Keysscrügc  Vöicker  auss  dem  iandt  zu  führen, 

damit  durch  abzuch  selbiger  wie  auch  der  Türckischen 
VOlcker  den  armen  SiebenbQrgern  fride  möge  geschaftt  werden, 
were  sein  begehren  ihn  zum  Cemmandanten  ihn  die  Statt  lo 
lassen,  damit  er  ihn  auss  seiner  Hijestlt  gebot  desto  eher  cur  auflT- 
gebung  der  Statt  bewegen  möge,  ob  solches  begehren  swar  dem 
Fürsten  vndt  Landtherm  wie  auch  dem  Kucauk  nicht  kleinen  arch- 
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wohn  gab,  doch  wurde  ihm,  sieb  mit  dem  Coinineitdaiitcn  uusserhalb 
der  Statt  zu  begegnen,  wort  mit  ihm  zu  halten  gestattet,  welcher 
auch  alaahaldt  ia  einer  Karetten  hinter  einem  Trometter  ror  die 
Statt  gefahren,  Tndt  ArchUstiger  weise  ohne  Vorwisseo  dess  Ffireten 
▼ndt  Pasee  ihn  die  Statt  vm  Comandanten  gegangen,  sieh  auf  etlige 
Stuiideii  hei  ihm  gewossen,  wass  sie  miteinander  gehandelt,  haben 
diesse  Zeichen  erwissen,  das'^  nachdem  der  iiischof  anss  der  Stadt 
inss  leger  ankommen,  wurde  vnaufhörlig  auss  der  Siatt  geschossen, 
alss  ienialen  geschehen ,  welches  dem  Bischof  seiner  dw  aiMii«f  r«- 
Vntrey  nicht  kleinen  Verdacht  machet«  ist  aber  so  ' 
wissen  dass  der  Bisehof  alss  com  Commandanten  ihn  die  «tueiiith 


Statt  gegangen  mit  seinem  Diener  ihn  jederer  Handt 

eine  grosse  zinnerne  flaselien  hinter  ilim  l>er  alss  wenn  er  wein 
tröge.  tra<;en  lassen,  welche  Haschen  denn  vermuhtet  worden  roller 
Duckalea  sollen  gewessea  sein. 

Folgendes  tages  so  der  8  Junj  war  schicket  der  Kuczuk  Passa 
den  Gyulai  Olai  Bek»  einen  gotten  Vnger«  Hess  den  Bischof  ?mb'Ver« 
xeihnng  bitten,  dass  er  ihm,  alss  einem  Keysserligen  Legaten  ihn 
seiner  ankonft  nicht  nach  gebahr  hette  entpfangen  lassen,  die  Vrsach 
were  dass  seine  ankunft  S[iet  wäre  inne  worden,  woltf  ihm  aber 
nachmittüg  ein  ross  vberschieken,  bittendt  auflf  ein  kleines  Gespreeh 
so  ihm  zu  kommen,  auf  welches  anbringen  der  Bischof  sich  verant- 
wortet, er  bette  keine  plenipotens  von  niemanden  die  besatsangeo 
aossziifKihren,  sondern  were  von  etligen  Adellenten  ge-  D«rBiMWwi- 
schickty  die  SObenburgischen  Zustinde  su  erkundigen,  '•stricht  Mi« 

eril«(  anbriDfc« 

vndt  nachdem  alss  eine  Sübenburgische  wurtzel  dem  iuih^rutkiw 
armen  landt  friden  mit  der  Zeit  Iiiifen  zu  suchen;  alss  •"•«•t. 
der  Olai  Bek  solchen  seinen  Handel  vndt  reden  angehört  ist  er 
gleichssam  darüber  bestürtzet  worden,  vndt  zum  Bischof  gesagt, 
wie  denn  dem  were,  hette  er  doch  dess  vorigen  tages  dess  Forsten 
vier  abgesannte  Herrn  die  praesidiariis  ihm  nahmen  K.  H.  absufOhren 
Versproeben,  drumbsolte  er  sein  wort  nicht  zurQcknehmen  der  Bisehof 
aber,  dass  Jenige  alles  geläugnet,  ess  dem  nicht  alsso,  die  Legaten 
heften  nicht  recht  vernohmen,  er  hette  ess  anders  geraeint;  mit  dess 
Bischofs  resulutiou  kehret  der  Olai  Bek  erstiig  /.um  F.  Apafi  eia  mit 
erzehlung  dess  Bischofs  erklärung,  darOber  der  Fürst  sampt  dem 
Landlherrn  bdchlieh  erschrocken,  alss  nachdem  der  Kucsnk  vom  Olai 
Beken  auch  den  falschen  Beriebt  bekommen,  wirdt  er  gans  ergrlm- 

18  • 
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inef,  schicket  von  stundt  an  .SO  Janitschareu  vndt  lesset  sein  Zelt  vmb« 
halten  vndt  den  Biscliof  hewaclien,  ehe  aber  die  Janezaren  ankom- 
mea  waren,  hatte  der  Bischof  denjenigen  wagen  vudt  Karretten  mit 
6  rossen  befohlen,  tod  Stundt  an,  sampt  dem  Diener,  dem  sehon  Yor- 
lassen  wer,  wass  er  aussfBhren  oolt,  dem  Ebeni  Istran  anff  SsamM 
Ujvar  SU  achieken,  wass  nun  das  befebl  gewesen  sei,  mögen  sie 
beide  in  besten  wissen ,  alss  sie  aber  Kur  sehiltwacbt  langen ,  wirdt 
D«rB«ch»fwir.u  z\v;ir  die  Karetten  yngeliiiuli  rl  frei  gelassen,  deu 
iha irreaifwoh-  Diener  aber  aufgehallen  vndt  zum  Fürsten 


Tadt  mit 

atctfta  bewacht,  gebracht.  Alss  der  Bischof  aber  der  Janezaren  wacht 
erfahren,  ist  er  ihn  grosse  furebt  gerabten ,  Tndt  ? on  atnndt  an  bei 
dem  Fürsten  vndt  den  Landtstlinden  Ihr  K.  M.  reopeet  wegen  bei 
dem  Passa  rmb  freien  rcpass,  welcher  ihm  ja  sebrifUieh  versproebea 

were,  -anzuhalten,  obschon  der  Fürst  sampt  denen  Landstfinden  dess 
Biscliuls  arL'lilisligkeit  lengst  vermercket  hatten;  vndt  der  Bi.Mliof, 
wenn  er  ja  dato  ein  keysserliger  Legatus  gewesen,  ihn  villeo 
stucken,  wider  seinen  veraprocbeoen  Eidt  vndt  schriftlichen  revers 
gehandelt  hatte,  ihndem  er  ohne  Zulassung  vndt  Vorwisaen  de« 
Forsten  Ihn  Sxamos  Ujvar  ein  gekehret,  da  ea  doeb  seine  riehtige 
Strassen  gewesen,  Ittem  dass  er  ohne  Vorwissen  gar  in  Claasenburg 
eiiigekfliret,  Ilteni  dass  er  seinen  eigenen  Diener  iieiniliger  weiss 
zum  £beni  btvan  schickeü  ^f»!len,  vntil         er  zugleich,  dai»s  alle 
Dcii   RUrhori  seine  wort,  so  er  lür  Fürsll.  Hahtshen  u  gethan.  zurück* 
f.cu  w«r.ien  er-  geiiohmont  vudt  allcs  gelfiugoet,  solches  alles  nicht 
•«•■ae  M»piiei..  angesebn,  hat  der  Fürst  sampt  den  Landtslenden  bei 
reo  dochbride»        Pwfi  vmb  erlsssuDg  dess  Bisehofs  anhalten  vadt 
bitten  lassen ;  alss  der  Kuctuk  solches  vernohmen,  ist  er 
ihn  diesse  wort  iH'raiisgchrochon ,  iiiiii  sehe  er  erst,  dass  dess  Lan- 
des freundt&fliaft  mit  sfiiierii  grossinaclitigen  Keysser  nur  schein 
sey,  vndt  der  Fürst  ihn  allem  mit  den  keysserisclien  gutte  correspou- 
dens  betten,  vndt  warumb  sie  vor  einen  ölTentUgen  Spion  vadt 
Kuntschafter  bitten  theten,  sie  sollten  gewisslig  glauben»  er  wolto 
dem  Alli  Passa  allen  Handel  so  sehreiben,  vndt  wass  er  ihm  naebden 
schalTen  würde,  dass  wolt  er  thun,  vndt  solte  er  von  stundt  an  ster- 
ben, wolle  derowegen  ein  solches  Exempel  anstellen,  dass  mennig- 
kligen  daran  gedencken  mögte,  sie  aber  sampt  dem  landt  nullten 
suschawen,  was  vor  ein  Spill  daraus  werden  würde.  Alss  dess  Für- 
sten betten  dem  Bischoff  dess  Kuczuk  lection  angekOndiget,  bat 
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wenig  gefehlet,  dass  er  nicht  von  sinnen  kommen,  vndt  von  stijndt  an 
mit  fallenden  Thiäfien  keysserliper  Majestfit  seiner  erlßsung  ein 
klangliches  Schreiben  geschickt  neben  demüthiger  anhaltuag,  dass 
doch  seine  Majestät  die  befatzungeo  ausa  SQbeobQrgen  wollte 
abführen  lassen»  anders  wQrde  Yogerlandt  grosses  o.rBiiehar 
Tngemaeb  entstehen,  indem  sehreibe  er  aneh  an  Gene-  ' '  '^'^  " 
ral  Setifteidaw  ▼on  Ssathmar  so  mit  etlig  tanssent  mann  «■« 
Lei  der  Neystat  h^;,  aihla  i.till  bleiben  zu  liegen,  vndf  nicht  weiter 
zu  riicken,  hiss  sein  schreiben,  so  er  alsshaldt  auf  der  Po?t  fort- 
schicken solt,  nicht  K.  M.  eingehändiget  vndt  auch  antwort  bekeme» 
welebes  sehreiben  ehe  es  fortgeschieket  wurde,  erst  dem  Passe  rer- 
geiesen  vndt  Terdolmetsehet  niflste  werden. 

Vorhergehenden  alhie  enehlten  geschiehten  hatte  der  Knesuk 
Mehemet  Passa  anff  die  armen  Sachssen  eine  Tnanss-  b«*  «ir«! 
sprechlifre  Summam  proviant  wie  Pulver  vndt  kusfelln 
inss  leger  zu  bringen  ernstlig  gehollerj  gt*lial»t.  weielier  tegthrei. 
ein  grosser  Vberfluss  auch  schon  albereit  aiikomnien  war,  welcher 
die  TOrcken  doch  ^wie  mir  hören  werden »  nicht  genüssen  kanten, 
derweill  aber  in  bringnng  der  Proviant  bei  der  gemein  Berges 
2  TQreken,  se  grosse  gewalt  vhen  wollen,  ersehossen  worden, 
ist  der  Passa  sehr  ynriihig  worden ,  derweil!  aber  dess  General 
Schnei daw  ankunÜft  darzwiscbeu  kummen,  ist  solches  in  Vergess 
gesteliet. 

Droben  haben  mir  gehört,  dass  nachdem  der  Vaczi  Bischoflf 
mit  dem  Commandanten  wort  gehalten,  die  Keysserische  Völcker 
starcker  anss  der  Statt  geschossen,  alss  sie  jemallen  gethan,  solcher 
gestsH  hat  der  Kuczuk  Passa  sich  ihm  leger  auch  embsiger  geObet, 
der  Statt  beizukommen,  da  er  denn  auss  angebung  dess  wirdi 
*  Czepregi  Mihaly,  so  ein  Ciaussenburger         viuit  alle  cii«M«fc«rt 
gelegenheit  gut  wnste,  wie  woll  er  weih  vndt  kiiult,  ^rr 
Tadt  sein  eigeohauss  ihn  der  Statt  hatte,  dass  Wasser  •«••«»"i«^»'» 
m  Mühle  som  dritenroall  nehmen  Tndt  abschlagen 
Hess.  Tndt  die  bQrger  an  mehl  mangel  hatten.  Der  Com- 

^  "  Mühlen  bearb- 

mandant  ihn  der  Statt  gerieht  derentwegen,  wie  auch  «.««.  ji«  i«  ^.r 
alss  er  dess  Bischofs  arest  innen  worden,  ihn  grosse 

furcht,  Hess  die  Slatt  von  neyein  starek  fortificiren  vndt 

tröste  seine  Völcker  anlT  das  beste,  so  er  kunt,  den  Vngrischcn 

Capitaneo  vndt  denjenigen,  so  sich  rittcrlig  hielten,  alss  den  Ver- 
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GeftrgTt  Törftk  Uimu,  Barangi  btrtin  rndt  Raes  Gabor»  verspradi 
er  aneh  ihrer  alandhaffligkeit  wegeo  bei  dem  Ramisebee  Keyaaer  xa 
reeommeDdiren  vndt  einem  Jeden  Officia  bq  erlaogen. 
E. M. r«*»itue*        DfobeD  Ist  gemeldet  worden,  wie  der  Tntter 

MffJntbchcfii  Claussenhurg    ankommende   Bischof  Frauciscus  St. 

•chreibeo  vodl 

»\th  <i.e  (»yörgy  vntter  seinem  Arrest  auss  grosser  Furcht  K.  M. 
piM«idUri«  ge-  y^^\y  erlüssuiig  seiner,  vndt  ausstiihrunL:  der  teutscheri 
Völcker  ein  schreiben  geschickt,  so  durch  den  Generai 
Schneidaw  waS  geschwinder  Post  fortgeschickt,  auflf  welches  denn 
seine  Majestilt^  gedachten  Bischof  von  Stondt  an  folgendes  inhaits 
ein  resolotioni  schreiben  su  gesehiekt»  dass  er  iwar  gesinnet  were; 
alle  praesidiarios  ^abzoflihren,  iali  conditione»  dass  erstiig  der  FOrst 
ApaC  von  den  Tflrcken  versichert  werde,  dass  die  Tfirckisebe 
Armada  auss  dem  landt  ziehen,  vndt  Sflbenbfirgen  sammt  allen 
Vestunp:et)  ihn  voi'i£,'en  Stand  iiiöcre  gesetzt  werden,  vndt  dass  die 
Türckeu  diirch  gewisse  Tractaten  ihn  allem  Versicherung  dcss 
gemeinen  Fridens  thun  sollen,  zum  andern  sollte  er  diesses  Alles 
sehr  geheim  hei  sich  halten,  dass  ihm  pfall  von  den  Törcken  schwere 
Candüiones  auffgesetset  wardea»  vndt  ein  Zweiffei  eines  beständigen 
Fridens  ihm  geringsten  gespOret  m5gte  werden »  selten  die  besat- 
longeo  staodhaftig  verbleiben»  vndt  sich  so  gut  sie  knnten  defen- 
diren  vndt  nicht  absieben  ess  sei  denn  dass  sie  sich  nicht  lenger 
anflialteii  vndt  durch  eisserlige  Militiam  nicht  entsetzet  knnte  wer- 
den, drittens  dass  rv  dnich  gewisse  KuntsciialTter ,  aller  ohrter  sich 
erkniidiiTon  vndt  inilV  schneller  Pest  klaren  hcricht  thun,  welches 
auch  dem  Geaeraieu  Francisco  Schneidaw  durch  schreiben  anbe- 
fohlen were. 

Alss  demnach  K.  M.  schreiben  aampt  des  General  Schneidaw 
■•r«uriit«Miir*i-  Bchreiben,  so  dem  Fürsten  Apafi  so  Henden  kemmeo.  * 
ben  ..rjea  t.m  dem  Bischof  vntter Claiissenburg  vberscbicket  worden» 
vndt  dem  Kuczuk  Passa  durch  die  wacht  der  Jancsaren 
angemeldet  worden ,  sein  sfe  dem  Passa  vberschtekt  vndt  verdol- 
metscht mQssen  wcrd  n.  (huauss  denn  klailig  erschienen,  dass  doch 
der  Bischof  ordluting  gelialt,  die  \  nicker  abzuführen  ihn  ilvr  General 
Schneidaw  aber  cxpresse  gestanden,  dass  der  Commandant  ihn 
Clausenburg  starck  halten  vndt  nicht  abziehen  solt,  welche  letzte 
Post  denn  dem  F.  Apafi  all  gute  Hoffnung  benahm.  Vndt  wurde 
derentwegen  der  Dacxo  Janoa  vndt  Csepregl  Mihaly  vmb  ferneren 
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beticht  zum  Ali  Passu  aufT  Temesvar  geschickt,  vuller  welireude 
Sachen  kummeti  abermall  Tatrische  vndt  iMtildawisclie  .  ^ 

Legaten  ihm  Leger  an,  miUlerweili  kompt  Post,  dass  von  moi  r.»^  .  h.i 
den  Katoern.  so  Ntoen  su  bewachen  geschickt»  weili 
sie  sich  vbersoffen  gehabt,  30*0  von  teatseben  prae-  sm  iau«r  m 
sidiariis,  so  ihm  Sehloss  Belthlen  gelegen,  ihm  schlaff 
vberfalleiu  vadt  iiidergehawen  worden. 

*  Alss  nun,  wie  gehört  durch  den  Daczo  .Janus  vndt  dess  Kuizuk 
Passa  schreiben  der  Ali  Passa  dess  BischufT  ankuniVt,  viidt  wass  sich 
mit  demselben  erlaufTen,  vernohmen .  hat  er  alssbaldt  befehl  getban* 
den  Bischof  anff  TemesTsr  su  schicken,  yndt  sollte  dabei  Claussen- 
borg  starck  bestritten  werden,  alss  solche  reiss  dem  nMMjuMwirii 
BieeholT  angekOndiget  worden,  ist  er  nicht  wenig  dar-  aü i*. 
ober  erschrecket;  alss  aber  seine  Diener,  so  ihm  feldt 
bei  den  rossen  ihn  der  Meide  gelegen,  solches  vermerckt,  haben  sie 
dass  Hassen  Panier  aullgewurfen  vndt  davon  gelauflfen,  welche  nach- 
dem Meldung  gethan,  dass  sie  nicht  seine,  sondern  Herrn  Kemeny 
Simon  Diener  gewesen,  Tndt  ihm  nur  cum  beleit  weren  yergönnet 
worden. 

Nach  TOrgebaltenem  yillem  Diseors  der  Landtstende  vndt  ein- 

stimmung  des  Passu,  ist  der  Discliof  des  andern  lages  mit  heglci- 
tun^  300  'riiixken  auff  Tumcsvar  geseiiickt  \\  rirden,  ncr  ni.chof  wird» 
welclicr  vom  Ali  Passa  mit  500  Türcken  gebührender- 
weiss  eingeholet,  aber  doch  mit  starcker  scbiltvacht 
der  Jancsaren  verwachet  worden. 

Die  12Jotty  kompt  alhte  zn  Scbesspnrg  dess  Kucsuk  Passa 
Ganeell.  Ihraim  Aga,  mit  F.  6.  schreiben  an,  vndt  begehret  ron  der 
Slatt.  Haber  8000  VierlH.  Mehl  Cub.  ÖOO,  Butler  300  achtel.  Honig 
eben  so  vill.  Arbis,  Linsen,  Genss,  Iiiner,  Ayr  eine  viki us»^|li•(•c'hlige 
Summani  Schlachtviehe  Nr.  220  stück.  Schaut'  vndt  Lenimer  Nr.  000, 
welches  begehren  wegen,  der  Raht  vndt  hundert  menner  cooAuiren, 
D.  Georgias  Waetissmann  Seo.  vndt  Petrus  Wollbahrt, 
bondertmann  werdep  vmb  etwass  relaxotion  ansuhalten  °"'>>- 
vm  Aga  geschickt ,  welcher  beide  Herren  ihn  arrest 
nimpt;  wollte  die  Stadt  frieden  haben,  wirdt  per  cunipositionem 
1000  Virtel  Korn  vndt  so  vill  Ilaher  ILM)  Acbfcl  Jiutler  vndt  so  vill 
llonig  versprochen  vndt  auch  fortgeschickt,  mit  grossem  wehe- 
kiagen  des  armuts. 
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Denreill  Tutter  wehrender  Belagerang  Clansseiibargs  te 
Kemeny  Simon  seines  Herrn  Vaters  KrigesT51eker  liin  Tndt  wieder 

auf  den  Dorfern  im  Qvai  tier  halte,  so  dem  armut  grossen  schaden 
BerekTndts«roi  zufö^eten,  Schicketc  dass  Berek  vndt  Saros  Varfiietr^e 
idlaft^ni  V«I  Vermeidung,  dass  er  mit  dem  Landt  Süben- 

mmj  siMi.  bürgen  friden  machen  solte,  vndt  seine  Völeker  ahsehef- 
fen»  sonst  wollten  sie  dieselben  vor  die  Hundt  niderhawen« 

Die  15  Jany.  Fallet  die  teutsehe  besatsung  anss  den  Sehtopf 
Betthlen,  treiben  Tnihheralb  N5sen  viel  Viebe  davon. 
Moattcaeaii lei-  ^l'ii  diessem  Moiiat  JuRiö,  Alss  der  General  Monte- 
MtMtu.  euciili,  naclidem  er  aus  Siibcnhörgen  ihn  die  Liptusui^h 
gelanget  vndt  ibm  Qrartier  geleger),  kompt  ragefebr  fewer  aus  vndt 
verbrennet  ibm  alle  seine  bona»  vili  theare  ross»  er  selber  wirdt  lui 
Fenster  herausgesogen,  vndt  bei  dem  leben  erhalten. 

Die  21  Jany  Streiffet  der  Cserei  Gedrgy  Velvari  Hadnag>'  ayt 
Dm«  Fiirit»  eiligen  V51ckem  auflT  Szamos  Ujvar,  treibet  SOO  StQek 
Apai    VfMcr  yndt  3  Toss  liiivoD  vodt  bringt  7  keysserische 

■ranjwir  sflo  Soldaten  mit  inss  leger.  Dess  andern  tages  ziehen  TQr- 
SMck  vieke  i.»  q^^j^  yp^^  Kurtancf  eben  aufT  Sxamos  Ujvar  gleieber 
meioung  eine  gute  beut  au  bekommen»  derweiÜ  aber 
die  tentschen  etwas  wachtbarer  gewesen,  als  luvor,  vndt  ihrer  eue 
simlige  anzahl  gewesen;  alss  solche  auf  die  Kurtauer  atoasea, 
werden  dieselben  erscbrocket  vndt  wollen  vmbkehren,  die  Türcken 
aber  frischen  sie  an,  thun  angriO^  vuJt  werden  9  teutscbe  reutter 
erbawen  vndt  3  gefungen  inss  lager  gebracht 

Den  23  Juny  thun  die  Keysseriscben  einen  starken  aussfall, 
verbrennen  den  einen  sehants  vndt  ein  stQck  an  den  Vorstftttent  so 
noch  gestanden,  vndt  jagen  den  Vnssrlgen  grosse  furcht  ein* 

Den  24  Juny  wagens  die  teutsehen  abermall,  thun  aber  einea 
,u«fffrMUi4iii«iie  vnglncksoligen  aussfall,  sintemal!  der  Türcken  ross  ihn 
Uafiici  hafi»B  herpltschaft  gestanden,  welche  7  teutsehe 

ciauMenburger.  gefangene  vndt  9  Häupter  dem  Passa  gebracht»  vndt  Tor 
jedes  einen  Imper,  erleget. 

Den  26  Juny  werden  abermall  von  den  teutsehen  ihn  einen 
aussfall  20  gefangen  vndt  3  Heupter  inss  leger  gebracht 

Den  30  Juny  werden  abermall  21  tentsche  gefangen  vndt 
20  KopfT  dem  Passa  gelülirt,  vor  welche  t;r  vor  ein  jedes  ciaea 
Taller  gegeben,  der  Türken  bleiben  in  diesem  Scharmützel  auch 
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sampt  einem  Aga  Im  stieb,  wetehen  der  Passe  selir  900  ji>eur». 

gi  dauert,  ja  gloichssam  beweinet,  tiiessen  tag  kommen 

Ton  npyem  900  Janezaren  ihm  la^er  aa  Todt  werden  des  dritea 

tages  2000  auf  Temesvar  geschickt 

Derweill  nan  des  Bisebofs  Arrest  vodt  abftlbrQng  Iba  Claossen- 
bnrg  mebbar  werden»  welebes  wegen  sie  aueb  niebt  mit  geringem 
Verlost  gntter  frischer  Seidaten  auch  vnttersehiedtlig  aussfall 
gethan,  trachteten  sie  ohne  Vnfterlass  wie  sie  den  General  Schnei- 
daw  bewegen  mögen,  sie  zu  entsetzen,  welcher  denn  in  solchem 
ihrem  Dichten  vndt  trachten,  sich  von  Szakmar  schon  inss  feldt 
begeben  hatte  mit  40  Cornetten,  da  denn  der  Kemeny  ü--,- r.,-.,:^]  t„a 
Simen  aneb  mit  3000  Katnern  mit  einstimmung  des  ^il^^ccna» 
Genera]  Sebneidaw  aneb  biss  ibn  den  Ssilagy  ankom*  uit^ 
men  war»  welebe  Zeitung  der  Sebneidaw  doreb  einen  paaren  (se  er 
mit  grosser  Zahlung  darzu  gebracht)  ein  sehreihen  aufT  Clausenburg 
geschickt,  welcher  denn  von  den  Strassen  ergriffen  vndt  inss  lager 
gebracht  worden,  welche  schreiben  dem  Passa  von  stundt  an  ver- 
dolmetschet  müssen  werden;  alss  der  Fürst  Apafi  sampt  den 
Türcken  solche  Pest  Ternebmen»  wurde  tili  berafhscblaget»  was 
ibn  der  saehen  weiter  Torgenobmen  solte  werden.  Die  Türkische 
Offieire  ritben  dem  Fassa,  dass  er  alle  kriges  saehen  Tndt  Tnnfltses 
gesindel  wie  auch  deu  Fürsten  zugleich  l)esser  inss  laiidt  Neyen- 
marck  zu  schicken  solte,  vndt  /wur  bei  der  nacht,  (iiirnii  oss  dio  ii  n 
der  Statt  nicht  ibn  acht  nehmen  mögen»  vndt  solte  nut  dem  Kriegs- 
volck  den  keysseriscben  V&ickern  entkegen  flehen,  sie  küntcn  sie 
ihm  schlaf  vberfaHen  rndt  geschlagen  werden»  solcher  rabt  aber 
dem  Passa  nicht  gefallen,  sondern  gesagt»  er  wolte  Ton  ««rraMaiiiMi 

der  Statt  niebt  weichen,  sondern  wolte  der  General  '«i- 

.  .  . 

Sclineidaw  mit  ihm  fechten,  wolte  er  seiner  erwarten,  „«h  cigenea 

Sulcher  dt^s  i'assa  rabt  geriehte  aber  vbel,  wie  mir 
baldt  bereu  wollen. 

Votter  wehrendem  der  Turcken  rabtscbluss  wnsten  die  ihn  der 
Statt  Ton  diessem  altem  gar  nichts»  feireten  vntterdessen  gar  nicht» 
vndt  theten  dess  andern  tages  einen  sehr  starcken  aussfall»  weill 
aber  ron  der  stundt  dass  Schreiben  intercipiret  werden,  der  TOrcken 
ross  sti'tz  ihn  bereitschaft  gestanden,  sein  sie  ahermall  i>f»ci*M««ta»^ 
nicht  mit  wenigen  Verlust  zurückgetrieben  worden,  ess  '''jj*,*!**'*,!!*' 
war  aber  ihn  dem  Jagen  der  Commaodant»  weill  er  sich  ^m. 
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etwas  vmeoroet  gehabt,  gar  auss  geschlossen  worden,  dass  er 
sich  aoss  noth  in  die  MOhlen,  so  mit  einem  echants  (nicht  weit 
Oer  cboMM.  Tom  thor  liegendt)  trmhfangen»  retiriren  mOssen,  dass 


er  bei  der  Nacht  mösssen  eingelassen  werden,  betten 

dianl    man  »ich 

die  ma&iea  die  Türckeri  solches  ihn  acht  nehmen  können,  were  er 


IQ 


ihnen  leicht  zu  Ileiidcn  kunmen,  welches  ihnen  eine 
gewflndtschte  abendmallzcit  gewesen  wäre. 

AIss  demnach  des  andern  lages,  so  3  July  war,  von  dess  Schnei- 
daw  Tndt  seiner  Yöicker  starcken  anzuchs  gewisse  Zeitnng  inss 
leger  an1[am,  gab  ess  grosses  sehrficknQsa  ihm  leger,  alss  denn 
erkannte  der  Kuczok  Passa  erst,  dass  er  nun  mit  schaden  seiner 
OfBcier  guttemRaht  nicht  gefolgt  bette,  vndt  muste  swo  roeÜen  wega 
KorOekweieben,  vndt  anf  dess  Kereztes  MesKe5  legem«  vodt  aoss 
niaugel  deiMvygen  vnzehlige  Proviiiril  vutlt  speiss,  so  von  den  Armen 
w«fMa««aOc-  Sachssen  sehr  vnbarmherzisfer  weiss  Mhgesrl  uiHlen, 
■«rai  voaStak.  \]^^  s[\c\\  lasscn ,  dass  er  aber  damals  iiiclit  weiter  ge- 
irr  rnutr  1  ückt,  wsF  dieVrsaco,  dass  er  einen  neuen  ouccurs  von 
ciauHcnborf  Temcsvar  gewartens  war,  so  dess  3.  tages  nemlig  öOO 
aicb  n«t«rfciib  Janczarcn  auch  anlangeten ,  Zeitungen  der  neyen  an- 


kommenden Jancaaren  alssbaldt  auch  in  Claussenbnrg 
erschallet  war,  rndt  dem  General  Schneidaw  su  kunt  gelhan  wardt, 
welcher  sieb  auch  nicht  wenig  darClber  ersebreekete,  stntemall  er 

ximlig  tiefT  inss  landt  kommen  war,  weill  ess  aber  nun  nicht  anders 
sein  Iviitite,  vndt  sieh  volcfiter  noleiiter  vriüer  tlie  Statt  Ciaussenburg 
lagern  mflstc,  oh  er  sclion  vun  tier  Tiircken  liinterlasscuem  Pr(»\  i;iiit 
sich  eine  gutta  Zeit  lang  hettc  auÜ halten  kennen,  doch  seumet  er 
sieh,  anss  furcht  derTQrcken  nicht  lang  alda,  verncyert  er  die  besät- 
Di«  teai»cbe  lung  dcr  Stadt,  vndt  zog  den  4  July  niit  seinem- Volek 
V5i.v.r  hrecun  Deoscb,  Tou  dauncn  rOckete  er  auf  Sibo  rndt  lagert 
ur  m»i  mhM  Nch  endtlig  bei  Szilagsagb  i|ulf  den  Floss  Szamos,  ihn 
«•ff  Dcmk  n.  sichern  seinem  Zuch  trieb  er  eine  grosse  Summam 
Viehes  mit  sich. 

Alliie  ist  weiter  zu  wissen,  dass  die  Claiissetiburger  3  Tag  vor 
der  lieysserligen  abzuch,  nemlig  20  July,  den  F  irsten  inss  lager  bei 
Torenhurg  von  der  teulschen  auflbruch  bollüchaft  gethan  vndt 
warnen  lassen,  sich  ihn  acht  zu  nehmen,  denn  sie  sich  eines 
betruehs  fürchteten,  sie  mögten  das  lager  bei- nacht  vberfallen,  vndt 
im  pfall  ess  ihnen  glücken  m5get,  so  mögten  sie  weiter  inss  landt 
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setzen  oder  aber  mögten  die  ihn  der  Stadt  die  Sladt  berauben,  die 
Pasteyen  auflspreniren ,  verbrennen  vndt  davon  zieben,  DiecUMi«ii»f- 
ffleicbwie  aber  wegen  der  NeyaokoouDender  Törcken  **' 

.  r       .  .       .  Partie»  wtfM 

wegen,  ibm  teatseben  leger  groeses  echnieknös  rodt  ««r  unMUm 
furcht  gab,  dergestalt  gab  eaa  aoeb  in  der  TOrckeii, 
nidt  Forsten  Apafi  IBger  wegen  dpr  Claussenburger 
bottsebalft,  mebt  wenige  Furcht,  rndt  blieben  demnach  beide  läger 

ihn  frieden,  Mi^t  dass  tentsche  leger,  wie  oben  gesagt  zöge 
fort,  dass  Türckisclie  aber  verharrele  noch  eine  weil  bei  Toren- 
barg,  inittlerweill  langet  der  Daczo  Janos,  vndt  ßoros  Janos, 
fon  der  Port  ihm  leger  ao,  mit  beriebt»  dass  mit  dem  ao  der 
Port  anlangendeii  Keysserligen  Legaten,  der  fride  swiseben  beiden 
Keyssern  gesehlossen  sei,  mdt  wurde  dem  KucsufcPkssa  tugleieb 
vom  Fö  Veszeren  gesebriben,  dass  er  den  geschlossenen  friden 
angesehen,  sieh  biefüro  ke  iner  liostilitaeten  mebr  gebrauchen  solle, 
welches  ihm  leger  alleutiialbeii  grosse  freide  erweciset;  selbe  weret 
aber  nicht  lang,  sintemal!  der  geschlossene  fridt  rom  F5  Vesser  auff 
den  Ali  Passe,  welebem  alles  beimgelassen  were,  ge«  Der  au  pum 
wissen  wurde,  vndt  sieh  gar  niebts  anliess,  dass  friden 

,  Kaeiuk  Pa(*a 

XU  hoffen  were,  sintemall  der  Ali  Passa  mit  «ehr  gros-  mtgea  •einem 
sem  Volek,  vrnbberlialb  Griechesch  Weissenburg.  »Whywfcaita« 
Temesvar  vmlf  {(ndfru  Schlösser  läge,  vudi  das  Krigs- 
volck  ins  VN  interquarlir  einlossirete,  alss  deinnacii  der  kuczuk  Passa 
rermerckete,  dass  er  sieb  baldt  auss  dem  lande  würde  machen,  Hess 
er  den  Fürsten  beruffen ,  Tndt  begehret  ron  dem  landt  vor  seine 
mfibe  vndt  waeht  12000  Imper.,  von  unserer  Stadt  D*r  rtuM  win 
Sebesspurg  allein  wegen  des  Kemeny  Janos  Seblacbt 

tiaairen.  hfg^b' 

1500  Irnper.  vndt  unaussprechlige  ville  Eies  vndt  IVa-  r*i  i*nu  «u 
viant  zur  Strassen.  pr»ri«M. 

Die  29  July  wurden  zwei  Deescher,  so  auss  Szamos  IJjvar  auflf 
Nösen  geben  sollen»  von  den  Straszen  inss  iSger  bracht,  welche 
nach  viller  erforsebung,  eben  dassjenige,  davon  die  Clausaenborger 
dem  Fflrsfen  ApaB  der  tentscber  Vdlcker  Vornehmen  erseblt  haben 
mit  weiterem  bericht,  sagcndt  dass  die  Völcker  ihn  Szamos  Ujvar 
vndt  dem  Schlnss  Retthlen,  ebcuermassen  kein  guttes  2  i),.e,eher  wer- 
ihm  ^inu  betten,  vndt  hetten  ihm  scbloss  gehört,  dass  J«-«»'»«««"««« 
sie  alles  geschoss,  sampt  6000  Granaten,  mit  sich 
nehmen  wQrden,  die  pasteien  mit  Pulver  auffsprengen  vndt  auff 
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Szakmar  siehen  würden,  auff  «reicher  beider  gefangeneo  aiuasage, 
der  Fürst  alssbaldk  dem  Capitan  Ebeni  Isttan  acharff  auacbrieb  fndt 
hart  bedreite. 

FMeteVMiriw-  ^1  July  Langet  der  Pekete  Peter  Tom  R5aii* 

■tiTma.K.1«  seben  Keysaer  ihm  lager  ao,  bringet  eben  die  post»  daa 
i«t«r  n.     jwlseben  beiden  Kejaser  der  fHden  geaeblesaen  aei, 

vndt  weren  alle  tractaten  dem  Ali  Passa  zu  Disponiren  heim  befoh- 
len, CSS  wundre  sieh  aber  jedermann ,  warumb  der  Ali  Passa  nicht 
auss  dem  feldt  ziehete,  vndt  seine  Volfker  iliii  die  Qvartier  verord- 
nete, welches'  angesehn  der  Römische  Keja&er,  vntter  wehrenden 
tractaten  seine  Krigsvölcker  ebenermaaaen  hin  vndt  wider  ihn  die 
Scbl&Bser,  inae  Winterquartier  legete. 

Allhie  iat  in  wiaaen,  daaa  Tmb  dieae  Zeit  der  Hnacoviter  mit 
DbffMMio  c«i.  den  Koaiaken,  Peien  tndt  Tatern»  au  feldt  lag,  ob  ich 
«erder  Mnleo^  meinem  Vemebmen  naeh  Ton  derselben  tbaten  etwu 
vitiMt«  nii  ZU  schreiben  nicht  Vrsach  hatte,  doch  weill  za  diesser 
Eotukueh«  ge.  jggj^  etwas  denckwüi dit^os  mit  ihnen  erlauffen,  muss. 

•chribeo.  per  disprossionem ,  de?ri  ginKStigen  Lcsser  zu  put  der 
Museoviter  Hcidenthaten  melden,  denn  nachdem  die  l*olen,  Kuszaken 
vndt  Tater  eine  weill  zu  feldt  gelegen  vndt  3000  Vdlcker  der 
Muscoviter  leger  Tndt  beacbaffenbeit  zu  erkandigen  aussgeschiclitt 
Tndt  ihn  dreien  tagen  niemanden  antreffen  kOnnen»  sein  sie  aicber; 
ibn  aoleber  ihrer  aieherbeii  rOeken  sie  in  ibrem  YnglQek  an  den 
Flüss  Nepper»  legem  sieb  alda  wie  gemeldt,  ibn  aller  aicberbeit^ 
mitterweill  werden  sie  Ton  den  MoseoTitern  Tberfallen,  vndt  wird! 
das  gantze  Lager  geschlagen,  dass  vLer  liOO  füntliundert,  so  sich 
wunderbarlig  durch  dass  wasser  gevvaget  hatten,  nicht  davon  kom- 
7oo(M)  T.iier  meu,  Tatter  sein  ihn  die  Sicbenzig  taussent  70000 
T>dt  60000  Ko».  Koszaken  mit  Polen  vermischt  Sechzig  taussent 
voa  itn  MofM>  60000  vmbkommen  sein ,  welches  nicht  ein  kleine} 
viitntneMiffM.  |)|ytbadt  mOge  gewesen  sein;  desa  dritten  tagea  kompt 
der  General  Csernitski  mit  10000  Zebntaussent  mann,  will  Ten 
weitem  der  Museeviter  Tndt  Kossaken  aussgang  seben,  ist  ebener^ 
massen,  Tnwissendt  der  Tatter  Koszaken  Tndt  Pollen  niderlag,  ihn 
aieberbeit,  wirdt  endtli^  von  den  MuseoTitern  Terkuntschaiftet,  vmb- 
halten,  vtidt  werden  0000  seehstaussendt  polen  alle  erschlapjen,  der 
tentschen  so  4000  viertaus»^ent  gewesen,  wirdt  gesrh  iiit  t,  werden 
gefangen  vudt  dess  andern  tages  werden  sie  nach  abgelegten  Eidt« 
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den  Muscovitern  vntterinischet.  Der  General  Cemitzki,  so  eine  wetll 
sich  yntter  den  thoden  verborgen  gehalten,  kompt  bei  der  Nacht 
durch  bilff  5  Polacken,  so  sich  ebenermassen  verberget  gehabt» 
davon,  welche  5  menschen  ihn  durch  ein  wasser  tra-  oc.rrs!  ciep- 
gendt,  da  vonbringen,  alss  der  Tatern  vndt  Koszaken  «deriag. 
niderlag  viilter  die  andern  Tattern,  der  Taterlandts  sanois  woh* 
nendt»  gelanget*  aeio  aie  hanffenweia,  iiiehendt  ibn  die  Moldaw 
kommen. 

Droben  ist  gesagt,  wie  aicb  der  Kueauk  Pass«  aampt  dem 
Forsten  Apafi  rntterhalb  Torenburg  inss  freie  feldt  gelagert,  alda  er 
auflf  ein  Monat  gelegen,  vndt  den  2.  August  biss  kegen  laomk  Pam 
Egerbegy,  Radnoten  zu,  geröcket,  welchen  der  Fürst  '"Jj** 
Apafi  dlda  liegen  lassen  v^dt  auflf  Eppeschdorf  in  sein  aarEK«rb»fyito 
schloss  kommen»  Ton  dannen  schreibet  der  Fürst,  ihn  'Aog«rt. 
deaa  Passa  nahmen  tmb  eine  vnertrigticbe  Summam  Eies,  vndt  Pro- 
Tiant,  inaa  leger  sa  aebicken»  Tber  welehea  Statt  und  Stull  nicht 
wenig  eraebrecket  worden. 

Nachdem  die  Tatter  von  den  Moskowitern  gaots  Tndt  gar 
geschlagen  worden,  haben  sie  yon  der  Port  hilff  vndt    d»  Taucrit 
beystiiiHlt  begehret,  dannenher  1(5  i'assa  vntter  jedem  ^•■»•w««UMfct 
ßÜOO  Türcken.  thut  Summatini  b30U0  zu  hilflf  kommen, 
weiche  sich  endllig  an  die  Tatrischc  Grenzen  zur  wacht  geleget. 

Wir  baheo  gehört»  wie  der  Daczo  Janos  von  der  Port  vndt  der 
Fekete  Peter  Tom  R5m.  Keysaer  eines  geschlossenen  Friden^^zeitung 
bracht»  worOber  aicb  jedermann  bOeblicb  gefreiet,  eodtlig  hat  der 
Herr  Haller  Gabor»  ao  eine  Zeit  aicb  bei  dem  Ali  Paaaa  Hiiur  o»w 
auffgehalten»  bericht  gethan,  dasa  weniger  friden  zu 

•  •  «*•      Fürsten  ilie  fri- 

hoiien ,  aintemall  der  vermeinte  Fnden  su  einem  atill-  d«.,  p«»ct.  bt,. 
staiidt  gciahti-n  were,  vndt  bestünde  der  stillstandt  *w 
ihn  etligen  gewissen  condiiiimihus  aiiiV  beiden  Parten,  dasa  der 
türckische  Kaiser  nemlig  6  Conditiones  begehrte. 

1.  Dass  durch  Seiner  Majestät  gebot  Graf  Szereny  ihn  Uor- 
Taten,  die  Neye  Vestung  SaeröoyTar  funditus  zerstören  sollte. 

2.  Daaa  drey  meill  wegea  lang  Todt  breit  merbalb  Caniacba 
aeine  R.  K.  Hajeatät  keine  Veatmig  nimmermehr  aolte  <.  Ftum  paatt«. 
bawen  laaaen. 

3.  Dasa  diejenige  Schlosser,  so  er  wider  die  alte  ConfÜderation 

seiner  Vorfahren  bawen  lassen,  sultc  zerstören  lassen. 
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4.  Dass  das  Schloss  Szakmar  sampt  seiDem  reTier  bias  an  den 
Tissa  floss  an  Sibenbflrgen  buldigen  solte« 

5.  Dass  die  Haydusagh  den  TflrckeD  Tribut  zu  geben  schuldig 

sein  sollten. 

6.  Dikss  die  teutsche  praesidia  auss  Siebenbürgen  abgefüiirt 
selten  werden. 

Herke^eii  hat  der  Imperator  Hoinaaus  Leopoldus  I.»  nur  aarei 
Cendilioncs  niifsetzen  und  begehren  lassen. 

Primo  Nr.  85  Schlösser,  so  die  TQrcken  ebenermassen,  post 
primam  conOtderationem  hin  TndC  wieder  ihn  Vngern  bawen  lassen« 
B  PHJ««*F<MU.  seifen  gleicher  gestalt  serstdret  und  zerscharret  werden. 

Secnndo:  Solte  dass  Fflrstenthuinb  ihn  SQbenbürgen  tariiret 
vndt  iiiislat  liess  Apafi,  ein  anderer  Fürst  von  den  Landtsluiidea  vudt 
nicht  von  der  Port,  cresctzet  ?ndt  crwohlot  werden. 

Nach  alhie  erzehiten  Conditiunilnis  schriebe  der  Ali  Passa 
sampt  dem  Herrn  Haller  Gabor  fleissige  wacht  allenthalben  ihm 
Landt  zu  halten,  vndt  wass  ihm  Lande  Torfallen  würde,  ihm  mza«- 
schreiben. 

Die  15  Augast  fangt  die  pest  abennall  hin  vndt  wider  im  landt, 
Diepe.tfnMi-  voraus  allhier  in  Sehessparg,  stark  an  zu  grassiren, 
ratk«fiifio8i.  Tndt  stirbet  eine  zimlige  aozahl  junger  menner»  frawen 

vndt  kinder  tlii\oii.  Iltem  zu  Szaz  Kczd  vndt  Trappoldt 
starben  zugleich  vill  gutte  leut  vorauss  zur  Poldt  nur  Menner 
Nr.  103  Seelen,  aber  Suniniatim  Nr.  557. 

Die  18  August.  Schicket  der  Coaimaodant  auss  Ciaussenburg 
dem  Fürsten  Apafi  kegenwertiges  PrognostieoD  inss  leger: 
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Derweil}  diiss  tOrekUehe  Leger  vod  Claossenburgr  w«ik«.bru.u  .»a« 
zimlig  öhgclegen  war,  IiuIh'U  sich   die    (iraesidiai ii  8rtb»bM  ik»  Tb- 
ihn  Ciaussenburg  mit  allerlei  Proviant  woli  verseiin, 
geben  tüglig  eioem  Mader  30  viidt  lassen  viii  Hey  machen  rndt 
eiuAihren. 

Ihn  diessem  Monat  Augusto  erglcssen  sich  vill  Wolkenbruch  ihn 
Vngern  Tndt  Polen,  dass  die  Wasserflutben  Ddrffer  wegnehmen» 
Yndt  wirdt  ihn  Vngern  das»  Kfissmareker  gebfirg  durch  ein  Erdbeben 
serriflsen  Tndt  zertheillet. 

Die  26  Augost  wIrdt  abermall  inss  Lager  ein  Landtag  be- 
rufTen  vntit  wirdt  durch  den  gantzem  Se|il<'mhrem  ein  stillstsindt 
zwischen  ilern  Fiir.vten  vndt  den  keysserischen  geschlossen;  vndt 
reisseieii  die  Legaten  beider  Parteien  auiT  vndt  ab,  richten  aber 
nichts  auss. 

Die  16  September  kompt  der  Waradi  Islvan  vndt  Szilvasi 
Balint,  so  neben  dem  F.  W.  Herrn  Joanne  Lutsch,  Begio  Jud. 
Cibin.  gantier  4  Jahr  an  der  Port  gewesen,  ihm  Lager  an. 

Die  2t  September  kommen  sugteich  der  Sarpafaki  Marten, 
Szombathfalvi  Istvon  vndt  Herr  Matthias  Bernhardi,  Pellio  et  Jur. 
Civis  Medicnsis,  so  aulT  die  Port  vndt  von  danneu  zum  Ali  Passa 
auff  Temesvar  geschickt  worden,  ebenerii,a>>.st  u  ihm  Le'^'er  an,  dar- 
anfT  win  de  aulV  den  12  Uctober  kegen  Megyet»  ein  Landla^  heriiften 
dahin  der  Fürst  Apali,  sampt  dem  ganlzen  Tabor  ziehet,  von  den 
Törcken  wurden  3  Fahn  kegen  Segesd  ioss  Qvartier  geleget. 

Die.  15  October  kommen  1200  Kurtaner  ausa  der  Waliachei 
Todt  Elben  so  Till  wideromb  iiirQck  Inss  landt. 

Die  23  October  Stirbt  der  Claussenborger  Commandant  eines 
PIMsligen  thodes,  Franciscua  Reutten,  ein  Italiener  DcrCo..aaaMt 
hohen  Standes,  welches  Körper  pompöse  auff  Wien  '^■Ctoiimtiirj 
vodt  von  dannen  nach  Venedig  gefübret  worden,  an 
desselben  stat  ist  von  Szakmar  ein  ander  Commandant  Correllius 
iiembling,  durch  Herrn  Banffi  Dienes  vndt  Torma  Istvan  eingefüh- 
ret  worden. 

Ihn  wehrendem  Landtag  xu  Medtwisch  kompt  Post,  dass  die 
Keysserisehe  Völker  aus«  Ciaussenburg  gar  biss  auf  den  Maros  fluss 
Streiffeten,  mit  wegtreibung  viller  EUs  rndt  Viehs,  welches  dem 
Landt  grosse  furcht  bracht,  Torauss  weill  Neye  teutscbe  Vdlcker  mit 

dem  neyen  Commaadaiiten  ankommen  waren,  welcher  anzahl  nie- 
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Die  Mrckeo  ihn  mmM  wisscil  kiiiite,  mitllepweill  schicket  der  Ali  Passa 


8*-  schreiben,  6h>s  sivh  der  Kuczuk  Passa  nicht  \»eit  Yon 
Ciaaüsenburg  legen  sollte  vndt  fleissige  wacht  zu  balteii; 
auff  welches  gebot  der  Passa  die  Maierhof  reinigen  liess»  damit  dar 
ankommende  Cziauss  dem  Ali  Passa  m5gte  sagen  kOnnen,  dasa  der 
Kttcsuk  niebt  ihn  der  Statt  lege. 

Die  28  Oetober.  Kompt  Zeitung,  düss  ihn  Clanssenburg, 
Szamos  Ujvar  viidl  inss  schhiSS  BetthLii  in  Jedes  olirt,  abennall 
900  KrieKMfitkrr  300  frische  Völckef  aakoniiiien  weren,  so  abermall 
fc«Mc«  IUI  Qgy^j  furcht  erweeket  Den  dritten  tag  fallen  die  Nev- 
kommenden  aoss  dem  Sehloss  Betthlen»  vndt  treiben 
den  Ndssnern  rill  Vieh  weg. 

PMisdiM.  Die  pest  grassiret  starck  ihm  landt;  In  vnsserer 

Statt  Schesspurg  aber  wchrete  die  pest  drei  Jahr  an  eiuauder,  mit 
absterbung  einer  schöner  Jugent. 

Ultima  Oetober  wird  der  bcrümpte  rauber  Cziuruiai  Pap. 
ciiardii}  rap  ssnipt  Seinem  bruder  gefangen  in  dass  Sehloss  Fogarai 
ik«<it  tnii  Mar-  ^üdi  nachdem  beide  awo  TntterscbiedÜge  Marter 

erlitten»  sein  sie  ihn  Spiess  gesogen  worden. 
Die  12  Nofember  kommet  Tom  Varadi  Hnssain  Passa  ein  Ctaus 
mitschreiben  an,  weleher  den  üatteit  vndt  grentzen  gar  biss  auff 
cirpn  Miiiiiiy  Ciauj^seiiburg  zulegen  hegt»href,  welcher  Post  wegen  den 
»udt  K.iDoki  (;sep|.egi  Mihaly,  ihm  nahmen  des  Fürsten  Apafi ,  vndt 
iit  Port  g«.  der  Ktilnoki  Mibaiy  ihm  nahmen  dess  landes  auff  die 
nkkpku  pQri^  YQdi  4aiiiien  zum  Ali  Pasa  anff  Temesfar  ge- 
schickt worden. 

Droben  ist  gesagt  worden,  wie  der  Halter  Gabor  anss  zwei 
Ursachen  zum  Ali  Passa  geschickt  worden,  anzuhalten,  damit  docli 
die  NN  aradiner  grenlzi-n  liuil  dess  Contraets,  an  ihr  irt  N\  <» Iniliches 
Ohrt  mögtcii  gelegt  werden,  vndt  damit  der  alte  Tribut  alss  la 
Zeiten  dess  Bettbleo  Gabors  bei  der  vorigen  Summa  Terbleiben 
mdge,  derweill  der  Edle  Herr,  sai^pt  andern  bei  ihm  habenden 
Edelleuten,  eine  lange  Zeit  nur  mit  gutem  Verheiss»  Tndt  hQpscbea 
Worten  aulfgehalten  wurde,  mit  aller  Vertr6stuiig.  dass  den  SOben* 
bürgischen  grent/.en  gewisslich  nichts  benohinen  solle  werden  luut 
Ali  rMta  lUiige  des  Wardeinischen  Accords.  mitlerweiü  aber  erdachte 
^J^Zf  niZ  Scbalkhaflige  und  listige  alte  Vogel,  der  Ali  Passa 
diesen  betruch :  Er  Hess  den  Pirri  Passa  beimliger  weiss 
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ein  neyes  Register  ao  sie  Teffler  nennen,  schreiben,  vndC  tu  den 

Bihar  Varmegye,  darinnen  das  Schloss  \'nv.\d  ligt.  dci-  beider  Szolnok 
Krazna,  Külos  vndt  Dobokn  Spiuinsi  lKiftci)  vndt  Varmegye,  einsetzen, 
welches  falsche  Register  dermassen  gestellt  war,  aUs  wenn  ailhie 
ernannte  Varmegye  alle  in  Wardein  gehörig  weren,  setbige  schicket 
er  eben  mit  benielten  Piri  Passa  su  Tntteraehreiben  vndt  Tom 
Keysser  lu  rerpetsehiren»  naeh  Constantinepelt  doeb  mit  befehU 
damit  Tom  grossmSchtigen  Keysser  nicht  ihn  acht  genehmen 
werde,  dass  etwas  wider  die  Waradiner  Accords  punct  g^chandelt 
wcre,  sintemall  dem  Ali  Passa  schon  befehl  kunimen  war,  wider 
den  Waradiner  Accord  nichts  zu  handeln,  derweill  aber  der  Herr 
abgesandte  Ualler  Gabor,  des  Ali  Passa  beimlige  Practil^en  algemaeh 
YermercketCt  wurden  ihm  durch  grosse  gesehenek»  von  dess  Alt 
Passa  geheimen  Rahten»  alle  seine  listige  vndt  heimlige  ange- 
bungen auffenbahret. 

Alss  demnach  dem  Fürsten  Apafi  dess  AU  Passa  falscliheiten, 
durch  den  Herrn  HalliT  zugeschrieben  wurdiMi,  fortigte  er  alssbaldt 
einen  Legaten  luit  schreiben  zu  dem  Wardeiner  Huszaim  Passa, 
liess  ihm  vorhalten,  warumb  er  wider  der  Port  hefehl  e.«  werJ«n  i« 
vndt  Waradiner  Accord  handelte«  vndt  die  an  Süben-  pü^'^J^^u^ 
bGrgen  gebdrende  arme  pauren  durch  stetiges  streiffen  g«MUcu. 
belSstigte  vndt  Terderbette,  aulT  der  andern  selten  wurden  auch  an 
die  Port  vntterschiedtlige  schreiben  geschickt,  zw  ar  dergestalt,  dess 
Ali  passa  mit  keinem  wort  zu  gedeneken,  damit  ess  nicht  d»»  anse- 
hen hätte,  alss  werde  der  Ali  Passa  verklaget,  sondern  nur  anzu- 
halten» damit  dem  Waradiner  Uussaim  Passa  vndt  dem  Piri  Passa 
befehl  gethan  würde»  damit  nach  des  Keyssers  getbanem  hefehl»  von 
den  SobenbOrgischen  Grentzen  nichts  entwendet  m5ge  werden» 
welches,  nachdem  es  der  Ali  Passa  erfahren  ihn  sehr  verunruhiget 
hat,  vmlt  ihn  anss  furcht  der  Port  etwas  gestillet. 

Vmb  (l!('s«<e  Zeit  starbc  der  Bischof  von  Vaizen  Franciscus  Sz. 
Gyi^rgy»  weichen  der  Kucziik  Passa  sub  Arreste,  aulT Temesvar,  dem 
Ali  Passa  geschicket  hatte»  eines  natOrliehen  thodes,  doch  aber 
hatte  ihn  das  tftgliebe  betrObntss  vndt  grosse  furcht  (ob  er  schon 
des  Arrestes  frei  gelassen  worden)  dermassen  einge-  fnatitcu,  s.. 
nehmen,  sich  stfitiges  beförehfendt,  es  m5gte  noch  , J^JJ^J^ Tem«. 
seiner  Verriebt unj^en  vbi<'r  Austraiit,'  erfolgen,  dass  er  w. 
desto  eher  zum  todt  beiordert  worden.  Der  Hallcr  Gabor  aber, 
«.Kran«  ««b.  Chronik.  Footet .  I.  IV.  Bd.  1^ 
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wnrde  noch  xut*  Zeit  ehrlig  gehalten,  mit  VerBpreebung»  dast  er  baldf 

frei  gesprochen  wurde  werden. 

Ess  ist  oben  gemeldet  wie  durch  den  Daczo  Jiinos  von  der  Port 
bcfehl  kommen,  dass  sich  der  Kuczuk  Mebemei  Passa  aulV  vQtt«r- 
schiedlige  klagen,  seiner  Tillen  excese  Tndt  normitaten  bei  leben«« 
atraff  entbalteo,  vndt  dem  landt  SabenbOrgen  nicht  beachwerlig  Tndt 
acbfidlig  aein  solte,  welcbea  ihm  denn  atatigeat  ihn  der  naaaen,  alaa 
ein  bundsdrecke  reverenter  ateckete,  vndt  kante  eas  nicht  verbeis- 
sen,  dass  er  sich  ;im  l'iJisteii  Apafi  nicht  rechen  solte,  wie  er  dtuii 
dem  Fürsten  zu  Medviseh  eines  tages  Vorwurff  vndt  beseliui^igte 
Der  Paita  k<-rt  waruffib  er  ihn  bei  der  Port  verklaget,  vndt  ihn  des 
de»F«»t«.f«r.  Keyssera  Vngunat  bracht  hette,  welcbea  der  Fürst 
btrierPMUer.  twvt  crstlig  Tcrlftugnet,  endtlich  aber  heraus  gebrochen» 
kUg«ikHt»»ffi«  sagendt,  er  hets  dämm  gethan,  dasa  er  ihn  nicht  fdr 
■eken  ihme  er-  elncH  Ffirstcn ,  darzu  ihn  der  grossmeehtige  Keysser 

ge\\  iii  (iif^et,  gehalten,  sondern  gleichssam  wie  einen 
Hundt  oder  eineü  aadern  geiiieiiieii  menschen,  vndt  ist  demnach  der 
Fürst  dergestalt  ohne  Vrluub  vom  Passa  geschieden,  alss  er  aber 
des  Fürsten  Zorn  vndt  Vnmutb  vermerket,  hat  seiner  Aga  einen 
dem  Fürsten  nachgeschickt,  vndt  su  ihm  au  kommen  bitten  lassen, 
er  ihm  aber  entbolhachafitet,  er  mdgte  wünschen  nimmer  mehr 
zu  ihm  zu  kommen,  vndt  biss  er  nicht  den  gantzen  Handel  nicht 
an  die  Port  KU  wissen  thete,  vndt  atit\>(»it  bekommete,  wollte  er 
sich  von  iiim  enthalten,  wie  er  kuute,  der  ^rossniccliticje  Keys«er 
mögte  dass  Fursteathumh  geben,  wem  er  wolio,  er  begehrte 
ea  nicht  lenger  au  halten;  alss  der  Kuczuk  dess  Fürsten  emat  ver- 
nohmen,  hat  er  getrachtet,  wie  aeine  F.  G.  begflttigen  möge,  welche 
beide  denn  auch,  mit  beystandt  fornebmer  Herrn  vndt  TQrckeo, 
D«rKueiuki'«..a  endlig  Vertragen,  vndt  begflttiget  worden;  recht  aber 
fkti rubciit raik  Ijeissls,  giauh  keinen  Juden  auf  seinen  Eidt  vuiU  ki  incm 
.1»,.  i.ndi  r,uu  Tiireken  auf  grüner  Heidt,  so  geschähe  auch  mit  dem 
Fürtten  b«i  der  Kuczuk  Pusss,  ob  cr  sicli  schon  alss  ein  freundt  kegen 

den  Fürsten  eraeigete,  liess  doch  keine  Gelegenheit 
vorüber  gehn,  dass  er  das  landt  SflbenbQrgen  vndt  den  Fürsten 
Apafl  durch  seinen  Schwtegerherrn  den  Rez  Elfendi,  desa  K.  Can- 
cellarium,  auss  räch  nicht  veHlamden  thet,  welches  vill  vornehme 
Türcken,  dess  Forsten  gutte  Freundt  vom  huü ,  den  Fürsten  wissea 
liesseo. 
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Derweill  nun  der  Kuczuk  Passa  seine  heimlige  gefaste  räch  je 
lenger  je  mehr  spüren  Hess,  ihndem  er  seine  Volcker  wieder  allen 
gew5bniicheii  braueh  aussreitea  Hesse,  Tndt  alieo  Ifuthwillen  ge- 
stattet» welche  letsHg  so  mSehti'g  worden,  dass  sie  offt  anter  dem 
Sehelo  ihrer  harter  Diseiplin,  die  Strassen  lent,  so  Ihnen  nicht 
widerstehen  kOnteo,  angriffen  vndt  beraubeten,  wie  sie  deua  üulIi  an 
etlichen  oln  tt  i  ii  die  Ehebetter  zu  beflecken  sich  anmassen  dörffen, 
welche  Exernjiel  auch  im  Zeckellandt  in  der  gemein  Gatgy,  vndt 
anderswo  geacheben,  insonderheit  auch  zu  Cron  iliri  der  Vorstatt 
dergleiehen  aassreitende  Tarckeo  ao  eines  bOrgers  fiheweib  gewaldt 
branebeti  wollen,  alss  der  Ehemann  aber  solches  wehren  Tndt  nicht 
talassen  wollen,  durchsticht  der  Tflrck  den  mann  mit  TMk  «mbki 
dem  Dolch,  wie  sie  pflet^en  zu  tragen.  Alss  aber  die  fü^'^'^T*"*.' 

'  r      o  o  ovrgi-r  irn<li  wirat 

burger  solche  ^etümmel  vndt  böse  that  ihn  aclit  ge-  ««ch  .mhaupiei. 
nohmen,  wirdt  ein  grosser  ZuiautT  der  Türcken  ergriffen,  welche  die 
Obrigkeit  secundum  delioti  qualitatem,  nach  auasgang  dess  rechten, 
mit  dem  sehwert  hinrichten  lassen. 

Albie  ist  weiter  lu  wissen,  dass,  nachdem  sich  die  Keysserlige 
besatiungen  ihn  Claosenbnrg,  Szomos  Ujvnr,  Ssekelyhidt,  mdt 
Betthlen,  noch  starck  hielten,  vndt  noch  immer  frische  Völckcr 
ankamen ,  darzn  der  Winter  allgeniach  mit  einfiel,  wurden  die  Tür- 
cken auss  dess  iandes  schluss,  autf  Neyenmarck  inss  winter  qvartier 
zu  legen  geordtnet,  dass  selbiges  revier  vor  die  ross  dass  fuhter,  die 
Tbrtge  Proviant  aber,  dass  Landt  geben  sollte  vndt  wurde  derge- 
stalt auf  ein  jedes  Haupt  ihm  landt,  dass  ist  Capitatim,  ein  Cub.  Korn 
Todt  Haber  geschlagen,  denjenigen  aber,  so  nur  2  Ochssen  haben, 
würden  i/^  Kübel  Korn  vndt  so  viell  daher,  vndt  wurde  Diexarck« 


zufrleich  auch  eine  GeiiLral  Tax  vom  j^eidt  angeschlagen,  •'••^•»••''«T«»- 

marrk  iai«  Wia> 

uemlig  Capitatim  einen  Talier,  denjenigen  so  nur  zwei      «iTjurr  ^e- 
Ochssen  haben  geben  einen  Vt  Taller,  denen  aber,  so  ^"^^ 
keine  Zuch  gfltter  betten,  auff  Tier  menschen  einen  T<i*BwgMKU«- 
Taller. 

Alss  der  Kucauk  Passa  dess  oben  gedachten  TOreken  That  Tndt 

sein  Hinrichten  vernohmen,  hat  er  sieh  zwar  solchen  öffentligen 
Mörder  zu  vei'tlieidigen  aiifaiif^licli  gescheiet,  aber  wegen  aller  räch 
sich  höchlich  erzürnet,  warumb  der  Croner  raht,  alss  des  gross- 
mechtigen  Keyssers  Vutterthanen,  sich  anmassen  dorffen,  vber  seine 
V5icker  Tndt  Krigsleut  recht  ati  halten,  Tndt  auch  justificiren-  s« 
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D*r  p.t..  *er.  lasseD»  SO  doch  solche  jostifieation  ihm  xuslinde*  hat 
■1»' ApÜfi  ^b«i  d^ninach  diejenigen,  so  seioe  Soldaten  hinrichten  lassen» 
jt»  Alt  pmm.  Tndt  ihm  inss  Ambd  gegriffen,  stricte  aossbegebren 

lassen,  vndt  mittlerweill  dcss  enthaupteten  befreundt  zuiü  Ali 
PHSsa  geschickt,  vndt  die  sach  sehr  anders,  alss  sie  erlaulYen,  ?ndl 
fäl.schlig  vortraj^cii  hissen.  \ mit  seine  ineiiuing  zugleich  von  ihm  er- 
wartet. Zudem  Hesse  er  zugleich  den  Fürsten  Apati  fäiscblig  aokla- 
geo«  wie  dass  er  mit  den  keysserischen  Commandanlen  eine  corre- 
spondens  bette,  vndt  offt ,  durch  ihre  Trometter  brief  miteinander 
Terweebselten,  vndt  brachte  dadurch  den  FOrslen  Apafi  ihn  solchen 
Verdacht  vndt  Vnhuldt,  dass  des  Forsten  schreiben  Tor  IQgen«  vndt 
dess  PasM  schreiben  vor  lauter  wabrbeit  gehsiten  wurde.  Diesser 
gestalt  Tndt  list  triebe  der  Passa  den  Fürsten  Apafi  nicht  geringe 
furcht  ein,  vndt  erlangete  damit,  ilass  sein  winter  qwartier  zu  Neyen- 
marcic  zu  halten  hinler  sich  ging,  vndt  naeii  seinem  willen  vndt 
wündtsch  den  Winter  zu  Med  wisch  zubrachte;  da  er  denn  durch 
solche  seine  arehlistigkeit,  seine  gewalt  dermassen  missbraucht,  dass 
er  den  armen  leutten  einen  grossen  Vberfluss  Proviant  ausspressete, 
dass  man  dreimall  so  vill  Volck  damit  hotte  speissen  kfinnen,  legete 
dacsu  seine  V&lcker  auff  die  DOrffer»  welche  den  armen  leuten  das 
wenige,  so  noch  Obrig  war,  auffressen;  xudem  drang  er  einer  Jeden 
gemein  einen  schatsbrief  auff",  vndt  nahm  vor  einen  jeden  K  Taller, 
die  andern  Türcken  damit  abzuweissen. 

Weiter  Hess  er  das  ville  zugetriebene  Viehe  schlachten,  richtete 
eine  gemeine  lleischbanck  auff,  Hess  daizu  hrodt  feil!  Iiacken,  vndt 
triebe  solche  krnmerey  damit,  dass  er  sieh  wohl  damit  bereicherte. 
Von  dannen  begab  er  sich  endtlig  alhier  bei  vnss  auff  Schesspurg, 
in  Hoffnung  seine  kramerey  bessermassen  aussuf&hren,  alwo  er 
ebenermassen  seinen  beutel  anffiUete,  wie  mir  baldt  h9ren  werden. 

Derweill  nun  der  FOrst  Apaff  well  woste,  dass  der  Kuesuk 
Passa  ihn  bey  dem  Ali  Passa  angegeben  vndt  verbaast  gemacht 
hatte,  muste  er  dem  Kuezuk  Passa  seinen  willen  lassen,  vndt 
darffete  ihn  nichts  einreden,  zuvorauss  derweill  der  Fürst  den 
Parti Apati  mu».  Üzüiyumi  iMiklos,  einen  Mugnificum ,  nicht  leiigst 
l*"tw1*"''g*-  ^^J?^"  Verdachtes  der  Verreterey  gelangen  nehmen 
•Uttel.  lassen,  sich  beHirchtendt,  weill  er  wüste,  dass  der 
Szotyomi  wegen  viller  gescbenck,  bei  den  TQrcken  angenehm 
war,  solcher  Arrest  mdgte  nicht  woU  gerahten  seiut  insonder- 
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Mi  weilieD  der  Kucsttk  Mehemet  Passa  alleieit  ein  mitleiden  mit 
ihm  geKfibt 

Ess  ist  eben  gemeldet  worden»  wie  der  Vaczf  PuspÖk  Franziscus 
Sz.  Gyor^y ,  welcher  aiiss  dem  ClaussenLiurger  Le^er  zum  Ali 
Passa  geüchieki't  worden,  zu  TMinesviir  eines  iinirirliehen  thodes 
gestorben  war,  derweil!  aber  an  dcss  Roiniselien  Keys- 
sers  Hoff  gezweiffeit  wardt.  ess  möste  ihm  mitgifft  ver-  "^"^»•'^""^«- 
geben  oder  Tmbraeht  sein  worden,  alss  derewegen 
▼ngefehr  ein  Caiaoss  oder  Tarckiseher  Postt  Tom  Alt  Passa  auff 
Wien  gescbickt  worden ,  ist  er  vom  Keysser  aulTgebalten  vndt  Ter- 
anrestiret  worden,  alss  aber  kflnftig  seines  thodes  ZenehnQss  ankom- 
men,  ist  er  alss  denn  ledig  gelassen  worden. 

Vntter  dieser  Zeit  alss  5  November  grassiret  die  pe.t  gr««« 
pest  noch  befftig  ihm  iandt,  wie  auch  ihn  Vngern  vndt  ■^k*^- 
Zips. 

Dite  20  November.  Schreibet  der  Ali  Passa  dem  Kuczuk 
fleissige  sorg  auff  lande  zu  haben,  vndt  auch  dasselbe  nicht  vber  die 
maass  su  vberlfistigen,  mit  weleher  post  der  Haller  Gabor  dem 
Forsten  Apa6  schreibet,  wie  der  TOrckische  Keysser  dem  Ali  Passa 
mit  einer  simliger  anzahl  VOicker  eine  Zobelliue  Schauben,  ein 
filehssenes  kleidt,  ein  ross  mit  schöner  rflstung»  Zabel  vndt  buzgahn 
geschieket  hette,  mit  befehl,  dass  er  die  Kriegsvölckcr  inss  Winter- 
quartier legen  solte,  viuit  in  den  April  ihn  Horvalhen  utm  ah  pu»m 


ziehen  solten,  dess  Szereuy  Neycebautes  sclili  ss  /n  zer- 

,  ,        _                                  ...                  ^  P.rtiUilij«t»- 

stören»  welcher  Zerstörung  wegen  dem  U.  Keysser  offt  ,chenckgri..a.ht 

geschrieben  worden,  er  sich  aber  mit  dem  entschuldigt,  "•"'^ 

er  hets  nicht  bawen  lassen,  vndt  hette  solches  nicht  in  sn^rwjnr  »■ 


seiner  gewalt,  sintemall  ess  dem  Herrn  Szereny  zuge- 
hörig wfire. 

Dess  Szereny  ney  gebawten  Schlosses  Vrsprung  vndt  beschaf- 
fenheit  soll  diesser  gewessen  sein ,  dass  weillen  desselben  GralTen 
Viehe  offt  auf  des  Pascha  von  C;uiischa  Ixidcn  zu  weiden  gef^angca 
vndt  herkegen,  dess  Pascha  von  Knniscba  \  ielu'  auH"  des  Szereny 
boden  vngehindert  pcweidct  worden,  alss  liat  derselbig-c  Graf  dem 
Canischai  Pascha,  mit  weichem  er  es  gut  gehalteit,  suppliciret,  ihme 
alda  auff  seinem  eigenen  boden  dem  Viehe  zu  Gut  ein  Mayerbauss 
zu  bawen,  zu  vergcnnen,  welches  vom  Passa  auch  vergönnet  worden, 
alss  hat  der  Graf  Ssereny  ihm  ein  geiUgliches  ohrt  zwischen  dem 
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flius  Rabba  vndt  Rakiulz  wie  aueh  eines  andern  Fliissps  Viszüfolye 
Dm  bmwj  Patak  genandt»  aiiasersehen,  Yndtmilhüf  der  beiden 
' '  ' "  Landtsehaften  Styria  rndt  Carinthia  in  gesehwinder  eill» 
rmü  kMeUfta.  aehr  stilischweigendt  ein  Sehioss  von  Jauter  erdenen  wal- 
len  aulT  bawen  tassen,  so  er  insonderheit  mit  dem  Flnss 
Visza  Folyo  Patak  sehr  fortificiren  lassen,  denn  weil  derselbe  Flass 
nach  seinem  nahmen,  ihn  diesser  ge&talt  A/v\y^.rvA  einen  uiderlauff 
soll  gehabt  haben,  hat  er  das  schloss  dass  meiste  dazwischen  bawen 
lassen,  mit  sehr  starcken  von  Erden  gemachten  wallen  befestiget 
Yndt  fortiäciret»  nachdem  nun  ernantes  schloss  so  weit  vndt  zwar 
ohne  Vorwisaen  des  Pascha  TOn  Canischa  auifgerichfet  worden»  bat 
der  Graf  Ssereny  mit  sehr  grossen  listen  60  Stack ,  200  Horvatea 
vndt  600  Soldaten  ihn  die  Vestung  versehaffet.  alss  aber  selbigen 
Schlosses  beschaffenheit  an  der  Port  ruchbar  worden,  haben  die 
TOreken  stetiges  getrachtet,  wie  dassjenige  zerstöret  möge  werden, 
derjenige  Canischai  Bassa  aber,  so  dem  Szereny  oben  gedachtes 
Mairhauss  auffzuricbten  vergönnet,  ist  Ton  siundt  au  stranguliret 
worden. 

£ss  ist  droben  gesagt ,  wie  zu  Medtwiscb  ihm  Landtag  der 
Kuczuk  Passa,  sampt  dem  Yoick  nach  Neyenmarck  inss  winterqvar^ 
tier  zu  legen  geschlossen  worden»  also  aber  der  ohrt  dem  Passa 
nicht  gefallen»  Tudt  der  Statt  Medwiseh  zum  Verderben  aulT  dem 
€iu»i«  «tri«!  Halse  blieben»  hat  eine  Löbliche  UnirersitAt  ein«  sehr 
T.n  der  Vu»w  ansohnliche  Legationem  Cibinio  von  Catharinae  zu  F.  6. 
««ui  Fur.u<>  geschickt,  damit  doch  die  TOrcken  laut  dess  Landes- 
Afat  («MUoki.  sehluss,  aiiir  Neyeiimarcli  mügten  gelegt  werden,  auJcrs 
mQsten  die  2  Stull  verdei lien.  Die  Herrn  Los^ati  si  in  (gewesen  Herrn 
Melchior  Hcrrmann  Jur.  Civis  Cibin.  Fodor  islvan  Judex  Szaszvaros. 
Michael  Göldner  Sedis  Judex  Segesvar.  ittem  Jur.  Civis  Coreoens. 
Tndt  Bartholomäus  Ruffinus»  Judex  Szeredahelyensis.  Diese  Herra 
Legati  haben  erstlig  nichts  erhalten  kennen,  sintemall  der  Passa  auff 
Neienmarck  nicht  ziehen  wollen,  ?ndt  wurde  gesagt,  dass  sich  die 
Neymarcker  mit  200  Imper.  abgekauft  betten^  dass  alsso  die  Herra 
Legat!  abziehen  müssen,  nach  Anhörung  solcher  Expeditionem,  hat 
eine  Löblige  Universität  von  Stundt  an  Z^"'**  Herrn  Jadicem  Ruppen- 
2  dario  werden  scm  neben  andern  2  weisen  Herrn  solcher  Vrsacheu 
CiU».  Lffttf.  ihrer  F.  G.  abgefertit^.  t ,  wolcbo  crleichwoll 

•«hiekt.      so  viel!  erlanget»  dass  ihnen  Veriieiss  geschehen»  den 
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PaMB  absuacliaffen,  aber  wohin  •  war  oichla  denominiret  worden. 
Anff  dieaaes  F.  6.  Verbeiaa  wantfe  er*  aampt  aeinen  Rabteo,  allen 

Fleiss  an ,  damit  die  Tflrcken  aufT  Neyenmarck  mögten  zu  ziehen 
bewegt  werden.  Der  Passa  aber,  weil!  er  grosse  gesciieuck  eotpfati- 
gen,  wolte  sich  mit  nichts  bereden  lassen. 

AIss  demnach  der  Fürst  bei  dem  Passa  nichts  erhalten  kunte, 
blieben  die  Tttrcken  zu  Medwiacb  still,  aiss  aber  solche  beschalTen- 
heit  albie  bei  rns  ankäme,  war  ein  Ebrs.  W.  raht  ihn  farehten, 
daaa  biet  mftgte  Ymbacblagen«  T&dt  mdgten  die  Türcken  per  malam 
fortttnam«  wie  ätnn  aucb  geacbahe,  bei  ms  kommen.  Alas  acbickete 
demnaeb  ein  Ehrsam.  W.  Raht  ein  demOtiges  sehreiben  F.  6., 
damit  doeh  vnssere  Statt  mit  den  TQreken  nicht  möge  belästiget 
werden,  angesehn,  dass  Statt  ?ndt  Stull  ihre  last  getragen,  vudt  zur 
Zeit  dess  Fürsten  Barcsai,  m  ic  auch  alss  der  Ftlrst  Kemeny  geschla- 
gen worden,  ein  grosses  auss  gestanden  vndt  grossen  schaden  erlit- 
ten helte,  autr  welches  vnsseres  sclireibeu  F.  G.  durch  gnädige 
resolution,  vns  vnsseres  begehren  22  December  ver-  n.iqoki  Mibaiy 
sichert  Derweill  aber  30  December  der  Kalnoki  Mihaly  ""^^  ^"c''«^ 
mdt  Caeprege  Mihaly,  Ton  der  Port  bei  dem  Forsten  nmHrfwthti 
ankommen,  werden  die  Tfircken  gants  Tnruhig  und 
begehren  bei  vns  auff  Schessporg  ni  kommen,  welches  wegen  rnss 
der  FOrst  Die  2  Januarii  sehreibet  vndt  Warnung  thnt,  welches  tages 
die  iliindert  ineuner  sampt  dem  Raht  cunfluireu  vndt  schreiben  dem 
Fürsten  abermall  zurück,  flehelig  hittendt,  vnssere  Statt  zu  schonen, 
richtete  aber  nichts  auss,  denn  elie  vnsseies  sehreiben  anlauget, 
kompt  initlerzeit  der  Jenei  Ali  Bek,  mit  300  Türcken  DieTürkPQiti« 
Szalas  SU  ordtnen,  welches  in  der  Statt  grosses  schräck-  J^SiAiil» 
ndss  Tndt  auch  eine  nicht  geringe  flucht  erwecken  k»n>mfn. 
tbet,  oteh  welcher  Ankunft  mir  F.  6.  abermall  elen-  IubmI* JitV«! 
digklig  klagen  zuschreiben  aber  ess  biesse,  larde  fabu-*  iirkiMiiMSutM. 
lare,  ess  war  alles  ymbsonst. 

Anno  1663  die  Ii  Januarii  kompt  demnach  F.  6.  sampt 
Villen  L;iii(itherrn,  dem  Kuezuk.  Mehemel  l'.jijia,  vndt  allen  Türcken 
bei  vns  an,  obscbon  eiliges  Voick  auf  etlige  vmhiigende  Dörfer,  alss 
die  Janezaren  gegen  Pold  vndt  Scheess  autVgetiieilt  wurden,  doch 
blieben  die  Meisten  ihn  der  Statt  mit  sehr  grossem  schaden,  dahin 
der  Passa  von  villem  aussgepresten  Viehe  vndt  Korn  eine  Fleisch- 
banck  vndt  brodtmarck  aufrichtet,  vndt  viU  geldes  eiusam- 
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p.rKuctukr;ch-  (|ieiief,  sAm  w  fhw  ihn  kurtser  Zeit  mssen  oateeD 

tet   tn  Scbe«!- 

p>rge»«FiiiMfc-  spQret,  leget  er  der  Amrat  ▼nertlgiiclie  ProHaot  tnft, 
vttkrMruu  welche  arme  leut  ynTermd^liehkeÜ  weeen  seinem  eebot 

marck    an,  xo 

wriebcB  «eiBcm  nicht  ciii  genügen  thun  küiite»,  liess  er  mit  prQeelln 
BaaJ*i crvutk-  jj^f  schlagen,  ess  wurden  auch  von  NeyeBmarck  der 
g*br».  an£^escnlagener  r  Hrchten,  wie  auch  aus  dem  Maramoros 
auff  3000StQck  riudtviehe  angebracht,  Meiches  vntter  das  Krigavolck 
auiTgetheillet wurde»  wasa  aber  vom  Passa  behalten  wäre  worden»  daas 
Jenige  lieaae  er  in  seinem  nutzen  schlachten  vndt  verkauffcn»  geoucb 
war  ea  nicht  mit  der  Last  der  Tflrcken»  an  auf  vn^ndt  dem  Stall 
lag»  leget  aeine  F.  6.  noch  aum  OberAuas  alle  aein  HoflTgeaindt,  auff 
Buda,  Radoa,  Benne'  vndt  Eckedl,  welche  9  Wochen  ?ber  dem  armat 
o<>r  üjuUi  Ali  liegen,  yndt  alles  aoffiEehretten,  alss  diejenigen  aulT  fÜlea 
Btkiifiaitsw  Suppliciren  fortzieiien,  vndt  ihn  Repscr  Stull  geleget 

TSrckcn    ibs  4 

Dfirffern  d«M  Will  (lon,  füUt  der  Gyulai  Ali  Beck  mit  300  Türcken  ihn 
Stull», mit ffre*-  enuiiite  4  Dörffer,  vndt  wass  dem  armut  uoch  vbrig  ver- 

blieben  war,  zehreten  diese  auflf. 
Vntter  diesser  Zeit  entführen  dess  Kuczuk  Uehemet  Passa  drei 
i>«M  EMiak  s  TQrckiache  Diener  aampt  3  schönen  roaaen  mit  aller 
DiM«r  nbiM  rüstong»  css  wird  ihnen  auff  allen  seiten  nachgejaget» 

aber  wie  die  Italiäner  sagen  Indarno,  das  iat  Tergebena; 
kehren  widerum  leer  anrOck. 

itum  s  nwf         l^^ss  andern  tages  au  nacht  entkommen  dem  Piassa 
nJittelMf.    2  seiner  Huren,  sHiiipt  einem  Jungen  so  er  /jir  Sodomie 
gehalten,  welche  er  küiilliig  von  der  Statt  zu  schaffen  begehret,  vodt 
die  Stadt  selir  streng  darumb  infestiret. 

Athie  ist  weiter  zu  wissen,  dass  vor  alten  Zeiten  dass  landt 
Sflbenhilrr^pn  dem  Türckischen  Keysaer  nicht  mehr  denn  fOnfzehn- 
taoasend  Nr.  l&OOO  Duckaten  pro  tributo  gegeben,  JUhrlig  derweil! 
aber  Ton  demselben  lur  Zeit  des  Rakocai  Vntterganga,  dem  landt 
Achtiigtaussendt  Imper.  Jahrlig  lu  erlegen  imponiret  waren,  achrei- 
bet er  aelbige  Summam  desselbigen  Jahres  vnfeblbarlig  abaulegen. 
Auf  Keiid  wirdt  wclchcs  scharffeu  gebots  wegen,  Auff  Keisd  22  Februar 
tiaUadurbf.  gjjj  Landtag  beruffen  wirdt,  alda  wegen  hoclidriogender 
noht,  nicht  nur  dem  gemeinen  Voick  allein,  wie  dnber 
geschehen,  sondern  auch  den  Adeli,  seinem  Vermögen  nach»  Schätzung 
auffgeleget  wurde  vndt  ihm  auff  einen  jeden  Jobbagyen  ein  TaUer 
ao  eipropriia  geben  aoiten,  geschlagen  worden. 
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Derweill  die  SiebenbUrgisehe  Adel  Herrn,  alss  die  Herrn 

Bettiilenii,  WolfiJ^angus,  Franciscus  vndt  Achatiiis  sampt  der  Mutier, 
Illem  Eheiii  Istv:in,  BanfTy  Dienes,  Torma  Istvaii,  Teleki  Mihaly,  Sz. 
Pali  Janos  Tndt  arulern  mehr,  welche  nach  (lern  vngliu'klichen  Fall 
des  Förster)  Kemeny  Janos,  allezeit  aufT  besseres  glück  der  keysse- 
risehea  gehofft  hatten,  endtlig  gesehen,  dass  alle  ihre  Uoffnang  stt 
Wasser  worden,  haben  sie  sieh  eines  andern  berahten,  rndt,  wie 
oben  gemeldt  dem  Fürsten  Apalfi  Tniter  seinen  gehorsam  Btiiff^sMrtnf. 
an  kommen  geschriben  gehabt,  derweill  aber  seine  F.  6.  «eute. 

wirdi  vom  Ltadt 

ebne  Vorwissen  der  Port  solches  nieht  tban  dorflTen,  ,«.41  getb.». 

sieb  aber  gleicbwoll  ihrentwegen  bei  der  Port  bemfl- 

bet,  viuU  auch  ihnen  gialiain  erlanget,  welche  Edel- 

herrn  denn  ihn  ((egenwerligem  Landtag,  dem  Landt  von  neyem 

incorporiret  worden,  vndt  sein  dazumaien  alle  Artikel,  so  wider  sie 

geschlossen  waren,  cassiret  worden* 

Weiter  ist  alhic  zu  wissen,  dass  durch  filier  armen  bedrengten 
Thrfinen  vndt  gebebt  die  Gottlige  racb  wider  den  Kucxok  Passa» 
dess  AK  Passa  Zorn  vndt  Vngnnst  erwecket,  ihndem  die  K«mk 
Paasaken^Aga  rndt  andern  seine  Offieier»  ernannten  o^««^!" 
Ali  Passa  alss  ihrem  Sseredar  yndt  Generalissimo  alte  j«-  aü  ?•«.■ 
seine  Thaten  vndt  malefacta  angeschriben,  Tndt  dess  '•■•a»*««^*«- 
ellenden  landes  Verderben  aufTenbahret,  welcher  Alli 
Passa  dem  Kuczuk,  auss  sunderligem  grini  vitdt  grossem  eilTer,  weill 
er  dess  gross  mächtigen  Keyssers  Lande  aussplQndert  vndt  verder- 
bete,  dflfeotlig  den  tbodt  dreyete,  schreiben  ihm  dabei,  dass  der  F. 
Apafi  nieht  Ton  ihm  sollte  regieret  werden,  sondern  er  sollte  rem 
Fürsten  h5ren  Tndt  gehorsamen ,  welches  ihm  eine  harte  noss  war 
anfcubeissen. 

Ihn  wehrenden  Kelssder  Landtag  käme  ein  Walachiscber  Bischof 
sampt  einem  Boeren,  Legatton  weiss  zam  Forsten  Apafi  w*iB«Mi«h*««Jt 

auss  der  Walachei,  wie  auch  lUs  .nulera  ta^^es  eme  .  ^ 

'  ^  l«a  koinmeD  MM 

Tatrische  Leteation,  znm  Kuczuk  Tassa  vndt  wai<Jt  ge- 
sagt,  dass  di  r  Kuczuk  Passa  zum  küiilTtigeii  Vniiorliindor  krieg  den 
Tarlani  zum  Christen  angeordtnet  worden,*  welche  bottschatt  diese 
Tatrische  Legation  bracht  bette. 

£s8  wurde  aoch  Tom  Laadt  geaehlossen,  den  rnauss  spreebligen 
schaden  Schessporger  Stadt  vndt  Stall  angesehn,  solten  die  Tttreken 
ihn  Bnrtsenland  kegen  Tartlen  gelegt  werden.  Der  Kuciuk  Passa. 
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Dm«  n»iM  widmpriebts,  dass  landf  will  oicbt  anders  ?ndt  be- 
Hop«r>ter  lt..  scbliaseta  wiederumb,  derPaasa  aber  will  docb  nieht, 
c.«pr«ffi  Mihiir  welcbe  deas  Kocsuk  Vngehttraain  Tndf  Tyranef  anf^e- 


p  I  *®^"»  wirdt  der  Czepregi  Mihaly  mit  einem  crcdpiitional 

an  die  Port  g^eschickl,  wie  deim  dess  driten  Uges  der 
Bülagh  Mathae  F.  G.  Hopmester  gleichesfals  dahia  geschickt  worden» 
vmb  abscbafl'uiig  der  Türckcn  anzuhalten. 

Derweiil  der  Tribut  der  80000  Taller  von  der  Port  sehr  starck 
aoUicitiret  wardt,  rndt  auch  etwass  daran  mangelt,  zogen  der  Fttrat 
Ton  Keiad  insa  Sebloss  Fogaras  darcb  den  Fabian  latran  7006  Tal- 
ler Cibiniom  xu  aebieken. 

Die  8  Martii  kommen  300  TOrcken,  mil  Nr.  13$  Dimeelen» 
Ton  Temeavar  bey  rnaa  an  Sebesspurg  an ,  weleber  ankmifVI  wegen 
Eaa  k*am«a  I«  villerlei  Judiciü  vndt  Vrtheill  gerieliten ,  vndt  gaben 


^       auch  nicht  kleines  schrecknOss,  dieselben  wurden  aull 
die  M:iirbö(T  in  die  Scheiiron  eiulossiret,  dadurch  die 
MairhütT  alle  verwüstet  vndt  verderbet  wurden. 

Albie  ist  weiter  zu  wissen,  dasa  w  cillen  der  Kuczok  Pasaa» 
auaa  grossem  geitz,  mit  aller  Proriant  nicht  kunte  gesStiget  werden» 
ibndem  wegen  seiner  fleisebbank  Todt  brodt  Marek»  dem  Yolek  am 
Speis  mangelte,  welehe  eines  tages  auaa  Vngedult  dem  Passa  auifii 
Di«  Jnctun  Hauss  lieflTen.  da  ihm  die  Janeiaren  wegen  seiner  fleisch 
ra«u4*nTir»  ^ikdi  brodt  kramerei,  öfientlig  den  tbodt  drfiueten,  drorab 

rl: ,  ri  fiaffea  dem 

HuctakPMManr  soltc  cr  ihiiLMi  Spciss  scbuilVri,  alss  luil  de  1  i'a.ssa  wegen 
furcht  seines  Vnltergangs  geboUen,  von  stnndt  ati  von 
Stadt  vndt  Stull  500  Kübel  Mehl  vndt  so  vill  IL.hcr  uubcii  HO  Uind- 
viehe  zu  schaffen,  sonst  wolte  er  F.  G.  Hoffmeister  Nalanczi  Istvaa 
Tndt  den  Praefectum  Viszaknai  Petter  Deak,  so  der  Fürst  ihn  der 
Statt  itt  wachen  gelaasen  hatte  p  sampt  der  ynttersten  Stadt  Menner 
nider  bawen  lassen»  welche  beide  edle  Herrn  aolche  Mala  ooTa  alsa- 
baldt  dem  Forsten  aulf  Fogaras  geschrieben.  Der  Farst  solches 
b5rendt,  hat  er  Ton  stundt  an  ein  Mandat  geschickt,  Stadt  vndt  Stull 
solte  alsjibaldt  die  begehrte  Summam  der  Proviant  auffbringcn,  vndt 
nur  zu  leihen  geben,  anders  mögte  ein  grosses  VugUiek  entstehen; 
mir  schreiben  alss  haldl  vassere  inipossibilitaten  dem  Fürsten  zurück, 
flebelig  supplieirend,  vnsser  zu  schonen,  mit  erriuuerung,  dass  er  ja 
wQste,  dass  ihn  der  Statt,  wie  auch  ihm  Stull  von  seinen  Hoffdienem 
vndt  fremden  Yi^lckern»  alles  auffgeaebrt  sei.  erhalten  aber  nichts. 
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die  hundert  menner  eonfloiren  rndt  wirdt  ed  eapita  ein  gu  wirdi 
i/g  Cub.  Mehl  vndt  so  vill  Haber,  auffgeschlagen ,  Tndt  »•^•"f 

vniTfrjgliche 

bringen  ihn  aller  eill  300  Cub.  Mehl  sampt  350  Cub.  sua.raamEie.k«- 
Haber  vndt  eth'cres  schlacht  Vieh  beisammen,  Aveill  g«br«». 
aber  die  Summa  nicht  konnte  erfüllet  werden»  fallen  die  TQrcken 
auss  anweissung  der  Ynger  vndt  HofTdiener  aufT  die  Di«  Rom  xmi. 
Korn  KauIIen,  eröflfnen  solche  mit  gewalt  Todt  nehmen 
Tber  ihre  begehrte  Summam  was  sie  wollen  i  da  denn  MM»vnt^ 
▼iiier  Edelleut  Korn  mitgenohmen  worden,  welehes 
«tliges  die  Statt  aa  ihren  vorigen  schaden,  nachdem  dieTfircketi  aass 
dem  landt  gezogen»  auch  bezahlen  mflssen,  mitlerweil  alss  mir  F.  6. 
auch  von  solcher  gewaldt  bericht  gethaii.  kompt  derselbe  die 
15  Muy  vod  Fo^ras  nulT  Keizdt  vndt  von  dünnen  bei  vns,  alss  der 
schadt  nun  geschehen  war. 

iufT dessKutyaPassa  tagliches  vndt  vnendtliges  begehren»  tobeo 
Tndt  wütten,  angesehn.  dass  mir  von  F.  G.  nichts  erlangen  könten» 
liess  ein  Ehrsamer  Raht  die  F.  W.  Herrn  Cihinienses  schriefUich 
ersuchen  bittendt,  uns  w  btllTeii,  damit  die  Tiircken,  wo  nicht  auss 
dem  landt«  doch  aus  Statt  Tndt  Stull  abgeführet  mdgen  werden;  auff 
welches  ersuchen.  Die  i9  Martii  die  F.W.  Herrn  etUge  F.  W.  H.  alss 
Herrn  Valentinum  Rörig,  Lueam  Wottsch,  Jur.  Cives  vndt  Megyeschino 
Herrn  Martinum  Wellman,  sampt  einem  aiidern  W.  H.  nomine  Univer- 
sitatis  zu  F.  G.  schicken,  neben  vns  vmb  errettung  zu  cibiVio  »erar« 
biHeii,  konnten  aber  auch  auff  die  weiss  nTidors  nichts  "••«•"«' 
erhalten»  aiss  dass  die  500  Janezaren»  so  zum  Sciieess     Für^un  ^e. 
Tndt  Poldt  lagen,  kegen  Katzendorf  ihm  Hepser  Stull  *'''"'^'* 
geleget  worden,  so  gantser  11  Wochen  allda  ihn  Tusserem  Stull  m 
bracht,  Tndt  dass  armut  aussfressen  hatten. 

Derweill  demnach  die  H.  Cihinienses  auff  Tnsseres  anhalten 
oben  gedachte  Herrn  Legates  abgefertiget  hatten»  welche  zwar 
wenig  erlanget  hatten,  vndt  damit  die  F.  W.  H.  ihrer  auch  nicht 
mogtcn  vergessen»  haben  sie  nach  Verlauft'  elliger  tage  23  Martii  von 
Vnsserer  Statt  wegen  belagerung  der  Herniianstiidt  Die  Herr«  Ciw- 
fl.  1590  pro  subsidio  begehren  lassen,  »utf  welches  J^I'^'J^'J^^^^ 
wir  vns  schlecht  Cäthegorice  resolviret,  dass  es  zwar  nntnr  »uu. 
ein  Christliges  begehren  sei»  aber  Ton  Tns  dergestalt  etwass  lu 
contribuiren  Tnm5glicb  sei,  darneben  Tcrmcldend,  dass  Tns  selber 
dergleichen  subsidia  sehr  nOthig  werent  welches  denn  auch  zu 
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wflndtschen  were,  dnss  mit  der  Zeit  ein  jedes  regier  Todt  Statt  ibree 
echadens  rnügte  erhoUet  werden. 

itooo   iBr«r.        Auff  diesse  msaere  resolution  kommen  afaermall 
werde.  Tor  d«.      29  Mart»  Cibioio  sehreiben,  dass  die  TOrcken  nun 
AU  Passa  su  kommen  begehret  wttrden,  ihndem  dnreh 
den  Forsten  Tom  Kneauk  Passa  ror  seine  Titetsegh  Tndt  erlegang 

dess  Kemeny  .liiiios  12000  Talier  der  Universität  zu  erlegen  sein 
würden,  niir  supplieiren  :  ess  stünde  solches  löss  geldt  dem  Laudt 
Yudt  dem  Fürsten  zu,  mir  kunten  nichts  Cfeben. 

Vntter  diesserZeit»  alsa  den  30  Martii,  Schicket  der  Herr  lluUer 
Gabor  von  Temesvar  schreiben  t  mit  bericht,  dass  den  3.  Marti i  der 
Csiauss  Passa  vndt  Hussein  Aga»  so  auffgesebiekt  saropt  den  Teut- 
sehen  Legaten,  weleher  vemembster  Liber  Bare  a  Goes  were,  betten 
dem  AU  Passa  su  ehrong  awei  Silberne  Wasehbecken  sampt  den 
Kannen»  6  silberne  SehQsseln,  2  silberne  Piasebent  einen  silbernen 
D*n  AK  F«M«  Krach,  Pöchssen,  Citronen  yndt  TÜleHei  eonfect  bracht, 
««rdeuTOMKi.  ^ijpgjj  ffesinnet  einen  hestaiidigeu  Fi  itleii  zu  .schlissen, 
g,>ichonrki.ruci,i.  viitteT  alldem  Puncten  were  auch  diesses  eines»  dass 
der  Römische  Kaysser  dass  schloss  Szekelyhid,  von  SflbenhtlrnfPn 
abzureissen  vndt  ihm  zu  geben ,  Tndt  scheinete  dass  solches  begeh- 
ren den  Turcken  nicht  zuwider  sein  wurde,  wie  sieh  deon  vill  Vor* 
nehme  ihn  dess  Ali  Passa  Hoffs  kegen  ihn  bdreo  lassen*  sagendt:  Nem 
tessen  sokat,  mikor  egy  meltosagoa  Caiasaar,  mas  Cziassar  baratya- 
nak  oly  keyes  (Meldet  es  egy  Kis  va  raexkat  dd,  neben  alhie  erxehlten 
Legaten,  hatte  aach  an  dess  Kejssers  stat  Veneeslans  Dux  Saganen* 
sis  dem  Ali  Passa  gesehriehen.  Auch  hat  der  iierr  Malier  gemeldet, 
dass  den  9.  Marlii  in  6xalin];fr  keysserlige  Cunimissarii  vndt  Legaten, 
sampt  eiligen  Türcken  ankommen  weren,  welche  den  ans  Sfihen- 
sm  kcancA  ihn  bürgon  entwicheue  £delleut  sehr  pompöse  entkegea 
feM^if«""«^  geritten  weren,  diejenigen  Commissarii  aber  weren 
tn  Bwar  zum  Forsten  Apafi  an  reissen  geordtnet  wordeD» 
alss  aber  der  Alt  Passa  solebea  Temohmen»  hette  er  gesehrieben» 
dass  die  keysserlige  Legaten  Ton  Szakmar  ehe  au  ihm  auff  Temesvar 
sollten  kommen,  yndt  nach  sum  Forsten  Apafi,  welches  auch  ge- 
schehen müssen ,  dass  alsso  dass  Landt  SQbenbOrgen  den  gantsen 
Bia  nricr  Winter  v!)(M  ;ii!fT  gedachte  Legaten  vergebens  »lewartet 
■■'rhMMiWt  i^och  diese  Commissarios  den  8.  April  von 

Szakmar  ein  Neyer  Commandant  Uector  de  Brazza,  so 
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ucli  eioe  Zeit  io  Tokay  residiret,  anatat  das«  Corneü  Rembliogb 
tu  Ckifissenbarg  eingefobret  worden,  eoBS  Vrsacb  eines  Verdachts, 

alss  hielt  erss  mit  der  Statt  Midi  Occulte  wider  die  keysserischeu 
practicirte,  welcher  Vrsachen  wegen  von  der  Statt  Ciaussenburg 
zwei  vornehme  Bürger  Herr  Tamas  Deak,  Banyai  Istvan  sampt 
2  jungen  teutscbeu  Grawen  zam  R.  Keysser  geschickt  werden«  bei 
S.  K.  M.  Tmb  gnadt  zu  werben,  damit  ihre  Statt  von  den  besatzungen 
befreiet  möge  Verden»  sintemall  sieb  an  belärebten»  veill  der 
Kneank  Passa  nicbts  Terriebten  kennen,  ess  m5gte  der  Ali  Passa 
selbst  ansetsen»  vndt  die  Statt  inss  Verderben  bringen. 

Am  grinnen  Donnerstag  siebet  der  F.  Apafi  ihn  sein  Sebloss 
Eppeschdorf,  Ostern  alda  zu  halten,  yndt  kommet  Mittwoch  nach 
Ostern  widci  ihn  die  Sladt.  Dess  andern  tages  dess  G.  Fürsten 
widerkijiift  werden  mir  vviderumb  der  eiilronnenen  zwei  Huren  vndt 
Jungen  w  t  ii  vom  Kuczuk  iufestiret,  welcher  starck  3000  Imper. 
von  der  Statt  hegehret.  Ein  Ehrs.  W.  Raht  suehete  HM  bei  dem 
Fürsten  mit  Verehrung  eines  Poeais  TOn  2%  Marek,  D«m  v&r»um 
der  Fflrstin  einen  ron  Z  Marek  Tndt  18  p.  dem  SOhnlein  ^f'^ 

W€r49A  Ton  der 

4  Duekaten;  der  FOrst  thet  zwar  eine  Vorbitt  ror  Tns,  smi  tctekcMk 
der  Passa  aber  weit  auch  seiner  wenig  achten ,  rndi 
bliebe  nur  auf  seiner  ineiuung. 

Vutter  diesser  Zeit  käme  Post,  duss  die  Waradiner  Türikeii  vmb 
Sibo  herumb  biss  auff  Deesch  alle  die  1»  ul  lioid;dlen  viidt  vnlter  sich 
brachten,  welche  Zeitung  hei  vns  eifie  neye  Furcht  verursachen  thet. 

Die  15  April  entkommen  Z  Fuhn  Xürcken  dem  Passa  der 
besoldung  vndt  mangel  der  Speiss  wegen. 

Die  17  April  kommet  des  Forsten  Schwager  Sa.  Pali  Janas 
kegen  Kppesehdorf,  will  anss  Furcht  der  TOrcken  nicht  auf  Schess- 
purg  kommen,  dabin  die  Gnadige  FQrstin  liebet,  sieb  mit  ihm  lu 
begegnen,  vndt  sein  anbringen  ansubören,  welcher  Torgegeben,  dass 
wellen  ihrer  eilige  zwar  sich  bis  dato  ihm  Szakmar  enthalten ,  alss 
sie  aber  dess  laudes  schluss  vndt  gutle  Gewogenheit  Eiiich«  sikea- 


vernehnien  kennen,  weren  sie  entschlossen  sich  auff  •»"•'K'*«** 

...  l't'  **** 

dass  eheste  ihn  seiner  F.  G.  Devotion  zu  ergehen,  netiichihod 


er 


welehes  wegen  er  denn  vntter  den  andern  den  anfaag  Ap«fio«roa«« 
machen  wollen,  welcher  dess  Landes  vndt  Fürsten 
Assecuration»  ihn  die  Fflrstin  vertrftstendt,  er  mit  ihr  snm  Forsten 
anif  Sehesspurg  kommen. 
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Die  23  April  käme  ein  geschrei  Mitter  die  weibor,  ;»Iss  wenn 
die  Türckeii  gesinnet  woren,  auff  die  Hnrg  zu  kommen,  welche  ihre 
Menner  so  weit  anreitKetcn,  dass  sie  wachten,  ohne  aiie  Vorwissea 
der  Obrigkeit,  allenthalben  doppelten,  mdt  alle  schissiecher  der 
Uauren  mit  Hacken  vndt  pflelissen»  belegten.  Alss  die  TQrcken  soU 
DU  ■■rfiMi  cbes  inne  wurden,  gab  ess  bei  ihnen  mdt  dem  Passa 
twtkum    ihm  Ku^feich  grossen  Verdfuss  Todt  Zorn,  schieket  snm 

&ine  farrht  rnilt 

baite»  fleifsiff  Fürstcn,  die  Vrsach  zu  erforschen,  welcher  solches  Tom 
Wiehl.  Rath  eiiVageii  iiess,  aUs  aber  auch  der  rahl  keinen 
wissen  davon  gehabt,  welches  sie  mit  dem  eydt  bezeuget,  rndt  dem 
Ffirsten  entpotschaftef,  ess  were  nur  ein  weiber  geschrei»  vndt  eine 
kleine  ftercht  mtter  die  lent  kommen,  alse  hat  sich  aneh  der  Passe 
damit  stillen  lassen. 

Ihn  diessem  Monat  April  koinpt  Zeitung,  dass  weillea  Rakorii 
Ferenz  Papstisch  worden  war,  vbergibet  er  die  Pafacker  CalTinische 
Di*  Ctirinitchc  Kirchen  den  Jesuviten,  lass  die  Schul!  viidtHibUotbecham 
Kireb  ihM  p«t«k  fgyp  verbrennen  seines  Herrn  gross  Vatters  dess 
kMtip«rt«s4ea  Altctt  FQrstcn  Rakocst  tbenre  fiibel,  nachdem  er  das 
».pisten  rbeiu  Silber  der  Pappeln  abgenohmen,  lesset  er  absonderlig 
ao  einen  Spies  stachen,  vndt  bei  dem  fear  bratteo,  o 
factum  horrendum. 

Drohen  ist  gesagt  worden,  dass  anss  dess  Herrn  Haller  Gabors 
beriebt  ofTt  vntter  beiden  Keyssern  beständiger  frideii  zu  hoffen 
gewesen,  welches  sich  Jedermann  gefreuet.  Alss  aber  gedachter 
Herr  Haller  endtlig  auss  etligen  Vrsaehen  spfirete,  dass  die  TOrckee 
Tntter  dem  schein  einer  Fridens  tractation  sich  allgemach  auff  allen 
Seiten  xum  Krig  praeparirten,  indem  er  gewisse  kuntschaft  bekäme, 
dass  dl  II  Tataren  geschrieben  war,  sich  dem  Ali  Passa  wenn  er  zu 
feldt  ziehen  würde,  einstellen  sollen,  wie  auch  dass  des  Keyssers 
E«<  ko.mrii rou  Gencrat  Armee  von  (Junstantinopel  auf  Adriauopel  vodt 
utiier  tiab^r  y^j,  danoon  Buff  Griechisch  Weyssenburg  marsehiren 
a«r  p«  ?MMr  solte,  zudem  der  Ali  Passa  dess  R.  Keyssers  Liegalen 
taMttra«fM  gigg  Plenipotentiariis  xum  andermall  absusiehen  erlaubet 
hatte,  schlösse  er  nichts  anders,  als  dass  gewisslieb 
anf  den  Sommer  dem  l\.  K.  Krieg  cntstehea  mögte,  welches  Alle^ 
er  dem  Fürsten  Apaü  zuschriebe. 

MiUlerwcill  kunte  der  Kuczuk  Passa  seine  falsche  Tück  nicht 
lassen»  suchte  Vrsach,  sich  an  etligen  Edelherrn  dess  landes,  so  ihm 
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ZU  Zeiten  zuwider  redeten,  zu  rechnen  vndl  iha  etwas 
bei  dem  Ali  Passa  verdut  litig  zu  machen.  Vnlter  andern  f»u«k« 
gab  er  eines  tages  seinem  l'assaken  Aga  vridt  andern  i,eiBb.ter  de« 
den  Hern  Petki  Istran  vndt  Beithlen  Janos  an,  mit  be-  ^**^* 
rieht*  dess  dieselben  mit  den  keyMerischen  Comman-     <i«r  p«hü1. 
deuten  ihn  den  Schlössern  hin  vndt  wider  Correspen-  t**'*  **■ 
deos  hielten,  vndt  wider  den  gpossniÄchtigen  Keysser  J'",«,  a«.  r.hl 
practicirten,  zu  dem,  dass  der  Fürst  Apafi  seinem  fQrst- 
ligen  Beruf  nicht  allerdings  vorstuDdc  vndt  seinem  Adel  allen  nmht- 
willen,  wie  auch  obeubestini()ten  beiden  Edeten  Herrn  ihre  Yerrätbe- 
rei  gestattete,  welches  er  alles  piligt  seines  Amtes  seinem  Keysser 
SV  in  sehreiben  gesinnet  were,  welches  des  Passa  klag  seine  TOr* 
eklsebe  Herrn,  weill  sie  ihm  selbst  spinnen  feindt  waren»  mehr  Yer* 
laebetea  alss  verwunderten,  ja  ihm  gleiebssam  nichts  daranlT  ant- 
worten wollten,  insunderheil  weill  sie  seiner  bösen  art  vndl  ateh- 
liöügkeit  gutte  Wissenschaft  hatlt  n,  einer  aber  vntter  ihnen  der  Olai 
ßek  von  Gyulla*  so  deut  Fürst  ein  geheimer  freundt  war,  Hess  dem 
Fürsten  alles  was  TorgelauQen  vndt  wie  der  Kuczuk  DerouiBe;>«f. 
gesinnet  war,  wissen,  mit  beriebt  Tndt  warnang,  dass 
der  Forst  ron  stnndt  an,  ehe  der  Knesuk  seine  falsche  Tmk««». 
besehuldigungen  anbraehte,  dem  Ali  Passa  schreiben  rndt  des 
Kuezuk    lienku  entdecken  vndt  von  ih/n  ahw  ciuJen  sollte,  welches 
der  Fürst  denn  auch  thete,  vndt  durch  den  Herrn  HaUer  Gabor  bei 
dem  Ali  Passa  anbringen  liesse. 

Derweill  sich  aber  mittlerweiU  der  terminus  dess  Tributs 
allgemach  herbei  nahete,  befürchtete  sich  der  FQrst  sampt  dem 
landt  derweill  die  gemflhter  dess  Ali  rndt  Kuczuk  Passa,  wie  auch 
dess  Fürsten  etlig  ermassen  ziemlich  erhitzet  waren,  wie  oben  ge- 
meidt,  vndl  vveillen  auch  zudem  der  Tribut  nicht  alN  i  lun  at  w  ;ir,  ess 
mögte  wegen  eines  geringen  Verzuchs  dass  Ijaudt  einer  Widerspen- 
stigkeit causiret  werden,  alss  würde  der  Czepreghi  Mihaly  auff  die 
Port  geschickt  anauhBlten,  damit  eines  wenigen  Yerauchs  wegen 
nicht  etwan  ein  Vnmoht  anff  dass  geschöpfet  mdge  werden,  welcher 
abgesandte  den  grossmechtigen  Keysser  rntterwegens,  so  einen  tag 
soTor  von  Constantianopel  mit  einer  grossen  Armee  anfT  Adrianopet 
lU  ziehen  aullu«  iuochen  war,  aiitrali  vndt  dess  Fürsten  Der  etrprrgi 
schreiben  abiegcte,  so  xur  Antwort  bekäme,  dass  zwar  M>h«i]rwira  a«ff 

^  .UtP*rlgM*liifcl. 

der  Versuch  solte  nachgeschlagen  werden ,  ess  soite 
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aber  dem  Fürsten  emstlig  geboten  sein»  den  Tribut  auff  da&s 
eheste  ohne  sonderligen  verzuch  einiubriiigeD ;  welcher  Czepregi 
Mihaly  den  2^  April  Ton  der  Port  imlt&me»  xndt  des«  Tfirekisckes 
Keyssers  schreiben  ablegete,  mit  bericht  dass  derselbe  den  16  Marlü 
mit  einer  vnaussspreehliger  Armee  aungebroeben,  Tndt  aufT  Grie- 
chisch Weyssciibüig  reisen  würde,  alwo  er  zwei  brücken  yber  die 
Dooau  schlissen  lassen,  were  willeiiss  ihn  V'ugern  zu  ziehen. 

Droben  ist  gesagt  wie  der  Kuczuk  Passa  wegen  Tuersättiicben 
gcitzea  mit  Ei^s  nicht  kunte  eraitiget  werden,  vndt  solchea  wegea 
mit  den  flDroemiiaten  Adelleuten  stetiges  streit  rndt  Widerwärtigkeit 
hatte,  vndt  welche  ihm  lu  Zeiten  einredeten  aoff  daaa  Udcbste  rer^ 
folgete,  wie  denn  die  Vornembsten  steh  aoss  furcht  aiiss  der  Stott 
in  ihre  Josziigen  beguhen,  ti.is.'^  ausserhalb  dem  Herrn  Uilaiiy  Gergely 
Viszaknai  Peter  Praefecto,  Arkosi  Mihaly  vice  Hopmester,  bei  deoi 
Fürsten  zu  Hof  verblieben,  vndt  weihen  sich  die  Bestia  an  andern 
Edelleuten  nicht  rechnen  kOnte»  Tcrkiaget  er  diese  drey  bei  dem 
Forsten  durch  den  Olai  Beg  von  Jenneö,  dass  wofern  sie  die  ange- 
D«r  r««M  trt  schlagene  Eids  nicht  alssobaldt  vndt  zwar  in  ToUiger 
fMi>M«4npir.  Siinfima  wQrden  administriren,  so  schwöre  er  bei  seinem 

•lea  Prarfrctum 

TBdt  Hoffncitttr  Gott,  er  wolle  ihnen  die  Häupter  auff  dem  Schesspurger 
Marek  ihn  dess  Fürsten  praesens  abschlagen  lassen, 
vndt  schieden  mit  dem  ihn  seinem  Vnmuht  vom  Fürsten. 
Alss  der  Fürst  dess  Passa  Vornehmen  vndt  bdsen  anschlag  mit 
schrecken  vernohmen,  Hess  er  allerhandt  Proviant  sowoll  der  Edel- 
leut,  alss  auch  der  BOrgerschafft  auffsnchen  mit  Versprechung,  dasi 
Bm  wirdi  iem  alle  dass,  so  jemanden  genehmen  wQrde,  mit  der  Zeit 
Flu«  viti  Eli»  gölte  refnndiret  worden,  wie  denn  solches  Unglüch  m 
verhüthen  ihn  schneller  Eill  eine  grosse  Summa  Provi- 
ant zusammengebracht,  vndt  der  Bestia  ihn  den  rächen  gestossea 
wurde,  dass  dergestalt  die  bestimpten  3  Herrn  ihn  Sicherheit 
geriethen. 

Alss  nun,  wie  gehört,  der  Passa  der  begehrter  £les  etliger» 

niassen  geslillet  war,  vndt  inillerzeit  aber  auch  vom  Croiier  Richter 
eine  Sununain  Eies  halte  begehren  lassen,  alss  ihm  botsehafl  kommen, 
alss  weite  der  Richter  keine  Eies  folgen  lassen ,  hat  der  Passa  iho 
grossem  grim  den  Herrn  Gilany,  Arkosi  vndt  Herrn  Praefectum  vom 
Forsten  begehret,  welche  er  mit  3  Faha  Tflrcken  auf  Cronen  schickea 
wollte,  dem  Richter  den  kopff  abachlagen  sn  lassen,  welche«  wegea 
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der  Fürst  Ap;ifi  abermall  in  nicht  geringes  sehrecken  n^r  kohui 
geriehte,  doch  leUlich  einen  Muht  fassete,  vnüt  dem  K«»'«»HierCr.. 
Passa  solches  sein  böses  Vornehmen  widerrihte»  daas  iMimmiteap- 
ihm  pfall  er  alsao  lynwDischer  weiss  wQrde  fortfiihren.  **^- 
woIHe  er  dem  FOrstenthumb  sbdankeDt  radt  auss  dem  landt  iri^endt  an 
ein  sicheres  obrt  begeben,  wass  aber  endtlig  darauff  erfolgen  würde, 
mögte  die  Zeit  geben,  welche  dess  Fürsten  reden  dem  Passa  nicht 
wenige  Gedanken  gäbe. 

Derweill,  wie  gehört,  der  Kuezuk  Passa  sieb  zu  yntterschied- 
ligen  maü  kegen  die  Tomembste  Landtherm,  wie  auch  kegen  den 
Ffirsten  selbst  aebr  nnfrenndtlicb  Tndt  tyrannisch  erseigete,  ror* 
auss  aber  alss  er  durch  den  Olai  Beg  ron  JenneO  seinen  Herrn 
Praefeeto,  Herrn  Gilany  seinen  eigenen  schwager  vndt  Hupmester 
einen  den  thodt  Hess  dreien,  entschlösse  der  Fürst  die       .„  . 

|J<T   rtiTT?  roM- 

seh\N  t  re  getlaiikeii  zu  cntsehlagen  ,  sich  eine  Zeit  aulT  ««t  •all  Kpesch- 
seine  gütter  zu  begeben ,  wie  er  denn  auch  eines  tages  4^p„,7*^J^ 
sich  sampt  der  Fürstin  vndt  spiner  hoffgesindt  ihn  sein  ••«umnufct  mat 
scbloss  £ppesehdorf  eine  Meiii  ror  der  Stadt  gelegen 
begäbe. 

Alss  nun  der  Passa  dess  Porsten  abzueb,  daron  er  ntebt  gewusst 

hatte,  vernommen,  sähe  zu  vorauss,  dass  nach  dem  abzuch  dess 
Fürsten  der  Soldaten  weiher  alle  ihre  Sachen  auf  dem  rücken 
tragendt,  auch  fort  Maschireten,  fielen  ihm  mancherlei  Gedanken  ein, 
Tiidt  wurde  gantz  bestürtzet,  nicht  anders  Yernieinendt,  ess  mÖgte 
der  Fürst  ihn  seiner  Vngeduldt  gar  auss  dem  landt  begeben  rndt 
sieh  an  den  r5mischen  Kaysser  sehlagen»  dadurch  denn  er  sampt 
seinen  Officieren  Aga  Tndt  Begen  TOm  grossroäcbtigen  Kaysser  gewiss 
den  verdienten  lohn  wOrde  haben,  schicket  derowegen  auss  antrieb 
seines  bössen  ji^ewissen,  von  slundl  ,tü  den  Ol.u  JJc^^  vua  Jenneü  deuj 
Fürsten  auf  dem  Fuss  »achzufragen,  worinnen  er  denn  so  hart  wider 
ihn  gesütidiget  hatte,  dass  er  von  ihm  gezogen,  vndt  was  Der  oui  B«f 
er  daraus  schlieasen  soll;  alss  sich  der  FQrst  aber  ent-       ^'"^  ^"*' 

,  tun  F  Apafi 

•chuidigte,  er  bette  Vrsach  solcher  reisse  Tndt  stQnde  •ey«kts««rci»r. 
ihm  etwass  tu  Terrichten,  ess  hat  sich  aber  der  Olai  Beg 
auf  befehl  des  Passa  nicht  wollen  stillen  lassen,  btss  ihm  wärnmb  «r  ra« 
der  Fürst  gewisslieh  versprochen,  auff  den  dritUa  i  i;  ifc«f««»ft«. 
^iderumb  aufT  Schesspurg  zu  kommen,  wie  denn  auch  geschähe, 
vatter  dieser  Zeit  aber  dess  Fürsten  abziehen  kam  Zeitung,  dass  ein 
e.  Kritt  ndl.  Ckronik.  Poato«  I.  IT.  Bd.  20 


Digitized  by  Google 


306 


166». 


Ktpueri  Pasaa  mit  Mhroibeo  «nlnme»  vndt  imii  nicht  wmt  Ton  der 

Stadt  were,  drumb  solte  der  Fürst  auf  das  eheste  zorflekkamineo, 
welches  Passn  ankuaft  wegen  der  Fürst  zwar  erfreyet,  der  Kuczuk 
aber  sehr  bekilmmert  worden,  welches  bei  dcinselbea  nichts  anders, 
alss  sein  bösses  gewissen  vervrsachte  vndt  were  die  Verrichtung 
telbiger  Legation  diesse,  dass  weillen  der  Kuciuk  Passa  den  Fiirsteo 
Apafi  offk  hei  dem  Fö  Yeazeaea  rndt  AU  Paasa  anf  eklaget  hatte»  alia 
dass  er  thji  eiDsammlung  ?iidt  aenduog  desa  Tributs  ganti  nicht  lieaae 
-     .-     gelegen  sein,  yndt  allezeit  mit  widrigen  Tndt  fremdee 

Em  Kapuezi  Pasta  od'  o 

kamoiet  L«er«iion  geduock CH  vmbgiengen,  V üü t z 1 1  »km  sehr  vorilcichlirr  wurde 
wtbaUMluJt.  ggjijjit^,,^  j.,gg  (jj.       jj^jj  jßi,  Keys.seri.schoii  pryesdi;^riis 

hielte.  Aiss  hatte  der  Fö  Yesxer  seicbes  alles  ihn  der  Walirheit  lu 
erforschen,  diesen  seinen  angeaehmen  Diener  abgesandt  gehabt  seia 
Schreiben  dem  Forsten  selbst  ahsugeben,  welchea  Inhalt  diesaer 
geweaen : 

D«M  u  Glorwirdigster  aller  Forsten,  so  den  Messiam  ehren, 

•Arttbm't  Co-  Apafi.  Ob  mir  schon  in  verlaufifener  Zeit  yau  dir 

,t.n  Ai.ö.  eilige  schreiln  n  ofiljtfängen,  rndt  nicht  wenig  W  under 
getragen,  dass  du  in  derselben  Iceinem,  deines  schuldigen  Tributs 
nicht  mit  einem  Wort  gedenkest,  derweill  aber  gleichwoll  der 
Termin  allgemach  herbei  nahet  Alss  sollest  da  doch  hei  Vemiei-' 
dung  dees  groasmeehtigen  Keyssers  Vngnadt  den  Trihnt  nnff  daas 
eheste  Tbennaehen  lassen,  ihm  pfall  da  ess  thua  m5gts,  wirstn 
erfahren,  dass  du  ein  weisses  vndt  kein  beflecktes  itrigeaicht  haben 
vndt  dess  M.  K.  Guadt  gewärtig  sein,  gehabe  dich  wohi. 

Alss  derowegen  den  22.  April  dess  Fö  Veszeren  schreiben  rer- 
lesen  worden ,  wurde  vor  gut  angesehn ,  den  abgesannten  Kapncsi 
]i«r  K*pMii  Passa  ihn  die  Hermanstatt  laaaea  ta  führen,  la  leigen» 
p»,,,  ^;r4t  r;.  mcistc  dcs  Trihnts  beisammen  sei,  welcher 

w  hm^kMm%M  den  26.  seihigen  Monats  dahin  yerrelsset,  Tntter  andern 
fafikri.  htttie  er  auch  ein  mündliebes  befehl,  dass  auf  gebot  Jci 
Fö  Veszers,  von  dess  Ali  Passa  ausszuchs  fört,  alle  die  Verhaltungen 
der  Türken  selten  erforscht,  vndt  per  iuquisitionem  beschrieben  rndt 
dem  Fö  Veszeren  zugcsehieket  werden. 

2  R«g<-ni>og.  .  Die  2S.  Aprilis  erseigen  sich  in  der  Früheatnodt 
«VrgoVhT.w.rI  MtuTm  Wetter  Tndt  Sonnenschein ,  twel 

im.  Regenbogen  solcher  gestalt  )(  mit  den  Rflcken  su* 
aammenstossendt,  vndt  fallen  mancherlei  Judicia  darauff. 
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Diesser  Tag  koropt  abermall  ein  Türkischer  Aga  von  \\':irdeiu 
an,  mit  des  Ali  Passa  achreiben,  auff  den  Kuczuk  zu  inqniriren,  ob 
es  w^<lir  sei,  dass  er  das  laudt  hart  bebürdet  helle;  alss  der  Kucsuk 
Micke«  Ternohmen,  hat  er  allea  schaden,  so  er  gethao»  lu  zahlen  yer- 
sprocfaen,  Todt  wena  kflnftig  ron  seinem  Voick  etwa  mohtwillea  ge- 
fpttrel  worde»  salte  man  Hand  an  sie  legen.  Tndt  die  man  »•  a«.  k*«ft 
nickt  betwingen  kttntto  ersehiessen.  Diessen  Tag  koropt  ^""^ 
aven  der  Janczo  Janos  von  der  Port  mit  ebenmSssigem  verhaitangc«  m 
schreiben  tui,  iiufT  welche  der  Kuczuk  zuiimll  erschriicket  8M«i"r«". 
worden.  Alsä  der  Kuczuk  derowegen  seines  vbeiin  Verhaltens  dess 
Fö  Yeszers  grosse  Vnf^nadt  verraärkete,  schicket  er  Die  4  May  seiner 
Aga»  elften  mit  ein  pfan  TOrken  auff  Temesvar  einen  ihn  hei  dem  AU 
Flasaa  w  entsebnldigen,  hliebe  eher  derselbe  hnndt  wie  er  war. 

Vmb  diese  Zeit  a  Prima  May  usque  ad  12  hielten  die  TOreken 
hei  Tnss  tu  Schesspurg  ihre  Baebinalia  Tndt  Fastnacht  AfTcnspiel 
durch  die  ganze  Stadt,  vurauss  auf  dem  Marek,  allwo  der  Fiissa  mit 
Villen  Vnkosten  mancherlei  freyden  Spill  anrichten  liess,  welche  XU 
sehn  sehr  denkwürdig  gewesen,  zuTorauss  dasjeaige»  so  D«r  iimi 
er  ihn  auffsetzung  4  sehr  hoher  Eichener  bäumen,  den  ^'"^  Fi^oacht 
hohen  Marek  liess  er  dechern  gleich  anrichten  Tndt  C^idjiiM«!! 
mit  schonen  seidenen  TQchern  vndt  Tapetierern  oben  'f*"  »•ten«« 
eifiem  Himmel  gleich  yerdecken,  darunter  einen  SchSckel  2m  üueklt» 
Ton  St'ilk'iri  viidt  stiiikt'n  aufi^iTichtet  war,  in  welcher 
sieb,  wass  bi^luTzte  Tüi  ckoii  w  aren,  von  5  vndl  ulFt  8  .starker  Türcken 
hübsehe  kleinuühter,  so  oben  aufhingen  zu  erlangen,  werffcn  Hessen, 
rodt  welcher,  mit  gefabr  seines  lebens  mit  den  Füssen  den  Himmel 
crbngen»  die  kleinnfthter  seihst  absuaehmeo»  dass  glaek  hatte»  heksm 
seiner  erwogenbeit  einen  hfibscben  lohn  rndt  wnrde  mit  Trometen 
?ndt  Paocken  freudt  geblasen,  solches  glückt  aber  nicht  ihrer  willen. 
Bei  der  Nauht  hielten  sie  grosse  {.Mstereien,  gingen  vermummt  vndt 
Terstalt  mit  mancherlei  Spillen  in  allen  gassen  herumb,  dergleichen 
Bu  Schesspurg  von  niemanden  iemaiss  war  gesehen  worden»  in 
Snnmia,  ess  war  ?ill  zu  sehen,  so  denckwirdig  vndt  zu  verwundern 
wir,  Tndt  nicht  möglich  alles  an  beschreiben,  dabei  an  wissen,  dass 
der  9.  tag  Maj  rher  ernanntes  Fest  den  TOrcken  ihngemein 
tOOODnckaten  anfgetheilet  werden,  vndt  freydt  darflber  geschossen, 
Alss  dtrowegen,  wie  oben  gehört,  der  inss  landt  geschickte  Kupuczi 
Passa  seine  Legütiou  vndt  hefehi  so  weit  geenüiget  hatte,  vndt  der 

20» 
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D«Nk«MOMt«  gebohrende  Tribut  beisammen  gebraebt  wurde,  ward 

j,no.  «ir<tt  <ier        Dbczo  Jaoos  mit  demjenigen  cum  F5  Veaaer  aoff 

Tfitol      Alba«  _  ,     .        ,   -  „  ,  .  .  ■  ....... 

g«.  Gneehesen  Weyssenburg  gesehickt  •  auff  befehl  dese 


Mkitku     Keyssers ,  wie  es  damit  ireHer  ergangen ,  wirdt  rotten 

gemi*l(l<»t  werden. 

Nacluietii  nun  ernitiitcr  Knczuk  Passa  sich  mit  seinem  kriogs- 
volk  mit  der  Stadl  vndt  dess  Stuhls  sehr  merklij^eiii  schaden  aiisg^e- 
wintert  Iiätte,  hcLrinten  seine  Turckeii  niit  :iussreiten  vntter  dem 
Armulb  bin  vuüt  wider  ihm  Stull  vndt  Zeckeiiandt,  grossen  muht- 
oitTirkMAu  ^^^^^  rben»  sintemali  sie  mitierzeit  ron  rnssera 
%u  nii  widM  Vogern  ihre  tQckisehe  weisse«  rndt  andern  dergleichen 
fadriberaadl«  KederÜge  VerQbungen  simligermassen  naebgelernet 
watttuumt«*  hatten,  dass  sie  endtlich  fast  ihn  allen  Heossern  vndt 
Dörfern  prosse  pfewalt  theten,  rndt  sowoll  Eheweiber, 
wie  aucli  Juiigfrawen  zti  nolluuchtigen  sich  nicht  schäiieten,  alss 
aluT  auch  vnsserer  iiederliger  weiber  etlige  der  Töreken  höse 
begiirden  vndt  biirische  rnzüelitij;«  gemühter  erfuhren,  liefen  den- 
selben dergleichen  leichtfertige  Huren  so  woll  eheweiber  wie  auch 
Jungfern,  nicht  nur  ihn  der  Stadt,  sondern  auch  auss  fremden  Stfidten 
vndt  Ddrfern  rille  zu,  welche  sich  Terkleidet  bei  ihnen  hielten,  rndt 
alss  ihre  Kepssweiber  Vntterbaltung  Ton  ihnen  hatten,  alss  aber  endt- 
lich Ihr  P*G.sampt seiner  Landtherrn,  wie  auch  Ein  Ehrsamer  W.  rabt 
sähe,  dass  das  Ybel  zu  gross  weite  werden,  rnd  der  Weiber  sulauil 
Bt  imffm  Im  stch  von  tag  ZU  t»p  je  longer  je  mehr  mehrete,  ward 
iiiH*»»  fiH  rn-  Küe3i;iik  Passa  di  uluh  ersuelit,  vndt  ihm  c^edrohet, 
«u  werui»  ibr«r  (jüss  wofefu  cp  der  Tiircken  Muhtwillen  vndt  tägliche 
"   "  "  Hurerei  nicht  würde  wehren,  vndt  die  zugelauHenc 

M**    arr    St«h  * 

fcMkUfch.  vnzüchtige  Huren  uiclU  aufsuchen  vndt  straffen  lassen 
wottc,  dass  landt  alssobaldt  dem  grossmftcbtigen  Keysser  solches 
alles  zuschreiben  rndt  wissen  lassen,  welches  aber  zu  TerhQlten, 
bewilligte  der  Ptassa  gedachtem  Vbel  zu  wehren,  rndt  alle  Hureo,  bei 
welchem  Tttrcken  sie  auch  gefunden  würden  aufzusuchen,  ?ndt  nach 
Verdienst  zu  strafen,  welches  denn  auch  geschähe,  da  denn  eine  zim- 
lige  anzahl  auff  dem  Öffentlichen  Markt  eines  theilss  in  Tarckiseben, 
wie  auch  in  ihren  Kleidern  gestt  llet,  vndt  mit  dem  Zfichtiger  gut 
abgestrichen  vndt  an  langen  Stricken  an  einander  gebunden  auss  der 
Stadt  gewisen  worden,  den  Tiircken  nicht  zum  geringen  Spott  vndt 
widerdruss,  derer  vill  aus  lieb  nachlieffea,  Yerstecketen  Tudt  ihn 
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Mansskleidern  vermummt  mit  sieh  ihn  Türckei  fiilireten  ,  vntter 
welcher  etlip:e  Croiior  wciher,  wie  auch  eines  woljlh;il>emieii  Hw- 
mansteder  Schneiders  Eheweib  Cathariiia  Matthiae  Hnlhirers  Togtcr. 
Alss  demnach  den  TQrcken  ihre  Hurerei  nicht  nach  ihren  Willen 
kunte  vorgehn»  streiffeten  sie  auf  den  Dörfern  berumh,  vndt  welches 
veib  sieb  mit  guttem  Willen  an  sie  nicht  ergeben  wollte ,  hracbteo 
sie  mit  gewaldt  daxu.  Alss  endtlig  derTOrcken  mohtwillges  Verüben 
IQ  Till  wollte  werden,  wurden  der  SObenbOrger  gemObler  dermassen 
erbitset,  dafls  sie  «war  (weiti  sie  daxu  wi  scbwach  va»»«-fc^'»«- 
waren)  iiiekt  pewnltsamer  weiss,  sondern  ein  jeder  ftlr  s«civ.»4»ci.«.  v«- 
sich,  nachdt  iii  es  tiiifMn  jeden  liefiegnet,  sicli  an  den  rri«^««*w«. 
Türcken  zu  reelnieii  vfittci  st(  Iumi  durften,  will  ich  dem  ,„(.hXjj,«Beri«- 
eflnstiGren  Leser  ein  (  llVritlifires  vudt  ihn  der  Wahrheit  »*" 
erlauffenes  Exempel  vndt  Beispiel  vorstellen.  imitiuii. 

Alss  auff  eine  Zeit  etlige  Türcken  nach  gewohnheit  anssgeritten, 
Tftdt  sieb  ibn  Udvarbely er  Stull  iigenden  seeklischen  Derff  Gagy 
genannt»  so  der  Herr  Palfiseben  Familiao  sagebdrig,  niedergelassen» 
vodt  einlosiret  batten,  ist  einer  nicbt  der  geringste  cum  Dorffs 
Richter,  Dersi  Junos  mit  nahmen  eingekebret,  alss  derjenit^^e  sieb  ihn 
vjizuclitiger  lieb  kegen  desselben  Junges  Eheweii)  entzündet,  aber 
we«ren  des  Mannes  praesens  nichts  verbringen  kunte,  snebte  er 
Vrsach,  den  Mann  inss  Durlf,  iimb  essen  vndt  proviant  zu  schicken, 
alss  aber  derjenige  sein  bösses  Vornchnien ,  wie  auch  eine  zimlige 
inelinining  dess  wcibes  hurische  Begierden,  vermerkete,  Tndt  auff 
desa  Tttreken  befebl  nicbt  alssobaldt  abtretten  wollle,  jaget  er  ibn 
endtlig  mit  scblagen  Tndt  Droben  inss  Dorf;  alss  der  Paor  nun  bin- 
ging,  kebret  er  in  aller  eill  (Ibm  niebls  guttes  ahnend)  surQck, 
mitlerweill  hatte  der  Törck  des  Richters  weib  in  seinem  willen 
bracht,  vndt  mit  derselben  (so  ess  auch  nicht  vuwillig  gethan)  des- 
jenigen Spill,  vvelelies  man  ihnjjeinein  auch  Jenset  der  «•«^♦•'••* 
Donaw  pflej^et  zu  spülen,  gepflogen.  Alss  sie  al»er  in  ,.h.m»iin  mit  »«5- 
ihrem  vnziichtigen  werck  sein,  kompt  der  Mann,  den  »^»^Törckeoihio- 
TQrcken  ihn  frischer  that  vndt  scbaudt  sein  vntreyes  upfd  «>dt  wom 
weib  findend»  nimmt  seinen  Paurenspiess,  so  er  bei  sich 
getragen»  vndt  stosset  ihn  semem  groben Verstandt  vndt  dw»bu«rM. 
NatGrIigen  eiwer,  den  Tttreken  sampt  seinem  weib  auf  einander  ibn 
einem  stoss  durch  Tndt  dareb»  dass  beisst  die  bim  scbQtteln  vndt 
■dt  kolben  laussen,  welcher  todt  künftig»  alss  ess  rucbbar  worden. 
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dermassen  Tngostrflfl  Hieben,  dass  die  Tfircken  vor  grossen  scbandeo 
auch  solcher  that  uiemahlcn  gedacht  haben. 

Ciret  finem  Mensis  ApriJ.  Sehreibet  der  Haller  Gaber  fen 
Temesrar,  wie  svar  allem  tnsebii  nach»  ess  sieh  angelassen,  alss 
wenn  iwischen  dem  RSmiscben  mdt  TOrekiscben  Keysseni  besten- 
diger  FHede  geseblossen,  Tndt  der  Krieg  ihn  Dalmatien  indt  aoff 
die  Venetianer  yorgenobmen  sollte  werden,  derweil!  ober  alle  Kriegs- 
rüstungen von  Ternesvar  auff  Griechisch  Wey^senlnirg  zu  genohtnen 
Tudt  dass  Volck  vber  die  brücken,  so  auff  deu  Sauf^uss  geschlossen, 
Dw  Btrr  Hahcr  Marschirete,  xu  dem  der  AU  Passa  mit  70000  Mann  Tndt 
G.hor  .ehr.ihi        Stückeu  aaff  Bode  zn  sieben  Tndt  sieb  Ihm  Jonie 

dem  1*  •  ApAÜ  von 

Tirtuatb«*    sampl  den  andern  Tftreklsehen  Armeen  mdt  den  Pd 
Vesieren  aide  sa  Tersaramein  willens  were»  konte  er 

schliessen ,  dass  der  Krieg  anff  den  Römischen  K.  rndt  Vugerlandt 

aogesehn  were. 

Vntter  dieser  Zeit  zu  ende  dess  Mai  langete  der  Süben- 
bQrgiscbe  abgesanote  Daczo  Janos  mit  einem  theiit  dess  Tributts  su 
Temesrar  an«  so  sehr  prftebtig  rem  Ali  Passa  eingeheilt,  des«  nndem 
tages  snr  Audiens  gelassen  rndt  mit  einem  Seidenen  kleidt  b^;abet 
worden.  Alss  aber  der  Ali  Pissa  die  Sammam  desTribnts  erfoncbel, 
Tndt  ihm  TomDacso  geantwortet  worden,  das  wetllen  derWarddner 
Passa  wider  den  Accord  ein  grosses  stuck  landes  SGbenbQr^en  ent- 
zogen Tndt  darzu  der  römische  Keysser  auch  ein  grosses  tlieiU  dess 
Dact«  Jtnot  i«T>-  landes  inne  hette,  waren  auff  diessmaÜ  vom  Ffirstea 

tIIi^  *M  i»  ^^^^^  "^^^  '^^^^'^  kmtn  geschickt  werdee, 

III  PuM  M  anff  welebe  antworl  der  All  Passa  sieh  simüg  holdselig 
wUaret,  Tndt  den  Herrn  Daeio  ihn  sein  angeordtnelss 
Gwartier  so  sieben  befohlen,  mit  Verfaeiss,  iba  dem 

anderti  t:iges  von  sich  zu  lassen,  den  gedachten  Tribut  dem  Gross- 
Veszur  selbst  abzulegen,  welchei*  tiemt  niit  grossen  freiden  seinen 
abschicdt  ^enohmen,  welcher  gestallt  ihm  der  Herr  Haller  Gabor 
00  schon  2  Monat  lang  bei  dem  Ali  Passa  mtter  dem  sehein  seiner 
Legation  aoff  der  Beeren  baot  gelegen,  grosse  Hoffirang  gemaehl^ 
bsldt  nsch  Haoss  gelassen  zn  werden.  Alss  aber  dess  andern  tages 
die  beiden  Herrn  Abgesandten  zum  Ali  Passa  berallen  worden, 
erfuhren  sie  tüI  ein  anderes,  vndt  dass  derselbe  nicht  so  iVühlig 
gesinnet  war,  wie  des  vorigen  tages,  vudt  der  Haller  Gabor  mit 
verkehrten  gesiebt  gefraget,  warumb  der  Fürst  nicht  den  gautcca 
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Tribut  geschicket  hefte,  oder  aber  dem  die  Tiircken  vn dt  Tattern 
•bermall  zu  seiaem  Verderben  inss  laadt  reittzeo  woUe»  Herr  Haller 
Mch  entschuldiget,  dass  weill  er  am  2  Monat  oicbt  ihm  landt 
fewessen»  wflste  er  nteht»  wie  ea«  sogegaogen  sei.  Alse  er  aber 
olcliilem  Tom  Daeto  dieVreaeh  erforsebet,  hatte  er  die  obeo  eriehlte 
Hinderniss  Tndt  Vrsacbe  vorbracbt,  anlT  welebes  der  Passa  der- 
massen  ergrimmet,  dass  er  ihn  baldt  hatte  ihn  Ar•^^^^t  nehmen  vndt 
ihn  eissen  (so  schon  zukegeu  gewesen)  schlagen  lassen,  doch  aber 
endtlig,  so  ?ill  mit  bitt  erlanget,  dass  ihm  zugelassen  sein  soll,  dem 
Fürateo  f  or  allem  botsebaft  lu  tbuo»  TDdt  damit  er  das  binterateUige 
m  scbieken  eitlen  solte. 

Ales  fertigte  derow^en  der  Ali  Fasse  selbst  den  Ctepregi 
Mihaly  neben  beider  abgesannten  brieffen  sampt  einem  Aga  ihn 
SQbenbürgen  xiult  s^^hriebe  dem  Fürsten  Apafi  selbst  ful^enderweiss: 

Aller  Christiigen  Fürsten  glorwürdigster  Michael  Apafi:  wass 
iftr  eine  schandt  du  meinem  angesicht,  der  ich  dich  für  meineo 
AlIermiehtigsteD  Keysser  als  meinen  Sehn  mit  Tillen  Worten  reeom- 
mendiret  heb»  ingerieht  hast»  derweill  da  den  gantion  Tribut  niebt 
gesehiekt  hast,  kanstdn  selbst  ermessen.  Haben  denn  ottttgimaMf 


die  SdbenbQrger  dess  jemmerligen  Mordens  rndt  bren- 

rineoi  Aga  Tom 

nens,  so  sie  die  verlaulTcnr  Jahre  her  ihnen  selbst  ver-  p,,^ 
orsachet,  ganz  in  Vergess  gcsteilet,  ja  ich  möchte  nur  «k"«'»" 
gern  wissen,  ob  sie  der  Tflrcken  vndt  Tattern  Menge  abermall  gern 
Im  lande  sehen  weiten,  solches  demnach  angesebn,  wolt  ihr  in  Frie- 
den leben  ?ndt  solchem  Vnheill  Tndt  Obel  beror  kommen,  so  schiebet 
den  hintersteiligen  Tribnt  sobaldt  ihr  werdet  kennen,  Tndt  wenn 
ietinnder  solcher  Verzooh  nicht  geschehen  wSre,  so  bSttet  ihr  auf 
meine  Vurhit,  bei  dem  grossmechtigen  Keysser  alles  nach  der 
Abgesannten  begehren,  erhalten  kennen. 

Alss  derowegen  nach  des  Czcpregy  Mihaly  vndt  bei  ihm 
habenden  Aga  ankunllt  der  F.  Apafi  dess  AU  Passa  grosse  Vngnadt; 
Tndt  dass  alle  entsehnldignngen  nichts  gegolten,  Tornobmen,  ist  er 
nicht  wenig  darflber  eraehrecket,  Tndt  mit  raht  der  Landtherm 
alssbaldt  getrachtet,  wie  dem  Vnheil  würde  beisukom-  otr  wm  xptfi 
niensein,  haben  endtlig  erfunden,  dass  kein  anderes 

O  '  I  urk  nn  T  mit  One- 

Mittel  sein  kunte,  alss  dass  auf  das  schneieste  entweder  ehen  («idi 
Too  den  Inwohnern  dess  landes,  oder  aber  Ton  Fremden  ^^^^ViV*'* 
alss  Griechen  Tndt  Tarcken,  so  den  Saltsbandel  fahreten. 
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geldt  entlehnet  möge  werden,  vndt  damit  ess  desto  eher  geschehen 
m5ge*  solte  haodert  stfick  saltsea,  so  vmb  30  Imper.  TerknaffI  wer* 
den,  nur  rmb  25  gegeben  verdeo»  anff  welches  nnbietten  denn  sich 
Ton  stnndt  in  TOrcken  fonden»  so  innerhalb  3  Wochen  die  man- 
gelnde Summam  erlegeten,  rndt  durch  gewisse  treye  leot  nach 
Griechisch  weyssenburg  geschickt  wurde,  kunte  aber  dem  Fö 
Vcs/er.  weill  er  scho»  von  dannen  aufgebrochen  war,  nicht  abge- 
leget  werden,  sintemnil  derjenige  schon  aufl'  Buda  gezo<jen  war. 

Nachdem  nun  der  Kuczuk  Passa  in  seinem  Winterqvartir 
genuehsamer  weiss  bereichert  vndt  nun  ausgewintert  hatte,  begehret 
er  sn  seinem  auflTbrueh  von  der  Stadt  Schesspurg  eine  grosse 
■Mwwitadta  Summam  wagen »  Tber  welche  bottachafi  die  arme 
K«w«kP«*t«««  Stadtlent  nicht  wenig  erfreyet  worden,  wie  denn  die 
Tin  stoiMw«gea  wagen  von  otundt  an  angeordtnet  wurden,  vndt  am  H. 
g»f*k«»    f«Ji  Pfingstsonnabendt  eines  theilss  erschienen,  welche 

sibet     mn     TT.  n     n  •  ii    i    i    »  •  • 

pflngttmoaaur  aucü  am  H.  i'liugöttüg  woll  beladen  mit  einer  guUen 
voa    StfMvar  auzahl  TiirLkcu  verreissetcn  vndt  sich  viuli  Holdvilagh 

vndt  Eppcschdoi'f  lagerten.  Derweill  aber  aufT  des 
Kuczuk  Passa  ration  nicht  genuchssam  wagen  vorhanden  waren, 
miiste  er  bis  Montag  beharren,  welchen  lag  er  sampt  aller  Türcken 
Schaar  auch  mit  froloekong  der  Stadtieut  auffbraeh,  vndt  sich  bei 
Eppeschdorf  au  den  andern  legerte,  vndt  kunte  recht  gesungen 
werden;  das  war  der  Tag,  den  der  Herr  macht,  lasst  vns  freyen  vndt 
frolig  darinnen  sein. 

Alss  der  Kuczuk  Passa  3  wochen  bei  EppesdorÜ  im  khlt 
zubracht  hatte,  rücket  er  mit  seinen  Volckern  bei  Kocsard,  Datos 
vndtGerendt,  niillerweill  kommt  ein  Kappuczi  Passa  an,  der  meinung, 
die  Türcken  auss  dem  landt  zu  führen,  weill  aber  gleich  Post  kom- 
men, dass  der  beider  Walachischer  länder  Waiden,  sampt  einer 
grossen  schaar  Tattern,  durch  das  landt  ihren  aazuch  nehmen 
würden,  ist  der  Kueauk  Passa  auch  von  dannen  aufgebrochen,  vndt 
sich  ausserhalb  Weyssenbong  neben  den  Hdresch  floss  gelagert, 
dannenher  ihm  ein  zimliger  flaoffen  asiatische  TOrcken,  so  des 
langen  still  liegen  ermüdet  waren,  auff  Temesvar  zu  entronnen,  weill 
aber  F.  G.  gleich  dazurnahlen  dem  Kuczuk  Passa  von  Radnothen 
biss  auff  Wc}  sscuburtj  nachkommen,  bat  der  Kuczuk  denselben  vmb 
°irt 'riBh*'  Ui  gebeten,  damit  er  doch  zu  auffhaltung  der 

entronnenen  Türcken  alle  Pass  auf  das  geschwindeste 
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Terhüttet  mögen  werdeo»  viidt  wo  möglich»  damit  die-  er s wache. .4Ui 
jenigen  alle  nider  gemacht  mögen  werden,  welcher  w««fct. 
Uab  vndt  gut  er  deojeaigeD»  so  sie  erlegen  würden  gern  vndt  gut- 
willig vberlassen  wolte.  Diesse  bit  wolte  ihm  der  Fürst  nicht  ab- 
■cblagen»  Todt  lim  dergestalt  die  llQchtige  Tflreken  auff  su  halten 
rndt  XQ  ersehlageo  dem  landtTolck  aoffgebieten,  welche  eich  gleich- 
sam sehr  williger,  alss  begehret  worden,  einstelleten ,  ihnen  in  den 
engen  Paa.seJi  uoU  gesi  Iik  kt  ;iiifr  den  Dienst  Wiirteteu,  vndt  ob  sich 
die  Türciten  auch  tapfer  wehreten,  doch  das  meiste  theill  erschla^efi 
wurden,  dadurch  die  LandtTölcker  staltlige  beutten  vnttereinander 
^«illeten,  welches  wegen  sich  der  Kuczuk  kegen  den  Fürsten 
h5chlig  bedanckte»  solche  dess  Koesuk  bitten  vndt  n*m  EMiak 
anstüRen  gerieht  ihm  aber  su  grossem  ?iidt  merkligem 
schaden,  denn  weiH  die  Landt?5leker  wider  die  heimlig  ^tuh»  •«>  b*- 
üurchgehende  Tüicken  schon  einmall  angefiihret  wor- 

rndl  Fmu  ilm 

den,  war  demnach  kein  auffhalten  hei  ihnen,  wie  woll  geburg  fnchu- 
der  Fürst  ihnen  still  zu  sein  olt  gebotten,  sondern  wenn 
ihnen  eine  Schaar  Tttrcken«  ess  sei  wo  ess  woll,  vorkommen,  sclilugen 
sie  dieselben  der  guten  beut  wegen  tu  thodt»  dadurch  der  Kucsuk 
bei  dem  Fürsten  Till  Klageos  hatte,  warumh  die  keysserlige  Völcker 
so  feyndtitg  erschlagen  würden,  dem  der  Fürst  sur  antwort  gab,  er 
habe  dass  Landtvüick  sulches  zu  tbun  selbst  anführen  lassen,  vndt 
nun  schwer  auffzuhalten  sei. 

Derweill  nun  vntler  diesser  Zeit  der  Oben  bestimpte  Kupuczi 
Passa  bei  dem  Kuczuk  Passa  angelanget  war,  liess  ers  dem  Fürsten 
ankündigen,  welcher  nach  Würdigkeit  aiiff  Weyssenburg  eingeholet 
wurde,  darauff  der  Fürst  alle  seine  raht  ihn  eill  heroffen  liess,  so 
auch,  (ausserhalb  dem  kantzier  Herrn  Betthlen  Janos,  Banfß  8ig- 
rnundt  vndt  Keresztessi  Ferenz,  so  kranklieil  wegen  _.  . 

Em  ■•pacii  Pm- 

aussblifheri)  erschieneten ,  nach  wciclier  ankunfft  dem  am»  Ag« 
Kapuczi  Passa  audienz  gegeben  wurde,  so  den»  Fürsten  ^^""1^'"^! 
Ten  seinem  Keysser  vodt  Fö  Vesseren  2  sirlige  K  alftanen  Ap«fi  mu  •ehrt*. 
sam|»t.2  briffen  vberantworte»  welcher  ibubalt  dieser 
war,  dass  der  Tflrckische  Keysser  samt  dem  Fo  Veszeren,  gebietten 
liesseo,  damit  der  Fürst  von  stundt  an  sampt  dem  gaiitzen  Adell  vndt 
alKn  Larultv (jickern  ihn  voller  Krigsrilstnng  anfl'  ein  »«r  n  ?Mttr 
ohrt  besainelln  solite,  viitit  wann  er  weiter  befehl  haben  f**. 

rnritea  ApaS 

Würde,  sich  bei  ihm  au  seinem  obrt  ihm  feldt  ein-  Mart^taAdtii 
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nit  iMdtToik  stellen  5?oUte,  rndt  ihm  pfall  er  solches  thun  würde, 
natefc  Im  lirer.  könftif?  glückseüerpr  werden,  alss  alle  seiae 

Vorfahren,  so  der  Ottomanischen  Fort  getrey  gewesen  wereo. 

Pro  2^*  damit  der  Tribut  war  rechter  Zeit  adminittriret  mSge 
werden»  Pro  3*^*  dm  auf  ferneres  begehren,  sein  «uffbruch  geaehe- 
ben  wurde,  sötte  der  Kuesuk  Mebemet  Pessa  sein  gefehrde  ftdt 
flibrer  sein,  rndt  biss  in  seinem  leger  begleiten.  Da  nun  die  Scbrei- 
ben  vom  Fürsten  augehüret  wurden,  viidt  zwar  nicht  mit  weniger 
bestüiizurig,  hatte  er  vill  schwere  gedanken  darüber,  Erstlig  sähe 
der  Fürst  solche  Vngelegenbeit,  dass  der  Gross  Veszier  ihn  allem 
pfall  das  widerspili  thete,  rndt  ihm  denjenigen  cum  Gubernator  rn&l 
begleil^  gesetset,  welehem  er  oft  den  thodt  gedrobet  bett.  Zorn 
andern  kunte  ibm  der  FQrst  ntcbt  einbilden,  warnmb  Ibm  bei  so 
einbeimiseber  Vnruhe  mit  allem  landtrolek  inss  Feldt  su  sieben 
geholten  worden,  vndt  welches  ihm  auch  im  schnierzlichsten  sein 
wüido.  dass  er  mit  den  TOrcken  wider  Christen  zu  feldt  ziehen 
sollte,  auch  vermehret  vntter  andern  in  seiner  furcht  weil!  die  beide 
Herr  HtiitrOi.  abgcsante  Hei-r  Haller  Gabor  Tndt  Dacso  Janos,  anffi 
hör  rnM  n».rc  treyligsto  dem  F.  gesebrieben  Tndt  gerabten,  dass  er 
Firam  «fall  u  bey  leib  des  landes  maebt  niebl  ausMren  solte  rndt 
niMkBMif  «a.  vgineiir  traebien,  wie  er  sieb  mit  sebreiben  TOn  solebem 
Zuch  entschuldigen  kenne  rndt  den  Kappuczi  Passa  darzu  mit  geldt 
crkanffen,  ihnen  in  der  saehen  Hilf  zu  thun,  wofern  ess  aber  nicht 
anginge,  solte  er  mit  eiligen  wenigen  vom  Adell  vudt  mittehnäs- 
sigem  geleit  nicht  alss  zum  krieg  sondern  nur  seinen  gehorsam  zu 
erweisen,  dem  gebot  naehkommen  Tnt  fortaiehen;  nacbdemaieb  der 
Fürst  dergestalt  mit  seinen  rabten  Ton  der  saeb  berabten  liees  er 
dem  Grossmeebtigen  Keysser  Tndt  zugleicb  dem  GrussTeriier  fol- 
gender weiss  schreiben,  dass  weillen  der  grossmechtige  Keysser 
ibm  ernstlig  gebotten,  sich,  wenn  nun  künftig  geschrieben 
würde,  mit  allem  Adell  vndt  Landesvoick  bei  ihm  in  Feldt  einzu- 
stellen ,  vndt  den  hintersteiligen  Tribut  xu  seiner  Zeit  einzulieffem, 
beiangendt  Tors  erste  denselben,  wendete  er  ihn  dessjenigen 
DtrPirtt  Apifi  anbringons  allen  ernst  Tndt  mftglieben  fleiss  an,  bfttte 
ent,ct.nM  ,t  d,  ^^^^  ^^^^  woMg  boisammen  bringen  kennen, 

MhriMM.     Ursache  wäre  seines  eigenen  sebatzes  mangel,  wie  aoeb 

die  grosse  Armut,  ihn  welches  dass  Laüdtvükk  wegen  dess  villen 
kriges  Voick,  so  ihm  lande  gelegen,  gerahten  sei,  zu  dem  heite  er 


Digitized  by  Google 


«neb  den  JShrigen  Tribut  Ton  deir  fromden  Nationen»  so  tbm  binde 

Subeiiliürgeii  handelten,  cntlebnen  mOssen,  so  aucb  noch  zu  bezahlen 
stände,  docb  wolte  er  täglich  dran  sein,  damit  er  bis  zur  gewöhnlichen 
Zeit  alles  bei  dem  grossmächtigeii  Kr  ys?5er  richtig  möge  machen, 
was  aber  Tor  dass  andere  seiner  Fürstl.  perschon,  Adelleut,  sampt 
des  gantzen  landes  macht  eiostelluBg  bei  dem  grossmacbtigen  Kejfs- 
ser  betreffe»  da  sei  fern  deren»  dass  er  des  Grossinftebtigen  Kejssers 
Gebot  selte  widerstreben»  sintemall  er  ja  wOste»  dass  er  sammt  den 
gantien  landt  ibn  seinen  Henden,  macht  Tndt  gnwaldt  wSre»  sondern 
wollte  alle  Stunden  fertig  Tndt  gesebickt  sein,  wenn  weiteres  gebot 
kerne,  sieh  hei  dem  grossmeebtigen  K.,  wenn  ess  atteb  nnr  mit 
10  oder  20  Dienern  scia  solle,  einzustellen,  dass  es  aber  mit  dem 
gantzen  Adel  vndt  landes  macht  sein  kunte,  ersehe  er  grosse  Vnm5g* 
lichkeit,  sintemal!  dess Tentschen  K.  hesalzung  noch  ihn  dess  landes 
etUgen  Yestungen,  vorauss  ibn  Ciausseoburg,  so  nur  eine  Tagreiss 
Ton  ihm  were,  liegeten,  welche  ihn  dem  des  landes  macht  verrcisset 
wem»  mdgten  sie  mit  aossstreifen  ibn  dess  grossmechtigen  K.  Vnt« 
terthanen  grossen  schaden  thun«  Tndt  auch  TleUeichtD«a.frtr»toB«ai. 
dnrcb  mehre  Hilf  die  TnbeBotnte  Statt  Tndt  Sehldsser  Mh«i<>ir<  >K 
Tntter  sieb  bringen,  mdt  dergestalt  dess  M.  K.  landt 
Ihn  fremde  Hinde  kommen,  welche  schuldt  neebdem  mir  allein 
würde  zugeaiessea  werden.  Diese  alliie  urzeiilte  rationes  neben 
aiidern  dess  landes  beschwernüssen  vndt  motiven,  hat  der  Fürst 
zugleich  vorgewendet  vndt  nachdeiii  er  den  Abdi  Agn,  vndt  Kap- 
puczi  Passa,  woU  begäbet,  neben  Vebergehung  dess  schreiben, 
«  demfitigkligen  gebetten»  bei  dem  Gr*  Vessier  neben  ihm  Vmerlas- 
sung  begehrten  relsse  ansuhalten»  welches  er  tugeaagt»  hat  dameben 
aneh  dem  Herrn  Heller  Gabor  Tndt  Daeto  Janos»  ebeneribassen 
ihren  beystandt  za  thnn»  geaebrihen. 

Nach  abreissung  dess  Abdi  Aga»  oder  Kappuesi  Passa»  sweiffelte 
der  Fflrst  doeb»  ob  er  sich  mit  seiner  entsebatdigung  solches  «oebs 
würde  enteussern  kennen,  vndt  hatte  ville  schwere  gedaiicken,  Hess 
demnach  ein  allgemeinen  Feldtzuch  aussgebieten ,  dass  D«r  Abai  a^« 
der  ganlze  Adell  san>pt  allen  standen  fcrttor  halten  solle  ^ 
dass  wenn  ess  erfordert  würde»  mit  genucbsamer  ymmn». 
Zugehor  parat  sein  mögen,  etligen  grossen  Landtherrn  aber  vndt 
Adellcutten  geböte  er  absonderlig  sieh  fertig  an  halten»  damit  sie 
innerhalb  10  tagen  mit  ihm  sum  gross  Vesieren  aaff  Vngern  inss 


Digitized  by  Google 


316 


1663. 


AirP.Ayaif*.  Feldtbger  liehen  m5geD»  dasa  Leodtrolek  zwar  tbete 
viiick  isM  ml  Oebot,  obsclion  etwai  langsam  riidt  rnwillig  ein- 
n  ii^a  itm  gieogeii,  die  Adelleut  aber  den  zum  Veszer  zu  ziehen 
AiM  geboten  worden,  erstürben  dermassen,  dass  sich  einer 

Ihm  T  nm  Fo  >  c-  ^ 

■i«rea  t«r*i.t»  hie  der  andere  dort  Kranckhpit  weisen  nnit  zu  ziehen 
7*'^T*r«*t-ttTT  ^ß^^chuldigteo,  eilige  aber  schrieben  dem  Fürsten  frei 
zu,  dass  sie  ehe  lieber  sterben  woiten  vndt  Haab  vndt 


gat  verliebreiit  alas  ans  ihrem  Vatterlandt  ziehen  tndt  wider  die 
Cbriatenheit  kriegen. 

Vntter  diesser  Zeit  acblagen  die  TOreken  den  Deeaeher  Jahr* 
marck  ▼nTersehena  auff  radt  bringen  grosse  benten  davon,  welcher 

DttKhtr  werdea  dic  OlaQssenburger  yndt  Ssamos  Ujvarer  Keysserische 

■■ik^hhfn.  teuläche  V  ülcker  auffpassea,  erachlageu  vuiil  deu  raub 
abjagen. 

Älss  der  Fürst,  wie  oben  gemeldt,  wegen  seines  Feldtziichs  ihn 
TÜlen  schweren  gedancken  stunde,  konipt  Ihm  Juiio  post,  wie  der 
Walachische  Waida  Georgina  Gika  mit  6  taussent  reutern  yndt 
600  Fusskoeehten  ihm  anzuch  were,  Tndt  doreh  daa  landt  zu  zie- 
hen schon  ihn  der  Bnsaw  angelanget  were»  Ton  welchem  dann  dem 
Forsten  eben  ihn  der  stunde  achreibeu  kommen»  solches  inhalta, 
dass  ihm  Tom  gross  Veszer  gebotten  sei,  er  solte  nicht  warten,  biss 
dess  Tatter  Chams  söhn  mit  dem  Moldswe^  Forsten  anlangete, 
sintemail  sie  ilmi  auf  dem  Fuss  nachfolgeten  auch  durch  Süben- 
biiri^on  zu  ziein  ti,  sufKKrn  sollte  sich  ihn  aller  eill  vber  dass 
SuhL-nbörger  gebirge,  autf  Buda ,  begeben,  vndt  sich  mit  ihm  con- 
juRgireo,  darob  er  ihm  selber  vill  gedancken  machte,  was  die  Vrsach 
sein  möge  vndt  zu  mehrem  glauben,  schicket  er  ihm  desa  gross 
Veszerbn  Schreibens  abschrifft  mit;  vber  diessea  schreiben  erattirbe 
der  Forst  zumahl,  Tndt  schiekete  den  Herrn  Budai  Peter  Deak  dem 
TaiMhiteberOc  Waida  cntkegon,  zu  erforschen,  wass  doch  die  Tfirken 
dl^iubet^darch  diesscm  Krieg  ihm  willen  betten ,  vndt  was  sonst 
Sm  inJt,  Ser  mehr  vorfallen  mögte,  welchen  der  Herr  Budai  noch 
Budai  Pttw    jaqget  dem  geburge  antraff,  vndt  dass,  so  ihm  befohlen 

wini  ihm  ealke-  O  O  • 

grn  gtf.rhicit.  WUT,  aussrichte.  Nachdem  sieh  nun  der  Budai  PettfM* 
mit  dem  Waida  eine  gutte  weiii  besprächet  hatte,  führet  er  ihn  m 
ein  absonderliges  Zelt,  vndt  nahm  einen  starcken  eydt  von  ihm,  dass 
er  dass,  wass  er  ihm  auffenbahreo  wQrde,  ausserhalb  dem  Forsten 
Herrn  Bethlen  Janas  keinem  mens'chen  auffeobahren  wolle,  nach 
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getiitDeiii  Ejöi  Hess  er  erstlig^  dem  Forsten  seinen  grut$  Termetden, 

Tiidt  wissen,  dass  ihm  vun  seinem  Herrn  Vatter  so  ihn  Constantinopel 
geissell  vor  ihn  were,  heinilig  tm  wissen  ^othiui  wei  e,  dass  die 
Türckeo  zu  dern  eadc,  den  Fürsten  sampt  dem  Adell  vndt  Landt- 
Tolck,  bei  ihnen  wissen  weiten  damit  sie  ir^endt  an  die  Spitse 
gesteUet  nidt  Tmbkemmen  mügen,  oder  aber  damit  sie  Yntersebens 
Tmbrittget  rndt  alle  nidergebawen  möge  werden»  mdt  das  landt 
SftbenbBrgen  desto  gef&glicher  besitzen  mögen,  wass  aber  den 
Turckischen  Krieg  belange  derselbe  ging  wider  den  tenlsciien  K. 
derentu  egen  liess  er  iiui  vnib  Got (t  svvillen  bitten,  sich  dem  Türckeu 
oicbt  zu  vertrawen.  Till  weniger  mit  di  ni  Adel!  vndt  dem  Landtvolcic 
auss  dem  Landt  zu  ziehen,  damit  dergestalt  nicht  Moldaw  rndt 
Walachei»  alas  Christene  mit  Sabeobflrgen  inss  ewige  ^utiftuti^t»^ 
Verderben  gerahten  möge»  drumb  solte  er  ihmeine  MiiaP.MiM 
Krankheit  erdichten  oder*  sieh  Ton  solcher  reisen  zu  * 
befreien  andere  listen  erdeneken,  ihm  pfall  er  aber  solchen  seinem 
treyen  raht  vndt  waruung  nicht  bei  sieh  geheim  halten  \\  ui  lii  .  \\  arc 
ess  auch  ¥mb  ihn  geschehen.  Alss  nun  der  Herr  Uudai  znm  Fürsten 
angelanget,  vndt  dass,  was  ihm  zu  rerroelden  anbefohlen,  dem« 
Forsten  erzehlel,  kann  der  gQnstige  leser  sehliessen,  wie  dem  6. 
Herrn  in  muht  gewessen  sei. 

Vtttter  diesem  Verlauf  kommen  SOOO  Keysserische  teotsche 
Völeker  bei  Tokay  aiilT  dem  llarangdj  Meszü  vnlter  dem  General 
Siissa  an,  zu  welchen  anss  Szakmar  18  Cornet  reuter  stussen,  vndt 
lieh  mit  ihm  conjuugirea;  luitlerweiii  kompt  der  Puialinus  Veszely 
Ferenz,  sampt  etligen  Jesuviten  bey  Caschau  an,  will  ein  teutsches 
praesidium  ihn  die  Statt  legen,  rieht  Uber  nichts  aus;  vndt  ehe 
solches  solte  geschehen,  wolteu  sie  lieber  dem  TQrcken 
huldigen.  Dem  Ssereny  aber  war  der  Monte  Cnculi  ••k'Tfikcrk.n.- 

Bien    toff  dem 

vndt  Steruberger  zugegeben,  so  längst  die  Donaw  uar«agMe»öt.- 
lagen. 

Die  10  July  Schreibet  der  Herr  Hailer  Gabor  von  Temesvar, 
dass  die  Tafter  sampt  den  beiden  Waiden  durch  Sübenbürgen 
ziehen  werden,  ?ndt  im  pfall  rntter  der  Zeit  zwischen  den  beiden 
Keyssern  der  fride  geschlossen  mögte  werden,  wie  die  Hefnung 
were,  so  selten  sie  auch  im  ZurOekziehen  durch  dass  landt  ihren 
zuch  haben,  drumb  solte  man  sorgen,  denn  alss  denn  grosses  rab- 
belea  vndt  rauben  geschehen  möge. 


Digitized  by  Google 


318 


im 


Alss  nBD  der  Valaehiselie  Waida  Georgias  Dika  doreli  die 

Busaw  her  durch  kommen  war,  schickten  die  Croner  Herrn  Scbrei- 
ben,  dass  er  seinen  Vulckern  nicht  schaden  zu  thun,  befehl  thun 
..   sollte»  im  pfull  er  »her  das  thun  würde,  wie  auch 

Dl*  C  roner  •ebi»  '  r 

«kcB bobiea >«>i  zuvor  toh  ihm  geschehen,  wolteo  sie  jedermann  ai^ 
oik.w.id..    g^i^j^i^Q^        ggjQ  Yoick  Tor  die  Hundt  haltea  laaseo, 

ecUcketen  dem  Waida  aber  gleichwoU  vielleo  Hebt»  braiintweiB 
▼ndt  pfef  erkueben  mit. 

Vntter  so  villen  Drangsallen  vndt  ellendt,  so  dem  Fürsten  Apafi 
zu  stiess,  vergass  der  Kucziik  Passn  doch  nicht  solches  lundt  zu 
vermehren,  vndt  drengete  den  Fürsten  nut  stetem  schreiben  vndt 
vermahnen,  damit  er  ihn  aller  eill,  die  Lftndtstände  sampt  dea 
Adell  sum  Feldsacb  Tersammeln  solte,  sinteroall  desa  Tatter  Chema 
aoha  allberett  mit  Ittafsig  1000  mann  inaaeiieaenea  Yelk  fndt 
40  stocken  ClaoMenbnrg  eininnebmen  ibm  ansaeli  were,  weieben 
die  beyde  Wal«chische  Fürsten  mit  vierzig  taussent  Mann  auff  das 
eheste  folgen  würden,  welches  doch  eine  augenscheinlich  gemachte 
Lügen  war,  denn  wer  hat  je  gehört,  dass  die  Tartern,  so  nur  zum 
rauben  vndt  brennen  daugen,  stück  führen  selten,  vndt  aueh  nicht 
■■«R«k  ruM  wissen,  wie  mit  Statt  belegerongen  mb  lu  geben  sei, 
u  1.  1.  r  '^^^'^  kuntscbaft  batte,  dass  der  Tattern 

Ata  *ntkt-  aampt  beiden  Forsten  niebt  Ober  40000  war,  aneb 
begehrte  der  Kuczuk  Passa,  dass  der  Fürst  an  keysser- 
ligen  Comniandaiiten  ihn  Claustnhurg  schreiben  solt,  ehe  er  vher- 
fallen  mögte  werden,  ven  der  Statt  abzuziehen,  wo  er  nicht  ganz 
verderben  weite. 

Sttb  dato5Jnly«  Lieaaen  die  Commandanten  ibn  den  kejs- 
KfTMMiicM  aerligen  beaatsnngen  Ssamos  Ujvar  vndt  Beltblen,  ein 
^MiTifaft*"  Manifest  auageben,  den  Forsten  Apafi  vndt  das  landt 
Sübeubürgen  wider  Jeu  K.  Keyä:»er  iuää  feldi  zu.  ziehen, 
abzumahnen. 

Alss  aber  mitler  Zeit  der  H.  Keysser  der  Türcken  grossen 
ernst  sähe,  das  er  vntter  dem  schein  der  friedens  Traetaten  seine 
Arglistigkeit  augleicb  erfuhr,  indem  er  sieb  mit  Kriegs  prnepnra* 

B.  a«fiwr  Iii* 

terten  je  lenger  je  mebr  Vngerlaadt  m  nabele,  lies« 
••«M..ir..t««r.  aemnaeh  alle  Cbristlige  König  vndt  Fürsten  wider 

diessen  Christenfeindt  zu  Hilf  vi»dt  beystandt  ersuchen, 

vndt  liesa  neben  dem  zugleich  seine  Manifesta  aussgeben,  vorauss 
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aber  war  das«  Vornembate  auff  Sabaabflrgan  geriohtt  dasa  laadt 
wider  Iba  in  krigen,  ebenermassen  abzumahnen. 

Nachdem  liun,  w  ie  oben  gemeldt,  der  Gross  Veszier  wider 
aller  Menschen  m«  iimnL;  mit  seiner  Armee,  so  ihn  zweymallhundert 
mann  waren  vber  den  Fluss  Draw  auf  Essek  aa  marschirete  Todt 
sieb  neben  denselben  Flusa  lägerte,  schicket  er  seiner  Z  Caiaasseo, 
den  Uerra  Uailer  Gabor  Ton  Grieebescb  Weysseaburg  bei  ibn  xa 
balien,  als»  die  Csaussen  aagelanget»  ist  er  wie  er  selber  bekanat» 
ibn  aebr  grosse  furcbt  gerabteo,  nicbts  wisseodt  ob  es  ibm  gut  oder 
zum  thodt  gereichen  sollte,  aUä  er  aber  bei  dem  Veszeren  ankom- 
men, ist  er  aissbaldt  zur  Audienz  gelassen  worden  vndt  mit  einem 
TOrckischen  rock  verehret,  welchen  der  Vesser  bei  sieb  nieder* 
setzen  lassen,  vndt  aufT  eine  stundt  mit  ihm  gespreeh 
gebalten  Tndt  ihm  seine  ThQr  offen  ao  balten»  Tndt  sein  "»uLud^*' 
freondt  an  sein  versproebeo,  vndt  augleicb  ihn  ein  200,000  iho 
daran  besteltes  Gezelt.  ihn  gutter  Hofnnng  von  sich  ge-  dtl'L\lr  Zlll 
lassen.  Baldt  darauf  hat  er  auch  Herrn  Daczo  Janos  ««»'»•wk «» 
abhollen  lassen  vndt  selber  den  Tribut,  so  noch  stehen  miVroJ"» p'm!p 
blieben,  Ton  ihm  eingeuohmea  vndt  vntter  seiner  pet-       r^*  »»n«« 

Trtktül* 

aebafl  durch  seinen  Tefterdar  oder  Sobatameister  dem 
G.  Keyaaer  Tberscbicket. 

Derweill  derowegen  die  TnTerbolRe  ganat  vndt  pomp5siscbes 
einheilen»  so  der  G.  Veszier  Herr  Haller  widerfahren  lassen,  bei 

mennigkligen  grossen  Verdacht  macht,  alss  dass  der  F.  Apafi  wegen 
dess  Kuczuk  Passa  villhaltige  falselio  ans:el)nnpen  bei  dem  G. 
Veszeren  in  Vngnadt  geruhten,  der  Herr  Huiier  würde  an  seine  stat 
atun  Fürsten  eingesetset  werden»  daTOn  denn  auch  dess  Vesziers  Tor^ 
nembate  Uoffbedienten  seiter  geschlossen  mdl  gerrtbeilti  ist  aber 
doch  nicht  gewisses  erfahren  kennen  werden»  Ibn  welchem  pfall  ihm 
der  Herr  Haller  auch  selbst  nicht  anders  eingebildet  bat;  alss  aber 
nach  diessem  auch  der  Daczo  Janos  zum  V^eszeren  erfodert  vndt 
gefragt  worden:  ob  icmandt  ihn  Sühenbnrgen  were,  so  dem  Fürsten 
nach  leben  vndt  ehre  strebete  oder  ihm  im  andern  pfall  zu  wider- 
stehen sich  anmassete,  daraufTder  Daczo  geantwortet:  er  wOste  ibn 
der  Wahrheit  niemanden»  bei  welchem  ess  der  Veszier  ror  dassmal 
bleiben  lassen»  den  Daczo  Janos  zurQck  au  seinem  Fürsten  retasen 
lassen»  imdt  Herrn  Haller  bei  ihm  behalten ;  ess  ist  aber  nach  des 
DaciLu  aakunft  wegen  des  Veszierä  ^ethuuer  Frage  TOm  Fürsten 
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DK-ioJino.wWi  vndt  den  Landtherrn  vill  gevrtheilet  worden,  ess  haben 
BoehtunFsve-  Tomembster  derselben  ernannte  fragen  tüI 

^IXiM^tTf»  mehr  aoff  «ich  genobmen,  vodt  eingebildet,  ess  migte 
Artgta  «Mtiii.  ihnen  eiligen  gegolten  haben  vndt  mit  der  Zeit  Ton 
Veszrer  nur  abgeholtet,  getbl^dttet  oder  in  evige  gefangnias  geworfen 
werden.  Alsa  aber  ihn  aolchen  ihren  schweren  gedankea  desa  & 
Veszier  schreiben  gelessen  worden,  bat  sowoll  der  Fürst,  wie  aoeli 
seine  Herren,  bessern  muht  gefasset,  selbigen  Schreibens  inhalt  aber 
ist  gewessen,  wie  folget: 

Dem  CUriätgiäubigeo  Fürsten  Itficbael  Apafi  ?nssern  freundt- 
ligen  gruss. 

Der  bintersteliige  theill  dcss  Tributs  ist  vns  bei  nebenst  deinem 
schreiben,  vntter  Elssek  eingebracht  worden,  derowegen  mir  demi 
dich  loben  Tndt  sehen,  dass  du  ein  weisses  angesicht  hast  Tndt 
hoffen  auch  dn  werdest  hinfort  ihn  dieser  trey  beständig  bleiben; 
deiner  Residehten,  sonechst  su  vns  abgefertiget  worden,  haben  mir 
vnssern  getreien  Aga-  mit  dem  Tribut  sum  M.  K.  aoff  Adrianopel 
gescbiükt,  welcher,  wenn  er  dahin  anlangen  wird,  so  kann  der 
ander  so  itzt  zu  Coiiätiuilinopel  ist,  ihn  SObenbnr«jren  hinreissen.  Wir 
o«HF»TtM«fca  xi^XfX  mit  der  Hiit'  (iottes,  den  29.  Juiiy  dieses 

p.  Apafi.  16G3  Juhres  mit  vnzehibaren  Voicii  vndt  genüchssamer 
anzahl  der  Stück  vber  den  Draufluss,  an  gewundtschten  ohrt  ang&- 
langet.  Mein  freundt,  gedenk  dass  du  meines  Allergnädigsten  Herrn 
Schuts  ergebener  bist,  Yndt  vber  sein  Landt  SQbenbfirgen  (so  nicht 
ohne  Vrsach  Tor  ein  sehr  guttes  landt  au  halten  ist),  in  einem 
Forsten  eingesetset  worden,  wirst  nun  trey  rndt  bestendig  bleiben, 
so  stelle  dir  den  Fflrsten  Betthlen  Gabor  Tor  Augen  Tndt  die  andern 
Sübenbürgisehen  Fürsten,  so  der  Otionianischen  Port  trey  gewesent 
sind,  denn  du  vill  grossere  helobniing  deiner  trey  empfanf^fn  soll,  aiss 
sie  gehabt  haben.  Du  must  noch  diess  Jahr  mit  ilemerSübenbürgischen 
Armee  zu  dess  M.  K.  Völkern  stossc  u,  welches  denn  deine  trey  su 
beweissen  sehr  nothwendig  ist,  solst  demnach  deine  Völker  bei  ein« 
ander  halten,  fertig  su  thun,  wass  rnss  von  dir  befohlen  wirdt  werden; 
drumb  du  denn,  wofern  Tnss  Gott  glQck  geben  wirdt,  Ton  meinem 
grossmechtigen  K.  Tndt  mir  nach  deiner  TugendtVerdienst  solt  begä- 
bet werden,  deine  bitt  ist  allerdings  billig,  wenn  mir  diesse  Tnssere 
reisse  werden  nach  wundsch  vollendet  haben,  solt  erfahren,  dass  dir 
alles  glückliche!  ahlaullcu  wirdt,  uUs  du  selbst  gewundtächet  hast. 
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Drobeo  ist  gesagt,  wie  sieb  der  Bud«i  Peter,  mit  dein  Dika 
Walaehisehen  Wmda»  ihn  seinem  aniaeh  noch  ausaerhalb  des  Landes 
begegnet»  rndt  sieb  Ton  ihm  geschieden ,  derselbe  nnn  begab  sieh 
dareb  Biirielandl»  Fogaraseber  gebiet,  Hermanstadt  au ,  dabin  sich 
der  Fürst  Apafi  Ton  Weyssenbarg  («len  Knsok  Passa  neben  MQllen- 
bacli  vütit  Wiijtz  iiiin  fcldt  liegcinil  irelnssen)  begehen,  u. 
auss  Vrsach,  das»  er  sich  mit  dcss  l'alter  (  iinnis  söhn, 
?ndt  Moldner  Weida,  so  auch  ihm  anzuch  waren,  nicht  '  m 

IQ  begegnen  •  welebe  aaeh  allgemaeh  herbei  naheten.  "^"^^^^ 
TBdt  eb  aie  iwar  keinen  menseben  nicht  ranbeten»  doch  «».  j». 


sie  mit  rauben  vndt  plOndern  nichts  Tbrig,  wel-  ^< 
ches  zwar  der  Walachische  Dika  Waida  nicht  thet,  vndt  weit  eine 
andere»  Discipliiiytii  vntter  seinem  V«*!i  k  hielte  vndt  niemanden  nichts 
mit  gewait  nahm,  vndt  zu  dein  widcr  verhoffen  auch'der  saat  auflfdein 
feldk  schonntep  wie  er  sich  denn  vor  dem  Herrn  Budai  ofTt  hören  lassen, 
dass  er  iwar,  wider  seinen  willen,  wider  die  Christenheit  aihen 
moste,  weite  er  doch  mit  seinen  Vdlckern  fiiemanden  schaden  thun 
hissen ,  Tndt  weite  darsa  wOndsehen ,  dass  der  hQehste  Gott  den 
armen  Christen  wolte  den  Sieg  verleihen,  wenn  er  gleich  seinen 
eigenen  Kopf  diirbei  lassen  solt.  Alss  demnach  sich  gedachter  Dika 
Waid««  eine  Meill  von  der  llermanstadt  gelagert  hatte,  Hesse  er  den 
f.  Apafi  begrüssen,  vndt  zwei  Herrn  auss  seinem  geheimen  Raht  zu 
sich  begehren,  dabin  Herr  Petki  Istfan  Tndt  Kapi  Gl^rgf  geschickt 
wurden,  mit  welchen  er,  nach  weitlfiufigem  Oiseurs,  dem  F.  Apafi 
seinen  Orass  Termeldend  eiitpotscbaftet  bat,  dass,  weill  er  sehe,  das« 
dieTürekeu  so  blutdürstiger  weisse  die  gantze  Christen-  u.^r  utu  mom«. 
beit  zu  verdeiheu  vndt  vntter  sich  zu  lirin'^en  i^esinuet  Mgt'ii- 
were,  sehe  er  iiuch  dess  latides  Sübenbürgeii,  Walachei  ,„  nm  m  .rhi- 
Tudt  Moldaw  endtiiffer  Vnttercang,  vorauss  aber  aufT  ck". 
diessmall  dess  F.  Apafi  selbsteigenes  Verderben;  drumb  ■•priOKrtjcc. 
er  sehe  Ten  ihm  ermannet  Tndt  gebetteu  sein,  der  Hermen-  ^'^**- 
itadt  mit  niehten  an  trawen,  sintemall  er  sieh  befilrcbte,  weill  selbige 
Stadt  so  fest  am  Türcken  anhinge,  sie  nidgen  ihn  auf  eine  Zeit  aufT 
derjeni|7en  gebot  vndt  begehren,  ihn  die  Hende  geben,  weite  ihn) 
demnach  auch  weiter  rahten,  damit  er  sich  bei  Zeiten  vor  dess 
Tatter  Chams  Tndt  Kncank  Passa  nachstellungen  vorsehen,  vndt  ehe 
Ttetter  Chams  sehn  ankäme,  Tndt  sieh  mit  dem  Kuexuk  Passa  besam- 
leto,  aoss  der  llermanstadt  entfiieben,  anff  Gdrgeny  Tndt  Ton  dannen 
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D»r  Dik«w«i4a  Buff  CUiiMnbiiirg  XU  d<>8  R.  K.  besattangeD  begeben 

Ki>.(  d.m  Für.t.D  iroUeo,  bitteDilt  BUgleicb  ibm,  durcb  diesser  Bebt  eiDem 

Apai   tmm  Vtf  , 

4«rb«ii  wvader.  seines  Fabts  meinung  zu  etitpotscbaften.  Nacbdem  nan 
lifMniit.  p  ^paß  ^ggg  £),|fg  Waida  raht  vndt  entpieten  von 

beiden  Herrn  Commissariis  nach  der  lenge  vernohmen,  hat  er  nach 
darühP!"  g'elKfltenem  raht,  dem  l>ika  \V;iida,  durch  llerrii  Kapi  Görgy 
folgende  rcsulutioiieii  entpotschaftet,  dass  er  sieh  zwar  seines  rahts 
hcchlieh  hedankete,  derweill  ihm  aber  bewust,  dass  er  mit  wissea 
der  Ottomaaiscben  Port  nicht  im  geringsten  gesüiidiget,  vodt  alieweill 
derselben  gebot,  nacb  mdglichkeit  vndt  gebfihr  geborsamet»  bette 
er  sieb  nichts  lu  fflrcbten»  waramb  ibm  aber  der  Waide  zu  soleben 
Hebte»  so  ihn,  wenn  ers  thete  ibn  grosseres  VnglOclE  stürzen  bunte, 
inuste  er  sieh  vber  die  messen  verwundern,  vndt  zweilTetn  dabei,  dass 
er  solehes  alles  vitlmehr  zu  seinem  Verderben  vndt  Vntterj^ang,  alss 
zu  seinuin  LKiben,  gerabten  helle,  drunib  were  er  vor  diessmalt 
nicht  gesinnet ,  seines  rahls  zu  pflegen,  hiss  er  ibm  et  was  besseres 
II, ,  niha  w.i,i«  rabteii  möge^»  aiss  der  gestalt  der  Dika  Waida  gesehn, 
.rtrugHMchdrr  ^.,33       ^^j^  u„schlag  gefebiot,  ist  er  doeb 

Chrtolra  IttnÜ  . 

ut  mkn  ihn  dvr  der  Uermanstadt  fridlig  vorbeigezogen,  vndt  sieb  vntter 
Ti..tii.rr«Mt.  iioUenbaeh  mit  dem  Kuczuli  Pessa  begegnet  mdt  ver- 
sammelt, wass  sie  nun  weiter  vor  eine  Iclocken  vber  den  Apafl 
gegossen ,  mögen  sie  wissen,  zu  muthmassen  ist  aber  gewesen,  dass 
der  Dika  Waida  vilhnehr  der  Chrislenfeindt  alss  freundt  gewessen. 

Dess  driten  tages ,  nach  dess  Dika  \\  aida  abzuch,  käme  dess 
Tatter  Chams  soIhi  mit  zehntausendt  Taltern,  sampt  dein  Mitldner 
Waida,  so  sechstaussendt  lussknecbl  vndl  dreitaussendt  rentier  hei 
ow  MmUtwr  halte,  bei  der  Hermanstadt  auch  an,  zu  welchem 
wyuu  hat  sich  gewisse  Herrn  Commissarii  geschicket  wurden,  aide  sich 
lmI«!  M '»{«1»  Cham  bdren  lassen«  warumb  ibn  der  Fürst  Apafi  alss 
b«««ff»  i«Me».  sein  Vntlertban,  nicht  in  eigener  persebon  eingeboUt 
Tri "  «r  'vZll-  ^"^^  besucht  bette ,  welcher  die  Commissarii  entsebul- 
Mm  «Mvie  ihm  diget.  dass  er  wegen  einer  sehr  pidtzlieben  Krankbeit 
Im  PMtsiisei,  ^^^^  leibes  schwachlieil  vbeifallen,  nicht  lietle  in  eige- 
ner perschon  erscheinen  keiinea,  bei  welchem  ess  der  Cham,  nach- 
dem ihm  die  Herrn  ComniKssarii  die  Hände  mit  slatligen  praesenlen 
cki^T''»'!«'  gö'dt  vadt  Silber  geschraieret,  bleibenlassen,  vndl  mit 
iwatrxnsaudt  zimügor  Befriedigung  auf  Mtthtbach  zu  verreisset,  wel* 

«*'        cbem  der  Kuczuk  Passa  pompöse  eotkegen  gezogen,  vndt 
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eiiigehoitet,  allwo  sie  zwei  tag  lang  Tom  Fürsten  Apafi  vndt  dem 
laodt  traetiret,  wie  folgende  Vmbstende  aussweisen  werden. 

Nota.  DerweiiI  die  TaUer  Tillgeraobtes  Volck  rodt  Viehe  ihn 
fograscber  landt  linDgen,  stehlen  die  walachen  bei  der  Nacht  vill 
Yiehe  Tndt  treibens  Tber»  ge bürg  in  die  Walachei.  " 

Denn  am  dritten  tag  seliiekten  sie  den  Olai  Beg  von  Gynia,  so 
ein  gulter  Vnger  war,  iiin  die  licniiiinstadt  zum  F.  Apati,  \vrl(  lior 
nach  dem  befehl  dess  Tatter  Chams  vndt  Kuezuk  den  Fürsten  mit 
sehr  TDgestümmem  wort»  ao  hart  anredet»  dass  mans  auch  auf  der 
gassen  vndt  dritten  Zimmer  Wte  hören  kennen ,  welches  Inhalt 
diesser  war: 

Dess  grossmSchtigen  Tatar  Chams  söhn,  sampt  dem  Kneiuk 

Mebemet  Passa,  lassen  von  dir  durch  mich  erforschen,  was  die  Vrsach 
sei,  dass  du  anff  dess  M.  K.  ernstes  gebot,  sampt  dorn  Adell  vndt 
Landtvoick,  nicht  zum  Fö  Veszeren  ziehest,  vndt  warumh  du  zugleich 
dich  ihn  diosse  feste  vndt  starcke  Statt  eingethan  bettest,  lassen  dir 
derobalber  durch  mich  gebieten,  dass  du  mit  mir  ohne  d«,  cm  gjmi^ 
alles  widersprechen  mit  altem  Volck  dich  aufmachen 
sollest  Yndt  ihm  aoff  dem  foss  nach  ziehen,  drumb  cbam  vaat  dem 
gedenke,  was  des  M.  K.  dess  Tattar  Cliams  söhn,  viidt 

(Hin  FGritCk 

dess  Kuezuk  Püssa  gebot»  Verachtung  auft"  sich  habe,  A,..fi  ( üiniu» 
vadt  daraus  erfolgen  möge ,  auff  welches  dess  Oiai  Beg  g^*«i«ki. 
aassage,  der  erstlig  nicht  wenig  erschrocket,  aber  doch,  nachdem  er 
die  furcht  etwas  aussgeschlagen,  sich  folgenderweis  Terantwortet. 

ErstUg  nach  ?enneldetem  seinem  Forsten  gruss  solte  er  dem 
Cham  anzeigen,  dass ,  weill  er  ihn  krankheit  wegen  nicht  selber  ihn 
perschon  begrüsseu  kennen,  wie  ess  sich  geliuhret  bette,  solte  er 
ihm  zu  gut  halten,  he!;inm'ndt  aber  zniu  andern,  dass  er  nicht  lengst 
mit  seinen  Landtvölckern  anil'  dess  M.  K.  gebot  aulTgewesen,  sei  die 
Vrsacb,  dass  ihndem  der  Adell  sampt  dem  Landtvolck,  d»  p.  Aptii 
der  Tattern  ankunfft  Ternohmen ,  zuToraus  dass  sie  ihn  Z"* 

V*M«r  nftr  m 

dess  M.  K.  landt ,  ohne  befehl  desselben  raubeten  rndt  «i«i)eii  t*h*vttm, 
plünderten,  betten  sie  sieb  dass  ihrichte  an  sichere  Ahrter  zu  Ter- 

schaffen,  alle  zerstreiet,  vndt  w  eie  vnmöglich,  derweil!  djc  Tatern 
im  Landt  wereu,  sie  Leysammen  zu  bringen,  er  aher  solle  versicluTt 
sein,  ihndem  sie  auss  dem  landt  ziehen  würden,  wollte  er  sich  mit 
allen  ständen  mit  dem  Kuezuk  Passa  conjungiren,  vndt  mit  ablegung 
der  Schuldigkeit  ihm  nachfolgen.  Doch  aber,  ehe  sein  aofbrueh 
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gegchebo,  wolte  er  dess  Gross  Vesser  ferneres  befühl»  wie  ihm  der- 
selbe geschriebeiit  erwsrteD.  Oaraoff  besaaflfliufi^e  der  Fürst  de« 
Olai  Beg  mit  gescbeiick,  gab  ihm  seinen  eigenen  Garrier  mit,  den 

Kuczuk  Passa  sowohl  schriftlich,  als  auch  mändtlig  zu  requiriren  vndt 
zu  bitten ,  ihn  bei  des  Chams  sohii  hilfen  eiiUchulJi^en  vndt  allen 
gefasi.eleii  venähteiiicheii  Veiiiaciit  auss  zu  reden,  weiches  Kuczuk 
Der  Gfniai  olai  Pjjgsa  (Jeiin  ihii  HufiiUHg  grosscs  geschenckes.  wie  auch 
zugleich  der  Olai  Beg  iii  praesentia  dess  Fürsten  abge* 
sanntens,  den  Ffirstensohn  weitlftuftig  entschoidigte,  dabei  ess  aneh 
des  Chams  söhn  bewenden  liess,  seine  Sirass  auff  Clansenliorg  mdt 
weiter  in  Vngem  nahm. 

Alss  dergestalt  dess  Chams  sehn  verreisset,  sehieket  der  Kuesok 
Ptosa  dess  Forsten  abgesannte  wieder  soHlek ,  schrieb  ihm  mtter 
X«m«k  Pa.Mi  theureiii  Lydl ,  dass  er  des  Cliams  söhn  weil  bef^ütiget 
Mhnibct  4rB  y^jj  jrestillet  iu'tte,  hcikegeu  aller  der  Walachisihe  Üika 
^MTaiurChant  W.  ueii  t  ür:»leii  A^üti  eiülger  Verrätherei  hei  dem  Cham 
angeklagt  hätte,  vndt  was  küuAig  ror  ein  SpiU  daraus 
erfolgen  mogte,  würde  die  Zeit  geben»  wie  er  aber  gleichwoll  ver- 
mercket  sei  dess  Chams  Zorn  nicht  so  sehr  auf  den  Farsten,  wie  anf 
den  Judicem  Coronensem  vndt  auff  die  BQrgersebaft  der  Stadt  Cronen 
(wegen  des  Schimpfes  so  seinem  Legaten  widerfahren)  geriehtet 
gewesen,  vndt  weill  er  auff  Buda  eillen  mQste»  weite  er  solche'  raeh 
bis  auf  bequemere  seit  aufsparen. 

Daiiiit  der  günstige  lesscr  aber  auch  diejenige  geschichten, 
so  mit  dess  Chams  söhn  ahgesanten  eingelaullen,  wissen  njoge,  sein 
fulgeuder  gestalt  gcscUcheu,  dass,  als  des  Chams  söhn  an  die  sübeu- 
bürgische  grentzeu  gelauget,  hat  er  dem  Commissario  Petro  Budai, 
so  ihm  der  Fürst  mit  Proviant  SU  verschen  entkegen  geschicket 
hatte»  zween  Tattern  sugegeben»  dess- Fürsten  befehi  nach»  die 
Proviant  fleissig  su  bestellen  vndt  abgefertiget»  wie  denn  auch  des 
Budai  Peters  schreiben  allenthalber  ihn  die  Stull  ahgelauffen»  dass» 
nachdem  Jederman  dass  Seine  bei  seit  gesehaffi,  fliehen  solte»  damit 
aber  den  Tattern  an  Speiss,  dess  Fiirstenbefehl  nach  nicht  mangeln 
niuchle,  vndt  auss  Zorn  der  Tallern  brennen  verhüttet  möge  \\  erden, 
solle  genüchsame  Proviant  an  gewisse  Leger  stellen,  vinit  wie  er 
jedem  Stull  Ordtnung  thun  wolte,  bestellet  werden,  derer  Leger 
stelleu  bis«  auf  den  Kcnyer  Messi^  9  sein  würden.  Vnsseres  theils 
Proviant  aber  wurden  vom  Schesspurger  Stull  hiss  auff  den  26.  Juli 
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füfjITlanseiid  brodt  5000  vudt  No.  5  Minder  nach  St.  Sclipuck 
^u^chatten,  begehret,  welche  Proviant  auf  hcstimten  Terminutn  mich 
an  sein  Ort  verschalTet  wurde.  Nachdem  nun  die  angeordnete  Pro- 
Tiant  Stellt  werden,  hatte  der  Commissarius  Herr  Budai  t.  Cham, 
etwas  ahfioiMlerligea  tu  Terriehten,  anff  Cronstadt  eq  rebaen,  vndt 
gemdte  Statt  ini  begrOaaeD,  fcefehl  gehabt,  in  welcher  Verrichtang 
«•eh  1«  teiehen  «einer  Frenndtsehafr,  die  eben  bestimpte  t  Tatter 
z  iigegchen  wordon,  Alss  abi-r  Herr  IlutJai,  sumpt  dr»n  z\s  ('i  Tattern 
kaum  in  dio  Vuistadt  gelarigcf,  sein  sie  von  t^liigen  toller  vnilt  voller 
bürgern  angefalleo  Tndt  einen  Tatter,  ehe  ers  versehe,  von  stundt 
tm  amff  stOcker  serhawea,  welches  der  Badai  Peter  Todt  andere 
Tittar  geseho,  sein  sie  elaabaldt  flQgtig  werden;  ataa  dm«  i^uer 


endtUg  Herr  Budai  Tbereitlet,  ?ndt  gefangea  wer-  ^■'«'"' 
««,  i«t  derselbe  andere  Tatter  woH  verwandet  davon  gr,chicbtr«  i« 
kommen  vmU  aussperissen,  welcher  auch  alssobaldt,  das«  Crw« «rfmBt««. 
80  sich  erlaiifTen ,  dum  Cham  angezeiget,  Herr  üutlai  ist  von  deu 
bürgern,  ehe  er  vor  den  Herrn  Judicem  einmal!  gelanget,  etlige 
Tage  ihn  Arrest  gehalten  worden ,  nachdem  nun  der  Cham  was  sieh 
mit  aeioen  Legaten  erlauifen,  vom  ausgerissenen  Tatter  Tcrstlndiget, 
bat  er  bei  theurem  Eydt  gesehweren,  solches  niemermohr  so  ver- 
gessen ,  welches  die  KronstSdter  mit  seiner  widerkunft  erfahren 
sollten,  sintomall  er  eine  Zeit  sein  Qvartier,  biss  er  seine  räch 
abgeJeget  wurde  iiaheii,  ilim  Croner  gebiet  halfen  w  t  llte,  alss  denn 
solte  man  erfahreil,  wass  die  Tarier,  wenn  sie  räch  vbeo,  verrieb* 
tan  kuateo. 

Circa  fioem  JulH.  Ihm  abzucb  der  Tatter,  Todt  beider  Waida, 
•ehrsibet  der  Haller  Gabor  t.  Temesvar,  dass  dem  Fd  Vesser  Zeitung 
kommen,  dass  die  Churfttrsten  dem  R.  Keysser  stareke  Hilf  geschicket 

Tadt  were  ihn  solche  furcht  gefallen,  dass  er  alle  seine  mit  sich 
gefühi  tc  bcjjte  Sachen  zurück  auf  Griechisch  \\  eysseuburg  geschicke^ 
hette,  vndt  ziehe  doch  mit  dem  Volck  vor  sich.  Der  narLr  c^bor 
Frideiis  tractat  der  beyden  Keysser  aber  bestände  in  ^^^^  j^r«,!^ 
dem,  dass  der  R.  K.  den  TSrcken  erstlig  dass  Sserenyrar  MtM-i*. 
n  aerstdren,  nachdem  die  Vestung  Szekelyhid  ihm  su  gehen,  vndt 
zudem  200000  zweihiuidertlaussent  ReichstaUer  bu  eriegen,  ver- 
spruchen,  ihn  welches  der  Ttlrckische  Keysser  auch  etligcrinassen 
eingebilliget  hette,  weil!  er  aber  nur  Jähriig  die  ^uiiuna  der  200000 
TaUer  d.  R,  K.  lu  erlegen  vom  TOrckischen  Keysser  begehret  wurde. 
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were  aller  fridensscblass  aoffgehoben,  vadt  were  deroweg^en  A%u 
Sxerenynir,  daaa  seratftret  sollte  werden»  mit  26  stocken  rodt  5000 
Soldaten  gentürckt  werden. 

Nachdem  nun  der  Dika  Waida  ans«  der  Walachei,  wie  mir  oben 
gehört,  seinen  Durchzuch  auf  Viiizi'in  zu  genehmen,  dem  dess 
Talter  Cliiims  söhn  8iairi  Aga  mit  lOUOO  Tattern,  sanipt  dem  Mol- 
dauer Waida  gt-fulget,  vndt  an  Viehe  vorauss  grossen  schaden  vndt 
niub  getlian,  Hess  die  Fürstin  Anna  Bornemisza,  so  damalsa  in  ihren 
Scbloss  fograsch  war,  an  dem  Cham  sehreiben  abgehen  vndt  anppli- 
eiren»  damit  er  docht  aiss  ihn  desa  M.  K.  landt,  den  gresaea  raob 
wehren,  vndt  auch  daa  geraubte  Viehe  vndt  rosa  wider  geben  weit. 
Ahm  BsiMHiMn  scbickct  ihm  dabei  zur  ehrung  einen  Hinte  mit  6  roaaen» 
d»rTluerCh.m!  Reitpferd  vndt  ein  silbernes  geschier,  seinen  Capi- 
Mha  fCMiirah.  tani  Zalags  vndt  Sultan  einen  Jeden  zwei  schöne  pferdt 
vndt  bechei-,  den  2  l  ürekischen  Czaussen,  su  ihre  Kalaussen  gewesen 
vndt  sie  geführt,  einem  Jeden  einen  beuher.  Neben  diessen  prae- 
senten  schicket  die  G.  Fürstin  zugleich  schöne  brod  radt  Kolaczeo» 
lUem  viü  Uiner,  genss  vndt  andere  Victualien  mit. 

Abs  nun  der  Tattar  Junge  Cham  Slam  Aga  sich  rem  Herman- 
ateder  feldt  aufgemacht»  ist  der  Kuczuk  Passa  mit  aeinem  Volek 
blas  vntterhalb  Drees  gerücket  sich  mit  den  Tattern  nicht  cu 
begegnen,  bat  steh  aber  endth'g  bedacht  vndt  dem  Cham  biss  auf 
urrKncak  Pa.»*  iMüllcnbach  entge«jeii  geritten  vndt  dessen  rosses  Stc- 
tt«ket  4ca  Tat-  greilT  meküsset  vndt  sieli  mit  ihm  begegnet.  Dess  andern 
tages  li;it  sich  der  Cham  auf<,'emac!it  vndt  Kockelburg 
zu  gezogen,  dahin  viil  Voick  geflohen,  weiche  die  Tatter  beraubet 
Todt  vill  erhawen  lassen,  welches  sie  auch  auflf  der  Mesxdsegh 
Tmb  Sz.  Peter  geflbet,  Tndt  rill  Volck  erhawen,  von  dannen  sein 
sie  der  Mesxes  vadt  Ssilagysagh  zu  gezogen,  sich  mit  dem 
Veszeren  zu  Debrincz  zu  begegnen,  alss  aber  der  Tattern  raub 
vndt  Vmbringen  ihn  SObenbürgen  etwaa  kundbar  worden,  hat  es 
DieT.uer  hl«-  ^""^^^^  furcht  hio  vndt  wider  gegeben,  baldt  darauf 
•ea*b«unffii>H  konjpl  Zeitung,  dass  ein  Tatri.scher  Mursza,  so  den  raub, 
MmiMgh.  Walachei  vndt  Moldaw  geschehen,  ihn  Tuter 

landt  zu  führen  verordnet,  ankeme,  ist  abermall  grosse  furcht  vndt 
nicht  geringe  flucht  entstanden. 

Allhie  ist  zu  wissen,  dass  die  Talter  ihren  Zuch  auf  Szakmar  zu 
nehmen  sollen ,  derweül  aber  14000  teutsches  Volck  ihm  anzuch 
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gewesen»  sebickef  der  Varadi  Simon  Pam  2  Cziausaen  entkegeo 
sieli  weder  auf  Sxadmar  noeh  Debrines  fo  begeben,  Iftsset  Ihnen 
einen  andern  wefr  seilen. 

Drohen  ist  pe.sa{2:t  \vie  wo{TCfi  eines  Tatrisciieii  Mursza ,  wokhe 
Fürsten  sein  grosse  viidt  iieye  flucht  thit  Sühenbürgen  entstanden, 
ist  dartimh  gesciiehen,  dass  weillen  die  Polen  mit  den  Tattern  ihm 
buüdt  gewesen,  hatten  sie  durch  eine  Practicaro  der  Tatturen  Hilf 
begehret,  vndt  bei  Canienitz  einem  festen  Schloss  sich  zu  finden 
hefehl  gethan.  Der  nemlig  daaa,  weiii  sie  mittlerweill  sieh  abermall 
an  den  tentaehen  Keyaaer  geschlagen»  die  Tatter  mit  List  rnrer- 
sehena  su  Tberfallen»  vndt  vor  die  Hundt  su  hawen,  hier-  owp^iimpim. 
auf  erseheinet  den  Päpsten  einiger  glauben,  ihndero  /T''l'* 

*  e»        o  »  grotae  flucht  ihn 

es  heisst:  Haereticis  non  adhihenda  Fides.  Alss  die  Tatter  sahrabcr^oi. 
aber  durch  einen  Kosackeo,  nidit  der  geringsten  der  Polen  anschlag 
den  Tattern  eröfl'net  wunien,  sein  sie  vrobgekebret,  weiches  wie 
gesagt,  die  neye  flucht  verursachet  hat. 

Vntter  dieser  Zeit  haltena  Till  Edelleut  heimlich  mit  den  teut- 
sehen  ihn  Clausenburg»  Saamos  Uj?r  Tndt  Betthlen  ligenden 
Vdlckem»  vndt  schicken  Ihnen  vill  Proviant  au»  welches  Tat  nm  a4«ii 
die  beiden  Weida  Ihn  ihren  anxach  vernehmendt»  Mun,  mn  in 
sehreihen  sie  dem  Forsten  Apafi»  dem  landt  den  Vntter-  ,mdt  'JaZL» 
gang  dreiendt.  Ktjwt. 

Nachdem  nun  die  Tatter  vndt  beide  Waiden  aus  Siiliciiljucgen 
verreiset,  wclrlirr  f»tli;,'e,  so  auf  heuten  aiissgerittcn ,  hie  vndt 
wieder  ihm  Jandt,  vuruiis  vmbherhaib  Clausenburg  vndt  Meszösegli, 
vom  landtTolck  erschlagen  werden,  alss  solches  dem  Kuezuk  Paasa 
itt  ehren  kommen»  schiekete  er  dem  Fürsten  Apafi  einen  abgeaannten 
ihn  die  Hermanstadt»  Hesse  ihm  sagen»  derweill  er  vernohmen ,  dass 
das  landtvoick  nur  beimliger  weiss  die  vmh  Proviant  vndt  anderer 
noht  aussreiteaden  Tfirckea  angriffen»  vndt  erschlageten»  sei  er  ent- 
schlossen, sich  auf  dasifermannsteder  feldt  zu  lagern,  damit  da8jenfg:e, 
vva>  ihm  von  nohlen  ihn  der  Stadt  m5gte  gekauft  werden,  drumb 
sollte  sich  der  Fürst  nicht  zu  sehr  erschrecken.  Alss  Kii«uk  pa.*» 
aber  dt;r  Fürst  solche  Mala  nova  der  Obrigkeit  aullen-  »«wckti  itfin 

,  tmm     Ay»t  ml 

bahret  hatte,  sein  sie  von  der  ganzen  Statt  nicht  nur  r,u;,>itH.  .;<h 
erschrocken»  sondern  Cnachdem  sie  dem  Fürsten  ihn  ««r»"- 
Verhinderung  solches  dess  Kucsuks  Vornehmen  flebelig 
geheten)  sidi  wirdt  hören  lassen,  dass  sie  swar  dem  ''*^ 
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Kuczuk  inss  feldt  zu  kommen  oicbt  wehren  kunten»  abftr  aar  einen 
TQrckea  ihn  die  Statt  lu  ItMen,  wollen  eie  meht  thnn»  vndt  selten 
sie  ihr  leben  ÖHran  wagen,  ?ndt  were  sa  beftrebten,  dnss  ibm  pfnll 
einer  oder  der  andere  TQrelie  ihn  die  Statt  solte  kommen*  leiehtÜg 
Tom  P5bel  ein  Auflauf  geschehen,  vndt  er,  nemlig  der  FOrst»  selber 
ihn  gefahr  gerahfen  möge  Ahs  nun  der  Fflrst  Apafi  der  Statt  intent 
veruuhinen,  hat  er  vou  slundt  an  tiem  Kuciuk  Passa  tluich  sL-ln  eiben 
«war  w'idprrahten,  aber  doch  olleiillich  nicht  widersprechen  derflTen, 
hat  aber  iiiitler/eit  damit  er  nicht  der  Statt  zugleich  in  Viignadt 
gerahten  möge.  Einen  Ehrsamen  VV.  raht  mit  schönen  werten  Todt 
andern  persvasionibus  getrdstet,  er  wolte  demKuciak  selber  entkefen 
liehen,  Tndt  nicht  nahe  sar  Stadt  kommen  lassen»  ess  sei  denn,  er 
thete  es  mit  aller  gewalt  rndt  wider  seinen  willen,  welebes  Einem 
Bhrsamen  raht  aueh  rill  bedenkens  nmebt,  sieh  befllrebtendt,  dnss 
ihm  pfall  der  Kuesak  ihre  absehlSgliehe  resointionem  remehmen 
würde,  mopte  er  gewaldtsamer  weiss  Sicli  der  Stadt  zu  uaheii,  die 
nuiiniehr  reilVen  früchte  ganz  vndt  gar  verderben,  vndt  nach  beoeb- 
mung  solciies  üircs  Verrahts  die  Statt  belagern. 

Alss  Ein  Ehrsamer  Haht  mit  F.  G.  ihn  solcher  ihren  Raht- 
schlägen  sein,  komptFost,  dass  die  Türeken  albereit  ron  llüllen* 
bach  aufgebrochen ,  rndt  sieb  bei  fieissmark  gelagert ,  so  etwa 
2  meillen  ron  Hermanstatt  lieget,  ron  welcher  Post  die  Statt  tmfi 
dem  Forsten  Apafi  ihn  grosseren  schrecken  geriehten,  rndt  maneber- 
iei  rehtsehlagens  geriehte ,  wosten  nicht  wo  ans  oder  ein.  Derweill 
Den  ciw«iM«»  »her  Gott  der  neinen  ihn  der  höchsten  Noth  oft;  Hilf 
kmpi  irtiig«  schicket,  kaiiK  II  niittlerweill  bei  ReissuKu  k  ihn  des 
Ruriuk >u>«  iiem  Kiic/iik  lüf^fT  CHI  Knpijc'zi  Passa  an,  so  das  Fö  Veszer 

**^***'»  "''^  beriebt  vndt  schreiben,  dess  der 
tiM*  ■•Mmk  Kncsuk  mit  seinen  Vö Ickern,  TOn  stuttdt  an  sich  auf- 
oMchen,  rndt  bei  Wardein  sich  wegen  der  tentoebeo 
V&leker  rndtR.  K.  confoederirten  Armeen  fleissige  wneht  aldasu  halten» 
legen  solto,  ao  der  Kucauk  dem  F.  Apafi  atssbaldt  lugescbrieben, 
alss  die  bürgerschafi  der  Stadt  Tndt  die  vmbliegende  pauren  solche 
fröhliche  Botschaft  vernohmen,  brachte  sie  auf  F.  Üebot  alssbaldt 
eine  zimlige  anzalil  wagen  aulV  dess  Kuczuk  Sachen  fottzutüiiren. 
Mit  dem  zog  der  Fürst  zu  ihm  sie  sich  nnt  ihm  zu  beurlauben, 
welchen  er  auch  mit  alier  gebührender  revereni  entpfinge»  vndt 
nach  abdanckung  aller  eotpfangenen  Woblthaten  sich  von  ibm 
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seheidendt  seinen  Weg  «off  Wardein  nehme,  der  FOrst  aber  sieb 

mrOek  ihn  die  H«»rninnnstadt  begäbe,  ehe  aber  beider  aufbruch 
^^"ichahe,  beurlaubet  sieh  der  Olai  Beg  von  Gyula  ihn  praesens  Herrn 
Jiiarinis  Toldalagi  vndl  Francisci  Fekete  abs(»ii(lerlijr  mit  bedankung 
aller  wollthateii,  mit  angehencklem  raht,  daas  der  Fürst  n«.  oi.i 
£um  ersten  trachten  sollte»  wie  das  landtaof  das  eheste  »"k  "hi  sübm- 
▼ereiDiget  fndt  die  vielfältige  Zwiespaltungen  bei  Seit 
geleget  mdgen  werden.  Zum  andern  gelte  das  landt  SObenbQrgen 
die  Tttrckisehe  hilff  immermehr  wo  mSglieh  inss  landt  so  kommen 
begehren,  denn  wofern  sie  abermall  genöhtiget  würden  werden,  dem 
landt  ferner  hilf  zu  geben,  mügten  sie  nimmer  auss  dem  landt  ziehen, 
aoadern  vor  sich  behalten. 

Nachdom  sich  nun  der  F.  Apafi  vndt  Kueilik  von  einander 
gescheiden,  reisete  oben  gedachter  Kapuczt  i'assa  mit  dem  Fürsten 
ihn  die  Hermanstadt,  alda  er  Ihm  dess  Gross  Vessier  schreiben  auch 
ableget,  welches  inhalt  dieser  war: 

Dess  Gross-Vesxir  schreiben. 

Du  aller  Greffen  Tndt  Herren  Herr,  so  Ihm  gantsen  Königreich 
Vogarn  sein»  du  vertreflfltchster  Tndt  sanftmQthigster  vntter  den 
Christes,  derselben  wirekligster  Herr,  der  du  aus  ein-  Dc»Kör.tf. 
wiliigting  dess  Grossmechtigen  Keyssers  vber  das  gantze 
Königreich  Vngern  gesetzet  bist,  vndt  vi  II  andere  lender  ,cbre,b««  ibai 
retfierest  Fürst  Michael  Apafi,  Gott  segne  dein  Thun,  »«•••»«••»>••»»•■. 
deinen  Eingang  vndt  aussn^^uig,  ich  grQsse  dich  aus  Hertzensgrundt, 
▼ndt  weiii  ich  ein  absooderiiges  Vertrawen  fU  dir  hab»  so  hab  ich 
dir  als  ein  freundt  dem  andern  sn  wissen  thun  wollen,  wie  dass  ieh 
den  H  rerlanffenen  Monats  mit  Gottes  hilf  Tndt  dess  M.  Keyssers 
Vnsehlbaren  Völekern  Ton  Ofen  aufgebrochen,  vndt  rber  die  Donaw 
Neye  geschlagene  Brneken  rntter  Estergomb  oder  Gran  auf  Ney- 
heuse]  alias  Ersek  l'jvar  genicket  vndt  belaj^ert  hab,  der  Knczuk 
l'ii.ssa  aber  i>ull  mit  seinen  V  oIckern  auss  deinem  landt  aul  S  ardein 
auÜ  die  Wacht  ziehen,  bei  welchen  mir  dess  M.  K.  Grentz  Vöbker 
geordtaet  haben.  Du  aber  vntter  dessen  sey  mit  deiner  macht  ihn 
Sübeabflrgen  fertig,  vndt  habe  deine  ntigen  vber  die  der  ecken  der 
weit  offen»  schone  keiner  mObe  nach  erforderung  deiner  Irey,  achioke 
deine  hotten  TnauChdrlig  an  mir»  vndt  thoe  mir  auch  die  geringste 
wiehtige  Sachen  in  wissen. 
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Gott  erhalte  dich  frisch  vndt  gesund.  Gegeben  in  TMerm  Feld- 
leger TDtter  VeresTar,  zwischen  Ofen  vndt  Gran. 

Alse  nun  der  F.  Apafi  diesaes  achreihen  geleasen«  waas  er 
aampt  aeinem  ganfscn  HelT  f&r  fireude  bekoonnen,  kenn  jedermann 

scbliessen.  Erstlig  zwar  freiet  er  sich,  das»  er  mit  seinem  Volck 
wider  die  Cliristeiilieit  zu  ziehen  nicht  gejiothigot  wurde,  zum  ;iiidorii 
voD  <!..  Fi  vr-  ftirchte  er  sieh,  ess  möge  die  Starcke  \  e>lur»g  Neyhens- 
tirr»  uu»ch«ft  ggjj  nicht  tJ:enucbs8ame  besatzuocr  haben  wurde, 

Afafi  Farchc  fndt  ihn  dcr  TQfakcn  Heude.  wie  Vardein  gerahten,  welche 
(^yd*-  belagerang  er  doch  nie  Tcrhoffet  bette,  doch  atehe 
Alles  in  Gotteaa  handt»  der  mj^gte  eas  doch  zum  guten  ende  wenden. 
Bndlich  rerebrte  der  Fürst  Apafi  den  Kapucsl  Passa  mit  keatbahrea 
geschencken ,  gab  ihm  seine  abgesannten  tu,  Tndt  bedankete  sieh 
gegen  den  Gross  Veszeren  aller  geleisteten  Freundtschaft:  schrifliich, 
mit  Vermokhinir.  d,  ss  der  Kuczuk  Passa  aufsein  Gebot  aufgebrochen, 
vndt  auf  \\  ardeiu  inarseliiret  were. 

Derweill  in  vorhergehenden  blat  der  Belagerung  Neyheussel 
gedacht,  davon  der  Gross  Yeszier  dem  Fürsten  Apafi  bericht  gethan, 
Tndt  ehe  wir  derselben  Vestung  belegerong  etwas  melden  mdgen, 
hat  mir  beliebtt  Ton  dem  auffbruch  vndt  Zach  der  TSrkiachen  Armee 
etwas  zu  schreiben»  wie  aus  glaubwirdigen  achriften  zu  sehen 
gewessen. 

Erstlig  ist  zu  wissen,  dass  nachdem  der  TOrckische  Keysser  des 
Fürsten  Uakoczi  todt  vndt  V/jtterßang  wie  atich  des  latides  Sül)en- 
bürgen  Zwispaltiffkeit  vndt  Vaeiaigkeit  erfahren,  hat  er  petraelitet, 
wie  er  die  iiaupt  \  estung  Wardein,  alss  den  schlissel  des  iandes  zu 
Uenden  bekommen  möge,  welche  er  denn  auch,  wie  mir  gehört, 
TDtter  steh  bracht  Todt  bald  darnach  darch  den  Ali  Passa  mit  be- 
ichitzung  desa  gantzen  landea,  Tndt  wegfuhmng  riller  1000  aeellen 
TM>ekM«H<ca  nicht  nur  SObenbOrgen,  aondern  ein  theill  deas  Vng^r- 
,  landtJnss  Susserste  Verderben  bracht  hat,  deroweeen 
hrrm^n,  auch  wciter  getrachtet,  wie  er  die  Haupt  Vestang  Ney- 
heussel ihn  Viigern  auch  bemächtisren  möge.  Zudi  la  er  zugleich  der 
Vestung  vndt  vor  dreycn  ,Iahren  aufgcwui  l-  nen  Sehantzes,  so  der 
Nicolaus  Serini,  nickt  weit  vom  Schloss  Legrat,  bei  den  flüssen 
Mur  Tndt  Drau  zwischen  zweien  Morasten  bawen  Tndt  aufrichten 
lassen ,  errinnern  wollen ,  welche  Vestung  so  starck  erachtet  wor- 
den, dass  man  eine  gantze  TQrckiache  Armada  nicht  au  befilrchten 
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gehabt,  wie  denn  auch  aosi  derselben  den  Tfireken  xa  Caniseha  olVI 

grosser  schaden  yndt  abhruch  geschehen,  derweill  derouegen 
enr.mnto  Vestiing  den  Türcken  hiirt  in  Weg  gelegen»  hat  rfer  M.  K. 
au  den  R.  K.  hc^^ohren  lassen,  niclit  mir  die  Vestuiig  zu  demoliren, 
sondern  auch  des  Serini  Haupt  ihm  zu  ÜetFern,  auf  welches  begehren 
der  Römische  Keysser  sieb  resolviret.  er  bette  dess  Serini  Yestung, 
wie  auch  seine  perschAn  niebt  ihn  seiner  gewsldt ,  vndt  were  der 
Serini  sein  selbst  eigen  Herr  seines  landes»  drumb  kente  er  ibn 
kein  gentigen  tbun»  nacbdem  nun  der  T.  K.  solebe  antwort  entpfan- 
gen,  ist  er  ihm  Monat  Junio  mit  40000  su  i^iss  vndt  20000  sa  pferd 
Ton  Confltantinopel  inss  freie  feldt  gesogen  Tndt  dass  Tflrekische 
Fest  iiairan  oder  Bttisan  genant  celebriret,  tlaiiii«  denn  auch  seine 
Asiatische  Völeker  aiilaii«;etcn,  Alss  demnach  die  gantze  Armada 
nun  lerlig  war,  schickete  der  Fö  Veszer  den  Ali  Passa  eine  brücken 
bey  Griecliiscb  Wey^senburg  ?ber  die  Sav  vndt  etue  andere  Essek 
Tber  die  Oonaw  vndt  den  Morast  su  schlagen,  die  B<>.cbreibDDg  der 
Stacke  saropt  der  Armada  binTber  su  setzen,  welebes 
denn  auch  geschähe,  rndt  zwar  nicht  mit  geringer 
mfibe,  sintemall  diejenige  bei  Essek  856$  Schrtt  lang  gewesen. 

Naehdem  nan  dess  Tfirek heben  K.  Armada  wie  cu*pii*  iicii«- 
auch  ernante  brücken  ihn  bereit><;hart  stunden,  brach 


der  Gross  Veszier  Cliiopilo  Mehemot  Passa  auss  befebl 
seines  Keyssers  auf,  er  aber  der  K.  reissete  aufT  Adrianopel  vndt  lan- 
gete dergestalt  der  Fö  Veüzer  mit  seiner  Armada  den  18.  Jnny  au 
Griechesch  Weyssenburg  an. 

Damit  mir  nun  dess  R.  Keyssers  beschaffenheit  etwas  erwdhnen 
mögen,  fertiget  derselbe,  alss  er  dess  Fö  Vester  auflfbruch  Ternoh- 
men,  Herrn  Baron  de  Geis  demjenigen  Legations  weiss  entkegen,  oh 
etwan  ein  fridens  Tractation  Tntter  ihnen  kunte  gescbl6ssen  werden, 
welcher  neben  dem  Herrn  Secretario  Perez  alss  »einer  Bäpm  a*u 
Majestät  Internuntio .  den  21  Junv  bei  dem  Fö  Veszeren 

J  tum    ro  Vetirr 

auch  anlangete,  welche  denn  des  andern  tages  iiiss  lager  ge.chicki. 
zur  Audienz  gefordert  worden,  aber  mit  schleehter  reputation,  vndt 
keinen  pferden,  wie  so nsten  geschehen,  welches  die  Herrn  Legaten 
aissbaldt  ror  ein  böses  omen  erkennet,  welches  bösses  Zeichen 
angesehn,  der  Herr  Baron  dem  Fö  Vesaer  auch  keine  praesente, 
deren  er  doch  rill  vndt  grosses  webrts  bei  ihm  hatte,  ihm  offenren 
lassen.  Alss  er  aber  vorgelassen  worden,  hat  ihn  der  Fö  Vesser 
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svar  Willkomm«!!  geheisseo,  aber  alssbaldt  mit  stthr  ernsten  w«iten 

viidt  verkehrtem  gesieht  gefraget,  was  er  wolle,  welcher  geantwor- 
tet: Er  sei  küfiwnon  frldeii  zu  tractiren,  (l;»ranf  der  FoYe-iTier  ^pant- 
wortet,  68  sei  nua  zu  späte  vndt  wotte  schon  tractirea,  wenn  bessw 
ihn  Vafferlaadt  kommeo  wfirde,  herwider  der  Herr  Baron  wfdemmb 
Aaf  Im*  itf«*  repliciret*  wammb  er  denn  were  beraffen  werde«  •  mUt 
ü^ron  u  Ygrom  QigQ  mjt  Ali  Paaoa  gescbloaaene  Frideoa 
gibt  dtr  F5  ve-  traotate  nicht  ratifieiren  wollte,  mdt  worden  zugleich, 
tw  MU«0bt«  ^'enr»  Leide  Armeen  kegen  einander  stehen  würden, 
schlechte  Tractv^ten  gefallen  kennen,  drunnb  solte  man 
bedencken,  wie  Till  Toachuldiges  biut  bei  Fortgang  des  Krieges 
wflrde  Tergossen  werden,  welehea  doeh  mit  einem  gutten  Friedons- 
ocUoao  wa  verbOtten  sein'  wtirde.  Hierattf  denn  der  Vesser  aber- 
malt  geantwortet:  Bss  were»  wie  oben  gemeldt,  na  sfSii  mdt 
hotte  man  sieh  solches,  wie  er  noch  an  der  Pforten  gewesen,  erhot<- 

ten,  wuilie  er  keinen  Fuss  von  (laiuien  gesetzt  haben,  doeh  theie  der 
P5  VcMer*,  bc-  Fö  Veszer  dieses  iite/ii,  der  Baron  solti'  noch  einen 
t^Jw  iuM^  Curier  zum  Ii.  keysser  absrntlen.  Ihm  ptaAl  er  eine  ge- 
jen*.  weg«.,  wisso  Summam  geldes  als  200000  gülden,  neben  ab- 
schaffong  der  teutaebea  Vdleker  ihn  SQbenbQrgen»  wie  noch  ihnZer- 
sehleifbng  der  Vestung  Serin  Var»  bewilligen  weite,  mögte  der 
Friden  noch  kennen  erhalten  werden ,  ess  waren  aber  bei  solchen 
ti  at  taten  rukegen  der  MulFti,  sü  ihr  bischoflf  ist,  zur  rechten,  vndt  der 
Tßhaia,  aiss  der  iiodrneisler  zur  lincken,  wie  auch  seine  heide  brüder 
der  eine  von  27  vndt  der  andere  ron  25  Jahren,  welche  solchen 
aohloss  ooeh  billigen  theten. 

Den  folgenden  27  Juny  finge  die  Armee  an  aofficobrechen  vndt 
bat  ein  ansehen  gehabt»  alss  obs  ein  Heer  von  200000  man  were, 
dass  Geth5n  der  Camele,  dass  klingen  der  Saumross,  dass  bruinmeii 
der  Vnzehligen  Paucken  vndt  Trometen  schall  wehrte  tag  vntit 
nacht»  biss  endtlich  den  28  der  Fö  Veszer  auch  ihn  fulgeudcr  ürdt- 
nung  aufigebrooben ,  Erstlich  sind  tausent  zu  »Fuss  Marchiret  einer 
hinter  dem  andern,  ein  jeder  2  oder  S  Pferi  an  der  bandt  föhrendi; 
nach  diessen  ist  der  Saphi  Agiarsi,  alss  der  General  der  Ritterschaft 
gefotget ,  welchen  der  Saphi  Tue  eine  lange  Stangen  mit  kdstligem 
peltzwerck  vbcrzogen  gefiihret,  nach  weleheni  gefolgel  6Q0  Saphi 
vndt  Derli,  so  der  besten  i'<  itter  sind,  mit  ruhten  vndt  gelben  fahn- 
lein,  nach  diesen  ist  wiederumb  ein  Tue  mit  einer  staiigen  dritbaib 
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UaSleni  Wng,  eio  Bossachwini  darao  haogeiMlt»  geritten  welehea 
deas  F5  Vetiers  2  brQder  mit  viUeo  Tornehmen  Tflrelen  eannit 

700  Hasnadars,  so  aoffwarten.  sein  alle  bepanzert  gefolget;  hierauf 
sein  3  Passa  vndt  3  Tue  woll  gekleidt  gefolgt,  jrt  eiche  3  grosse  fahn 
vor  ihnen  herföhren  lassen,  Niich  welchen  16  dess  Fö  V^eszers 
Li«itro88  aufi'  das  kü&tligst  auss  stafUret  gefolget,  welcher  Sattel 
einen  Daumen  hreit  iioch  mit  erhoben,  vndt  die  Zeum  mit  Edelge- 
stein  besetiet  gewesen,  die  Diener,  so  diejenige  ross  get&bret,  sein 
alle  tbn  gülden  stOek,  fndt  rotben  sammetene  boasen  bekleidet 
gewesen,  nacb  diessen  seiu  8  Lackeien  ihn  sehr  kdst-  BMvimttur  j«m 
ligem  scbninek  geritten ,  swiseben  welchen  der  P5 
Vesser  ihn  k5stHgem  babtt  auf  jeder  Seiften  einen 
JasiiUeiiureu  jnil  l;)iigeu  rohi'eri  neben  ihm  liabendt  aulL^rzogen,  so 
eiiion  Bund  oder  6cleier  einer  eilen  hoch  nijUV^hubt,  hintter  welchen 
Reseveudi  der  Reicbsknnzler,  der  TeliUerdar,  Kriegszablmeister, 
der  Janciar  Aga  samnit  dem  Tihaia,  dass  ist  der  Hofmeister  vndt 
die  TOrnembste  Passakeo  geritten,  diesen  sein  widerumbOOO  Hasna- 
dars  oder  aoffwarter  sampt  des  Fö  Vesiers  Kammerherrn  alle  ihn 
glintesden  Pantzern  aiigetban  scbdae  junge  Leut  nicht  rber  20jftbrig 
gefolget.  Zuletzt  sein  40  Trompeter  vndt  so  Till  Paucker  nachge- 
zogen vndt  gar  snletzt  60  Caroeele»  so  dess  F5  Vessers  Zelten  oder 
Scbaltert  getragen,  mit  begleittuntj  200  reuttcrn  gefol^^et. 

Alss  nun  der  Fö  Veszer  seines  Krieges  zuch  coiilinniret ,  ist 
ihn  den  letzten  Juny  hei  Buk(»var  uiclit  weit  von  Essek  ein  Aga  so 
dem  Tatter  Cham  entkegen  geschickt,  begegnet  mit  beriebt,  wie  er 
die  Tatter  za  Eiisch  vntterbalh  Griechisch  Weissenburg  antroffen, 
welche  nicht  mehr  als  10000  waren,  denn  dess  Tarters  Chams  söhn 
sieh  entschuldiget  hatte,  dass  wielleo  die  Moscoviter  Dei.Taturchim. 
▼ndt  weisse  Tattern  ihm  wider  rerboffen  inss  landt  ^"t  v  Tl'' 

atat  ro  vettere 

'gefallen  weren,  hatt  sein  Herr  Vatter  die  l»egehrte  mteMaaifu 
80000  Viyieker  nicht  leisten  kennen,  vndt  schickcte  zum  Zeichen 
der  Weissen  Tartaren  einen  pfeill,  so  sie  zu  schicsson  pflegen,  mit. 

Die  1.  July,  an  welchen  tag  der  Fö  Veszer  hei  Essek  aage- 
langet,  ist  dess  Ii.  Keyssers  abgesantte  auch  von  Griechisch  Weissen- 
burg aufgebrochen,  vndt  nach  3  tagen  eu  Essek  bei  dem  Fö  Veszeren 
angelanget;  ihn  welches  ankuoft  dem  Fö  Veszeren  drei  Vngarische 
Uayducken  sampt  einen  Walackisoheo  Hauptmann  gefan-  j,^^ 
gen  gebracht  worden,  welcher  Hauptmann  Yermeldet»  wiHttinrorniii 
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xnr  verh»u».g  ^j.  Feltlmarschall  Monte  Ciiculi  mit  200  Musch- 
hHttl^nuMir.  qnetlerern  auf  YespriiAp  geschickt  worden,  vndt  weill  ihn 
die  Vngern  daseibsl  nickt  einliaeeo  wollen,  were  er  bei  der  nacht 
ihn  der  Vorstatt,  aUs  ^  die  Wächter  TiaitireD  aollen,  von  den  TQrcken 
▼berfailen  Yndt  gefangen  worden. 

Nachdem  der  Fö  Yesier  seine  Armee  merklich  rerstircket 
hatte,  vndt  noch  1000  JancEaren  zu  den  andern  machen  lassen,  ist 
er  der  5.  Jnly  aullgebroehen ,  vndt  vber  die  Brucken  passiret ,  vnilt 
den  tag  emcui  Proviantmeister .  so  die  pauren  vber  die  Billigkeit 
Leschetzet,  den  ko^f  abschlagen  iassen,  V  ndt  ihn  dem  Castei  Sarda, 
so  zur  Verhüttung  der  Brücken  dahin  gebawet,  vbernachtet.  welcher 
D«r  F6  veii«r  nachdeM)  den  15.  July  ihn  Buda  angelanget,  alwo  er 
IbMtMiVtrr'dM  ^^'^  Baron  keysserliger  Legatte,  eilige  matl  zur  Ändieoz 
K.rr«kMhi«s«*.  gelassen,  aber  ohne  frvcht,  mittlerweill  ist  auch  die 
keysserllge  teutsche  Armee  bei  Vogrisch  Altenburg  zur  Defension 
svytMriiv» zosammengeAlhrt  worden ,  vndt  gemustert,  wie  denn 
«kerii..n>nirDbci  |g  Schlffc  mit  Proviant  vndt  Mnnitioii  nacli  llaab 

AlleBiiurL:  hn- 


geschicket  worden.  Den  16.  Jiily  war  zu  Wien  zum 
behiif  ries  Krieges  auss  Hispania  ein  Wechssei  von  2UUU0U  Kronen 
angekommen. 

Die  11.  July  kam  eine  stareke  Partei  Tflrcken  zu  Landt  vndt 
zQ  Schiff  zwo  meillen  rntterhalb  Comoren  an.  wurden  aber  Ton  den 
Hayducken  mit  grossem  Verlast  zurückgetrieben,  rndt  wenn  sich 
der  Aga,  so  sie  coramandiret,  nicht  sampt  den  Tbrigen  zu  schiff  auff 
die  Donaw  begeben  bette,  weren  sie  alle  daran  rnttasen,  dergleichen 
waren  400  Soldaten ,  so  von  Raab  aoff  Vesprim  za  ziehen  geschickt 
Kfjueriteiiev«!-  Worden,  ihm  nnziieh,  dieselben  treffen  auch  eine  Partei 
«k«r*ri»rMaiio  yl^^,^.  lOOÜ  waren,  diejenigen  müssen  Nolle 

atng^uu^r,,  volle  mit  den  keysserischen  fechten,  vndt  müssen  mit 
einbüssung  300  Türcken  vndt  \Z  gefangenen  die  flucht  geben. 

Diesser  zeit  hatte  sich  die  Armee,  wie  oben  gesagt,  bei  Vngrisch 
Altenburg  dermassen  gestarcket,  dass  fünfzehntaossendt  mann  bei- 
sammen waren,  wie  denn  auch  Grentsrestungen  alas  Comorn»  Raab 
vndt  Neyheissel  Jede  mit  3S00  Hann  vndt  genflchssamer  Hunition 
onit  seeiii  vttdt  ProTiunt  verschen  waren,  so  sein  auch  Herr  Grefens 
Serini  Völcker  Vngem  vndt  Cronten  so  neben  den  Saw- 
20000  Tiir«ke«  Auss  gelegen,  auff20ÜUÜ  geüciiatzet  worden,  mit  weichen 
faM».  er  jjjjt  40Q0  20000  Türcken   auss  dem  feldt 
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geschlügen,  vndt  niit  Verlust  nur  400  Volckt  tn  3000  iurckeo  erle- 
get» vndt  iuss  Mahonietiächc  Paradeis  ubgeiertiget. 

Denreiil  uun  dergestailt  eu  Wien  der  Türcken  we;^en  grosse 
fqrcht  war,  ward  der  14.  Mj  publiciret  Todt  wBtssgmStn,  dass  sich 
alle  einwobner  radt  bflrger  aaff  ein  Jabr,  mit  genocbssammer  Speisa 
fodl  Proviant  Tersehen  selten,  welcbe  esa  aber  ntcbt  rermögten,  aich 
an  andere  ölirtcr  bcfjaljcn  solten,  ^'k-ieherjifeslall  wurde  auch  an 
alle  Klöster  der  8(at  !><  i 'hl  geschehen,  sidi  mit  Proviant  zu  ver- 
schen, vber  dass  begehrte  K.  M.,  dass  die  StattbQr^er  ihn  Wien 
120000  gülden  beisammen  schaffen,  wie  auch  6000  Mann  zur 
Besatzung  an  yndt  etnnebmen,  vndt  ibn  allem  frei  lo  halten  schuldig 
setn»  neben  dem  solten  sie  sugleich  2000  Cub.  Haber  Bt  nui*iM 
vndt  3000  Cub.  Korn  dem  Proviantmeister  administriren, 

wegen  groiie 

wie  auch  ilim  Vhrigen  alles  herrenlutises  geMadeü  auss  hmiit» 
der  Statt  scIialTen. 

Nachdem  nun  die  Moidawische,  VYalachische  vndt  Tartrische 
Armee  sieh  mit  der  Tflrckisehen  conjungirt  hatten»  liesa  der  Fö 
Vesxier  sur  belagerung  der  Vestung  Neybeissel  lam  drittenmal  I 
Sehiffbrflckeii  bei  Gran  vber  die  Donaw  aehlageo,  so  sehiirbrack«.  bei 
aber  wegen  des  Stetten  Regenwetter  vndt  Vbergiessen  ^ 
lerrissen  wurden,  dass  die  Stück  ihm  Morast  stecken  a*^^* 
blieben. 

Alss  derowegea  der  keysserische  Generalissimus 
derTürcken  endtligea  Vornehmen  vermerckte,  Nam  er  i-»'«««!' »^«'«ekt. 
die  beaalaung  des  Kastels  Szogin  300  Mann  daraas,  vertheillet  aie 
ihn  Palanka  Navagrad  vndt  Leva,  das  Castel  Szogin  aber  ihn  brandt 
stecken,  vndt  verbrennen. 

Einltlif]:  nun,  alss  die  wasser  gefallen,  vndt  die  SchifTbrückeu 
fertig  worden,  ijegijinte  der  Vorlrab  derTürcken  bei  Barkaii  vber 
die  SchilTbrücken  zu  Marschireo,  welche  kuiitüchaiFt  alssbaldt  zu 
Neyheissell  faUchliger  weiss  ankommen,  dass  nemlig  der  Yortrab 
der  Tfirckea  von  3000  mann,  hinfiber  kommen  vndt  Dank  ialMkt 
weilleo  dass  wasser  die  brflcken  vntterdessen  zerrisseo, 

der  ForgaU  Adam 

waren  die  3000  von  der  General  Armee  abgeschnitten  be^osen  >af 
vndt  leicbtlii;  kunteu  G^eschlairen  werden,  durch  welche  "»ffc«"«* 

.  ,  Jie  Törrken  to 

itlsche  Post  der  General  Graf  Forgats  Adam  beweget  ,i,i,e„.  v„m  u^. 
worden,  eins  an  die  Türcken  zu  wagen;  hat  demnach  kompi.h... .srii. 
deo  28.  Jaly  2000  Vngrisehe  Reuitereien,  vntter  welcher  1200 
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vom  Adell »  ausa  der  PreaspargischeD  viidt  Nitriaeben  Spanaebafien 
gewasaen,  dem  GraffPalfi  Niktaa  wia  600  Waltbariacba  KQraaaier» 
HOO  Huaquatier  yod  Marcbea  Pio  rndt  LacrSriaeben  Regimaot»  alaa 
SummaHm  6000  mann  ybergeben,  welehAS  biaa  aulT  Kobelbnd  zwo 

ineillen  von  Neyheissell  marchiret,  alsi<  sie  uher  erAihrcn,  dass  die 
Tfircken  je  mehr  viult  iiiohr  stai  k  \l»ev  die  bi  iüken  gesetzet,  liat  der 
(ieneral  Forgals  vor  gut  ange6eljen,  der  Türcken  Vber^uoh  bei  Zeiten 
zu  wehren,  viidt  ihn  aller  eill  wie  er  gekunt«  seiue  Yölcker  ibu  eine 
Bataglia  oder  Schlachtordnung  geatellet»  vadi  gteiobaaam  bei 
dunckeUr  nacbt»  damit  sie  nicht  ibn  aebt  m5gten  genobmen  arerden, 
an  ein  aebr  beqwemea  obrt  gestellet,  alaa  aber  der  belle  tag  enge- 
brocben,  bat  Graff  Forgata  anstatt  der  3000,  ao  ibm  gesagt  wordeB, 
aucb  anf  20000  TQreken  xukegen  geaebn,  vndt  zwar  in  Toller 
Schlachtordnung,  ohne  die,  welche  sich  ihn  wälldern.  HQgell.  vndt 
tbaliern  zum  Hinlerlialt  ver.steckt  t  hatten. 

Derweill  denmacli  Giall  Furgats  sich  mit  seinen  Völckera 
etwass  zu  weit  inss  feidt  gewaget  hatten ,  grille  er  den  feyndt 
gleichssam  ex  desperatione  kecklig  an;  da  denn  insonderheit  Herr 
Graff  Pulß.  so  den  linckcn  Flügel  führet,  sich  ritterlig  erzeiget,  redt 
dem  TQrckisehen  General  das  Vortrapa  ibn  eigener  peraebon  Tntter 
äugen  ritt,  vndt  ihm  mit  einer  pistollen  eines  versetzet,  alaa  er  aber 
von  dem  aebuaa  nicht  fallen  wollen,  bat  er  ibn  mit  dem  pallas  darcb- 
atoeben  vndt  gefeilet,  Graff  Forgats  bat  dergleichen  getban  yndt  mit 
^  .         .    seinem  rechten  Flügel  den  feyndt  eine  eiitte  weill  auf- 

Graff      Forgati  c  v  o 

grciffi  die  Tbr-  gühaitcii,  vlult  liiiitler  sich  getrieben  vndt  vili  \oi  in  lirne 
****  Türcken  erleget,  haheu  gleichssam  gntle  HoIihih'»  ge- 

keoipt  ü&thüg  wissen  sieges  gehabt,  betrachtendt,  dass  Gott  oft  durch 
.k.  N«,hei..*i.  ^^jjjgg  grosses  Heer  geschlagen ,  alss  aber  3  Kom- 
pagnien Voger,  ao  ibn  der  reserra  vndt  hiiiterhalt  gestanden  (die 
Fosa  Vdlcker  bis  sie  wieder  geladen  zn  besebOtzen)  aoa^arissen» 
aein  die  teulacben  Kflrassirer  aampt  dem  Fiiaavolck  vndt  den  Uaj- 
docken,  ?on  den  vbrigen  TQreken  vmbriuget  yndtruiniret  werden, 
dass  meiste  theill  nidergemacbt  vndt  sehr  vill  gefangen  weg  gufObrt 
worden, 

Üui>s  alsso  gewisse  nachrieht  kommen,  dass  4000  Maim  der 
Forgatschischen  blieben,  der  lüttmeister  MOller,  Rittmeister  Tauber, 
2  Lieutenanten  vndt  2  gantze  reginieuter  von  den  Waitheriscbeo, 
von  den  Laeronischen  der  Hauptmann  Frittacb,  fiittmeiater  Leon- 
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hirdt»  Ton  Rüblandt,  Iltem  ron  March  Pto  Regiment  itr.  «tot  iw- 
wurde  ein  $tatIigor  itlter  Soldat  neben  einem  Freiherrn 

Maximilian  Ernst  Ton  Weltz  gefangen,  von  den  Hussaren  aMtutrü^nü 
sein  auf  Nr.  TO,  daruiiter  3  ftirnt'lnne  vom  Adel  j^twesen,  Herrf.rtTtoii! 
gefangen  woi  Jt  n,  alss  Herr  Kerner,  Dutzelliiaier,  vndt  ci^reü. 
Ohttzi,  welcher  14  Türcken  nidergefnacht,  ehe  er  zu  Stückca  zer- 
hackt worden.  Graf  Forgatseh  aber  mäste  sich  mit  den  andern 
flöchtigen  gegen  Tokai  rndt  Ottvar  zu  ihn  NeyheiaseU  retiriren,  ihn 
welcher  flucht  ebenermawen  Till  flaehtfge  erbawen  worden.  Den 
TOrckea  swar  soll  eas  limHger  bluttiger  aieg  gewesen  sein,  ihndem 
sie  Tber  3000  eingebOsset  sollen  haben,  rndt  Till  fomehme  Passa 
Terloren,  wie  denn  17  arabische  ross  mit  goldt  Tndt  silbernea  ross 
zeueh  in  Xtivheissell  eingel)r;ichl  uunlen,  vndl  wäre  diesser  Verlust 
keo|-en  der  teiitsclien  vndt  Vngern  vor  nichts  zu  achten  gewesen, 
Insuiiderheit  weil!  die  erste  inipression  oflt  zu  Zeiten  viii  wircketf 
Tndl  durch  selbe  niederlag  die  Neybeissler  Terzacbt,  Tndt  die  TOr« 
eken  muthig  worden. 

Der  gefangenen  soll  auff  1000  dem  Fö  Vesseren  xagescbiekt 
worden  sein,  alss  er  sie  angesehn,  soll  er  gesagt  haben,  er  bette 
kein  brod  ror  so  Till  Hände,  bette  doch  endtlig  eth'ge  Junge  leut  bei 
Seit  Wehlen  lassen,  vndt  bei  700  vor  seinen  äugen  eines  tbellss 
nidersabelln,  vndt  eines  Iheiiss  nul  Messern  wie  die  di« F»rjteiiMhe 
Kälber  vndt  schwein  abmetzigen  lassen .  welciier  kopff  r*"^*"*!*^ 
»anipt  der  andern  erschlagenen,  so  408  gewesen,  richtet, 
dem  T.  Keysser  gegen  Konstantinopel  zum  praesent  geschickt 
worden,  ein  erbftrmliges  schaw  Spill  rndt  Spectakell ,  die  Tbrige 
342  Junge  leut»  so  aussgeweblet  worden,  bat. der  FQ  Vesser  nach 
Buda  Tndt  Ton  daunen  nach  drei  Monaten  alss  den  14  Octoher  nach 
Conslantinopel  aur  ewigen  Dienstbarkeit  flihren  Tndt  Tbel  tractiren 
lassen,  Ton  welehen  Nr.  60  vnfterwegens  gestorben,  vndt  betten 
vielleicht  auch  die  \  hri|;en  alle  i  i  B  id  i  erschmachten  müssen,  wenn 
sie  nicht  vun  Keysser  iegaten  daselbst  weren  gespeisset  Tudt  ge- 
kleidet worden. 

Nachdem  nun  den  8  August  wegen  erhaltener  Vtetori  alle 
Stacke  gelösset  w|/rdeh,  Tndt  ein  Czauss  die  post  an  die  Portsu 
führen  abgefertiget  worden,  hat  sich  der  F5  Vesser  mit 
Siebensig  taussest  mann  Tndt  Tillem  geschoss  Tor  Neu«  ^  v*»«^  k«. 
bittsell  nidergelassen,  Tndt  die  belagerung  angefangen, 

G.  Kraus  sieb.  üiiroDik.  Koalca.  1.  iV.  ua.  22 
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▼odt  die  andern  rnzehiige  \  ültker  nicht  weit  von  sich  geleget.  Der» 
jenigen  beschretbuog  aber»  so  Tutter  Neubeisseli  gelegen,  ist  die 

Folfrende.  Aiss 

der  Gross  Veszir  hat  vor  sich  geführet  ••••••  Nr.  4000 

der  Gross  Janezar  Aga  der  Janezaren  ^  8000 

der  Saphi  Agalarsi  der  Suplii  Ali  Paasa  Ten  Bosna  bat 

gef&hri  pferdt  »  2000 

Iltem  Fuatkoeebt  ,  1000 

Diesser  Ali  Paua  iat  deijenige»  ao  Abjbo  1602 
SubenbOrgen  verheeret,  rndt  naeh  Ausstreihuiig  des 
Fürsten  Kemeny  Janos  die  Schätzung  der  drithalbmaU 
Otr  TMiachea  hundert  tüiiseüt  Taller  auss  dem  laudt 
,orh  rfrr  geführet,  ein  mann  von  70  Jahren,  ein 
Aga.j^.-der.  ästiger  vodt  vernünftiger  Kopf  vndt  zu- 
gleich ein  atter  wohlgeübter  Soldat»  so 


•neb  unter  Neybeistell  die  beste  Breaebe  geseboaaen« 
Der  Kibeli  Paacba  von  Damasce«  deaa  Fft  Vesieren 

Scbweater  Hann»  bat  gefObret  ^  2500 

Der  Mebemet  Passe  Yon  Aleppo  «  2000 

Der  Ilussain  Passa  von  Buda  „  loÜO 

Dt  r  Tschan  Passa  von  Sylistria  ^  1500 

Der  Kaplan  Passa  von  Tiramaiiisa  ,  iOOO 

Diesser  soll  ein  verleugneter  Christ  gewessen  sein, 
teutscher  Natioot  so  nachmalss  Novigrad  belagert  bat« 

Der  Jusaf  Paasa  t.  Aoatolia»  su  pferd   1000 

vDdt  SU  Fuss  0  SOO 

Dieser  Jasnf  Passa  ist  aueb  ibm  Sturm  vor  Ney* 

■ 

beissel  blieben«  rndt  an  seine  Statt  der  Saroseb  Paasa 

Ibruim.  so  zuvor  Comandant  zu  Canischa  gewesen,  ge- 
null  inen  worden. 

Der  iiecco  Passa  v.  Sophia  führet    ,  »  700 

zu  Fuss  vndt  zu  pferd  »  300 

Diesser  ist  aueb  TOr  Neybeussel  ein  verläugneter 
Cbrist  tbodt  blieben,  so  tUTor  einmall  »i  den  Venett* 
anern  geOdlen,  mdt  seiner  tapfern  Ritterscbeft  wegen 
pardoniret  worden,  an  seine  Statt  ist  Habumet  rasa, 
der  surer  Kanabtsi  Bassa,  Geaenlquartiermeister  ge^ 
wessen,  genehmen  worden. 
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Der  Ibraitn  Bassa  von  Gallipoli  ist  Tor  Neybeissell 

Stranguliret  worden  viidt  hat  gefttbret  Nr.  300 

Der  Bassa  t.  Saida  bat  geHibret  •  •  m  200 

Der  Kurt  Bassa  hat  gemhret   200 

trelefaer  naehmalss  saapt  beigebimg   ...«..•»  IKOO 

Janesaren  Commandaat  lu  Neuheissel  worden  vndt 
der  llussain  Bassa  von  Buda  zum  Vice  Turekuch« 
Comniiuidanten ,  an  welelies  stat  der  Ali 
Bassa  nach  Buda  verordtnet  worden,  vndt 
ist  denmacli  die  besatsuog  ihn  NeyheisseM  ihn  5000 
Hann  bestanden. 

Fflnff  Begeii  alss  Ton  Caramania,  Anatolia,  Morea,  Gran 
vndt  Dalmatia  f&hreten  ^  800 

FüiilT  Ali  Begen  aiss  vou  Buda,  Siiistria,  Busnia,  Mui  ea 

vndt  Alepo  fiihreten  „  200 

Granitzer  Türcken  so  Uusxain  Bassa  führt  t>  1200 

Der  Jonge  Tartar  Cham  ein  Jüngling  von  18  Jahren 

l&hret  lOtOOO 

Der  Moldawer  FOrst  ein  SOjäbriger  Greis  Ahret  •  «  .  ,»  4000 
Der  Forst  ans  der  Walachei  ein  40  JShriger  fdhret .  .  „  6000 
SunintH  Sumniarum  dessjenigeo  Yolcks,  so  stetigst  vor 

Neyheusseil  gelegen  n  71,677. 

Betreffendt  nun  die  StOck,  so  vor  Neyheissell  gebrauchet 
werden*  sein  gewesen  Nr.  130  derer  20  sehr  gross  ge-  8onm>  130  TAr- 
Wesen,  dass  60  Bttffel  daran  sieben  niflssen,  die  Yhrigen 
wass  kleiner  su  20  30  und  40  bOlfelln,  in  welchen  800  Puchssen« 
meister  gehörig  gewesen. 

Droben  ist  gesagt,  dass  vher  die  Donavv  hei  Gran  oder  Estcr- 
gomb  eine  Schilibrückcn  gesciilagon  worden,  zu  welcher  Verwah- 
rong  ein  Bassa  Cziausz  Ogli  mit  1000  pferden  hioteerlassen  worden, 
wie  aaeh  bei  der  brücken  hei  Buda  Cassan  Bassa  Ton  s^oa  Tsr^vr« 
TemesTsr  mit  1000  pferden,  Tndt  bei  der  au  Essek  „Ji^^**«^"!!^ 
Ibraim  Passa  mit  1800  pferden,  Sommatim  3800  Hann,  «kcaftiMM». 
welche  ihn  oben  bestimmte  Sammam  nicht  einkommen. 

Allili'  ist  weiter  zu  wissen,  dass  die  Tausendt  Türken,  so  bei 
derGraoer  brücken,  wie  gesagt,  gelegen,  auf  Novigrad  zu  etwass  zu 
rauben  aussgezogen  sich  keines  Feindes  versehendt,  insonderheit, 
weill  die  bei  Barkany  geschlagene  Christen  Armee  gants  aerstreiet 

»2* 
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worden,  wie  mir  oben  ^hhi%  welche  1000  Törcken  denn  6  Dörffer 
in  brarult  gesetzet,  vill  Meiisclieu  vinU  \  ielie  weggetrieben,  als?  aber 
vngrefShr  etlij^e  iOO  llcyducken  auss  Comorn  aussgezogeo,  vndt  die 
Graner  brücken  mit  wenigem  Voick  besetzt  finden,  haben  sie  sieh 
iH  einen  Püsch,  nicht  weit  von  der  brOeken  geleget,  Tndt  mit  Fener- 
fcttgelln  Tndt  Bnindtkrftosen  nuff  die  BrQeken  lu  werfen  nngefangen, 
dmn  2  TOrekisebe  Munition  sebiff  verbrennet  werden.  AIm  nm 
die  abgezogenen  Türcken  wideriimb  auff  ihren  Dienst  zurfickkojmnon, 
T«itMit  Tir-  l^aben  sich  die  üim  Piiscfi  versteckten  Hayducken  ihm 

«km  v«rbrtBi«B 

6  Dörffer,  «af  it^iut  praesenUret,  aifts  aber  auch  die  vbrigeTürckea.  so 
welch«  c««ori.  nicht  auss^ej^ogen  gewesen,  su  dieasen  gestosien,  beben 
•i«MMra4i4M  die  Heyduckea  bis  niihe  «um  PQscb  jage«  Inseen» 
«ritffN.  ^  aus  welchem  die  TOrcken  derinassen  entpfnngen,  das« 
400  sampt  allem  raub  ibm  Stich  bleiben  mOssen,  vndt  llOelitig 
worden. 

Vntter  dieser  Zeit  hatte  Graf  Serini  inzwischen  aus  seiner  neuen 
Vestung  den  Törcken  mächtigen  Abbruch  geiban,  wie  er  denn  am 
Sawfluss  12000  Türcken  mit  4000  der  seinen  angegriffen  Tndt  mit 
Verlust  derselben  aiss  4000  vber  3000  Tfirken  erleget,  die  Tbrtgen 
ibn  die  flucht  gejaget.  alss  nun  der  Türcken  nideriag  den  IS  Angusti 
ef«fs«i>iMfcb.  EuCanischa  ausakemmen,  sein  von  stundt  an  anlT  10000 
tttaUMMaann  siajck  an  8erinvar  p^^nickel  vndt  biss  zur  eusser55ten 

18000    Türeke«  ^ 

dem  Mit,  Port  »Iss  griiiiiiii^c  wolir  ihn  deiij''nigen  Schaffslall  dt t 
süoo  w^djB  er-  Christen  ScbaHIein  einxubrecUea  gerenoet,  sein  aber 
ibn  drei  stflrmen  mit  derjenigen  grossen  schaden  nbgc- 
trieben  worden»  alss  aber  der  Graf  Serini  endUig  einen  nossMI 
gethan,  bat  er  die  TOrcken  gar  bis  an  Canischn  verfolget»  vndt  sein 
der  thoden  900  gfesehtet  worden,  ausser  denen,  so  etlige  tag  zuvor 
n    .  .  bei  dem  Schantz  vor  der  Grauer  bi  üüLeu  vun  li*  n  Hei- 

Uli  a«u  seria.  duckco  crlcget  wordcH.  Daher  kegen  der  Scriniscbea 
■raNkMlricJ!!!  ^^^^^  bh'eben.  Der  TQrcken  Haupter  sein  mit 

so   s.  rioi.eh«  einem  wsgen  eingebraeht  worden,  vndt  auf  pftblen  ihn 
bieibeB  a.cii.        scUoss  vmbbcr  mit  grossem  Tryompf  «uigenteeket 
worden. 

Nach  erlangtem  herligem  sieg  Graf  Serini  bat  er  dess  vierten 
tages  kundschaft  Lekujumen,  wie  die  Türtken  zu  Canischa  ihren 
besten  öchatz  auss  furcht  besser  ibn  die  Türckei  hinein  zu  führea 
gesianet  seyen»  welchen  er  mit  dOOO  pferdea  aa^ewnrtet»  die  Cea» 
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Toi  von  ZfM)  Mann  nMergehaw^n  vndt  die  wagen  Gr*r  9>v\n\  r»« 

ittktm  «U 
btrrliehcM 


sampt  dem  schaU  ihn  sein  schlosa  geftlhret!  0  ein 


gittes  bratlein  von  erhungerten  aoldaten. 

Damit  nnn  auch  Ton  der  Vestnng  Neyheiaaell  ?ndt  deren  bele- 

gerung  etwass  gemeldet  mftgo  werden,  ist  zu  wissen,  dnss  diojejmige 
Anno  lö5i  von  ihrem  alten  olirt  etwas  nelicr  an  die  Neutra  gerücket, 
TOD  welchem  Fluss  ihr  der  graben  durch  einen  arm  mit  lebendigem 
waaeer  angefäilt  wirdt,  ligt  ihn  Ober  Vngern  awisebeo  der  Douaw, 
Nentm  nnd  WagflOasen  an  einem  sumpfigen  orth,  ihn  DtrT««twtKM- 
die  runde  gUieh  einem  stern  gelegen,  vndt  ist  diese  ';2r!Jirbt 
UauptTestiui^  von  diesaem  zweimnll  erobert  worden,  ■ekr«ifcnf. 
alss  Anno  id05  Ton  dem  Botsiiai  den  17.  Oetober  naohdem  sie  vom 
19  Juny  belagert  worden,  ist  aber  zum  selbigen  mall  nicht  vom 
feyndt  durch  stürm,  sondern  hungerss  wegen,  nachdem  innerhalb 
9  Wochen  die  besatsung  der  Ve^tang  200  rosse  schlachten  rndt 
anlkebren  mOssen*  vndt  obsebon  damals  auch  eine  grosse  ansaht 
Türken  darunter  gelegen,  ist  doch  den  Chrtstenen  rbergeben  worden. 

Zum  andernmall  ist  alhie  ernante  Vestung  Xeylicissell  Anno 
1619  den  27  Sf^ptember  von  Betihlen  Gabnr  Fürsten  aus  SOben- 
bürgen  eingenohmen,  welche  bernacher  Anno  1630  von  Keysser 
Ferdinande  II.  durch  den  General  Graff  von  Bugmy  abermall  bele- 
gert  vndt  naeb  %  Monaten  erobert  worden»  darunter  NtjhMMcntMU 
denn  der  tapfere  beldt  Boqroi  durch  16  entpfangene  «^•^■«•* 
wunden  sein  leben  bescblissen  mflssen,  aber  leider  In  DIeseM 
VngLVChalften  fahr  ist  die  Haupt  vndt  Grentz  Ve.stung  Neyheussell 
abermall,  von  dem  erbfeindt,  den  Trircken  belagert»  vadt  folgender* 
weiss  vndt  gestait  bestritten  worden. 

Alse  demnach  der  in  der  Vestung  ligende  Graff  ey.ffr«vgatoiiMi 
Forgats  vndt  General  den  18.  August  dess  Feindes  "'^ 
antucby  mdt  dabei  diesses  rernobmen,  wie  der  PO  «^••^'•f»- 
Vesser  die  gefangene  Christen  so  erbarmlig  niedermetzigen  lassen, 
alss  Hesse  er  ebetiermassen  iiiif  150  TOrcken,  so  ihn  der  ersten 
Schlacht  bei  Barkany  gefangen  worden,  vor  dusa  Schlots  führen 
vndt  nider  sabelln,  vndt  nachdem  er  die  Vorstadt  ihn  brandt  stecken 
lassen,  bat  er  sich  aber  ihn  die  Vestung  begeben  Tndt  zum  wider- 
standt  der  belagerung,  so  er  Tor  äugen  gesehen,  sich  präparriret 
Todt  sein  von  teutsehen  Tndt  Hnngerischen  Völckem  iMosritftnft 
Nr,  5000  mann  ihn  der  Vestnng  gelegen,  so  vom  Graf  ^  a'|fc»«MMi. 
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Palfi,  Ilarehes  Pio»  Marehes  6eaa,  Ohr,  Walthern»  Todt  andent 
Caralliren  eommandnret  werden. 

AIss  derowegen  der  F5  Vesier  seine  Völeker  aar  belegerong 

angeordnet»  hat  er  sieb  den  17  August  vor  Neybeissell  fbtn  Feldt 
nidergelassen ,  vntter  welcher  Zeit  der  uiderlassung  von  den  auss- 
fallendrii  Ki  ii^^^viilkern  nnzohliges  Vielie,  neben  ertlioduiig  viller 
menschen  weggenominen  worden,  alss  sich  aber  dass  aussfallen 
Der  F6  v«>irr  etwass  gestület,  hat  der  Fd  Vesser  die  Vestung  noch 
iu«et  Ktjhtn».  denselben  Abendt  zur  Vbergebung  auffordern  lassen» 
MiM-  alss  ihm  aber  mit  Nein  geantirertet  worden»  hat  er  sieb 
gcuffbe.eiii«.  ^]|^||  denselben  Abendt  mit  Stack  schissen  dnreh  die 

gnntae  nacht  eingrOssen  lassen»  da  ihm  au  gleich  anss 
der  Vestong  mit  slarekem  schissen  raueb  mdl  dampf  absndankeB 
nicht  yntterlassen  worden. 

Damit  zur  bessern  nachricht  auch  des  Fürsten  Apafi  bescliaf- 
fenbeit  vridt  wie  derselbe  aufbegehren  des«?  Fö  Veszern,  vntter 
Meyheusseil  gezogen  gemeldet  möge  werden,  wollen  mir  die  belage- 
rnng  Neybeussell  etwass  ein  kleines  beruhen  lassen,  Tndt  ist  in 
wissen»  dass  Die  3  August  auff  offHes  begehren  abermall  ein  Csansa 
bei  dem  Ffirsten  mit  schreiben  ankommen»  ui  welchem  derselben 
ai*€i«skMpt  snm  Fö  Vesaeren  in  reissen  ernst  gehöhten  worden  mit 
^  Vermeidung»  dass  die  Vestung  Neybeussell  sehen  albe- 

tMTtm  iMi  u»«r  r^it  von  ihm  belagert  sei,  vndt  vom  Wiener  feldt  schon 

etlige  haupter  eingebracht  weren  wuiden;  Nach  Ver- 
lessung  diesses  schreiben,  lesset  der  Fürst  Ap;ili  eine  General 
Musterung  bei  Weyssenburg  10  August  zu  halten  autschreiben,  dahin 
c*«itu«  Aibei-  denn  auch  der  Uniyersit&t  Fussvolker  hec^ehret  wurden, 
»•i  10  A-fHi.  yfi^  mir  denn  auch  nnss  gebührende  Trabanten  mit 
aller  bereitschafft  dahin  abfertigen  mflssen. 

Die  5  August  Schlaget  dass  Wetter  inss  Alte  Rahthanas  in 
DuiWetur    eine  Thonne  Salniter,  dass  die  Marmor  Stein  der  atar- 
•tbiteittiBwAiit  cken  Thflre  heraossspringen  vndt  sich  die  Thür  ron  ibra 

selber  öffnet,  wuide  aber  der  Dampf  vndl  auzüudung 
des  Sahliters  olme  sonderligen  schaden  alsshaldt  gelöschet. 

Nachdem  wie  gehört  den  5  August  eine  General  Musterung 
bei  Weyssenburg  gehalten  worden,  kompt  aber  denselben  tag  ein 
T&rckischer  Legat  Aroühoran  Aga  mit  nahmen  bei  dem  Forsten 
Apafl  an»  mit  bericht»  dass  der  F5  Vesser  ihm  ron  stnndt  an  auf  au 
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sein,  Tndt  Tntter  Neyheussel  zu  kommen,  iliine  durch  ihn  gebieten 
liesse,  auff  welches  gebot  den  landfherren  alssh;i[(]t  nulT  Kadnutlien 
zu  kommen  geschrieben  worden,  »\wo  dem  Fürsten  dem  Fö  Veszeren 
IQ  gehorsamen  beschlossen  ward,  welchem  der  F.  Apafi  b<>.  weii.^t^fiar^ 
auch  alssbaidi  naebzakoronien  einwilliget»  Tudt  sur  reiss  ^•«Lmv*  ^«»^ 
sagletch  fertig  maebet»  vndt  wurden  Ton  Jeden  Stull  i^'itra 
n  wagen  mit  Preflant  absofertigen  angeordtnef.  derweiU  J"^^ 
aber  dem  Forsten  anff  Tillßiltigea  anbellen  nur  mit  seinem  niur*k 
boifgesindt  aa  eomparirea  Tom  F5  Vesseren  terglinnet  worden, 
wurden  von  landt  seiner  Fürstlich  Giia  kii  Francisens  Belyencssi 
t^iner  vom  Adell  zu  geordtnet  vndt  wurde  weiter  zu  dess  Fürsten 
Apaii  reiss  den  Statibus  capitatim  einei»  imper.  zu  erlegen  beschlos- 
sen, welche  auch  aissbaldt  zu  coiligiren  gebotten  wurde,  derweill 
aber  der  Leeumtenentium  residcns  derweill  ihn  Tnsserer  Statt 
Sefaessparg  in  baiten  rndt  den  Tabor  ihn  Tnsaern  Rebrawer  su  legen 
geerdtnet  worden ,  bat  eine  Lftblige  UniTeraitflt  hart  eentradieiret» 
Torgebendt,  dass  solches  den  bonis  Fiscaltbus  in  erhalten  vndt  iii 
pristtren  tu  stOnde,  was  dasLfiger  anbelanget,  ist  twar  «ufNeymarck 
zu  legen  geordlnet  worden,  die  Herrn  Locumtcnentes  aber  Alss 
Stephaiiijs  Pclki,  Paulus  Beldi  vndt  Andreas  Fleisrherus  J.  Regius 
Ciberniensis  ac  Comes  Saxonum  ihn  vnsserer  Statt  Seiiesspurg  resi- 
diret,  vudt  ist  weiter  geschlossen,  dass  einem  jeden  Herrn  Locum- 
tenentem  seine  Nation  vndt  Status  mit  Speiss  versehen  solte. 

Die  S  September  wirdt  durch  gantzes  SObenborgen  Tmb  3  Uhr 
nach  mitag  ein  himelss  krachen,  rndt  knall  gehöret,  alss  schisse  man 
mit  stücken,  welches  wie  kuntschaft  kommen  dorch  Holdaw, 
Walachei  rndt  gahts  Vngerlandl  soll  gehöret  sein  worden. 

Vntter  dicsser  Zeit  ist  zu  Lembrig  ihn  Pollen  ein  Landtag  ge- 
halten, vndt  der  Fekete  Peter  zu  erlösu/i^^  dess  Herrn    f.kei,  p,ier 
Apafi  Istvans  vndt  seiner  Schwester  soiiiis  Gveriilll,  so 
im  polnischen  Schloss  Landtshut  wegen  dess  Fürsten  uh^„  rr^nrftn; 
Ranzioniniog,  der  200000  Duckaten  ihmArest  gelegen,     k  u 
dabin  geschickt»  welcher  denn  die  Ranzion  biss  auff  200000  Pol- 
nisch guiden  bracht. 

Alss  nun  der  POrst  Apafl  sich  ihm  Aogosto  tnr  rtnt  Apai  tic 
reiss  fertig  gemacht,  ist  er  im  Anfsng  des  September  VeJ  r.uer  X^I 
ihn  Gottesnabmen  rerreisset,  alss  er  bei  dem  Schloss  fc««n«ii. 
Illye  unlanget,  wehlet  er  aus  beinern  Hofvoick  8  Bujaro,  10  Eit*^h- 
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fogo  yndt  100  Hayducken,  so  die  beste  ross  ^<>hnh^,  mit  &ick  tu 
oebmen  ausschrrket,  die  vbrigen  zu  Uütiss  zu  bleiben  zurück. 

Die  13  September.  Nicbt  lang  nach  desa  Fürsten  absoch 
•ebrieb  der  Coromaiidftnt  «uss  dem  Sieknar  an  das  laodt  eiee 
falsebeZeitaag^  nur  damit  der  Fürst  Vraach  nebmes  möge»  ihn  LaodI 
tv  bleiben,  rndt  der  Pert  iba  Vnbult  za  fallen,  doeh  mit  Versiebe- 
rung,  dass  ilnn  |ilall  der  Fürst  nicht  wider  den  it.  Key>ser  ziehen 
niögte.  Will  de  dass  Landt  Snbenburgen  vor  demselben  beschützet 
werden»  die  zugeschickte  Zeitung  ist  aber  diese  gewesen,  da»s  auf 
dem  Mohaeser  feldt  30000  dreisaigtausseat  Törekea 


roma>t.d..t  teatseben  erseblagea  waren  •  vndt  Braak  Ujfsr 

ztiu»Ke»  ww  im  stieb  iasaen  mOasea »  za  dem  der  Cbarforst  ? oa 


inivw*icb«4M  Bnndenbur^  zam  Generalisaimo  erwehlet  worden, 
4«a psrtun  lu-  welcucr  sainpt  doiii  (ii  .if  Sereiii  viuil  seinen  Crabaten 
Mhr»ibea.  20000  .^tarck  zu  \  ei  lül^iung  der  Törcken  ihm  uiizt^'h 
weren»  rndt  bette  zugleich  der  Seriui  laOOO  seiner  iebbagyen  mit 
kletdern  Tndt  wehren»  ae  er  ? on  Venedig  bringen  lassen»  aoasge- 
rlkstet,  Tndt  dem  teutschen  Keyaser  sugeac hiebt»  eaditeb  setzet  er 
im  aehreiben  aueb  zu,  daaa  zwar  die  TOrekea  von  Neyheisseil  abge- 
wichen, betten  doch  ibr  Volk  beisammen  vndt  erwarteten  aastatl 
der  erselilagenen  25000  andere  NU  Icker,  wie  sie  diim  aueb  d<'ni 
Tattar  Cham  vmb  mebr  Volck  vndt  ihn  eigener  perschon  zu  erscbei- 
nen  geschrieben  hatten,  alas  demnach  die  Herrn  Locumteaeates 
dem  F.  Apafi  erseblte  Zeitangen  su  gesehrieben  radt  wissen  lassen» 
bat  sieb  befunden»  dass  es  eiae  gemaehte  Jesafitiscbe  LQgea  radt 
practik  geweasen. 

Die  19  Sept.  konipt  ein  Tnrckiseber  Le^'al  von  der  Purt  an  zu 
seben,  ob  der  F.  Apafi  fortgereissct  sei,  oder  iticlit,  dannenher  der 
Kapitihany  vndt  Szalogh  ein  SQbenbürgiseber  Adelinann  dem  Landt 
ankOndigen  lasset»  dass  aacbdem  der  M.  Keysser  rarnabmea»  dass 
der  F.  sum  FA  Veaaeren  su  sieben  ge williget»  er  von  der  Zeit  ihn 
Dm  lapitibaDf  grossem  ehren  rndt  würden  gebalten  worden,  rndt  wera 
uhttAn  gleiehssam  rersicbert,  der  Tribut  sollte  wideramb  auf 
das  alle  gebracht  werden,  sed  fuerant  verba. 

Damit  mir  ah&rmall  zur  Continuation  der  rseybeisselischen 
beb^gerung  mögen  schreiten  ist  zu  wissen,  dass  die  der  Fö  Veszer 
den  18  August  mit  den  grdssten  stOekea  dass  Wiaaer  Tbor  atarek 
basebissea  liess»  vndt  das  was  nocb  von  dar  verbrannten  Vorstadt 
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stehen  bleiben  mit  grossem  geschrei  eiotrümmern  lies«!,  seine 
•ehrnntseo  4esto  gefiglicher  lu  werfen  vndt  wiewoll  man  mit  stücken 
dapfer  mtter  sie  tpillete,  liewen  »ie  deck  heno  e«  sehantteii  niebt 
ab,  judt  warffen  aluo  k^en  der  Paatey  die  Forgatsia  geaaadt  den 
eraten  Scbaatx  auf,  wie  sie  denn  innerbalb  wenigen  tagen  noeh  andere 
fQnflfSchantze  werfen  Hessen,  von  den  ersten  fingen  sie  K*ih*9m/u  »taMfc 
vier  ffuntzcr  (aor  die  >estuiiu  euiiliiiuirli!j  zu  heschis-  .....  ^  . 
seii,  (iass  kein  Tag  vergin;;e,  dass  niebt  vndt  zwar  mit  mar  «••tMürt«. 
65»  48,  35  und  22pfaDdigen  Kugeiin  vber  3ä0  schuss  gescbosaen 
werden,  berkegen  tbeten  mitler  Zeit  den  21  Augnai  einen  anssfall, 
maebeten  vill  TOrcken  nieder  rndt  eroberten  ein  Flbnlein.  Deaa  fol- 
genden tagea  aber  wardt  ▼nrersebens  Ton  den  Tftreken  ein  kleines 
schantzlein  vor  dem  Wienertliur  i'ii)<;rnühiiien,  dwss  beiderseits  villes 
Voick  vmbkain,  den  23  August  w  ardt  vrm  den  Türcken  vndt  denen  ihn 
der  Vestung  sehr  starck  kegen  einander  mit  Stücken  gescliösseii,  dass 
aimlig  Christen  denselben  tag  eraehoasen  vndt  gequetsebet  worden, 
da  ^weiffels  ebne  berkegen  eas  aneb  tflrckiscbe  Kdpffe  nieht  wenig 
gekeal  wirdt  haben,  aeibige  naeht  entslaadt  ein  groaser  Tumult  ihm 
TQrckisehen  Inger  mit  grossem  geaehrei.  welehet  den  belagerten 
grosse  furclil  g:ib,  vndt  sie  y.u  wehr  maelite  IiiiilTen;  den  24  vndt  2»> 
August  ist  autr  das  Wi^^rierthor  sehr  sfnrek  geschos.sen  s^oiden, 
dass  aaff  der  Pastey  £rnesUna  geuaadt  etlige  voroehme  Ynger  tbod 
blieben. 

Den  27  Angnst  waren  auss  Caniseba  40  wegen  mit  allerhandt 
waaren»  geidt  rndt  prorhint  beladen  inat  Tflrekiaebe  lager  au  brin» 

gen  Hussgefuhret  worden,  welche  etlige  {{aydiieken,  so  ans  Comora 
beuten  aussgezopfen ,  ihn  800  zwischi  ii  Gr.ui  viult  Ciiihi  antrolTen, 
36  derselben  autgesehlagen  vndt  geplündert,  der  ko^tiiger  vndt 
besten  wahren,  so  vill  sie  in  eil!  mit  sich  nehmen  keaoen,  auf  die 
Reise  gebunden,  rndt  mit  aieb  gefiftbrt,  die  rbrige  Waa-  r«.  «o  tmi- 
rea  alles  auf  Stfleken  gehawen,  darneben  14  gefangene  w-^mwer- 
aampt  TOrekisehen  Köpfen  mit  aieb  geflibrt,  dm 
fbrige  4  u  ntren  sein  sii  h  zu  .».alviren  ihn  dass  aide  an  •«••^«•"•f^ 
der  Hundt  li^t  nde  Castel  Zeret  t-ingezitgen. 

Üerweill  demnaeh  der  Ko  Veszer  ielzt  gedachten  ankommend 
40  wagen  kontacliafft  gehabt,  bat  er  No.  1000  Türcken  mit  etligen 
Gaaieeien  aar  Confoi  aelbiger  wagen  ausag^schiekt,  welebe  die 
belagerten  ren  den  Pasteien  ausaaiehen  geaeben,  aber  aiebt  seblissen 
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kennen,  was  die  Vreaeli  i^wessen ,  als«  sie  aber  tvin  Jahraiarkt  la 

iooo   Törcke.  ^p^^  kameii,  vndt  der  kauff  schon  geschlossen  war, 
welches  sie  auss  der  erschbj^enen  Körner  bosch  ilTen- 

Ltr»r>«rC*kr«i  .... 

4„40wir^'' '*i  heil  in  acht  nehmen  künaen,  sein  sie  abermall  dem  Fö 
utu  fobui.r«.  Yeszera  die  traurige  post  anzuzeigeo »  widerumb  ins« 
Iftger  marchiret 

Ihn  diessem  Spill  ist  bei  eioen  eracblageneo  Csauss .  se  ein 
Carter  gewesen,  ihn  rohtem  Atless  eingemaebte  brietf  gefonden»  ihn 
welchem  der  Basst  Ten  Besinn  dem  Fft  Vesseren  berieht  g:ethin« 
wie  dasselbige  Prevint  Völker,  so  Christene  sein,  rebelflref .  Tndt 
den  Tribut  nicht  erlegen  wollen,  wiewol  er  sie  zu  Gehüisam  g:e- 
zwuiigeii  vndt  auff  300  nicht  mit  geringem  schaden  der  seinigen 
niedercfemacht  hetto,  aber  nii  hls  aiissf^ericht ,  sintemall  sich  auf 
Zehntausend  zusammen  rottiret,  3  Statt  auf  ihre  Seiten  bracht»  vndt 
in  den  weren  ihnen  von  den  Yenetianern  6  Galleren  Tndt  etlige 
H«  Tirefciieiif.  Fregatten  eu  hilf  kommen,  Tndt  nicht  wissen  kante,  was 

3p{||  werdo  wollte,  drnmb  begehrte  er  elllfer- 
4«    nii  .iif  tige  Hilff  •  anders  warde  er  gans  aas  der  ProTini  sa 

•ttb  fftktbi.    sieben  genötbiget  werden. 

D } e  29  A u  gu  stf  ist  ein  TOrekiseher  Constabel  oder  POehssen- 
meister,  so  ein  Christ  vormalss  gewesen,  zur  Vestung  heiiuliger 
weiss  gegangen,  hen  die  belegerten  alssbaldt  bei  der  nacht  an 
einem  Seill  eingezogen,  welcher  bericht  gethan,  dass  eine  gro.sse 
anzalil  TQrcken  ihm  lager  vber  eioeoi  Uauflfen,  alss  dass  rnTeraQnf- 
tige  Viebe  liege,  hetten  zwar  an  getreidt  keinen  mangel,  aber  an 
mehl  Tndt  brot  •  weill  die  mOhlen  allenCbalben  rerderbet  Tndt  Ter- 
brennet  weren,  grosse  nebt  Üdten,  Tndt  dass  getreidt  also  gants 
kochen  Tndt  essen  mQssen,  wes  wegen  sie  htnfig  wegstGrbeten,  wie 
Eis  PSebaato-  denn  anch  die  Holdawer  Walaeben  Tndt  Tartaren  ge- 
atiator  sionct  wcren  auss  zu  reissen.  Auch  hatte  benannter 

c»tb*mct  ibo  Constabcl  iliii  0 tilge  schuss  zu  thun  gebeten,  sintemall 

HvyiwiHcn.  y^^Qii  w  iisie,  allwo  die  Vornembste  Törcken  liegen 
theten,  welches  denn  ihm  zugelassen  worden,  vndt  sich  auch  alss- 
baldt sehen  lassen,  dass  sein  sehuss  nicht  leer  abgegangen,  sinte- 
mall der  feindt  die  Zelten  auf  700  Schritt  sarOcksieheii  mflssen. 

DleSOAngast  worde  bei  nacht  ein  teutscher  Curier  ihn  die 
Vesta  Dg  gelassen,  so  beriebt  bracht,  dass  sieh  die  belagerten  eines 
•tarcken  Saccars  gewissKch  rertrösten  selten,  Tndt  were  Ton  den 
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gefangeoeo  Türcken  so  hart  gepeiiiiget  worden,  bericht  Ei, 
freschehen»  dasa  ihm  Xürckiscbea  lager  achoa  albereit  ^»"irkoMpiiba 
6000  Maim  Tmbkoimneii  Todt  TerlohreD  worden. 

Die  31  Augmt  maehteii  die  TOrckeD  aieli  aa  die  PeiiMden  ihn 
den  graben,  haben  bei  80  wagen  mit  Reussern,  Tnsehlig  Ballen 
Baumwollen,  Sack  mit  Erden,  yndt  dergleichen  Materi  den  graben 
auszufiillen  bracht,  doch  aber  ist  das  wasser  vber  die  Sfickii 
gegangen,  rndt  nichts  damit  schallen  keiiucii,  letziig  haben  die 
belagerten  eine  Inrention  erdacht,  ScbnelJgalgen  mit  v;n  kt.mw«tt, 
binmen  gemaebt,  Yndt  Wollballen  am  dem  Wasser  in 
die  Vestung  gesogen.  Diessen  tag  ist  der  Lentenamb  ift|ii»«M»ii  «« 
Joannes  Mattbias  ?on  Lemberg,  ein  woUgeQbter  Soldat» 
ourcii  einen  scbuss  vmbkommen. 

I)r(»l)(^n  ist  gesant,  wie  der  F.  Apafi  mit  sefneni  hofTVolck  zum 
Fd  Veszeren  vulter  Neuheussel  verreisset,  ist  zu  wissen,  dass  haldt 
naeh  seinem  abreissen  ein  schreiben  Tom  M.  K.  ankommen,  weill 
aber  damals  kein  T5rek  Deak  ihm  landt  lo  finden  gewessen,  so  das 
sebreiben  Yordolmetscben  kennen ,  mOssen  die  Herren  d«> 


Locamtenentes  dass  sehreiben  gar  biss  ihn  die  Lipna  ^"''J^ 

^  (I       cia  Turkitebra 

ZU  veidoluietschen  schiekeii,  vniit  suII  ein  guttes  trost-  ««hrnb«! 
sehroihtMi  gewessen  sein,  dass  weill  der  F.  Apafi  zum  Fö  Veszeren 
zu  ziehen  gehorsamet,  soite  dass  laiidt  solches  getiüssen. 

Die  9  September  sieben  Z  Fehn  deatscbe  Völcker  ron  den 
praeaidiariis  auss  Claassenburg,  alss  der  Waradi  Passe 


solehes  ? ernimmt  Tormeinendt,  sie  mOgten  alle  verreisset 

sein,  derselbe  schicket  von  standt  an  1800  TQrekisehe  «k».  Mhiek» 
Völcker  an  der  tcutscheii  Stat  ihn  Clansscnhurg  zu  zie-  ••♦k«  »*- 
ben,  alss  sie  aber  vnUiT  wcgens  vernohinen,  dass  noch 
viii  feutschc  Völcker  ihn  der  Statt  gewesen,  kehren  sie  auss  dem 
Fekete  To  widenimb  ihn  Wardetn. 

Naebdem  non  der  Fürst  Apafi  seine  reiss  glOeklieh  eontinuiret 
ist  er  noeb  ihm  September  ihm  Lager  vntter  Neoheossell  bei  dem 
Fo  Veszeren  angelanget,  welcher  derselhen  einen  Bassa  sampt  den 
liti(i(»n  Walachischen  Fürsten  vndt  ein  Tht  ilJ  dt  i-  lartaren  enlkegeu 
geschickt,  mit  Verehrung  eines  schönen  pferdes  samnU  aller  rüstung 
Todt  ihn  köstliges  Zelt  eiulossiren  lassen,  rndtmAssen  par.Mp.<^i..m,.t 
ihn  aoss  befehl  dess  FdVesseren  mit  alle  dem,  was  ihm  'triJ^Iwl' 
von  Höhten  war,  rersehen,  rndtProriant  snOlbren  lassen.  -i 
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Alsfl  derowegen  die  beitgerton  ihn  derVettniig  Nealieitwii 
den  grossen  ernst  der  l^elagerang  erfiiliren,  vndt  wegen  ststigem 
▼ndt  ?naufhÖi*ligem  schissen  weder  (a^  noch  ?iaf  iit  kpiiip  mst  noch 
ruhe  pelial)t,  vndt  zu<^leich  keiner  L:i'\\  i-^^<  r  cnl^rl/iiii;,'  gewartens 
gewesen,  haben  sie  den  LS  September  Kriegsraht  halten  la.^sen,  vndt 
ntebdem  sie  sich  mit  allerhandt  proriant  vndt  Munition  wol  rerseben 
sahen,  haben  sie  nach  rerrichtetem  Gottesdienst  »oiT  öffeiitligem 
M arektplats  bei  eine«  hierxu  aafgerichteten  Altar,  worauff  das  Yene* 
rabile  gestanden,  mit  aoflj^icbteii  2  Fingtm,  sieb  naammen  ge- 
sebworen,  die  Vestung  bis  auf  den  letsten  blntstropfen  eo  defes- 
diren.  vndt  welcher  Ton  der  anfgebnng  reden  würde,  sötte  rber  die 
Vestung  hinaus  gehängt  werden.  Dess  andern  tages,  so  der  16  Sep- 
tember war,  entkamen  zwei  L'f'fHiioene  anss  dem  Tiin  kisrlieii  Latrer 
ihn  die  Vestung,  weiche  berichteten,  wie  nun  etliche  tag  her  die 
Tflreken  dea  Yeszeren  ihn  grosser  menge  Oberläufen,  man  solte 
Sftr«>K»e  k*a.  ihnftnBrod  sehaffen»  oder  sie  weiten  niebt  mebr  fechten, 

ih.  N.ohew  gf^gi^^fn  iinYon  lauffen,  welches  denn  dem  Veaieren 
nieht  wenige  grillen  in  Kopf  macbte,  liess  also  noeh 
aelhigen  tages  die  Vestung  Till  herler,  als  je  geschehen»  beschissen, 
dass  der  gestatt  sich  die  belagerten  eines  sturms  TcrsAhen. 

Oerweill  derowegen  die  Htinj^i-ers  noth  im  Tnrckischen  Lager 
von  taop  zu  tag  je  lenger  je  grösser  wardt  vndt  der  Fö  Veszer 
des  t  bcrlaulens  iteinen  friden  hatte,  schicket  er  den  17  September 
bei  20000  man  auss.  vber  den  Wagfluss  ihn  teutscbiandt  eioziifalleo, 
Proviant  vndt  beutteii  einxuhollen,  wodurch  er  zugleich  das  Iftger, 
einer  grossen  ansabl  fressender  meuller  entledigte.  Alsso  söge 
dieser  HaulTen  teutscbiandt  zu  zwischen  Trentschin  Tndt  Schintaw, 
an  vntterschiedHchen  örtem  einen  sichern  pass  tu  soeben;  ess 
hatten  sieh  ab«r  die  Keysseriigen  Völker  zur  wacht  daherumb 
gelcgert.  Der  Oberst  Graf  Tchiaki  läge  mit  seinen  Dnigdnern  bei 
to.ooo  Türcken,  Gal^MH'7  oder  Freystältcl,  auÜ  weh  he  die  1  ut  ken  slarrk 
hl'^tTliiTtirtfr  sct/.e1e«i,  vndt  ob  er  sich  schon  dapler  wehrete,  mflste 
krciinfB.  rtttb#«  er  doch  endtlig  der  grossen  menge  weichen,  vndt  rOclcet 
ustnf»»»»'      stetem  Scbarmutziren  (alda  er  selber  th5d]ig  ver- 

rt«.  wandet  worden,  vndt  fast  sein  gantses  Regiment  dabei 
Terloren}  die  Wage  hinunter  nach  Schintaw,  alwo  die  Heisterische, 
Schneitaische,  Sporkische,  Tndt  Zeissnische  Reuter,  wie  noch  die 
Gfttsisehe Dragener  gleiches  fallsi  die  Pass  defendiret  haben;  Itlem 
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2  Regimenter  Crahuten  neben  den  Keigischen  vndt  Alten  zu>>rhui«oj<ier 
Picolomisclien,  wie  auch  zwei  llei^iiuenter  iii-ult-r,  waren  ''"f*' 
ihm  HoUs  blieben,  der  Yotterste  battosich  letzlig  nach  „o,.,. 
Laascbats  («Iwo  der  General  Feldtmartehall  mit  dem  «b«r«M«ti€k«.. 
Hauptleger  befunden)  retirirel.  No.  400  aber  der  Heisteruebeo  rodt 
Zeisenisebeo  Mnsquetirern  beaeUeten  die  SebanUe  bei  Sebintawr. 

AUs  demnach  der  gantze  Türckische  HaufTen,  wie  gesagt 
2(M)00  starek  sich  beisuiüiittti  Ihuien  vndt  starck  fortsetzeten»  liaben 
die  teutiichen  Yöicker  da^  lager  angezündet  vndt  4500  43oo  kr7i««ri*«iit 
starck  Preasporg  au  (alda  aie  ibre  Pagagwägen  erstlich  J,^ 
binObergeaefxet)  gesegen,  wenn  aber  damalaa  die  •»•r^  *«rr*iK«L 
Helatetaiaehen»  vndt  ein  Regiment  KQraaier»  ao  dapfer  gefocbteo 
betten ,  weill  der  feindt  dieaae  4K0O  Keysaenaeben  biaa  auff  Prea- 

spurg  starck  verfulget,  weren  sie  alle  daiauf  gegangen. 

Dess  Tulgenden  tages  ist  die  gant:se  Armee  auch  liiiivber 
marchiret»  nachdem  sie  die  Statt  Presspurg  sainpt  dem  Schioss  mit 
1600  mann  beaetzot  h»ben,  rndt  di«  brOeken  mit  2000  Musquetirern 
bewaeben  laaaen*  Vndt  bat  dergeatalt  aoleber  Tdrekiaebe  einfall 
allentbalben  groaaen  aebrScken  vndt  floebt  Tentraaebet  Tndt  aller 
obrten  ber  naeh  Wienen  geflohen,  Tndt  dazu  Tor  aelbe  Statt  Ten  den 
vbrigcij  einuoliiifrii  (?eräiimet  worden,  ist  sie  wiederunili  mit  Hunj^e- 
reti  vndt  antieriu  Landvulck  besetzet  \\ oiden  vndt  angflüiiet,  vndt 
haben  doch  yber  dass  1400  wagen  vor  der  brücken  autf  der  Douaw 
Inaeil  rntier  dem  freien  Himmel  ibre  berbrig  aucben  roOaaen«  andere 
beben  sieb  aufa  gebirge  Tndt  ibn  die  wSlder  Terkrieeben  mOaaen, 
ibrer  Tille  beben  bei  der  Naebt  Ihn  ae  eillender  Anebt  „  ... 
ihre  liebe  Kinder  Ton  den  wagen  Terbnren ,  welebe  Tom  anm  nuitt 
feindt  zerrelen  vndt  zerquetschet  worden,  wie  woii  auch  *** 
der  feyndt  vber  600  bei  vbersetzeo  der  wage  fluaa  eraehossen  vndt 
ihn  das  wasser  begraben  worden. 

Derweill  derewegen  der  Feyndt  Ten  niemanden  keinen  wjder^ 
atandt  apQrete,  brenenten  Tndt  aengeten>  allentbalben»  wobin  aie 
kamen,  daaa  daaa  ganlxe  landt  Ten  feur  erleuebtete,  alaa  wenna  am 
tage  were,  vndt  wass  sie  ihn  der  ersten  furl  antraffen.  ward  nider- 
gehawen,  die  Kinder  haben  sie  mit  einem  boiii  ihn  die  iütte  gewor- 
fen vndt  sie  zu  todt  aulT  die  erden  fallen  laaaen«  die  aie  nicht 
erbawen,  beben  sie  wider  die  wende  geschlagen ,  Tndt  Terzappeln 
liaaen»  oder  mit  den  reaaen  lertreten  lassen,  nachdem  aber  der 
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feyndt  die  Pfisse  an  dem  wageflyts  wohl  beMtiet  gelaMen,  sein 
6000  TarCer  Iba  HSbren  gezogen  Yodt  mb  Rarenssbiirg,  Nicklas- 
burg, Gödingeii,  Strassnütz,  Brunn,  Ostrov,  Holleschaw  Tndt  andern 
öhrterii  gebrennet  rndt  gcraubet,  vndt  mit  wegtieibung  vill  1000 
menschen  vndt  viehe,  droimall  von  Olrnütz  wider  gekelnet,  was» 
vber  40  Jahre  gewesen  Alte  Leut  sein  eihaweu.  Junge  perschonea 
aber  weibsperscbonen  vndt  die  schöne  kuabellein  haben  sie  gefan- 
gen genehmen,  welche  sie  in  Säcken  krentaweiss  rher  die  pferdt 
w»  Taten  Ii«,  geworfen,  i5cher  ihn  die  s&eke  geschnitten»  die  Hftnpter 
'^'V""^  bM  ikä  Kinder  bemsgestochen  loft  an  haben,  dieser  Sieke 
uiknm*  tAw  sollen  sic  Tber  1000  angefdllef  haben,  rndt  Tber  12000 
J?"^  Christen  jamerliger  weiss  gefangen  gefßhret  haben  mdl 
soll  dieser  feyndt  ein  bösswicht,  ein  Tyriiawer  vndt 
Giantz  Hussar,  »o  zu  einem  TQrken  worden,  Nitzai  Jakoji  mit 
nahmen,  ihn  mätiren  geHihret,  vndt  alle  pass  wege  vndt  Stege  gezei- 
get haben,  ausserhalb  diesen  Tartaren  sein  auch  andere  mit  Mol- 
dawern  Tndt  Walachen  vnttermischet,  ihn  die  Wälder  bin  rndt 
wider,  all  wo  sich  vill  menschen  TersCecket,  gesogen,  welchen  mit 
bsbmtsehen,  Tngriseben  T»dt  teotscben  nahmen  mffen  kennen,  Tndt 
dergestalt  Till  arme  leut  berflir  gelocket  Tndt  gefangen,  ja  haben 
auch  derjenigen  Vnger  Tndt  tentscben,  so  der  enthaltenen  sohlt 
wegen  vntter  ihren  Faha  entlaulTen,  vmb  gewisse  Zahlung  vudt  luhu 
bei  sich  trehabt,  so  ihnen  alle  gelegenheit  gezeiget,  welcher  auch 
etliche  selbi^^en  Verrahtcr  ihn  (Jüinoru  gefänglich  einbracht  vndt 
sehr  Jameriig  gethödet  worden,  etlige  sein  in  eiserne  Hacken  ge- 
hängt, etlige  lebendig  gebraten  Tndt  einess  theils  ihn  eine  frisch 
iMrMttHta*.  abgcsogene  ross  baot,  biss  an  den  Kopf  eingenähet,  Tsdt 
lueki.che  rhr!-  sehrickliger  marter  ermordet  worden;  etlige  sein 
ja.rrüK  hi»gt~  auch  anii  solche  weiss  hingerichtet  worden,  dsTon  tot 
mktei.      Zeiten  aueh  niemandt  mehr  gehöret  hatte. 

Nachdem  tiie  leinilt  alsso  in  Mähren  gehausset  vndt  durch- 
streifet, dass  ihnen  kein  mensch  entrinnen  können  vndt  die  arme 
gefangenen,  wie  das  Vieh  vor  ihnen  getrieben,  sein  sie  den  26  Sep- 
tember mit  sehr  reicher  bente  wtderumb  sarQck  kommen,  Tndt 
Di*  Taur«  kom-  THgehiodort  frei  passird,  Tndt  wie  menigkligen  geteget, 
llmtl^\^ehii'  Zweiffei  gewesen,  wenn  anch  nnr  etwa  2000 

int  JLn  Mth-  bewerter  Soldaten  bei  wegen  gewesen,  weren  die  amen 
viidt  eilende  Christen  leichtlig  kennen  erlitt  werden» 
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aber  da  hat  sich  niemandt  funden,  so  Israel  erlassen  wollen ,  sondern 
hielten  sich  vill  lieber  ihn  den  stuben  den  armen  pauren  aufl'  den 
halssen,  welche  sie  kegeo  das  Haar  scheereteu»  vodt  dass  was  «ie 
halten  «uffraasen. 

Derweill  ima  die  Tatern  aahen,  daaa  nirgendt  kein  wideratandt 
vire,  nahmen  aie«  nachdem  aie  $  tage  aussgerahel  ihren  Di«T«if*ni  ^e- 
atreiir  tum  andemmall  flir,  Tndt  kamen  den  3  August  ^-^^»f^Mvtt 
gar  biss  auf  Pressburg,  alss  tiass  sie  mit  pleillen  ihn  knmm*nn  m 
die  Vorstadt  schössen,  alss  aber  mit  Stücken  vndt 
Musqueten  geachossen  worden,  sein  sie  durch  die 
Weingärten  gegen  daaa  gehOrg  dem  Marchflaaa  su  gewichen,  rndt 
Ton  Mensehen  Tndt  Vieh  vill  raubeten.  Derweill  aber  ihnen  der 
Paas  vber  den  weissen  berg  ven  der  Pkurschaft  verhawen  vndt  Ter- 
sehantzet  worden  •  zogen  sie  auf  Theben  sn  am  Flosa  einen  Pass  zu 
suchen,  sie  sein  aber  bei  Dresinf?  von  einer  grossen  rott  Pauren 
ihn  einen  sehr  engen  Ohrt  dermassen  gewillküinent  worden,  dass 
sie  mit  Verlust  120  mann  zurQck weichen  müssen»  ess  haben  ihnen 
auch  die  pauern  in  Landshut,  welche  sich  in  einen  Kirchhof  retiri- 
ret  Tndt  eingesebantaet  gehabt,  vill  gefangene  Tndt  auch  Vieh  abge- 
jagt, diese  Paursehaft  hatte  die  noht  fechten  lehren  beuten  su 
suchen,  Vntterdessen  aber  funden  sie  ihm  Zurückkommen  ihre 
schöne  Marek  vndt  Dörffer,  als  S.  Georgen,  Strompf  Mudur,  Pösing, 
Tuben,  Fiammeraw,  ünnima  Weyeraw,  Kaiteuburg  rodt  ander 
ehrter  mehr  in  der  Aachen  ligen. 

Damit  mir  Tna  abermall  snr  Neyhettsseliaehen  belagerung 
kehren  mdgen,  ist  drehen  gesagt,  wie  der  Sflbenbfirger  Fflrat  Apafi 
ihm  September  tum  F5  Vesseren  ihm  lager  ankommen ,  vndt  sehr 
hoch  fL-^pecliret  wurden ,  alss  er  sich  aber  auff  eiiie  Zeit  etwass  vbell 
gesciiickt  befunden,  hat  ihn  der  Fö  Veszer  auHT  Buda  ihns  warme 
bad  zu  ziehen  beweget,  vndt  ihn  mit  sicherem  geleit,  vndt  mit  aller 
ooht  Teraehen  dabin  f&hren  laasen;  alsa  er  aber  im  Fmt  Apu  b*. 
ZurQekkemmenniehtbesserb9funden,hatderFdVesi6r  ^  ' '< 
leidt  nnb  ihn  getragen,  Tndt  ihm  seinen  leib  Hedicum  i«t'n  V«' 
einen  Italnm  augeschtckt,  mit  Vermeidung,  dass  weillen 

litt  wif  M  Bt4* 

er  vill  faynde  helle,  mögte  ihm  gifTl  beigebracht  sein 
wurden,  drumb  solle  der  Uuctor  tieiss  zu  ihm  haben,  welcher  aber 
aicUts  anders  befundeu,  alss  dass  ihm  wegen  Veränderung  der  luflt 
atwasa  Tbell  worden,  Tndt  ihm  nichts  andera  als  Spiritum  Vitrioli 
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so  gebratwhen  gMhUn,  vmb  welchen  lu  holeo  er  ihn  SOheohOrgeD 
geschiekU  Tndt  Ten  Scheseparg  vom  Andrie  Bertrame  abheilen 
lassen. 

Alliie  ist  zu  wiesen,  dess  aaebflem  der  F.  Apafi  dass  brennen, 

rauben  viidt  morden  der  Tätern  vernohmen,  hat  er  aus  Christenen 
llertzeii  vndt  grosser  erljariniini:^  bei  dem  Fä  Veszeren  vmh  guadt 
vndl  lindei'ung  der  strafTi'rt  deiiiüiili^  anhalten  lassen,  welches  er 
auch  erlanget  hat,  da  denn  das  brennen,  rabbeln,  rauben  vndt  mor- 
den» sich  alse  baldt  gestillet,  doch  mit  solchem  Vorbehalt  vndt 
ernsten  gebot,  dass  der  Fürst  Apafi  alleathalben  ihn  Vngerlandt  an 
Stadt  vndt  Schlftsser  Patent  schreiben  solte  aasgelten  lassen,  dass 
welche  ihm  dem  Forsten  Apafi  heldeilen  Tndt  vntterthenig  machen 
würden ,  selten  genadt  bekommen  vndt  ihrer  gesehenet  werden, 
welche  aber  solches  nicht  thäten,  die  würden  die  Türkische  Völker 
Der  r«  vwMr       Wlnterquartif  dulden  müssen,  vndt  sollten  den  fol- 

gMtuttitmV.  orendiMi  Summer  aHziirnn'l  ihn  den  braiidt  vndt  aschen 
Ap»t  r«t«aU 

trhrfiben  iiudu  gelegt  werdcH ,  aiss  aber  der  Fürst  Apafi  sirh  auch  ihn 
'^^*u  I."""'  solchem  pfall  nicht  nur  höflig  vndt  gutter  Manier  ent- 
schuldiget, sondern  dem  F5  Vesser  auf  ein  gewisses 
ansehen  begfitiget  vndt  ron  solchem  absustehen  beredet»  ist  derge- 
slallt  dasjenige  hinterfellig  blieben. 

Derweill  mir  demnach  wie  gesagt  abermell  snr  belagerung 
Neyheussell  geschritten,  ist  weiter  zu  wissen,  dass  den  1.  September 
ein  weib  auss  dem  Türckischen  Lager  ihn  die  Vestung  bei  der 
nacht  entkummen  vndt  bcriclitef,  dass  die  gantze  Reuterey  auf  den 
raub  aussgezogea  were,  vndt  auch  vnzehlige  gefaogeoe  Christen 
Ba  gthmgtM»  einbracht  worden,  an  welchen  grosser  Jammer  zu  sehen 
w^ib  entk»«p(  gewesen,  denselben  tag  sn  nacht  kam  den  belagerten 
mit  grossen  listen  em  Succers  von  400  Heyducken  Ihn 
die  Vestung,  welcher  Capitan  ihm  elnioeh  am  Granertber,  aide  sie 
eingezogen ,  durch  eine  Kugel,  rowissendt  als  aus  dem  Lager ,  oder 
aus  der  Vestung  geschehen,  erschossen  worden,  wie  denn  auch  der 
Colonen  Hagen  eben  damalss  von  einer  2pfüudigen  Kugeli  hart 
geletzet  vndt  gequetschet  worden. 

Die  3  September  haben  die  XUrcken  ihren  laufgraben  gar  biss 
>>yfr  .i.rk  IQ  der  Vestung  graben  gemacht,  .sein  aber  des  andern 
^^*^*^^^^|  tages,  wegen  stettigem  regen  wettere  alles  Vornehmen 
■t  nt«  ffijt  enthindert  worden.  Denselben  ti^  aber  sein  Ihn  der 
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Vetliio^  No.  81  Soldtten,  welehe  toh  8tOck«n  rndt  MMmwhm^ 
andern  Kiigelln  untter  etligen  tagen  geschossen  woi  deu, 
geslori»eii  ?ndt  ihn  eine  gruben  gelegt  worden. 

Die  4  September  derweill  abermall  Reg-enwetter  gewesen  vndt 
die  Türckeu  nichts  sonderliges  vornehmen  kennen,  haben  die  in 
der  Vestuog  einen  grossen  Haufen  Türcken  kegen  Gran  xu  mit 
rillen  Cameelen  mtrachiren  geaehn  so  docli  desa  andern  tagoa 
wieder  gekehret  ' 

Die  8  September  Ist  die  Vestnng  jedoeh  ohne  sonderligen 
elfeet  kart  bescbossen  worden,  rndt  ihn  der  folgenden  Nseht  ein 
grosser  TomoU  ihm  Iftger  goh&rt  worden,  aber  niemand t,  was  es 
gewesen,  wissen  können. 

Die  lo  September.  Ist  den  Neyheiisslern  ein  shTck  zerschossen 
worden,  dabei  ein  Soldat  aueli  thodt  blieben,  denselben  tag  nach 
Mitag  sein  ü  TOreken  fber  den  Graben  kommen,  welcher  wegen  den 
belagerten  grosser  alarme  geschehen,  ihn  solchem  aaltoff  vom 
Waltertsebeo  Regiment  ein  Capilan  Lientenampt  ersebossen  worden, 
dieselbe  nacht  sein  8  Haydocken  aoss  der  Vestong  gelassen  worden, 
ob  sie  einen  Tfireken,  kuntsehafft  einsanehmen,  be*  o«*  bei«f«riM 


kommen  möchten,  sein  aber  ledig  vmbkehren  mOsten,  *'* 

■  impt  i-r'ni-m  LvO- 

sintemall  ausserhalb  einem,  alle  piiss  vndt  iuj,'eng  ab<?e-  i*„iiib  ier»cbo»- 
sehnilten  waren,  vinlt  wer  sich  tiurch  denselheii  wjiL^t«',  **■• 
elwa  brieff,  puirer  oder  biei  ihn  die  Vestung  zubringen,  dem  war 
8  gülden  roonat  soldt  sampt  einem  adelssbrieflT  versprochen,  aber 
endtlig  wurde  auch  selbiger  pass  eingenohmen,  daso  niemand  mehr 
wagen  ddrAe. 

Die  in  Ist  einem  Constabel  die  Zflndtstrick  dnreh  den  StOek 
seknss  anss  der  Handt  geschlagen  worden ,  so  ein  Haoss  auf  der 

Sierotinerin  pastey  angezQndet,  welches  wegen  grosser  lirmen 
worden,  vndt  ist  ihn  selbigen  autlaulT  ein  Lieutenambt  von  einem 
Stein,  so  gieiehesfalss  vom  Slticksclmss  aus  der  mauer   »»«h  «"*■ 
geschlagen  worden,  dermassen  getroifen,  dass  er  fol-  **J*'**m * , **5I 
genden  langes  gestorben. 

Oie  17  Ist  der  Capilan  Gross  yndt  H.  Marches  De  Gran,  mit 
einer  Kogel,  der  eine  am  Uaopt  der  andere  am  Knie  geletset  worden. 
Nachmittag  desselbigen  Inges  haben  die  TOreken  wider  die  beide 
Pasteyen  Forgatsin  .Tndt  Priedriehtn  den  ersten  Sturm  gielaofTen, 
von  der  einen  leichtlig,  von  der  andern  aber  mit  grosser  mflhe 

i».  Kr  «HS  sieb.  Cbrnnili.  Kontra.  1.  IV.  Bd.  23 
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abgetrieben  worden,  vndt  hat  das  gefechte  mit  beiderseits  nicht 
geringem  schaden  hiss  vmb  2  \  hr  ^'(■\v(  hret,  ihn  tlei  selbt^ii  nacht, 
abs  die  belagerten  ihm  grabea  der  Fiit  tim  hin  pa^tey  am  fuss  noch 
Tha  N^yhru.^n  Türcken  zu  sein  ?ennercket,  haben  sie  Peehpallen 

^iT^ZriZ'  ^^^H^"^^^^^^'  ^^"f^^  *i®  abgetrieben  worden»  liaben 
imft».      gleicliwoll  2  Fähnlein  davon  bracht. 
Die  18  haben  sie  Tersueht  die  Maur  £o  ?nttergraben»  sein  aber 

abgetrieben  worden,  vndt  der  Minirmeisler  auf'  dem  platz  blieben, 
hatten  aber  die  Maur  alssu  vnttergraben,  dass  sie  kaum  einen  schritt 
Derft^tedtnnitrr.  voH  einander  geliabt,  vndt  wenn  sie  nicht  abgetrieben 
.let.icha.eM.a-  ^^p^^Q  IcichtUcb  binaufsleigen  kennen,  ess  seien  zwar 
(»beil.    To4t  auch  damalss  peehpallen  biovnttergeworfen  vorden» 

t!«i.u?.»«l.        ^^^^^  geschadet  Den  19.  ist  ein  Soldat 

riats.      nach  Comom  lu  gehen  mit  sehreiben  aussgesebiekt 

worden,  welcher  aber,  alss  er  nun  alle  aussgenge  abgesclmiUcu 
fanden.  Ymbkehren  mdssen. 

Die  20  Als«  die  Turcken  frühe  vor  tags  der  palisaden  an  der 
Fast«!  Forgatsin  mlchtig  worden,  haben  sie  die  maaer  zn  rntter> 
graben  angefangen,  vndt  mit  dem  tag  Till  fuss  Volck  anss  dem  lager 
ihn  den  graben  gefallen,  vndt  die  Pastey  Friedricbin  bart  gestOrmef» 
wie  sie  denn  auch  eine  fahn  auf  die  pMsteycn  gesteeket,  sein 
Au»  rsryh.uitii  aber  mit  slrichschüsscn  wieden:iiil)  aiigetrieben  worden. 
mudi  kari  gr-  y^jj  janücn  babcu  öie  die  Forgatsin  angelaufen,  aber 
ebenermasseu  abweichen  müssen,  ?ndt  doch  sich  die 
Friedricbin  abermaU  lu  stOrmen  ▼ntterfangen,  aber  vergehlicb  Tatft 
mbsonst. 

Die  21  hat  der  feindt  vmb  0  Uhr  lo  nacht  wider  die  Forg stsehia 

Stunu  zu  lauflVn  sich  angeniasset,  vndt  sich  vhcr  eine  stuüiie  ver- 
geblich abgemattet,  welches  mall  er  vill  Voitk.  verloren,  Tntttr 
andern  2  vornehme  Bassa.  bei  welcliea  ein  briefl'  ihn  blawea 
Damaschket  geoehet  gefunden,  so  vom  Herrn  Palatino  an  Graf 
General  Honte  CttcnJi*  gelautet,  die  belagerten  ihn  derVestung  haben 
aucb  timliger  massen  eingebQsset,  vndl  neben  2  Capitinen,  stntüge 
Soldaten  verloren. 

Die  22.  Haben  die  in  der  Vestung  j^esehen,  dass  bei  20000 
Türcken  aiiss  dem  Lager  Comorn  zu  gezogen,  vndt  auff  */,  meill  sieh 
nieder  gelassen,  dass  niemandt  wissen  kennen,,  wass  sie  damit  ge- 
roeint, genncb  aber  ist,  dass  vmb  denselben  Mittag  steh  ein  vnauf* 
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billiges  schifttea  erhobeo.  dass  die  Mauern,  an  vntter<;raben  worden» 
giBtt  serfolien,  dass  die  Friedrichin  pastei  vmb  d  Vhr  den  driten 
storm  aussstehe&  intlssea,  fsdt  dermassen  mit  solcliain  Verlost  ab{re- 
triebeo  wordeo,  dass  menigkligen  gehoffet,  sie  wQrden  M«yiip.M«n  wirft 
nicht  mehr  dahin  ansetzen,  aber  durch  VnTorsicbtiffkeit  ^  kt»«%««M« 

mit  eatileket 

eines  Soldaten  feur  iliii  die  pulfer  thonnen  koiiiinen,  durch  ei««  too- 
durch  welche  brunst  der  feindt  aber  sturra  zu  lauiTen  ••■?•'»•'««••••« 
aolass  genehmen,  ist  aber  wideriimb  abgetrieben  wor- 
den» ob  er  schon  oben  auff  die  pasteien  kommen,  die  brunst  halte 
40  Soldaten  ergriffen,  wie  auch  swei  oberste  Leutenambt  Tom  Spar* 
ktsehen  vndt  Hagisehen  Regimentern,  welche  halber  yerbrennet, 
welche  den  26  gestorben,  die  Soldaten  aber  eines  theilss  den  tag, 
die  andern  nachdem  bnldt  gestoi-lu  ii,  denselben  tag  ist  auch  Marclies 
Pio  mit  einem  pfeill  ihn  den  llalss,  viidt  Murches  de  Gran  mit  einer 
kagell  am  Kopf  ?erletzet  worden,  aber  doch  ohne  gefabr. 

Die  23  Ist  abermall  auf  die  Friedricbin  sehr  starek  geschossen 
worden,  Tndt  die  Mauer  serfallet,  dass  man  hinauf  hotte  reiten  kön« 
nen.  Dieselbe  nacht  hatten  die  feindt  kegeo  die  Pastei  Sierottnerin 
dem  graben  gleich  einen  hohen  berg  mit  erden  aufgeworfen,  TOn 
welchem  sie  die  belugerten  vuü  ir^IIen  pusteien  absrliissen  kennen. 
Vntter  solchem  VerlaulT  Ist  der  Graf  Nicolaus  Serini  ilungrisrher 
Generalissimus  erkiftret,  dem  gantsen  Adell  aufgebotteo,  rndt  sn  ent- 
setitng  der  Vestnng  ein  Corpus  Ton  BOOOO  Mann  kegen  dess  foin- 
des  läger  inss  fetdt  su  stellen  getrachtet  worden,  derweill  ess  aber 
mit  der  ReicbshtlfT  langsam  hergegangen,  vndt  zugleich  die  Hungern, 
alss  die  der  Religion  wegen  hart  disgustiret  waren,  ri«ii»«Mtii  »u 
wenig  oder  gar  nichts  parireii  wollten,  vndt  ihre  ross  in  '"J'^IJJJ^^ 
den  Ställen  stehen  Hessen,  müste  das  gute  Vorhaben  in  ianm», 
der  gehurt  ersti^rben;  ez  nihilo  nihil  fiebat 

Ataa  aber  dergestalt  der  F5  Vesier  den  ansuch  Tornobmen,  Tndt 
▼ermercken,  vndt  ihm  im  Kopf  gescbwebot,  dsss  wofern  er  seinem 
M.  Keysser  die  Vestung  nicht  zu  Henden  stellen  würde,  mOste  er 
sein  leben  drumb  enden,  hat  derentwegen  alssbaldt  helehl  ihiui, 
vndt  mit  3  ga ritzen  vndt  6  halben  Carthauuen,  neben  9  falkaimcn, 
Tndt  andern  100  stücken  sehr  grausam  auf  die  Vestung  dunnern 
lassen,  dass  denJancsaren  ihrer  gewonheit  Tndt  frei-  wirit 
heit  nach  gleiehssam  eine  bahn  Tndt  wege  tum  Sturm  ^iln^ 
gobauet  worden,  wodnrch  denn  die  pasteien  deas  im»  »mmi. 

28* 
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wiener  thores  gantx  ruiniret*  Tndt  die  p^raben  aosg«fllltet  wwden. 
AIss  solches  geschehen,  hat  er  drei  formulni'  Sturm  anlauffen  lassen» 
deren  der  eine  von  den  Moldawern  \V  alachcn,  iartaren  yndt  gehul- 
digten  pauren,  der  andere  aber  Ton  den  Janezaren  vndt  besten 
Grents  TOrcken  geschehen »  weiche  mit  8i»lcher  ForEa  vndt  gewaldt 
ergangen,  dass  14  tOrckische  fabn  auff  die  pasteien  gebraehl 
worden»  welebe  doch  durch  Gottes  hilf  mit  Cartatsehen  Schrot 
Morgenttem^»  schiachtscbwerterQ»  sensen,  pechkrintsen,  Steiaea 
vndt  anderen  eturaiieuch»  widerunb  ah  Tndt  ihn  den  graben 
.u  getrieben  worden,  wie  denn  aach  der  dritte  storm 

Iho  ein«m  itarm  ^ 

komnco     »iii«  keiueji   fcHcut  gehabt.   Diese  drei   stuiin  hahiMi  bei- 
derseits  vill  Volck  wegfressen,  worunter  autf  Tör- 
ckischer  part  der  Sttphi  Agalarsi  GenernI  vber  die 
Reuterei,  2  Tschor  Baaaa  vndt  iwei  Kapuczi  Bassa  sampt  einem 
Torfreffligen  Aga  Tmhkommen»  welcher  letzte  Tom  Fö  Vesieren 
aahr  hetrauret  worden.  Von  denen  in  der  Veotong  sein  ebener* 
messen  vill  geblieben»  rndt  mehr  atss  das  halbe  theiil  beochidtget 
worden,  ?ndt  vntter  den  Hauptleuten  nicht  mehr  als  3  verletset;  — 
Derweill  derowegen  bei  diesen  Vmbstlnden  endtlig  die  belagerten 
einerseits  keinen  Succurs  von  IVeuudea  zu  hülfen,  anderseits  vun 
den  leinden  gewissen  Vnttergang  zu  fürchte«  betten,  aiss  begunettHn 
sie  sich  beide  Hunger,  Inwohner  vndt  Soldaten  von  der  Vbergabe 
sich  heimlig  zu  bereden»  wie  sie  denn  durch  ihre  weiber  derent- 
wegen bei  dem  Herrn  General  Fergats  anhalten  liessen»  vndt  sich 
anch  von  der  Zeit  aof  den  pasteien  vnsiehtbar  machten.  LetsUg 
weiten  die  teotsehen  Soldaten  gleichssam  nicht  mehr  fechten»  kamen 
demoaeh  den  24.  gesamten  Hauffens  sn  ihrem  General  Marehes  Pio 
bittend ,  dass  er  die  Vestung,  so  ja  nicht  länger  zu  Mauuteniren 
ni(«soi,hte«»idi  were,  aufgeben  vndt  ilirer  alloi  \v\>cn  schonen  wollte, 
•Ddrre  itri«t»-  wclches  sie  solcijerg«'stalt ,  doch  oline  nutzen,  wie  er 
jI?  vI'uI^'Vd  auch  dass  Seine  verlieren  würde.  AIss  sie  der  General 
t)i«rttk«ii.    llarches  nicht  anhSren  wolte,  sondern  sie  ihres  £ydts 
errinnerte»  dreieten  sie  dffentHcb»  die  wehren  niedersniegen,  mit 
wiederhohing  man  selte  den  Vesser  vmb  die  Acoords  pnnckten 
besehieken  lassen,  alss  der  General  replicirte»  diesser  feindt  pflegte 
keinen  glauben  zu  halten,  haben  sie  alle  geschrieen :  ja  ja  er  wirdt 
solches  Nvcgon  Vcriierung  mehres  Volck  schou  eingehen.  Derweill 
dcrgestallt  beide  General  solches  alles  in  consideration  nahmen ,  wie 
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daat  der  Vestung  alier  pass  vndt  aussgang  »bgeschnitten,  keia 
Sneears  su  hoflfeo,  ?ndt  weder  Huoger  noch  Teuteeber  mehr  fechten 
wolte,  in  dem  das  palrer  meistentheils  in  die  lOfflen  gdlogen»  were 
auch  kein  ander  loht  mehr,  alss  feniternbJei  ? ndt  etwaas  wenig 
tehisaeln  Zinn  vorhanden,  andern  noch  ihn  der  Veatuiig  bei  7000 
Seilen  sich  befindeten,  welche  da  man  des  feindes  letzten  ernst 
erwartete,  alle  miteiriiUiiJer  entweder  jSmmerli^  nieder  gesäbelt, 
oder  ihn  eiiende  Dienstbarkeit  motten  t^etrir-hen  w  erden»  vndt  lu- 
gleich  sie  sowoll  ausser  der  Vestung,  wie  auch  ihn  der  dc«  oro»  v«- 
Veatang  ihre  eigene  Soldaten  au  feinden  hetten,  so  sie  *>«'••  «ir^t  ai« 
nan  gantx  nicht  respeetirten,  alsa  würden. sie  au  aceor-  vwiwv  ra<i«* 


•diren  geiwongen  werden.  Alss  Hessen  beide  General 
endtlig  au,  dess  folgenden  tages  an  den     Vesaeren  ehrlige  anlTgali 

Couditiones  zu  begehren. 

Alss  deninaoh  die  beide  General  sampt  der  besatzung  solches 
ihr  begehren  an  den  Fö  Veszeren  gelangen  iassen,  welcher  auch 
nichts  mehr,  alss  solches  lengst  gewündtschet  hatte,  Tndt  eine  stimme 
böretOy  so  ihn  seine  pfeiffen  kliogete»  alss  Hesse  er  derhalben  den 
belagerten  ohne  Versuch  aurflck  entpietten ,  sie  sollten  nur  getrost 
ihre  Aecordspuneten  ihres  gelallens  Articulirent  er  wolte  solclie 
nicht  allein  ratificiren,  sondern  ancb  bei  seinem  glauben  treilich 
halten ,  welche  begehrte  puneta  er  auch  alle  gehalten,  ausserhalb 
dass  er  die  Stück  abzuführen  recu^iret  hat,  wie  er  denn  seinen 
Credit  zu  bestätigen,  an  den  Comniandanteii  zu  Coniorn  mit  den 
Accordspuncten  2  vornehme  Passa  alss  Geisseil  zu  behaiten, 
schickete.  Alss  aber  der  Commandant  eingewandt,  dass  er  ohne 
seines  Kefssers  Yorwissen  solches  nicht  tbun  ddrffte«  alss  sollten 
die  Bwei  Passa  nur  der  weill  bei  ihm  still  bleiben«  die  Accords 
Pnaeta  aber  kafte  er  auf  schneller  Post  fortgeschickt» 
80  den  1^7  auch  schon  angelanget,  vndt  wolte  ihm  auf  t^» 

~  ,  puntlc  ei»,  Todt 

das  eheste  resolutionem  tbun.  Es  ist  aber  im  Keysser-  «hickei  ohmi 
Ilgen  geheimen  ralit  von  7  Vhr  biss  vmb  12  vil!  darüber  c*««««. 
deliberiret  worden»  aber  leider  allzu  spät,  denn  weiil  der  Fü  Veszer 
aoss  besorgoog  eines  entsatses»  auch  weill  ihm  an  der  Vestung  vil! 
gelegen  gewesen »  bat  er  den  belfigerten  sur  resolulion  keine  Zeit 
lassen  wollen,  ihndem  aber  die  belagerten  den  feindt  anlf  dem  Nacken 
hatten»  auch  ihren  tbodt  Tndt  Vnttergang  yor  Augen  sahen»  Alss 
wurde  dess  folgenden  tages,  alss  den  2S.  September,  die  auffgabe 
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K^j.wriijer  dcF  Vestong  Ncyheussell  beirilliget;  ?ndt  dem  Törcken 
nMwir4ivcs«B        anbrechender  nacht  die  Pastey  bei  dem  Graner 

VKtrftbuof  der 

gth»u  thor  einzuräumen,  viierwarteiidt  dess  Key^sers  befeh- 
lieh,  welcher  dahin  gelauteU  dass  man  mit  cupilalircQ 
noch  etwass  Zeit  daran  wagen  aolte,  oder  noeb  einen  aturm  aan- 
stehen»  sintemall  gegen  den  1»  October  Herr  Graff  von  Sert«  de 
gewisslich  entaetzen  wOrde. 

Demnaeh  keysserlige  RabtsobliDis  wegen  auffjgebnn^  der 
Vestung  Neyheussell  sieb  eilige  t;ij;e  verzogt a,  vnHt  die  Tmcken, 
wie  gerneldt,  keinen  lent^ern  aufschub  dulden  wollen,  vndt  nach- 
dem die  tielagerteu  sich  zum  ausszug  alter  fertig  gemacht,  ist  die 
gantze  hes»tzung  den  26  September  in  aller  ordtuang  biasvab. 
12  Vhr  auff  dem  mark  vodt  ia  den  gaaaen  gehalten,  iniwischen 
iat  daa  rerbollwerckte  thor  sum  abzucb  gedffoet  worden,  dadarek 
aie  aussgezogen,  da  berkegen  dieTOrckeo  Ton  allen  ehrten  der  ler- 
falleneii  maureii  viidt  pasteien  ihn  die  \  e.stutig  gestigen  vndt  tl«- 
baldl  an  die  Heussi-r  vndt  aiilT  der  gasseii  stehende  wägen,  so  nun 
N<.}i..<...trii  w!r.)(  fort  soiten,  Hundt  geleget  zur  plaudcrung,  sein  über 

»fft^'^htr  (jurch  zwei  Baasa  mit  prQgelln  abgetrieben  worden, 
fckeii  v»4i  »*hM  Alhie  lat  au  wiaaen,  oasa  der  auaasug  der  btiagertca 
f«T3  V6ick«r  imw  i^i,,  y^i^  2  Vhr  Nachmittag  gewehret,  ^ndt  aein  ge- 
aonde  teutsche  Voicker  geweaen  2472  peraehooea,  lo 
mit  Sack  vndt  Pack,  klingenden  Trummein,  fliegenden  Faboeft, 
brennenden  lunteu,  kiigilln  im  nmndt.  wie  auch  ihre  obtr  \üä 
Vntter  wehren  sampt  villen  Verwuiulet*  a ,  vndt  Kranken,  wie  auch 
mit  4  Stücken  vndt  nothw  endigen  pagage  wägen,  auaagezogea,  zu 
welcher  abfuhrnng  der  Fö  Vesser  aeinem  Versprecben-nach  wagca 
vndt  roaa  gegeben,  rndt  bat  aie  wegen  der  Aaiatiaeben  TQrcken,  ta 
von  keiner  ehrbarkeit  wiaaen«  Tndt  vor  der  Tatern  frewell  vndt  raik 
auff  eine  %  meill  begleitet  worden,  vndt  ihr  naehtlager  rntterdan 
schütz  eines  Jane/.ar  Ac^a  ihm  It  Ult  li:i!t<'n. 

Fulgendts  den  27  iseptrinber  sitult  mc  trüiie  aulY  gewesen  vndt 
ohne  Verletzung  au  Cumorn  angelanget,  dahin  sie  ebenermassen 
Dit  a«h««HM  vornen  mit  einer  Türckischen  Reiterei  vndt  hindea 

 ^  »-  mit  1000  Janezaren  begleitet  werden,  ihn  der  Veafauf 

haben  aie  neben  den  villen  achdnen  atOcken  bei  3000 
Hoaqneten  Kugelln,  700  Vasse  mehl,  300  Vaaae  wein,  lOObalka 
gewandt  zur  kiciduu|^  \ndl  70  Cenlnur  pulver  verlassen. 
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Hungern,  so  ihn  d(M-  Vestiin^  gewesen,  sein  dess  meisten  theilss 
aldu   veridieht'n ,  vndt  sieh  ihn  cie«js  Veszier  Dien'>t  n*i>«b  de»  «luck« 

^geben,  welchen  er  manchem  xu  10,  20  vndt  30  ^Hhl*»BilfrII»!IlI 
Dicksten  aufT  die  Handt  gegeben,  vndt  iMch  aller  ii» H«yfcMutii. 
inderer  VerricbtuDg  itt  der  Kurt  Bessa  stmpt  7000  mann  mm 
Commandanten  ihn  Neybeuasel  Terordtnet  worden. 

DieMes  ist  non  die  wahre  besclireibung  der  belagerang  Ney- 
benssell  leidiger  ausszuch  ,  wie  vnss  derselbe  von  glaiibwirdigen 
vnüt  dabei  gt'\\  (  sf nen  beschreibern  zn  Hiinden  geschickt  werden, 
fodt  hat  »hso  der  Ertzfeindt  der  Christenheit  abermalss  nach  ti^robe- 
rong  der  Ilaoptrestnng  gross  Wardein,  ein  herü^es  Kleinod  vom 
UaUs  geriseen,  Tndt  Totter  sieh  bracht,  rndt  damit  gleiebasam  eine 
feoermaner  dess  Römiaehen  reiebs  zum  TQrrkiaehen  raubnest  ge- 
maeht,  rndt  ob  sich  twar  die  TQrekenr  rflbmen,  ess  bette  sie  diesse 
eroberung  nicht  Ther  3000  mann  gekostet ,  da  sie  doch  wie  mir 
gewissen  bericht  haben,  nicht  weniger  alss  12000  davor  verloren, 
vndt  also  »ehr  blutig  ihn  die  Yestung  eingezogen.  Herr  Graflf  Adolph 
Ton  Buchheim  hat  ihnen  auch  Zeit  wehrender  belege-  rom.aiij.nt 
rang  rill  scbadenss  lugefiigt,  indem  er  2i  aossAlle  auif  AV.r,V;^.a.rt! 
das  lager  tbun  lassen,  welche  das  meiste  tbeül  glQek*  mi*. 
Heb  abgegangen»  indem  seine  Soldaten  gutte  bentten»  vndt  rill  gefan- 
gene einbracht  So  haben  sich  auch  die  belagerten  in  die  7  wochen 
auch  dapfer  ^enueb  gewehret. 

Damit  nun  auch  tl.'isjenige,  so  rntter  der  belagerung  Neyhenssell 
mit  vntterlaufTen  vodt  etwass  denckwürdiges  aufT  sich  hat,  zu  melden 
nicht  vntterlassen  mdge  werden,  ist  weiter  xu  wissen,  dass  der  F5 
Veaaer  den  Reaerendi  seinen  Reiebas  Cantiler  Puoli,  aanpt  seinem 
Bidam  Ibraim  Bassa  Ten  Gallipoli,  dayon  aneb  oben  in  der  beaebrei- 
bung  der  TOrektscbe  VOleker  gedacht,  vntter  der  bela-  zmt,  T.r.rbm« 
gernng  strant^ujiren  las^jeri,  welcher  K»»rjior  3  taue  vndt 
nachte  anIT  dem  Mist  gelegen,  die  kupte  ge.stliünd**n, 
aus5g(  ftiliet  vndt  nach  Conslantinopel  geschicket  worden.  Die  wahr- 
haftige Vraach  aber  solcher  beid4*r  binrichtung  soll  gewesen  sein, 
dasa  der  Reaerendi  der  Ksntxler  zu  diesaem  krieg  niemalss  rabteii 
wellen,  Tndt  auch  dem  F5  Vesser  atarek  rerwiasen,  waromb  er  rem 
RSmischen  Keysser  so  Till  geldes  alss  dreyhunderttauasent  Dnekaten 
ohne  Vorwissen  dess  Tilrckisrhen  Keyssers  Ix^^^oiiren  lassen,  da  doch 
der  Römische  K.  ohne  dass  nicht  mit  kleinem  schaden,  ehe  so  Tili 
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teiusent  VdJcker  dem  grossmechtigen  Keysaer  Tinbkaiiiiiii^D,  frideo 
begehret  su  m&eheo,  drumb  aollte  er  weil  lateben»  dtmit  ihn  Gott 
deretilwegen  «tinteo  m5ge.  Zu  dem  wera  ein  Krieg  iMildt  aDgefan- 

geii,  aber  sehwerlig  hiiiaussgeföhret ,  sonderlich  mit  den  teutseheo, 
alss  mit  welchen  der  Krieg  nicht  nur  3  oder  4  .lidir,  sondern  wie 
ihre  i>c'lli>t  eigene  Cronicken  ausweinst  ten,  offt  iS,  20  vodt  30  Jahre 
zu  wchreu  pttegten,  vndt  waren  reden,  so  dem  Veszeren,  alss  er  nun 
schon  die  Waffen  ihadea  Händen  hatte,  nicht  wohlschmecken  wolten« 
Damit  der  Fö  Veaser  dieaen  rathgeber  deato  gefilglieher  biniu- 
riebten  beaaere  Vraacb  haben  mdge»  bat  er  aoffgetichtet»  alaa  bette 
er  mit  den  belagerten  correspondena  gehalten,  vndt  su  vntteraebied- 
lioben  malen  brieff  an  die  pfelll  gebunden  rndt  ihn  die  Veatung 
geschossen.  Ihruim  Bassa  aber  sein  Eidam  wardt  beschuldigt,  er 
habe  eine  wacht  versäumet-  vndt  veriiiuiierl,  dass  eiu  grosser 
Succurs  were  ihn  die  Vestung  gebraclit  worden,  ess  ist  jiher  gesa- 
get worden,  dass  dieser  nur  zuui  trutz  seines  Schwiegerherrn  dem 
Reaerendi  sei  hingerichtet  worden.  AIsso  pfleget  der  Satan  auch  die 
getreyen  efft  «bzulohneo»  wie  aueb  dieaaer  Tyranniacbe  Fft  Yeaier 
00t  gethan,  vndt  aeine  Baasa  Aga  vndt  andere  bedienten  endtlig  mit 
einein  Sftbel  oder  Stang  regaliret  vndt  abgedaneket,  Senat  iat  swar 
keine  klag,  dass  der  Fö  Veszer  den  Neyheiaaellen  rersprochene 
Accord  Puiicia  nicht  gflialli  it  lielte,  ^iiiteniali  aulleiibahr  ist,  dass 
dieTattern  wider  alles  Verbot  die  ausszieheiide  Christen  aufgefallen, 
Tudt  vili  Kinder  von  den  wagen  genohnien,  ihn  welcheia  pfall  der 
groaa  Yeazer,  alss  ers  vernohmen,  solche  Kinder  nehmen,  vndt  mit 
einer  neyen  Tarekiachen  Convei  den  aosasiehenden  widernmb* 
luatellen  leaaeo»  Nach  dieaaer  aller  Verrichtung  hat  der  Greas 
w.g.a4trVe«tuK  Veaicr  Allenthalben  ihn  den  Sebliaaem  mit  Sebieaen 

Neybraa««!!  T«dt 

iuM  dem  (r«<.  ein  9  tägligea  FrendeBreat  anatellen  maaen»  vmit  aei- 
TirahM  m  aiau«  neu  eigenen  hruder  der  Vestung  Übergebung  wegen 

gcbarea  wird! 

ffsidt  grichüMfö.  zum  grossmechtigen  Keysser  gejicliickt,  daoaeniier  ihn 
denselbigen  Tag  ein  Czausz  bei  dem  Gross  Veszeren  post  weiss 
ankommen,  vndt  verkündiget,  dasa  dem  TArekischen  Keyaaer  ein 
Sohn  rndt  Junger  Sultan  were  gd)oren  werden,  welehea  wegen  ein 
Neyea  freuden  feat  mit  aehtaaen  centinuiret  worden. 

Albie  iat  weiter  lu  wtaaen,  daaa  weill  man  den  ihn  Neyheoaaell 
verbleibenden  Vngern  nicht  well  getrawet  worden»  aein  ale  ?ett 
dannen  nach  Gran  rndt  Offen  Statt  vertheiilet  vndt  geschicket 
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wurden,  ist  aber  zu  vermuliteii,  dass  sie  eulweder  Turcken  müssen 
werden,  oder  mit  der  Zeil  ihren  verdienten  lohn,  80  allen  VerrHthern 
gebührt,  xu  entfifangen  haben,  inzwischen  sein  auch  die  deiaolirte 
werk  Tiidt  lerfailene  Mauren  ihn  Neyhfttssell  embsig  repariret 
wordeo.  woran  ttglieb  1600  meiMefaen  gearbeitet  liebee.  Derweill 
aber  der  Gross  Vetter  der  besten  Vdleker  aus  den  Grentxrestungen 
genoniiDen  batte,  hat  er  anstat  den  Tmbkooimenden  dieselben  baib 
mitTatern  besetzen  müssen,  vndl  die  Asiatische  Reute-  Neyiie.Meu  wirat 
rey  ihn  die  VVmlei quartier  geieget;  welche  hernaeh  *'*«'^'» 
da«  meiste  bey  Assek  von  Serini  vndt  Graden  Hohenluh 
eaputiret  vndt  inss  Türckischc  paradeiss  geschicket  worden. 

Die  rbrige  Tartem»  aiss  sie  nun  nach  Haus  xn  reisen  beurlaubet 
werden,  haben  sie  noch  eine  wegsehniog  TOn  den  armen  Christen 
EU  hellen  vorgenohmen»  welebe  snm  drittenmal  sieh  Tber  den  Waag- 
fluss  begeben,  weill  man  sich  aber  solcher  gaste  yersehn  vndt  die 
pass  am  Weyssenberg  vndt  an  dem  Marclifluss,  woll  besetzet  yndt 
versehantzet  hatte,  aiss  wurden  vill  lÜO,  so  pass  zn  suchen  ausritten, 
von  den  paaren  erschlagen,  dennoch  wollten  sie  nicht  leer  zurQck- 
kehren»  sondern  fielen  bei  Trentsehin  ihn  die  Schiessig,  daunenher 
sie  auf  2000  menseben,  wie  das  Vieh  ror  sich  treibendti  wideromb 
inss  bger  Tngehindert  legeo,  vedt  sollen  ihn  den  drei  streiffen,  ao 
'  geschehen,  auf  40000  vierzigtausendt  Chrislenen  (wass  Di»Mtwfaii«i 
nicht  yntterwegens  gest(»rben ,  welcher  thode  vor  son-  ""f^"*"*' 
derlige  gnaden  geachtet  wurden),  ihn  jammerliche  schiei  cD. 
Dtenstbsbrkeit  gerat hen  sein,  welcher  Gott  sich  aus  Gnaden  erbar- 
men wolle. 

Vntter  diesser  Zeit  feyrete  der  Gross  Vesiir«  doch  nicht  Itesse 
ihn  Ober  Vngern  die  Vestnng  Lera  belagern,  welelie  auch  den 
9.  Oeteber  von  den  Moldawem  Tndt  Walaehen  eingeoobmen  worden, 

ehe  der  FoVeszer  ankuinrnen,  sein  aber  nicht  lange  darnach  von  den 
teuUcheu  Völekern  widerumb  aussgeschiageu  worden,  dergleiclien 
auehNitra,  Novigrad,  Galgocz  oder  Freystitti,  Sseczin,  Gimes  Tudt 
andere  geringe  Castel  sein  ebenermasaen  von  den  fein^ 
dendngeoohtten,  rndt  hernacber  widerumb  nach  abiudi  ^""^ 

frindt  trabert 

Oer  Tfireken  erobert  worden.  «.„.pt  etiiger 

Nach  diesem  ist  auch  Schintaw  blocquiret  fndt 

befesHget  worden ,  alwo  noch  von  dem  Betthienischen 

Krieg  her  eine  schöne  anxahl  Stück  gestanden,  daselbsten  aber 
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batten  sie  einen  tapfern  Commaadanten»  alas  die  oben  eneKItet  so 
Ihre  Vestungen  alssbald  man  auffordert,  vbergeben,  nemlig  den 
Bayrisehen  Obristen  Lieutenamb  iiabmens  Nicola,  welcher  al^s  ihm 
der  Gross  V^es/er  durch  schreiben  nicht  nur  freien  abzuch,  sontleni 
Hiu'li  statlige  ^esclietiek  aiiliieteii  lassen,  hat  er  ihm  zur  antwort 
eutpotten,  er  küiite  weder  Jessen  noch  schreiben  vndt  were  dahin 
gesetzet,  den  Ohrt  zu  rerseben,  vndt  ron  dannen  nicht  weichen,  ess 
ginge  ihm  dardber,  wie  es  wolle,  Tndt  ist  solcher  ohrt  vnerrobert 
s«iiiata«  mitit  blieben,  nacbinslss  aber,  alss  die  Tflrcken  abgesogen, 
T.«.or...v,.>«-  g^ij^  dannen  nach  Wien  gefbhret  worden, 

bck.mpt   ro»  welcher  oben  bestimpte  Lieutfnamb  Nicola  kfinflUig 


allezeit  vor  andern  bei  k.  M;ijestüt  grosse  ehr  allezeit 
gehabt  vjuit  hoch  respeeliret  worden. 
Nochinalls  versammelln  sich  die  Keysserlige  Generals  perscho- 
nen, alle  in  der  Insel  ScliQtt  zu  berahtschlagen,  wie  dem  feindt  ein 
abbrach,  lu  thun  were«  alss  solche  Zusammenkunft  die  Tflrckern 
Yndt  Tartern  inne  wurden,  machten  sie  den  17  Ocfober  auch  einen 
anscblag.  Ihn  die  Insell  binrher  su  sotten,  welches  Graff  Serini  heim- 
lig  erkontsehaffket,  Tndt  dem  feindt  aufwarfen  thet.  Atss  demnach 
auf  600  hinvber  geschwommen  waren,  brach  er  mit  grosser  Furie 
auf  sie  los,  mnchte  sie  nieisteiillieils  nieder,  vndt  n;ihiiirri  die  Vhrigen 
Ihn  der  ia«»ii  gefangen,  vntter  welchen  3  Turckcn  liohen  (iesciiiechts 
J***",j^^  vndt  ansebens  waren,  welche  ulssbaldt  Tmb  fristuog 
Turck^a.     dess  lebens  grosse  ranzion  gebotten. 
Vier  tag  nach  diessem  Spiel  1  geriebten  die  Tflrcken  noch  ihn 
eine  bessere  Klopfgassen ,  denn  alss  der  Ali  Bassa  Chengy  sampt 
7000  Tflrcken  auff  die  Windische  Grentien  Carlstadt  so  angesogen 
kam,  Tndt  swar  sehr  sicher,  trafTe  ihn  Graf  Peter  Ton  Serini  mit 
2000  prenfzern  entfjegen,  vndt  thet  eine  statlipe  iinpressa,  dass  ihm 
der  teiiidt  alssohaldt  den  riieken  kehret,  vndt  der  Türcken  bei  1500 
auf!  dem  platz  bleibendt,  dass  grass  küsseten.  Darunter  yill  vor- 
nehme  waren,  alss  desselben  Bassa  bruder  Bosi  ßeg  5  vornehme 
Gniff  Pet«r  s.r.ai  Aga,  Tudt  andcrc  t  Bogen,  Nr.  150  wurden  gefangen 
J''-  aUs  der  Passa  Ton  Blchoch  dess  Ali  Bassa  Sohn  Peg- 
MitdifMbMtei.  saini,  der  Ali  Beg,  der  Janezar  Aga  mit  andern  2  Aga 
ihn  diesser  Impressa  haben  die  Seriniscben  12  Fahnen^  Tber  1000 
schöne  pferdt,  vndt  iimlri  n  reiche  heuten  bekommen,  vndt  sind  ihrer 
uicht  mehr  als  1 Ö  petschonen  vmbkommen  vndt  bei  40  beschädiget 
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worden.  Diesse  Gefangciigabe  öflTentlich  bekennet,  dass  vor  Ney- 
heufsell  niemal  so  viell  auf  einmal  geblieben,  Nemli;?  voriiuhiuo 
Türekea  wie  auch  gefangen,  dass  ihn  dtesi>er  uiderlag,  wie  sie 
sieh  denD  auch  vom  GrafT  Serini  Fetter  Tiidt  Grafien  von  Auersberg 
Genenleo  tod  Carlstadt»  ob  er  swar  niefat  perscböalig  dabei 
geweaseD,  soadem  seiner  Völcker  mit  grossem  geldt  ranaioniren 
müsten  •  welchem  Geoeralen  tob  Carlstadt  deon  allein  naeh  Aus- 
spruch  dess  keys^^eriigen  HofTs  20000  i.  e.  zwauUig  1000  gülden 
zu  geben  erkennet  worden. 

Alsso  haben  die  Türcken  disscr  ^estalt  vor  die  Barkanische 
niderlag  der  Vogern  vndt  teulscben  abermals  gutten  recompen» 
gegeben»  bei  dieasem  bliebe  eaa  aaeh  nicht,  denn  aiss  Nr.  600 
Jancaaren  vill  wagen  mit  Chrlstenen  rndt  andern  bentten  gegen 
Gran  conToyretten,  tralF  Herr  Graf  Nicolans  Sertni  mit  seinen  VAU 
ekern  aulT  sie,  vndt  wiewoll  sie  sich  zwischen  der  Gr«r  Nie*!««« 
Wapenhurg  dapfer  weljreteii,  wurden  sie  doch  cndtlig,  *rt*f»* 

«00  JaMum 

aiss  seiue  Völcker  von  den  pferden  abstiegen,  vndt  zu  ,„.i,    ,r  ,„>^r«t 
foss  fechten»  alle  biss  auf  zwei  nieder  gemacht,  die   '"^t"- >'•-»l'•'■ 
gefangenen  erlediget»  vndt  der  rbrige  raub  ihnen  abermall  abge- 
benlet  worden. 

Zu  ende  dieases  Monats  kamen  awar  die  Reiebss  Auziliar  Völ- 
cker an,  weill  aber  der  gross  Vesier  nichts  mehr  tentirte,  sondern 

von  Neyheissell  aallliiüche  den  iO.  November  auflTBnda,  vndt  von 
dannen  nuff  Griechesch  Weysscnburjj:  reissete,  als«  w  urden  seii»ige 
Völcker  ihn  die  Winterquartier  geleget.  Kss  hatte  aber  der  Gross 
Vesiier  vor  seiner  ahreisen  von  Buda  30000  mann  mit  aller  noth 
dQrftigen  Munition  anff  die  Serinisebe  InsetI  vndt  Ney  gebantea 
Scblosa  au  tieben  eommandiret»  welche  den  27  November  daselbst 
aogelanget,  hatte  aber  2000  Tarfern  mit  einer  Sebiff1>rfleken  vor- 
angeschiekt,  dieselbe  vor  die  .i ukumtnende  Armee  vbir  (h  ti  Fluss 
Mur  j^eniindt  zu  .schlagen,  alss  sie  aber  vi) er  den  fluss  geschwom- 
met,  baben  sie  den  Herrn  Serini,  so  schon  kuntscbaft  davon  gehabt» 
ihn  aller  bereitschaft  funden»  auf  welche  sie  mit  ihren  pfeilien  alss 
baldt,  alss  wennsa  hagelt»  geschossen»  aber  keinen  sonderligen  schaden 
thun  kennen»  vndt  dem  ihr  erster  acbuss  gesehen»  sein  sie  ihn  grosse 
furcht  gefallen,  vndt  alle  die  flucht  ihn  die  Mur  znrDckgenohmen, 
Welchen  ilun  wasser  mehr  Tarliii  i  ii  zu  hillT  entkegen  k;inieii,  iliiiili  ni 
aber  Jene  herüber  vndt  diesse  bieuüber  gewolt»  sind  sie  au  einander 
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bongendt  in  solehe  eonfusion  gerahten,  dMs  sie  sich  weder  wehren. 

Der  Serini  er-  ^o^h  (lurchschwemmen  kennen,  da  denn  der  wasser- 
•MffrtMMOTtr.  ^1,.,),,,  luit  meriselieii   vndt  rossen  denii;isson  beseel 

tem  iha  der  Mnr 

Tndt  i.ekom,>(  erscbieueii,  vndt  duss  wasser  sciiier  nicht  ersehen 
1000  pfcrd      kennen  werden,  ihndem  hat  der  Graf  Serini  dapfer 

Mm»  * 

darauf  gehawen,  Todt  nidergeeeboMeD,  daie  die  kugells 
wie  der  Hagel  aiiff  die  Tarier  gefallen«  aiiff  iOOO  pferdt,  se  hieattas 
gpfehwommen ,  haben  die  Seriaischen  bekommen,  die  Tater  aber 

seien  sanipt  den  iindetii  pferden  ihn  der  Mur  hiuvoUer  geflossen, 
vndt  vmljkommen. 

Alss  nun  der  Gross  Veszier  dii;  oben  gctneidte  Tsttern  auaa- 
geacbickt,  ist  er  mit  seinen  Tärcken,  so  ein  Corpus  von  300ÜU  man 
war,  naeh  gerQckt,  der  Hefnong  aieh  mit  den  Tartern  seinem 
Vornehmen  naeh  au  conjnngiren.  aUa  er  aber  an  dem  bestimpten 
ehrt  ankommen,  Tndt  wedtr  8cfaiffbrOeken  noeh  Tartern  funden, 
vndt  nichts  vernehmen  kennen,  was  sich  erlaulTen,  hat  er  mauelit  i  lei 
grillen  ihm  koptl  bekommen,  aiss  ihm  aber  endtli^  ein  Crabat,  so 
30000  Torekr»  gefaugon  ZU  ihm  bracht  worden,  der  Tartern  Yutter- 
VMMr^rstb«!  ^^^S  •ng«««g«^  hat  er  solchen  Verlust  gar  nicht  ge- 
•ofs^rinfarrarft  schtef,  Todt  soio  Vomehmen  doch  werkatellig  maefaeo 

Irl t»l*rQMe«  d«»  Wasser  m  Selsen  beginent,  alaa 

•btMM«.     aberGraff  Serini  solches  ihn  aeht  genohmen,  bat  er  mil 

zwei  feidtstücken,  so  er  mil  sieh  geführt,  sanipt  seinen  Musqiietirern 
tag  vndt  nacht  gegen  den  feindt  hinvber  gespillef ,  vndt  der  Türcken 
Yberzuch  verbindert.  Weill  nun  der  Yeszier  gesehen,  dass  alda 
nichts  sUegewinneD  gewesen,  ist  er  fräher  vertag,  aiss  desperat  abge- 
sogen, aber  vor  grossem  Zorn  schAamendt  Tndt  dem  Graf  Seriai  die 
racb  geschworen«  mdste  also  der  Vessir  Serie  Var  an  seiiicga 
Ohrt  stehen  lassen.  Diesses  war  bei  so  grosser  menge  der  f«ia#t 
eine  herlige  Victori,  vndt  von  Gott  /.uv  Straf  vber  die  raubgieriire 
Tartern  verhenget,  wie  denn  Herr  Graf  ilime  ailiereit  alles  verloren 
eingebildet,  weiches  zwar  seine  tapfere  Hesolution  verhiatert,  vndt 
wie  Herr  Baron  de  Geys,  so  dsmalsa  noeh  so  Bode  gelegen,  gesagt, 
sollen  f  00  diessem  treffen,  so  Graff  Serini  mit  teiaem  scklsseA  rer^ 
SM  vcmnito  richte^  bei  800  verwandeteTarcken  nachBnda  gebracht 
MJh^'B.r."g"  worden,  vndt  täglich  etlige  da?ofi  gestorben;  Ist  alsso 
braehi.  denen  TQrcken,  wie  auch  den  2000  Tatern  ihn  vndt  an 
der  Hubr  diessmall  eine  blutige  Lauge  aufgegossen  worden. 
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Der  Keysserlige  abgesante  Herr  Baroii  de  Guys,  welches  alhie 
oben  p^edacht,  wäre  zu  Buda  vor  dess  gross  V'eszier  »breisse  lieen- 
tirt  worden»  der  ihm  bei  der  letzten  Audienz  einen  brieff  ?ou  seinem 
Keylaer  an  Ihr  K.  Majestät  laetendt  ihn  einem  langen  rothen  aamm- 
lennen  bentell  rerpetaehiret  lu  fberbringen  eingebftndiget,  fndt 
dabei  lacbendt  gesagt:  er  aolle  immer  hinreisaen  au  itr.*rri>rtrL*- 
a^fnem  Keyaaer,  ntdt  wenn  eaa  niebt  ae  apit  ihm  Jabr  a«* 

(inj»  wirtlt  Tom 

wti  e,  u  ülte  er  ihn  mit  drei  oder  400,000  uiaan  nach  gr»«  Voier«« 
\Vi«Mi  hos^leilot  haben,  er  wolle  ihm  nher  ihn  künftigem 
tVüUaiing  gewissiich  nachfolgen,  ess  were  swar  mit  der 
teutaeben  Nation  noch  weil  aaiaaukommen,  aber  die  Croatan  wereo 
etwaaa  tbemfibtig,  dieaelben  an  aQebligen»  fndt  die  teutaeben  tu 
beeuehen,  welle  er  auff  kflnfligea  Jahr  wieder  kehren. 

^  Obwoll  nun  der  Herr  Abgeaante  alaao  aeine  abfertigung 
bi'Lirnrrit'ii,  ist  er  doch  iiocli  14  tage  an  aufgehalten  worden,  zuvop- 
auss  weill  sie  schon  ihren  ansohlag  aofl'  die  Scrinische  Inseli  zu 
Toliziehen  gedacht;  endtlig  den-30  October  brach  er  von  Offen  auil^ 
Tndt  icame  den  10.  Noremliert  nachdem  er  vbera  Jahr  auageweaen»  an 
Wien  an.  Den  Keyaaerligen  Reaidenten  vndt  Iiiternuntiom  Herrn 
Relningem ,  aber  halte  der  groaa  Veasier  gar  mit  aieb  a«rr  a«i«»  u 
naeh  Oonatantinopel  genehmen,  belangend t  die  Prae-  ^7//,^ 
sent,  SU  Herr  Baron  de  Gois  dem  Gross  Veszier  zu  pi  ae-  H*rr  Reisiifcr 
senten  mit  sich  ijenohmeri,  brachte  er  alle  widerumb  ■"•"«^^^••■*^ 
zurück,  rndt  ist  ihm  fbrigen  alles  hei  den  alten  vorge-  »ea. 
aehlagenen  ponekten  rerblibeii.  Alaa  man  aber  au  Regenaburg  deaa 
groaa  Tflreken  brieff  eröffnet,  bat  man  aoff  aohwari  papter  vndt  swar 
in  geatalt  elnea  menda,  felgendea  in  halte  geaehrieben  fondent  vndt 
von  einem  Dolmetaeber  inaa  latein,  vndt  auaa  demaelben  abermali  ihn 
die  leut:ächc  ^praeii  vbersetzet  worden. 

Trotziges  Trohungsschreiben  dess  Türkischen  Gross  Tyrannen  an 
die  R.  K.  M.  vndt  gesampte  Christenheit. 

fixCoelestis  et  Praepotentia  Dei  Gratia  hac  in  terra  Trodiges  Tro. 
Unna  Deue  et  iuvineibilia  Impeniter»  ac  in  Univerae  erbe  ^^l'^ij^^'^^ 
demioana,  ab  Oriente  uaque  ad  Oceaaum  Selia«  Caeaar  Ufnu*, 
Babilonia,  Mediae  ae  Armeniae,  terrarum  ex  radiee  TIeai  Dui» 

Auxiiiator  maiimus  duorum  Divorum  Mahometi  ac  Lunae,  Hieru- 

salem  siipcralor  et  victor  Dominus  indubitatu^i,  iiiioiicorum  ruinator« 
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et  coiifttsvr  totini  Christiaattatts  nee  um  alfornm  qniennqne  Christi* 
■noruin  nomioe  censelor. 

Nuotio  tibi  Caetart  Hungariae  et  Bohemiae  exili  Reflfi.  tibi 
iinquam  et  tuis  Princrpibus  Döiniuationiiius  ac  Imperii  inhabit:itoribus, 
PoMtifici,  Cardiaalilius,  fileetoribus,  Episcopia»  et  Presbiteriis  ei  a  le 
deaceiidentibua. 

Ad  nostrae  coronae  pefmensionem  et  regoi  tui  roinam  »tqve 
perniciem,  at<|ue  deaoiatioiiein »  tibi  ootam  faeio,  quod  oes  eum  tett 
Majeatatia  Doatrte  virtate »  eam  aliqaot  eentwir  millibiis  Eqiritiim  et 
peditum  fortium  turearani,  eeniDdeiiM|ue  armia»  ime  tot«  noatra  poten- 
tiü»  quam  oec  tv,  nee  tui  fidelea  unquam  Tiderunt  aot  aaditrerant,  aed 
nec  cogitare  potueruiit,  quantocius  Tnoyebimus  et  has  potenlibus 
viribus  teipsum  in  tiiis  et  tui  imperii  priacipaübus  lue  is  ac  (  ivit;ite  per* 
quiram  et  visitabo,  praesertim  vero  in  tuis  patutiis,  et  tuum  imperHim, 
ac  tuos  asseclas.  in  dissitia  etiam  ftegiouibus  iiostris  armis  victorioaia, 
erro,  flamma^depopulaiione,  internecioae  et  deseiataone  delebimiMt  et 
enm  omoiboa  lamentabiliore  et  aeerbiere,  quam  excogttare  aeverimua 
morte  omoea  te  et  tuoe  Prineipea  ezterminabimos,  et  eos  ut  caeea 
captivoa  teoebimua,  praegnantea  eum  ipaarum  faetibua  mactabimat« 
uti  caaea  ia  eontiimeliara  et  exacerbationem  Christianorum ,  Conelu- 
simus  enim,  tu  Caesar,  quod  exigna  illa  Imperii  tui  gubernueula,  a  te 
armis  et  victt  ici  iiostra  framea,  ac  potenlibus  vit  ilius  avellimus,  et 
Romaiiaut  sedein,  claves  et  aureutu  baculiim  a  te  eitorquebimus  cou- 
culeabiuua  et  deatruemoa  et  volumus  videre»  an  tibi  sit  auxiliatania 
tOHa  erucifixua  Jeauä»  de  quo  credit  ia»  quodait  SaWator  Teater,  ioio 
tarn  iocredibilem  rem  dicoat  de  eo  tuiLegatarü,  quod  «it  tibi  auxilium 
laturua,  cum  tarnen  diu  ait  mortuaa.  et  semet  ipaum  juTare  aeqneat, 
aiquidem  nos  ejus  regaum ,  haereditatem  et  loeam  Nati? itatia  auae» 
terramque  ipsam  jam  ab  aliquot  seculis  in  nostram  pptestatem  et 
domitiiuiii  .sul)ili(]iriius ,  et  boe  voiuimus  tibi,  eiilium  Christicolarum 
Regule  ad  nolitiaui  dare,  ut  i»üias  banc  nostram  resolutionem,  una 
cum  tibi  adbaerentibus  in  boras  ac  dies  haec  ?ia  praeacripta  mala 
tibi  immineatia  noreria  praeatolari.  Datum  ia  Ciritate  nostra  Con- 
alantinopoli,  quam  aoatri  anteceaaorea  a  Veatria  aateaatia,  ri  ae 
poteutia  occuparnat  ex  eaqae  Uzorea  et  liberes  aostro  juaau  et 
Yoluntate  partim  ejeceruat.  partim  autem  eontameUio  ae  deatruxeraiit 
Datum  post  nostram  aatifitatem  ia  Aaae  Tigeaimo  tertio ,  Regoorum 
uostruruui  Anuu  sei^to. 
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Von  dess  himlischen  vndt  fürmüchligen  Gottess  gnaden,  ich 
aiilT  diesser  erden  einigerGoU  vndt  urivberwindlieher Gross gebieter, 
herscher  der  guuUen  weit,  Keysser  vom  aufgiing  der  Sonne,  bisa 
zn  ihrem  nidergtiog.  Hertzog  zu  Babilon,  Medien  vndt  Armenien  vadt 
der  Lftnder  an  der  wurizel  dess  GebOrges  Nessi,  der  gröste  Ver- 
fechter der  beyden  heilligen  Mohimets  vodt  dess  Monds,  iiMMMfcM  k. 
vberwflnder  Tndl  obsieger  tod  Jerusalem,  ein  Herr  vndt  ••^"i^«« 
TngezwetfTelter  Vntter  dröeker  meiner  feinde»  vndt  ein  Verderber  der 
gaiilzen  Christenheit,  auch  aller  anderer  die  vntter  dem  Christligen 
nahmen  gerechnet  werden:  Jeh  derselbe  eiilpiete  dir  Keysaeren,  gar 
geringer  konig  äu  Hungern  vndt  Böhmen,  dir  sage  ich  vndt  deinen 
Fürsten,  Herrschaften  vndt  Keichsinwoiinern,  dem  Papst«  Cardinal- 
leo,  Chur£iir»t«B,  Biscboffen  vndt  Priestern  vndt  deinen  nachkommen. 

Zu  vnsserer  Krön  bestfttigttng  aber  deines  Reichs  Vntlergang 
vndt  VerwOstnag  tho  ich  Dir  su  wissen,  das»  mir  mit  vnsserer 
M.ij  (  stätgantzer  macht  mit  etligen  honderttaossenden,  dapfrerTOrken 
zu  l  üss,  fus9  vndt  mit  ihren  waffen,  ja  mit  vnsserer  volligen  macht, 
dergleichen  weder  du,  noch  deine  getrewe  jemalss  gesehen,  noch 
von  dergleichen  gehurt,  noch  atich  ihnen  einbilden  kenneu,  auflf 
eiligste  fortrücken,  vndt  mit  diessem  Mächtigen  Kriegsheer  dich 
selbst  ihn  deinen  vndt  deines  reiche  vornemsten  obrten,  vndt  Stadt, 
absonderliob  ihn  deinen  palesten  suchen  vndt  besuchen,  vndt  dein 
reich  vndt  deine  anhfinger  auch  ihn  den  entlegensten  Iftndern»  durch 
vnssere  sieghafte  «raffen,  mit  schwort,  feur,  Verheerung,  niderbawung 
vndt  VerwOstnag  in  grvadt  Hebten  vndt  verttllgen  wollen,  vndt  auflf 
»lle  dicsse  weissen  wollen  mir  mit  dem  Juitmierligsten  vriilt  biUer- 
slen  thudt,  den  mir  ei  dtin  Lc  Ji  kennen,  dicii  vntll  deine  Fürsten  auss- 
rotten,  die  gefangene  Christen  alle  nidermetzeln,  oder  in  gefangnuss, 
wie  die  Hunde  halten,  ihre  iünder  wie  die  Frösche  an  die  Zäune 
spiessen,  die  schwangern  weiber,  sampt  ihrer  frucht  wie  die  Hunde 
lerfleischen ,  le  bitterem  Hohn  vndt  spott  der  Christen denn  mir 
sindt  entschlossen  du  Keysser,  dass  mir  das  geringe  regiment  deines 
reiche  durch  vnsseren  sieghaften  Sabell  vndt  waffen  vndt  dnrch 
vnsseren  mächtigen  Zeug  von  dir  abreissen,  den  Römischen  Thron, 
die  Schlüssel  vndt  den  goldenen  Scepler  dir  abdringen,  zertretten 
vndt  Vernichligen  wollen,  vndt  mirwüliea  sehen,  ob  dir  dein  gekreu- 
zigter Herr  Jesus  heliTen  werde,  von  welchem  ihr  glaubet,  dass  er 
euer  beylandt  sei,  ja  deine  gesamten  sagen  eine  vnglaubliche  sache 
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TOD  ihme,  wie  das»  er  dir  werde  hilflfe  leisten,  da  er  doch  lengsl 
gestorben  ist*  vndt  ihme  selber  niebt  belffen  kaon,  sintemsll  mir  sein 

Reich  erben,  rndt  den  obrt  seiner  geburt,  ja  dtts  Itndt  selber  sebon 
vor  viil  hundert  Jahren  viisserer  j?ewallt  vnilt  Herrschuug  vntler- 
worflTen  haben,  vndt  Jass  Imhvw  mir  dir  du,  dess  kleinen  Christen 
häuÜlciiiss  küuigleiu  zur  nachricht  hiuterbringeii  lassen  wollen, 
damit  du  diess  vnsseres  Vorhaben  wissest  sampt  deinen  anhengero 
Tndt  täglich  ja  slQndUig  alles  dieses  vorbesehriebene  dir  Torstebeo- 
den  Vbels,  erwfirtig  sehest  Gegeben  in  Tnsserer  Stadt  Constanti- 
nopel,  welehe  Tnssere  Yerfabren  uosren  Alt  ViUem  mit  maeht  Tndl 
gewalt  abgenobmen,  Tndt  nuss  derselben  weib  Tndt  kinder»  wie  esa 
auch  Yusser  wille  vndt  befehl  ist,  theilss  verjagt,  theilss  darinnen 
nidercrcmacht.  Gegeben  nach  vnsserer  geburt  ihm  drey  Tndt  zwao- 
tzigbteii,  vnsserer  Reieh  iiuD  sechsten  Jahr. 

Wiewüil  die  Türckischeu  Tyrannen  vom  Ottamanischen  Haus 
ofFtmalss  trotzige,  vndt  bedrohlige  schreiben  an  die  Hftupter  der 
Christenheit  abgehen  lassen,  so  haben  sie  doch  niemalss  dennassen 
den  Sohn  Gottes  Christum  Jesnra  gellstert,  wie  diesser  Sloltse  fre- 
weil  Wflttrig  ihn  rerlessenem  schreiben  getban  hat. 

Auss  Torherangebendem  schreiben  hatte  demnach  Ihr  K. 
Majestät  dess  Tiirckisehen  Tyrannen  vndt  hluthundl  rechten  ern<*t 
küuflftigen  Krieges  recht  vermercket,  alss  hat  er  dcruwegen  ihm 
anfang  des  Christmonats  eilige  Gratlen  vndt  Herrn  an  atisslendische 
Potentaten,  alss  Herrn  GraffenStrozi  nach  Frankreich,  Herrn  Graffeo 
Ton  ZiossendorflT  nach  Dennemarck,  £ngellandt  Todt  Hollandt,  Herrn 
Greffen  tou  WindischgrAtt  nach  Schweden,  Herrn  Baron  Ton 
Schönkirchen  nach  Polen  rmb  Assistena»  Ingleichen  Herrn  Bischof 
Manistrario  nach  Persien,  selbigen  König  wider  den  Gross  Tflrcken 
asmiich«  Ea7*-  aufizuwiegellu  abgeordtnet,  er  selber  der  Keysser  begäbe 
""*r!!!***TiI'  ^^^^  llegenspurg  mit  Chm  fürsten  vndt  ständen  dess 
freui.ie  linder,  rcicbss,  dasclbsl  voH  einem  allgemeinen  deien.sions  werck 
auch  von  andern  Reiehsangelegeobeiten  deüberiren.  Vntterdessen 
Wardt  durch  Herrn  Seresini  Keysserligen  Geueralingeniear  die  Forti- 
fication  der  Stadt  Wien  Tndt  Pressi^urg  Torgenohmen,  insonderheit 
SU  Wien,  neben  Tillen  andern  geschütten,  ein  sehr  grosser  Hdrser 
luTentiret  Tndt  Till  Granaten  daran  gegossen. 

Droben  ist  gesagt,  wie  die  Tatern  znr  Zeit  der  belagerung 
Neybeussell  iiin  Mahren  vndt  anderswo  geraubet  vitdt  gebrennet. 
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tisa  isl  demoach  Ihm  Deeember  ein  Spion,  so  die  Tattern  ihn  selbige 
proTiox  geftlbret,  vndt  auch  sich  selbst  mit  raubeo  bereichert»  bren- 
oea  Tndt  morden  hilfieo»  gefangen  worden  lu  Brunn  ihn  mShren, 
die  beide  BrOiite  mit  gluendt^n  Zangen  aussgebrant,      ariM  th« 

folgend ti»  an  der  rpchten  llaudt  die  eiifsersteii  glieder  sp'^7'Ji>*f»*I!geii 

Ton  allen  fingern  ;il)ge/.\vickt,  aufcs  dem  i-Ht  kcii   zwei    »»Jt  c<fricht. 

riernen  geschnitten,  vndt   endtiig  lebendig  geviertheiU  worden. 

Ittem  ein  Preuss  von  etwa  27  «l:thren  soll  ebenermas.sen  aulT  die 

weiss»  wie  der  Schficher  ihn  der  Passion»  geriehtet  vndt  willigkligen 

vndt  Christlig  gestorben  sein. 

Damit  nnn  auch  von  den  SObenbergiscben  Landengeschiehten 

etwass  mego  berührt  werden,  ist  zu  wissen,  dnss  nachdi'rn  die 
VestiiMLC  Nt'yiifussell  von)  Fö  Vt^szeren  Chiopilc  Melioinel  Passa  eiu- 
genobmen  worden,  Ist  der  Sübeubürger  Fürst  Apali,  so  zum  Fö 
Vessem  dahin  gesogen  war,  aneh  widerumb  inss  hindt  zu  sieben 
befreyet  worden;  alss  aber  die  beide  Waiwoden  Moldaw  vndt 
Walachei  Ihre  poslen  nachsuscbicken  verrrsacbet  worden»  hat  der 
F.  Apofi  den  4  November  der  Pfirstin  vndt  dem  landt  Far.t  Ap.£  »rbr«!. 
solche  bona  nova  seiner  ankunnft  auch  ankündigen 
wollen,  vndt  durch  der  Waida  buhten  schreiben  mit 
\ms  landt  geschickt.  Oer  Haniszainbek,  so  vor  dem  mit  dem  Kutsuk 
Passa  ihm  landt  gewesen»  vndt  der  Fürstin  wol  gewogen»  bat  er  bei 
derselben  gratiam  wollen  eapliren,  solche  freydt  ihr  am  ersten  ancu- 
kOndigen»  vndt  hat  ihr  durch  sweiTarcken»  so  postweiss  ankommen 
den  andern  boTor  post  ge'than«  vndt  einen  Jeden  Tflrcken  von  der 
Pflrstin  ein  ross  vndt  Nr.  20  Taller  praesentiret  worden,  nachdem 
bMlilt  schreibet  der  Fdrst  Apuli  auss  dem  Ilernath  Nemeti  durch 
seinen  eigenen  püsteu  si-ine  ankunlTt,  darauÜ  sich  die  ui«  ii«rrn  Luru«- 
Herrn  Locumlenentes  Cibinium  versammelln ,  vndt  von  ^"'"ir . 

«um  F,  Afau  mm 

danaen  mit  etlichen  Landtherrn  seiner  F.  G.  2.  Decem»    «i  «-  ('loiy  ».ler 
ber  entkegen  sieben  vndt  inss  landt  einhollen.  ^;r!ia!'trVDlr 
Nachdem  die  beiden  Waiwoden  auch  abzusieben  <*«b«r  ttumft. 
befreiet  worden ,  ziehet  der  Walaebische  sampt  den  Tattern  neben 

der  Donaw  ihn  srin  Lanilt,  iln  ^lohlawer  Waida  aber  kompt 
iitii  liüUO  Mann  durch  Sühen bürden,  kommet  endtiig  dureh  vnsseres 
Reissell,  hat  das  Nachtlager  Ihm  Marek  Keisil,  alda  er  geringer 
Vrsachen  wegen  die  Kirchen  vndt  Marek»  so  sicli  »olches  nicht  ver- 
üben, plündern  lassen»  vndt  fahret  grossen  raub  davon,  dergleichen 

0.  K  r  •  II  •  •i«b.  Chromk.  FcoUt.  1-  IV.  Bd.  24 
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K».     r.«»a  «;..it       den  liess  folfrciuleii  tat(es  aurh   7.11111  tentschen 
auf  wifdfio  ta»  (jrculU    Yiidl   Büdeiidolff   vervben   lassen,  danen- 
her  nuD  voraus»  Keisdt  Dicht  recht  auff  die  FQsse 
gelangen  kaun. 

Alsa  nun  wie  gehdrt  der  FQrst  Apafi  inss  landt  gelanget,  ziehet 
er  ihn  dassSchloss  Görgeny,  dahin  die  Fflrsfin  auch  vor  des  Forsten 
einziehen  ankommen  war.  Alda  hahen  die  Herrn  Locumtenentes  ihre 

Landes  Vorwallungoii  dfiii  Fürsten  Apafi  anrget'«'l>on ,  (laniu*nlier 
alss  dem  Füi-sten  bohtscliafft  koininen,  dass  der  Kuc/uk  Pass;»  aulT 
Wardeiu  zum  Passa  einge tuliret  worden,  schicket  ihm  der  Fürst, 
alss  einen  ncyen  Nachbar  nebem  Grntulalions  schreiben  statlige 
praesente.  Vmb  diesse  Zeit,  vorauss  aufT  der  Mcszeszög,  erhebet  sieh 
der  Tatter  wegen  eine  flucht,  wirdt  aber  baidt  geslillet. 

Nachdem  offt  gemeldt  worden ,  wie  der  Fdrst  Kemeny  Janos 
von  den  tentschen  Völckern  ihn  Clausenbarg»  Scamos  Ujrar,  Ssekely* 
hidt,  Bettblen  vndt  Sebesvar,  so  alle  starke  Vestongen  seien,  prae* 
sidia  legen  lassen,  alss  ist  zu  bissen,  dass  ihn  der  Vestung  Szekel- 
hidt,  so  an  Stereke  Wardein  ist  verglielien  wcudeii,  vnlter  dem 
Commandantcii  Diopentai  liOO  Soldaten  gelangen.  Alss  derselbe  den- 
jenigen auff  14  Monat  besoldung  enthalten,  sich  bereichert  vndt 
erhungern  lassen»  da  sie  denn  xugieich  tSglich  veraohmen,  der  TOrek 
wollte  Ssekelyhidt  nicht  dulden,  vndt  deren  Zerst&rong  begehrt,  ist 
ihnen  solches  zu  ihrer  noht  vndt  mangel  dess  geldts  vndt  bro^s  so 
lang  ihm  KopfT  gesehwebef,  biss  sie  sich  endtlig  zu  rebeIHren  bewil- 
lip^ct,  so  sie  ;iueli  ilin  kiirizem  inss  urrrk  geset/.<*l,  ar)  ihreni  Com- 
iiiaiuianten  Dicpeiital  gesetzet,  ihm  aiiflT  2000  Taller  parschaft  neben 
Di«  leuuciiM  andern  schönen  klcinodien  genohmen,  geben  ihm  ihn 
■^IhLsMnikrdt         Säckel  ein  Vierteil  mehl  aulTden  rücken,  20  Imper. 

r«Miir««.  xttm  Yalet  geldt  vndt  Stessen  ihn  zur  Vestung  hinauss. 
Vndt  anstat  desselben  haben  sie  einen  gemeinen  Furier  zum  Comnian- 
danten  erwehlet«  welcher  ex  inconstantia  vulgi  nicht  lange  regieren 
kennen,  vndt  baldt  einen  Feldtwebell  darzn  gewOrdiget,  vndt  dem 
Conimandanten  Sigiior  Furier  al>er  seien  vorige  stell  vbergeben  vnd 
mit  vngleichem  weehssell  begäbet. 

Nach  diessem  VcrlautF  haben  sie  sich  ihn  dess  Fürsten  Apafi 
devotion  ergeben,  welclier  der  Vngrischen  Trabanten  Hauptmana 
Cikei  Ge&rgy  ihn  Szekelyhydl  geschicket,  vndl  die  Soldaten  ihm 
sehwOren  lassen. 
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Diessem  bössen  Exempell  hat  nachinalss  tlus  praesidium  zu 
Clausenburg,  Beltlilcü  vatlt  Scbesvar  auch  buldt  nachfolge  getiian, 
wie  mir  hMi  aa  seinem  Ohrt  tiess  folgeodea  Jahres  hdren 
werdeo. 

Em  ist  zww  eine  TDerleidliche  snehe  zugleich  mit  dem  feynd 
tndt  mit  Hunger,  Durst  vndt  bldsse  fechten  sollen,  rndC  wftss  soll  ein 

Soldat  Tor  einen  muht  haben  vnlter  dem  Commando  v,„ch  atr  re- 
einea  Obristen,  (vntter  welcher  Zahl  zwar  diesser  k*"«*» *•»»•- 
Furier  vndt  Felwelbel  nicht  wird  gewest  sein)  zu  fech- 
ten,  den  er  von  gemeinen  solde  prassen  vndt  prachten  siebet,  sich 
aber  darben,  vndt  wie  kann  bei  solchen  Yölckern  eine  Kriegsiucht 
Statt  haben,  denen  das  rauben  vndt  stellen  sich  dess  Hungers  zu 
wehren  eine  nothwendigkeit  ist,  damit  derowegen  auch  künftig  ihn 
solchen  begebenheiten  nicht  dergleichen  Exempel  vntterlaufen 
mögen,  ist  von  nohten,  getreue  Zahlmeister  zu  halten,  auf)'  dass 
dem  Kriegsvolck  ihre  gelder  zur  rechten  Zeit  möge  uussgcgeben 
werden. 

Mit  eintritt  des  i664ger  Jahres  den  2.  Januarii  ist    am»  im. 
ihn  Teulschlandf,  Steuermarhk,  ?ndt  Ctmten,  wie  aieh  den 
17  Jannarii  Ihn  Mähren  Yndl  Schlessien  ein  erschrdcktiger  Comet 

lim  gestalt  eines  gehörnten  Monds,   welcher  einen  ej,  ,r»ekröck- 
laiigen  (lreyf;osj)itzteii  schweiff  kegen  Mitternacht  vndt  •'•^«•C«««i|«- 
2  kleine  gegen  Mitag  von  sich  geslralet,  welche  zweif- 
feiss  ohne,  desselbigen  Jahres  Yngeriändischea  Krieg  vudt  grosse 
schlachten  verTrsachet  haben. 

Die  K  Januarii.  Ist  auch  alhie  ihn  SQbenbQrgen  ein  grosses 
Himmelsszeiehen ,  eines  hell  brennenden  feurs  tisehbreit  gesehen 
wurden,  Vdi  iiuss  auff  dem  alten  landt  vndt  auc  h  ander.s-  HimmeUMeUbfo 
wo,  welclif  s  cndllig  strallen  gantR  feurig  von  sieh  ge-  «•fc****'!»- 
wortTeo,  vodt  mit  grossem  krachen  vndt  knallen  verschwunden,  ist 
sowoll  am  tag  alss  auch  bei  der  nacht  gesehen  worden,  welcher 
efect  die  Zeit  mit  sich  bringen  mllgt. 

Derweill  zu  anfang  dess  Januar  dess  landes  hattert  wegen  Tom 
Wardeiner  Passa  vill  sehreiben  kommen,  welcher  blas  aoff  Clausen- 
bürg  begehret  wurileu,  w  irdt  der  Belenyessi  Ferenz  aulT  die  Port 
geschicket,  welcher  nach  Verrichten  Sachen  mit  einem  lano^en 
Register,  ihn  welchem  etlige  Spanschafilen  vndt  der  hatter  gar  biss 
anff Ciaussenburg  begehret  worden,  abermal  1  ankommen,  mdt  neben 


Digitized  by  Google 


372 

Di«  17  Janotro  deiD  ibti  eiDeni  Tfirkiflcheo  sehreiben  der  Tribat  starek 
bnmp.  i  r  n  i-  |,ege]iret  worden,  welches  wegen  ad  ultimura  Januarü 
m  4«r  p«rt     eiti  Landttag  au(r  gross  Sehenek  beruffen  worden. 

Ehen  vmh  diesse  Zeit  m  anfaiig  dess  Januar  erliebt  sich  eio 
iieyer  Tiunuli  vn  it  Mt-Uiger  der  Bueren,  yndt  auss  diessen  Vrsachea 
Erstiig  ist  y.n  wissen,  dass  wie  vndt  rhv  der  l)ik:i  Waida  inss  reg^i» 
ment  kommen  sali  vom  laudt»  dass  VVaidenlliumb  erstÜch  dem 
Costandin  Postelnik,  einem  alten  greisen  vndt  sehr  rerslAndigeo 
Herren,  so  vor  dess  Constantini  Keyssers  Familii,  welcher  Constan- 
tinopelgebawet,  gewesen,  Torgetragen  worden,  aber  nicht  acceptireii 
wollen ,  vorgehendt,  er  were  nun  sehr  betaget  vndt  dass  Regiment 
zu  führen  Yningliir,  bette  darxu  6  söhne,  welche  sich  nach  seinem 
Dik.waid«  ie»«t  t''**ti^  aulTreiben  würden,  drujhl)  woite  er  nur  iha 
dea  CoiUliaio  seinem  stunde  vn  bleiben,  aiss  er  «her  gefragel  worden, 
.61.0«  «ull  welelien  er  denn  .stimmen  wolle,  hat  er  auf  jetzt 
biarkhun  vmii  bestimmten  Dika  gezeiget,  a!'<s  abermalss  gefraget 
worden,  ob  er  auch  ror  dmiselben  einstehen  vndt 
bflrge  sein  weite,  hat  er  sich  dess  Regiments  an  eusaem,  jt 
darsü  gesagt •  doch  damit  3  der  Vornembster  Beeren  neben  ihm 
bürge  sein  wolten,  welche  es  aber  nicht  thon  wollen,  ess  sei  denn 
CM  iienten  Dika  Yatter  ein  Alter  Herr,  alss  ein  pfandt  aulT  die  purt 
ziehen  MM)<^e,  welche^  id  nn  auch  gesciii  In  u  .  duss  der  Vatter  ^uur 
den  sühn  zu  ehren  zu  brjnjjcn)  sicli  verpfändet  hal. 

Nachdem  nun  der  Dika  dass  Regiment  erlanget,  bat  er  alss- 
baldt  ihm  anfang  vill  vnordenllige  sachen  angefangen,  dass  landt 
mit  TnertrSglicben  Tasen  belustiget  vndt  neben  dess  TOrcken  ordi- 
när! Tribut  der  andertbalbhundert  Taussendt  Taller  Imper.  160,000 
noch  so  vill  angeschlagen,  dass  ordinarium  dem  TQreken,  dass 
andere  halbe  iheill  seinem  aulT  der  Port  lebenden  Vater  gesehii  ki  t, 
vndt  das  iibrige  Ncr  sich  Ijchaiten  ,  alss  a!)er  ei-nantcr  I)ika  Waida 
herriaelier,  wie  mir  oben  gehört,  aufT  belchl  der  Purt  vntter  A^ey- 
heisseii  verrelssen  müssen,  vndt  dass  iandt  iiin  seinem  abwesen  der* 
maasen  geplaget  worden,  dass  sich  vill  Volck,  wie  auch  vill  Boeren 
verloffen  vndt  VnertrSglichkeit  wegen  auss  dem  landt  geaogeo«  Alsa 
sein  etlige  Boeren  zu  raht  gegangen,  voraus^  der  Constantinus 
Kantakassenust,  Posfelnik  sampt  seinen  anhangenden  bürgen,  welche 
auf  die  Port  geschrirben  vndt  ihre  bürgsehalVt  ni(lt'r<;oli'get,  alss 
aber  pur  malam  lorlunaai  selbigem    üchreibeu  dess   Dika  W  aida 
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Vatter  zu  Hendeii  kommen,  hat  eras  seine m  söhn  biss  vntUr 
Neyheissell  anffVngern  sngesehickt,  afss  aber  künftig  der  Dika 

Waida   nach  Hause  langet,  liehet  offt  ernanter  Costandin  Kanfa- 
kussennst  Posteluik  viidt  Locumteiiens  iluii  entkrgeu,  uclühem  vom 
Waida  entbottachaflet  wirdt.  vrnbzukehi  t'n,  viidt  nicht  vor  ihn  su 
koromen»  dteaser  aber  wiil  nichf»  siebel  getrost»  alss  er  ankompt, 
setzet  er  sich  bei  ihn  seiner  gewohnheit  nach  ibn  den  oit«  w*iJaTMt 
wagen»  der  Waida  aber  sagtfinebs  zu  ihm:  0  Batrtn  de  ^'"'l^'Jj^l^' 
Kine,  das  ist,  du  alter  Hundt,  was  hast  wider  mich  an^^e- 
fangen,  rndt  halten  biss  nach  Hof  villfaltiges  gesprech,  alss  sie 
anlanget,  Icssct  er  iiiii  aus8  dem  h(»f  jiig»'n,  schicket  zum  abendt 
alss  er  zum  Bett  gehen  sollen»  200  Armaschcii  auff  seinen  Hof, 
welche  ibn  inss  Kloster  Synagoga  genandt  föbren,  vndt  inaudita 
caosa  erwürgen,  seinem  Altern  söhn  (Servanns  Kantakussenus 
genaDdt)  dess  Waida  Secretario  lesset  er  obren  vndt  Nassen 
ahsebneiden,  der  andere  sobn  Dragicsan,  entkommet  an  die  Porl, 
der  dritte  Coiistnntintis  ihn  die  Moldaw  r.ii  seines  Vatters  hrüdern 
Jordnki  vniit  1  iioma  Voriiik,  welche  küuüiig  dem  Vaida  Dicka  hetftig 
zusetzen  vndt  hedreyen  lassen,  die  vbiige  3  söhn,  weill  sie  noch 
Jung,  werden  heimlig  durch  hilf  eiliger  Beeren  rerberget ,  nach 
solchen  Yerhrachten  Dingen  schicket  dass  landt  200  der  Altisten 
dess  landes  zu  supplieiren  an  die  port»  vndt  lassen  miltlerwelll  starck 
Volek  wider  den  Vaida  werben ,  schicken  auch  zugleich ,  weill  sie 
verijohme?!,  dass  der  Fö  Veszer  hevde  Waida  iliu  vusseres  Fürsten 
ge  wait  i/ehililen,  fünf  Büeren  sampt  2  der  Jüngsten  söhnen  vor 
dass  landt,  bei  der  Port  hilSe  zu  supplieiren. 

Droben  ist  gesagt  •  auss  was  Vrsacben  dass  teutsche  praesi- 
diom  ihn  Szekelyhidt  rebelliret,  ^eicbergestallt  vndt  Vrsacben 
haben  auch  die  Clausenburger  vndt  ihn  Sebesvar  ligende  eu—j  otncij 
KeysseriigeVftlcker  gethan,  vndt  den  24  Jannarii  rebel  "^'iJ""^« 
liii'l,  vndt  ihn  dess  Fiirsleu  Apali  dcvolion  t-rj^ohen,  n-beiuiiuo 
welche Trat'aediam,  so  Joan  Philip  Charniyjnest,  Muster-  '•'»"■*'*"•»'•*• 
schreiber  der  teutscbeo  Völcker»  selbst  beschrieben,  ich  *cuieu. 
aihier  beibringen  wollen,  vndt  nach  der  leoge  zu  lesen  ist  Diejenige 
OfScier  aber  sampt  dem  Kommandanten,  so  aussgejagt  worden,  sein 
keiSzamosUjvar  vorbei  gezogen,  vndt  dem  Herrn  Ebeni  Istvan,  dess 
8ehlosses  Capitan,  die  ross  ausserhalb  dem  scbloss  gebendt  nehmen 
sollen,  wirdt  ihnen  aber  gcwebret,  vndt  werden  auch  in:>s  schloss 
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nicht  eingelassen  yndl  reiasen  von  dannen  sehr  Ellendigklig  in 
Szakmar. 

Alss  nun  der  Landtag  ultima  Januarü  snm  grossen  Sehenek 

angegangen,  vndtTOn  des  Landes  bleiben,  wie  auch  exigirung  dess 
Tiii>uUs  vil!  tractiret  worden,  kompt  eine  Tärckisclie  Legalioa  au, 
so  vntter  aniJern  wichtigen  saclien  3000000  Slückel  Scheiller 
schnierlein  begehret  maehea  zu  lassen,  welciie  auch  alsso  baldt  aaff 
die  Statt  gethciilet  vndt  gemacht  worden,  auss  dieasem  laadtag 
virdt  der  fidel  Herr  P^alaneai  Istran,  FOrst  Apafi  Hoffmeister,  an  die 
H«f7S«rt«r  Port  geschickt»  derweillen  aber  mitler  Zeit  der  Sereni 
T"r!kifch/'L»°  Miklos  dem  Türcken  eilige  schlösser  Aiss  Babocza, 
rateo lokommei).  Berszcnczc  vlult  Szekcrcss  Var  erobert,  Pets  vndt  brü- 
cken der  Donau  verbrennet,  dass  der  Fö  Veszer  sich  selbst  wideruinb 
zurück  begeben  müssen,  dahin  ihn  der  Nalanczi  Istvan  nacbzieben 
mOasen.  Die  Yerriehtung  desselben  ist  nicht  kennen  erforschet  werden. 

Nach  Terrichtem  Landtag  reiaaet  der  FQrat  Apafi  aampt  seinem 
raht  auff  Clausenburg  der  Keysserligen  teutschen  Vl^lckern  zu- 
standen zu  beschawen,  welche  sich  denn  demselben  von  neyem  in 
seine  Devution  ergeben;  ao  3  Martii  geschehen.  5  Martii  kompt 
Der  Far«t  Ap.fi  Post ,  ditss  300  Janczarcu  diiss  Schioss  Sebesvar 
r«iM«t  cuuiii-  belagert  betten,   dahin  auss  raht  der  Herrn  Banfi 

opfliin,  die  Iral* 

Mb«  v«ik«r  ra  öienes  mit  1000  Mann  geschicket   wurden»  dass 
••kam.     Schioss  ZU  entsctsen.  Vor  dem  aufFbruch  aber  hat  er 
protestiret  ihm  pfall.  dass  er  die  TOrcken  sehlüge  vndt  nicht 
wollgoriele,  solte  er  entschuldiget  sein.  Alss  aber  die  Janesaren 

dt'ss  Baaü  anzuch  vernehmen,  ziehen  sie  ab,  thun  sicli  aus  furcht 
in  eine  verwüste  vngrische  Kirche  ein,  weiches  7  Martii  der  Banli 
soft  janfitr«  dcm  FüTstcn  zusohreibet,  dem  wirdt  wiederumb  ge* 
^.«»e.  ci.u.  g^i^pj^i^^Q  TOrcken  ohi^e  Yrsach  nicht  anzugreifen, 
a«r  Berr  Bni  sondcm  wcitl  SIC  weuigo  Zehrung,  Yorauss  den  rossen 
DUM«>n.Mo^      1^^^  .^^  bitten,  selten  sie  aussgehungert 

wirjt  werden,  vndt  ih/ji  pfall  sie  sich  elwan  ^leichwoM  an  Iba 
setzen  würden,  solle  er  sich  doch  nur  defensive  vndt  niciil  oiVen- 
sive  schützen ,  doch  endtlig  sein  sie  von  beiden  parlen  fridlig  von 
einander  geschieden,  vntten  weicher  Zeit  vntter  dem  Stadt  Volck 
zu  Clausenburg  grosse  furcht  entstanden ,  dass  ihn  dem  der  Fönt 
sampt  den  Vdickern  abziehen  wOrde,  mögten  die  Törckea  mit  bela- 
gerung  an  die  Statt  setzen  vndt  sie  verderben. 
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Nach  deas  Herrn  Banffi  Dienes  aDkunffl  von  Sebearar »  werden 

die  teutsehe  Völeker  auss  Clausenburg  gefähret  fndt  ihm  land(  auf- 
getlieilh  t  wi«*  folget:  Erstlig  werden  den  V^nrmegyen  Nr.  248  gege- 
ben, Alss  dem  Feirvarinegyc  Nr.  59  dem  Kukulio  Varmegye  ti2  dum 
Huoyüd  Varmegye  Nr.  64  dem  Thorda  Vartncgye  Nr.  42,  Nach 
Maros  Vasarbely  Nr.  20  der  Universität  sein  258  Sol-  w«  ii  uum 
daten  vndt  181  Aeutter  imponiret  worden,  welche  Herr  f>it>r«>  Herr  t?,o. 
Thomne  Balkeseh  Jur.  Civis  einsulUhren,  vndt  audt  zu  t«»iwh*  v«i«k«r 
theillen,  vntter  Hflnden  gegeben  worden,  da  denn  d»r- 
nach  dass  DorlT  gewosscu  ,  xu  4,  6,  7,8,  10  vndt 
auch  15  niilT  ein  Dort!  gelegt  worden,  welche  sich  künftig  ilin  den 
StätleUt  Märcken  vudt  Dörfern ,  ein  vndt  nidergelassen,  so  eines 
theiltis»  wasa  redlig  gewesen,  besittndig  verbliehen,  dass  H«rrEbff.iuitu 
meiste  theill  aber  ihr  voriges  leben  mit  fleiss  gesucht,     "  '  '  ''^'^ 

T  c  TA  e  I  c  ti  o  e  1 4' n 

Tndt  sich  wiederumh  vntterlasaeadt,  vntter  dass  Fahn  i»«MtcuM««« 

begeben ,  naehdem  nun  die  Reatterei  der  Keysserligen  !*••«»•«• 

iiiiii  özainos  Ujiar,  Kövar  \mh  ßetthlen  der  vbrigen  teutsi  hen  ahfiill 
vndt  abzueh  rernohnien,  sein  »ie  auch  aus  beiden  Scblüsseia  auss- 
gesogen,  vndt  aulT  Szakmar  begeben. 

Die  29  Marti i.  Nach  ahzucb  dess  F.  Apafi  erhebet  aich  zwischen 
den  in  Clausenburg  gelassenen  Soldaten  ein  Neyer  auff-  x«  Gi«Nit»b«rt 
rabr»  der  FQrst  muas  wiederumh  hinziehen  vndt  stillen,  »^"^  •••> 
iSsset  ein  praesidium  von  150  Katnern  ihn  der  Statt,  »„lur «ten  koi- 
vrult  nimpt  den  15  April  den  Major  1 14  Soldaten  «fc^v«!*!. 

mit  sich  nach  Balasfalva,  dahin  ein  l^  iirstiiger  Raht  auch  beruflfen 
wirdt,  zu  schlissen,  was  weiter  mit  den  teutsclien  Völckern  zu  thun 
sei,  vndt  wird  beschlossen,  500  Soldaten  vndt  300  fieuterey  zu  be- 
halten, vndt  solt  den  vbrigen  ahgedanket  werden,  welches  doch 
beimlig  zu  gehen  mflste,  damit  sie  nicht  vnruhig  werden  mögen. 

Derweill  nun  etwass  von  Söbcnhüigischen  goschichten  ange- 
höret worden,  ist  nunmehr  auch  von  vngeriandischen  Bcgebeniieiten 
zu  melden. 

Alss  ist  zu  wissen,  dass  den  14  .lanuarii  hei  scharfer  kalten 
28  Hayducken  vonComorn  gegen  Neyheissel  au  gestreif-  oit  Bayd«ek 


fet,  so  17  Proviant,  Rflst  vndt  andere  wagen  antraten,  '^"^"^"^2" 
8  derselben  vher  die  gefroren  Donaw  in  Comoren  ««iaehe  w*f«. 

threiben  lassen,  alss  aber  von  solcher  last  dass  Giss 
gebrochen,  sein  die  vbrigen  llay ducken,  so  bei  den  andern  wägen. 
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so  schon  auffgeschlagea  waren,  verblieben,  sein  sie  tod  den  Ney* 
beissler  TQrcken  alle  oiedergebawen  vndt  die  12  Wagen  in  Vestang 
getrieben  worden ,  die  andern  Haydocken  hatten  ins  wischen  Schiff 

vndt  Succuis  gehület,  kamen  aber  zu  spät,  finden  anders  nichts» 
alss  ihre  Mitgesellen ,  thode  viiiit  mickete  ieiber;  albie  beissts,  wie 
es  einer  sucht,  »isso  findet  ers, 

Albie  sei  zu  kunt»  dass  auiT  der  5  wagen  einem,  so  ihn  Como- 
ren eingetrieben  worden»  dess  Ali  Passa  ron  Buda  toebter,  so  dem 
Bassa  Tndt  Commandanten  ihn  Neybeissell  sur  braut  gef&hret  sollen 
werden,  welche  schön  geputzt  vndt  ihre  nage!  gants  vbergnldet 
B  Tüftki.th.  ge  wesen ,  welche  zu  erledigen  der  Commandaiit  Tndt 
waffta  wn4*m  p^gs;,  nit'lit  mir  die  Finjcrer,  sondern  beide  Hende  woll 
Ttiiit  <!«•■  Ali  vergulden  müssen,  zuJtia  die  gemeinen  solduten  ihren 
F.iia  Bu4.  herrligen  schmuck  vutler  einander  getheillet  vndt  tod 
ein  tbeill  davon,  dass  leidt  ob  dem  Vertust  ihrer  er- 
hawenen  Cameraden  damit  abzuwaschen  an  nasse  waare  gewendet 

Herr  Nicolaus  von  Serini  gleich  wie  er  Jeder  Zeit  dem  Erb- 
foiiidt  abbrueh  zu  thuii  sieh  vnverdrossen  erwiesen,  alss  ist  er  auch 
den  Winter  iiinlter  der  Mauren  heim  Kohlfenr  niclit  still  sitzen 
wollen,  sondern  gegen  den  Türcken  sich  im  weissen  feidt  praesen- 
tiren  vndt  sein  tapfer  beiden  gemöbt  denen  ihn  Nider  Hungrischen 
TOrkey  einquartirten  V dickern  zeigen,  Alarm  geben  vndt  die  brücken 
bei  Essek,  wo  möglich  zo  ruiniren»  inss  werck  setzen  wollen,  Diesses 
demnach  zu  vollenden,  nam  er  an  sich  den  Herrn  General  Leutenant 
Grafen  von  Ilohenloh  mit  den  Reichs  Volckcrn,  welcher  den 
18  Jitnir.ir  zu  r.'ttuu  ihn  der  Steuermarck  nuUgcbroehen,  vndt 
Legrad  vorbei  durch  Grossen  Sontag  ist  ein  Marek  vndt  Tschakaturo 
dabei  ein  starckes  schloss  dem  Serini  zugehörig  inarchiret,  vndt  den 
2*S  Januar  bei  der  Neyen  Vestung  Novigrad  oder  Serinvar  ange- 
ortf  seriM  M»rt  laugct,  vudt  mit  Herrn  Geueralissimo  sich  daselbst 
ctiiKe»  Gcn.rr.1.  conjunglret  Dess  andern  tages  hat  sich  eben  alda  der 

fH"r«rhont»n  »ipltf« 

«uir  d«o  rarcki-  General  Rendevoüs  funden,  al wo  der  Chur  Bayer  Gene- 
aebM  Bo4*a  |..,|  Wachtmeister  Herr  Gi  aÜ  FOgger  mit  1400  mann 
neben  noch  b  rahn  Picculumiscben  zu  pfcrdt  vndt 
ellig  100  zu  Fuss  vom  Spickischen  Reg:iment,  vntterm  Commando 
dess  Herrn  Obristen  Lieutenants  Greif  Lesle  zu  ihnen  gestossen, 
vndt  ist  selbige  nacht  daselbst  im  waldt  auf  TOrckischem  boden  iha 
trefliger  grosser  kalten  Campiret  wurden.  Die  gantze  Armee  hat 
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sieh  Ihn  18700  Mann  atarck  befunden;  wie  weil  ettige  30000  ge- 
aehrieben,  welehea  ein  statliges  vndt  frisches  Volek  enEusehea 
gewesen,  suvorauss  derweill  ess  mit  Pagage  wagen  nicht  sonders 

beschwert  gewesen. 

Verieichiiung  der  Reuterey. 

Koysserlige  Völcker  Nr.  500 

DerAliiirten  „  900 

Der  Chur  Beyrischen   200 

Graf  Serin*s  Hussaren  m  600 

Graf  Bndiani  Hussaren  «  500 

FttssToIck. 

Keyssei'iige  Nr.  800 

Der  Aliiirteii  „  6000 

Der  Chur  Beyrischen  1200 

Graf  Serins  Heyducken  „  1200 

Graf  Esterhas  vndt  Nadast  Heyducken .  .  .  .  «  1200 
Die  26  Januar  ist  die  gantze  Armee  auffgehrochen  mit  dem 
iiig  sehr  fnihe,  vndt  sein  kommen  bis  nsuli  Bresnitz  einem  Stätlein 
niit  ;mr;üiLroiul<'m  Caslell,  aliia  Herr  Grat  liiuiiaui  nut  seiner»  \  olckeni 
zu  ihnen  gestossen.  Die  Avantgarde  hat  ver  der  Stadt  die  Ariegard 
zurück,  bei  einem  Dorf  cumpiret,  sintemall  sie  wegen  eines  engen 
Passes  nicht  folgen  kennen.  Folgenden  Tages  ist  alles  v^u)timh  <ii>, 
zum  Sturm  praepariret  rndt  eilige  Schantz  aufigewor-  ^'«^J^JJ)^' 
fen  worden,  Herr  Obrister  Leyhe  ist  von  1800  Reichss- 
T9lckem  zum  Sturm  Commendtret  worden,  der  fe^  iidt  hat  sieh  zwar 
anfangs  auss  Stücken  tapfer  boren  lassen. 

Alss  sie  alter  den  28  g^egen  tag  sieh  jjaittz  bloqniret  ,  vndt 
Sturm  bereitsehaft  gesellen,  aiassen  die  Keysserlielie  vndt  Seri- 
iiische  durch  schnee  vndt  Trost  biss  an  den  graben  avanciret  vndt 
eine  Batterie  verfertiget,  weillen  aber  die  nacht  vber  dass  wasser 
ihm  graben  starck  gefroren,  vndt  nur  der  Morgenstunde  zum  anlauf 
erwartet,  hat  der  Tfirckische  Commandant  vmb  zwei  Vhr  nach 
millernacht  sich  zu  accordtren  eingelassen,  da  denn  süss  gewissen 
Vrsachen  bewilliget  worden  400  TOrcken  vndt  100  Tartern  Tutter 
einer  Convoi  naeher  Sigetli  nn't  lügenden  fuhn  marchiren  zu  lassen, 
daruutter  11  Aga  vndt  bei  8«i7  erwacbsscne  Manssperschoueit  abge- 
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reist.  Hierbei  ist  aber  vngefehr  wieder  der  Herr  Generallen  befehl 
eine  Voerdnong  geschehen,  ibndem  etlige  frei  Hayduken  Tiidt 
BraMito  utt  Husiaren  der  hintersten  Tartaren  etlige  nidergebawen, 

^TelZlnu^r  ^  i^g^scl)^  M  lebensatraf  rerbohleii  geweaen, 

«v^trL      me  denn  ein  Haszar,  aUs  ihn  Graf  Serini  solcher  that 

wegen  stralFen  Wüllen,  sich  erkühnet,  viidt  seinen  Säbel  auff  den 
Grafen  gezogen,  welchen  aber  seiner  bedienten  einer  alssbaldt 
erschossen,  nachdem  ist  die  eroberte  ätadt  Brosnitz  mit  400  Mann 
besetzet  gelassen. 

Nach  eroberurg  diesser  Stadt  ist  der  Vice  General  der  Hungtr 
Saki  mit  3000  pferden  vndt  2000  Heydaeken  die  mitten  Im  Morast 
gelegene  Vestnng  Baboeia  so  verbrennen  bevor  geschickt  worden, 
welchem  die  gantee  Armee  nach  gefolget*  vndt  den  30.  vmb  den 
Mitag  sich  völlig  an  den  ohrt  praesentiret.  Die  Türcken  haben  zwar 
an  den  Ecken  der  Stadt  rohte  fabn  aussgesteckt,  vndt  etlige  schuss 
mit  Stücken  herauss  gethan,  alss  sie  aber,  weill  klar  vndt  schön 
weiter  gewesen,  vndt  die  völlige  Armee  ihn  voller  Schlacht  ordtnung 
angesogen  gesehen,  haben  sie  noch  vor  abendts  durch  accord  sich 
ergeben  vndt  ohne  gewehr  vndt  Pagage  mit  einem  stecken  ihn  der 
.  .         ...  Handt  abstehen  mOssen.  Die  Tataren  aber  seien  auf  fer^ 

Babocia  ergibt 

<i«k  4*a  onfita  ocres  bedcncken  ihn  der  Stadt  bleiben  mflssen.  die  aber 

mehres  theilss  ihn  der  Nacht  vorher  sich  vber  die 

Miiur  dui  ch  den  Morast  salviret,  aiiss  etligen ,  so  man  bekommen, 
vndt  ihn  eissen  schlappen  lassen,  vndt  sein  demnach  folgenden  tages 
vmb  10  vndt  11  Ybr  votier  12  Agen  1072  perschoneo  auss  Bübocxa 
gezogen,  vndt  sich  zu  den  Brosnitzern  hegeben. 

Folgendes  tages  ist  Gralf  Serini  mit  der  Hungriscber  Reuterey, 
nachdem  auch  der  Ohrt  wohl  besetzet  worden,  antTgebrechen,  vndt 
eine  Meill  gegen  den  Draw  6ttss  su  Bartseh  vorbei  fort  marchiret, 
welches  Schloss  die  TOrcken  8  Stücke,  alss  4  halbe  Schlnngen, 
eine  Keysi>erlige  Faiionet  vndt  3  Schrot  Stück  verltissen,  vndt  atiss 
OicTarekta T«r-  gcwichcn ,  Welchen  ohrt  er  aucli  woU  hesefzen  lassen, 

aIruei!Tii4t!!itB  ^^^^  P****        Viertheill  mcill  von  Sigetb 

iiehtig.  campiret  vndt  niedergelassen.  Alss  aber  die  vbrige 
Armee  folgendes  tages  vorvber  marchiret,  hat  der  feindt  aoss  der 
Vestnng  mit  Stocken  starek  fear  gegeben,  die  kugelln  aber  weit 
nicht  cum  Voick  gerichtet.  Alss  aber  etlige  OfRctr,  so  mit  1000 
pferden  etwass  zu  recognoscireu  anssgeritten,  sein  die  Turcken 
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hkuüg  herousgefilllen  vndt  mit  den  keyssorlichen  Yöickern  schar- 
muteiret,  aber  baldt  flflchtig  ihn  die  Stadt  gewichen»  die  darin 
liegende  Talter  aber«  alss  sie  den  ernst  gesehen  vndt  lacbbafl  wer- 
den, sein  aie  auch  heraoss  gefallen,  alss  wenn  sie  mtM^vAm« 

etwass  probiren  wollten,  haben  aber  die  flucht  Rssek 

211  geiiulinu'ü,  welchen  die  Reuterey  auf  eine  Meill  tb«o  «iüeoanuteu, 
nachgesetzet.  40  uithM  geiniK  !it  vndt  2  Fahn  mit  sich  «k»' 
bracht.  Alss  nun  die  SegiUier  etwass  zachliaft  worden, 
hnheii  sie  die  Stadt  vndt  Vorstadt  verlassen,  vndt  sich  ihn  beide 
Schlösser  retiriret,  da  denn  man  woll  etwass  bette  tentiren  vndt 
erbalten  können »  weill  man  aber  mit  Arlelerie  vndt  anderer  nobt 
nicht  versehen  gewesen,  ist  der  Graf  Serini  FQnffkircben  sa  gelo- 
gen, welchem  die  gantze  Armee  gcfolget,  welche  aber  wegen  eines 
dicken  Nebels  durch  sehr  ville  Irrwege  weit  vmbziehen  müssen, 
derweill  sie  aber  vntterwegenss  vngcfehr  die  Palankea  Turbul«, 
aihvo  vor  dt'ssen  der  Keysser  SolimiiniH  ihn  <!er  bolagcrting  vor 
Sigeth  gestorben,  antroffen^  haben  sie  dieselben  gautz  ihn  die 
Aschen  geleget  vndt  alles  niedergemacht. 

Die  3  Februar  ist  die  Armee  noch  den  Abendt  hei  Pest  oder 
Fflnilkirchen  angelanget,  vndt  sich  sehr  sp8t  ihn  die  Vorstftdt  logiret 
vndt  niedergelassen ,  den  Stadtgraben  einbekommen,  vndt  bei  der 
nacht  alles  zum  anlauflf  disponiret;  weillcn  aber  die  Stadt  gross  vndt 
weit  von  7000  Ileusscrn,  vndt  auf  der  einen  Seiten  ein  stnrckos 
Ciistel  hiit,  vndt  zu  vermuhten  gewcssen,  es  niiisU'  vill  Volcks  dann- 
ueuscin,  vudt  zu  dem  auss  Sigeth,  wie  oben  gehört,  eliigc  lOOTar- 
tnren  darin  geflohen,  alss  ward  von  denen  Generalen  beschlossen, 
die  Stadt  an  7  Ohrten  zugleich  anzufallen  vndt  zu  bestOrmen,  alsso 
geschähe  der  Stnrm  vndt  angriff  den  4.  Februar  mit  anbrechenden 
Tag  mit  lösung  3  Canonnen  schfissen,  weill  aber  auch  vill  Christen 
in  der  Stadt  ge wohnet,  ist  befehl  gethan  worden,  derselben  zu  vcr- 
.striiüiuMi,  viuit  nicht  eher  ZU  pliiiuUM-ii,  hisa  der  feiridt  giuitz  geschla- 
gen vndt  V('ij;it,M't  were,  weill  demnach  der  Gruben  p,..t  c.).r  f-rrrc- 
triickcu  vniit  die  Mauer  viibesetzet  war,  ist  sie  desto  wrchf-u.oitran 
leichter  zu  bestei^^e  n  gewesen.  Die  Cliui*  Mainzischen  f^ji  «{■>«■•■« 
hatten  an  der  Stadt  Mauer  mit  Holtz  vndt  leim  ein  zuge- 
machtes  loch  funden,  welches  sie  anffliawen  lassen,  vndl  zum  ersten 
ihn  die  Stadt  gebrochen,  welche  alssbaldt  Völcker.  die  Porten  auf- 
zohawen,  geschickt,  der  Armee  den  eingang  zu  eröffnen.  Der  Chur 
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Meintzische  Ohriste  aber  verfolgetc  vndt  jag€te  den  gegen  das 
Castel  retirireoden  feindt  biss  an  die  Mauren,  mittlerweill  war  die 
porten  auch  erOffbef  worden ,  vndt  die  Stadt  mit  Voick  vlierschweni- 
met,  ja  gar  dasa  Castel  anfingen  anzurennen,  weil!  aber  der  feindt 
starck  gcgenwehr  gethan  hat,  ist  dass  etwass  ihn  die  Hensser 
weichen  müssen.  Inzwi.«5chcu  aher  hatten  sich  ellige  vndt  zienilige 
rult  \  liger  vndt  Croatea  antls  pliindei  ii  hegfben.  vndt  grosse  Con- 
fusioii  vervrsachet,  dass  wenn  die  feindt  dstvon  gewußt  die  Christlige 
Armee  grossen  schaden  daron  getragen  hette,  wurden  also  eine 
simlige  ansahl  der  StadÜeut  sampt  weibern  vndt  Kindern,  so  aicb  ihn 
die  Vestung  au  begeben  TersSumet,  nidergehawen,  wiewol  man 
schon  der  Christligen  bOrger  zu  achonen  befohlen  worden ,  doch 
sein  vill  mit  auflfgegangen,  dass  meiste  theill  aber  hatte  sieh  mit 
ihren  meisten  sehatz  ihiis  Cnslel  hegeben,  vndt  auch  eine  zienilige 
anz.ahl  ihn  ein  ^jrosses  hauss  mit  weil)  vndt  Kindern  suinpt-  zwei  bei 
aich  hübenden  P.  P.  Jesuiteren  gewiclien  gewesen,  so  auch  erhallen 
worden,  welche  sich  nachdem  mit  der  Armee  auff  Christligen  buden 
begeben«  daas  also  derselbe  erste  tag  meist  mit  plündern  Tndt  bren- 
nen» wider  alles  Verbot  zugebracht  worden,  da  denn  nur  Krfimer 
Tndt  Handelsa  gewSlber  auff  400  auffgeschlagen  vndt  geplündert 
DiettitaeheahaM.  wordcu  au  Victualicn,  alas  mehl,  frficbten,  fleisch  vndt 
IM  rbrl  ihi  raaiu  weiD  Ist  alles  woll  auflr  zu  finden  gewessen,  dass  wenn 
der  Vori  jilli  an  >  ictualien  ordentlicli  (wie  gesagt) 
were  auffgetlieiiet  snilen  werden,  dass  die  gantze  Armee  ein  Vier- 
theill  Jahr  damit  ein  genügen  sollte  gehabt  haben,  aber  da  haben 
die  Vngern  vndt  Croaten  hin  vndt  wider  feur  eingeleget,  dass  vill 
Terbrennet  ist,  den  Fässern  die  Boden  eingeschlagen,  das  meel  Ter- 
streuet,  vndt  dermassen  gehausst,  dass  man  schon  den  4  tag  alleweit 
mangel  gespflret,  dass  wer  sich  nicht  versehen,  noht  leiden  mOssen, 
so  fein  pflegt  Herr  Omnis  ihm  Krieg  zu  handeiln  vndt  haussen, 
welches  von  Heyden,  geschweige  von  Christen  eine  srhande  zu 
sagen,  vndt  wass  glück  Imt  inaa  von  solchen  V'ölekern  zu  iioiren. 

Wie  nun  alsso  die  Slmit  erobert  vndt  aussgepliindert  worden, 
hatten  sich  die  Türcken  ilim  Ciistel  auch  recolligiret  vndl  tapfer  feur 
gegeben,  sonderlig  auif  die  Vn vorsichtige  volle  gesellen,  so  sich 
ihn  den  vortrefflichen  wein  tag  vndt  nacht  voll  gesoffen,  dass  man- 
cher durch  seinen  schaden  klug  worden  vndt  sich  besser  ihn  acht 
genehmen,  ess  wurden  aber  noch  desselbigen  tsges  2000  Mann , 
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dass  Castell  mit  Sturm  aoiulanffen  commendiret,  weil  oi«  rarck»  ih« 
man  ab«r  rerspOret,  dasa  der  feindt  limlig  alarck  vodt  '^"'i,^^^  Zeh  Ii 
sich  tu  weliren  resolviret  gewessen,  weiUen  aber  zu  •eKmmriitoriit. 

dem  die  Christen  Vlilckcr,  mir  ellij^^f  geriiige  feldl  Sliicke  vnilt  einen 
kleiiK'it  Mörschel  hei  i^ich  gehöht,  wckiie  an  solchen  SUMinvalien 
nicht  vili  operiren  kennen,  alss  ist  geschlossen,  vom  Stürmen  zu 
lasaen,  vndt  Tillmebr  eine  erschreckende  Composition  ForsunehmeD. 
Alsao  hüben  demnach  die  Völcker  blas  an  den  Graben  etlige  Batte- 
rien gesettet  viidt  tapfer  von  denselben  geschossen,  vndt  lugleich 
e&dtlig  die  Mauren  su  vntergraben  anf^efan^en,  um  den  feindt  damit 
zu  erschrS<*kpn ;  derselhe  uhvr  sich  gar  /  j  keinem  Accord  einlassen 
Molh'ii,  sondern  mit  kugclln  tapfer  vnih  sieh  geworffen  vndt  starek 
gewehret,  dass  zimlig  Yolck  eingebösset  worden,  da  deim  vntter 
anderm  VnlciL  vndt  gemeinen  sold^ten  wackere  Generals  perschonen 
rndt  Officiers  vmbkommen,  Alss  Herr  General  Wachtmeister  Baron 
von  Hemmenlig,  so  tuss  einem  Doppet&acken  mit  filnf  kugelln  vndt 
der  Chur  Bayrische  Herr  ObHsten  Lieutenant  Graff  Prantz  von 
lierbt islein  oder  ilerrmanstein,  wie  andere  \\o!|en,  mit  t;»iigc Gew«i»- 
einem  pfriii  thodt  gesciiosjien.  Ilteni  der  Chur  Manzisehe  p«««bMw  »»ai 

0fliei»r  valtor 

Herr  Ohrist  Lieutenant  von  Schiekiugeu  thi'idlig  ver«  r>itri  rr- 
letzet,  dass  er  am  13  tag  hernaeher  gestorben;  ittem  ««iim«». 
Herr  General  Lieutenant  Graf  von  Hohenloh  mit  einer  ktigell  ge- 
streift worden,  Ittem  Herr  Ohrister  Graf  von  Waldeck  mit  einem 
pfeill  hart  geletzet,  dass  also  selbiger  stürm  (so  sie  auf  Hofnung 
einen  Accord  zu  trelTea  thelen)  vill  vornehmes  hints  gekostet. 

Alss  derovvefjen  Herr  General  Lieutenant  ge.sehen ,  dass  sie 
nichts  zu  sehaflen,  vndt  kein  Accord  zu  iiulTen  gewessen,  hat  er  mit 
Graf  Seriai  parol  gehalten,  die  Stadt  gants  ihn  brandt  zu  stecken 
▼ndt  abzuziehen,  wie  denn  Herr  Graf  Serini  mit-  seinen  r.r.r  srrini  lit. 
Hevducken  vndt  500  teutschen  Reuttem  vntter  dem 
Commando  dess  Braunschweig  LOnnburgiscben  Herrn 
Christen  von  Rauclihanpt,  die  jirücken  hei  Essek  zu  veriirenuen, 
vmb  Mitag  Zeit  aulV^^ehroehen. 

Dess  andern  tages,  aiss  den  5  Februar  gegen  Morgen,  ist  ein 
bewehrter  Christ  aus  dem  Schloss  kommen,  messen  alda  allerhandt 
Nationen  vndt  Religionen  gewohnt,  welcher  bericht  gethan,  dass  ao 
wasser  vndt  brodt  ihm  Schloss  grosser  maogell  sei,  vndt  dess  vori- 
gen tages  vill  leut  von  den  Granaten  thodt  blieben  vndt  beschädiget 
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worden,  welches  menschen  ausssage  Herrn  Generalen  bewogen» 
noch  einen  Sturm  zu  versuchen,  worzu  sie  selbigen  tag  mit  wollene 

sÜL'keii,  riitsc'hiiieii,  dass  sein  Heiisseijuischen,  Leitern,  viidt  andern 
nolhwtMuligkeilen  fertig  gemachl,  weicbtr  Sturm  doch  gleicbwoll 
auss  raht  der  Herrn  OfBciere'liiiitersteilig  blieben. 

Die  6  Februar  Sein  yill  Türcken,  so  sich  auss  furcht  ausa  dem 
achloss  gemacht,  vndt  verstecket  aufgefunden  vndt  nidergemachl« 
denselben  abendt  haben  die  TOrcken  feurige  pfeill  aum  aazGnden 
auss  dem  schloss  geschossen,  wie  auch  etiige  daran  gebundene 
Zi'ttel  gewesseii,  dnrauO'  (wio  eiii  der  Türckischen  Sprach  liundiger 
J<'si(it  gedolmetschet)  fulgender  inhalt  gestanden:  Propier  ineiitum 
unius  Sancti  moveas  te  de  hinc,  si  non  movehis»  hubebis  eaput. 
Inzwischen  hatte  der  Herr  Graf  Serini  seinen  March  fort|;esetzet, 
vndt  vntterwegenss  vmb  fissek  herum  vill  Tfirckische  Palanken 
oder  Blockheusaer,  alss  Hohscz,  Nadast»  Setsch,  Barok  vndt  andere 
onffBMikifff^  dhrter,  so  von  denTttrcken  verlassen  waren,  abgehren- 
ki.rh.-  ulirtpr.  fft,  alss  der  Graf  Serini  ihn  seinem  Zucli  tri'wesen, 
^uren  etiige  100  'J';ir(aren,  so  sich  von  liabocza  au  arulcro  örtler 
gemacht,  ihn  zwei  DiM-fern  ahgestüuden,  welche  von  Pest,  oder 
•  FtiulTkircben,  durcli  2  Stückschuss  gewarnet  worden»  so  sich  alsso* 
baldt  davon  gemacht  vndt  ihti  zwei  Hauffen  getheilet,  die  eine  Helft 
durch  die  Donsw,  die  andern  durch  den  Drawflass,  vngeaeht  der 
grimmigen  kalten  vbergeschwtmmef,  vndt  derjenigen  660  ertrunken, 
alss  nun  weiter  lieri- Gralf  Serini  hey  Essek  ankomnion.  h  its  der- 
selben brücken  gegolten,  diescihe  ist  fast  vor  lUU  Jainen  von  dem 
fico  T.Ufr  ihn  Türckischen  Keysser  Soiimanno  mit  grosser  mülie  vndt 
mbk».  Vnköslen  gebawct  worden,  an  welcher  täglich  30000 
menschen  gearbeitet  haben»  vndt  hat  vber  den  Drawfluss 
vndt  andere  3  flOsse  sampt  dem  daran  stossenden  Morast  gereichet, 
hat  ihn  die  lenge  8K66  Schrit  in  sich  gehabt  vndt  die  Breit  gehabt, 
dass  3  wagen  nehen  einander  l.ihren  kennen,  ihn  stunden  ist 
kaunk  vberreiteü  koiuien  worden  *  soll  ein  Zirlig  werck  vndt 
iif»ehr.;i.«i.g  irr  gcbcu  gcwesen  sein,  wie  eine  Gailerie  zu  Vberbrin- 
braeie.bfiE.Mk.  g„„g  Türckischen  Armee,  die  hditzer  der  brachen 
sollen  ineinander  geftiget  sein  gewessen ,  dass  kein  tropfen  wasser 
dardurch  rinnen  kennen. 

Alss  ist  demnach  die  k&stliche  vndt  thenre  brOcken  den 
7.    ebruui  uugezundet,  vndt  ihn  die  Aschen  n^eleget  m  ordeu,  worzu 
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BUss  Schickung  Gottes  die  \\  nui*'  selLst  «rchdlfeii,  viidt  alss  Llass- 
balge  dass  feur  von  einer  seiieii  zur  undera  gefübret,  vudt  alle« 
Trob  sicli  fressen,  wicwoll  nun  die  TQrcken  die  brü-  oir  Brocke  bti 
eken  xu  retten  Todt  den  Vngern  solches  zu  wehren  ««rbrM. 
herbei  bemmen,  sein  doch  ebweiehen  mQssen,  rndt 
Yon  fem  solches  Tfirckischen  Keyssers  werck  sergehen  angesehen. 
Hiedurch  ist  den  Tflreken  der  psss  süss  Servit  yndt  Russiea  ihn 
Hungern  ühgeselinitten  vNorden,  vndt  ist  ;ilsso  diesser  des  iierrn 
Graf  Seriui  Zuch  (so  nur  riiitzig  vndt  allein,  wegea  ruiniruog 
diesser  brücken  gcscbeben)  gliicklig  ergangen. 

Ihm  zurilckreissen  gegen  Pest  oder  FünfTkircben  xu,  liess 
Herr  Serini  den  Tftrcken  in  grossem  schaden  vndt  oraffs«r..ir»r. 
nbbrneh  soiT  100  05rfer  der  TOreken  sampt  den  HOhien  '^;;;';;"'ueM 
abbrennen,  welche  Orter  xor  Zeit  der  Neyheisseh'schen  mmct. 
Belagerung  den  Tflreken  das  Meiste  sogeführet  tndt  bef^rderung 
gellian.  Alss  ist  denn  d*^'r  Herr  Grafl'  Scrini  wiedeniinh  zu  Kuiif- 
kircheii  aukoaiinon  vndt  alles  zum»  Sturniiiiufen  fertig  funden,  ebe 
aber  der  Stürm  vurgciiobnien»  bat  der  Herr  General  Lieutenant  den 
0.  Februar  2  gefiingt'nen  Türeken  eine  angelegte  Minne  zeigen 
lassen,  vndt  auf  Paroi  vtidt  Oautien  inss  Scbloss  geschickt,  die  he-* 
lagerten  aom  Accord  lu  bereden,  welche  aber  nicht  wiederonib 
snrQck  kommen,  sondern  vielmehr  Vrsach  gegeben,  dass  desto  mehr 
anss  dem  Scbloss  geschossen  worden,  wie  sie  denn  die  meislen 
Gassen  beslreicben  kennen»  dass  man  keinen  (ritt  siebergeben 
kennen,  viidt  viJl  Oliicier  durcb  scbissen  beschädiget  worden.  Dess 
folgenden  t;iges,  aiss  den  10.  Februar  ist  Kriegsraht  gelialten, 
wiewoll  ein  Schate  eiliger  Mtiliouen  ihm  Scbloss  zu  vermuhten 
gewesen.  Jedoch,  weil!  wegen  mangel  groben  Stück  p,.t  »a«r pa.r. 
nichts  SU  gewinnen,  noch  so  hoifen  gewesen,  vndt  sich  ki'«h«'«rbm«. 
auch  befürchtet,  ess  mögte  sieh  das  weiter  weich  machen  vndt  alss 
denn  aus  dem  landt  schwerlich  su  kommen  sein.  Alss  ist  endtlig 
beschlossen  worden,  dass  man  abziehen  vndt  die  Stadt  ihn  brandt 
stecken  sollte,  welches  denn  aucb  den  11  Februar  vollzogen,  vndt 
nach  dem  ab/.ueli  di«'  Sladt  ihn  die  AslIh  m  gelegt  worden.  Diesse 
6tadt  Pets  oder  FUuiikircheu  soll  zindig  gross,  mit  huhen  Mau- 
ren vndt  Thürmen  vmbfangen  sein,  ihn  welcher  12  Türckiscbe 
Tempel  gewessen ,  dann  von  kauffmansebaft  eine  trelFlige  Handels 
Stadt. 


üiyuizeü  by  Google 


1664. 


AIss  nun  die  Armee  von  fünfTkirchcn  abgezogen,  ist  dieselbe 
eine  sturcke  meill  Sigetb  2U  gerQeket ,  mdt  über  nacht  campiret, 
folgeades  tages  aber  etwa  zwei  meillen  marehiret  vndt  eiae  faaibe 
atandt  von  Sigelb  sieb  neben  einem  Dorf  sieb  nidergeiaasen,  alwo 
aicb  gegen  abend t  eine  Türekisebe  Partei  sieb  erzeiget,  Tadt  mit 
der  Groalisehen  vueht  nicht  weit  vom  Hauptquartir  za  Scharmtitzi- 
ren beginiieiidt,  sich  aber  baldt  Nvidcr  chivoii  gemacht,  dess  fofgenden 
tatjes  zöge  die  Arriioe  Sigetb  vorbei,  vndt  ob.seliorj  aus  der  Vestuiig 
mit  StüciLeQ  starclL  geschossen  worden ,  ist  ess  doch  ohne  schaden 
Di«Ar>*«tirh«t  abgangen,  als«  aber  endtlig  lOO.reuter  aampt  eiligen 
ssitctb  v«rbei.  Jattcsaren  berauaskommen,  vndt  mit  den  Seriniacben  xa 
scbarmQlziren  angefangen,  dieselben  hatten  etlige  Reuter  niderge- 
macht;  selbigen Abendt  ist  abermall  neben  einem  l)orf  campiret  vndt 
beiiacltU't  worden.  Folgendes  tages,  aiss  die  Armee  lurter  gezogen, 
haben  sieh  die  Tiirekeii  ethge  lUÜO  starek  an  einem  morastigen 
pass  runden  vntter  18  talin  vndt  starek  Um  die  Christen  gesetzet 
vndt  mit  der  Pfalts  Neubergiscben  vndt  P4»miriscben  Compagnie  ca 
oieTtrckc«  hai-  pferdt  starck  ScbarroQtziret»  von  welchen  sie  tapfer 
i.a  .in  hart...  pecontrirt  worden,  ihn  welchem  scbarmötzel  dem 

Urttn    mil  deo 

le-uche.  völ-  PIsitz  Neuburgisehen  Ritmeister  Herr  Baron  de  Einetea 
die  liiieke  Hafidt  ;ib,  die  nassen  entzwei,   vndt  sonst 
noch  7  wunden  gehaweii,  wie  aiu  h  der  Lieutenant  mit  einer  Luiitzen 
durchrennet  worden»  davon  er  auch  dess  andern  tages  gestorben, 
vndt  zu  dem  aufT  40  gemeine  Reuter  nidergemacht  worden.  Disser 
einfall  der  TOrcken  hatte  zimligen  Lirmen  gemacbt,  vndt  auch  die 
bescbaffenbeit  der  Christen  Zucb  •  dass  der  Vortrab  nur  SOO  Hann 
gewesen,  gut  ihn  acht  genehmen ,  ihn  welchem  pfall  sich  grosses 
Vngliu  ks  zu  befurchten gftwe.sseu,  hhU  wenn  der  feindt  gewust,  wie 
Noiciier  veiUieillet  niarscbiret,  weren  von  den  Christen  wenig  aus 
dem  Land  kommen,  denn  dass  ('hur  Maintzische  Regiment  hatte  den 
Zucb  sampt  dem  Fussvoick  eben  durch  oben  gedachten  Paas  zn 
nehmen«  alwo  die  Türcken  mit  dem  Vortrab  den  scbarmfits  gehalten» 
ztt  dem  die  andern  Regimenter  ihn  einem  wald  zimh'g  tbieiT  hinein 
verwirret  vndt  sich  sobahlt  nicht  betten  reeoUigiren  kennen,  der- 
weil! aber  der  feindt  an  tlen  wenigen  Kö|d^'ii  dess  Vortrahs  vndt 
eroberten  pferden  genügen  lassen  viidl  geiloben »  seien  die  \  öK  ker 
etwas  sicherer  iVIasebirct.  Doch  gleich  am  abcndt,  alss  eben  eine 
Partei  von  1000  Türcken  die  Chur  Maintzische  antroffen,  vndt  an  sie 
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{besetzet,  hat  ess  auch  eiliges  i>liit  auf  beider»  Seiten  gikusirt,  \m\i 
wenn  durch  den  Brain)?;ehweig  Lünnebuigischen  llertn  Ubristen 
Hauehbaupt  vndt  dem.  Würteoibergischen  Herrn  Aittmebter  too 
Elben  nicht  Hilf  kommen  wcre»  vndt  von  demselben  were  secun- 
diret  worden»  bette  von  beiden  parten  eine  harte  niederlag  gege- 
ben, doch  halte  man  «uff  des  feindt  seifen  mehren  schaden,  alss  der 
Christen  n^espürct,  sintemal!  vnllcr  den  trschlagenen  mir  bri  22  vor- 
nehme Officier,  darunter  der  (oiiiniandaiit  von  Bressilz  gevst\si'ii, 
aiedergemacbt  worden,  ohne  vndt  ausser  denen,  welche  sie  thodt 
yndt  verwundet  mit  sich  .hinweggesehieppet;  hierauff  ist  die  Armee 
ferner  fort  marchtret,  vndt  den  abendt  neben  einem  grossen  morast 
Campiret,  vndt  die.naeht  sieh  mit  fleissiger  wacht  versehen.  Alss 
sich  aber  folo^eades  tnsfes  vmerhalb  Dabocza  abcrmall  eines  eiiifulls 
der  Tiirckeii  zu  befiuehten  gewesen,  ist  Herr  Gruf  Seririi  mit  den 
lluugarischen  vndt  Croatiscbeii  Hayduclien  voraiigezogen  vndt 
Guaroison  getlian. 

Alss  nun  die  gantze  Armee  des  folgenden  Tages  mit  dem  tage 
gut  frühe  fortgeiogen,  hat  sich  dieselbe  eine  meile  von  Sogest  nider 
gelassen  vndt  Campiret,  welchen  tag  die  vormalss  in  Baboexa  hin- 
terlassene  besatznng  von  d;inueii  ali  vniit  iiaoii  ÜiM^siiitz  maruhirel; 
folgendes  tages  sein  die  Christen  vor  Segest  ankommen,  alss  aber 
die  Turckische  Guarnisou  daselbst  die  Armee  ihn  voller  Schlacht- 
ordnung nnhommen  gesehen»  haben  sie  allen  muht  verlohren,  vndt 
damit  sie  deslo  sicherer  sein  mdgen,  haben  sie  per  accord  40  gefan- 
gene Christen»  halb  teutsche  vndt  halb  Vngern  loss  gegeben,  wes- 
wegen der  Commandant  selbst,  bis  die  Gefangenen  ankommen,  sampt 
2b  Türeken  zu  pfaiult  vndt  gt'issciin  verblieben,  ess  oi«  Ttr4«  il« 
hatte  aber  die^se  tnirLis^'tie  Gnarnison  vorlier  all  ihr 
hab  vndt  gut  auch  weibcr  vudt  kinder  nach  Canischa  J«»  Serini. 
geflobet  gehabt,  vndt  ist  zwar  selbe  Guarnison,  wie  Kuntschalft 
kommen,  vntter  3  Agen  nur  40  Mann  starek  gewesen ,  weiii  aber 
derjenige  ohrt  an  einem  ximligen  berg  ligendt  vndt  woll  ver- 
wahret gewessen .  bette  man  ihnen  doch  nicht  leiehtllg  schaden 
kennen.  Dess  fol;_(  iMjen  tages  ist  die  Armee  hei  Biesnitz  vorbei 
Marchiret,  deren  erste  Guarnison  gleicl«  wie  ziiv«ir  die  Baboezisehe 
sich  widerumb  mit  den  Christen  conjuiigiret.  vndt  mit  neyen 
V6lckern  .aussgewechsselt,  vudt  ist  selbigen  abendt  eine  MciÜ 
Ton  Serinvar  bei  dem  Dorffe  Sarcan  Campiret»  folgenden  tagea 

ti*  Kran»  »idi.  Chronik.  Foute»  I.  IV.  Rd.  25 
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passirten  sie  die  Miir  vber  Her  Türcken  vormalss  dahin  geschickte 
Die  »ruuche  Ar-  Schiffhnlckon  viidt  logirten  Ilm  der  JnseM  zu  Docroln-ot. 
mtif  h.iiei  ri.i  Folgenden  tuues  aber.  naclMleni  zuvor  ein  allgenieiiies 
voiibr>rht«*  Dankiest  gehalten  worden  vndt  das  Fe  Deiim  laudamus 
p>td»eh.  gesungen.  Ut  Herr  General  Lieutenant  Graf  von  Hohen-> 
ich  widerumb  ihn  sein  voriges  Quartier  nach  Pettao  gezogen,  vndt 
die  vbrtge  zugleich  in  ihr  Qvartier  gefofget,  rndt  wurde  nachdem 
Ihr  K.  Majestit  auflT  llegensspurg  aller  Verlaulf  oben  gedachter 
Expedition  %n  geschrieben,  vndt  die  eroberten  Fahnen  sampt  «ndera 
Türckischen  Rar  benten  zn  praesenliren  zugeschickt  vndt  fernere 
Ortnung  Vfidt  liefehl  einznijollen  hefohlen  worden, 

Diss  ist  also  der  VerlanfT  oben  hestimpten  Krieges  Ü)xpeditioa 
Herr  Gr »f  Serini,  welche  weit  glücklicher,  als  man  anfangs  ver- 
muhtet, abgegangen,  vndt  ist  dabei  auch  woll  an  verwundem  vndt 
eine  Gdttlige  ohsickt  dabei  eu  sparen  gewessen,  dass  ihn  so 
beschwerliger  Winter  Expedition,  dass  Wetter  sieh  so  truelien  vndt 
favorable  sich  ereeiget,  ob  zwar  das  Fussvolek,  welches  continuier- 
lieh  in  schnee  Campiren  vudt  au  brodt  olVt  mangelln  müssen,  sich 
sein-  strapa/.iret ,  uiuhd  vndt  rtiat  worden,  vnmüglich  gerallen  «  are 
solchen  Zuch  ausznsteiien,  zum  grossen  glück  sein*  die  Morast  vndt 
enge  pSsse.  weiche  zum  theili  eine  Arnuidu  in  dreien  tagen  nicht 
bette  passiren  können,  so  hart  gefroren,  dass  Reuter,  Fussvoick  vndt 
wagen  zagleieh  neben  einander  ohne  hinderniss  marchiren  kSonen, 
vndt  hat  der  harte  winter  grad  so  lang  gedauret«  biss  der  Völker 
Vorhaben  glücklieh  vollzogen,  vndt  wieder  nach  Hause  gelanget. 

Nachdem  nun  Herr  General  Hohenloli  alles  ihn  seinem  Qvar- 
tier  woll  bestellet,  ist  er  aulV  Re^ctispnrtJ^  zuin  R.  Keysser  gezogen, 
desA  gantzen  Verlaufs  richtige  iielatiun  zn  tiiiin,  sowoll  einss  vndt 
n«rr  Giiitrai  dass  andere  zum  behilfT  künftigen  feldtzuchs,  dess  man 
H»hr.ioi. r<-...et  (»esorget  abzuredeu,  ess  ist  dabei  zu  wissen,  dass 
zwar  nicht  wenige  Soldaten  theils  erfroren,  theils  vom 
feindt  ihm  stürm  vndt  felde  blieben,  wie  ess  denn  auch  4Eiigleieh  vill 
vornehme  Officier  ihr  blut  vndt  leben  gekostet,  doch  ist  hinkegen 
dem  Feindt  ^'rosser  schadt  vndt  abbrneli  ijescliehen,  ihndem  bei 
ii«tciir<>ibuny.ifr  1000  Dörffer  neben  eint  t  grossen  von  den  Tnrcken 
slrllillJfc'JrHiiu  Handeissstadt  Fünfl'kircheu  aliws  Pets  ge- 

imu.  naiint  ahgebrennet  worden,  drei  veste  platze,  welche 
dem  Herrn  GraiTen  Serini  woll  gelegen,  Cauischa  gleichssam 
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bloquiret  zu  halten,  erobert  vndt  besetzet.  Vier  Scblö.sser  viidi  so 
vill  Palanken  zerstöret,  nel>ondein  bei  50000  Stuck  Viehe  vndt 
pO  rile  sampt  ariderer  reicher  beute,  welche  aber  dass  meiste  die 
Hurigarii  vndt  Ci  oatteo  eingesackt  vndt  bekommen,  »Is  die  im  besten 
damit  vmzugehen  gewusf.  vndt  nicht  gern  etwass  liegen  lassen,  vndt 
.haben  xumahlen  den  Tarekeo  grosses  schrecken  eingejagt,  vndt 
Holl  dergleichen  streiiTder  Christen  auflT  20  Meill,  ihn  da«9s  tOrcki- 
sehe  gebiet  in  hundert  Jahren  nicht  geschehen  sein.  Ihn  den 
3  eroberten  Vestungen  vndt  der  Stadt  Fiinfrkirchpn  haben  sie 
Nr.  44  dasü  meiste  den  iioiuischen  Keysseru  vor  dessen  eroberte 
Sliuk  der  8  xu  BrosuKz,  8  zu  Babocza,  8  zu  Bartsch,  vndt  8  xu 
Fünffkircheii,  12  zu  Segesd  gestanden,  sonst  haben  sie  auch  neben 
xiemltgem  Yorcahl  an  Munition  rndt  vberflOss  an  Proviant,  vill 
gefangene  Christen«  insonderheit  so  von  den  Tartarn  vormalss  bei 
Preasbnrg  weggefahrte  weiber  vndt  kinder,  erlftst,  vndt  ledig 
gemacht  Die  beide  erste  Vestungen  hat  Herr  Graf  Serini  mit 
200  teutschen  Musquetirern  vom  Spückisi  hen  R 
nient  vndt  eflige  Heyducken,  die  letzten  tiher  Herr  ^•"•''"•"^ 

SertMtekco  r»Ml> 

liudiani  mit  seinen  Hnyducken  besetzet,  dass  also  die  lug«. 
starcke  Vestung  Caniseha  fast  wie  bloquiret  gehalten.  Der  Gross 
Vesser  hatte  noehmalss  mit  denjenigen  Tflroken.  so  ihn  diessem 
Serinischen  Feldtxttch  die« flucht  gegeben,  vndt  ohbenente  Vestungen 
vbergeben,  scbarffe  Exetiution  vorgeuohmen,  vndt  allen  die  Kopf, 
hohes  vndt  niedrfifes  standens ,  abschlagen  lassen ,  den  Coniman- 
danton  in  Segest  hat  er  lebendig  schinden ,  die  Haut  ausslüllen, 
ileni  Grosstürcken  jiraesentiren,  vndt  den  Hanplmann  in  einen  Hacken 
henken  hissen.  Viidt  .soll  nuninelir  der  Türckische  Keysser  mit 
2ÜÜÜ00  dflann  aaff  künftigen  Frühling  inss  Feldt  zu  ziehen  willenss 
sein,  vndt  anslat  der  bei  Essek  ahgebranten  brOcken  etlige  Schifl"- 
brucken  huAT  den  fluss*Draw  vndt  Donaw  zu  verfertigen.  Die>8es 
^seiii  demnach,  grosi^e  günstige  lesser,  die  gesehieblen,  so  von  der 
Neyheisselisehen  helagerung  vndt  einnähme  fort  biss  ihn  diess 
1GG4  Jahr  ergai.gen,  vndt  win  ich  diejeMi«^e  (niclil  mit  geringen 
VjiLdsten)  anss  Wien  her  ghniijwirdig  haben  keun<'n.  ilergestalt  ist 
vou  mir  beschreibern  diss«  eingebracht.  Gottess  L  lebe  bes  Cbencke 
Vnss  M  1  t  seiner  fr  1  Denss  r  Vhc.  1664. 

Derweill  mir  etligermasscn  dteVngerlendische  geschichten,  so 
sich  mit  einnehmung  Neyheyssel  vndt  'andern  öhrtern  Vngerlandts 
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I)egcl>en,  angehöret,  ist  von  Nöthen,  die  siebenhiirgi.sche  Acta,  so 
viiller  seihe»'  Zeit  ergangen,  auoh  zu  nu  liK u.  Ist  zu  wissen,  da«ss 
naelidein  der  G.  H.  vndt  Fürst  Apafi  der  teutsciieu  Soldaten  neuen 
Tumult,  so  sie  ihn  Clausenburg  gehabt,  gestiJlet»  seiu  selbige 
Vülcker  inss  landt  hiu  vndt  wieder  aufTgetheiliet  worden,  Todt  VHS« 
StichsseD  in  fundom  Regiom  Nr.  439  durch  dea  Weisen  Herrn 
Tbomam  Bolkesch  Senat.  Segesvariens,  rberschiekt  worden,  welcher 
Oberst  zum  Grossen  Schenck  residiret  hat,  damit  aber  selbige 
Völcker  (cum  virtus  unita  fortior  sit)  etwan  zu  rebelliren  vndt 
uic  ii«y..«ri.ch«»  \  ügenjach  anznstifften  nicht  Vrsach  h;i[>efi  mögen,  sein 
SaMma  wwitm  SoldatoM  dermusseti  zertheiilet  Morden,  dass 
Ueiiiri.  nachdem  die  Dörfer  starck  gewesen,  ihn  manches 
3,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10  oder  auif  das  meiste  1$  vndt  nicht  mehr 
gelegt  worden.  Ittem  inss  FeyerTarmegyc  Nr.  59,  ioss  Kakflll5 
Varmegye  Nr.  63»  tnss  Hunyad  Varmegye  Nr.  64  inss  Torda  Var- 
megye  Nr.  43,  Nach  Haros  Vasarhely  Nr.  30,  wie  auch  oben 
gemeldet  worden. 

lliiii  Martio  koinpt  eiu  Kappnczi  Bassa  die  Landt  Tax  einzu- 
manen  inss  landt,  eutbüttschatt  dem  Fürsten,  so  ihn  Clausenburg 
lag.  ihm  in  eigener  perschon  entkogen  zu  kommen,  der  Fürst  aber, 
seine  Fürstliche  reputation  betracbtendt,  recusirts,  welches  der  Passa 
yerschroShet,  kompt  doch  biss  auf  denPellek  oberhalb  Clausenburg, 
schlaget  seine  Zelten  auf,  rndt  will  nicht  ihn  die  Stadt.  Der  FOrst 
schicket  dreierlei  Legationes,  ihn  zu  begQttigen^  rieht  aber  nichts 
auhs,  endtlig  schicket  ihm  der  Fürst  seinen  eigenen  Hiuto  vndt 
KiiikupuetiP^ia  statligen  Comitat  entkegen,  vndt  wirdt  ihn  Clausenburg 
ureführt  vndt  von   den  Mauren  vndt  *  thürmen  starck 

WM  Ueb  Mit  IBM  D 

«rf»ireo.  geschossen.  Diesser  hatte  dem  Fürsten  statlige  ebruo- 
gen,  dreierlei  Kleider  vndt  Säbel  bracht. 

Yniter  wehrendem  Martio  kompt  dem  Sxereny  kuntsehaffi, 
dass  die  Tatter,  so  ihn  Bosna  gelegen  Tudt  quartiret,  sich  sehr  Tbell, 
angelaasen,  rndt  mit  den  alda  wohnenden  Christen  ybell  gehausset, 
alss  ziehet  er  mit  staickem  Volek  auiF  sie,  7000  Tattern  konimeu 
nr-rs,<-r. 010.1,-  vm]),  vii(lt  des 'J'iittar  Ciianis  auiiti  uirdt  gefangen,  ber- 
get Tiii  T.ttri,  liegen  eben  zu  der  Zeit,  alss  der  ihn  Wardeia  liegende 

^•rfcrtra     Amt  ,  .,i 

dcrKietuk  .uii  Kuczuk  Passa  dess  Saereny  ausszuch  vernommeo,  will 
er  sein  Heitl  auch  wagen,  siebet  mit  seinem  Volek  biss 
poczaver  brlDcken»  vndt  schlaget  dass  alda  aulTder 
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wacht  iigende  Vnj^ertendische  Voick ,  bringet  grossen  raub  rndt 

vill  Clinsteohiiiiiiter  ihn  Wardein  vndt  den  Magnificum  BarkocrJ 
Sigmund  mit  ^rh  cr<»f;inp:(M», 

Nach  gehaltener  selila{^t  vndt  iiiderlag  der  ratter  ilm  Boztia, 
H'ie  mir  gehört,  lagert  sich  der  Szereny  zur  .sehreckung  der 
Tflrcken  vor  Ssigeth,  alss  der  Huszaim  Passa  ihn  Ersek  Ujrar  aoU 
che«  iDDeo  wirdt,  ziehet  er  ainJOT  iho»  Ihn  Ton  Szigeth  absutreiben, 
der  Ssereny  widersetzet  sieb  rndt  wehret  das  sehlagen  von  morgen 
blas  tum  abendt,  vndt  bleibet  auf  beiden  selten  vIll  Oer  8irrM|  !«• 
Voick  vndt  tapfere  Helden,  vorauss  vornehme  teutscbe  «•'*  •'•^ 

'  Ssifelli. 

Herren,  so  sehr  hetrauret  worden. 

Im  April  koinmen  abermall  Nr.  80  Keysserlipe  Völcker  auss 
Szekelbid,  vndt  werden  in  Burtzetand  geleget,  vntter  wehrender  Zeit 
sireiffeo  die  Arniaschen  sehr  fmbClausenburgyndtÜeesch  vndt  rauben 
Yill  Volek  weg ,  3  derselben  werden  gefangen  vndt  zu  i^»«  «rcrdn  .ut« 
Clausenburg  ihnSpiess  gezogen.  Die  benente  Armascben  l't',J,ha*Bur>!^ 
sein  diejenigen,  so  sich  bei  die  TOreken  bogoben,  vndt  u«*  f«niir«t. 
viiih  gewissen  lohn  auflf  die  Christen  führen,  rndt  zum  rauh  verhilfen. 

Prima  May  kommen  Siben  Aga  inil  Gii  1  ihm  ki  u  auf  VVeisseii- 
biirg  den  Jähriigen  Tribut  abzuhollen,  2  Aga  selb  7  perschoiien 
behält  der  Fürst  bei  ttich,  die  vbrigen  ziehen  zurück,  diejenigen 
Tflrcken  werden  ihn  den  Leschkircher  Stull  geleget,  vndt  die  alda 
Upende  Soldaten  anderiftwohio,  damit  sieh  dieTOrcken  nicHt  mit 
ihnen  verwirren  rodgen.  Die  TOrckische  Legaten  haben  bericlit,  wie 
der  Fö  Vesxer  mit  3000<N)  Mann  vndt  378  Stücken  btss  auf  Nan- 
dor  Feirvsir  a/iku/nnieii ,  dcrweiil  aber  der  Krig.tvuli  kor  i,,.,  k..  vr.trr 
ross,  so  vor  cinr'ni  .lahr  vntter  Nevlieissell  jirosseri  »«"'"i'» 
Hunger  gelitten,  sehr  grindig  vndt  Madt  worden,  inilaic 
er  eine  Zeit  alda  «tilie  liegen  vndt  haben  zugleich  ««"•»«fs •»#•••»- 

■VI  her  vIm  itfetl* 

berichtet,  dass  vor  dassmal  keine  fremde  Völcker  durch  iig«L*cat(MiftM 
vnsseres  Landt  ziehen  Wörden,  siutemall  die  Tatter  vndt  nk^mt*. 
beide  walachinche  Vft Icker  neben  der  Donaw  hinauf  ziehen  sollen, 
vndt  ist  zu  wissen,  dass  derselbe zuch  dess  TOrcken  anff Pollandt  zn ' 

angesehn  gewesen,  derentwegen  die  l'oiatken  dem  Moldner  Waida 
geschrieben,  stiii  zu  seiji,  andres  wuiteo  sie  den  Kostandin  Waida 
int»  liundt  einsetzen. 

Droben  ist  gesagt,  wie  die  Rebellische  teutscbe  Völker  in 
Ciaussenbarg  ihre  Obersten  vndt  Oftieirer,  so  hohe  perschonen  vndt 
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vom  Adell  gew<'sofi,  nbcrosetzot,  vpijagt  t  vndt  aiulore  gemeine 
solilatoii  zu  Obnstfii  crwehlet,  vntter  Melcliew  Francisciis  Teis» 
Oberster  worden,  weiches  die  Völcker  eudtlig,  weilt  er  ihr  Duts- 
briider  vndt  tnitgesell  gewesen»  iiiehU  achteten,  rndr  ofR  seltiame 
Hendet  «tilReten,  daas  sich  £u  Airchten  war,  sie  mögteo  eine  nejre 
Rebellion  anrichten,  vndt  an  einander  auffreiben,  sulehem  tti  wehren. 
Bi«k*nptv.ffi-  Hess  gedachter  ihr  Obristcr  Franciseiis  Tl»eiss  aufl"  Mul- 
te.f.eh.n  v«i-  '^nhjM'h  (MiKMi  Colivefit  aller  Ofüeire  berußen,  mit  eia- 
sker »mit gMi.-  iiiider  ZU  Handelln,  wie  dem  vorslehendcti  Vbfll  zu 
d»V/c!IIrl«?'r  wallten  sein  würde.  Alss  aber  der  Fürst  Apafi  Aoicbes 

hiit-i.  inne  worden ,  lesset  er  von  stund  t  an  seine  Land  therm 
auf  Balasfalva  beruffen,  vndt  geschlossen,  die  angezündete  funekeo 
bei  Zeit  zu  Iftschen,  ehe  ein  grosses  feur  darauss  entstünde,  da  denn 
alle  Officier  sampt  dem  Obristeu  vndt  ellige  gemeine  Soldaten,  ahs- 
bald  vorbestellet  vvoi fi,  eine  Riiicke  in  die  nasse  vndl  gebiss  inss 
maull  zu  legen«  vndt  sein  dermassen  beängstiget  worden,  dnss  ihm 
pfall  die  geringste  Vnruhe  vntter  ihnen  gespürt  mögte  werden, 
wr^eo fi«r  um-  golte  allcr  paursehaft  zugelassen  sein,  sie  nieder  lu 
!H"«"k!u1«-  "»«eben,  vndl  vor  die  Hunde  xu  hawen,  sinteinnll  die 
•»«  4«r  K6nt  paurschaft,  ohne  dass  ihrer  gerne  abkommen  wolte,  aoff 
ululf»*"!.  bedreuungen  denn  vorgestellte  teutsche  Völcker 

fB<ii  »rir<u  nicht  ^erin^es  schräket»  entprangen,  vndt  ihr  leben  zu 
Sei«  pr^flüiirl  ^^s^'f"  verbprochen ,  ess  wurde  auch  denen  Yolckern 
ni  forfMunk  der  edle  Herr  Paulus  Beldi  zum  Generalen  vorgestellct, 
vndt  alle  teutsche  Völcker  zu  visitiren  vndt  die  vngehorsamen  zu 
strafen  befohlen,  ess  wurde  auch  dazumal len  geschlossen,  dnss  vom 
gantzen  (eutsehen  regiment  nicht  mehr,  alss  Nr.  KOO  Fuss  Vfilcker 
vndt  Nr.  300  Iteiilerei  sollen  iieiialten,  vndt  den  vln  i,i,'eii  aligedaukf, 
vndl  auss  dem  Jandl  .suiten  gesehalVl  Vierden,  \s  ie  denn  auch  gesche- 
hen, dass  die  meisten  so  beweibet,  vndt  dem  Krieg  nicht  nach  zu 
ziehen  mangelhaft't  gewesen,  abgeschafft  worden. 

Weiter  haben  mir  oben  gemeldet,  dass  der  Fö  Veszer  mit 
grossem  Voick  ?ndt  aj)[)arat  hei  Griechisch  Weyssenburg  ange- 
langet, Caniseba,  so  von  teutiichern  VoIck  belegert  gewesen,  zu  ent- 
setzen, welcher  sieh  denn  oiuitlieii  anfijeinacht  vndt  niciit  weit  von 
dem  teuts(  lien  Lager  aiiil  8  nieiilen  circiter  »idergelassen ,  der 
Tattern  vndt  wailachi.schpn  Völcker  »Ida  zu  erwarten,  schicket 
endtlig  einen  Kapnczi  Passa  zum  F.  Apafi  mit  hefehi,  dass  er  sich 
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«ufmacben.  mit  den  beiden.  Waiden  vemni^en,  vndt  die  strass  auff 

Warsul  /ü  nehmen  sullf,  welche  post  dem  Lundt  auzii-        k«  VMttr 

hören,  nicht  annehmlicii  i;e\vesseii,  millerzeil  schreibet 

der  Biiilo  Lns'i\o  von  der  Port  des  Fö  Ve^z^ren  gantzen  vngrri.bdi  iD«. 

Haodellt  vndt  wie  er  nur  8  meillen  weg»  vom  teutscheu 

Uger  so  Feldt  lege,  vndt  selber  nicht  recht  wissen  kunte«  was»  sein 

tbon  sei. 

AIss  nun  der  Fö  Veszcr,  wi»      hört,  von  Nandor  Feirvar  auff- 
l;»' liiochen,  vndt  der  Kuciuk  Pasüi»  voii  Wuiad  saiiipt  seinem  Voick 
iKu-li  <;eiÜL'ket,  wirdt  er  gewahr,  wie  3  ÜarlLuezische  Herren  mit 
1000  mann,  Türckische  beuten  zu  hellen  aussgezogen,  schicket 
derowegen  auff  1500  Törcken»  solches  zu  kuntschfiflten,  alss  aber 
sum  VoglQck  der  Vngerlftnder  die  TGrcken  nicht  weit  von  Poczai 
auff  sie  vngeßhr  stossen,  greiffen  sie  die  Barkoesische  Völeker  an 
vndt  werden  von  den  TOrekcn  gesehlagen  vndt  zerstreiet,  die  drei 
B;iri  kuzisclie  Herl  en  werden  flüchtig,  seil)   100  ge-  B.rkoniiehe 
xwuugeu  ihn  ein  Doril  Teglas  genandt,  nicht  weit  von  w*rdM 
Balhor  vndt  Kalo  iigendt,  sich  emzusperren,  aiss  sie  gtsebUgra  »ii 
aber  von  etlichen  Priheken  nussgespirt  worden,  werden  <^'> 
sie  von  einer  Schaar  TQrcken  auffgesucht,  alss  die 
Vuger  aber  starcke  gcgenwehr  getban,  dass  sie  die  Tttreken  die 
ganze  Nacht  nicht  herauss  gewinnen  kennen,  zünden  sie  kegen 
tag  das  lluuMs  an,  der  Altere  vndt  Jüngste  ßaikuo^i  kuiiimen  hioss 
davon,   der  Mittelste  wirdt  gefangen,  vndt  ihn  \V  arad  geführt, 
nämlich  Barckoczi  Sigmuudt;  die  vbrigen  müssen  Haar  lassen,  die 
aller  beste  Haydacken  vj^dt  Vitezen,  so  ihm  Uiulerhalt  gehalten, 
kommen  den  Barkocsiscbim  zu  Hilf,  weill  sie  aber  ebne  Ordnung 
sein,  werden  ihrer  vill  nidergemachl. 

Vntter  welirenileiu  Maiu  lieget  der  Fürst  zu  \Ve)  ssenhurg, 
vniil  ist  alles  still  iliiii  landt,  aussj^eiioliiiifii  die  teutsche  Vuieker,  so 
hin  vudt  wieder  imLandt,  insonderheit  zwisclien  den  armen  Sachs- 
seu  zertheiilel  Jagen,  vndt  dass  armuth  auffrassen,  vndt  selbst»  aiss 
meineidige  VOlkfr,  vntlereinander  viieinss  waren,  vndt  ob  sie  swar, 
alss  oben  gesagt,  wegen  guter  Verhaltung  hart  bedreiet  worden, 
nichts  destoweniger  höret  man  tägliche  Klagen  vndt  von  ihrem 
bösseil  \  ei  lialteii ,  wie  denn  zum  ende  dess  iiiey  zwiselieii  den  zu 
Udvarhely  liegenden  Soldaten  sich  ein  Tumult  erreget,  viult  sich 
gehawen  vuUt  zerstochen,  wie  denn  auch  ein  einwobner  des  ohrls. 
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welcher  sie  stillen  woMeo,  erschossen  vndt  ihrer  etlige  verwundet 
worden,  dahin  denn  der  Ohersle  vom  gro9.«en  scheneh  tu  reissen, 

vndt  sit»  .stillen  «iiüssen,  miftlerweill  erhebet  sich  eine  inulore 
Viiruhe  vndt  Tumult,  dass  di«'  iit  vassorom  Sciu .sspnr^er  Slull  lit'- 
geiide  Völker  ebenermasseti  zusammenlauiren,  setzen  ihren  M;iiür 
Blasium  Wetgell,  so  jsur  Poldt  läge,  ah,  vndt  erwehlen  einen  lo 
Nitthus  liegenden  vndt  quartirfen  Soldaten,  Natione  Galluin,  zum 
Majoren»  welches  eine  anstifftung  etliger  sum  Grossen  Schenck 
ligender  gemeiner  Soldaten  gewessen,  einer  derselben  wirdt  kundt, 
ii.i«r  Bu.iu*  wie  aueh  sween  andere  zu  Keisdt,  hierüber  wirdt  stira 
Schenck  rahtgehalten,  vndt  werden  alle  drei  justificiret 
vndt  erscliossen. 

Ess  ist  droben  gemeldet  worden,  wie  der  KutsukPassa  von  Warad 
auffgebrochen,  viidt  wie  er  vnverhoflt  die  ßarkoczische  besieget» 
welcher  nachdem  zum  Fö  Vesseren  inss  lager  triumpfirend  gezo- 
gen» die  vbrige  Barkoczische  aber  solches  ihn  acht  nehmendt, 
bringen  den  Rafcoczi  Laszlo  vndt  dess  Obersten  Kopf  Generalen  tu 
Wardein  wirdi  Sszkmav  80  sich»  ziobcn  zu  räch  derTQrcken  mit  beherz- 
fMV»g«r*T*M  i^jf^  ynjt  ausserlesenem  Voick  Wardein  zu,  langen  den 
r.M«.  TDiit  der  26  May  vor  lüg  vnvermerckl  «m,  Irijen  der  Voi-sUdt 
R«k«e«i  umi«  Palanken  nieder,  luiwen  ville  Tuiken,  insonderheit 
Buliaken,  so  sie  in  den  Bftterii  fuudeu»  nider,  zQndeu 
den  Marek  an,  vndt  berennen  da»  thor;  werden  aber  von  den  Tflr- 
cken  mit  starekem  widerstandt»  mit  erlegung  viller  Christen,  abge* 
trieben.  Der  Bakoczi  Laszlo  will  die  gefallene  Fahn  aufnehmen,  vndt 
davon  bringen,  vndt  ihn  solchem  Spill  auff  der  brücken  erschossen, 
dessen  leib  die  Türcken  inss  schloss  bekommen,  die  vbrige  Chrislen, 
oh  sie  sehon  sehr  eingebfisset,  vndt  vill  vmltkdinnien,  haben  sie 
doeli  .«itutiige  beulten  vndt  reiclithuiiib  davuii  gei)racht. 

Nachdem,  wie  gehört,  der  Fö  Veszer  mit  grossem  Volck,  dass 
Schloss  Csuischa  zu  entsetzen  in  Vngern  gerückt,  wirdt  der  Cze- 
preghi  Mihaly  etwass  gewisses  auszokuntschafiten,  dahin  geschicket, 
welcher  dess  Türcken  lager  bei  dem  Dorff  Üdvar,  eine  meiü  von 
Neyheisseil,  antroffen,  welcher  dem  Forsten  neben  anderm  zuge- 
Out s«M»a« Kiim  schrieben,  dass  die  Teutsehen,  nach  ankunfTt  des  Fö 
,    ,    ^  ,.  ,      \eszer,  die  belüKeruiiif  tanischji  verlnssei»,  vijiil  ihiu 

hm  >l'irrh  rite  tritt-  <->  " 

•.hfn iri<»i.  iMai'cltiren  dass  Schloss  Nitfra,  so  die  Türcken  vor 
einem  Jahr  eingenohmen,  widerumfo  erobert,  vudt  von  dannen 
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uuL'h  (Ins  Sehloss  Leva  zu  f^ewinnen  grzojjen,  welches  sie  ebener- 
inasseii  von  ilon  Türcketi  elilnM  iret  vndt  heki)inmeii.  Alss  aber  der 
Fö  Veszer  der  Teulschen  ankunlt  bei  Leva  vernolMnen,  u«»  sew««  niir« 
schicket  er  den  Kucziik  Varadi  iltem  den  Temesvart  Jj^* *nr«k* "i« 
Vndt  Egri  Passa  mit  deo  Tattern»  so  gleieb  dess  andern  te«ueiim  «ric«t. 
tage«  bei  ibm  ankommen,  sampt  rillen  TQrcken.  dass  Sehloss  Leva 
zu  entsetzen ,  weill  aber  die  Teutseben  das  sehloss  mitlerweill 
einbekommen,  lassen  sie  eine  starcke  besatzong  darinnen»  Tndt 
zielien  ums  furcht  vndt  schreckiiüss  der  Törcken  vndt  Tatler  ilichtig 
ab,  die  Passa  aber,  so  beide  Schlosser  Nitra  vndt  Leva  vbergeben, 
werden  Kapput  gemacht. 

Vntter  diesser  Zeit  hisset  der  Fürst  Apafi  den  3.  Juny  inss 
läger  bei  Töwiseh  oberhalb  VVeyssenburg  einen  Landtag  hernfen, 
dabin  der  W.  U.  Sedia  Judex  Joannes  Pauli  vndt  Joannes  Schwei- 
seber Jor.  Cfris  geachteket  worden,  alda  beschlossen  rttiiNr  u*ii*f. 
wirdt»  dtss  die  Ldblige  Unirersitit  anstat  ihrer  gebQbrenden  Tra« 
banten  die  deutsche  Vöicker  uuf.3  Monate  besoldigt  vndt  vor  Kleider 
vndt  gevvehr  ihnen  geldt  solle  gegeben  werden,  die  lIüivei\sHat 
will  Mch  nicht  einlassen,  vndt  wirdt  niciits  daraus,  mittlerzeit  bekom- 
men die  Teutscbe  Völcker»  ihrer  gewartenden  besoldung  wegen» 
hin  vndt  wider  in  den  quartiren  grossen  muht,  lassen  sich  rbel  an» 
vndt  begehren  allenthalben  vom  armut,  wein,  Hey  vndt  Haber,  geld, 
können  aber  nichla  erhalten,  sondern  anstat  solches  geldes  wirdt 
ihnen  von  der  paursehaft  der  todtsehlag  gedreiet,  alss  aber  der 
Fürst  solches  inne  worden,  werden  mit  dess  Landes  schluss  aus 
allen  Stullen  den  12  Junv  Nr.  280  teutsche  Soldaten,  welche  wei- 
her  viuit  kinder  gehabt,  oder  sonst  dem  Krieg  nachzuziehen  uiclit 
düchtig  erfunden,  ohne  Obersten  vndt  andere  Oflicier  in  Burzenlaudt 
geschickt,  zu  wass  ende,  wirdt  die  Zeit  geben. 

Alss  wie  gehört,  dass  Lager  bei  Töwiseh  gelegen,  kompt,  zum 
ende  dess  beroflenen  Landtages,  abermall  ein  Aga  bei  dem  Fürsten 
an,  welcher  von  neyem  mit  seinem  Votck  zum  Veszeren  zu  kommen 
begehret  worden,  sich  neben  beiden  Waiden  alda  einzustellen,  alss 
wirdi  der  FürsI  bewogen,  mit  dem  l^ager  bei  Varadgya  zu  niekeii. 
dahin  abermail  ein  Lstndtag  bernlfen,  vndt  der  F.  W.  H.  liegius 
Judex  Michael  Geoldner  vndt  Joannes  Schweischer  »  >  V4...t-r» 
Jur.  Civ.  geschickt  worden ,  alda  beschlossen  worden, 
dass,  ihm  pfall  dess  Fürsten  zach  denn  necesse  sein  f«fra,  «isbi»  *>• 
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Turri;  ri  r  niOs.se,  sollc  «lüss  füinlt  von  tfliP  mit  «leii  Szj»krti:iri>cli«  n 
fai  .  ko..,,.i.  Völkern  eonfuederirt  werden,  dalü»  zu  ziehen  tler  Herr 
Teleki  Mihaly,  sampt  dem  auffgerichteten  Confoederationssehreibeo 
geschicket  worden,  welche  neben  andern  stftnden,  nur  ^on  oben 
bestimpten  F.  W.  H.  Michaelero  Gdldtuer  Tndt  Herni  Sedis  Mediense, 
weill  die  vbri^en  W.  H.  der  Universität  noch  nicht  angelanget,  yer- 
petscliiret  worden. 

KiB  Tumult  (n  Derweill  neben  dem Sflbenhüri^er  Fürsten  auch  Kei- 

d»rMaid»w  ent-  ^j,.,,  W  aiw  odeii  dutF  ZU  sciu  e^ebutten  worden,  vndt  der 

9Ußin. 

Moldner  VVaida,  Üabissa,  den  Kossaken  »eines  hofis  die 
besoldigung  etwas  rerxiebef,  lauffen  sie  mit  grossem  Tumnlt  xomiiii* 
men,  vndt  wenn  sie  mit  geldt  nicht  alss  baldt  gestillet  weren  wor- 
den, sie  den  Waida  hingeschafft  betten. 

Mhvu  (liessergestiillt  ist  ess  ji  ieb  mit  dess  Walachischen  \\  .»ula 
auüs/ju'li  (Mg;iiii;eiu  weill  (icrscilji'.  wie  oben  gonieldet  woiileii,  nirht 
lange  vor  dem,  den  (  uztandin  Posteloig  vaibringen,  vndt  viil  andere 
hohe  Boeren  besebatzen  lassen,  besorget  er  sieb  auch  eines  Tumult, 
lasset  demnach  auf  ein  gewisses  ansehn,  vor  seinem  auffbruch  alle 
UrrwaiMbUrbi  seine  teotsche,  Kosiakische  vndt  Vngrische  Volcker, 
\uuu  ri.ri,<it.i..(  ^^^^1^  seines  landes  art  vndt  habit  Kleiden,  vndl  nimnt, 
an».  .i<-.ii  landi.  auss  furclit  fcitt  Weib  vndl  Kiudrr  mit  sieb,  Vmb  diesse 
Zeit  kompl  Post,  dass,  weil)  die  MosL'oviler  vtiilt  Koszaken  die 
Tatter  geschlagen ,  weren  nicbt  mehr  denn  2000  zum  Fö  Veszeren 
gesogen,  nur  damit  es  doch  eine  Talter  Zeitung  sein  mdge,  welches 
*  wegen  denn  dess  FQrsten  rndt  beider  Waida  ankunfft  so  stanA 
sollicitiret  wGrde. 

Alhie  ist  zu  wissen,  dass  die  beide  Vataehische  Waida  neben 
der  Donaw  zum  FüVeszeren  gereisset,  muH  \vej;(  ii  laiiji;es  Verzuchs 
scliieket  der  Veszer  auss  Zorn  demselben  entkegen,  vndt  weill  der 
Walachische  Waida  zum  ersten  angetrolTen ,  wirdt  er,  mit  hinter» 
lassung  seines  Yolcks,  gefangen  weggefahrt,  welches  den  Moldnem 
vndt  allen  V&Ickero  nicht  weniges  schrecken  gibt.  Vntter  wehren- 
dem landtag  aber  bei  Varadgya  kompt  ein  Aga  sampt  30  Tflreken» 
den  Fürsten  anch  abzuholien,  an,  reden  den  Forsten  mit  folgenden 
Worten  zornig  an,  sagend!:  Tii  ehlit  k  czak  a/.t  v;irliitlok,  ineu'l» 
Nemet  Iryumiifalyon  raituiik ,  de  nteg  laltol,  le  Feideiem,  te  hmud 
niegh,  aulT  welche  wort  der  Fürst  Apati  sehr  ersebreeket  worden, 
tuvornuss  weil!  er  darsn  vernohmen,  dass  der  Valaebische  Waida 
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gefangen,  vndt  wcill  er  zu  spiit  kotnm^n.  ilim  der  Kopf  sammt 
9  Bori'cn  alji,M  >(  lil;iirfMi  \voril»Mi .  hc.sclK'iu'kel  lit^ruwcgfii  den  bei 
sich  liubcnden  Kupuczi  Biissa  mit  gi  osseri  gcscheucki  ii,  kü.  Tür.ii.rh.<r 
viidt  heredt't  denselben ,  bei  dem  Fö  Veszeren  die 

F.   Ap>6  ndt 

beschaffenheit  Sfibenbürgen  vndt  der  in  Vngerlandt  rir- 
liegenden  teutsehen  Vttlckern  lu  sagen,  vndt  den  Für- 
»len  bei  ihm  lu  entschuldigen,  schieket  deuinteh  2  Edelleut  mit 
dem  Fassa,  welcher  sich  versprach,  sein  bestes  so  fhnn ,  welches 

denn  aueli  geschelien,  indem  der  Fö  \  eszer  einen  Czauz  Ag«,  sampl* 
den  2  Kdelleiilen  znm  Fnr.sten  zurück  n(  Inckt,  vndt  sein  zu  Hauss 
bleihen  lobet,  initbetehi,  der  teutscher  Vulclser  wegen  lleissig  zu 
wachen. 

Die  3  Juty  kompt  der  Teleki  Mihaly  von  Sxakroar  reuM  unMf 
vndt  Legation  xnrfick,  mit  beriebt,  dass  weill  der  ^'j;'*"' 
Oberst  Sosa  mit  teutsehen  Völckero  bei  Bihar  ankom- 
men ,  were  nichts  zum  ende  gefdhret  kennen  werden,  vndt  hat  sich 

dergestall  dt  pjfnigen  Landtag  geschieden. 

Die  13  .July  slirbt  der  Denlscher  Suldaten  Obrisler  liin  Tiaszku, 
vndt  wirdt  an  seine  »tat  der  Lieutenant  von  Keisd  zum  <>herst«'n 
dahin  geführt ,  vndt  auff  Kei.«d  zum  Lieutenant  Aibrich  UofTrichter 
Fendrig  vom  Neyenmarck  gesetzet. 

Die  25  July  Pellet  KOkenyesdi  Georgy  mit  20  Fahn  vndt 
Joannes  ßaptista  mit  4  Corneten,  so  auss  Szekely  hid  relcgiret  wor- 
den, in  SOhenbOrgen,  rauben  vmb  Claosenburg,  Thorda,  Ayta,  vndt 
Kollos,  villes  Vihe,  vndt  alless.  wass  sie  tinden,  hinweg.  iip,Meri*chc  vüi- 
welchr'S  auff  der  Meszeiiscj^li  vndt  Nevniarek  grosse  ek*r  t*«»««*« 
Iluchtcu  vervrsaehen,  welches  \\  <  i^cn  vom  Landt  1000  snt,.  ui.örp^«.  r.a- 
Man  den  Zustand  der  raubvögel  zu  erkundigen,  auss-  i^'  i"»«»"»- 
achieken,  eben  zu  diesser  Zeit  schicket  der  Fürst  Apafi  150  Meszei 
anss  Clausenburg  nach  Szekelyhid,  dieselben  schlagen  sich  hei  die 
VngerlSnder  vndt  lassen  den  Forsten  im  stich. 

Der  bei  Bihsr  ligende  OhriRt  Snsa  kompt  biss  aulT  Sibo,  2ti 
erforschen,  ob  der  Fürst  im  huidt  sei,  Insunderheit  weill  er  gewust 
dass  er  zum  Fö  Veszeren  gerulTeii  worilen,  vndl  ihn»  ohri»»ri  nu».  i.i 
pfall  der  Fürst  nicht  ihm  landt  ge.wessen  were,  helle 
er  dass  landt  vntter  sieh  bracht. 

Die  23  July  Stirbt  der  teuUche  Obriste 
Szamos  Ujvar,  auss  Hertzeleidt  vndt  Trauern,  wie  ge- 
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Bigt  worden,  wcill  der 'roiit.schen  saclien  koiiieii  gutten  Forljjatig 
nebmpn  wollen,  vndt  unch  keine  Hofiiung  geliaht,  etuas  zu  erlangen. 

Ilini  Jnlio  wirdt  zu  Hadnothen  ein  Landtag  beruffen«  dahin 
Ü.  Sedis  Joannes  Pauünas  ?ndt  Stophanoa  Heiinegh  geschickl 
worden,  alwo  oieht  sonderliges  gehandelt«  alss  dass  ein  defeülos 
der  Otthomanniaehen  Tax.  anff  dass  Kappo  3  Taller  auffgetehla- 
gen  worden,  viiclt  dass  conlinue  gewisse  Nobiles  bei  dein  Fürsten 
ii«daotu«r  Lüdh-  sciii  Sollen,  welche  in  drei  Classes  abgetlieillet  wor- 

^'1^  den,  vodi  sich  Moualiig,  eine  CiaM  vmb  die  andere 
abweehsselU  aollte. 

w.M«i»r'n««k«.  «'"ly  ^^^^^'^       Wardeioer  TOreken  ioas 

raabea  fmh  cita«-  landt»  raubon  merhalb  Claussenborg  rill  Voick  rndt 
ttuhiuf.      Viehe,  insonderheit  auas  dem  Dorfe  Kaianto  führen 

sie  aile  eirtwohiior  mit  weih  vndt  kimit  davon,  aiissgenühmeo  eine 
alte  Fraw,  s(»  .sieh  in  einem  gerensch  verhoriren  gehaht. 

Ebeu  ihm  JuUo  ziehet  der  Fö  Veszei  mit  seiner  Armada  in 
Horrathen,  lagert  sich  neben  den  FJusa  die  Mar  genandt,  darflTe 
%regen  Wenigkeit  der  Tatter  in  dem  er,  wie  oben  gesagt»  nur  2000 
bei  sieh  gehabt,  nicht  sonderliges  wagen,  insonderheit  weil  damals 
Der  Fo  ve.«er  dws  wssser  schr  gross  Vfldt  flflcbtig  ge  wes-son.  Dor  hcldt 
lifMi  «ieh  ibp  Serini  lagert  sieh  mit  dess  Kej  .ssers  VoIck  ehen  an  den 
FIuss  dcrTürekeii  Lager  gegenvber.  Derweil!  uher  der 
General  Sussa  mit  dem  vhrigen  keysserligen  VoIck  nicht  weit  von 
Lewa  lag,  vndt  den  Budai  Vrszeren,  so  rem  Fd  Vesseren  sampt  den 
twei  Waiden  cur  wacht  gelnsisen  worden,  verkontscbaftet  hafte, 
wirdt  Ton  den  Teotschen  vberfallen,  vndt  mit  Verlost  riller  Ttlreken 
gesehlagen,  vndt  mit  Hinterlassung  aller  StQck  Tndt  Munition  ler^ 
strewet,  alss  der  Fö  Veszer  solches  yernim jit ,  seliicket  er  zum 
Teutschen  Keysser,  zu  frjiu'ei),  oh  er  dem  Serini  SuccJirs  geben 
DorBHiaivritfr  wulte,  vudt  zuglcich  die  gefangene  Türcken  frey  lassen, 
ZtLZ'^  ^  Wfleher  sieh  entsehnidiget,  dass  aller  Verlauf  des 
MhitfCB.  Ssereny  vndt  seines  Generals  Sussa,  ohne  sein  wissea 
geschehen ,  rndt  weite  keinen  Succurs  geben ,  betten  sie  ess  ange- 
fangm,  so  sollten  sie  ess  aussführen,  vndt  damit  er  seine  Vnschuld 
mögte  erkennen,  wolte  er  alle  gefangene  Tiirekeu  ffei  vndt  ledig 
lassen. 

Alss  der  Btidai  Vesieer,  wie  gehört,  geschlagen  Tndt  flOcbtig 
bei  dem  Gross  Veszeren  anlanget,  wirdt  er  bewogen,  etwas»  in 
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prabit  eii,  viiilt  weill  dus  aageiaiiirene  wai^ser  der  Mur  etwass  gefallen, 
rücket  er  dess  Szereni  higer  au»  biettet  ihm  folgenden  Sontag  mit 
ihm  eine  aehl acht  au  halten  an,  welches  ihm  der  Saereni  Ittsset 
geftllen»  der  TQrck  brauchet  liat,  will  der  Zeit  nicht  erwarten, 
.  iSgert  sich  Mitwoch  dem  Saereniachen  lager  zu »  lasset  sich  nichts 
mercken,  ehe  der  Zeit  etwass  zu  wa<^'cii,  der  Szerent  will  nicht 
IravvjM),  viidt  uiachet  sich  purjit,  (ioch  alles  vavennei  ket,  endtlip^  dess 
anderu  tages,  aiss  Doiitieri>tug»  brennet  der  Turck  seine  Stiu  k  auflf 
das  Szerenische  Lager  loss,  vermeinet  sie  ohne  Ordtnung  au  sein, 
weill  sie  aber  parat  aein,  brennen  die  Saereniachen  oitTtrckwwtr. 
dreymall  ihre  StOck  auch  las,  greifen  die  Tflrcken  mit  '^[\JJ".Jl'" 
Heldenmuht  starck  an,  erhalten  den  sieg,  Tndt  schlagen 
die  Türcken  ihn  die  flucht,  mit  Hmterlasaung  alter  Stfick 
vndt  Zelten,  sampt  aller  Munition,  welche-  schlagt  den  20  August 
'  geschehen. 

Drehen  iat  gesagt,  das«  sich  die  in  fundo  Kegio  ligende  teutsche 
VSicker  sehr  Tbell  angelassen,  da  denn  mancherlei  mittel  aie  su 
trennen  erdacht  wurden,  alsa  ess  aber  je  mehr  vndt  mehr  vbler 
worden,  wurden  abermall  200  Soldaten  auss  alten  qvartiren  beisam- 
men uebraeht,  vndl  ilin  Biirtzenhindt  geschickt,  weill  sie  aber  auss 
8olchi'n>  viilerlei  gedaiit  kr n  f;i<';plon,  entlicflen  ihrer  vill  auss  furcht, 
*  mitllerweill  knmfit  der^ur  Foldcn  abgesetzte  Maior  Blasius  VVeigel, 
sampt  einem  Saakmarer  Soldaten  mit  offeotligem  Patent  schreiben, 
ao  naeh  aeiner  degradatioti  cum  -  Generalen  Kopff  auff  Saakmar 
geflohen  war,  biss  aulf  Denndorf  sehr  helmllg,  will  die  D«r  M«iorw«i- 
teotsche  Vfticker  laut  der  Palenten  mit  list  an  sich  ^.'"^»^r/'t*«" 
Uin\gen,  wird  aber  ergriffen,  vndt  durch  den  Lieutenambt  ■•k«T«iek»v«» 
viin  di  r  Polden  dem  ObersliMi  Fratieisco  Michaele  Theiss  ''"ftirdt 
nach  grossen  Schenck  gefänglich  geführt,  vndt  von  uef.Bgeo. 
dannen  siim  Fürsten  geschickt,  auss  welchem  Yerlauff  dass  iandt, 
80  bei  Torenburg  au  feldt  lag,  bewogen  wurde,  alle  Teutsche  vndt 
Keysserlige  Vftlcker  an  bevrlauben,  vndt  auss  dem  lande  an  achalTen, 
vndt  wurde  beschlossen,  diejenigen  nicht  mehr  au  speissen,  sondern 
Sölten  ziehen,  wuhin  ihnen  gelüsten  würde,  welche  «lier  im  landt 
bleiben  vndl  wulinhaft  werden  wolten.  solte  zugeL.ssen  sein,  welches 
auch  geschähe,  dass  weil]  sie,  aUs  eidbrüchige  Volcker,  ihre  Häupter 
fürchteten,  ihm  landt  hin  ?ndt  wider  in  Staden  vndt  Dörffern  sieb 
niderlissen,  Tndt  auch  bis  dato  albie  wohnhaft  seien. 
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Alis»  Vrsacli  aber  ersebUer  Soldatisdien  goschicbteii  wirdt  den 
Aib.m  wirdi -in  2 1  Sept»MiilHM-  AlbaiTi  (jiii  p;ii  lieil  L;ni(ltai:  beniffen.  vniU 
rariiaii  L»uAuts  Horviitli  KoziHd  niilV  S/akrri;ir  zum  Olierstoii  K<  ]>\\ 
M^'th"  g^'sciiiekt,  erstlig  dervveill  der  fridenss  schluss  zvvi>cheii 
ihn  .1.0  siakm.r  ft^mischen  Keysser  vndt  der  Ottomanischen  Port 
«eowi«'  g*-  ******  Torgenohmen  werden,  neben  Sö benbärgen  aozu-  . 

•ehMi.  halten,  damit  SiebenbOrgen  mit  iho  die  friedenss  puneta 
m5gte  eingeschlossen  werden.  Zum  andern  xn  erforsclien,  ob  den 
meineidigen  teutsehen  Völkern  ihn  SäbenbOrgen  gnadt  geschehen 
oder  nicht,  vrnit  wass  mit  ihnen  vorzunehmen,  aulT  welches  anbrin- 
gen der  Horvath  Kozmn  resuluiion  itringt,  dass  der  Fürst  ein<»n 
absuuderiigen  Legaten  zum  R.  Keysser  schicken  solte,  er  ^  oite 
schon  sein  bestes  dabei  thun.  Die  Meyneidige  Soldaten  aber  iielan« 
gendt,  were  ihnen  keine  genadt  geschehen,  sondern  begehrte  sie  xo 
Henden«  Kapput  xu  machen«  Dass  landt  aber  wolfe  solches  nicht 
thun«  sondern  ihrem  Versprechen  nach,  sie  ihm  landt  wohnhalfUg 
XU  werden,  gerne  dulden,  doch  wurde  der  Horr  Beldi  Pali  verordtnet, 
alle  über  vndt  Viilter  wehren,  von  allem  Voick  aulTzuheben. 

Hetioireiidt  aber  das  piint'tiim  jiacis  wiinle  der  Teleki  Milialy 
zum  Kümiselieii  K^'v.sser  zu  sehakeii  fJigiret,  vniit  wurde  hier  der 
Universität  Sigtli  begehret,  weill  ess  aber  ein  ansehn  hatte,  aiss 
wfirde  ein  riss  von  der  Port  geschehen,  wurde  der  F.  W.  H.  Matthias  • 
Semriger  ?ndt  Jounnrs  Arm  pruster  Jur.  CiTes.  Cibin.  mit  hinterlas- 
sung  dess  sigill  tnss  landt  geschickt,  weill  aber  das  Landt  male 
content  damit  ist,  wirdt  der  Herr  Consut  Regius  Tttdl  %  Alttste 
Senatoren  mit  ernst  inss  landt  gefordert,. sampt  mithriiigun;;  dess 
Sigils,  alss  sie  erscheinen,  wollen  sie  doch  nicht  hillit^en,  zuvorauss 
weill  etlige  dess  landes  dein  ii.  Keyi>ser,  dass  Schlos  Szekelhidt  zu 
.  iLs.  vbergeben,  versprochen,  viidt  daraus  ein  abfall  Ton 

KtWBi»      all*«*  ' 

«u.i>erckei..w>^>  der  Port  zu  schliessen  were.  alss  aber  nach  geh al- 
.icinh.»  p       i^g^^,^  H   j.  ^.^^    Andreae  Plei- 

Iii  siKüi  MK«-  scher's  discurs,  dass  landt  etvirass  erlernen  kennen, 

tr.^.  ..  .......    j^i^^^j  p  ]|^,^    ^^^^  ^^^^^ 

flc««  Hfl  rii  <  i>-  • 

».dii.Krr  Legation  vndt  seine  Verrichtung  nicht  improbiret.  son- 
II»  «riit  jj^^ii         Neutralität  sich  m  K^chrauehen  seraiiten, 
w»'Il'1k'S  denn  dem  I^iuidt  wo!!  gefallen,  vndt  dergestalt 
der  Teleki  al»gefe»  tiget  worden.  Ailiie  wurden  Nr.  300  hesoldigte 
Meszei  Katner  frei  gesprochen,  weiche  ihm  landt  baldtdarauif  mubco 
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vndt  plündert)',  vndt  wtrdt  «llenthulben  befeht  gethan,  m 

sie  7A\  fangen,  vndt  welclie  dess  Hcrrii  El»eiii  fstvan  **** 

<='  vutit  raabrn  ih« 

snhi'fiben  Difht  würden  aufzeigen  können,  uider  zu  uoat. 
baweii. 

Zum  <^ide  dess  Septemhcr  kommen  zwei  keysserlige  Legaten, 
sampt  eiiiem  Commiasario  Uomtb  Mibaly  sam  FQrateii,  die  ibn 
Sflbenbürgea  Ugende  feutscbe  Völker  abzufordero;  derweil I  aber 
selbige  Vdieker  niebi  lengat  von  Balasfalira  auff  Scbenek  gescbieket 
worden,  weisse!  der  FOrat  diejenige  Legaten,  ihre  meinung  selbst 
zu  erforsichon ,  zu  ihnen  zti  ziehen,  welche  auch  alsshaldt  ihnen 
niichzifh«'!!  viull  z^^  is*  lit  n  iunidertbüchlen  vndt  grosseu  Scheuck  iin 
feldt  antreiVen,  vndt  die  Völcker  die  Legaten  unsichtig  werden,  wili 
keioe  part  der  andern  trawen,  die  Solduten  schhigen,  mit  Nr.  13 
wagen  alssbaldt  eine  Wagenburg,  vermeinend t  die  Legaten  einen 
hinterbalt  Volk  bei  sieb  zu  baben,  ?ndt  sein  furebtsam,  alss  aber  die 
Legaten,  sampt  dem  Cammissario  sie  mit  tbeurem  Eydt  getröstet^ 
sie  betten  keine  V<)leker  mit  sieb  ?ndt  daranfT  des  Forsten  Apaff 
sehreiben  gezeiget,  w  eh  hei'  geschrieben,  dass  nieinandt  auss  dem 
Laudt  zu  ziehen  solle  gezwungen  werden,  vndt  solle  alles  in  ihrem 
freien  Willen  stehen,  welche  bleiben  woltcu,  oder  mitziehen.  Alss 

■ 

wurde  nach  Verlesung  dess  Fürsten  schreiben,  von  den  j^nj,i„„Ä«r- 
Legaten  eine  Vmbfrage  getban,  dass,  welche  gutwillig  k«-».  w...  .iri» 
solcbes  tbun  wollten,  selten  auff  eine,  die  andern  auf 
jene  selten  stehen,  vndt  wurden  auff  der  Legaten  selten  v<ik«nT>4i«ic«. 
nicht  mehr  von  200  f^efmideii,  alss  Nr.  10  so  mitzu-  "'^li^^'  J,'/"* 
ziehen  billigten,  inii  ^velelu-n  die  Legaten  auff  Reps, 
auch  von  der  lieiilteri'y  sulelies  zu  forscli«  ii,  gezogen  vndt  die 
vbrigea  ihren  Zoeli  aulT  gross  Schenk  nahaica.  Alss  aber  von  der 
heuterei  Nr.  iZ  UHicier  vndt  jetzt  bestimpte  Nr.  iO  Soldaten  mit 
de»  Legaten  reisseten,  der  Hofnung,  gulte  Vatterhalt  su  bekommen, 
welcbe  auch  zum  Szakmar  vom  Obersten  Kopt  quartier  erlanget, 
künftig  aber,  alss  sie  endÜlg  zum  Palatino  geschickt,  alle  in  Spies 
pezog«*n,  vndt  Janimerlig  ermordet  worden,  welches  bernacber  den 
viii  igeii  in  Silbenbürgen  solche  turciit  eingetrieben,  dass  keiner  bin 
zu  ziehi-n  b.  i;elircl  li;it. 

Von  lien  vbrigen  tentschen  Soldaten  begibt  sich  eines  Press- 
purgers Kaiiflfinanssohn,  so  der  Vngrischen  vndt  teutscben.  wie  anch 
püiniiicheu  Sprag  kundig,  zu  einem  Dolmetschen  im  Fttrslligen  Hof, 
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welcher  alss  baldt  vom  Fürsten  gekleidet,  vndt  besoldet  worden. 
eisM  ■^yoeiJi-  Üiusser  entführet  mitlerzeit  einen  Fürstl.  Diener  vndt 
»Phtm  «oidaiei  Bpjafu  *>  ross  sumpt  «Her  rüstung.  kompt  atilT  Szakmar, 
welchen  der  Geueml  greiffeu,  vndt  von  stuudl  an  vier- 

tkeillen  lest. 

Albie  ist  weiter  in  wissen,  dass,  n&eb  Absueh  der  keysser- 
Hgea  Legaten  Laut  des  keysserligen  gutten  Versprechens »  die  tbt 
Siebenborgen  verblibene  teutsebe  Vdtcker  anderes  sinnes  wordeo, 
vndt  endtlicb  sich  besonnen,  sambentlieb  Reutterey  vndt  Fuss  V5l- 

eker  auss  dein  laiiiit  imn  i\.  Keysser  zu  ziehen,  alss  koiinnen  sie 
auf  gewissen  bestimpten  tag  auss  Burtzeinndt  vndt  ^voss  Selieiu'k 
K!no  heimti«-  i« u ff  Reps  zur  Reuttcrey ,  welche  sieh  endllig  beruhten, 
i'MHikwirdtTM  denselben  Marek  auffzuschlagen  vndt  auss  zu  reissen, 
V9iek«rii  v^>il  ihr  bdsses  Vornehmen  aber  durch  einen  auffrich- 
•Mici.  tig^p  Evangelischen  Soldaten  der  Obrigkeit  daselbst 
angemeldet  worden,  lasset  der  Herr  Ricbler  alle  seines  revier  paur- 
scbaft  warnen,  mit  befehl,  alle  fentsche  Vdleker  nidersnmachen,  alss 
sulchcs  das  meyiicidige  Volck  iiin  iiclit  iiirnpt,  reissen  sie  ab,  kom- 
men anfT  Keisd  viidt  Denudurt',  sein  voller  furcht  vndt  zittern,  zu 
welchen  ein  Connni.Hsarius  Nemet  Jakap  vom  Fürsten  gesehicket 
wurde,  so  sie  abermall  begüttiget  vndt  gestillet  hat. 

Droben  ist  gesagt,  wie  ihm  August  der  Gross  Vesser  vom 
Sxereni  geschlagen,'  vndt  weichen  massen,  dabin  vom  Fürsten  der 
Ballo  Lasxio  die  beschaffenheit  su  erkundigen  vndt  dess  landes 
gnnst  vndt  VnttertbSnigkeit  SU  offeriren.  gesehicket  worden,  alss 
ist  zu  wissen,  dass  nachdem  der  Gross  Vesser  veniohmen,  dass  der 
Römische  Keysser  das  Schloss  Szekelhid  zu  vbergcben  solliciiiret 
hellen,  vndt  auch  eilige  Herrn  dess  Landes  solches  zu  fibergeben, 
gesiiinet  weren,  alss  schicket  er  10  October  eine  Legation,  sampt  des 
Ballo  Lasslo  Diener  zum  Fürsten  solches  begehrens,  dass  weilt  der 
R.  Keysser  dass  Schloss  Ssekelhydt  vor  sich  begehrte,  alsa  solte 
Der  RS..  ,udi  dassjcnigc  Funditns  zerstöret,  vndt  der  erden  gleich 
blJehVte«  »«««bleiffet  oder  aber  ibme  aoff  der  Port  ration  vber^ 
s««k«i7,  hü  rim  geben  werden,  ihn  welchem  pfall  er  bei  seinem  Keysser 
«d,-'' .LV.riUr«  b'''*^sse  guiist  erlangen  würde,  sü  solten  auch  r.ugleich 
Zrr.iuraiig.  dlc  Tattcr  i^umpt  beider  Waida  Völekern  die  Donaw 
hinubzuziehen,  gewissen  werden ,  ihm  pfall  aber  nicht,  wollte  er 
alless  Volck  durch  dass  Laodt  sieben  vndt  SsekeJyhidt  belagern 
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lassen,  koiite  ers  vor  w  iiiter  niclü  heküiuiiieii ,  wuUe  alles  Volek  ihn 
Söbeobürgeu  wintern  vndt  auch  deu  wiiiter  beiager»  lassen»  ein. 
Ttehmen  vndt  Tor  sieh  behalten »  aufT  welche  Legatio»  vom  gantsen 
landt  die  Zerstöning  geaeUossen  Tndt  bewilliget  wurde»  alss  wurde 
derowegen  der  Gonda  Sander  sum  darinnen  ligenden  Kapitän, 
BodoTai  Harlon,  se  ein  Wardeiner  war,  ihm  die  Zerstl^rung  antu- 
kundigen  geschickt,  welcher  denn  sehr  vbcll  darwidder  p:etiuiu 
d(ich  wurde  er  sieh  auf  dess  l.aiJt      befebl  accoiuddii  en  milssen, 
nttUerzeit  aber  nach  abreisen  des»  Gonda  Sandor  wurde  ihm  aulV 
der  Post  nachgeschickt,  vmbcukehreH,  wftill  er  aber  schon  ange- 
langetv  vndt  auch  bei  dem  Fürsten  wjderumb  ankoRimen»  ist  derselbe 
nach  dem  sum  Gross  Vesieren,  vmb  erhaltung  dess  scblosses  su 
bitten,  geschickt  worden,  ist  aber  nichts  erhalten  werden  kennen. 
Die  26  October  kompt  ahermall  eine  TOrckisebe  Legatlon 
Szekelhydt  wegen,  (iuiiiit  ess  yuf  das  eheste  zerstöret  möge 
werden,  aUs  wirdt  (iemiiitch  ad  1.  NoTenihiJs  i-iii  LaiiJla}^  kegen 
iSegesvar  Lerullen,  vndt  aberinall  ein  Bejaro  zum  gross  Yeszerea 
gesehlfikt»  ansuzeigen,  dass  dass  landt  ernante  Vcstung  cu„.ui.*  .n 
SU  serst&ren  gehorsamen  weite,  welches  der  Fd  Vesaer  «'J^^JI^j^if 
frölig  angehftrt,  nach  etligen  tagen  aber,  derwelll  des 
Forsten  Diener  noch  im  lager  ist,  kompt  auff  freyde .trauren ,  sinte- 
niall  der  grossmecbtige  Keysser  wegen  Terlorner  sehlacht,  den  FO 
Veszer  auss  grossem  Zum  zu  sich  auss  dem  Leiter  vor  Essek  lodern 
hissen,  auss  l'urcht  aher  dess  leders,  vndt  seines  lebens,  will  er 
lücht  ziehen,  sondern  auss  grosser  list  lasset  er  von  stuodt  an  den 
Ismael  Passa,  Budai  Vesseren,  strangniiren,  schreibet 
solehei  dem  TOrekiscben  Keysser  sn  mit  berieht,  weiii  ^m»  •trMv«ii- 
8elbig«n  Vessers  ViibestAndigkeit  wegen,  die  scblacbt 
verloren  were,  bette  im  davorgeiobnet. 

Alss  ist  nach  dem  der  Gross  Veszer  aulT  Nandor  Feirvar  inss 
winterquarlir  gezogen  vndt  beide  Tatter  vmit  Waiden  von  sich  ge- 
lassen. Alss  des  Tatter  Chams  soim  ihn  die  V\  ulachei  ankommen, 
begehret  er  eine  grosse  Sufnmanu  alleriiandt  Proviant  vom  Weida, 
welchen  ihm  lu  geben  vnm&glich  war,  schicket  ihm  dero wegen  ein 
Fear  kdstlige  Kleider,  sampt  einem  sehSnen  angerttsteten  ress,  nur 
damit  er  seinen  gcfasten  Zern  damit  stillen  mdgte,  kann  aber  nichts 
erhalten,  vndt  muss  bi^s  ihn  den  Campelong  weiehen,  schicket  sein 
Weib,  die  Waidin,  äiil>enbiirgen  zu  biss  ihn  den  Zerniscbt  vndt 
(i.  Kraas  «ieb.  Clirttoik.  Konle«  1.  IV.  Bd.  26 


Digitized  by  Google 


402 


1664. 


Rothbaum,  siippliriret  dem  Fürsten,  damit  sie  itui  Cron- 
y^**j|JJ|J^  Stadt  eingelassen  mugte  werden,  biss  aber  der  Post  vorn 
wiDter<i«iarii«r.  F^rstei)  ankompt ,  wtrdt  der  Zoru  dess  Chams  mit 
12500  Tallern  ^eaUIlet,  vntter  welcher  Zeit  grosse  Flucht  iho  der 
WHlaehei  eotstehet,  vndt  dass  weinlesseo  surDck  bleibcD  muss«  alie 
nun  der  Tattern  fureht  Torbei  war,  fndt  der  Waida  aoff  seine  aitie 
kommen,  wurde  er  auff  die  Port  gefordert  mit  Vermeidung,  dasa  ein 
Dn>  «ut«nik«  anderer  Welda  inss  landt  gebracht  solle  werden,  bricht 
WftUt  Mik«m.  jgn^jjaeh  von  der  sitze  uuff,  zieliet  durch  Moldaw  vndt 

set     lott  aer 

waitebei  atch  PuIlcn  zuin  R.  Keyssor,  dessen  weib,  die  Waidin.  so  ihn 
WiMditWaMto  ßyrtzenlandt ,  wie  oben  erehört,  ankommen,  wird  auf 
kM.  Rakos  dem  Budai  Peter  in  Verwahrung  gegeben,  welche 
alda  eines  Kindes  genessen,  Tndt  eine  Zeit  eu  bett  gelegen»  aber 
stetig  mit  Soldaten  Terwachet  worden. 

Vmb  diesse  Zeit  kompt  Zeitung»  dass  von  beiden  Kejssem  Tndt 
Tattar  Cham  Legaten  inss  landt  su  kommen  im  aniuch  weren»  dramb 
lasset  der  FQrst  ad  5  November  Albam  einen  Landttag  berufen,  vndt 
wirdt,  ehe  das  Landt  beisammen  kompt,  geschlossen,  dass,  ob  certas 
rationes,  alle  Proeeres  regni,  damit  sie  nicht  beisammen  gefunden 
mögten  werden,  abzielien  solten,  wie  deim  auch  geschehen,  welche 
Comitue  Alb«»-  ZcituHg  dcm  Landt  grosse  furcht  vndt  auch  eine  kleine 
ra^  hnki '«^  Flucht  bracht,  sintemall  spargiret  wurde,  alss  kerne  der 


jange  ftakoen  Ferenx  mit  slarckem  Yolck  auff  das  Landt 
vndt  wurde  doch  nichts  draus. 

Eben  vmb  diesse  Zeit  fnllen  die  Wardeiner  TOrcken  Tmb 
Deesch  inss  Luidt»  rauben  vndt  treiben  rill  Christen  sampt  Tillem 

Viehe  daTOn,  vndt  gibt  grosses  schraeknflss. 

Nachdem  mir  gebort,  dass  der  Landtag  wegen  der  viller  Lega- 
ten aiikunff  auf  Schesspuig  transferirt  worden,  dabin  zum  anf^g 
desselbiMi  Post  kompt,  dass  Graff  Rottar,  so  der  vngrisehen  Sprach 
kundig  gewesen,  auff  Szakmar  ankommen«  alss  aber  der  Herr  Teleki 
Mihaly,  so  Legations  weiss  som  R«  Keysser  geschickt  war  worden» 
solche  ankunfft  des  Rottars  vernimpt»  kehret  er  xn  ihm  auff  Ssakmar» 
alss  er  die  Yrsaeh  seiner  Verrichtung  vernommen»  leigel  er  Ihm  an, 
dass  in  den  Conditionihus  pacis  -der  beider  Keysser  weder  dess 
Forsten,  notth  des  Landes  SObenhflrgen  mit  einem  Wort  nicht  were 
gedacht  worden.  Ihm  pfall  ess  «her  bei  Zeit  geschehen  were,  bette 
SQbenburgen  gutle  Uofitung  dess  Frideuss  haben  kennen,  aber  doch 
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were  es  auch  noch  uicht  zu  spät,  viidt  wolle,  wenn  es!s  T.uki  mair 
dess  Landes  begehren  sein  würde,  aUiOialcit  auff  der 
Post  K.  MajestSt  davon  schreiben,  welches  gutten  er* 
bietens  sieb  der  Teleki  Hibaiy  böeblieh  bedanekendt,  seinen  Zur&ek-» 
weg  genommen,  rndt  den  9.  November  albie  sii  Schfisspurg  ankom* 
men,  vndt  dem  L;<ndt,  80  noch  beisammen  gewesen,  dess  Rottars 
iui!>iig,  da>s  w  tnler  dess  Fürstentliumbs ,  noch  dess  larules  im 
Fridensscbtuss  gedacht  worden,  welehei  ijust  wegen  denn  dass 
Landt  sich  niebt  wenig  betrübet,  vndt  solches  alles  den  VerrShtern 
des  Landes  sugescbcieben,  dass  weiil  solcher  schiuss  vndt  abre- 
dung dess  Landes  albereit  soTor  geschehen,  were  solches  bei  dem 
R,  Kcfsser  TerbiDdert  worden,  vber  welche  denn,  so  solches  dess 
Landess  heiU  enthindert  hotten,  grosser  flach  ergangen. 

Eben  vnib  diesse  Zeit  kom[it  von  der  Port  Post,  dass  derTiirck 
einen  neuen  Zorn  aulT  Sübeabürgeu  geworffen,  welches  wegen  denn 
der  Licgatus,  Szylvasi  Baliut,  in  Arest  geiionimeu  were,  darüber  dass 
Landt  von  tieyem  abermall  erschrocken. 

Die  13  November  wtrdi  der  Teleki  Mibaiy  vndt  ispan  Istvan 
mit  der  Statunm  schreiben  auff  Szakmar  som  keysserligen  Commis- 
sario  GralT  Rottar  geschickt,  kennen  aber  nichts  schaffen  T«itkt  niinir 
vndt  kommen  vnverrichler  saehen  zurück ,  der  Teleki  ""^^ 
Miiiiil)  wirdt  demnach  von  .siuntU  an  zum  Ii.  Ki  ys-sor  icLicki. 
geschickt,  sowoU  den  Frieden  zu  sollicitiren ,  aläj.  auch  die  praesi- 
diarios  auss  den  Scblösscru  zu  nehmen,  ihm  pfail  ess  nicht  geschehen 
mögt  vndt  keine  Assecuration  bekeme,  solt  er  dffeotüg  mit  den 
Frantsosen  dreyen,  dass  wir  von  ihm  hilff  begehren  weiten. 

Die  Ultima  Novembria  kompt  von  Szakmar  Post,  dass  vom 
RIftmischen  Keysser  ein  Legate  ankommen  würde,  welchen  so  erwar- 
ten der  Fürst  Apafli  auf  Clausenburg  verreissei,  mitler-  pär.u.  o.  «oho 
weil!  stirbet  ihm  sein  Jüngster  Sohn  Gcorgius,  ihn  öe,rti«i  itiAi, 
seinem  gut  Katona  vndt  wirdt  zu  Clauäsenburg  ihn  der  Miaa,<-nburrb*. 
Calviner  Kirchen  begraben,  weill  aber  der  Legat  auff  •f^'""- 
dess  Forsten  Verhoffen  anssbleibet,  kehret  er  abermall  ihn  sein 
Gut  Katona. 

Droben  Ist  gesagt,  dass  wegen  dess  Tfircken  Ynmuht  vber  dass 
Landt  Post  kommen»  welche  demnach  xu  stillen  wirdt  geschlossen. 

die  Zeistijrung  Szekelyhid  vorzunehmen,  ihihm  denn  am  tag  Scti 
Stepbani  der  Baufi  Sigmund  mit  400  Laudlvoiek  vndt  der  Univer- 

2ö« 
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tfil  Fussvüickeiii  i.aiii|U  viIIlmi  ilandiv^ erkslcuten  geschicket  wirdt, 
welche  Vestun{j:  ilrmi  so  un  slärke  Wardein  veri^'leiclieri  kenuen, 
erstlig  mit  Pulver  aiiÜ'gespiengtt  vudt  alls  deuu  fuuditus  zerschleiffet 
worden,  die  120  Stück  sein  Ton  dsooeo,  weil!  sie  damalss  nicht  fort- 
tetiiciybMtwirdi  gebracht  eein  kennen  werden,  conservandi  Gratia  ia 
t«M«r*t*B4tffc.  giiff  (le«  i^j^m,  Keyssera  boden  geföhret  wer* 

den,  welche  auch  bis  dato  noch  allda  sein,  Tiidtaarb 

vielleicht  iiimmcrnichr  ihn  Sühenbiirgen  gebracht  werden. 

Die  26  DcecMiher  knmpt  eine  Türckische  Legation  an,  dess 
Eio  Türrki.f.h..r  Giugoni  \V uidu  zuiii  Rakos  in  dess  Binhii  Pflters  hoff 
Legal  kompt an.  vprarcstirtos  weib,  SO  cinc  Zeit  ihm  Kindelbeth  alda 
gelegen,  dem  Törkisehen  Keysser  lu  führen ,  begehreudt,  weiil  lie 
aber  schon  albereit  nach  geschehener  Ranston  ihrem  flöchtigen 
Herren  nachiusiehen  frei  gelassen,  uiOssen  die  Tflrcken,  mit  grossem 
Vnmoth  leer  abziehen,  welches  denn  abermall  bei  der  Port  neyen 
Zurii  ei  NS  cckot  hat. 

Aimo  1GÜ5.  Die  23.  .Imuain  kompl  der  H:iss;ii)  Bassa  von 
Busna  Legation  weias  selb  2UÖ  zum  Fiirsten«  dahin  denn  namiig 
Albani  ein  Partial  Landtag  berufen,  vndt  von  vn.<;sßrer  Stadt  Herr 
Bbrtinus  Scheesser,  Regius,  Joannes  Pauli,  Sedis ,  f ndt  Georgiua 
Alka«  wir«!  ,i«  Wachsmann  Jur.  Cirls  geschiokt  wirdt,  welche  Legatea 
Firtiti  uiKtiiaK  2\vei  puncta  dem  Landt  rorbraebt,  Primum»  dass  sie 
komm^»tmrür.  kommen  weren,  die  feutsche  Vdicker  Tndt  praesidii 
be«  itfMioM-  yuss  dem  landt  zu  luliren,  2''""'  dauiil  der  Wardeiner 
lialtcj  t  n  ambuliret  vndt  ;«bgetheillcl  müge  weiden,  alss 
demnach  auff  dass  erste,  die  prae^idiarii  auss  Clausseoburg  Tudt 
den  Scbldssern  ausszuziehen  vermaniit  worden,  haben  sie  geant- 
wortet, dass  sie  mit  nicbten  solches  thun  wollten,  ess  sei  denn,  der 
keysserlige  Comroissarius  GraflT  Rottar  thete  yon  Stakmar  befeU, 
dahinn  denn  ein  Fürstlicher  Diener  liaoritz  Isivan  sampt  eine« 
Tdrcken  geschickt  wurde»  derweill  werden  die  Tflrcken  einest 
theillss  aulT  Holdvii.igii,  14  A^si  vjidl  GO  Türckcn  iiuch  Hetzeldorf. 
vndt  Agnethlen  dass  VlK  i  tliiill  L,'eleget,  vndt  weil)  ess  Luid  worden, 
dass  sich  ^r.  90  Türckeu  von  Vurad  mit  eiugemischet  vudt  inss  landt 
kernen,  werden  diejenigen  fortgeschickt,  endtlig  weiden  die  rbrige 
alle  auf  Agnethlen  geleget,  alwo  sie  gantse  6  Wochen  ligen  mOssea. 

Nachdem  wie  oben  gemeldet,  der  Herr  Banfi  Sigmund  Sxekely* 
hidt  zu  schleiffeii  geschickt  worden,  kompt  mitlerseit  kurz  invor  der 
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Pili  Bassa  ihn  der  Vostung  Szekelyhidt  an,  zu  fragen,  auft*  wass 
ration  daas  gehalten  wOrde,  welchem  der  Bodovai  Marton,  so  Kapitän 
ihm  Scbloss  gewesen»  geantwortett  er  kante  ess  selber  niebt  wissen, 
sopdern  die  Zeit  wQrde  ess  geben. 

Die  2  Februar  Icommen  die  wft  Szakmar  gesebielte  Legaten, 
Mauritz  Istvan,  s.mi|>t  einem  Türckeii  bei  dem  Fürsten  Dieie«ucbev«i. 
Apafi  uu,  linnü'ca  vom  (»rafl' Roltar  schreiben,  dass  die 

^  4mm  Sclil«M»ra 

praesidia   auss   dem  landt  sollten  geiühret  werden,  r«rt. 
welche  denn  auch  16.  seihigen  Monats  aussgezogen. 

Die  13  Febroar  kompt  ein  Csaux  bei  dem  Fürsten  mit  schrei- 
ben an  Tom  F5  Yeszeren,  schreibet,  dass  sein  Tibaia,  dass  ist  sein 
HoflTmeister,  auff  Szakmar  verreisset  sei,  den  Hattert  Ton  biiCm.»  b.»pt 
Rdmischen  Keyssers  Boden  vndt  Sflbenbörgen  abzn-  »••<«rr»rt»«<i 

vrerdfB   in  tb- 

tbeillen,  drumh  sollte  er  seine  Commissurios  auch  daliiii  mtf^a^  Atrsa- 
schickeu,  aiitl*  welehes  schreiben  der  Fürst  vndt  das  «••»'»firgerKredt- 

tM  L»f  atM  r«- 

landt  den  16  Martii  den  Mikes  Kelemen,  sampt  rill  Tom  .cbickt.  Hebten 
Adell,  sampt  dem  oben  bestimpten  Hassan  Bassa,  zu  «^er  nicht,  «a». 
Verrichtung  solcher  geschftffte  fortschicket,  ziehen  biss  in  die  Szilla, 
dahin  sie  ein  schreiben  vom  Fd  Yeszeren  erlanget,  scheiden  sich 
Yon  einander,  Tndt  wfrdt  nichts  aussgericht,  die  Commtsssrii  kommen 
unverrichter  Sachen  nach  Hans»!  darauf  u  irdt  der  Herr  Üaiiii  Dienes 
Legations  weiss  ziiin  Riiniiseheti  Keysser  ges«  Iik  kt. 

Prinia  May  winlt  Albam  ein  Landtag  berulieu  vudt  nichts 
anders,  aiss  die  Landes  Tax  bei  Zeit  einzubringen, 
geaohlossen. 
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A  ufsati« 

Der  Oflßcieron ,  so  Milir  zu  riaussonburi:  /.mn  1  hör  hmriiiss 
Geschickt  haben ,  Mitt  gstr  scblecbter  Ehr  vuüt  Heputation  den 
24.  Januar  1664. 

Eratlicb.  Ist  der  Coro missario  Johann.  Ulrich  Korphin,  so  ron 
Ssakmar  kommen  war,  rnss  u  Reformiren. 

2.  pahtista  Dippenthal  obrist  Levdtnandt  von  Coppiscben  Regi- 
ment, W(>i(*her  Conimandant  zu  Zekelhct  gewesiten.  Der  war  aa 
bevor  j^^psciuckt  im  Nahmen  des  OiMisten  Kop,  die  Volker  an  zu 
nehmen,  der  ist  zweinvall  woiil  zu  mass  kommen. 

3.  Ein  obrist  Wachtmeister  Tom  Generai  Sussischea  regiment, 
welcher  auch  ankommen  war  Ton  den  Vöickern  etwass  ?ntter  seia 
regiment  su  bekommen. 

4.  fiector  de  Rragca,  Commandant  ron  Clansenburg  vndt  obrial 
Leudtnandt,  vntter  dass  wallischer  regiment. 

5.  Graff  Zaniii  H.uiLtaianii  viitter  Uess  Doiniucrischt«  rf»«jrimeiit. 
i).  Graf  Conli-iiii  auch  Haubtnian  vntter  dasselbe  regimetit. 

7.  Johaoness  Diederich  Uausser«  Uauhtmaan  vntter  daüsSusiscbe 
regiment. 

8.  Hansa  Fuchs  Leufnandt  Tom  Radiaehen  regiment. 

9.  Leudtnandt  Verwalter  Ton  dem  Schdneckiscben  regiment. 

10.  Lieutenant  vom  GrafT  Strotzischen  regiment 

11.  Leudtfiaiidt  vom  Manches  piochen  regiment. 

12.  Ilaiiss  ChristoflVI  von  Ackelberj]^  nr  Jiidaiit  p^ewe???5eu  zu 
Ciaussenbiir^  vndt  Leudtnandt  vntter  da.ss  Wallischen  regiment. 

13.  Mehr  ein  F^eudtnandt  vom  Obrist  Walliscben  regiment. 

14.  Abraham  Mathiae  DoInOi  Fendrteh  yntter  dass  graff  Zaoai 
Coropagnie. 

15.  Ein  Fendrteh  ?on  Graf  Contrini  seiner  Compagnie. 

16.  Ein  Fendrich  von  dess  Lieudliiandt  Verwalter  seiner 
Compagnie. 
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17.  Ein  Fendrig»  so  ron  Zakmtr  kommen,  vndt  hat  sollen 
Tniter  der  GnfTZam  Compagnie  alss  Leudtnandt  vorf^estellt  wei  den, 
wer  aber  Besser  gewessen  zu  Szakmar  Feniirich  bleiben,  alss  ihn 
Ciaussenburg  Lieudtoandt  wollen  werden« 

Offieier  Ton  der  Reyterey. 

18.  Herr,  Graff  von  Thurn  rittmeiatar  Yutter  daaa  Keinacbe 
regiment. 

19.  FraneiacQS  rlttmeister  Ton  demaelben  regiment. 

20.  ZinneTitt  Rittmeister  auch  von  demaelben  regiment.  Der 

ist  auflf  dem  platz  todt  geschossen  worden,  vnclt  zu  Clauseaburg  ihn 
der  Arrianischen  Kirchen  beirrjiben. 

21.  Ein  tiittmeister  so  nuch  von  Zakmar  mit  dem  Commissario 
kommen,  Rittmeisfor  vber  die  Compagoie  zu  Szamos  Var  zu  werden. 

22.  Vigrozke  Lieudtnandt  vntter  deas  Zinnewits  Compagnie. 

23.  Leudtnandt  vnn  deas  GraflT  von  Thurn  Compagnie. 

24.  Ein  Cornet  vntter  desa  Zinnewitz  Compagnie. 
28.  Ein  Cornet  vntter  dess  Franeiscus  Compagnie. 

26.  Ein  Cornet  vntter  dess  Gi  .iH  von  Tiiurn  Ci)inpatriiie. 

27.  Der  Profiandtmeister  zuvor  auch  Kin  Huulttmaiin  Gewessen. 
Dass  sein  alle  OHiciren.  so  mir  zum  Tempel  binaussgejagt  ohne 

Respect,  aussgenohmen  noch  Trompeter.  Fabnenmeiater«  achreibert 
feldtscheer  vndt  andere  mehr,  so  mit  fortgangen  sein. 

Aufsatz. 

Wnniuih  inilu-  k^hrli^'c  Deudsche  Soldaten  sein  von  Ihr  Horn. 
K.  iMnje-tiif  abgefallen,  vussere  Ofßciere  von  vns  verjagt:  vndt  vns» 
In  ihr  hoch  Fürsll.  gnaden  iu  Siebenbürgen  Devotion  begeben. 

Ocaston. 

Nachdem  wihr  Üero  Hörn,  Keysserl.  Majestät  haben  Erlich  vadt 
brav  gedient,  wie  ess  Erlichen  aufrichtigen  Soldaten  vndt  Kriegs- 
lenten  lusteht,  nicht  allein  gegen  den  TOrekent  sondern  nach  kegen 
den  Christen,  welche  Er  in  feindt  gehabt:  In  Manchem  Landt  her- 
umb  gezogen ,  alss  ihn  Pollen.  Pommern,  Holstein,  Dennemark  vndt 
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wo  Er  vDSfl  sonst  gebraucht  hat,  Bisa  Mihr  herrein  auiT  Clousenharg 

sein  kommen,  Alwo  Mihr  vnss  auch  nach  vnsserem  Vermö<;en,  alss 
Ehrlige  Soldaten  gej^en  vnssere  gewesenen  feindt  verluilton,  Wie  ess 
Krr2"s  Leuten  ^'chiirl  \  nflt  zusict,  die  Ihrem  Herr«  einmail  haben  ge- 
si'liworen.  Aber  vnssere  Herrn  ÜJüciren  haben  dassjenige,  wass  sie 
schuldig  waren  vnss  zu  thuo,  gar  wenig  gedacht»  sondern  haben  vnss 
so  vbell  gehalten  •  dass  es  offk  hStt  Mögen  Einen  sein  Erbahrmen. 
Mir  haben  MOssen  dass  schwartze  Brodt  Wie  die  Liebe  Erden  von 
Hirsch  Tndt  gersten  Essen  Vndt  wenig  geldt  bekommen.  Denn  mthr  , 
haben  IS  Monat  gelder  aussstandt  gehabt  Welchess  mir  doch  noch 
alless  mit  geduld  Erwart  hätten  vndt  ihn  Hoffnung  wollten  gelebt 
haben,  dass  mir  es  einmahl  Wörden  auf  Ein  Mahl  Bekommen.  Ai)cr 
zum  Vherflnss  haben  sie  vnss  zur  Dankbarkeit  für  vnssere  ;ilzeit  treu  ^ 
geleisten  Dienste.  weiJl  mir  von  vnderschiedlichea  regimenter  Com- 
mcndirle  Leidt  gewessen.  Votier  da^s  Coppisehe  regiment  aulT 
Szakmar  Redutsiren.  Damit  Ihnen  dass  Geldt,  So  Sie  trss  vndt  Ihr. 
Keyss.  MajestAt  abgefallen  Mftcht  ihn  dem  Beidel  rerbteiben.  Vndt 
nicht  an  tag  kommen,  denn  der  Cop  vndt  andere  seiner  geseltea 
mehr,  haben  sich  Besorget,  wann  mir  einmahl  akgeUst  möchten 
werden,  vndt  ein  Jeder  zu  seinem  Regiment  kommen,  möchten 
Befragt  w  erdeji  von  vnsscrea  Ohristen  vndt  Officiren ,  wass  Mihr 
Bekommen,  Da  hatten  u  ir  anders  nichts,  aU.s  die  Wahrheit  köiinen 
sagen,  dass  mihr  sehr  Wenig  bekommen.  Woraiiff  denjenigen ,  so 
dass  geldt  In  den  Händen  haben,  hett  Mögen  Ein  gefahr  Enistehn, 
solcher  gefahr  aber  sich  in  befreien ,  haben  Sie  Bei  Ihro  Kaiserl. 
MajestSt  so  lang  angebalten,  dass  Er  Ihm  den  Copp  su  Ssakmar 
alle  die  in  Sübenbflrgen  liegenden  Manschaften  vntter  sein  regi- 
ment gehen,  welches  er  auch  in  seinem  vndt  anderer  Hehr  VnglQck 
Erhalten  vndt  Krhmgt  halt.   Dan  Niiehtkm  er  den  Commissario 
tit  vnss  auff  Claussenhurfj  gesandt,  vndl  die  Cummission  viiergebeii 
vnss  au.ss  lielehis  dorn  Wüm.  Keysserl.  Majestät,  vnder  dass  Kop- 
pische regitneiit  aulf  Szakmar  zu  Redutzireu.  Alss  er  aber  £u 
seinem  Ynglück  ankommen.  Die  Reformation  vnss  vhm  geldt  vor- 
lolragen,  hatt  er  nnss  Commendirte  Ton  fntterschiedligem  regiment 
Lassen  sum  Ersten  susammen  fordern,  weyl  er  gedacht,  dieselbeD 
Eh  AufT  denselben  Weg  tu  bringen,  Alss  die  gantse  kompagnie,  so 
Ihr  Fänlein  vndt  Standaren  haben,  welches  auch  geschehen  Ist,  denn 
alss  er  vnss  hat  lassen  zusammen  kommen,  diese  Reiurmattou  vurzu- 
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tragen,  haben  mir  ?nss  drein  ergeben,  weiU  mir  Ton  Tntteraebted- 
Hge  reg^menter  gewessen,  dass  wir  einander  selbst  nieht  haben 

tniwcn  (lörtTcn,  Wevl  mir  der  Exempeleu  schon  gar  zu  viel  Erfahren, 
dass  Einer  dass  maul  an%ethan  vmb  dass  Kraut  zu  Reden,  die 
jindeni  aber  auf  die  er  sich  verlassen,  still  geschwiej^en  vndt  eineii 
Sülcheu  anßioger  ihm  stich  gelassen,  welchen  ess  d.nin  nit'ht  sehr 
wohl  ergangen  ist.  Vndt  darzu  haben  mir  auch  den  3  Compagnien 
so  Fuss  Wie  auch  den  3  Compagnien  zu  pferdt,  welche  alle  in 
Breydtsebaft  gewessen,  nicht  trawen  dörffen»  haben  dero wegen 
den  Obristen  Kop  fUr  vnsaern  obristen  Erkandt  yndt  darauf  durch 
die  Musterung  gangen.  Alss  mihr  aber  gesehn,  dass  man  tnss 
von  keinem  p;el(lt  woll  sagen  auch  nieht  einmal  gelrüstet,  dass 
mir  vnss  soltori  dulden ,  Ess  wirdt  geldt  kommen,  aber  im 
Geringsten  nicht,  sondern  haben  dess  Gleichen  gelhan,  alss 
wären  sie  voss  nichts  schuldig,  worüber  mir  Commendirten  so  wohl 
die  3  Compagnien  lu  Fuss  vndt  die  su  Pfordt  sein  Tberdriessig 
worden.  Einander  Beredt,  Etwas«  anders  An  tu  fangen,  welches  auch 
baldt  geschehen.  Dan  alss  sie  nach  mitag  die  drei  Compagnien 
haben  Lassen  susammen  ROeken,  Ihnen  die  Reformation  auch  ansu- 
tragen,  d;iss  sie  sollen  den  Ohristen  Kop  zu  Zakmar  auch  vor  Einen 
Ohristen  Ei  kf  nneii,  welches  sie  auch  gethan ,  aber  alss  sie  haben 
schreien  sollen,  Vi vat  Kop,  haben  sie  vnrecht  verstunden  vndt  gesagt, 
Vivat  gcld  her,  darauff  Lerm  gemacht ,  doch  den  OfGciren  ihren 
Respect  geben,  sondern  nur  auff  den  Commissario  ergrimet  waren, 
weil!  er  ist  ohne  geldt  kommen  vnss  xu  Reformiren,  Tndt  da  mir  weil 
gewust.  -dass  weil!  mir  Reformirt  sein  worden,  Toa  den  Reatirten 
15  monath  gelder  nichts  mehr,  bitten  su  Erwarten  gehabt.  Der 
Commandant  aber  trab  ▼ns«  gutte  Wort,  Mihr  soUen  sieh  Wiederumb 
zur  Huli  geben  vndi  eni,indep  Ein  ,leder  in  sein  Qvartier  gehen. 
Er  wolle,  so  wahr  Er  ein  Ehrliger  Cavallir  sei,  vor  ihis  geldt  Caffiren, 
den  Commissario  nicht  eh  von  dannen  lassen,  biss  milir  be7.ahlt  würden, 
darautf  Ein  Jeder  widBrumb  Nach  seinem  qvartier  gangeu.  Den 
andern  Tag  aber,  welcher  wahr  der  24  Jaouarii,  haben  sie  tuss  mit 
gewait  wollen  zwingen«  Ein  Reissdaller  an  cu  nehmen ,  wie  Ihn  auch 
Etliche  angenommen.  Diessea  Ist  ? nss  in  den  Kop  mbgangen ,  hat 
Ynsa  nieht  wohlen  gefahlen,  dass  mir  ror  16  Monath,  so  mai  Tnss 
schuldig  gewesen.  Ein  Taller  sollen  annehmen ,  dass  Wahr  gar  Ein 
zu  grosser  abschlag.  Worüber  wir  vnss  hcimlig  Ücredt,  noch  deu- 
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selben  Tag  Linnen  zn  macben ,  vndt  die  LnndtlO^ner  vort  eu 

schicken.  Vridt  (iass  a\  Lossim;;.  Kiii  stuck,  so  aulV  «lern  Srhri»^i- 

(Icr  thurm  stchl,  (ias.s  \\,\uu  derselbe  Loss  gebrendt- \vir«it,  solt  H,iii 
Jeder  zu  seinem  gewehr  vndt  dem  Schneider  Thurm  zu  LaufTen« 
aldort  yns  su  Tersammlen;  welehess  auch  alssbaldt  gescbebeu»  denn 
Nach  1  Vhr  Nachmittag  war  dass  stach  geldst  worden»  Limes 
dranff  geschlagen,  Tndt  Ein  Jeder  dem  Schneider  thurm  tn  gelauffen. 
Die  gutten  Herrn  Offfeiren  sein  damahls  gleicb  bei  der  Taffei 
gesessen,  Kir>  Fankel  angestellt,  sich  utit  vnserm  abgefallene  geidt 
zu  erlostigen,  welche  Lnsligkeit  Ihnen  aber  gar  B;ildt  Ist  Ilm  gro<;sie 
Trawrigkeit  verkert  worden.  Denn  nachdem  die  gutten  Herrn  den 
auffrauhr  vndt  den  Tumult  gehört,  sein  sie  sämmtlich  von  der  Tafct 
anfgesprongen,  Essen  vndt  Trinken  vergesseo,  denn  sie  hatten  schon 
die  färb  genossen ,  wo  dass  hinauss  weit.  Sein  alle  in  der  Eill  la 
pferdt  gesessen,  Tndt  haben  die  Reiterei  Lassen  aoffsitzen,  Hm 
meinung,  sich  gegen  vnss  zu  setzen  vndt  vnsa  zu  schrecken,  da  wahr 
aber  kein  Erschreckens  gcdaelit,  smulern  mir  gabc/i,  aLsb  die  Heyte- 
rei  aufV  dem  Platz  vnss  entkegen  kam,  braff  Dampff  drein,  der  Ritt- 
meU^^'i*  Zinpewitz»  so  die  Reyterei  aufT  vnss  sollte  Inss  führen,  der 
kam  auff  vns  sugeeilt.  Die  Reyter  hatten  aber  keine  Obren  daran 
Ihm  nachzufolgen.  Der  Rittmeister  sebreydt  rorae:  marschirti  binden 
schrie  ein  anderer :  halt  An.  Indem  wardt  der  Rittmeister  Zinnewiti, 
sambt  dass  Pferdt,  darauflf  Er  geritben,  todt  geschossen,  dass  er 
gleich  auO"  dem  Platze  muste  bleiben.  Uald  die  Heiferei  f>ah,  dass  er, 
der  {iitlmcister ,  sein  Rest  bekommen,  haben  sie  sieh  :tlle  gi  uendt 
vndt  mit  den  Hatten  gcwinckt  vndt  geschrien:  halt  an  Ihr  Bruder,  wir 
halten  mit  Euch,  denn  da  Euch  der  schuh  drückt,  da  Empfinden  Mihr 
ess  auch ,  sein  gleich  nach  ihren  drei  Standaren  geritten  vndt  mir 
FussTölcker  nach  Tnssern  Fähnlein  gangen,  haben  dieselben  aoss 
dess  Commendanten  Seiner  Stuben  heranss  genehmen  ?ndt  mit  dem 
▼eiligen  HaufTcn  aulT  dass  l'liui'  zu  geniarsehiret,  Bey  welchem  Thor 
derCommendant  nnlEilichen  Ol'ficiren  gehalten  vndt  gern  wer  hinanss 
gewessen.  Derselbe  alss  er  sah,  dass-sie  mit  dem  Haulleu  hcruuder 
kommen,  Gedacht  Er,  Jetst  wirdt  ess  dein  leben  kosten,  will  Ehlens 
mit  etlichen  Hussaren,  so  er  bei  sich  hat^  aumThor  hinanss,  aber  Alss 
er  X wischen  dem  Thor  kam,  kont  er  weiter  nicht  kommen,  denn  der 
Pass  war  ihm  verlegt,  das  Thor  war  ihm  vor  der  Nasen  au  gespert, 
alss  er  sah,  dass  Er  weiter  nicht  kommen,  sprang  er  vom  Pferdt  bei^ 
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unter.  Er  sieht  eine  Treppen,  so  zwischen  dem  Thor  auf  die  Mauer 
gellt.  Dieselbe  lauft  er  hiiiaiiff,  geduclit  sich  zu  ¥ersteekeii,  aber  ess 
Av.ir  kein  Verbergetiss  tnehr  gedaelit,  lieiiu  er  war  gleich  erselien,  vndt 
einer  gnb  fetir  nach  ihm,  aber  zu  seinem  dess  CommaDdanteii  glück, 
giog  die  Kugeil  in  £ia  Palken,  so.ror  ihm  war,  bioein,  sonst  hätte  er 
eeioen  Rest  bekommen,  aiss  er  mit  grossen  Bngsten  geseheo,  dass 
man  feur  nach  ihm  hat  geben,  Gedacht  er.  Besser  binrnder  rndC  sieh 
gedemathiget,  Alss  berroben  Bleyben  Tndt  sich  tadt  sehissei^  lassen, 
kam  herunter  gab  sich  demOhtig  in  rnser  gewalt,  da  hat  es  geheis- 
sen  wie  das  Sprichwort  laut,  hastu  vill  gesöodiget,  so  mustu  vill 
hiissen,  der  Degen  wardl  ihm  von  seiner  Seiten  aburenohmen,  aber 
nach  seinem  grossen  Hilten  widerumh  gegijben,  vndl  Mil  der  gantzeii 
schwatron  von  dem  Thür  üiss  ihn  sein  Losament  begleitet.  Aber  wie 
ihm  diese  Begleitung  gefallen  hat,  Lass  Ich  es  andern  erkennen. 
Baidt  man  ihn  in  sein  Qrartier  gebracht,  hat  man  den  Cemmissario 
auch  Tberalt  «neben  lassen,  aber  Nimandt  kennt  ihn  finden,  aaeh 
keiner  weder  Officiere  noch  andere  wüsten  von  Ihm  za  sagen,  Biss 
eodtlig,  dass  man  Ihn  nach  Langem  snchen  in  der  Stoben  vnder  dess 
Commendanten  Beth,  darunter  er  sieh  versteckt,  gefunden.  Darnach 
seindt  alle  andern  Olfieirer  vom  Obersten  biss  aut  die  Fändrig 
zusaiiiiMen  geftihrt  worden,  da  haben  mir  die  ftefurniation  verkehrt 
vndt  haheii  die  Hocligeu  Refurmirt  die  Niedrigen  widerumb  confor- 
mirl.  Mit  einer  solchen  Reformation,  dass  sich  Mancher  hatt  müssen 
hinder  den  obren  Kratien^  da  wahr  ihnen  sambflicben  die  frdliche 
BottsehaiR  vnverboiRer  weiss. angetragen,  sie  sollten  sieh  von  stund! 
an  alle  auss  der  statt  machen.  Vndt  keiner  mehr  drein  au  verbleiben 
erlaubt  sein.  Aoeb  soll  keiner  mehr,  atss  Ein  Pfordt,  daraufffir  Reyth, 
auss  der  stalh  bringen.  Der  Nunmehro  in  der  Eyl  Uefürmirte  Coni- 
mendanl  ßatt  den  amlern,  so  erst  nach  ihm  gesetzt  war  zum  (  oni- 
mandaoten,  Er  sollte  ihm  doch  die  gnadt  erzeigen,  dass  er  mögt 
dasjeni^^'e,  was  er  hinein  gebracht,  auch  hinauss  widerumb  zubringen, 
d&mlich  3  Pfordt  vndt  seine  Kleider,  welches  Ihm  der  Commendant 
mit  bewilligung  der  gantsen  Garnison  Erlatibt,  wie  auch  andern 
OfRciren  Mehr  erlaubt  wahr  Ihre  Sachen  mitaonehmen,  vndt  Ihre 
wagen  zu  Beladen.  Aber  alss  sie  zum  Thor  kommen,  da  war  kein 
Erlauhniss  mehr  gedacht,  sondern  da  ging  es  bunt  vber  eck,  die 
Wagen  wurden  aufTifeniaeht ,  die  KOsten  aiilTgeschlajjen,  vndt  alles 
davon  hinweggeuummen.  Hat  ein  Ofticirer  Eiueu  gulteu  Hut  aulge- 
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habt,  ist  ein  gemeiner  kommen,  hnt  einen  Tausch  mit  ihm  getroffen, 
dergleiclicii  hiipIi  mit  den  andere  Klcydern.  D<»r  Ritinu-ister  Francis- 
cus  ist  l)iss  ;mir  «Ins  hemdt  au<;Sirez()'^on  worden,  sveill  er  ein  rechter 
Soldaten  schinder  ist  gewe.sen,  Ist  es  ihm  auch  eingetrenitt  worden. 
Er  hat  noch  müssen  auif  seine  Wi^enpfcrde  sitzen,  vndt  vor  seiner 
Ritterschaft  einen  Fuhrmann  abgeben«  Hat  seinen  wagen  selbst  tum 
'  tbor  binaoss  mOssen  iDbren.  Mit  wass  ?or  Lost  Er  ess  aber  gethao» 
las«  ich  andern  darüber  Yrtheillen.  Dem  Commissario»  weleber  ein 
Vrsacber  dieser  Commedi  gewesen,  Ist  der  Kleppende  Passien  swei* 
mal)  halb  gesungen  worden,  dann  ist  er  gehauet  ?ndt  gestossen  rndt 
geschlagen  worden,  dass  Er  scliwerlich  würdt  sein  darvon  kommen, 
wie  mir  auch  vorgewiss  \ ci mthmei»,  das»  nachdem  sie  autf  das  fcidt 
si'io  koHiincn,  der  Communiiant  Ihm  soll  auss  Zorn  den  Degen  durch 
die  Rippen  gestossen  haben:  Er  hatt  Einen  sehwarzen  sametten 
Peltz  an,  derselbe  war  ihm  slQeker  weiss  ron  seinem  Leib  gerissen;  In 
Snmma  hatt  man  ihn  also  ingericht,  dass  wo  er  noch  am  Lehen  ist, 
gewiss  lieh  sein  Tag  an  diese  Reformation  ohne  Geldt  gedencken 
wirdt,  sie  sein  simbtliehen  so  sehön  snm  Thorbinatiss  gejagt  wor- 
den, wie  sie  ess  längst  verlangt  vndt  gesucht  haben.  Etliche  haben 
Ihre  haut  gantz  hinauss  bracht  wohl  theils  auch  geiliokl  ;  Denn  ess  war 
einem  Jeden  Mit  der  Mass,  da  sie  vnj?s  j^emessen  haben.  Auch  \vi.ler- 
umb  gemessen  worden,  vndt  mir  sein  so  freigebig  gewesen  vndt 
haben  ihn  noch  Ein  gut  Stück  Mass  r.n  geben.  Alss  sie  nun  alle  fort 
waren,  sein  mir  ein  Jeder»  nachdem  die  wacht  well  bestellt,  in  dieqTar- 
tire  gangen  Riss  den  andern  tag.  Da  sein  mihr  widerumb  sasahmen 
kommen.  Andere  Offieire  tu  erwehlen,  fndt  der  Herr  OfBcire  mit 
gewaldt  hintertassene  Paaraehaften  rndt  Kleider  siisammengetragen, 
dasselbe  vnter  der  ganzen  (jarnison  ;tus>i;epaar  t,  von  dem  geUÜ,  ohne 
Kleynodt  vndt  Kloyder,  liat  «  in  .Jeder  Kop  vor  Kup  6  reiuische 
gülden  bekommen,  mit  welchem  g<'ldt  mir  den  Otliciren  zu  ehren, 
dass  Reliquia  bei  gutter  gesellschatt  gesungen  haben,  weil!  noch  ein 
Pfennig  vorbanden  war.  Also  dass  diese  vnsere  mit  den  Ofneirenge- 
spilteCoroedie  alle  andern  vbertriiR.Die  EngellAndiscbenComedianten 
sein  weit  berflmt;  aber  dass  weiss  leb  vor  gewiss,  dass  Ihre  Cemedien, 
so  sie  spitlen,  soweit  nicht  erschallen,  Alss  diesse,.so  mir  in  Clansen* 
bürg  mit  rnsseren  gewesenen  Offieiren  gespielt  haben.  An  manchem 
ohrt  weiss  ich.  dass  sie  mit  frenden  belacht  wirdt,  bei  manchem  Auch 
wohl  mit  grossem  ieydt  betrawert. 
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Aber  sie  hubenss  nicht  anderss  wolileii  liubeii,  w  uhh  sm'  i^^-suclit, 
dass  haben  sie  gefuaden,  baeiteu  sie  vnss  gehalten,  wie  eäs  oriieiren 
losteht*  vnM  daa  ynsrlge,  waaa  Ihre  A5od.  Keyaserlige  MujesUt  auiT 
TOfS  ^bU  geben»  ?ndt  nichl  behalten»  ao  wer  ihnen  das  Ihrige  auch 
geblieben.  Aber  weill  aie  das  Ybel  gewonnen  ao  dem  Ihrigen  gelhao. 
linttElnsa  das«  andern  Terzert,  data  Ihnen  alhier  niehla  geblieben  ist. 

Den  2ü  .lamiario  hüben  mir  aus  der  gaiit/.cn  Guruisuri  9  Com- 
pagnien  üreniaelil,  o  C«»inpagnien  zu  pferdl  sein  g-eblieben,  w  ie  sie 
gewesen.  die3.  Cufitpugnie  zu  Fuss  auch,  aber  uuss  denCummendirten 
hat  man  auch  3 Conipagnien  gemacht,  auss  dem  Susscben  vndtWulli- 
aehen  Ist  eine  Compagnie  gemncht  worden.  Von  dem  Bndischen  vndt 
Strotiisclieir  die  andere  Compagnie,  von  dem  Piocheo  ?ndt  Koppi- 
acheo  die  dritte  Compagnie. 

Die  Eine  Compagnie,  Nembiich  die  romSchönekischen  regiment. 
die  hat  der Cuiiiiiicndant  Franlz  MichelTeiss»  welcher  zuvorCorporal 
gewesen»  Bckumineii.  Die  aridere,  alj»s  dess  Graf  Zanni,  halt  Stefan 
Haoh  bel^ominen,  welcher  zuvur  Feldwäbei  der  Compagnie  ist 
gewesen.  Die  dritt»  alss  deaa  Herrn  Graff  Contrini  hat  der  Valentin 
Jung  Bekommen,  welcher  Eum  Corporal  bei  der  Compagnie  gewe* 
aen.  Die  Vierte»  die  von  dem  Badiaehen  fndt  Strotaiscben  ist 
gemacht  worden,  hat  der  Blasius  Veygl  Bekommen»  welcher  in  fUhrer 
bei  diesen  Commendit ten  isi  ^'ewesen. 

Die  fünffte.  v(ui  Siisselieu  vndt  Wallisi-hen  gemacht,  hat  der 
Frantz  Malschon  Bekoiiunen,  welcher  zuvor  Feldtwebel  gewesen. 
Die  secb.ste  von  Fiochen  vndt  Copiscben  gemacht,  hat  der  Hansa 
Sebastian  Pernawer  bekommen,  welcher  auvor  Peidwftbel  In  Clan- 
aenbarg»  aber  Anstatt  Wachtmeiater  Leudtnandt  Commendirt  hat. 

Folgt  die  3  Compagnien  an  Pfordt. 

Die  erste,  alss  deas  Zinnewitz  Compagnie,  hat  der  Neamann 
bekommen,  welcher  zuvor  NN  aclilmeister  Bei  der  Compapjnie  gewesen. 

Die  ander,  alss  dess  Franci^tcus.  hatt  Halliss  bekommen,  welcher 
SUTOr  Corporal  bei  der  Compagnie  gewesen. 

Die  driette,  alss  dessGralf  \oi\  Thum,  hat  der  Moni  Bekommen» 
wdeher  ia?or  Wachtmeister  des  Compagnie  geweaen. 

Diese  Benante  Herrn  sind  Biss  dato  Noch  Officirer  Bei  den  Com- 
pagnien» Bein  aoch  sSmbtlicben  vor  Tauglich  Erkaot  worden. 

Den  19  Febrarins  haben  mir  6  Compagnien  au  Fuss  binden 
Hey  dem  Schneider  Thurm  Ihr  iiociifürstl.  Gnaden  Fänleiu  uuge- 
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schlagen,  dass  Handtgeldt  nfimlich  6  T«1ler  Empfanden,  vtidt  gleich 
darauflTIhr  Hochfürstl.  Gnaden  in  Siebenbürgen  zu  dienen  geschwo- 
ren, wie  ess  Ehrlichen  aulTricbtigen  Soldaten  zusteht.  Da  ist  der 
Commandant  Frantz  Michel  Teiss  zum  Obristen  vber  den  deutschen, 
80  in  der  gantzen  Garnison  gelegen.  Erwählt  worden.  Der  Herr 
Haubtman  Blasius  Veygl  zum  Major.  Die  3  keyserliebeo  Fftiileia  sein 
cur  gedftchtnflsa  dieser  saeben  tod  den  CompagnieD  io  die  Kaiho* 
liacbe  Kirebeo  Terebrel  worden« 

Den  20  Febrarina  haben  die  3  Compagnien  vi  Pfordt  auch  an 
obmelten  orth  Ihr  HoebfÜratliche  gnaden  Standaren  angesehlagen, 
Darauff  Ihr  llandlgeldt  als  G  Taller  empfingen,  vadt  alsslialdt  .lurh 
zu  Ihr  Hochfürstl.  Gnaden  gesebworeu.  Da  ist  aucb  dör  Herr  Hilt- 
meiüter  Mouny  zu  Einen  Major  Tber  die  Heuterei  Erweit  worden» 
vndt  haben  aucb  Ihr  drei  Keysserlieben  Standaren  iu  die  Katbo- 
liscben  Kirchen  verehrt. 

Den  22  Februarli  aein  4  Compagnien  su  Fosa  rndt  die  drei  zu 
Pfordt  auas  Claussenburg  gemaraehlret,  rndt  desa  Herrn  Haior 
Compagnie  Neben  deaa  Herrn  Hattbtman  Hanaa  Baatian  Pronaorss 
Compagnie  die  sein  Ibn  der  Garnison  verblieben. 

Actum  Clauseilburg  den  13  Martzi  1664. 

Joliaiines  Philippus  Cbnrpignest. 
i^estelter  Musterscbreyber  Bey 
deaa  Herrn  Minors  Couipagute. 

Der  Nahmen  ron  den  4  Commendanten  ^  ao  zu  Ciauaenhorg 
GuTornirt  von  dem  Tag  an>  da  die  Keyserl.  Zum  firatenmahl  in  Clau- 
senburg  aein  kommen,  Blesa  auff  den  letaten  Tag,  daaa  man  sie 

widerumb  fortgeschickt  butt. 

1.  Wahr  Albertus  von  Dast,  £iu  Refonuirter  obrist  Leudtoandt 
von  dem  Conliscben  regiiuetif. 

2.  Wuiif  Rethanj  Obrister  Wachtmeister  von  dem  Badischen 
regiment.  Derselbe  ist  hinter  Neustat  von  der  Armadten  Mit  4  Com- 
pagnien SU  Pfordt  vndt  150  man  au  Fuaa  su  ftfick  auff  Clauaenburg 
Commendirt  worden ,  den  Commendanten  absuldsen,  vndt  an  aelner 
akell  Commendant  su  verbleiben»  weill  er  bat  mOaaen  eine  Zeit  lang 
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das  Strotzische  regimcnt,  aiss  obrist  Lieudtaanüt  dasselbe  führen^ 
Weyl  der  Obrist  graff  Strotz  von  Ihro  Mnjestftt  in  Franckreich 
geschickt  war.  Der  Torgcdacbte  Betbani  Sei.  hat!  so  Ciaussenburg 
ComnieDclirt  bus  Etliche  Wocbeo  Nach  der  Belagerung.  Darnach  tat 
er  geatorben ,  aein  LeichDam  Auff  Wien  Tndt  Ton  dar  weitler  Bieaa 
aiiff  Vinedig  geschickt  worden.  Denn  er  wahr  Ein  vornehmer  Herr 
vun  Vineiiig. 

3.  Nach  Ihm  i«t  Commendant  worden  Corneltus  von  RimhIicU 

Reforoiirter  Obriat  Leuütuaudt»  welcher  zu  Sarnusvar  auch  Ein 

■ 

Zeyt  lang  Ist  Coromendaat  gewesaen.  Deraelbe  ist  von  dem 

4.  Heetor  de  Braaaa  abgelöst  worden»  weill  er  bat  Vraachen 
wegen  hinaaas  mOaaen,  ?ndt  der  Heetor  hat  mOasen  su  Claaasenhurg 
daaa  Baadt  anagiessen. 

Escrit  par  moy  Jean  Philipp  Charpigne.st  Nec  den  Hanau  Escri» 
Tcin  Ben  La  Conipag  de  Monsieur  Le  Major.  Le  14  Mars  1664. 
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SciM  Zette 

Datert  ^  Wfieiiljil»!,  (iLtiiai  kuiij:^.  Flur   3  19  oben 

Baiesiuebren  =  Bukituusmütiren,  VVeilierkltusch  7  7  uoteo 

PUut^Sa«!  9  17  oben 

Ortei  le«l«)  Wirththtntreehnung  10  9  „ 

llielei^Wiilaehen  12  7  „ 

Wttlet »  BttDdaebttb   .   IS  10  unten 

8cltil(!»Roek  M  8« 

Ifit«  »  Kutsche  ;  80  7  obtn 

Sellff,  jetzt  Schlcifengrnl><>n  29  S  » 

Weoch,  Flurname  bei  Schas&burg  ...........   28.  11  „ 

Ziker  =>  Binsenkorb  •  .  .   29  12  « 

Dppprn  -    Topf  29  13  „ 

Kopg^eu  =  kleiner  Zuber  34  1„» 

Ealanss  =  Küln-er  3U  18  „ 

larltsch  =  liuclnveizen  4S  17  unten 

Porkulab  =  Bargvogt  49  1  oben 

Dillen  =  Dielen,  Brett,  hier  nie  LBngenmnse  54  6  unten 

HiKben     kleine  Pfeife  KS  12  oben 

willst  »geglMtet,glneirt   ...  SS  14  . 

Itster »deutsche  Soldaten,  dann  Deutsehe  iiberbnupt  ..57  2  unten 

gMebnttf  SB  nufgesebüttete  69  18  oben 

StenoerD      steinern  7ö  5  unten 

Vorlsng  SSM  Lingenf urche  eines  Aekere,  Joehlftoge  .  .  .  .  8S  1 1  n 

lerrstten  =  zcrhudcitcn   106  3  oben 

Kurlarier  =  Hofsoldutcn  114  11  ^ 

Secheuawe  =  Sicciienau  117  S  unten 

Pharoner  =  Pbaraoncr,  Zigeuuer  117         7  » 

R  fr  ^  Kufe,  Fass  131  15  „ 

ialugcr  ^  griechischer  Mönch  131  14  „ 

rabbeln  =  rauben,  magyarisch  rabolni  138  14  jp 

kerwett »  Herbst  138        3  , 

Puskass«n=BfiehBensebG(zen  von  pnska  magy.  die  Bfichse  140  9  oben 

<L  Kraua  sieb.  Cbruuik.  Koutes  I.  iV.  Bd.  27 
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Sflit« 

KlMke*:»  GlQckhenne  146 

litaer  =  Soldaten  von  magy.  Katona  146 

hcrbrig=3  Hcrber^ro  149 

SoMesrb  :=  jetzt  Suldcsch  1S8 

Taioaschket  Seikel  =  Damastrock  ;  160 

f>ann(>n      Tannen,  ein  Zeichen  seines  Amtas  161 

Deaken  —  muLTvar.  Studenten  163 

Korba(>rhtii  —  l'i'itschen  165 

captalmeistcr  =  Capcllmeistor,  hier  so  viel  als  Aufseher  des 

in  der  Capelle  des  Weissenbtii  ger  DouiCi.  und  der  Abtei 

Kolos  Monostor  aufbewahrten  üuudesarchives   .  .  .  177 

Aackel »  Fratee,  Holaßgor  etc  177 

Eii^ltlar  =  Kaptalmeiater,  Aufseher  des  Arcbirs  ....  181 

Uuipl»  Stumpf  184 

siralj  kepe  »  Stellvertreter  dea  K5mga  •  .  166 

pehanik     HundaebeBk  188 

Skntareo  =  Schildträger,  neugr.  IVurocXi,  rtf  ^  latein. 

Scutarii  (Rxcubitores)  bei  Lactaotius  ete«  .....  194 

Saabados  =  Freigelassener,  Trabaot   194 

Blcsrhbiidrlürh  ~  walachisch  201 

f;ereu<>rb  =  Gebüsch  .   ...............  203 

Ifszcl  =a  Fcldtruppen  (?)  203 

Kiiiiiüralk  =  KürnnuTiT  210 

herken  =  hinge>{en,  andererseits  211 

geiuäcbt  a  mSniilichcs  Glied   218 

8akitterta»8ude   816 

bi||ir4  ajetst  ein  Jungmeister  bei  den  Zflofleii,  hier  wohl  , 

Knndaehafter  224 

Jvieealt  oder  Becrrar  (Dardanellenachloaa)  228 


8  oben 
8  » 
17  . 

1  unten 
8  oben 
7  unten 
4  oben 
7  . 


2  „ 

9  . 

9  , 

9  . 

8  . 

1«  n 

7  » 

12  unten 

18  . 

16  oben 

13  unten 
12  n 

1  eben 

8  . 


7 
13 
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Index. 

(Anjj'ffortifjt  von  Karl  KabrKiu^.) 


Abataa  l'ateh*  L  LIA— IIS- 

Abaajtar  L  Xi- 

Abai  Aga  II.  313,  all. 

AMako*  II,  lüfl. 

Abra^y  r«t«r  II.  ÜilL 

Abraxta  I^  221. 

Ackelberg,  Haoa  Chriduph  tob,  II.  40ß. 
Adanai  L  3<L 

Adriaaopel  L   22L    II.  1.  31.   S»^  iLL  3Uli 

303.  iVK  aiL. 
Aga  Matlhar,  ».  Madhae  Vanb. 
Agofthlen  II,  ZU.  IHL 
Agartbler  Michael  L  ^  L2iL 
Agria,  «iche  Erlau. 
Alagi  Meirbior  L  äi. 
Alai  Beg,  tiehr  O'ajr  Btg. 
Alba»  tiebc  Writtrnbnrg. 
Alb«-rt,  KSu'ig,  L  274. 
Aleppo  II,  :ii5L  OHIL 
Ateiaadfr  Vli.  Paptl  L  221. 
Ali  Drg,  «iche  Olajr  ütg. 
Ali  Brg  II,  3G2. 

Ali  Paacba  L  II.       11.        äl.  ilL 

sa.  ai.  SS,  ML  üi—ya.  in.  iul  ys_iu3. 

107—117.  141—143.  146— ISS.  1S8— IfiS. 
172—18).  187—213.   UiL  22h.   241.  l4fL 

24iL  21JL  211.  214.  2SfL  257  ißS.  2fit. 
21iJL  aiX  iUL  283—289.  2fl2. 

2B7.  300—303.  iflfi,  SüL  lllL  111^  330— 

332.  m.  asfi.      aifi.  • 

Ali  Pateba  Chengi  II.  iüZ. 
Alitcb,  f.  Gr«>ia-Aliich. 
Alixpai  II,  liLL 
Almai  I,  aUL 
Alinasii  Sl^fao  L  U. 


A. 

VI(o  JahaDD  II,  iAl. 

All  L  aa.  üiL  la,  85.  uin.  ua.  afis.  ii, 

Attcnbarg,  «.  Uofp-i»ch-Alleobar^. 
AllringiT  L  LUL 
Amuhoron  A(,-a  II,  34?  34.T, 
Amuraa  Poicha  az. 
Amurath  Saltan  1^  t7ä. 

Amurathiiii  Saltan  L  2Ji4-  ?2lL  3fi2.  369.  II,  273 
Anabaptiiipn.  s.  Wicdertiufer. 
Aaaniai  Pupa  L  Ii. 
Anatutiro  IL  aafi.  332. 
Andra»  Matthiaa  L  1^2. 

Aadreai,  Sluhlirichter  von  Lcscbkirch,  II,  211. 
Annat  Rrnard  Sineör  de  Cleribo.  1^  ISS 
Apafi  Balthasar  L  297. 
Apafl  Georg  II,  LML 

Apafl  üri'gor  (Georg)  II.  18L  3111.  411X 
Apafi  Micbni-I  L  2^  2atL  SfiT.    II,  12SL  LÜ. 
180—183.  UUL  189—191.  193—198.  204— 
207.  209—213.  213—220.  222-  223.  22a. 
231—234.  236—238.   241.  2tS— 2S3. 

255—239.  261—267.  269—275.  215.  ZSIL 
2äL  2aa-  285—290.  293—294.   2iUL  Zill. 

299—303.  ans.  aufL  aiiL  aiL  aia.  au. 

aifi.  318—325.  327—330.  312—344.  341- 
HL  312.  afia.  370.  373—375.  asiL  SM. 
3Ü3— 39S.  397—399.  Aua   4<(5  A14^ 

Apafi  StefaD  L  2^12.  3M.  II.  343. 

Apahida  II,  3. 

Apoldia,  a.  Trapold. 

Apor  Laiar  L  312.  II,  24.  III.  lül. 

Arabien  (arabiach)  II,  331. 

Arad  all. 

Ariiivos  L  All-  II.  ÜliL  Uli  lüa. 


420 


AraBjo«  Mrgyca  L  21^  23iL  fl.  iC.  160.  lüi. 

845.  2fil.  2M.  270^ 

AriliMb  L  ><    1^  33.  II.  liü. 
Ariaaer  L  HL  222.  ZU.  21&  212.  2l<L  2äi. 

II.  US.  101. 
Arkedrn  II,  ISSL  205.  2<UL 
Arkoti  Micbaei  II.  301.  ■ 
Anna«  Radaly  L  >03— 205.  21L 
Annbratter  Jobaoa  II.  398. 
AnnenicB  II.  MiL 
Anniutaner  L  lO'J. 
Anih«ia  L  ^ 
Arnt,  •.  Arad. 
Alhaoaim  M«*lafa  L  ^ 
AD«r«bcrg.  Graf  II.  363. 
An^ibur;  L  ß-L 

Anriig  Paul  L  iUl.    d.  30.  S2.  &!.  lÜL  IM. 

IM.  IfiL  256.  211. 
Antipurgr.  Aar*l»iiY- 
Aattria,  •.  Utterreieb. 
Ayla  II,  393. 
Ayiay  Caapar  U  ^ 

B. 

Baboraa  II,  Ali.  32fi.  2&2.  885.  3&1. 

Baboloa  L  222. 

BabyUn  II.  235.  365. 

Baden  II.  Iflfi.  il3.  Iii. 

Baglioni  Joafpb  L  3fi. 

Bahalol  L  213. 

Bailo  Capello  L  221. 

Baioitz  L 

Bako  Stefan  II.  äl.  Sfi.  31. 
Bakoa  Gabriel  L 
Baboa  Stefan  L  SI' 
Bakoi  Valentin  Lr  26—29.  31.  33. 
BakUehitarai  1^  3Ui. 
Balania  Johann  L  &L 
Balaafalta,  a.  Blaaendarf. 
Balbirer  Calbarina  II,  SffiS. 
Balbirer  Mattbiaa  II,  SQä. 
BaIrk  Jobaan  L  21. 
Balling  Jobaon  L  90. 

Ballo  Laaii.Uu«  L  H.  LH.  222.  iÜIL 

Balogh  Mattbiaa   L   31fi.  31A.  331.  äOiL  lillL 
377.  II,  M.m.l2JLiAl-iai-211.2ILL 

2  OH 

Dalogbtar  L  iAi-  ül' 

Balpataki  II,  25a. 

BalzoTa  L  231.  201.  232. 

Banffi  Cbrittophuma  L  321. 

Baniri  Dioaya  L  ^ti*   335-  330,  333  .  336.  339. 

341.  370.  II.  aa.  121.  121.  m.  m.  m. 

liL    LÜL  211.  221L  244.  245,  739.  270— 

zn.  2M.         314-  an.  IfiJL 


Uanr  Geort  L  223.  321.  321.  322.  3£3. 

Baori  Hnnjad  II.  llfi.  III. 

Banffi  Si^Qod  L  321.  312.  31&.    II.  IS.  aa_ 

LÜL  121.  126—159.  2Ii-  313.  40.1.  101. 
Banner  L 

Bannl  Maire  231^ 
Baajra,  a.  Na^-Banya. 
Danyai  Stefan  II.  301. 
Banjbazi  Stefan  II.  US. 
Barca  II,  3ia.  387, 

Barctai  .4ebatiaa  '  I.  160.  lül.  1£S.  211.  25H^ 

ano    263.  2fil.  2fiS.  212.  213.  28Ü.  ai  ; 

317.  .124.  325.  329—332.  331.  336,  338— 

311^  313.  332.  334—336.  360—362.  36«  — 

331.  331.  n,  i— 9.  U.  L3.  lA.  lA.  21.  Zi. 

ti— 31.  33.  35.   38—40.  12=45.  U.  äJl. 

74—76.   79—86.   88—99.    101.    lOi-  |0>. 

101.  Uifix  III.   III..   117—121.    123— Iii;. 

US— 131.  253.  201.  233. 
Barcaai  Andreas  L  3I1L  aiL   II,  (L  2iL 

13.  121.  136.  m.  Iii.  Ly.  LSji. 
Darciai  Catpar      21tä.  3U1.  3IL  II.  3.  30.  83. 

ai.  a2— fil.  96-23.  ÜKL  IM.  117—119. 

t'J2.   123.  L2i  2llL  241. 
Barei;ii  .Mtch««i  II,   Ui.  221.  211.  213.  211. 

236.  212. 
Bardi  Stefan  L  '^2. 
Barkan,  a.  Pärkany. 
Oarkoeti  (Fan.)  II.  U.  äftL  2S2. 
Barkoeai  Sigmund  U.  232.  3S1. 
Barkocii  Stefan  L  211.  IK  3—5.  fiO.  &L  Sä. 
Barok  II,  382. 
Barolk  II.  BS. 
Barlfeld  L  US. 

Bariba  Bartbelonäo«  ^  3ül.  II.  Sr 
Bartbolomini,    Sinblaricbler   von  Renaanurkl. 

II.  211. 

Barttcb,  a.  Barea.  , 
Ba*>a  Miebael  L  363.  II.  lOS. 
Bnaaa  Peter  II.  34.  1& 

Baasa  Thoma»  L  m.  2.L1.  2^  2110.  221.  II. 

34.  49.  178 
Batbor  L  13.  II.  3M. 
Balhori  Andreaa  L  131. 

Batkori  Gabriel  L  <>— 8.  11—21-  23—38.  30— 
ZiL  41—48.  ir  4IL  ia.  19$.  ML.  II.  ISISL 

Itatbori  Sopbia  L  322. 

Balbori  Stefan,  R»ni^.  L  221. 

Batria  Cnpitan  L 

Batakataarai.  a.  Baktacbiaami. 

BattIrvaDi  1^  103—106.  221.   II.  376.  Hl. 

Bayern  L  SS.  63.  Gl.  LÜL  154.  II.  ilÜ.  XUi- 
877  «81. 

Becco  Paacbn  II,  333. 

Bedeubaii  Tbomaa  II.  23. 

Brgt  Georg  II.  31. 
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B.lirt  L  322. 

Urldi  P*ol  L  IM.  SAIx  II.  2itfi.  212.  SSiL 

Upl«D7rMi  Frtlit  II,  3iiL  211.  372. 
llrlnaoHT  (BelleichJorf)  1^  Sfi. 
Ilcitek  L 

ll^ackner  Jobano  37—39.  SO.  il. 

Itructcr  Gregor  II,  IM.  21L 

Bfodock  Stefan  II.  SS. 

Oroc<l«gb,  •.  Benoek. 

Beone  («.  d.  Thfit«)  II,  »fil- 

lirnn»  (bei  Scbis(burg),  t.  Mehburg. 

Bennek  II.  IM. 

Brrcseny  Emricb  L  ü- 

Brrecik  (Brre(t)  L  2112.  222. 

Brrrgh  (B«rek)  L        221.  II.  ZM. 

Brrrgbsxasi  (Oerekstaar)  It  213. 

It«rg««,  a.  Bürgeieh. 

Berlia  L  U. 

Brrnbardi  MaUhia«  II,  2&I. 
Beriiencic,  t.  Breaaitc. 
II.  rtram  Aodmt  II,  232. 
B.  schliak  Taicba  L  2&3.  2&L 
Bftbl«!!  (Sclild««)  II,  UI.  IM.  lß&.  203.  212. 
213.   211.  211.  m.  2fil.  2M.  270-J72. 

223.  2aiL  2aa.  2s&.  m.  aia.  322.  aiü. 
an.  aii. 

Uetblep  (Farn.)  J,  iL  m.  17S— ISl.  3211.  II. 
Ifta,  am. 

BpihUa  Acbatioa  II,  222. 

BMblea  Franc  L  3.   120—123.  US.  IM.  121. 

lifi,  ISIL  'A2:L  II,  222. 
B  tblea  Gabrifl  L  21.  3S— tl.  13.  46—50.  S2 

—82.  ai.fla.ai.  aa.  m.  loi.  m.  in. 

112.  120.  m.  niL  IM.  224.  307—309. 
3^  II.  22.  llü  LUL  HL  233.  220.  aiL 
■Hltl. 

Urlhlro  Gregor  It.  HL        121.  LIA.  2D2.  201. 

213.  242.  211.  Zia.  2fiü. 

Brlhlen  Jobaaa  L  120.  268.  2IÜL  220.  2M.  202. 

aoa.  232.  212.  2ÜL  2Ai.  SftS.  II.  1.  S.  fl. 

2ä.  22.  22.  10.  43—46.  fl».  22.  119—154. 

121.    214.    226.    24A.    247,  24K.  2M,  211 

211.  234.  2fii.  213,  214.  302.  211-  AHL 
n.iMca  Michael  I^  2. 
n.lblto  Paul  II,  40. 
Bt  ihlen  Peter  L  3fi.  &1.  Qfi. 
Brthlen   Stofao   L   82.  S4.  SC— i)9.  ÜÖ.  III. 

119—121,  122—127. 
Drihlen   Stefan,   Graf,    L  fifi.  82.  SIL  22.  9fi. 

in*    103.  lÄI.  123. 
ii.lhle«  Wolfgang        241.   II,  120.  124.  132. 

tia.  211.  214.  241.  2fiL  2ß6  297. 
Bctikd  L  231L 
Biade  Franz  II,  237.  ißSL 


Bialocierker  L  222^ 

Biehoch  II,  2fi2. 

Biebtem  II, 

Bighe  Georg  II,  00. 

Bihar  L  228.  2fi2.  324.  31L  281.   II,  fiO.  M. 

68.  IM.  2fi2.  393. 
Bikaaada  II.  2121.  211. 
Birk  II,  123. 
Birkeaai  Georg  II,  211. 
Birlhclin  L  n.  II.  238. 
Biaterfcld  Jobann  Heiarich  1^  133.  Ii21- 
Biatritf,  •.  Nöten. 
Blachea  L  12. 
Blacbey,  a.  Walachei. 

Blaarndorf  L  32.  Sil.  321.  223^  322.  II,  8.  2. 

27—30.  221.  3illi-  aiiS. 
Bleicbland,  a.  Walaekci. 
Bocakar  II,  311. 

Bodendorf  L  L2fi.  II.  IM-  2M.  370, 

Bodendorfrr  Martin,  ».  Ctiaki  ^lartio. 

Bodendorfer  Stefan  L  i22. 

Bodrogb  II,  IM. 

Bodrogbköii  Johann  1^  il. 

Böhm  Georg  II.  IM -IM.  121. 

B«hn  Hana  1^  ai. 

B«binen   1^11.18.22.    61.  ßa.  6S.  70-  7-L 

110.    ISß.    157.    120.   IM.    IM.   2111  II. 

332.  2M. 
Bfibner  Jobann  liLL. 
Boer  Stefan  II.  212. 
BSaing  II,  211. 
Böazermeoy  Stefan  L  IßO. 
Bogat  II,  212. 
Bohemia,  a.  Bühmea. 
Bobemua  Aletaoder  II,  211. 
Boht  Johann  L   i~  121.  212.    II,  28.  23.  22. 

82.   12Ä.   lia.   188.   122.  218.  224.  SM. 

222.  232.  232. 
Boht  Paul  II,  U. 
Boht  Simon  L  12. 
Boht  Stefan  L 

Boldorai  Martin  Ii,   £1-  (LL   ttü.  M.  22.  lOL 
401.  403. 

ßolkeseh  Thouiat  II.  223.  212.  221.  288. 
Bonozhida  L  374—376.  3IiL  II.  M.  20.  153— 
155. 

Bonneadorf  II,  31. 
Bonyha  II,  0.  101.  122. 
Boo  Stefan  L  228. 
Borbrlf  Alberl  II,  141. 

Bornemifia  Anna  II,  IM.  ^M.  MIL  ZlSL  232. 

212.  221-  221.  301.  22£L  UfiiL  J7U. 
Bornemista  Frani  152. 

Bomemiaxa  Johann  L  31.  S2.  IM.  122.  230. 
Boros  JenneA,  a.  Jennft. 

Boroa  Johann  L  IM.  122.  212.  2LL  II,  283. 
Boro*  Stefan  II.  108. 


Bona  L  -20  ^  ^  "•  ^  ^ 

am.  SI8. 

»osi  B«g  II,  äfi2. 
Ilotnim  II.  äAlL 

Uolyaai,  Baltbjraoi. 

Iloin«  L    102.  221L  222.   II,   1^  ä^S. 

Uraudenbur^  L  äS*  ^ 

II.  Sil. 
Uraach  PtUt  II.  1«J8. 
Itraaoacbwri^  1^  XL 
Ur«na*cbirfig-Löat>liar^  II.  3&i. 

(Dratro),  Graf  Hcclor  von,  II,  HL  IM^ 

iäiL  Ififij  11^ 
breliton  L 

Ilretnitt  II.  m.  Ufi.  S&JL  3JiI. 

DrrioriU  112. 
lirio,  «.  Br&BD. 
Uriaaa  L  2äS.  SäSL 
»rolfft  Georg  1^  2ä. 

lirooa  L  mx  2il.  321.   II,  !£. 

1«7.  <32.  107.  294.  826. 
Crutniu,  a.  Bretaiti. 
Itrotfeld  L  II.  21.  221. 

UrüiiD  L    131—153.    K>JL  lllL  Ml.    II.  SSIL 

Üruiaa  II,  L 
HaebhanD*  L  ÜU. 

liucbbrim  Graf,  L  HiL  130—132.  IM. 

Iluchbcim,  Adolph  Graf.  II.  3.1!t 

Uuciak  L  ü  Ii.  2U4.  :tt;7.  aGU.    U,  UL 

27.  tS2 

Dada,  a.  Ofen, 
liuda,  a.  Budendurf. 
Uadai  Aletaodcr  II,  131. 

Uudai   P*lfr  I,   234.  31SL    11.1122.  136.  2ÜI- 

2i2.  lliL  317.  321.  321.  323.  A<>3  Ao4. 
Hudai  Sigmund  II,  III.  L!LL 
liadiaai,  a.  Batthyani. 
liuggaalt  1^  CLL 
Uürgefch  II,  277. 
Uukorar  II,  222. 
Uukurr«!  L  21U.  II.  iSL 

ilulgerei  (in  Kronaladt)  L  343. 
linn  It.  t<J5— 198. 

Uuquoi,  Boaareotura  Contr,    L  SS>  £2.  M.  LL 
II.  211. 

Hnririiland   L   ü-  12.  Ifi.  ÜL  20   30   3t.  aa. 
an.  82.  121.  LUL  122.  iiTL  ilÄ.  331—353. 

2fii.  II,  a.  ü  lÄ.  ai.  üL  üJiL  IM.  m. 

241.  2iiL  '■i'-i'-  -i'^i    ihlL  :taa.  :u<:.  üul 

402. 

Culigan  Pr«da  L  231. 
Kiitaaw,  a.  Uucau. 
BttU  II,  lliL 


c. 

fainbridgr  1,  I7f>. 

Campnilt,  ».  Kaminifr. 

CaropuluDg,  8.  KiispuluDg. 

Candia  L  221. 

Cantollierg  (ranterhury)  I,  UL&. 

Cdotor  Johann  II,  170. 

Caprl,  Arlbur  Lord  L 

Cap«ta  L  ^ 

Caisan  Pa«cha  II,  a2!L 

Cat:ilunien  1^  13t. 

Cfaarpigoest  Johann  Philipp   II,   373.  Iii.  ili^ 

Chinan  Pascha  L  363. 
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KIoboKSoctki  L  142. 
Klockner  Georg  II,  20. 
'    Krarkenan  L  170. 
I    Kran  Johann  (Schä$«barg)  II. 

Kraft  J.  hanB  (Mehburg)  II.  202. 
i    Krain  L  älL 

'    Knkan  (rrakaw)  L   222.  253.  202.  267-269. 
21L  212.  2I1L  279,  2M.  232.  201.  303. 
Krasioa  L  230.  32L  2IL  II.  OL  S3.  HO.  144. 
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Kraa«  Georg  L  122.  II.  32.  60.  IM..  LLi  »IL 
220.  237. 

Kreisch,  i.  KSrös.  * 
Kreisch  (bei  Schässburg}  II.  213. 
Kremnili  L  121.  144. 
Kreoi,  Deolseh-.  a.  Deulseh-Kreui. 
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Kr«ui.  L'ngri*ch-.  *.  St«-li«l]f-K«r<Milar. 
Kreairr  Andre«!  11,  177. 
Krim  L  22JL  Mix  II.  UüL 

KroaÜea   (Kroaten)  L    lAl.  IM.  HO.   Ii.  Üä. 

147.  ?4ft  9At  112  iHi  293.  gfl*  aai. 
aii.  aia,  afiA,  afii.  aaiL  i&L  mi.  uhi^ 

396. 

KroBitaat  LH.  13—15.   2i  21L  30-34.  Ih. 
S0.52.SlLS2-llLia.  !t2.!a.  III.  11«. 

121.  IIS-  Uü.  laiL  131L       lüL  IM. 

3M^  ail^  iLL  ÜL  ML 
377.  Zhl.  II.  L  SL  ilL  iL  48—50.  53—55. 

&;L  SA.  IM.         1I&  IM.  IM. 
20».  Zli  21IL  ?ttf.  222.  251L  ZÄL 

22L  2üL  SÖi  ÄÜs.  SiL  321.  Mi. 

KuLcIkad  II.  33£L 

Koch  Andre«*  L  3fi!L  2iiL 

Koch  Fraai  L  lüL 

Koriard  II.  äl2. 

Kodor  L  222. 

Kdkenjretdi  Gfor^  11,^95. 

Kölfötör  L 

Köletti  JohaDO  II,  ILL 

Köaigfber^  (In  Ungarn)  L 

Körö«  L  SZ.  L22.  121.  35fi. 

E«r«r  LH«.  JUü.   II.    11.  ÄA.  118.  131L 

«Sl.  I6a.   Ifi5.   ülL   Iii.  iUlL  :iilL 

äl5Ä.  2S!L  212.  214.  375. 
KöTari  Katia  (Katharina)  L 
Kokel  (Kökel)  L  112.  H.  IM.  2M.  2M. 
KokrIburg  L  ^  <^ 

Kollrobarg  Johann  L  212.  i&2. 
Kolo«  (Com.)  II,  2S!L 
Kolos  (Ort)  II.  aiU. 

■  Kolosmonof tor  L  IM.  IM.  II,  Gl.  2fil. 

Kolotvar.  *.  Klaa»«nbarg. 
Kolotvari  Matthias  II, 

Komorn   L   Ifil.   II.   311.  MiL  011.  aiffi.  311. 

337—359.  aii 
Konrad  L  SB. 

Konnid.  Capitan  L  2fi&.  301. 
Konilantin  Vaida.  «.  Kosttandin  Vaida. 
Konitaatinopel   L  SSL  III.  IM.  2ASL  21L  221. 

22a.  251.  an.  süL  aiiL  aüfl.  ii.  ii.  iifi. 

9Si>  afl2.  am.  m.  ilül  an.  am.  üsil 

^t T) 'ACCy    Hi'iS.  ii 7  M  ■ 
Koni  Michael  L  äU.  H.  HL 
Kopani  Eli  Patcba  II,  Kl. 
Koprobagon  L  2M. 
.  Kopf    (Kopp)    11,  397—  400.   Iflfi.  IQfi. 

409.  m, 
Komic  Balthasar  L  Q. 
Koroi.  Frani  L  ISÄ.  2111.  ai2.  lliL 

Komi«  SigtDund  L  AI.  1^  iU. 
Korod  II.  l£iL 

Korptiin.  Johann  l'lriih  II,  IM. 
Kortaner.  «.  Kiirtanrr, 


Koiakcn   L  Ii  fifi-  ^  ^  ^ 

ISÜ,    taö.   lai.    200—206.   211—51».  Iii 
222.  22»— 232.  1S2.  24l_245.  247,  252- 
211.    2ifi.  211.   259—261.  21AL  2LL  2ill. 
2&1.  2»3-2tiS.  2^  2äl.  299.  3110.  221. 

II.  fi.i2.11.ii.i<LM.lill.l3ii.  ;si. 

2M.  ä2ix  aal. 

Koaztandia  Capitan  L  1^  Ü^. 

Kotxtandin  PotteUik.  a.  KanUknirn*  Coastantii 

d.  Ac. 

KvtiUndin  Vaida  L  ?28— 331.  233—237.  2M 
211.  211.  218.  2iS.  2&5— 267.  XLL  Hl. 
343.  122.  2M.  II.  1.  17—20.  21.  51.  ÜL 
IL  »3—96.  üll.  IM.  112.  III.  522.  MiL 

Kovarsotki  Stefan  L  ^  ^  ^ 

Kovat«  Frant  II.  lU.  211. 

KoT«t«  Gregor  L  ^  H«  6S— 73.  LH. 

KoraU  Peter  L  Hl-  H. 

Korat«  Sigmand  L  älÜ. 

RoKoiann  II.  IM. 

Raciuk  Mehemet  Patcha  II.  2lä.  211.  335— 
211.  2liL  245—251.  211.  21fi.  211.  259- 
2M.  2M.  270—279.  232.  2iiA,  2ai.  2S«— 
loa.  312—314.   llfi.  319.  321—324.  32fi— 

aiiL  äfiä.  äiü.  ia&.  121— aas. 

Kükälö  (Com.).  1.  Kokelborg. 

Knklofftky   Johann   L   22.    lä.   92.  102—104. 

III.  LLL 

Kun  Gotthard  L  127. 

Kon  Stefan  L  144—147.  II.  221. 

KnrUner  L  12—14.  Iii.  121.  lliL  LAL  III. 

1Q9.  gf.0-   all.  3112.  IfiJL   II.   105.  IM. 

iia.   2ÜI.  211s.   210—213.  MfL  lüL  211. 

233.  237.  212.  218.  2fil.  21lL  21^  2Ii. 

aSQ.  QH7. 
Kart  Paicha  II.  lÜL  iiJiä.  älfi. 
Kvrli  Jobann  II,  Ül4. 

L. 

Lacroni  II,  llfi. 

Ladanf  Gregor  L  43—44. 

Udanjr  Stefan  L  ^  H.  L 

Laditlan*.  «.  Wladiilao«  König  ron  Polen  1412. 

Landi  Johann  L*U. 

Landihat  L  2fil.  II.  311.  212. 

Landikron  L  260—262.  2M. 

Langen.  Jakob  ron,  II,  1 45. 

Langhorne  L  H8. 

Laoacbutt  II.  349.  ^ 
Lapo«  L  211.  2äSL  2M. 
I.atknl  Johann  L  2L 
l.a*ilcn,  s.  Groi«-La»ilen. 
Laudt  Wilhelm  L  11& 

Laiar  Georg  L  Hl.  Hl-  lü-  31S^  lÄi.  II.  5- 

OX  LtiL  l?n.  Li2_  12i.  LH- 
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äl.  ai.  IM.  litt-  Lü  114.  102   Iii  2A5. 

iLÜ.  S66. 
hoch  L  LÜL 
L^doUz      Uä^  iiSL  ISI. 
L«|(rat  II.  330^  376. 

L«-mb«rs  (Lrmbrig)  II,  212. 

Lemberg.  Jokano  MatlhU»  Tun,  II.  311. 

Leo  Martin  L  121. 

Leoobardt.  nittmetttpr  II,  TMi 

Leopold,  Erihrriog  I^  üL  LiLL 

LeopoN,  Kalter.  L         23iL  '•iii'-i   262.  II.  210. 

286. 
Leptea  L  I?». 
Lereoa   Au(;ttsiinas  1^  Hl. 

Letchkirch    I,    IM.  32*.    Sfi«.  361     ||.    »II . 

223.  aaa. 

Lesle,  Graf  II,  37fi. 

Leutarhaa   (Leulirli)    L   3iL  »»2  ■  filL  Ii}L  H, 
lAlL 

Lera  II.  SiL  SilL  SM-  Söß. 
Leweoa«  L  IS^ 
Lejhe  II.  HI. 

Libancz  II.  26—28.  2i  SL  Iii. 
Liliencroo  GatUr  l,  2M. 
Liliencron  Jakaao  L  «H2. 

Lin*  L  i<L  IM. 

LioD  Vai.1«  L  !Ü  m.  25iL 

Lippa  L  iSL  M2_344.  afiS.  II,  ÜSL  all. 

Lipta  L  »48 

Liptoaag  II.  ZiUL 

Lupai  II,  llfL 

LiUkaaen  (LitUw)   ^  tÜL  222.  SiiL 

21IL  222.  281—283. 
Litirratoi  Tboiua«  L  <92 
Li*laDd  (Liefland)  II.  145. 
Lodaits.  s.  Lednils. 
L«aa  II.  gfi.  Oa.  1£L 
Looay  Sigmund  L  <  42. 
Lonay  Wolfgang  1^.  iXi. 
LoRdoD  L  III.  llfi. 

Lorantty  Satiana  L  11^  IM.  IM.  üi.  AM. 

307.  aojL  äu.  afiä.  367.  ii.  jl  ll  52. 

Lokomiraki  Georg  L  241.  2üL  21iL  2ilL  — 

2ÄL         231,  S&a.  Ifiä.  5üL  II.  filL 
Ludof  II,  m. 
LadoTiei  Jr^hana  L  161. 

Lodwig  L>  L       LZ&.  180—183.  211. 

Lvdwig  XIV.  L  '^iiSL 

Lngoi  L  254.  822.  224.  2U.  SfiL  II.  5^  Iii 
212. 

Lugoti  Franz  II.  Z2i 
Laneborg  L  24f.. 
Lulzen  L  LÜL 
l.okaU  Deak  II.  202. 
Langvilia*  Mallhiu<i  L  247. 


Lupj.ul  \*u\»  L  U4  — 126.  Lü  llü  1»3  — 185. 
196—208.  211—215.  217—220.  22i  224 
250.  2aS.  22i  2fiL.  II,  tL  lila.  IM.  14i 
1»?  264. 

Lnlelia  Farisiorum,  •.  Pari«. 

LaUch  Gallui  L  2iL 

LaUch  Oc-org  II.  221.  24i 

LnU<  h  Johann  L  tfii  [»L  2i4.  124.  Iii  M5 
JiilL  ailL  242r  S52.   2S4.  21i  3tiii.  a&l. 
382.  II,  ilL  JLL  151L  158,  21L  2iil. 

Lultch  Mirbacl  L  Gl^  6S. 


M. 

Maau    (.Mann)   Stefan   d.  Ar.    I,    i  122.  1£^ 
172.  iü 

Mdin  (Munn)  SIrfan  d.  J.  L  1-  LZi  Iii  i^i 

2111. 

Madaratz  Matlhia«  II.  l£i 
Madjmaci  L  343.  , 
Madlilizyr  L  2M. 

.Mihrro  L  i2.  IL  12.  ü  148  —  134.  L51L  aiü. 

II.  34iL  asL  aiü  2fi2.  aiL 

Mai^yar  Ogli  Paccha  L  3i 
M^hilalieh  Pascha  II,  SV 
Mahuinel  Puteka  II. 
Main  L  " *  - 

Miiinz  II.  379-381.  Sül. 
Maltpni  Andreas  II,  III.  14i 
Uakai  .\Iirkael  II.  LtL 
Makfaha  II.  M. 
.Mako«  L  21fL 
Mukri  Poduri  I.  ÜLL 
Makiisti  Juhaiin  1,  1 49. 
Malldiirf  II.  2JjL. 
Mal^rhon  Franz  II.  Iii 

MaiK».T  L  lai.  Iii. 

Mameluken  II,  2liä.  'iü^  ICüL 
Manidrario  II.  3(>n.  . 
Mantfeld,  (ir»t  h  1^  hiL 
Mantua  L  JH. 
March  II.  2£i. 
Marci  .\udrctfi  I.  ISO. 

Marienburg  (hei  Kron»(ad()  L  2i  2111.  2l2i 
Maricaborg    (bei  Schä»*burg)    L    ÜL    II.  III. 

235.  2;il. 
Markos  L  ii2. 
Marksfrld  L  Sfil. 

Marktschclken  L  1^  H,  Si 

Marmaroa  L  üi   Ü  LtL  24i  215.  IM.  324. 

24i  U,   5i  2i  Iii.  138— lüU.  Llü  ML 

204.  296. 

Maros  (Flnss)   L  ^  Üi  Iii  LZi  IM.  22i 
2jS.   264.   .^44    II.    i  ai  Lü  Lü  IM. 

2M7.  312. 
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Maro*  (Stahl).  >.  Marot-Vasarhvlj. 
Maros-Ujrar  L  äH. 

MarofVa«arh«ly   L    IN  tM    362.  StiJ. 

•m;g  ;:7ü  aift  Ii.  6.  it  14  u  i&.  2&.  21. 
3L  aa  IS.  fifi.  HL  aa.  85.  ai  »4—96. 

IM   120.  IIL  Iii  UL  m    IM.  III. 

HL  iifi.  iia.  ifiii        liiL  203. 

213.  216—218.  2i&.  225.   2fil.  2M. 

281  291  292  294—296.  34».  Jili  SSS 
895 

Marotki  0««rg  L 

Marlin  II.  LZ:L 

Malikaai  Dallkaaar  II.  2iS 

MatthaeVaida  L  114^  124-12«.  ilL  122. 
139  141  193—197.  MIL  äOL  '^'03—211. 
ai«>  220.  m.  224.  22a.  229,  242.  32SL 
382. 

Matth!»«.  Kaiti-r.  L  2iL  I^Ü  ^A.  35,  lÄL 

Matthii».  K«nig,  L  -^i. 

Matthiaa  (Maljai),  Tromp.  L 

Maurita  Stefan  II.  IM.  4fiS. 

Maylai  L  Ufi. 

Mecca  L  LiL  III' 

M«dia,  (.  Medwiich. 

Medien  II.  3fiJL 

Medwi»ch  (.Mediiscb)  L   Ifi,  32.         44.  4A. 

Ü.  ÄlL  m.  LÜL  IM.  lüA-          lü«.  1S2. 

234.  244.  24fi.  262.  224.  329—333.  143. 

2fia.  II.  L  2L  14.  HO- 82.  14&.  UÜ.  Ui. 

176.   III.  122.  2fi3.  212.   211.  215—217. 

22a.  241.  21a.  2M.  2aL 
2!>0.  232.  2S4.  2i>i.  '122.  m. 
Medwiacher  Georg  L  iH- 
Megyei,  a.  Med  wisch. 
Megyesi  II.  &1.  S2. 
Mekbiirg  II.  IM.  2iLL  22iL 
Mrfuinel  Cira  L  241L         1L4.  311^ 
Melicmet  Patcha  II,  iLlÜ. 

Mehemet  Paacka.  Groatreaier  L  äU.  3^  211 
Mcbemed.  Sultan,  L  112.  114.  llfi.  313^ 
Meiaaen  L 

Mekleaknrg  L  ^2.  248. 

Mercnrinm,  a.  Reoasnarkt. 

M«r*Bbrig,  a.  Marienkorg. 

Meacben  L  3fiS.  SM.  II.  222. 

Metaet  II.  t.  Iii.  III-  i2iL  . 

Meai6iieg  L  2äL  II.  ä.  (L  II.   2a.  LLL  llfi. 

327.  aiiL  124. 
Michael  (Mihaly).  Kuch  II.  80. 
Michael  Vaida  L  1^ 
Michelaberg  L  2fi4.  II,  21iL 
Mihalji  Mibalj.  a.  Nagy  Mihalji  Michael. 
Mikei  Georg  II.  IM.  142. 
Mikea  Jebaon  L  211L  U63— 363. 
Mikri  Klemena  L  212.  241.  214.        äM.  Ml. 

Sfii.  21t4.  II,  Ifi.  20.  fiZ.  121.  12a.  III.  L53. 

114.  L&4.  25S.  'if'i   'ififi  2112,  <nr. 


Mike*   Michael   L    114.   120.  212.    282.  102 
30t.  IM.  m.  iML  34i,  3112.  372.  37:; 
II.  a.L2.'iiL:m.li.a4.aiL4a.40.fi;L 
66.  fil.  24.  SÄ.  82.  ifil- 

Miko  Fraaa  L  14.  22.  21.  liI2.  ÜIlL 

Mike  Nicolao«  II.  SIL  'il^L 

Mikola  II.  mi.  2HL 

Mikola  Sigmund  L  221. 

Mikolaj  VamoB  fil. 

Miborar  L  ?lü.  II.  titL  IM. 

Milea  Maltbia»  L  21. 

Mile*  Simon  I^  28. 

Minya  Vaida  L  211.  211.         382-3S4   II.  L 

6.  16—20.  27.  IL  Sl.  il. 
Mitre  Pittairul  I,  JAL 
Mittelaeer  L  iSL 
Mitlelaaolttok  L  214.  HL 
Modern  (Modor)  II.  141. 
Möretch,  a.  Maroa  (Fluas). 
Mohaca  II,  244.  312. 
Mohren  L  144.  II.  fil. 

Molda«  (Moldaaer,  MoldNer)  L  38—41.  Gi 
—67.  21.  Ii  SIL  124.  LifL  Liä.  183—185. 
ISL  196—198.  201—203.  205  —207.  211  — 
217.  220.  221^  221.  ggi  228—230.  232 
214.  237—23».  242.  240.  242.  2AL  241L 
242.  2fiL  «71—273.  211L  iIiL  IhL  2iÜL 
282-  2^2.  22L  221.  Iflfi.  114-  III.  142. 
141.  2JML  24L  363.  Ififi.  üfi2.  SU.  ail. 
II,  17—20.  2I.a2.  33.  42.51L51L:iI.Sl. 
105.  121.   121.  llfi.  lia.  LHü.  LLL  m. 

208.   259.  2110.   265.  279.  2«S   31t  316  

218-  12L  122.  325—327.  312.  S19-  141. 
241.  141.  340.  350.  36L  IM.  .iÜA.  389— 
ÜÄl.  222.  21LL  uitsL  400—402. 

Moaor  L  222. 

MoDO»tor,  a.  Keloanonoalor.  ' 
Mualtcaculi  Graf  L  240.  II,   ilL    lU.  IB'i 

185-188.  12fi.  122.  252.  317.  113.  214. 

14L 

Moay  II.  411.  414. 
More  Slefan  L  142. 
Morea  II,  122. 
Mortetaa  Paaeha  L  '<fi 

Moakau   (Moaroviter)   L    fil     136.    14a.  22L 

222.  242.  2Aj.  241,  252.  424-   II.  2fi.  21. 

84.  101.  122.  214-  285,  381.  224. 
Mtthlback  (MOIIenkaeh)   L  3^   «LL   113,  Ufi- 

lU,   LLL  Ml,  241.  2iiL^3.  224.  241. 

IfiM.  ihiL  ;UÜ,   II.   2.  i.  .ÜL  51-  2fi.  152. 

2LL  321.  222.  ailL  ÜS.  ISO. 
Maller  II.  322. 

Mnnkaca  L  fil,   S2,  üü.  25,   lOL   145.  2fiÜ. 

273   277.  ixi   3fl7.    II.  42.  iifi.  160. 

iAL  241. 
Mur  II.  310.  301.  2afi.  22fi-  221. 
Mnrad,  Sullon  L  132—134. 
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Maraii  L  144-147.  HS. 

MnnithiiD,  SitUa.  l.  Anarttkin,  SilUa. 

MasUfa  Ar»  L  2^  ^  ^ 

Mustafa  AgUr  L  «54. 

MustaiB  Be^,  t.  Hatoclii  MoiUfi  Btg. 


N. 

Kadaiir  L        H.  ii^  SU. 
BfadMt  n,  Sfil. 

Kadfich  (Nadoi)  II.  81.  2J2LL  222. 
Nagy  Andreas  L  24—36.  81L 
IfagT  Emrieh  L  ^  2Mx 
Tlar7  Johana  H,  1»L 
Najy  Sirmand  D.  76—78.  224. 
Kafy  Thomu  L  2SZ. 

NagT-Baaya  I^  M-  14.  MB-  H,  1 59.  IM.  IM. 

«fl7    170.  171.  «87.  IM.  372.  m.  41A. 
Nagy-McmetS,  a.  Orost-Prob*d«rf. 
Nagyfala  II.  fil.  AS. 
Nagy  Mihalyi  Michael  L  8*— 37. 
Na^y-SeheBk,  >.  Groit-Sehenk. 
Na^T-Stonbath  L  7^  71. 
Nalaeii  Steten  II,  21iL  ^M.  aii. 
Nana  L  £14. 
Naaaai  II.  11&. 

Naador-Pgerrar,  Oricchifcb-WeUaeakarg. 
Naataa  L 
Neapel  L  221. 
Negcrfalva  II.  iSS. 
Neithaaaen  II,  1^  im. 
Neme«  Johann  L  ^45.  U,         m.  2fifi. 
Mernes  Peter  II,  fiS. 
Nemet,  s.  SteDt-Pall  SteAin. 
Htmtt  Jacob  II,  100, 
Nemcl  Marens  L  2L4, 
Nemethi  Gregor  L  21. 
Neograd  n.  aSS.  m  m  SM. 
Nepeakerg  L  ^ 

Nependorf     L!L  ad.  II,  a£.  AL 
Nepotal  Wode  L 
Nepper,  s.  Daiepr. 
Netter,  s.  Dnietter. 
Netter  Feirrar  L 

Neahiaiel  ^  ^  ^    II,   lllfi.  JIS. 

834—38».  341-345.  Mi  348.  Sii- 
aSi  858—361.  afiS.  368.  869.  m.  äia. 

au.  316.  383.  aai.  SM.  afi2. 

NeomaoB  II,  IIS. 
Neamarkt,  i.  Marot-Vssarhelr. 
Ncutohl  L  61L  fil.  £3.  64. 
Neustadt,  ».  Nagy-Baaya. 
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Nikepel  L  ^ 
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121L    IM.   164—168.   lliL    111.  il4.  L&l. 
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Nnetet,  s.  Joanaeakrig. 
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Nyarate6  L  366—368. 
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Pali  Marten  I^  lüL 
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PtDfrratina  Stefan  1^  Sfii 
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Pere«  II.  aiL 

Pernaner,  Haiu  &«b«ttiaa  II,  412.  414. 
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Prals-Nenbors  II,  2M. 
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44.  5L  lÄ.  fiü.  M— «7.  la.  12.  &L  SL 
110.  116.  125.  188.  142.  142.  11».  15L 
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Prcaaiager  Jokaao  L  Bfi* 

Prrvaaca  L  IM.   II»  IfilL 
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Radl«D  L  i&L  II,  iälL 
Radaa,  l>  Rodaa. 
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360—365.  367—378.  280—384.  II,  1—10. 
14—51.  53—59.  61—63.  65—75.  81.  «8— 
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Raaafcld  L  iU. 
Ratibor  L  21. 

RaUcn  L  32.  iSi.  a2S.  äü.  llfi.  211. 
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ReaevcBdi,  a.  Res  Bffesdi. 

RetserdeS  II,  IM. 

Retkaaj  Wollff.  a.  Reidaa,  Daaitl  a. 

Retek  L  iL 

Reteki  Jobaaa  L  ÜL  Ii, 
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ReoMea  l^  tSL 

26* 


436 


R«uim«rkt  L         353.  II,  2ä.  tSO.  ^ 
828. 
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aM,  ^    II,   3.  fi.  9.  lü-  lÄ.  2iL  21, 

ai.  12a.  120.  IM.  IAA.  IM.  m  m. 
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IKg.   lüi.    IhK.   m.   m.  211.  2ia.  24ü- 
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Seh««a,  ft.  Sehaks! 

Schelker  Geor^  1^  254.  23(L  ML  If, 
Sehelker  Peter  L  ^ 
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ia.  54.  üi^ 
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Sch«sparg.  a.  SchiMbarg. 
Scheweafluaa  1^  IIA« 
Sebickingen.  Sickingren. 
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Schindler  Stefan  II.  31.  Ufi.  Sfi& 
Schinker  Johann  II,  fifi. 
Schinna,  a.  Sinna. 
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Schinn^ia  Tatar  Cham  ?^  SS, 
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Schleaig,  •.  Schlesien. 
SchleU  Georg  II, 
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Schmedi  Stefan  IfiS. 
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Schatt,  laael  II,  3M, 
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